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dere nur auf die eigentliche Bedeutung zu merken, 


und in acht zu nehmen, ob ſolche der Sache, zu der 
ſie geſetzt werden, angemeſſen ſey. Ein Autor, faͤh⸗ 
ret er ferner fort, muͤſſe die Gedanken ſo kuͤnſtlich 
bezeichnen, daß er nicht mehr und auch nicht weni⸗ 


ger ſage, als er gedenke. Er koͤnne kein Wort fuͤr 


das andre ſetzen, ſondern er muͤſſe allezeit dasjenige 


anwenden, das die Qualitaͤt der Sachen angemeſ⸗ 
ſen bezeichne; und daß man folglich die Beywoͤr⸗ 
ter nicht aus dem Gedaͤchtniß nehmen, oder von 
andern Autoren entlehnen, ſondern ſie allezeit von 
der Sache haben muͤſſe, die man beſchreiben wolle; 


weil ein iegliches Beywort eine beſondere Mey⸗ 


nung mache. Dem, der eine Sache kenne, werde 
es an Worten nicht mangeln, ſie zu beſchreiben. 
Die Lehre, Beywoͤrter zu ſuchen, ſey nur fuͤr Dies 
jenige gemacht, die da ſchreiben, ohne daß ſie zuerſt 
gedenken, was ſie ſchreiben wollen. Dieſes ſind 
die Gruͤnde, welche man genennten groſſen Geiſte 
abborgen und wider dieſen Vorrath von Bey⸗ 
woͤrtern und Redensarten vorbringen koͤnnte. 
Wie ich aber die Hochachtung hiemit öffentlich bes 
kenne, die ich gegen dieſen groffen Kenner des gu⸗ 
ten Geſchmackes habe; ſo wird mir doch mit deſſen 
Verguͤnſtigung erlaubet ſeyn, mein Unternehmen 
nach meinem Vermoͤgen zu rechtfertigen, in wel⸗ 
ches ich, wie anfangs gedacht worden, blos zum 
Dienſt der Jugend mich eingelaſſen habe. 


Junge 


| 


Varrede. 


DE Er —— — 
ten betrachten muͤſſe, und was hingegen dazu gehoͤre / 
wenn man voll ohne Überfluß ſchreiben wolle. 
Da man aud Tugenden, Lafter, Affecten und an 
dere desgleichen Dinge zum öfter durch eine Pro⸗ 
fopopoeie als Perſonen aufzuführen pfleget. x fo habe 
ich auch eine Furge Beſchreibung hinzu gethan, auf 
was für Art, in was Kleidung, und mit was für 
andern Accidentien man fie abbilde : Und dadurd) 
hoſſe ich den Anfängern ſowohl, als durch die beys 
gefügte Erklärung der vornehmſten Mythologifchen 
Woͤrter, die da aus den beſten Büchern von diefer Ark 
gezogen worden, einen guten Dienſt gethan zu haben. 
Ich würde nunmehr. diefe meine Vorrede fehlieffen, 
wenn ich mich nicht erinnerte, Daß es noͤthig fey, wegen 
Der Beywoͤrter noch etwas zu erinnern, die man in dies 
ſem Borratheantreffen wird. Sollten einige unter den» 
elben vorfommen, welche umgereöhnlich nen und unges 
raͤulich ſchienen: fo verfichere ich Doch, daß ich ſie alle 
aus guten und bewaͤhrten Dichtern geſammlet habe; 
und Daß nicht iedwedes Wort fo gleid) neuund unge> 
braͤuchlich fey, ob es gleich einem, der der Sprache nicht 
vollkommen mächtig, alfo duͤncket. Syn der kurzen Anleis 
tung, welche ich meinem Vorrathe vorgefeget, hoffe ich 
alles gefaget zu haben, was einem Anfänger in der Deuts 
ſchen Poefie, den der gute Geſchmack bey Zeiten anges 
wehnet werden foll, ſtatt einiger Anfangsgründe, zu 
wiſſen noͤthig if. | 
Inzwiſchen ift mein Wunſch, daß ich meine gute Ab» 
fioten erreichen möge, welche nichts anders ſind, als der 
ehrbegierigen Jugend, die ihre Mutterfprache und Die 
deutſche Dichtkunft liebet, zunugen. Nach diefen meis 
nen Abfichten werden alle Bernünftige meine Ars 
beit beurtheilen. 
J. N. J. 
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Sleichwol iſt zu merken daß man die Woͤrterchen: Es; mang 
ein; der; die; das; mein; dein; ſein; in ꝛc. ſelten 
lang gebrauchen kan, ohne wenn es etwan der Nachdruck 
erfodert, Daß dedivegen ein beſondrer Accent auffie gele⸗ 
get werben muß. Hingegen wird man wahrnehmen, daß 
Diejenigen einfolbichten Woͤrter, welche a) einen doppel⸗ 
lautenden Buchftaben in fich haben, als: ſchon; reichs 
oder 5) ſich mitmehr ald einem mitlautenden Buchſtaben 
fKblüffen, ald: kurtz; nichts; oderg) aus mehr ald einer 
Gylbe zufammen gezogen ſind, als: ſchafft; gebt; ꝛc. 
und was dergleichen mehr außgezeichnet werben können, 
niemahls kurs, fondern allemahl lang find. | 


$. 11. Die Haupt» Negel, der wirhierinnen übers 
baupt zu folgen haben, ift dieſes Inhaltes: Man muß 
allemahl das Behörezu Rathe ziehen, welches 
uns dann ſagen wird, was wohl oder übelklingt. 
$. IV. Es giebet auch Sylben, die man bald lang, 
bald kurtz gebrauchen kan. 3. €. | 
Tabad, Tabad ; Darum, Darum, Ä 

Doch die II. gegebene Regel muß, wenn dieſe Worte vor⸗ 
Sommen, niemahld aus den Augen gefeßet werden. 

$. V. Wenn zwey lange Splben in einem Worte 
gleich neben einander fichen, fo wird das Wort untüche 
5 der deutſchen Dicht⸗Kunſt gebraucht zu werden, 


Hanshalier. Kathgeber. Deitfh:iReifer. annehmen. 

Da die deutfche Poeſie keinen Spondzum oder aus zweyen 
langen Sylken beſtehenden Pedem leidet; fo werden erſt⸗ 
beſchriebne Wörter unbrauchbar in derſelben. Solche 
untaugliche Woͤrter find allemahl Compolita. Wofern ed 
Verba find, fo kan man fich durch die Variation helfen, da 
an, vermittelſt einer Particul, ein Teinpus gu gebrauchen 

t, in welchem die Prepofition von dem Verbo getrens 
net wird; oder aber den Infinitivum In ein Gerundiuin vers 
wandelt. 3. €. diefe Verſe Klingen hast; €r 
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Vermhert er Water, tr BO — 

Am olierwenigften darf man fich die Gr nehmen etwan 
gar auf dieſe Art zufprechen: 

Gcfchrl che Eranchhelt avdlet aich. 

8.. R. Ich kan auch fo gar, ohne die Reiniglkeit zu 

derletzen/ gruen Wörter zuſammen ziehen. Dent alſo 
iſi es erlaubt die Præpoſition mis dem drauf foenden 
Articulo zu vereinigen. Z. E. Richey fpricht: 

Daß nur der Erden: Ball vom Schatten ſinſter ſey; fies von dem. 
und: Fa Schwedens Sonne fing im&teinbod an zufeigenzär:iu dem 
ferner: NurGluͤck undzäpigkeis zur neuen Lieb erweiſen:lir; zu der. 
Alſo kan es auch mit der Particula es gehalter werden; 
als welche mau nicht ſelten an ein vorhergehedes Wort 
aihingenm mit demſelben zuſammen zu iehen pfle⸗ 
get. 3. E. fofagetgleihfaleRihen: 
Verdendt mirs nicht ihr bolden Schoͤuen; für: mies, 
und: So überlafiche BOFt.der Srofmurh und der Zei; für: ich es. 
I an hat Hier auf die $.1kt. gegebene Regel woh Achtung zu 
. neben. Denn wer wird fo verwegen ſeyn, um mit ſolchem 
Verſe zurechte kommen wollen. 
Ducht einers Recht, 
Seoco' gehts ihm ſchlecht. Fuͤr: das Recht. 

Alſo darf auch bey der Contraction der Vocalis ncht geaͤndert 

oder dieſe Zuſammenziehung allzuhart weden. 3. 

vNHans Sachſe ſpricht: ZZ 

Tg Bst 
* "Doch ben der neuern Poeſie iſt dergleichen Haͤrtigkeit nicht ew 

laubet, welche dep den Alten gar gemein war. 

7 &X8. Nunmehro ivenden wir ung vonder Zufam | 
menziehung der Sylbenaufdas Pegwerfen ders | 
ſeiben Wenn ſich ein Wort aufein E endiget, und | 
ein Wort darauf folget, das ſich mit einem Selbftlaus | 
genden anfängt, fu wird Das E weggerworfen, Das zu | 
Ende des Wortes ſtehet. Z.E. beym Richey: 
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&. XI. Ich weißnicht, ob ich bier der Ausdehnung 
6 rter, oder der Einruͤckung neuer Sylbm in 
die Wörter gedencken foll. Sch finde,-daß einige von 
denjenigen, welche Regeln von der deutſchen Dichts 
Kunſt geſchrieben, in dieſem Capitel hiervon gehandelt 
haben. Sie verſtehen durch ſolche Verlaͤngerung der 
Woͤrter die Einſchiebung des Buchſtabens FE in unter⸗ 

iedenen Vocabulis. 3. E. wenn ich für Gluͤck, Ges 

uͤcke: für Gnuͤge, Genuͤge: für gleich, geleich ſa⸗ 
gen wolte: oder auch, wenn ich Die oben S. V. gedachten 
Woͤrter, fo einen Spondzum haben, und deswegen zu 
‚keinem deutfchen Berfe tauglich ſind, durch die Einfchals 
tung oder Epenthefin des Buchftabeng SE brauchbar 
mache, und z. E. Hofemaͤnner für Hofmaͤnner; 
Schichtemeiſter fuͤr Schichtmeiſter ſage; Allein, 
weil es bey allen dergleichen Ausdehnungen meiſten⸗ 
sheils aufeinen poetifchen Nothzwang berausläuft, fo 
iſt es am beſten, man huͤtet ſich davor. 

S. XIV. Es iſt wider die Art unſerer Sprache per 
Tmefindie Woͤrter zu theilen; aus welcher doch die Las 
teiner faft eine Zierlichkeit machen wollen. Denn es 
wuͤrde fchlecht bey uns Elingen, wenn ich fagen wolte: 

HErr,wiüh du von uns ab dein Angefichte wenden ? 
Wiewohl ed gleichwohl Leute giebet, die auch bey und Deut: 
ſchen was artiged darinnen finden wollen, wenn, um des 
druckes willen, der es ihrer Meynung nach zu erfors 
dern ſcheinet, das Wortzerriffenwird. 3. & zu 
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Dan bat vor einigen fahren Die Reime, weiche ſo lange Bei | 


bey uns Deut ſchen und unſrer Dicht⸗ Kunſt im Beſitz ges 
weſen, um ihre Rechte zu bringen geſucht. Denn diejeni⸗ 


ge ſcharfſinnige Geſellſthaft in der Schweitz, welche unter 


dem Nahmen der mahler, vier verſchiedene Theile aller⸗ 
band geiſtreicher Diſcourſe drucken laſſen, hat einen Bel- 
Eiprit unter ſich, der ſich in allen denjenigen Blaͤttern, die 
er unter dem Rahmen Rusbeen gefchrieben, die Muͤhe ge» 
geben. den Geſchmack unfers Vaterlandes in der Dichte 
Kunſt zu verbeffern, und dabey die. gemeinen Fehlet unſerer 
ten auszuhoͤhnen. Er hat an den -biöber fo hochge⸗ 
ten Schriften des Hoffinannswaldau, Veukirchs 
und Sohenſteins zc.2c. ſehr vieles auszuſetzen gefunden; 
und wie Herr Rubeen hinund wieder die Gedancken unfes 
ser Dichter mir feinen Satyren lächerlich gemacht; fo hat er 
auch endlichden aufferlichen Zierrath ihrer Berfe, nemlich 


* 


Die Reimen ziemlich hart angegriffen als welche er gaͤntzlich 


abgeſchaffet haben will. Seine Meinung unterſtuͤtzet er vor⸗ 


nemlich mit folgenden Gründen: Die Scanfion iſt genug, 


ſagt er, die Poeſie von der Proſe zu unterſcheiden. Home- 
aus und Virgilius ſind groſſe Dichter geweſen, haben aber 
Doch nicht gereimnet und man iſt deſſentwegen ſchon mit ih⸗ 
en zufrieden geweſen, weil fie lebhaft gedichtet und 
wohl /candiet. Die Reime ſind nichts als ein kahles Ge⸗ 
Zlapper gleichthoͤnender End⸗Buchſtaben, das wir von der 
Barbarıfchen Poeterey unſerer Altın übrig haben. Die 
Neimen machen keinen ſchlimmen Einfall gültig; binges 
gen aber müffen viele gute Gedancken um ihrent willen im 
Die Luft geben, weil ſich folche nicht indie Reime ſchicken. 
Die Reimen geben zn Wort⸗ Epielen und unnatuͤrlichen 
Ausdruͤckungen Anlaß. Unſere beſten Pocten Gpitz, Ca⸗ 
ni und Beſſer harten vielleicht mehr geſchrieben, wenn 
Vie die Marter mit den Reimen nicht davon abgehalten hat⸗ 
se. Das Joch der Italiaͤniſchen und Frandoͤſiſc ben Reis 
men iſt noch nicht ſo ſchwer als der Deutſchen. Mit der 


Harmonie, die von den Keimen entſtehen fol heiſſet es 





gantz und gar nichts. Denn eutweder die Keime ſtehen 


weit voneinander, fo werden ſie uns fremdes; oder ſie ſte⸗ 


hen nahe benfammen, fo uͤvbertaͤuben fie unſer Gemüche, 
daß es unter den Reime den Verſtand der Poeſie nicht flu⸗ 
den kan. Dieſes find des Heren Rubeens Örinbe,, Cr 


— 


ı8 0) De :: Zu < | 
EEE EEE 

.. war richug Kanbıren: aber vieles, und. inſonderbeit 
Schaufpiele, ohne Heime verſertigen. Unſere ausſchwei⸗ 
. ende und zu unnatrlichen Dingen geneigte Poeten wur⸗ 

Den auch, wenn fie ohne Reine gefchrieben, doch nichts ans 
ders geſchrieben baben ; und er halte übrigen vor ganz 
gewiß, daß der Reim nıemald an. gezwungenen Gasen 
.... Schuld ſey, dern entweder eine unachtſame Ueberei⸗ 
llung, oder ein Unvermoͤgen in der Sprache, oder auch ein 
agngebohrner Mangel am Verſtande ſelber. Siehe den 
gwenten Theil der Diſcourſe der Mahler in Joͤrich Das 45. 
Dlai, und Herrn Weichmanus oben erwehnte Vorrede. 
Wir haben auch nicht wahrgenommen, daß bishero je⸗ 
mand den Borſchlaͤgen des Herrn Rubeens gefolger ſey; 

... . baber halten wir davor, das Kapitel vonReimen werde in 
x +  anferer Anleitung zur Porfie keinesweges dürfen aͤber⸗ 
x gangenwerden. Man fdhlage auch Stollens Hiſtorie 

der Gelahrheit des zweyten Auflage erſten Theil Das 
de 167. Bl. nach. — 

. II. Die Reime find zweyerley: männliche oder 
einfylbigte; und weibliche, oder zweyfylbigte, als: 
$ Mishe,verdirbe; erden, Merten. © 6 
Wan hat zwar wunderliche Köpfe gehabt, die da der Gedan⸗ 

ken geweſen ſind, ſie wuͤrden der Deütſchen Sprache und 
Poeſie einen beſondern Dienſt erweiſen, wenn ſie auch 
vreyſylbigte Reime erfaͤnden, und z. E. ſagten: 
KR Indem ich uuch ſelder vernichtige 5 — 
Erkenn ich das Eitle, das Fluͤchtige 
Des ſchnoben und thoͤrichten Heucheleyz 
Drambahichvon Hergen Die Echmeichelenn. 
v. Body wen dergleichen Zeug nicht laͤppiſch Bingen wolte, der 
muſte keine gefunde Ohren haben. Sonſt müffen Anfüne 
ger merken, Daß, wenn man füget: Ein männlicher Rem 
- waffe nur aus einer Sylbe beſtehen; ed nicht alfo zu ver⸗ 
ſtehen fey. ald wenn das Wort felber, mit welchem man 
. creimet, allemal einſplbigt fepn müfle. Denn das Wort 
mag fo lang ſeyn als ed will, wenn ed nur zulegt eıne lange 
Snibe bat, die ſich mir einer andern gleiches Lautes ver⸗ 
ebet. | 

Ban muß aber merken, daß die weiblichen Keime nicht aus 

swey Worten befiehen follen, und es z. E. Geiſter Au 
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.  Wnerbisttich, murriich⸗ hartz J 
Dieſes iſt des Geites Art. Pr 6. 


V. Zum andern muſſen die Buchſtaben, welche 
auf den Vocalem folgen, da der Reim angehet, ganz ei⸗ 
nerten ſeyn. Z. E. in Lieben iſt b der Buchſtabe, der 
da aufden Reim Voecalem ſolget; alſo tan ic) üben, 
Aben gar wohl darauf reimen, weil in ſolchen Woͤr⸗ 
tern der Confonans, der auf den ReimVocalem fols . 
get, mitdern Conſona gleich it, welcher indem vorges 
ebenen Reimmorte auf den ReimVocalem folget. 
* reimt ſich auch auf Geiſt, reiſt, preiſt, aus eben ob⸗ 
angeführter Urſache. I | 
" Dingenen iſt es Unrecht, wenn man, wie unfere Alten zu thun 
: 7 gewohnet waren, Woͤrter, die nur bloß einen gleichen Vo- 
,  salem hatten, ohne auf die Confonantes zu fehen,zu Reimen 
machen wolte. 3:E . . 
Er dank ir, lieber Herre, 
a dieſer Nacht fe Geſehrde. 
ober: 5b bin ein armer Erdentlos/ 
f Erden weit ic) feinen Trofl. 
Ja ob es fat einerien klingt wenn ich erg und Werk reime: 
fo it doch der Keim keinesweges rein. Siehe obenanges 
. — Veurcheilung einiger Reunendungen Des Herru 
c®. 






&, VI. Zum deitten muͤſſen die Buchſtaben, Die vor 
dem Reim Vocali vorhergehen, nicht eineriep, fondern 
unterfhieden fepn. 3. €. 

Frieden, Unterichieden. 

Herohalben iſt der Reim falfch und unrein, wenn ich Froͤhlig⸗ 

Dren und Seligkei: zuſammen reimen wolte. “Sa vb man 
gleich Beſchwerden und werden; treiben, reiben zc. 
bey geſchickien Poeten gereunet antrift: fo find doch der» 
gleichen herausgenommene Freyheiten mehl zu ensichule 
digen, ald nachzuthun. v [ 
$, Vil. 


AM 
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Den erſten eher angebe als mit den letzten; weil die 
Weichlichkeit der weiblichen Reime, wenn fie durch die | 
männlichen fo zu ſagen nicht etwas gehärtet wird, etwas 
ben fich führet, welches Dem Majeſtaͤtiſchen Weſen der 
deutſchen Sprache zumider iſt. Wiewol auch nicht 
zu läugnen, daß ein ganz männlich gereimites Gedichte " 
auch ziemtich hart zu klingen pfleget. 


beyden fiebe ein Eyempel ın Weifendcuridfen Gedan⸗ 
Sen von deutſchen Verſen. 9 | 


S.XII. Man feßet die Reime bald hinter einans 


Dielem grofen Otterfinde | 
Minmelt meine Fluth gelinde oo. 
Dich ——ã— I ne Pur i 
Auhe Deutſchlan 

Srygckes, 


2% XIII. Oder man berwechſet ſie mit einander. 


Sllagen, Die man non ſich ſchicket, 
Machen unſern lei * 
Bean die Anal, Die man er idet, 

j Sieich der Arlasbürde gleicht. | 


$.XIV. Oder man fegetfiealfe: 
Seiae (chäumende Erpfallen, 
Strömen, cirtein fi und wallen * ' 
Den — — Zu 
FE WED es mir gelingen, . N 
Jenes Uler ü 
Bio Ds Kürten gabe au, Ä oo 


Doch diefed gehoͤret binunterameinen andern Dr; ebene 
I Ci or nee Ob eheriaube fp- zum 
Madrigaliſchen Berfen Dergbuiner iR. alerdinos in 
$.XV. Nunmehro koͤmmt eine Hauptfeage, wel⸗ 
che ſich Anfänger gemeiniglich gerne alfo — 
weich, 
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| Er EIER SEE EEE EEE EEE 
Die Reine zu den kinnilfiigfien:und ungeſcheckteſten Mieter 


phoren Gelegenheit zu geben pflegen. : Davor haben fi 
alfo Anfänger wohl gu —G ſie ſich durch — 
nicht verführen laſſen, Dinge zu fchreiben, die da keinen 
Verſtand haben, und alfo unnatuͤrlich zu ſchreiben. Wie⸗ 
wol ich werde alles, was etwan hierbey noch zu erinnern 
vorkommen koͤnte, in einen Sag zuſammen faſſen, und 
fagen: Wer feiner Sprache maͤchtig; und wer Den 
Runſtgrif Der Variation verſtehet, dabey aber fein 
geſeztes Reimwort, Dazu er ein anders ſuchet, nicht 
als einen Abgon anbetet, dem wird es niemals an Rei 
men mangeln koͤnnen. Ein Anfänger bemübe ſich vor⸗ 
nemlich in den erſten zweyen Stuͤcken eine Fertigkeit zu er⸗ 
langen; weil er obne diefelde nimmermehr weder in un⸗ 
gebundner, noch auch um fo viel weniger in gebundner Re⸗ 
De erwas taugliches zu ſchreiben vermögend ſeyn wird. 


Das dritte Capitel, 


“Bon den Pedibus, und den daraus flieſen⸗ 
den Arten der Verſe. 


5 I 


Eee) be deutſche Dichtkunfk verträgt nicht: mehr als 
253 drep Pedes ; erſtlich den lambum, oder Steigens 
den, der aus einer kurzen und einer langen Spibe deftes 
bet, 1. €. Natur, Bedult; zumandern den Zrochacum, 
oder Sallenden, der zuerfteine lange, hernach aber eine 
kurze Spibe hat, 1. €. geben, Freude; zum dritten den 
Dactylum, oder Zaufenden, deflen Weſen eine lange 


und zwer kutze Sylben machen, .E. Sreudigkeit, lies 


Geil die Artieuli bey ben deutſchen Nominibus Reben muſſen; 
fo ſcheint ſich unfre Sprache gar natdrlich zu lambis zu 
ficken ; denn die meiſtenNomina Subflantiua jweyſplbigt 
And,und auch die Menge der Verborum compolitorum dem 
Jam 


. 


a m I m 
un in einigen vortreflihend 
| 1 De Bin Dr mc Spiet Ben beein der Era 
J (hen Berk bedienet, wie z. E. aus derienigen gu erſehen, 
Die er auf die Krönung bes Koͤniges in Preufen entworfen, 
uud —8* Siche den 111. Theil. der Hof 
—— ae an —* und anderer®edichte auf dem 39.8: 
Döerbieene auf bie —E Schlacht geſchrieben: 


Besminaugeng: ortommenn. ZJmiIV. Theil obgenänts 
6 307 


$.1V. s® giebt zwey⸗ und dreyſylbigte Jambiche 
Berl BE, h in 
"Und ſoringet. 
—X 
d Bein ganz (Bebidte ges 
Feaceten hr 0 und Dr un die a nur h aylo 
seeitatiuo jumeilen. 


SG. V. Es giebt vier⸗ und fünfplbigte —* 


Wer nichts mehr thut N 

Deut eine Ol u in u 

Die kaum noch lodert. vehamer von —— 
8.VI. Man bat auch ſechs⸗ und fiebenfplbigt Jam⸗ 

biſche Vere 


—— Seelen 
5, —*X m 
—I 


Kir allein —— 
6 isbiche Parabdies. 


. ⸗ 


S. VII. Es giebt auch acht⸗ und nein Same 
biſche Verſe. 


Mirt, grafer Geid, die müden Blide, 


Ro der gehblofnen Augen Eiche i * | 


Pr oem | 


I... 
get Mad tn Kamen 3 Ki ! 


lebt, re A a na da. 


De — Derfe werden, ich weit nicht warum, —2 






6X. Manfindet noch längere — vierzehn⸗vder 


—*— Jambiſche Ver 


Heften ber ſi BD; !' drumt sv 
cin Glaubens * ſchiff —2* au Ole an a ke vu 


. T tren der oa r g den Glaub 3 
——AA in meiner Son | IK bin 1Olsubenkömäht 


Ja gar wolfechzehnsbisfiebzehnfplbigte. 3.C. 






Do (höafles Bıldais diefer Grabe! : wie? barf ich mich wel mmtens 


te fm Einfamteit mi ir einufinden ? 
ich die Kühnbeit nehmen barfı ! I Amm mein Schreiben gäns 


Dein abe doch "auch vieleicht erfreuen fan. 
Philanber von der Linde, 


u: XI. Dieſes waͤren die Jambiſchen Versarten, in 
Abſicht auf die Anzahl der Sylben. Nunmehro 
muͤſſen auch einige Versarten, in fo weit auf die 
Verſchraͤnkungen der Reime gefehen werden Tan, 
angemerket werden. Die gemeinite und natürs 
lichſte Art ſolcher Strophen ift, wenn erftlic) zwey 
Im Be bernad) zwey männliche Keime geſetzet wer⸗ 


* das rechte Naß der wahren Diopomenet 
lernet, tie bicher betrognen Muſenſoͤhne, 
WBunderbrung der edien Pegaſus 
wie vormals fuchen muß. 





erde 
Oder umgekehrt : die männlichen Keime merſ— die 
weiblichen zuletzt. Z. E. | 





s. ik ZU - 
Der ich kehreesum, und ſetz juerf und zuleht weibfts 
che, in der Mitten aber zwey männliche Bere. 3.€, : 
D ſe ich,/ gleich wie du, und wäre tig dein Slicien, Zum: 
Wie du meta Inhalt bil, mir an Eremmpel Hatt, W 
Wxvar tief, body aber Mar ; fanft, aber doch nicht matt 5 
Geart, ohae Raſerey; voll, ohne ſich ergieſen. Wei 
Dody, da indiefer Art von Strophen die Ohren durch d 


uhr, 
ie et⸗ 


was weite Verlegung der Keime beleidiger zu werben 


feinen, fo werden fie nicht ſo oft als die oben angeführ« 


sen gebraucht. W 
S.XIV. Folgendes Schema kanman als ein Muſter 


D 


Der vierdten Gattung von Strophen annehmen; da ' 


nemlich zuerſt ein weiblicher, hierauf ein männlicher, ſo⸗ 
Denn noch ein weiblicher und.noch ein männlicher, aufdie 
letzt aber zwey weibliche ſtehen. 3.€. 0 
iemols Phoebus Glut in meiner Bruft gelobertz 
je mein froher Trieb ben Dichterreig geipührt z - - 
‚semalsein Derdienft einmürdig Lob erſodert, 
So il es dein Derdienft, das heute mich gerührt, 
dich dein Vater land, deß Schmuck du ſtets geweſen, 
. Bar kedrerwurd und Amt ſo würdig auserlefen, Viecen 
| .  ., Bro, 
Doch findet man fle auch fo gemifcht, daß, wo im Vor⸗ 
bergehenden weibliche Reime ftehen, männfiche; wo 
man aber männliche gefegt, weibliche gefunden wers 
Kun fonver Burgerſchweis bat Deinen Thron beneht, 


Wat wir baben getban, war Wünfchen, Flehn und Beten. 
a batıca dich Darauf im bergen mar gefeßt ; " 


Ein Zag hat uns zus Rubs dich auf den Thron gebracht. 
| Neutirch 
S.XV. Folgende Gattung von Strophen hat erſtlich 
given weibliche, hernach einen männlichen, denn wieder 
zwey weibliche, und endlich zuletzt aufs neue einen 
männlichen Reim, 3,6, Ä 


| 
| 
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1.00 Deine Ott 
Dont und Preis — Fu 
NR zu liefern weiß! · . En 
XX. ebt d 
* er feben m 


672 Mrmeßednerunbfoerenf De 





Und — pusmen aid De 
Unfer ganjer Schmudf davon. . Rn 
Real 
. XX. Ob man aud) gleich neun⸗ zehn⸗ und mehrs 
prbine: Trechäifce Verſe machen wollen, fo-find.fie 
niemals fehr Diode worden. Hingegen find die 
fenfchnobigten Sohlen Beuf-dei gebräude 
en m 


v . . „ Dbrn - . * 
BE 
Ber foldye Trochäifche Verſe zu ſchreiben gedenket, 
muß erſtlich voiffen, ob er einen männlich oder weiblich 
eimten Bers machen will. Denn follen fich die 
—— reimen, ſo muß der Vers in der Mit⸗ 
ten nach der achten Sylbe einen Abſchnitt haben, und 
Die ſiebende und achte Sylbe muͤſſen aus einem Worte 
befteben, daseinen Trochaeum ausmadıt. Hingegen 
iſt der Abfchnitt nach der jiebenden Spibe, wenn dee 
Heim weiblich ift. Alſo find Die Verfe verwerfich, - 
wenn fie alſo klingen . 
übe eiteln Sorgen. gebt | loft mi ungebräht, 
—— —XX Kae, 
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34 A V Zu os 
ieden, betimmertes Hery! 
Shas H bein Blhdevabergen a 


e aur müthıg: Estömmerwolmergen, , : ; - : 
ſes erleichtert und mindere ven Schmer, en 
[\ ! ’ a Ze 2 


BS8. XXxVI. Die Deuiſchen Dactyliſchen Verſe neh⸗ 
. en gemeiniglich eine kurze Sylbe vor den eritenDadty. 
Jum, und ſcheinet, als wenn diefe Art Verſe beffer und 
angenehmer wäre als die Dactyliſchen von der erften 


Art. 2. E. 
Sem kechendes Herze verzehit ſich im Eifer; | 
Rem ı wallend Geblũte verkehrt ſich in Geiſer; 
1 fhäuıne mir knirſchenden Zähnen vor Wuch. 
ia, 
iten, inet ihr Stund 
8 | Ani a a eine — 8 nden. 
Ber I fliegt dad! erfcheine Doch! mie? epd ihı bald de? 
Ich jſeufje nach Zwietracht mic; duͤrſt· t nach Blur. 
lige Buchner nennte dieſe Verſe Anapaͤſtiſche Verſe. 
2 ein da fie in der That nichts anders als Dacttiien. 
fe mit einer vorhergehenden kurzen Spibe find; fo bat 
man nicht vor nöthig erachtet, einen neuen Pedem und eig 
neues Genus Carminum in der deutſchen Poeſie enzujühe 
zen. | 


.85. XXVII. Indem Dactyliſchen Genere wird fels 

„ven ein langes Carmen gefchrieben. In Dden und 
Arien find dergleichen Verſe am gewoͤhnlichſten und 
sebräuchlidhiten. 

S.XXVIH. Die Reime werden In Dactyliſchen 
Berfen eben auffbiche Art gemiſcht, wie in.den Zambis 
ſchen Berfen. 2 J 

SÄXIX. DasWortCaeſur und Abſchnitt iſt ſo oft 
vorkommen, daß ic) mich genoͤthiget ſehe meinem obigen 
Verſprechen nachzukommen und beym Beſchiuß dieſes 
Eapitels, wierwol mit wenigem, davon zu handeln. Die 
Caelur oder der Abſchuitt iu einem Deutichen Fi 

nıchte 


“me m = 


S. XXXII. Der Abfchnitt muß alfo allemal nad) eig 
nem Worte kommen, welches den Senfum: der Rede 
um wenigſten einigermaſen fehliefet, und die Verſe ha⸗ 
daher allemaleinen gutenNumerum,meiche an dem 
Drte, wohin die Caefur fült, ein Comma haben. Z.E. 


Die wertbe Bürgerichaft, die dıch zu Brabe tragt, ..'. 
Ertennes deine Treu, | und preifer Deine Gaben... . .... :. 
j Chr. Gryph. 


Das vierte Capitel. 


Bon den Generibus Carminum, in Abſicht auf 

. ihre $orm oder Auferliche Einrichtung 

und auch auf ihre Materie und 
Ä Snhalt, ee 

5. 1 u 
ie haben in vorigem Eapitel die Genera Carmi- 
num, in Abfichtauf diePedes, aus welchen fie 
berteben, abgehandelt. Nunmehro wollen wir die Ars 
sen der Verſe, in Abſicht auf ihre Form und äuferliche 
Geſtalt und Einrichtung, wie auch auf ihre Diaterie und 

Inhalt, unteriuchen. In 
6.11. Wir wollen den Anfang von der Bde machen. 
Eine Dde aber iſt ein Gedicht, welches aus unterfihiedes 
nen Strophen beitehet, und aus Jambiſchen, Trochäis 
ſchen und Dactylifchen, wiewol lieber kurzen als lan⸗ 
Verſen gemacht wird. Mit den Etrophen muß 
Eh in den Deutfchen Oden der Senfus fehliefen;; wel⸗ 
ches bey den Eateinern nicht erfodert wird. Die Difpo- 
ßtio einet Ode iſt ganz befonders und ungefünftelt,man 
fehreibet nad) dem Feuer, Davon man getrieben wird. 
Eine edle Unordnung iſt das ſchoͤnſte in einer Ode. Ih⸗ 
te 











ſcht, dach n en 
—— an Unternehmens werd. 
wi allhier Davon in einer Dbe fingen; 
"area ir, s Diettunf! * gelingen, 
Daf Fenaponmirruhm: Sen Mund ot 
inge feurig, neu, Fühn, mannlich, rund. 


“ u 
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Geh, ich fremd und lebh dichte 
At ich Beat yon, en ir 


Zu gi neue Bill auch — 
nicht durch leeren Schall den keſer zu beräuben, - 
Deil doch zu ſchwůlſlige, su ſtolꝛe Moͤrteryrach 
Fennern nichts gewinne, ala daß fiegähnen 
@ieb, daß ich zwar nichts kriechend ſage; 
Jedech mich auch behutſam wage. 


% 
% » 


ein. Bey uns Deutfchen haben Opis und infe 

t Simon Dad), und hernach Benjamin Ri 
verfchiedene gute Oden gefchrieben. Der erſ 

* Arbeiten von dieſer Art triſt man in ihren bu 


40 
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k 
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en 
mich — 
cher Verla! 
da meine Bruß! 
63 da ich mich 17 Fu 
eichfam wie ergeht, 
x an die gedenle, 
in da Seid gefcht, . 


ESsRE 


$ 


Rödhte mir ein ei gelingen, 
Sie nach Würden zu befingen ! 
och, ein unrermengtes Ad) 


Macht mis Hand und Stimme rad * 8 
rad werden mir gu Thraͤnen:; 
fe muß ich mir allein 
* dem alleıgıöften Sebnen 2 
er betrübte Zeuge ſeya. 


— ihr mini und Dichten 

as die Sterblichkeis vernichten, 

Singt die Ungf, bie mich verzehrt, 

Und der Doris Fe der, 

Br man fie nach fangen (jahren 
Maa bedauern und auch much 3. 


83 ihr önue bie Arbeit paren—, 
Weak oh 


ant beyde (0, men 


rer edlen Seelen Buben 

jele ſie zwar nicht als vergraben, 

ein! fie waren Stade und Land 
Meiſtens, mir doch mehr betannt, 
Manches Weib wırb hoch geyrieſen, 
Das kaum (0 viel Tugend zehlt, 
Als die Seligſte vor dieſen 






B.- 
Di ße wohl mir SOtt gefanden, 


man, da fie von Den Venden Eur 


Mus Beiheidenheit verhelt, — "17 


...% 
.ı® 

u 1ı 
D 


-n 


itwas lleblichem Bejeigen 
(ch mir gan zu eıgeny 
Und wie fchr mar fie bemüht 
Bia fle meine Neigung rieth ? 
uch das hab ich verlobren, 


a ! wie werd ich Traurensnoll F 


Merbend leben ſoll ? 


Fer Unftern fich verichmworeng , 





Weil fein aufgeweckt — 


wahren Abdrud wein. 


17. 


Was mir ehmals wolgefallen, 
— Salem, ; 

Und nich beugt der Bleinde Wind, : 
ſindi; 


ige nach lauter 
Weiler mich verlaſſen 








| nern Saun A u 
Fur mit Winken 5 verüchen,: 


Wenns der Himmel fo — 2— 


Daß du Dich anf ewin treund. 
2;. 
Laß in der Gehalt Dich 


Wie did) in Saphyraen Auen 
Eine Klarheit überftrahls, 


Du auf andıe ak vor, 
04 


Dürfe ich !üffend dic um — 


So wie id) dich 
Wir der vorn —*5— 
uf die leht geb 






ls mir Perlen angefält ; ..: 


n fo wäre mein Verlangen, 


ich meynen, ſchou 
25. 
die Träume trũgen: 
EA ee on 


verg 
Wenn du in der ſtilen Kol 


R denn dieſes audy verboten, 
fo Acht die Hofnung fell, 
Daß der finfiie Weg der Toten 
Mich zu bir gelangem üf. 
26. 

Dean will i langem 
DIE m Sins Bus betraßhien. 
Srich erwunſchter Tag berein! 

Und mein Berbliches Gebein 


Und der Angkihmeis Deine Wongen 


Ge, 


\ 

* eu 
pe a 
S.V. Die beften Elegien: haben diejenigen gefchries 

ben, weiche Deidenbriefe aufgefeget haben, darun⸗ 

ger der Herr von Ho swaldau der erſie und gluͤck⸗ 
chſte iſt. Der Herr von Ziegler bat ibm in ſeiner 
Heidenliebe der heiligen Schrift ziemlich wohl gefol⸗ 
get; ob gleich des. Seren von Ziealers eigener Nachſol⸗ 

ger Here Echms nicht zum gluͤcklichſten in feines Vor⸗ 
sängers Fusſtapſen getreten iſt. Sonſt hat-man fich 

ben den Deutfchen der Elegie nicht nur in Trauers und 
— Gedichten bedienet; ſondern man hat auch 
atyriſche, ſteudige, morqliſche und Ehren Carmina 

in Elegiſchen Gedichten geſchrieben, wie demjenigen 
nicht unbekannt ſeyn kan, der einigermaſen in deut⸗ 
ſchen Poeten bewandert iſt; wiewol es ſich noch ſra⸗ 

gen lieſe, mit was vor Recht oder Unrecht ſie ſolches 
n. Zum Exempel einer Elegie mag folgendes 
ichte aus dem Herrn Chr. Gryphio dienen; - 


SBaA lan die Liebe nicht vor Wunderdinge jeugen ? 

Shr Gonnengleicher Glan; dringt durch des Todes Face, 
Sie it Durch feinen Sturm, wie febr er tobt, zu beugen, 
. MBeıl fie wie Argus feihk bey einem Garge wacht. 

Remmt, die ihr zweifeln mögt, erweget wasichichreibes 

Echt uafıcı Schmidin Bruft wicht ahn Entſehen ans 
® ind Hrecht: O Ebenbild don einem leuſchen Wäbel :-- 

DiN har der beiffe Trieb der keuſchen Blut gerban. . :. ı 
woche nur nicht mehr ein ſonderbares Weſen, 
in Indien ein Frauensbild verbrennt ; 
ig in Thevenots und anbrer Keifen lefen, 
ig eine Srucht der Raſerey genennt. ’ 

toller Brauch nicht auf den Balißet trüge 
gewiß ein Mares Benfpiel ſchaun, 


Modria Yfliche gar wenig zujzutraun. 

ein Euripides an der Ulcehte dichter, 

wird als Fabelwert verächtlich angeſehn. 

rtia, da Gruss fc, verrichten, "in 
felung, wicht wahrer Treu geſchehn. Fin 
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rübst ferner Beine Rech; 
ae a dit leder TR. 
er Serb. Chr Gryphu Poet. Wälder zweyten Thell. y. 108. ; 

S. Vl. Ein Madrigal ift eın Gedichte, weiches aus 
allerhand Jambiſchen Verſen beftehet, Deren Doch kei⸗ 
wer länger als eilfſylbig ſeyn darf. Es iſt entweder 
(nf, oder fieben, oder neun, eilf, dreyzehn, oder aufs 
böchfte funfichn Zeilen lang, unter welchen zur Roth 
eine, ja in den langen Madrigalen zwey, ja drey Zeilen 
ungereimt bleiben mögen. Ein Madrigal muß in dis 
wem CS pruchreichen Stylo gefehrieben feyn; ſich über 
dieſes auch mit einem Eprichwort, Loco comumuni 
oder Axiomate fchliefen. 

Man darf mich denten, Daß ed ſo was leichte (ey, Madrigite 
zu machen. Denn die Krevbeit, Die ich in Auslaſſung der 
Beıme und der Ungleichbent der Verſe habe,wmırd mır ſehr 
verfalgen, wenn ich den Requiltis eıned rechten Madri⸗ 
—2 leiſten will. Denn die ſententidſe Art vom 











su Khreit 
trit, im weichen ein Madrigal gewöhnlich geichrieben wird; 
fo ind emige fo accurat, daß fie feine andere als ſechsſvl⸗ 
Date und commund darzu brauchen laifen wollen. Als 
feın much deucht man Ean ed mut einem achtſvylbigten Ver⸗ 
fe auch noch wol verantworten. 
6. Vil. Die beften Madrizale e haben Caſpar Ziegler 
we tocdmann geichrieben. Der erite hatunter uns 
ſeca dieſelden in einem kleinen T Trartärgen 
zuer 
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Tal. Des 8 vom pm 
Be; 





iß cin Wunberwert vor uufern Tagen. FLCXV 0) 


Arla, er 


Jet, Sa Irenlidh a der HErs der Seiten, 
Der fo viel feine Trefichkeiten, 
Olbdikeiger Dxt, di 








Wentyert. Grob,o Der! ſin deie Bat . 
Woer ihr atchtet 
Dei. hat eitel LuR daran. (Pf. CXI,2.) 


Deiner Weitheit, deiner Stärke, 
Di: kein Wis, wie hoch er trachtet, 0 
Mu Gedanken meſſen kan, Da Cape» 
Oeumuth. Wie theut, o EOtt: wie ıheur if beine Ohtel 
Ber fan wir, HErt! und was ift unfıe Stade ? 
Die fo viel angebäufte Schulden 
ls Kıekel auf den Baflın bat. 
Un dennoch anf Du lichreich dulden, 
Dos wis der Welt zum Wunder ſtehn, 
Die ned) nach hundert Sabren neu, 
Du göune und das alte Wohlergehn, 
Sg uaverweltter Blue. 
FBie theut, 8 © Dat! wie theur iſt beine Gäte 
Las, Hächker! du cın Dantgeflifnes Lallen 
Bon deinen Knrechten nicht mißſallen, 
Die du zur Wach und Schuß rn 
uf Hamburgs Mauern, In 
Als keiner Engel zwedte Schaar geſetzet, 
Nad die dis folcher Obhut werth geſchaͤtzet, RT 
Das aller Noth zum Zꝛud BEE 
Dergaügung, Lieb und Muth 
Sn ıbret Zunft noch dicke Grunde dauern. 
&s wolle: ywar vor Freuden unfer Blut; 
Dech uhläge cin jeder ben der Luß 
Zuvor geduckt an feine Braßı, oo . 
Und ſycicht aus ianerſtem Ocmäthe, | 
ie ıheur, o GOtt: wie theut beine te! 
(P£E XXXVLS.) 


⁊ 


un | Aria, 





eo S m | 
ben haben Erhalten gu Ehren ! 
ae | 
—— 
die zerſchneides 
ee vum Biel, Di Cape, 
Daulbart. O Himmel! mochte diß Ergepen | 
Uindh feen Zus ben Hamburgs Nachnelt fehen ! Ba 


Zeile. Wdg! che dieſe Stadt nad) hundert gahren 
Ein gleiches Heyl als erblich wiederfahren ! 
Geimtrndgt. Ad! Bas Vertraulichteit, Bergnügung, Oihe und Ehre, 
Begreinem Sortesdienft und nnverborbnen Eitten, . 
In übe recht erbgefeften wäre! 
Demuth, Wir wollen dieſe Sunſi von dem erbitten, 
Der alles Pan, 
Und defien Ohr für treueeufier offen, 
. Wir wollens frölich hoffen. 
Feeunde. Der zweifch dran ? 


— — 


W u‘ “ 
Aria 48, J 


Feende. Dankbark. Werthes Hamburg, tweifle nicht, 
Du wirkt wol bleiben. 
SOtt it Wächter deiner Sinnen, 
©@Det if ſelbſt ben bir barinnen 3 ' 
Geiner Hülle frühes Licht (PLXLVI,g.) 
" „„ Wird aller Sorgen Nacht vertreiben. Da Cape; 
Demuth. Eprich, dregmal grofer Jehovohl N, 

Serich hierin bein almächtige Je. * 
Sedecke Rath und Volk mit Adiers Siägelns 
Belege Neid and Feind mit ſtrengen Zügen. . 
Baf Eintracht, Duch und Kraft ER 
Sich Kets geſellen | 0 ’ 
Su unlern theuren Colonellen . Be 
Und dieſer edlen Dauptmannicyaft s 
So wird der Urfprung ihrer heutgen Menue, 
Die güldne Frey⸗ und Sicherheit, 
Nach vieler hundert Jahre Seit 
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Badel gleicher Freuden Achen, | . . 


eber nicht old Mond und Sonne 
Bar 


sehen 
Teni, Sorich, dreymol großer Jehovah! 
Sorich hierzu dein olmächtigs Ga! | 


os a. ee m 
Beusßend beim Sheit beit ner vollänbigen Yoche Voefie nach, 
von Echauſpielen weitläuitig handelt. 
S XIX. 3 — — 


gedenken o anyenehm als fie bey veikchiedes 
men leuten end, ſo pt find en andern. ae 
beitehen aus lauter gemiſchten ‚ ms 
bitch, baſd Trodhäifch, bald Dactplifch. Die Materie - 
i& wtigund befichet aus lauter Einfällen und Spruͤch⸗ 
wörtern, Fabeln, Hiftorien, locis communibus und 
dergleichen, welche aber nicht connectiren. Ye uns 
ordentlicher fie fd, | kn näher kommen fieden Regeln eis 
nes rechten Quodi 
Bar enErceapel Me — ſehen will,fhlage Menans 
tis — fire be dad 07. Bi. nach, da wird er zuey 
finden, die ich meined Eradytenövor die beſten halte, die 
ide jemald geichen. 


S. XX. Man hat feit einigen Jahren ein neues Ge- 
aus aufgebracht, weiches man ein Madrigalifches nens 






























ſoiches aus zerfizeuten kurzen und langen Fambifchen 

Berfen, ohne eine genaue Abfıcht auf Die Ordnung 

der Reime zu haben: Und die Freyheit, der man fich in 

dieſem Genere bedienen Tan, giebt dem Poeten Seles 

genheit, manchen Gedanken wohl auszudrücken, weis 

dies em anders ſtrengers nicht vergönnet haben würde. 
Bachs die Borzede Hru. Beichmannd zu dem 11. Theil der 

Yeche der Niederſachſen. 


S. XXI. Etatt eines Erempels will ich ein Stück 
ans gedachten Kirn. Brockes Gedichte, welches er auf 
Dre Geburt des Erzherzog Leopolds verfertiget und - 
* ee Poeſie der iederfachfen auf 
Dem vierten Blat befindlidh, herſetzen: 








Cu il Herrn Hubpenß Charalier, weldien erder Ecioge ges 
geben, and dem zueyera Theile Des Die. dex Mahlex DI. 
33. hicher fegen: 


e 


ud cine Yacht, dee geb uud ungeichliden, * 
N rich aufder Erben ben, uud iacikct Sch mit Roth. 
plane des Konfscd ron Toten 

ceB 
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ſebr ſchwere Art von Serſen. Deun 

Defpoütion ſowol ald die vielen Reime machen es 
Be um ıf in feinen Serien Füß- 

oder Flidſteme zu gebraucıen, der wage + nicht andıe 
Gonnerte. Es iß feme Art von Gedichten weiche die 
Flickereyen und Füleıne fo übel verträger, als bie 


S. XXV. Die meiften deutfchen Poeten haben auch 
einige Sonnene verfertiget. Alter ſolchen aber jtchet 
Dpis, Ticherning, Hofmannswaldau, Lohenſtein, Ans 
dreasund Chr Gryphu oben an . “Doc fol nach dem 
Urtheue der Deritündigen fonderlid) Paul Flemming 
ein ichr gutes Sonuet geſchtieben daben. Ich wilibier 
su: Probe eines berfeßen, welches der Freyherr von Ca⸗ 
nis verfertiget bat, und auf dem 2. BI. feiner Nebens 
Runden unterfchiedener Gedichte hr finden iſt. 
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S. XXVI. Die Saryra iſt ein wichtiges Genug Car- | 
minum; ſie iſt uichis andersralscine gewiſſe Art von Ge⸗ 
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wenn fie memlich die Lafer, und nicht Die Veriomen WOtitt, 
zu idi Wiewol jungen Leuten iſt ucht zu Tas : 

then, ehe das Iudiciom zu einer guten Reife gekommen. ſich 
mit Eatyren einzulaflen.. Cie merden durch ibr Temet - 
hinqeriſſen daß Re von dentaern auf die Perſonen veriale 
Sen. und zuweilen. um nur einen vermeinsen gusen Einfall 
feben zu laifen und gu Narkte zu dringen, ihre ganze Wohl⸗ 
fabrı aufd Spiel fegen. Wie ich denn auch nicht glaube 
daß em junger Menich eine vechtichaffene Saryra zu ſchrei⸗ 
ben, Kräfte aenung befiße ; indem zu keinem Gedichte mehr 
Eriabrung,Kingheit, Einficht und Behutſamkeit gehöret, 
ald zu einer Satyra. 
S.XXVII. Die Deutfchen habenzwar Satyrenges 
mung geichrieben, die aber gleichrool nicht alle die Pros 
bebalten. Dpis hatıwar an fich felbft nichts beſonders 
von Satyriſchen Gedichten aufgeießet; sleichwol aber 
fee vieles hin und wieder in feinen Arbeiten eingemis 
ſchet, welches alles Die Tugend und Eigenfihaften hat, 
Die eineSaryra haben ſoll. Joachim Rachel hat acht 
ren drucken laſſen, die aber guten Theils den Alien 
abgeſtohlen ſind, aleichwol aber geleſen zu werden verdie⸗ 
nen. Caſpat Abels Satyriſche Gedichte beſtehen zum 
Deeil aus Ueberſetzungen, zum Theil aus eigenen Exfins 
dunqen, und find gar artig, ſonderlich iſt fein geplagter 
Schumann wohl geſchrieben. Des Herrn Philan⸗ 
Ders von der ınde Satyren find allerdings Leſenswuͤr⸗ 
Dig,eben wiediejenigen,fo HerrCoruinus in ſeinen Pro⸗ 
ben, und hernach in reifen Früchten der Poeſie mitges 
theilet hat. Menantes bat einige nicht unebne Satyren 
in feine (Hedichte eingemifchet. Feinde Satyra vonder 
Geld,ucht geböret auch hierher, und vornenlich Herrn 
Königs Einfälle beym Schnepperfihiefen, da der Aus 
trag fait allemal was beionders in fich faſſet, Das vor⸗ 
nemlich sur Saryra gerechnet werden kan. Herr Neu⸗ 
kuch hat anige Satyren aus dem Boileau, Doch abet 
nicht 
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S.XX VII NRunmehro: muß ich auch der Epi | 
Ein Epigramma ift ein Gedi 





. XXIX. Der Baton von dogan hat unter dem vers 
deckten Namen Golau einen Harlen Bund von vom 
. ' 
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wird Der Sotʒ genennet. Derans ! 
ſich in den “Berfen ganz genau nach 
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te, weiches aus drey — ah Abe 


Den eriien Abfapmag ich machen wie 
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S.XXXI. Diefes find die brauchbarfien Genera 
Carminum. Don denjenigen, Die nunmehr folgen 
Bra wi dee? — zu Ende er 
pitels fagen. wil ich fie blos nennen un r 
ben. Ein Rondeau iſt ein Gedichte, welches aus 
zwölf Zeilen, die lauter Vers communs find, beſte⸗ 
det, undin weichem das erſte Hemiftichium einengans 
zen Senlum ausmadyet, Das nach dem achten Verſe, 
ohne fidh zu reimen, wie auch auf die Icht ohne Keim 
soxederholet wird. Was fonften Die Keime des Ges 
dichtes anbetrift, fo reimen ſich Der erſte und zweyte, 
fünfte, fechfte, fiebende, neundte, zebende, dreyzehn⸗ 
de, und denn der Dritte, vierte, achte, eilfte und 
zwölfte Bere zufammen, und ift der eine Theil weibs 
Hich, Der andere männlich gereimt. Sch gebe ein Exem⸗ 
pel zur Probe aus Menantes allerneueſten Art zur 
geinen Deutfchen Poeſie zu gelangen. 



















” S 20.) 
Seringius eis Ana u acnen woue und Scri 
—— * mit dem Depfae: u 


Omillis tantum tribus literis,  - 

S. XXXV. Kettenreime find eine ſolche Art von 
CBerfen, da ſich der Anfang und das Endedes Verſes 
zufammen reimen, Das Mittel Des einen Verſes ſich 
auch mit dem andern Mittel reimet. 3. €. 

mein Leben, wo ich Frine Rech beweine, 

—— mug Re geben Die dh ve vergnägt gene. 

S. XXXVI. Qilderreime, fo alt als fie find, (indem 
Theocritus diefelben erfunden und dem Troilo eine 
Grabſchrift in Geftalt eines Altars und noch ein 
ander Gedichte in Form einer Pfeife verfertige: Haben 
fo8) foläppifch find fie au. Man mablet ſich nems 

Sich eine gewifle Figur und madhet hernady Verſe Drein, 
Dee bald kurz, bald lang find, und endlich die Figur 


vorstellen, die ich abzubilden gejonnen bin Z.€. ein- 
Ereut. 


„*3. «dh, 
Sal ber Erben! 
ag mu ehe Kanhca waren. 
Län 
Und Hein 
$.XXXVIL. Acroftichon iſt eine Art von Gedich⸗ 
sen, da fich aßemal die Verſe mit gewiſſen Buchſtaben 








aufngen, weiche 
einen Sprud), vie ober nit ein ein Wort ausmachen 3.€, 


d 


ch einen ganıen Namen, oder 





gleicbe Gedanken: Er faget, wenn man Bilderrei⸗ 
men mache, fo gebe man mit den Worten nicht anders 
um als Procruftes, der die Leute, fo er gefangen bes 
kam, in cin eifernes Bette legte, und wenn fie zu kun 
waren, fie fo lange dehnte, bis ſie deifelben Länge erw 
reicher hatten; wofern fie aber zu lang waren, ihnen 


geheiſen. Da er nun aus Marie nichts heraus brin 
gen 
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6.XLI. Zum Beſchluß diefes Capitels will ich nu 
woch fo viel erinnern, daß ic) nicht vor noͤthig achte, mid 
weitläuftig mit Anzeigung der Generum Carminun 
aufiuhalten, deren man ſich bey Werfertigung einer 
Leichengedichtes, HochzeitCarminis und Dergleiche 
bedienet. Denn gleichwie es mit diefen Letztern nad 
- dem Urtheile des Herrn Benjamin Neukirchs ohneden 
noch fange nicht ausgerichtet ift, und mehr zur Poeſi 
gehöret, ale eine Leichenklage oder einen Hochzeit: 
gelang nad) der gemeinen Art machen zu koͤnnen; fe 
iſt ja nichts leichters, als bey guten Dichtern Exempel 
von dergleichen Art Poeſien abzufehen, von welcher 
man etwas aufzufegen gedenket. 


Das fünfte Kapitel, 

Welches einige Anmerkungen in fich faffet, 
die einem Anfänger, ingebundener und unge: 
bundener Rede zu fchreiben, zu beobach⸗ 

| ten noͤthig find. 
S munterer Kopf, welcher Luft und Neigung zur 
Poeſie empfindet, muß fi) um VVorte und Sas 
chen befümmern; Das heißt: Er muß der Sprache 
nad) allen ihren Eigenſchaſten fattfam Eundig zu wer⸗ 
Den fuchen; und über diefesauch bemühet feyn, fich ſelbſt 


und die Welt ſowol aus Büchern, ale aus der Erfah⸗ 


zung kennen zu lernen. 
Bon dem Teınperamente eined Poeten bat Lic. Feind in der 
Borrede zu ieinen Gedichten nicht uneben gebantelt. 
S.11. Der Sprache wird er auf zweyerley Weiſe 
mächtig: Erſtlich durch Lefen und hernach auch Durch 
Die eigene Hebung im Schreiben. u. 
S. III. 
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die häufige Beſchreibungen, ſo in denfelben vorkem⸗ 

wen, ihre Stärke, fo fie in derſelben befigen, mehr als 

gu Deutlich gezeiget. LE .. 
$. IV. Aein, ein junger Menſch, der diefe Schrif⸗ 
ten mit Nutzen brauchen will, muß nicht nach geineiner 
Art lefen, und nicht, wie Herr Rubeen faget, wie ein 
Reiſender ſeyn, der die Gegenden durch weicheer koͤmnn, 
nur mit einem flüchtigen Gemuͤthe angaffet, und ſich 
nicht ſaumet, die Sachen, die ihm aufitofen, forgfältig 
zu beſchauen. Er muß ein umgekehrter Schreiber wers 
deu. Ein Screibernunmuß die Natur der Sachen, 
Die erbefchreiben will, kennen, und in feinem Kopfe, ehe 
er noch Die Feder anſetzet, die Ideen, die jie ihm erwecken, 
in eine Ordnung zufammen richten, er muß ben ſich be⸗ 
fbliefen, abmeſſen und wiſſen, was erfügenwil. Er 
muß ferner durch den Gebrauch auserlefner- Worte 
eben diejenive Begriffe ausdrücken, dieer felbit von Der 
Sache gefaffet bat, alfo daß er keine Idee verfliegen 
laſſe, Die er nicht durch ein Port bezeichne, und kein 
Wort brauche, Davon er die Idee nicht im Kopfe hat. 
Dieſes it die Pflicht eines rechtſchafnen Schreibers. 
Henn nun einrechtichafner Lefer ein ſolcher umgekehrt, 
ter Schreiber ſeyn foll, fo ift feine Schuldigkeit, daß er 
Die Rede feines Aucoris fo forgfältig betrachte, damit er 
Fein Wort verfliegen laffe, von deffen Bedeutung er 
sicht eine Idee macheund behalte, und daß er,ıwenn er 
Die Idee eines ganzen Periodi zufammen, und in eine 
ANdnung gefüget hat, dieſelben mit den Sachen, von 
Denen fie fommen, felbit veraleiche und ermeſſe, wie nahe 
fie mit einander übereintreffen, oder wie weit ſie von ein, 
ander entfernetfind. Ein Leſer verhält fich gegen einen 
Autor, wie der, ſo ein Gemaͤhlde beurtheilet,gegen einen 
Mahler. Denn er muß fich gleicher Mafen erſtlich 
Ä von 
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—— . E. oebe biaciay 

) Bärcher, als 8 Ihe jedes Ding’ vor euch febet, daten ihr hat 
bein wollt. Die Oliichnisreden, fo und eine Sache ins Geſich⸗ 
te —* find die allerlebhafteſten und nachbri uͤcklichſlen 

3) Bag: in. enern Schriften, def ihr höflich), edelmöthig und weh 

foebracht end. Bediener euch keiner aledertraͤchtigen Figu⸗ 
ren. ned) anderer pedansifchen — denn beydes ſind un⸗ 
sriealiche Zeichen eines ſchlechten Verſtondes. 

4) Edhreiber nicht anders, als wenn ihr aufgeräum ledd, Sehet do 
aber ach, wenn ihr euch etwas kolıfı —5 — aber verdsiselicy und 
sum Schreiben ſelbſt nicht geſchickt sch - 

Wenn erlaubt if, eine Yräliminaitregel u Bor dieſe viere zu fejo 
zen, fo würde fie etwan alfo lauten: 


Bilder euch ja nicht ein, dag etwas ſchoͤn ſey, was sicht sanznarir 
lich und unagsctirer iR. a 


Ich will die flnfte Kegel, welche Die Schreibart 
vLornemlich angehet und faſt mit der zweyten einerley 
Abfiht hat, mit Erlaubnis des Pattioten hinputhun. 

iſet: 

—Xx natürlich oder brauchen ſolche Ausdruckungen, dieder Natur 

der Soc ge 


emaͤß ſind, * ibr zu befchreiben, oder von welcher 
dr zu kdreiben gefoanın fiod. 


S. VIl. Ich will diefe Kegeln in etwas zu erläutern 
fuchen. Die erfte tadelt meines Erachtens diejenigen, 
welche zu fchreiben anfangen, ohne daß fie darauf ges 
dacht, was fiefchreiben, in was vor Ordnung fie fchreis 
ben, und wie fie das, was fie gedacht, der Natur gemäß 
ausdrücten wollen. Das Gleichnis, mit der Wolke, 
Dem Berge, dem Weingarten und der reifen Traus 
ben itt vortreflich, und faget, Daß man dem Lefer eine 
E: ade, davon man ihn unterrichten will, ordentlich und 
sad) und nad deutlicher zumachen ſuchen muͤſſe. 


$. vi. Die zweyte Kegel befichlet, daß man ſich 
jedes Dina, davon man handeln will, alſo vor Augen 
Biken ſoll, als ob man es vor ſich ſahe. Dieſe erdae 
orſtel⸗ 
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| —* 
weiche von was edfeis genommen, und eines pompeus 






fera Numeri bedienet, wenn man ſich bey einer Sache 
Eines hoben Seyli bedienen will | 


Siufänger im Schreiben baben ſich ſehr wohl im ache zu neb- 
men, daß fie, wenn fie fich in dieſer Art zu fchreihen üben 
wolen, nicht mit einem falichen Sablimi verwirren, unb 

_ weitgefuchee mit vielen Allufionen auf j unbefannte Ges 
ſchichte und Sachen ausgefpickte Redensarten vor was 

VPobes halten. Gie ſallen dadurch in die verädhtliche 

Feafıderer ——— Pherbus-und Gallimathi- 

Bader. Ein Phebus aber iſt nichts anders als ein Feh⸗ 
fer in der Öchreibart,melcher durchaus in lautklingenden, 
meitgefpanten, aber armen Ausdrufungen beſtehet. Er 
beifes dedwegen ein Phorbus, weil man meiſtentheils bie 

in dergleichen hobenErpreflicnen miöbraudyet fin» 

Ein Gallimachias iſt ein Fehler in der De ee 
weeideraußlerren verwirreen nichts beiten Grpreffio: 

: nen befieber. Derv Ruben em giebt —— — 








| Eoheefkcus vereinen Ph 
Henn fe wir! Zucker es, 
Und ſo viel Bienen alt der Tliegen ; 
alle Berge Hablens Klee 








eine fee Yrrtungeinkrdige Eintheilung der Schreibe 
artengemadht. Wir wollen ſolche unit feinen eignen 


OBerten herſehen: 

S.XV. Abes, was tief und nicht zugleich Flar oder 
deuttich iſt, iſt unnatürlih. Die Tiefe einer Schrift 
beitehet aber nicht in weit hergebolten, durch einander, 
DETIDOTTUEn , metapborifhen und Geheimnisvollen 

; fondern allein in der Buͤndigkeit und 
dem Gewichte der Sachen ſelbſt: Co, wie die Deuts 











fie ad a allein ohne das —** Kopfbrechen ver⸗ 
gehen konne, ſondern auch, daß es bloſer Dings unmoͤg⸗ 
och ſey, fie nicht zu verſtehen. 

6. XVI. Eine fanfte Screibart ift von befondes 
ver Annchmiichkeit ; aber fo batd fie ins Matte und 
Schlaͤftige verfüßt , wird fie ebenfals unnatürlidy. 
Ex —— lebhaft ſeyn, und ein maͤſiges Feuer 








nicht. Hingegen iſt nichts verdrieslicher als 
cin 5* aus een ftumpfen unbelebten Gehirn, von 
Dem alles, was man lieſet, gleichfam kalt und todt iſt. 
Erſodert alfo die Prlicht eines nicht gar zu hitzigen Scris 
beuten, ſich ſelber moͤglichſt aufzumuntern, und dabin 

zu forgen, daß der Lefer nicht zugleich mit ihm über feis 
—* Schriſten einſchlafe, ſondern Daß dieſelbe vielmehr 
eime Frucht ſey feines auſgeweckten Gemuͤthes. 










5. XVI. 


ir 





Hui 
a 





' 
* 
u 


Wanſhe, daß fie etwas beptzagen möge jungen 


einem Geſchmack in der Ticht und 
ma Der untergeläufenen 


madıen. 
hoffe ich um deſto eher Ver, eihung von 
zu erhalten, weil ıch geſtebe, daß ich em 


ich ren und mich übereilen könne, 


vernünftige Leſer ſich von ſich feiber 


ü werden, daß fie dem Jirihum und derllebers 
— —ã— —— — ſind und 
alſo der g ebenfals noͤ⸗ 
Zu 
8 KG 
Yoe Wr: 
—J AH 








Kedınsaren. Er ganz unbefchearrt wit 
Erden, ver Bögel Ye Arwngiir Are Ermeie: worte 


Abadır. 
Beſareib. So heiſer ** Stein. welchen Dießhen ihrem 





zwar fo reschlich. Taf ven dem, was darneben gefallen, Die 
Velchſireſe an tem Himmel enıfland. Heerauf reichte * 
ſolches tem Saturnuus. mit dem jalichlichen Vorgeben. wie he 
ſelchen Sem zur Welt gebohren habe : welchen Denn auch der 
@emabi ter Rhea aujtem Berge Thaumaſio in Aicadien ver- 
Fer body ater,ald einen gar unverbaulichen Biſſen nach⸗ 
Dem er eine harte Bredhyarzuey zu ſich genommen, wiederum 
ven ſoch aad. Es fol 2 ſolcher Siein in dem Tempel 
des Apello u Delphis aujbebalten und täglıd) eder zum we⸗ 
maßen Feſaͤagl ud mu Delbenetken und aeweſſer W. fichete- 
ket worden ſevyn. Wiewol andere behaupien wollen tag die⸗ 
fer Abadis chen der Etein ſev. ben man zu Rom gefunden. als 
men tem Jupiter auf Dem Monte Capitolino zu Rom eınen 
Tempel erbauen wollen, und der von keiner Stelle gebradıt 
werten fännen.nad) der Zeit aber von den Nomern unter tem 
A Kann des Termini verehret worten key. 
Zuname dei Apello von der Stadı Apis in Phocide. Eiche 


Abas. 
Der „bezabite. bunt 
Kruse. De —— bee en ve e.khunsige 
(ie m Dep er ni me anne nen fa 
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MRevensarten und Ihmfcherib. Der Abend, befien Euft ge⸗ 
Bühlte Welten ſchicket. Wenzel. ‚Die Dunkelheu * 
zen Adends. dem Der milde Sonnenſcher ik num ind dunkle 

Ansbhor. . Der Abend, wel⸗ 


Pet der BEBANKEN. 
Ä —— Be bever Eagle Debia« 
i | und net uhr Strahl 








un 
Mſen Schlaftrunf trinken. Opiʒ. Wie ſchoͤne ſieht es 
aus, wennuun der Abendſiern des HOimmels — Haus 
mit ſeimemkichte ziert. wirft von der Berge Spigen den Schat⸗ 
sen in den Fluß, an dem die Voͤgel ſitzen und fingen uͤberlaut. 
sdem. Der Adend, ber dad Mittagsbrennen abkuͤhlt: wenn 
Die Sonne ſich von und lenket und ihr Glanz ſich abwärts 
- (enter. Brockes. Da der Menſch, 0! weldy Ergeken! nady 
Der ſchweren Tageslaf legt die müden Glieder Freudenvoll 
zur Rube nieder, wenn er, womit er ſich naͤhrt, bat zur Abends 
EoR verzehrt. dem. Ad unfer Theil der Welt ſich neulich 
Meſtwaͤrts lenlte. und in dad dunkle Reich der Fühlen Schat⸗ 
sen ſentte. sdem. Ich ſehe ſchon mit umgeflürgten Pfluge ven 
Ackerswann nad) Haufe ziehn, die Rinder gehn igt fonder Zue 
ge das Bıeh eilt feinen Hütten zu, die Schatten ſirecken ſich, 
Der Wend kommt entgegen,ed gebt Ratur und Welt zur Kuh. 
Beſſer. Licht und Sonne ſchlafen ein, und zugleich ein Tag 
Des Lebens. Vceutuch. Der Sonnen belled Rad lief nad 
ben dlauen Befen, und ſenlie ſich bereitd in Thetis grünen 
6 1008 ; man hörte ſchon vol Luft in den belaubten Aeſten die 
Sungerin der Nacht. Ziegler. Der duͤſtre Schimmer des 
braunen Abendd, der die blauen Hügel deckt. Cohenſtein. Die 
durch das niedre Licht geseugte lange Schatten, die hier und 
"da wie ungemeßne Rıefen von allen Höhen ſich ſchon ausge⸗ 
a ae verboppelsen den Blanz der heflbeftzahlten 










Beſehecib. Bad man am Himmel fi chrſind keine Farben nicht, 
ein feıbiarbfilberned, ja ein Rubiuenlicht ſieht man an pur⸗ 
pricer aebrochner Wolten Grenjen in grünlıch blauem deur 
des Firmamentes glaͤnzen; man ſiehet an verſchie dnen Siel⸗ 
ben em lieblich Feuermeer vol kleiner güldner Wellen. Inzwi⸗ 
ſchien Die Sonne ſeldſt der himmliſche Rubin ſich nieder⸗ 
lenken und ſich zur Rechten in die Fluth mit ſtiller 
— ja fenten. Zur Linken Rieg 8 die Deren Der 





200 Ab 
a — — — 
zu neben, hier gruͤnt der Edendaum mit feiner Wunder⸗ 
fendt,, worauf ein ſchwacher Geiſt die lege Starte ſucht. 
sdem. Die Engelkoſt, die und zum neuen Leben dienet, und de⸗ 
sen edle Krafı in heilgen Werken griuet. dem Hier ık dad 
BSeod ſo von dem Hummel lommen.ja welches much zum Dim« 
mel tan ; bier trift mein Mund des kebens Brunnen 
on, fo ale Echuld der Menſchen bingenommen ; mır bat Ott 
felon fein Manna zugeſchickt, das meinen Geiſt mit hoͤchſter 
Kraft erguicht. dem, 
Yryasıt. Die bo hebe 
. Die holde. bdunte. beliebte. bepurperte. hohe. ge⸗ 
Vrochne. zerſtrente. lichte. duntie. 

Urſacib. Wie lieblich fällt ed ınd Gefichte. wenn ſich dad 
grcfe Sonnenrad. wit dem nun gleichſam muͤden Lichte det 
fernen See genabert bat: Sıe wirft den Reſt der ſchoͤnen Alile 
Te, die Berg und Thal mit Carmeſin und nettem Scharlach 
überziehn. zum Denkmahl ıbred Echeind zurüde. Yocnzl. 
Dre Abendröthe, die, indem fie blutig unıergebt. eın helles 
Morgenlicht der Sonnen und bedeutet. Lohenſtein Wenn 
ſſich der Sonne Rad ſenkt in die duͤſtre Eee und man fie ſieht 
mit Blute niedergehn. ⸗e⸗. Die Abendroͤthe, ındem fie 
in dad Meer bepurpert untergebt, bebeuter und ein helles 
Mergenlicht der Sonnen, Lohenſtein. 


Der befe, delieb thöreiche.- erwuͤuſch 
. e. beliebte. Anmuthoreiche. te. 
beitre.ſchimmerude. reine. funtelnde. 
Ureſcherib. Heſperus. ein Freund der Zauberey. Annhor. Der 
an des Himmeld Dach die Sternen binter ſich zieht famtlich 
- med). Opis. Der Adendflern der fi am freundlichſten 
erfenmen lajfet, wenn See und Fluth der Sonnen Wunder⸗ 
A ocht verbirgt Ziegler. 
na. 
Beywoͤrr. Die angebetete. verebrte. qeweybte. Rumme. taube, 
Beſcherib. Eine Böttın der Römer welcher ſie die anbefohlen, 
bie von einem Orte weqaienqgen. D. ch finter man feine Nach⸗ 
o tin, daß fie einen Tempel oder fonf einen Drt, wo fie adſon⸗ 
derlich verehret worden, ın Rom gebadt babe. 
Merglaube. 


Beyuöis. Der ſchnode. verblendete. GOuwerhatte. ige 
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is, 
meiner Statt ; dech, weil bed Hummels Wahl mich 
; fo bab Lich ewig wc hi, und dent an deine Rie⸗ 
: Ich Herbe ; doch verſtirbt nidye mein ıreue Liebe. Girhe 
von Beſſirs Scdrifien ?. 214. Der am Eder. 
Zum tode Kuühlweinin, die Baare wird geſeſst; ach meine 
ihlweinin ! (ch ich dich num zuletzt ? (Schab dich ewig wohl 
memꝰ allererfie Yiebe,gehab did) ewig wohl,mein auderwahlte 
i b dich ewigwohl geliebteXüblweinin ! kan es nicht 
feun, fo zeuch mit Frieden hin: Zeuch hin, wir fcheiden 
äwar, mut Thraͤnen und mit Grauen ; allem wir werben und 
zeit Jauch en wieder hauen. dem EB Lan die guie Nacht, Die 
Bir dem Gchag gegeben, ein Balfam vor den Schmerz und 
wor die Bunde ſeyn. Chr. Gryphrus. 
Abfyrtus. Dr 
jerfiädtte. verrathene. zerhaune. blutige. ge⸗ 
rer 


Beſchecib. Ein Sohn Æetæ, Königs in Colchis. Er ward ent 
weder von bem Jalon umgebracht, ald er vou feinem Bater, 
Denfelben einzubolen, abgefendet worden, weil Jafon ſowol 
Die Medea entführer,aid audy dad guldue Glied geranbet hatte; 
oder feine Schweſter die Mzdea ſeibſt iſt, wie andere erzeblen, 
ferne Norderin geweien. Denn da ihr der Barer im Nachſetzen 
fo nabe gefommmen war, daß er fie obnfelbar eıngeboler haben 
wärbe ; bieb ſie ihren Bruder in Srüden und zerſtreuete fol« 
che hin und ber ; deſſen Kopf und Hände aber ſtellte fie auf ei⸗ 
zen erhabnen Felſendamit ihm folcher deſto eber in Die Augen 
fallen möchte. Krtes hielt ſich auch ben diefem Anblick fo lange 
auf, Daß er die Siucke des zerhaunen Ablyrtus ſammſen lich, 
Beast 
genannsen Argonauten, nheit gewonnen, 
giaciich zu entfliehen. 

Abundantia. 

Beywön. Die angebeiete. reiche. ſchenbende. milde. 
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Achen, 
Ein Zuname der Cores, weihen fie vohber Mas bekommen 
atd feibreXodyer dieProferpina verlohren hate. Biche cr Ceren, 
—— Der 2. begleitende. from bliche. 6 
treue. begleiten me. ve orgen 
volle. beforgte. ungefärbte. tapiere. unveranderte. 
Beſchecibung. Ein Trojaner, der den Achilles unaußgefehtund 
als ein ıreuer Gefährte begleitete. Er iR aber in der That 
nichts anders als die befländige Gorge und Bekuͤmmernis, 
welche groje Herren zu haben pflegen. 3 
Achat. Edelftein. “ 

. Der ihwarze. Eoflbare. theure. bochpefhätte, 
fremde. nügliche. glänzende. gelbliche. weıdgeäderte. creuſche. 
Tuntelblaue. gleich als mit Blut beſprengte. 

Unſcheribungen und Redensarten Der von Schwaͤrze afeife 
det. War. Der Scorpionen Feind. Wenzl. Der Traͤu⸗ 
me jeugen ſoll wenn er zum Haupte liegt. Aohenftrin. De 
eınen ſtummen Mund der Reduer Gaben fihenkt. Dpig. 


Achelous. 

. Der fchlänglich rinnende. raufchente. Beribafte 
verzweifelte. bezwungene. Rreisbare. verliebte. gebeiligte. 
murmelude. lanıe.Rrenge. reitfende. entſernte. 

Beſaucibung. Die alten Poeten geben ihn bald vor einen Sohn 
Der Erbeund deronne,bald vor einen Sohn ded Oceani und 
Erde. und bald ich weis nicht vor werfen Frucht aus. Als er 
sand der Herculeszuglcich mu vielen andern Bublern um die 
Toduer des Ca vdoniſchen Conigesoenei dieDejaniraandielt, 
ertlärte ſich dieſer. daß ſie derjenige erhalten folte, welcher in 
einen Kampfe die andern überwinden wuͤrde. Die andern 
ſtunden aus Furcht vor den liercules nnd den Achelous von ih- 
rem Begebren ab ; alſo batten es folglich dieſe deyde mis ein⸗ 
anber auſszuriachen. Hercules warf nach ziemlicher Gegen⸗ 

webr den Acheloum zu Boden: Der ſich hierauf in eine greu⸗ 
liche Schlange verwandelie. Doch jener hatte ihn auch in Dies 
fer icemden Gehalt jaſt erdruͤckt. Dahero fabe er fich gezwun⸗ 
gen die Geſtali einer Schlange jahren zu laſſen; und ſich in eie 
nen arimminen Dchien zu verwandeln. Allein Hercules wurde 
aud) dieſes Dihien mächtig. Er riß ibm ein. Horn aus. (Daß, 
wie einige meynen, die Nymphen hernach in das Cornu Copiz 
ver⸗ 
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era nounen ; ber brittein 3* = 
oder Ealabrien,der ganz und gar mit umge» 
Den, baßihuteine Gemnebefheinen fan." 

Achilles. 

eg undbertwinbliche. in Em 


—ã— geralbte. ſtrenge. trogıge. rei 
Gerd suchlvohe ——6 — beklagte ertoͤdete. 

















Dre Achilles. —* Sirenbarie it md groſer Heldenmuth 
der unerichöpiten Zeit genugſam kundig if,der fein Geſchlecht 
und Saamen bat in der ganzen Belt, der feıned Stammes 
Samen im Himmel felber weis. Opitʒ. Mit dem es auch fein 
Gott noch nicht bat angenommen. sdem. Achilles der Hark 
werd, und von beherzten Sinnen. wenn ihm das Loͤwenmark 
Die jungen Slieder naͤhrt. Wenzel. Deifen Geiſt die Rache 
aus der Fruit jan, daß er Polvxenen ihm Fan geſchlachtet ſe⸗ 
hen. Lohenſtein. Telepbus, der nur ſuͤſſe Wunden ſchlaͤget, 
dee vom Deleidiger nur koͤnnen feun verbunden. sdm. Deiſen 
tin sel ei femner Ebre Ziel wäre, wo er von dem Homer 
blerworben. Brodes. ' 

— Er war ein Sohn des Peleus und der Nvmphe 
Tietis, die ũch ihn zu hevyrathen weigerte. bis ihm Chiron die 
Mittel wıed, wie er ſich ihrer bemadhtigen folle ; toiewol, was 
fene Nutter andetrift andere anderer Meynung feun.Seine 
runter tauchte ihn nach ſeiner Geburt inden Styx. und machte 
übe dadurch am ganzen Leibe. Die Ferſe ausgenommen wodey 
ſie ihn gebulten fo daßer nirgends verwundet werden 
Damıt er auch unferblid; werden möchte, fo beurich 

(ie br des Tages mit Ambrofia, und legte ihn bed Nachts in 
Bad Zeuer,um durch ſelbe alles, was Rerblich an ibm wäre.von 
üb weg zubringen. Dech Peleus fabe ihn einsmals ım Feuer 
— dahero riß er ihn heraus, weſswegen ſich Die Thetis 
aus Berbruß wieder unter die Nereides begab. in Bater 
lied ihn hierauf Durch den Centaurum Chiron aufer zieben der 
* mit Löwenberzen und Bären-und wilden Schweinen⸗ 
wart ipeifete, auch in der Medicin, Muſic und andern Winſen⸗ 
ſchaften miterwies. Rad) dem Raub der Helena weiffante Cal- 
chas, daß ohne dem Achilles Troja nicht erobert werben wir 
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so Te on | 
"Bedenancten, ie oft kan Acidal ſich nich in dethe Lehren. Los 
Beſchreib. Acidalus war ein Brunn in Böotien aufdem Orcho- 


Ale. | Bu 
Beywoͤrr. Der zerſtoͤhrte. gemeßne. Setrichweislaufende. 
friſchgebraachte. dickbewachſne. durchpfluͤgte. breite. verwuͤſte⸗ 
ie. bedeckte. umegte. wuͤſte. fette. magre gedungte. ausgedorr⸗ 
te. ſandigte. unfruchibare. ſteinigte. dornenreiche. genetzte. 
getranlte deſchneyte. freye. blutbeſprengte. Fruchtreiche 
Redensarten und Umſchreib. Ein von Hagelfchaur zerſtoͤhr⸗ 
tes Weigenfeld, wovon die Saat zerfnickt, und die geſtreckten 
- ehren, die weit hervor geragt, gar abgefchlagen waren. Beſ⸗ 
fee. Auf welchen die Frucht bey. ter Trefpe reift. Wenzel. 
- Yufden die Frucht ers hundertfach bekleibt.,Lem, 
Ayreib. Den frifchgebrochnen Acker fcheint ein dunkelbrau⸗ 
ser Sammt zu deren, wodurd. wenn er aus gelb und grüne 
raͤnzt, durchs Dunkle mebr erbäbt, ein iedes ſchoͤner glanzt. 
iegurchen,die fo reinlich und je neit, als ob manı fie zur Zier 
gezogen bätt , ergetzen das Geſicht. Dievon verſchiedner 
Brödrfe an einen andern Ort geegten Erdenkloͤſe ziert hier und 
Da bereits ein früher Halm aufs neu. Brockes. 


Aderbau. 

BDexywoͤrt. Der fehöne. noͤthige. ungemiffe. Klugheitsvolle. 
Sorgenreiche. mübielige. gebeilinte. von GOtt geſtifiete. ſtil⸗ 
fe. verwoxfne.nusbare. woblgejällige. vergebliche. befitafıe. 

rauhe. muhſame. zuverfichtliche. 

Redens auen. Die ſchoͤne Nahrung von dem Ackerleben, das 

konnen felig heiſt. ©pi. 

Ackersmann. 

Deywoͤrt. Der bemühte. beſorgte. hoffende. geſegnete. geehrte. 
verachtete.verlachte.weiſe. geprieſne. betrübte. verjaqte.be⸗ 
urzie. Ohnmachtsvolſle. fromme. beliebte. niemals muͤßige. 

Arbeiisreiche. emſige. verſtaͤndige. grobe. erfahrne. ſaende. 
pilugende. erndiende. unenibehrliche. weiſe. kluge. 

Kedensarten. Die frommen Ackersleute die flellen manchen 
Schluß in ihrer@infals dar, der feloft dem Seneca noch ſchwer 
gu loͤſen war. Canitz. Der Ackersmann, von deſſen Stande 
won auch Koͤnige gewaͤhlet, wie Primislaus weiſt Coheuſtein. 


Acnıc- 
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Sanın tyar Diefer zur Welt gefomsmen, aldAcrılius,ber 
<jupisez aches glauben weite, die Mutter mit dem Sohne in 
Keften ad werien lies, 





(Aero Der Zürwigvolle. angefallue. befprigte. lauſches. 
de. verwandelte. Hörneriragente. geile.übermürbige. ichud« 
——— ngcholse. ergruine.zerrifne.versarh- 


— Adzon deffen Angeſicht Diana ſchaͤndlich zu: 
— — Adzon beijen Haupt erhöhte Hoͤrner 
Zrfäxıib. Er war ein Sohn de Ariſtaus und der Autonoe, 
Chiron gog ba ınfeıner SJagenb anf, unb uuserrichuete ıba u 
Det man beydem nike und —— —— nn 
Dinge fh durch Ikchermurh an der der Diana,entweber weil er ſich 
—— * weil er mit dem un 
























dende. 
Beſcherrb. Eine von den Horis oder Stunden. Siehe Horz. 
Adııs. " 
verlänbige. aufmertfame. Icheenbe. ge 


— Des —— der Heliopolis 
ashantı, und die Egpptier die Alcologie geichret. Aavu⸗ 
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: ves Blend Heiligleit war durch und durch 
verderdt. Den YO: ald eınen Prinz ter Erden eingeſetzet da 
es Gewalt und Kraft in deiſen Hände gab, ſas num in mıedrei 


Hin 


VDocht und wer ald Sclav geſchaͤtzet. eın frummer‘ 

ser heer fen ZIepterfieb. (Er mußte feine Zeit dem ranben 
werben, und fperte Teınen Tag, ald an dem Ecnnen- 
: fern Kummer gieng wit nei raube Büßeneven 










fein Suldaid nennet. bie Seel et, da de 

* e ſo ver B fe ſich ſel 

Beſqreib. Eine Gottheit, ſo in Sicilien verebret wurde und f 

De Becken, In befagter Inf 
Tempel auigericket. 


Das man ıhr einen 
Addı 
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ben anverwand, der zul cd nicht gejiehe. «dem. 
Der Adel wird auf untericdjiedne Beike ı 
clier. Fair halt er der Minerrz Kıldnıd ın der eınen, im bei 
anbern Sand aber eine Tanye. un Füren liegen zwey Ero- 
nen. und ıf er mt einem langen Rod dekleidet. Bold hat er er 
nen Gern anj dem Daupte und einen Siepter uber Dand. 








eimwerleiter. I 
da bi:nd wird, wernn es dae 





Beywdst. Der hurtige bezwingenbe. berrüßte. gebeugte. glikt- 
liche. eritente.getröflete. geliebte. erſchreckte beforgte- bein. 
gerte. —— 





ihm ſebt ſaner gem 
@Bagen,der mit einem Loͤwen und wilden Schweine beipann 
war, sum Schwiegervater, deu Pelias, fommen: wozu ibm 
* Apollo > behilflich war. Da er nun zu Alcellis in die Brauit⸗ 
Sammer gehen wolte, fand er eine grofe Dienge Drachen da⸗ 
feiph, weiche Diana dahin —5 batte,um fan ihn zu ra⸗ 








(Be endlich bewogen worben, um ihn zu befreven, ſich in die 
Gewalt ihres Bruders zu liefern. Admerus famı haerauf los, 
Do& war er wegen ihrer febendgefahr in beilandigem Kum⸗ 





dens;eit verfioflen geweſen, —* Alceflis vor ihren —* 
geferben. Admerus aber babe fie dennoch, entweder aus 
Grcodmmib derProferpina,cder weil ſie Hercules Dem Pluto mit 
Gewalt geraubet, wieder erhalten. Derbey Alcellis Grabe 
gu weinen pflegie. Chr. Öryphius. Ado- 
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120 Ad de a 
Adultus. Adulta. 
Sind Bernahmen 





5 selebeten. zänlifchen. berüßmten. erwäblten. 
verdrießlichen. geigigen. Rubmvolien. nüglichen. 

sehen. gerechten. muntern. beiorgten. wachen. bemübten. 
—— BD geiällıgen. vertheibigten. getraͤntten. from⸗ 
men. klugen. vorſichtigen. getreuen. redlichen. deſtochuen. 


verworfnen. 
Redensartca und Eeſchreib. Durchſticht man gleich niche 


wie die Falvis des Ciceronis Zunge, und iſt allen nicht wie La- 
bien gelungen, den Teutſchland ſchlecht bezahlt; ſo haßt man 
Ko dat Bolt der Advecaten. L.obenftein. Der die Maͤpſen 
in 2* vor die Wittwen ſorget, der den Duͤrfugen umſonſt 
be bergegen wider ten, fo frevelbaftig bor get, und 
nedwaldn sucht bezahle, ald wie ein Rieſe ſteht, der ſtets Ge⸗ 
welt und Gung, wie jet fie ſich verbinden, ganz aud den Au⸗ 
gen jegt, und auf die Sache fiebt. Wer dieſes recht erwegt,der 
wird zu'egt befinden. Doß jo ein Advocat ſich nicht umſonſt be» 
sub, daß ibm im Himmel ſelbſt, geſetzt es ſey auf Erden vor 
Breite Redlichleit kein rechter Breid bedingt, gar viel Beloh⸗ 
mungen von SDTLT bereitet werden, der jeden, der ibm dient, 
r beben (Ehren bringt. Ehe. Grypbine. Eiche Rechtohe⸗ 
. Wie aud) Zungendrteſcher 

Kacus, 

. Der gerechte. Himmelvelle. reine. weile. Fuge. 


— „Urıbeilfäßenbe, unerbittliche. hoͤlliſche. erhoͤrte. ent» 


Dept rib. Ein Köniader Inſul Oenone,oder Ægina Ein Sohn 
Bed <lupiterö und ter Europa cter der Agina. Er war ein fo 
fiowmer und gerechter Herr, taß, aid Griechenland mit ei» 
wer Sungerdacth geplaaet wurde , dad Oracul den Aus⸗ 
ſpcuch ıbat, af nichtd, als die Berbitte ded Æacus foldye abe 
wenten würde ; melchet auch ſoqleich erfolgte, ald er ſolches 
arıban. Did die Juno war auf ſeine Mutıer evierfüchrig- 
D.bero verasitete fie dad enge Bewärfer durch eine bet- 
abgeichutie Ehlange, daß alle Aura: 
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.gefiraite. mweifi 
* CEr war —* Shen. Als er den Adrapeom, des 
Minos Klage Argwohn 


Sohn, aus 4 binrichten lieh, 







weiche die ätbenienjer zu führen pflegen, 
wenn he den ——* Creia ſchickten nicht abgengmmen. 






—— — 
. tms das Vegeiſche Meer genennet worden. 


Ag. 

Dei ‚unbe 
xy. De —5 zwingliche. grofe. gran 
Zxrfhecib. Ein Sie, das ganz Phrygien ver 


Ä 
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Wenxi.Das den Gevland * ädem.Alıno die en 
ein Yharao dam GE schrie Yöcmel. en 
—3 ‚der Oftwelt Kornhaus, dad mehr bringt, an 


dbergwerte. Aobeufiin. Wegyptenland der Oſtwel 

** deſſen Hımmel oft mufte eine Hoͤlle ſeyn. dee. Au 
Sorichwort war: Aeguptend Kräuter, Aehren, Ge 

* Weisheit, Luft, Geſam und Frauen waren die beſier 

im der Belt. Lobenjtein. Aegvpten ik ein Reich, daS bie Dex: 

— 6 Rd Rägen, ein groifer Geiſt befeeln, viel Hände er 


Achalichkeit. 

. Die ungewößnliche. genaue. unverbofte. getroffue. 
sewünidhte. beyebrte.ürfe. vereinte. verbindliche edle. nette, 
seine. Bewundernswerihe. feltme. völlige. gaͤnzuche. gleiche. 
mmabgewichne. geichilderte. nörbige. geprießne. 

Kıreasuum. Die — die in den Schildereden te} 









Auge allein lan erfreuen,da eined qwerges Bild die Artigken 
verliert, wenn ex wird in Geſtalt des Rieſen auigeiührt. 
ehe ——— we f ſchweren. 
vollen. leeren. tauben. ach 

ben. Fruchtgeſch 
Kometen und tab. De frifche Halm. Der Ach 





328 Der wohlgefuͤllte Dalın mit Freudenkoͤrnern. 
Wemxl. Die geſtreckten Achren, die weit bervor geragt. 
Beſſer. Der Dal, ber frifg heran geicheffen, wird von der 
naden kai zerknickt. Wenʒel. De Kraift der Aehren, die zu 
der nahen Reifung gebt. dem. Man kan auf ten begilbten 
Yehren, an Ratt der holten Frucht, nur leere Halmen ſchnei⸗ 
den. dem. Den bald durch Guſſe gebaufter Regen, ‚bald buch 
Bagellürme Gewalt geihan wird. adew. Die Halmen, fo 
in verworfnen Sand gehüft. sdem, Der Aecker gelber 
Cham. Brodes. Die gelben Hebren durd) das reife son 
* sdem. Der Aebren füile La. «dem. Das mehr als 
Bold mit Recht geichügte Bold ter Aehren. «4. Deren gelber 
Schuud der Schuitter Freudenihild iR. Wenzel. Mid 
Denche, ich bör, um zu ded Echt pierd Lob mich anzuirifchen, 
der Aehren liſpelndes Berauich : Echau, Menſch, bier waͤchſt 
beim Flerſch mir liſpelnd in die Ohren zifchen Beockes. Schar⸗ 












226 „Men... 
de. fromme. vermählte. . zu fruͤh 
nen, HERE u herrſchende. zu fruh vers 


Ardınsarten und Umſchre bungen. nes, deſſen Ruhm 
bis an den Himmel flammt, der aus dem boben Blut des Ster⸗ 
nenprinzen Rammt. Amthor. Der durch manchen Schauer 
von Trejens öten Strand gerennet. sdem. Der Trojer Held, 

der Elpfend Luftgefllde betrat, und dem doch nichts ald 

Schreckgeſpenſter vorkamen. Wenzel. Æneas deifen Aben- 
thener wir mit Luft leſen, warum ? Stoͤſt ihn zur Hand ein 
arımmig Ungebeuer, fo bat es fein Birgıl fo qluͤcklich vorges 
let, dag und ich weis nicht wie, ein Schrecken überfallt. 
Cini. Bedenft der edle Echn dei Troiichen Auchiien auf 
feiner Reifefahrt in dad Eipferfeld, wird ibm im Hoͤllen⸗ 
wald ein quldner Aſt gewieſen, wodurch er aliofort verlangten 
Zreck erbaͤlt. Sobald er daB Metall wie zum Biller befom- 
men und der Proſerpina gehübrend überbradht, wird er ald 
lieder Gatt von felcher angenommen, und ihm das ſchwarze 
Thor ter Häfen aufgemacht. Wenzel. 


Beſchreib. Sein Vater war Anchifes,die Mutter aber die Ve⸗ 
nu. Sein Lehrer war der gemeine Heldenpraceptor, der Cen- 

. saurus Chiron. Rachdem ihm dieſer alle gehörige (Heſchicklich⸗ 
Reiten beugebradhs, kam er an den Hof des Priamusnad) Troja, 
Diefer gab ihm feine Tochter, Creulam, zur Ehe. Er war einer 
Der tapierfien Trojaner, und chat den Griechen groſen Scha⸗ 
der. Nachdem Troja übergieng, fchafte er die Seinigen auf 
den Berg “pain Sicherbeit und folgte ihnen endlich mit dem 
Ueberreſte der webrbaften Soldaten auch dahin. Eeinen ale 
sen Barer truger felber auf dem Riten aus dem Teuer ;dod), 
wie man ihn befchuldigen will, fo ſoll er mut dem Antenor die 
Stadt an die Feinde verrathen haben ; und ſoſches ſcheint um 
deswillen nicht unmwabrfcheinlich, weil ihm ſonſt nicht möge 
lich qgeweſen, eine Flotte anzuſchafſen, und ſich auf den Zerg 
Ida zu retiriren. (Er vergirte hierauf auf dem Deere herum 
Aid er das erſtemal in Sicilien anlandete. ſtarb Anchifes. Im 
Tvrrheniſchen Meere überfiel ibn ein Sturm, der ibn nad) 
Libyen verichlug. Daſelbſt verliebte ſich die Kuaͤnigin Dido ia 
eher, und er ware bald daſelbſt kleben blieben, wofern ihn nicht 

- Jupirer durch den Mercurium warnen lailen. Alſo begab er 
& weder auj ben Weq, Fam endlich nach Italien und lief in 
Tiber ein. Der Koͤnig Latinus erlaubte ihme nice 0 * 
olches⸗ 





Taucher 
liebte chin Die Eperien eine NVvmphe. Da fie nun auf de 
Fivcht vor ihm von einer Echlange gelochen werten. daß fi 
Rad, und er ſolches erfuhr, gerierb er ın eine foldye Terzweii 
fung berüter, Taf er ich von einem Felſen ınd Meer neflrzei 
- Daeraber im fallen geme en, iey er von den Goͤttern ın eine 
Gogel, den man Taucher zu nennen pileget. verwandelt wor 
den. Allen baralter fen er audy noch ido ſo unveranlat, bai 
— zu erſaufen ſuche, und deswegen fo oft ins Waſſe 


ÆEſeculanus. 

Zxywöet. Der angebeibete. gewephis. verebrte. mächtige 
mchröwertbe. ungeredhte. ichnöde. todte. nnerbitiliche. ver 
achtete. verworine. abgeſtochne.milde. ichentende.angeflebte 
i Eın Bott der alten Roͤmer, den fie verehrten 
damit er ihnen £s oder Gelb, fo aud Erzaeihlagen ward, ge 
den möchte. Arzcntinus war fein Sohn, weil doch ohnſtreui 
das Silbergeld erſt nach dem ehrnen gepraget worden. 
MEſculapius. 

. Der gelinde. fanfte.audder Gluch erreuete. erhal 
scene. beſchirite vom Blitz zerfchmetterte. unfierbliche.geröt 
dete. heilige. verebrte. ıbeure. aðttliche.beilende.aeſunde. Na 

gerochne.werie.beliente.verborgne. Kunfvolt 
‚rfineibumarn. Es moaen wol drev Alculapii aeweſen ſevn 
welche von der Arznedtunſt Profehıon gemacher haden; um; 
Dee Seſchechte ſo man erzablet,umd die nur einen angebet,fche: 
met den Lebenslauf aller drede zugleich in ſich zu halien. De 
Baurer des Aſculapumat Apoiio.dex ihn mit eines Tperfal fe 








so. Aet Aff 

und Schwefel Aremt.sdew, Ætna, der da ſtreuet di 
Flammen in die Luft und beiffed Harz ausfpever, und au 
dem bolen Schlund itzt ſchwarze Wolken blaͤſt, ist gan 
Qiäften, Stein und Kugeln fliegen laͤſt. Opitz. Der Wun 
derbera der Welt, der in feiner ruft nur Feuer hält, de 

Gipfel aber nichtẽ als kalter Schnee berührer. Stoll. 
Beſchreib. Bev dem Æina hat Vulcan die Proferpina geraudı 
und entführet. Vulcanus fol in diefem Berge Ætna fein 
Merkſtaut zum Schmieden haben ; man fagt auch, daß er au 
foldyem einen befondern Tempel gehabt, vor welchem gewiſ 
Bunde aelegen,melche denen,fo Fromm waren, und zum Ten 
pel tamen, liebkoſeten und vollends in denjelben begleitete 
Die Ruchlofen aber anfubhren und wol gar zerriſſen. Vulcanu 
ars auch von diefem Berge einen depnamen Atnzus 6 

ten. 


Affe. 

Ssrer. Der Menſchenaͤhnliche. thoͤrichte. laͤcherliche. ve 

worfene. ſchnoͤde. liſtige. grauſame. ohngeſchwaͤnzte. vereh 
te. gewephte. angebetete. aoͤtiliche. 

Redmoarten und Umſchreibungen. Der Affe, der wenn. d 
ouden fällt, ſich tod zur Erde ſtreckt. Neukirch. ‘Dem foı 
Egyptenland Altar und Tempel baut, und Goͤttern gleich ve 
ehrt. Lohenſtein. Verehre Ceylon nur an deines GOit 
Statt des Affend ſchnoͤden Zahn; bau Tempelund Pallaͤſ 
Wemʒel. 

Affecten. | 

Beywoöͤrr. Die ſchnoͤden. aufgebrachten. verführerifchen. u 
bezwinglichen. nereinigten. ausichweifenden. trüben. erm 
denden.roben. wilten. wuͤtenden. rafenden. tobenden. B 
meinendwertben. aefährlichen. begaumten. noͤthigen. 

Redensarten und Umſchreibungen. Die verruchten Trieb 
die Luſt, Ebrund Beiggebiert. Brockes. Die wilde Kraft d 
Herd ausichweifenden nie ſatten Leidenfchaft. Brockes. D 
Leidenſchaft, fo und gar leicht verführt. sdem. Die Leide 
feyaiten,fo die Weltallein vor ihre Goͤtzen hält. idew. Die be 
denfchaften, Die durch ein knechtiſch Band der SclAvifch 
enıer und Lebens lang führen. seem. Das wilde. Meer d 
Beidenkhaiten, worinnen der Menfch Ruhe fucher. ide. D 
Snfternid und Duft der Leidenſchaften. dem. Den Geiſt D 
sebelsoft der Dampfder Leidenfchaft, dem. Die wilden r 
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be, hat bey den Mobren Fluͤgel. Aohenſtein. Dan ſagt der 
ebe Pfeil und Strahl, ſey anderwerts aus Bley, in Africa 
aus Stabl. Cohenſtein. . un: 
Beſchreib. Man bilder foldyen Erdtheil ald ein bleichſchwar⸗ 
ges fat aan nacktes Werd, mir krauſen Haaren. Auf ihren 
Saupte has fie einen Helm der wie ein Elepbantenkupf auds 
fieber. Um den Hals harfie eine Corallenſchnur; ın der 
finten Hand aber einen Scorpion, und in der rechten Hand 
ein mit Kornabren angefuͤltes Uberflushorn. Ihr folgen 
ein Löw und eine Schlange auf dem Fuſe nach. 
Africana. 
Der Ceres Bevnahme. Die Africanifchen AWeitäperfonen, 
die fich zu einem beilandigen Wittwenftinde verlobet hat 
ten, verehrten ſie. Und daher hat fie dieſes Bepmwort erhalten, 


Agamcde. 

Beywön.Die hocherfahrne. weiſe. kluge. zaubriſche. verbrann⸗ 
te. gelehrte. ſchlaue. heilende. Zuſtuchtsvolle. 

Beſd reib. Des Augiæ Tochter und des Neptuni Concubine, mil 
welcher er die Diciyn zeugete. Ihr rechter Mann hies ſonſten 
Muliusund wurde von dem Neftor erſchlagen. Sie waren 
weder eine grofe Hexe oder Aertztin. | 


Agamemnon. 

Beywort. Der kluge. geſchmaͤbte. berrſchende. gebietbende. 
furchtbare. gecroͤnte. edle. ſchoͤne. majeliatiiche. beredte. ſtar⸗ 
Be. weite. hurtige. betruͤbte. gekraͤukte. erichlagne. ruhmredi⸗ 
ge. geſtrafte. Grosmuthsvolle. tapfre. Ehrerbietungswer⸗ 
the. augebethete. 

Redensarten. Deifen beſtuͤrzter Geiſt ganz aufer ſich gefuͤhr 
vor Harm und Kummer ſchweiget. Chr. Gryph. 

wwib. Er war ein Eulel des Atrei, ein Sohn Pliſthene 
und ein Bruder des Menelai. Als Arreus einen Bruder ben 
Thyelten aus dem Lande gejager, entflund eine ſolche Duͤrre, 
von weldyer das Oracul prophezepte, daß fie nicht eber aufhoͤ⸗ 
ren würde, bis Thhyefles gurilit gelommen. Dabero word 
Agamemnon und Menelaus gejender, ihn einzuholen. Nachden 
aber dem ohnqeachtet Egillhus der Sohn des Thyelles Gele 
genbeit fand, den Arrcus zu erichlagen ; wurde er mit feinen 
Bruder gezwungen fich Ded Reiches nicht anzumafen. bis er 
ed endlich doch erhielt. Daranfbefiegte er den Sıcvonifchen 
König,und da auch feinem Bruder von demParis feine @emab 
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Agathocles. Demnthösche, berriken 
Der geringe. utbövolle. de. medri⸗ 
ne. befcheidne. grosmuͤthige. bedaͤchtige. 

Redensarten und Umſchreibungen. Der bey der Könige 
pracht ded Uriprungs nicht vergift, und bey der Tafel ſelbſt 
des Vaters eindent᷑ if. Aobenftein. Der irdened Geſchirr 
bev feiner Tafel braucht. sdem. Siciliend Tyrann, der Rıfle 
Demuth liebt, uud aufdem Throne fidy dem Hochmuth nicht 
ergiebt. sd: m. Deffen Tafel nie Bold oder Eilber trägt. sdem, 
Der Thon vor (3old zum Tifchgefihire erwäblt. Wenzeh. 
Der jeıned Urſprungs ſich nicht ſchaͤmet. e⸗. Durch deifen 
Fauſt der verdammten Mobren Altar und Königreich ſaſt 
aanzlıdy gieng verlohren. Lohenſtein. 

Azave. j 

Beywört. Die bezauberte. raſende. verblendete, moͤrderiſche. 
Blutgierige. fluͤchtige. rauhe. 

Beſchreibung. Ihr Sohn, Namens Protheus, wolte den Bac- 
chom für feinen Gert erkennen. Da er aber zu dem Feſte die⸗ 
ſes (Bosted fam und feben wolte,maß die Weiber auf jelbıgem 
anfiengen; rächere fich der Bacchus an ihm und machte die 
Melber rafend. daß fie ibn vor ein mildes Schwein anfaben, 
und unter Anführung der Agave umbrachten und ın Stuͤcken 
jerriffen. Als Agave wieder zu ſich ſelber kam, nahm ſie dıe 
Flucht, und verbevrathete ſich mir dem Thebiſchen Koͤuige Ly- 
cotherſes. den fie endlich auch umbrachte. | 

Agavc. 

Beywoͤrter. Die glänzende. ſchoͤne. reine. unbefleckte. geliebte. 
ungefchminfte. muntve. holde. 

Beſch· cibung. Eine Meernyunphe und Tochter des Nereus 
und ter Doris. 

Agavus. \ 

Bywsıt. Der faule. zagbafte. diebiſche. räuberifche. weichli⸗ 
due. verzaqie. liederliche. ſchnoͤde. 

Be chreib. Ein liederlicher Sohn des Trojaniſchen Koͤniges 
priami. Er und feine andern acht Bruͤder mer den von ihrem 
Bater mis ſchlechten Ebrentituin belegen, ındem er fie fanle 
Kerien, Kägner, Räuber und dergleichen nennet. 

Aglaja. 

Keywoͤrt. Die hurtige. mantre. freudige. annebmliche. gros⸗ 

muihige. ſchoͤne. nackichte. Veſchecr 
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N RR en 
Berdrechen, Es hilfiniche, daß du dich mit ihren Nahmen 
deck, wenn du dich aufder Danı des Muͤßigganges ſtreckſi. 
Und willſt du dergeſtalt der Ahnen Schutz gebrauchen? Se 
werd er wie cın Dampf, und leichter noch verrauchen. 
bel ein bläber Held,der inGeheım betveugt,od er gleich —* 
Ip nei auidue Serae leugi. Ein Falſcher, der Verraib und 
lauter Meineid bruͤtet ein Thor, doch jo ein Thor, der in dem 
Wabamıs wuͤtet; und wenn man den Entipurf in zweyen 
Worien faſt. von einem ſchoͤnen Baum ein abgejaulier AR. 


Ajax ınajor. 


Zefibreib. Der Wundervolle. beberite. fübne. lange. ſchwarz⸗ 
besaarıe.wilbe. jornige. axauſame. koͤwenaͤnliche. unerbitt- 
liche. grofe. Rarte. vergoͤtierte. verewigte. verwandelte. bee 

panzerie. verbartete.aniebnliche.verichmanhte.tobende. durch⸗ 
berte. Wurbo: fie. beleidigte. 

—— Ein Sohn Telamonis, ten ihm Hercules bey dem 

Jupiter erdat. Hercules kam einmal dazu, als Telamon op- 
jerte. Er nam ſo aleich den jungen Ajax auf den Arm, bedeckte 
den Knaben mit ſeiner Loͤwenhaut, und bat, daß Jupuer 
tiefen Knaben auch fo ſeſt machen wolle, als dieſe Haut ſey. 
Dech blieb ich weiß nicht durch was vor eine Hintern Die 
eme Ecite des Ajıx blod.und da Jupiter feine Bute gewaͤhrte, 
fo kente er doch hernach auf der Seite, wo er unbedeckt gewe⸗ 
fen, verwundet werben. Er budlte auch um die Helena und 
verlied Ealamin mit einer quien Anzahl von Mannſchaft, 
um fie nach Ihrem Raute in Geſellſchaft der übrigen Griechen 
wieder zu bolen. Ererlegie 28. Keınde, und wurde nach dent 
Actälle ver den Tapierfien unter den Griechen gehalten. Er 
Areiite wabrenter Belagerung in den Tbracıyıben Cherſoue⸗ 
fa wie auch in Porvqien, und nachdem er den König des letzt⸗ 
genanıen Landes Teuthrantem erleget,brachte er deſſen Toch⸗ 
ser Die Tecmellem als feine Mait eſſe mit fich zuruͤcke indfager. 
Er ichiug and) den Hedtor bey gehaltenen Zwerkampf mit 
emem Stein darnieder. Doch wurden fie vor dieſes mal aus 
emanter gebradht ; da Hedtor dem Ajax fein Schwert, Aiax 
dem Aectoe aber jeine Binde oder Schwert verebrie; doch 
deuten ald ein maluctſiches Geſchenke; indem ſich Ajıx mit 
Hedlors Schwert erfladh, Hector aber mit des Ajıx Binde um 
dee Stadt Troja aelchlerier wurde. Er ſtritte mit dem Ulyflcs 
neqh geendigter Belägerung entweder um dad Palladium ober 
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Alant. Eine Wurzel. ne 
mem 
Lorazi. Der in der Peſt beſchützt dem. Der Mänfe werthe 
au 





—8 Der Gabelhafte — ſchreclliche. eingebile 
dere. verlachte fuͤrchierl 

Veſcherib. Die Alten 5* einen vermeynten Vlagegeiſt 
mit dieſem Namen. Cicero gerieth aus Rache gegen den Au- 
—— die Gedanken. ſich in deſſen Haus zu ſchlieſ⸗ 
ſen, und dey dem Herde umzubringen, um dadurch dergleichen 
weder den Cæſar aufzubringen. 


Alba. 

. Der wuůtende. groufame. Bintgierige. tprannifche, 

(elfchbenamte. raſende. Blutduͤrſtige. undewegliche. Stein 

—— Neregleiche. Herodioniſche. 

Redensarten und Umſchreib. Der Wůtrich, welcher faR 
⸗den Nero übertreffen und ber ber Unſchuld Blut wie Waſſer 
ceinqeſeffen. Wenzel. Dem Morten eine Luſt. dem Toͤdten ei⸗ 
ne Freude. sdem. Dem Menſchenblut nicht edler als gemei⸗ 
ned Waller war. /dem Der unerbittlicher, als Marmor, Stahl 
und Stein, vor dem die Grauſamkeit auch furchtſam würde 
ſevn. Lohenſtein. 

Beſchecib. Der Duc d’ Alba war des Koͤnigs in Spanien Phi⸗ 
lipp des Zweyten verordneter Statthalter ın den Niederlan⸗ 
den, ber unter dem Vorwand die Ketzereven n außjuroen die 
abfcheulichien Grauſamkeiten daſelbſt verübte. 


ber. 

Redens exien und Umſchreib. Bar ed moͤglich? Kont id 
wanlen ? War ich ſchlafend oder blind? Durch was —8 
Gedanken war ich tůmmer als ein Rind? Canitz. Man wuͤrde 
mid) den Albern bevaeſellen, wenn meine Weigerung befasnt 
wur. Man mürde ganz gewis dis Urcheil fallen; deffen tol⸗ 
ler Kopf iR vom Verſtande leer. Ziegler. 

Albion. 


Der . bezwungne. 
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Deumuithige. unvergleichliche. Einge. Dr 
Kevensasten . Der $eldberr jener Zeit. Wen⸗ 


und Umpfcheeib ) 
zei. Dem längfi die Borwelt bat Denkſaͤulen aufgerichtet. 
Opis. Deſſen Heldenruhm kein Zahn der Zeit vernichtet. 
dem, Der gleich an Tugenden und gleich an Laſtern war, dem 
Ar GBleichheu auch bald Ruhm bald Schimpf gebabr. «dem. 
a es, ® 

Ein Rame des Hercules, den diefer Held hatte, ehe er den Na⸗ 
men bed Hercules betam. Es beifer fo viel, ald der Rarle; 
wei « in der Wiege ichon zwey Schlangen erdruͤckte. Siehe 

Alcinous. 

Beywoͤrt. Der ſchleckerhafte. ſchwelgeriſche. ſchlemmende. tu⸗ 
gendhaite. belobie. uxiheilende. weite. Gartenliebende. Gafle 
freve. beruhmue. beſorgie. ginmeinende. 

Beſcherib. Ein Koͤnig der Phaͤacier oder der itzigen Inſul Cor- 
fu. Erik befanne, weil fowohl Jaſon mit den Argonauten und 
Der Medea, als auch Ulylics auf feiner YBalliarı bey ihm eine 
kebrten. Uber Diefe bat ihn auch feine herrliche Tafel befannt 
naemacht, alio tag ein Alcinoijcher Tiſch noch ixo ım Sprich⸗ 
wert eınen delicaten Tiſch bedeutet. Bon feinen Barten wird 
geiast, Daß fe bie vorsreflihRen von der Welt waren, wenn 
man die Adoniichen und Heſperiſchen ausnaͤhme. 

Alıppe. 

Beyer. Die grobe. ungeſchickte. Verachtungswerthe. 
mme. 

cſqhxcib. Ein Bauerwei) beym Vitgilio. 

Alcippe. 

Bryassır. Die verzweifelte. verwandelte. befünmerte, herab» 
geiprungne. betrübte. feuijente. 

Bejchecib. Eine Tochter des Rieſen Alcyonei, der in dem Krieg 
wu den Börern umlamı. Eiebefümmerte ſich über den Tod 
übred Sater? ic jeher, tag fie ſich von dem Ganafträiichen Bor» 
aekürge ind Meer ſiurzte, und von der Amphitrite in einen. 
Sogel verwanbeltwurte, den man nad) ihrem Vater Alcyon, 
eder Hılcyon, bey und Eißvegel nennet. 

Alcmena. 

Zırpwöst. Die betrogue. tugenbhafte. Gchmerjendvolle. ige 









that, daß Oracu- 
—— — 
r 
fie nun feinen auf dem Meere erblidhte, 
—— *— fo glei mdaffeibe. Def 
——— füfte hethren Gemahl reg berzihe au 
* te ſie ihren tberilih; um 
Die Sätter liefen ibn auch wiederum lebendig werden, indem 
fie ibn in einen Vogel vrn gleicher Art vermandelten. Ja, fie 
veranflalteten and) fo gar, daß, wenn dieſe Voͤgel im Winter 
ihre Kefler bauen, Ever legen, und in vierzehn Tagen aus⸗ 
Brütben, Dad Meer waͤhrender Zeit gar ruhig und flifle ıf; ; 
weidhe Zeit Alcyonia genennet werde 
Alcyoncus. 
- Der enıfegliche. unbezwingliche. verlegte. verwun⸗ 
vere. geialine. geſtaͤrkte ırdifche. krafiloſe. 

Bejecib. Er war einer von den Sieſen die den Himmel ſtůͤrm⸗ 
sen, und nad) DemPosphyrion der vornehmſie unter denfeiben. 
Hercules verwundete denfelben mit emem Bieile. Dech wenn 
er a glei —— — bekam er doch ſo bald er nur diejelbe, 

deren Sohn er mar, berühret hatte, neue Kräfte, dag er 

Ve Gefchr eafönene anzufangen vermögend wurde. Doch 
gab endlich Minerus den Kath, daß. fo bald er gefallen, mau 
sb aus Pellene heraus fchleppen folle ; wodurch man audy fo 
wel erhielt, daß er wuͤrklich ode blieb. Einige geben vor, feine 
Toðchter hatten ſich aus Berzweiflung an demPromontorio Ca- 
maßlraco erfünfet, Die aber von der Amphitrite in Toͤgel wären 
verwandcit worden, die man Epdvögel zu nennen pfleget. . 

Alecto. 


Brywöer. Die granfame. fehendfiche. tyrannifche. marterne. 
selle. Dampf- und Marterreiche. * Rachgierige. wuͤ⸗ 
sende. verfinchte. ergriamte. ſchwa 

Redenarten und Umſcrecib. Die —* Geh und Echrefel 
ſchinat. Lohenſtein. Die Plagerenielhn. Brockes. 

Bcſareib. Eine Tochter des Aetheris und Erden. Eine von deut 
a 


2 . Der belichte. ee aaiteobe. verfhlafie. ſaule. beſtraf⸗ 
se. moqeame. tcũ Yrfäyis 
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DE 1 EEE Ba FE eg 
ner wunberbaren Menge von Bäumen, Pflanzen, Bluͤth ver- 

munderlich geſchmuctt. Btoces. un 
Brfreib. Ein griiner Bang,des Geitenlinien fo lang. daß die 
darob ja mÄden Augen geipıgt mit Muh ihr Ziel zu finden 
taugen. Des grünen Kerkers bolde Laͤnge treibt den gefan⸗ 
gnen Blickin eine ſchoͤne Enge: Er hoft vol fürfer Furcht, 
dag gar kein Ente ſey, und wird wie matt, dennoch von Ins 
muih frev. In dreier anzenebmen Sreiaegeborcheren nıdye 
nur Die ſchlanken Baͤume, Etaͤrim und Zwerge, nein !gar die 
Blaͤtter felbit der ple.cy qezognen Schnur. Die Ace find 
durchẽ Laub verdeckt, wormnen zar die Etämme ſelbſt ver- 
Retı,dabero ſcheints als ob daß auine Laub fidh ohne Siamm 
aui Sand und Staub, ald wär es auigemauert, gründe. Die 
Blaͤtter ſchraͤnken ſich ſo dicht und feſt, daß ihre Dunkelheu 
dem Regen, Licht und Winde nicht den geringiien Durchgang 
laͤſt. Der Augen ſonſt fo ſcharfe Blicke begeaneten nur dann 
and wann dem Durch die vın der Luft gemachıen ſeltnen Ritzen 
mit angenebmen fchnellen Blısen eindringenden ganz zarten 
Sonnenſtrahl. Sonſt aber war die Wand fo dicke daß 
wenn Die Augen ojiermal von Blat auf Blat ın Edyattenteis 
chen Tiefen verwirret hin und wıeder liefen, fie keine Thür 
zu finden wuſten und, angenehm beſchaͤmt, zurucke febren 
mußten. Ich füble und (ab in dieſen Buſchen, wie durch 
ber Blatter arůne Pracht ſich Hitz und Kälte, Licht und Nacht 
mit Icngem Kaͤmpſen eudlid) miſchen, und unter den belaub⸗ 
ven Zweigendie Kühlung und die Dammrung zeugen. Bros 

03. 


Dücseit. | 
Redenoarten. Echau, Bacchud liebt den Wein; weil Vacchus 
Ben wirdlieben, wird fich dein Thyrlis andy ın beirfen Trie⸗ 
ken üben. TIeufurdy. Indeſſen will ich dech, weil Zunq und 
Hand ſich regen, in einer treuen Brust dein Angedenken be 
gen. Che. Gryphius. Der Angelfiern (vll eb’ aus jenem 
Birbel wanten, ald ich mein Herg und Haupt, aus meiner 
Liebe Schranken ein Haarbreit weichen wird. Achenfkin. 
Die Anmnıh laffe nie ab euch liebzukoſen. fo lange ſcheint md . 
Häbn, Verin, Angelſtern und Roien. dem. Man wırd nad) 
Ibm die Savten Rimmen, weil man im Bober wird die Fiſche 
feben fhwinimen. ‚dem. Man wird indes von deinem Fleiſe 
fagen, fo lange man von Florens Echmude weis. nn 
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———— — ——— — ———— 
Sehen bat. Wenxel. Man ſehe nur nach GOites Haͤnden der 
iR geichit Dad Blat zu wenden, wenn ſich die hoͤchſte Neuf 
eraum. Wenzel. Rur Outes Allmacht iſts, die durch ſchon 
Burerung ſolch einen Rahrungsſaſt blos uuſrer Zeugerin, 
der. Erden, gönnen wollen, daß fie uns wiederum fo reichlich 
(perien Finnen; daß fie für Hitz und Froſt mit Kleidern und 
bedeckt, und taufendfache kuſt durch jeten Sinn erweckt; dag 
uunfre Sinne jelbR, der Freuden Gig und Thüren, in unver, 
růdter Kraft noch jühlen, ſchmecken, fpüren ! dag mein nie 
fatı Seſicht viel herrliches geiehen ; dag wir jo manchedmal 
dad gůldne Sonnenlicht entzuͤckt durch ihren Glanz fahn auf 
und unsergehn ; daß wir in ſuͤſſer Ruh fo manche ſulle Nacht, 
fo mandyen lieben Tag vergnuͤglich zugebracht. Brockes. 
Kianı ich der Sonne gleich den Him:nelscreis durdhfireichen, 
‚und folqgen bis fie ihre Glut loͤſcht in der legten Meeresfluih; 
fo würte mich auch dort, dein flarker Arm esseichen. Canitz. 


Almoſen. 
Beſchreib. Das Allmoſen wird vorgeſtellet als ein Weib, wel⸗ 
ches einem fleinen Kınte mit verdeckten Handen etwas reis 
chet. Auf dem Haupte träger fie ein ange zuͤndetes kicht, wel⸗ 
ches mit einem Delzweige umgeben iſt. 


Auwiſſenheit GOttes. | 
Böcywörter. Die durchdringende. alled ſehende. Verwunderns⸗ 
wdıdige. Ehrerbietungſwerihe. 
Redens atten und Umſchreib. Der nichts verborgen if. Chr. 
Gryphius. Die bis ınd Tiefle dringt. ide, Die alles, mad 
vergangen, was gegenwärtig iſt, und was noch werden fell, 
und unbeareiflidy kenne. Wenzel. Wer fid) den Krämmfien 
nennet und in der Heuchelen ſich felbft bewundern kan, den 
fiebt der arötie GOtt, der dad Berborgne kennet, und nicht ber 
trogen wird, Retö vor den Aergſten an. Stoll. GOttes Uriheil 
geht weit tiefer als der Duͤnkel der blöden Eterblichen, die oft 
der Schein betrugt; fein ſcharſes Auge dringe in alle Her⸗ 
zenswintel, in welchen vor der Welt mand) Schalk vers 
bergen liegt. sdem. GOtt läffer fich nicht dad Geſichte blen⸗ 
den: iem ſcharfer Augenblig durchtirahlet Thuͤr und Nacht. 

Er maq id) unire Brunſt nach Wert und Norden wenden, fo 
wird doch unfer Werk durch ihn and Licht gebracht. Sicgler. 
Es wird nichts fo Klein geiponnen, daß der Sonnen endlich une 
verborgen bleibe: GOttes Auge ſieht viel heller und nd 


chnel⸗ 
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öTD D EGE— — — 
Offen ums auf ſolche in dem Himmel zu ſteigen. Bars mar von 
A angen genonimen, wiewol ihn Mercurius Ihnen wie 
derum entfübrte. Anbey waren diefe abſcheuliche Kerien 
: fo fiifne, daß der Emphialtesdie Juno, Otus aber die.Diana ine 
: Gemahlin begehrte. Diana verwandelte ſich ın einen Hırfa 
und lief bey ihnen durch. Da fie beyde darnach ichoffen,traien 
fie fich ſelder, daß fie Rurben. Man bat zwar bievon von ihnen 
noch andere Mepnungen. Denn, wennandern zu glauben, f 
üen fie neun Plechra und neun Cubitos lang geweſen ſeyn. 
nun einPlechrum hundert Fus austragen ſoll wıe man vor. 
giebt, fo würde ihre Länge neun hundert Zus oder fol 
fünf bundert Ellen ausiragen. Sonften follen fie in der Hölle 
. gur Strafe an eine Säule mir Schlangen gebunden feun, alfo 
« daß fie einander den Ruͤcken zukehren. Zu ihren Haupien fol 
. eine Eule figen, die ihr Eingeweide friſſet, und fie mit fietem 
Geſchrep plaget. Ä Ä 









pen. oe ‘ ” 

Beywoͤrt: Die hoben. Wolkenkürmenden. unüberfleiglichen, 
hochgeſtiegnen. gedebnten. geſtreckten. ſteinigten. felfichten, 

* Rhaͤtiſchen. Venediſchen. Tridentiniſchen. No⸗ 
ri 


Beſchreib. Iſt eine lange Reihe von Bergen, fo die Grenzen 
won Italien, Teuiſchland und Frankreich machen. 
A er ige. Blate. betrogne.verlichte.fäufelnd 
. itzige. Klare. betrogne. verliebte. ſauſelnde. ver⸗ 
borgne. Rille. heſſe. Cryſtallengleiche. | 
und Umſchreib. Alphaeus, deſſen Verlangen 
Diena zwar gehört, unt dennoch nur verlacht. Neukuch. Der 
verlichte Alphaens-PBady kreucht durchs Meer Arerbufen nad. 
2.ohenjtcin. Der Alphacus, deifen Gitter in Elis nicht fo he 
iR. als wo er feine Brunſt mir Arerbufenftilles.idem.. 
« Dan ıfl nicht einig, wer fein Baer geweſen; ; bie 
Ruıter aber war Parchenia eine Xvmphe. Er war ein arofer 
Liebhaber der “Fand, und da erfichoft mit felbiger beſchaͤftg⸗ 
te, verliebie er ſich ın Die Arerhufa, fo dieſelbe ebenfalis ſehr 
liebte. Doch io ſehr er ihr auch nachgieng,fo Rrenge war fie ge⸗ 
gen ihn,alfo,dag fie endlich von denen örtern in einen drum 
nen verwandelt wurde. Hieruͤber ward er fo fchiwermüthig, 
Daß er aus Berzweiflung gleicher@eftalt zum Fluſſe murdesdes 
ſich ito noch mit dem Waſſer diefed Brunnend vereinigen m 


b 
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Geeder Rothaebeifen; die Krankheit fäller bier mit gan 


Heeren zu ; es pfleges Weh und Schwulß die Glieder Durchzu 
reiſſen, und bie Beſchwerlichkeit vergönnet feine Bub. Wen 
31. Die Diumen, wenn fie ſonſt nur well zu ſeyn beginnen 
fo ſieht man ıbren Schmuck mit ſtolzem Eckel an ; Auqun, dei 


man zwor ald kleinen Gott gepriefen, warın dem Alterthur 


gemeined Knderipiel: Des Galba gelbed Haar bat gleiche 
vorgemieien, da aller Buben Gpottauf deren Scheitel fie 


- sdem. Des Alters Schnee zergeht; was ſchadet der Natur da 


Zaͤblen vieler Jahre, wenn nur der Glieder Kraft ſich Tugen 
gleich erhoͤht. Ziegler. Deſſen Adend ſich an den Silberhae 
ren kemitlich macht. Zegler. Des Aliers Krebs, der endlie 


auch an unſre Bruſt heiſt. Lohenſtein. Das Alter iſt es nicht 
das unſern Preis erbebt,das viele Jahre zaͤhlt und lange leb 


Sein eitler Ruhm iſt leicht verhoͤhnet; es muß was edlers ſeyr 
Das unſer Lob mit aͤchten Palmen kroͤnet. Amthor. Kiugbe 
und geſchaͤrfte Sinnen find das rechte graue Haar: Dieſe 
muß im Grabe zwar vor der Motten Zahn zerrinnen ; jene 
trotzt wie Gedernbolz auch der ſpaͤtſten Zeiten Stolz. sem 
Es tommt zwar Alter und Verſtand; Doch was hilft Alte 
um verlieben ? Man lebt, ald wenn man erſt erfannt, wie il 
die Sünde zu begeben. Beſſer. Der Alten Schwachbeit pfleg 
Die ungen zu ergetzen: man fiebt mie Tborbeit oft mit grauen 
Saarenipielt. Ziegler. Beſchaͤmtes Alterthum! Wo fich di 
Jabre finden und wo der Zeiten Schnee die Berge uͤberſtreut 
Da darf die Wolluſt nicht im Thale ſich entzůnden. des Alter! 
Bere Pur iſt Ruh und Einſamkeit. dem, Man kan mir man 
ches Jahr an meiner Stirne leſen, ſo viel als Runzeln ſich wis 
tiefe Furchen ziebn. ⸗Je⸗. Yo ſich der Runzeln Zug um unir: 
Eurme winter; da eilet Lieb und Scherz auch billig zum de: 
blu. Ein triefend Auge hat noch feinen Geiſt entzündet, 
uud ein gefpigted Kenn bringt Ekel und Verdruß. ⸗. Des Al: 
serd Eigenthum ıft Ruben, Schlafen, Beten ; bey abgelegtet 
Kraft sit Lieben ausgebannt. Hier dürft ich manchen zwar et⸗ 
wa zu nabe treten ; doch bleibt des Alters Butt ein rechter kal⸗ 
ser Brand. Dee Alterk Kölfelev il ein verkebrtes Spiel. «4 
GSluͤcſelges Alterrhum. das vonder Welt entfernt, dem Him- 
mel näber kommt, dad, weil die Kraͤft entgehen, ſtets an dad 
Ende denkt, und ſtuͤndlich ſterben lern. Chr. Gryphius. 


Alter 





Beywöır. Der frifhe. Gofbfarbichte. Blumenreiche. gelbe. 

weißlichte. begage. trocne. feifie, fette. Purpusiarbne. werd» 

—— ern. Dei Dei Wunderfääne Taufend- 
ne 

(hen. IC add. Der beide Floramor. Loheuitiin. Die vom 


genennte Binme.sdem, Der Amaranıben 
Der. sdem, 1. Dei Saufendfihöned Parpurfheun, ad e⸗ 
-Beywöer. Die muthigen. hurtigen. miüuitern. tapfern. unbe» 
hen. Männergleichen. beherjien. unerichrodnen. 








oder fıhyichen, welche die älteflen kud; harnady die bie Ahan- 
ſchen, dıe um den Kiuß Thermodontem 

Haupıkedt und Behdenz Themykira war; —*ã* die 

welche man auch die —— ja nennen 

pRsme. Sie waren gewiſſe Weiber. die, nachdem ihre Maͤn⸗ 

ec m erfchlagen worden, unterjchredene eigerie 8b 








gem Kleid die jülfe Nahrung ein. Brodes. Die Ameis iR ohn 
Iinserlaf bereit, wenn etwa einer unter ihnen ihr aufgenom- 
menes Korn zu ſchwer. mit ihrer Craft der andern gern zu die⸗ 
wen. sdem. Die Ameis, die da auch Weprauchtoͤrner ſamm⸗ 
tet. Rolruftiim. 


Amerca 

Beyxvoͤn. Das reiche. unbelannte. blutige. geplunderte. bes 
zwungene. geſuchte. lcere. beraubte. gefundene. grofe. ent⸗ 
fernte. klanıiche. Wundervolle. wideripenflige.güldene. 

5 und Umſcheeib. Das Colons reger Kleid zum 
erfien aufgefucdhe. Dpin. Das auf der Spanier gotiloſe Tpe 
zanney. und Turfige Graufamfeit.und fchnöbeRauberey noch 
" 57 ichmabıund flucht. sdew. Der hohe ‚Spanier bat eine 
Welt geſucht, Davon die Vorwelt nicht gehoͤret noch geredet. 


Vypitz. 
Brphenib. America wird als ein Oehlbleiched Weiböbitd mit 
fhensluchem Angeſichte gebilder. Ihre Kleidung beſtehet aus 
einem von Feder und Baumwolle geflochtenen Schurze. “In 
der Hand balt fie einen Pfeil, und ın ber andern einen Bogen. 
as ihren Fuͤſſen lieget der Küchen, eine Epdex, ein Erocodil, 
en abgehauener Menſchenkopf 


Amethyſt. 
your. Der purpurne. befle. Veilgenblaue. gelbe. weiche, 
barte. barıe. Jabifäh. weis lichte. Weisniſche. bleiche. ſchwaͤrzlichie. 


Koma und rg Bon dem tie Einfalt glaube, 
Def er unfichebar madye. Coheuſtcin. Der Zeind der Trum- 
Benbeit. dem. Bon dem man glaudt, daß er den Witz ver- 
mehre. nz. Der Schlaf und Wübdigfeis vertreibt. 
‚ Der der Gebäude Rolze Säulen croͤnet. Chr. Gry⸗ 


IH 


Amians 


u | 

alte. weilfagende. Urtheilſprecheude. 
verehrte. gewepbte. vergätterte. jerflährte. 
. teuflifhe, berrägertfihe. 
Eltern indungewid. Erisar ein König im 
Rhea, eine Tochter des Cali, war feıne Ge⸗ 
verlsehre ſich in die Amalcheam, ein ſchoͤn Frauen- 
zimmer, mit Der er den Dionyfum oder 
Amalıbe 



















die 











gender Rhex nicht ſicher. Wie ed ihr aber nicht nach Wunſch 
auachen wolte, fo verheyrathete fie ſich mit ihrem Bruder, 
nachdem fie ſich ſchieden. Dieſen ihren 









fe Iegtern in einer Schlacht geichlagen wurden. Darum wur- 
jowobl Ammon als fein Gobn unter Die Gärter aufge 


feR did an den Rabel ein Widder gemeien — Die Griechen 
fteſlen ihn als einen Hermam oder viereckicht ar menge 


benden Stein mit einem Kopfe und Hörnern 
Ynpeln. Siehe Lampen. 
Amphiraus. 


Bryeser. Der verratbue, weile ropbetifche. weiße. 
weriebende. verfchlumgene. a a verſchwundne. ver⸗ 
Deorame. enıtedte.tapfre. —8 
VBeſarech. Wegen ſeiner Eltern findbie Mebaungen derſchied⸗ 
lach. Er machte von der Wahrſagerev Proſesſion, und mach⸗ 
se wegen bed Riniareıdhd Argos an den Adrallum Aniprüche; 
Bahr erwäblte RickterinEriphyle de8Amphiraus eigene Ser 
mahſin entichied die Srreitigfeit zum Ma ile ihresGemah⸗ 
Bed, und ſprach dad Reich dem Adrallo zu. Amphiraus wuſte 
zum Berand, daf er aufeinem gewiſſen Zune wider Theden 
umtoemmen fölte. Daber wolte er — nicht mit dabın, 
he auddem Grunde das Iinternebmen allen,daf 
bdemer auiſer dem Adraflo aud dieſem Zuge wiederum  jurıkde 


















. Doch Neprunas ſcuctte Kundfcheiter and, fie * 
— und ein Delphin fpübrte fie endlichaud, und bekam 
Die Ehre am Trinkgelde, daß er unter die Sterne verfehet 
werte. Mio 5 verbegratbetefie ſich mirdemNcptuno,batieaber 
Hrjadje euferfächtig auf ıhn zu werden. da er minder Scylla zu 
bub!en anfıeug. Gie vergijtete dad Baſſer, daß, da ſich de ’ 
<cy:Lı m demſelben zu baten gedachte, fie in ein beflicheöklon- 
rum serwantelt wurde. Unter den Kindern, weldye Nepes- 
ns mit der Amphitrie jeugte.findTricon und Rhode Die merſ⸗i 
wurligfien. Sie werd ald ein anſehuliches imbelteidereh 
Trasceuzimmer vergefleliet, deren Haare aujacficchıen find, 
um? die neben dem Neptunus i in ſeinem Seewagen ſtehet. 
Amphitryo. 
—— ade. tapfır. Eorsialdeoke 
Zixfäxcıb. Er wer em Gemahl der Alcmenae. “In feiner Mb» 
weſenheit nahın Jupiter feine Gehalt an, unb vertrat jeme 
Etelle bep ſeiner Drast der Alcmena. Eiche Admena, 


Auſterdam. 
Zurywöct. Das reiche. unfhägbere. kluge. rege. verſchlagne. 
adeerende. maͤchuae. theute. 
Arvasıın. Umferdam, daß dem geitenden Mercur Altaͤr 


und Tempel aufgcbauet. 





. wichtige. grofe. beſchwerliche. Ar⸗ 
beisöresche. bemübte. Sorgenveke. unertränlicye. geſuchte. 
benebrie. erbalıne. beiegte. bealiitie.bebe.geringe. nemenhie. 
acjegneie.bejcbine.niedre. jchaöbe. veriluchte. wußjallige. 
Roxms.zun. Die Yemter, nadı denen oft die Sreunbfigaf 
&gsuchen wırd. Canin- 





Ani 


‚ 
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Beſecib. Er war ein Soehn Bed Neptuni: moqen der Vutter 
—— Eee m = 
: ersenn ermwäbler wurde. Soui war dein 
— aber nahen er Die Somiam, dei 1 uffeßMaeindki 

S oder: Buewol ibn andere zum Xönige Tr Bamier machen. 


















. uud Die Traube und den Becher in der Hand hatte, um deiſel⸗ 

. Den zu aenieien. jcn jemand gelommen,der ihm aemeltet,daf 

. em Schwem ten Weinberg vermüßle. Darani babe er den 
"Eee ange — fi —— * — Schwem per- 
legen. Aleın Bemuhung ſey io ungluͤcklich — 
—— zurdife geh gebracht werden, Man bat ein Sriedyifch und 
Lese Eprächwort auf diefe Begebenheit, das eiwan 
Beutfcy fo viel heijet: Hap du den Vecher aleich zum ẽ matt 
ſchon in Kanten: So van dad eh du trmtſt, mund Fall dea 


Ancaeus. 
Zörywöctz. Der freche· bejabfte. verwegue. ſeindſelige. sank 
öde. merbiiche. Bıgunfivelle. zerhauene. ertöbtete. uuglud⸗ 
feige. nerleßte. eriente. Darmlofe. 
Xxfamib. Er gieng mut den Argonauten nach Colchis. Herneqh 
wolte er auch dad Calvdoniſche Echwein mut befiegen helien: 
weigerte ſich aber, Die Atalnata, ein Krauenzimmer, in der des 
ſellſchaft zu leiden. Da auch dırfe Dem Echwenn eıne Wun⸗ 
de — er ed noch beifer zu machen, und dehn⸗ 
ve ſich ın die Hohe; und indem er den Feind mirder Etreitoxi 
gu fällen weynte, wenn es auch von der Dianafelber beid;uL et 
2*8 aab ibe dad Schwein einen Hied in den keib, tube er 
arms enden. 

















era Der Srojifhe, ſchoͤne. geliebte. burıh den Zlieie 
afte. gebiendete. eriodtete. dealudcte. aus Zrojens © 
ee, plasterhaite. verebrte. 
Er war entweder ein Sohn oder Enfel des Allarcci, 


Gr oeb nad Des Bus Damaligr en inen irn abam 





on empiunden; ——* ſeine —e— Die il 
Dangumd Geruch zufamı der Sarden Fracht, fo anverteſe 
verbunden ; und endlid) halb enızikft brocht meine Fıprı 
2543 muß der BY, Ter inter Erten Echeeẽ ſolch em 

Krafımar Ecyumed vermag zu legen, dech wei für Herrlh 

teu ın ſeinen Himmeln beyen? sic. Meine? Weſens Is 

Dadyıeele trenvet vor Zufriedenheit. sze=. Nr vermchne 

Gi dee Andaduıffligel ichiwingen, ra GD:r ei Lied ge! 

Daat in eier Edrjurdpingen. sdezs. Die Ind achr kobertz, 

das Herꝛe war ein Kemyel, es: deſſen Aanchaltaer · Gede 

war Serfter laq. Viel. Auf. ſchide doch zu Frendea 

fiumen. enıflarıme Teinen Rauchaliar, lag Ser:en frebe: 
Yiatadyı alrmmen, ſo wird tsın Pfrichtreiz citenber. sm 
Das beife indadyıeiehnen, werımnen die Zlammsmock: 
Burufl serglimmc:. Chr. Gryphirs. Die Andacht. die als ex 
Sry Bar) die Wolten dricht. Kohentt:is. Die Andacht, tu 
auch Febaljen vennsiben Sat. dem. Die Andacht, ſo tıe Fit 
ger wilder ai.d Vänıfter macht. »4: =. Entzunde dich in Andadkt, 
merne Seele. und lebe EOtt aus neifier Heryenshöle; ae 
ame jen recht tunigſich aeptieſen. Linig. 

Bqænib. Die Andocht mchlt man als ein tnieended Weib 
biſt. fe ihre Uuaen sen Dimmel hebei. von bannen einhr 
E:rrablen auf fie bersd sehen. Iu der Hand haͤlt fie eine ar 
ae; ↄdere Rerze zumı Zeichen ihred Blaubenseiferd. 


Yndenfen. 
Zur. Ein kittered. ſchueriſiches ſoſſes. —— wo" weh: 
mutzıach. manrıgce, trönliched. fruch: tareſs. reined. unlt- 
featıet.ımmerwäbrentet. unautlöid;i:d 33. Mäcımes.unge 
fabrred. urvermevmes. exxunſchies. beienfsieh 

ĩendes. Horfnungäreiched. eingegrabened. 
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Rorten, ein Deidenbegräbuid:. Euripides at eine Tragidı 
won ihr verfertiger, weiche anncdh verhanden iR: nn 
Andromeda. en 
Berater. Die Hedgmuthöooke. angefähuicbete. Erberuend 
mörtıge.unfchuidige. eriäiete. gefirnte. bolde. fcyöne. Yu 
umuhevolie- zum Raub und Tod uud Opfer ſchen verbammete 
anverfehrie. unveriegte. erreisere. verewigte. heile. ſcum 


wernte. . 
Andromeda, deren bebraͤumes Angeſicht von 
Furcht weis ward. Cohenſtein. 1 
Bqſcoecib. Cie war eine Tochier des Cepheĩ. Koͤnigs in Yerhıe. 
peen und der Cafliopeia. Entweder fie ſelbſt ober ihre Nutte 
jog ſach der Schoͤnheit wegen den Nereiden vor, wodurch dich 
* bewogen winten, degwegen Beſchwerde bey temNeptuno u 
fätren. Er uberichwmemmte hierauf nicht allein die Kandichei 
ten Ded Cerhei, fondernCepheus muſie ſich entſchlie ſen. woferu 
er dueier Reſchwerlichkeit Icd zu werten Luft hatie, ſeine Leqh 
ser Die Andromedam einem Meerwunder zu verichlingen auf. 
piern. Dech, da fie albereit on eınem Felien ın dıejer M 
auseieifelt war, daß fie eine Beute Ted Meerthierd wer⸗ 
den folse, beirenete fie Peiſeus durch Hulfe des Kopfes ven 
der Mcdufa; wofür fie ihm Cepheus zur Gemahlin zufagte, 
Sud auch der Rruder des Cephei bep dem Beylager einigefira 
senfionen auf fie machen, und ſolche gewaltſam ausjüubhren 
welte ; wurte Phincus, fo hieß dieſer Praͤendent/ wit dem arde 
Gen Theil feiner Anbanger durch obermehnten Dedujenkepi 
u Eteme verwandelt. Durdh die Mineruam, weldye eine ſebt 
günage Patronin des Perſeus wat, wurden ſowol Cepheus und 
Die Camopeia, als andy Andromeda, unter die Sterne verfer- 
get. Leber dieſes find auch in dieſer Geſchicht, wıe in den mıei- 
Ben Mvibeloaiſchen Begebenheiten, tiegeninen ſo fie erzählen, 
nicht einerler Rernungen;mie man die Zuſalle der andromeda 
mu andern Umſtaͤnden vorgetragen, aureffen wird. 


Anemone. 


Die rotbe. purpurſarbne. weiſe. gelbe. zarte. duͤnne. 
wiſde. deliebte. fcharie. 
uud Umſchreib. Die Yurpur-Anemon, die vom 
Adone kr mmı. Du fer. Diie Anemon, die rad Blut von dem 
Adon gejarde, vd Amemonens Angeficht, pen 
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auı ten Diund leget, oder aber daß ihr der Mund gar verſe⸗ 
aelt oder verbunden iſt. Man bält fie vor eine Goinn dei 
Eußfihweinend. und, weil die Anich:äne verbergen aebalıen 
werten saiirea,vor eıns Göttin Ver Rarbichläne. Untere wol« 
fen, dal mar; fie pegen der Braͤune, welche Angina beifer,und 
davou fie befre den koͤnnen, angernien hate. Nech andere Rc- 
ben in dei Ytanten, Daß fie deswegen verebret worden, weil 
fie die Anaf und Bekuͤmmerniſſe aus dem Bemütbe veriage 
uud verucioe. Ihr Zar, das den Namen Angeronalia führte, 
wurde den 21. Decembr. gefepert. Die Pontifices opferten ihr 
in Dei Caↄpelle Der Volnpix ; und auf eben derſelben Altar ſtard 
auch dad Bild Der Angcronjz. . J 
Dlasstichi, 

Kr gwzsu. Bad freundliche. ſcheusliche. müRe. nishliche.faure, 
erblaßie, kleiche. weife. bräunliche. reigende. beliedte majeſtoͤ 
sifye. feurine. mu.itre. bolde. Anmuibsvolle. gelte. Erden 
farbige. erſchrockne. naſſe. trübe. verfiellte. gelichre. Bereb- 
—— reine. vollfomnns. zuůͤchtige. beſchaͤmte. Lil⸗ 


Redenc.rica und Isfanııb. Dein Lintiitz voller Freunde 
lid; dent iſt deiner Diener ertund Freude: Da dog), wenn ſol⸗ 
des Blitze hreun, Den Keınden Herz und Schwerd erbebt iu 
ruf und Scheide. Beſſer. Dein Antlig ſhinumerte von rei⸗ 

sc SdyAnse:t Blan,. ste. Em ernſihafi Weſen glänzt im 
gundlı hen Befichte. Brockes. Dad Anılig, dad man ſchier 
sucht feben fun: chn Anafl, obn Edel, Furcht und Grauen. 
sder. Dein Rutlitz ſpieſeß mebr als tauiend Keuerbalen, 
Seck Schleuder. Epied und Schwerd befieger Deine Hand. 
muͤſſen Helden quch vor deinem Blicke foflen, und veine 
lemmz ſetzt Dad ganze Heer in Brand. Ziegler. Dein Him⸗ 
I Anqgeſicht iſt eicı Paradies der Luſt. Lohenſtein. Dad An- 
gehdı, -as auch im Grabe noch als eıne Eonne prangı, und 
got noch Fürkentriche beaet. rdew. Das Angelicht, da 
ven Beicheitenbeit ganz unvergleichlich glanzet. Canitʒ. Ein 
Zornia Angeficht, Dad cuchim Schlaf erichredi.sdem. Dein 
Engqgliſch Anqeſicht iſt ald ein Barten zu räbmen. da Lilgen 
Si ru ud Hc:}, Die Berzen Roſe: bluͤnen den Mund rar 
waren ern, Lohenſtein. Das Ängeficht, das die geheime LaR 
Berrand. sd 





Angſt. 
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rg Angſt in alle. ee 5 Siheke 


Der erworb ne. gefudee, verbafle: gehänhe: ber, 
banne.blinde. Fafenbe.unbejkein aliche.erworbene. gefammie 
se. ſchnode. furchtbare. erfchreitliche. zerſtreute. aefchlague, 
wiberipenflige. verhärtete. Derführte.g gereigie, selodie. 

Anigrides. . 
. Beywoͤrt. Die geflichten. beilenden. (aubernden. geplagten.nie 
rubıgen. belienden. der Schönbeit näglichen. 

Veſchreib. Eie find eine Art von Rumphen; fo von bem Elidi, 
(hen Fluſſe Anigro den Nabmen haben. In der Gegend Samic 
war ıbuen eıne Hoͤle gewidmet. Alle diejenigen, nun ſo mit 

Leberfledfen und andern Mäblern bebafter waren, ſuchnen 
Pe beim und opferten ihnen. Nachdem fe nun den Damit bes 
fteten Ort nekraget, mußten fie ſich ın beſagtem Fluſſe Ani. 
“ gro baden, da fid) denn bie Echandflecen verichren. 
Ankunft. 

Brywön-Diefreudige. erwunſchie beglockte. erfreuliche. frohe 
erfenfste. gebenedepte. herrliche. unvermutbeie. prächtige, 
geringe. gebeime. erſchrectliche. fchinerzliche, truͤbe. duukle. 
verfluchte. fruchibare. ſtille. bekannte. beruͤbmte. anaͤdige. 
verlanate.traurige.beliebie.veraebliche.mubſame. Schrocike 
und Arbeitsvolle. nuſgegoͤnunte. Schadenreiche, 


Anlauf. 

Beywöer. Der bitzige. ungelümme. abgeſchlagne. vergebliche. 
uugewiſſe. bezablte. Arbeitdvolle. blutige. glatte. ſchnoͤde 
‚wiederhoßlte. tapfre. unerikrodne. beberite. unermuͤdeie. 
ee . gehinderte, ſchwache. träge. vermuthete. beforglis 


Anna Perenna. 

Beywoͤrt. Die verfolgte. veriogte. flüchtige. mitleibige. et 
bruchige.ertruntne. verierie. beiorgie. ernaͤhrende bemühte, 
gebeiligte. vergöiterte. alte. geſuchte. belohute. hochverdiente. 
umvergeßne. kuppelnde 

Xıf necib. Bon Ihres Stande Beſchaffenheit find Die Mev- 
wungen verichieden. Einige neben fie vor eine Schweſier det 
Dido aus.Als ſich nun ihre Schweſter die Carthagiſche Köniain 
nach des Anez Flucht erſtach und Hiarbas ſich ihres Kinn 
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nam wurden aezwungen ſich mus ihm in eig Gefechte ein, 
leſſen, da er fie denn auch, wie leicht zu erachten, feiner unge⸗ 
Staͤrke und Groͤſe wegen ohne Schwierigkeit uͤber⸗ 
wand und erwuͤrate. Souſt hielt er ſich in ner Hoͤle unter 
einem groien Felſen auf. Er ſchlief auf der bloſen Erde, weil 
er baerdurch noch ſtarler murde. Seine Speife waren Loͤwen, 
die er aufder Jagd zu fangen pflegte. Man giebt ibn auch vor 
Der, Erbauer der Stadt Tingis aus. Als Hercules auf der Reife 
nad) ded Geryonis Rindern war, begab er fi) aud; nad) Africa; 
and alſo getieihen fie an einander. Eie warjenanjang&bepde 
ibre Yömweubaute von ſich. Hercules ſalbete fi) mit Del, mie 
Die Zriechen zu thun gewohnet waren, da ſich hingegen Antzus 
au Sande deſtreute. Hizraxfarıffenfie einander an. Sie 
machen einander ıveflic) viel zu ſchaffen, hitz endlich Hercules 
Den Antzum aufdieffrde warf. Da erbohlte tich dieſer wieder, 
‚und der Kampf gieng von neuem an. So oft auch Antzus mile 
de ward. legte er ſich ſelbſt auf die Erde nieder und erquickte ſich 
alſo. Da rſeicules das merkte, umfafleer ihn mit Der Aujere 
Ben Gewalt, druͤcte ihn und lies ;Ej weder bie (Erde herübren 
noch eher 108, 6:8 ihm der Odem cusgieng. Eriarın Tinzis 
besraben Sein Brad zeıger einen Hilgel,der die Geſtalt eines 
auf dem Rucken liegenden Menfchen bat. Es ſoll die beſende⸗ 
‚re Eigenſchaft gebabt haben, daß, wenn was davon abgeſto⸗ 
gen ober umgewuͤhlet worden, ed angefangen zu regnen, und 
nicht cher aufgehört, biß ed wieder zu rechte ober in vorigen 
Stand gefeger worden, 
Anticheift. u 
set. Der vorberverfündigie.propbezepte.abgöttifche.ver« 
fluchte. ſchnoͤde. gefuͤrchtete.robe. trogıge. Hochmutbsvolle. 
zerſtoͤhrende. GOttoerhaſſe. eitle. hoͤlliſche. verdammte. ge⸗ 
glürgte. areuliche. tyranniſche. Ebrbegierige. geſtrafie. ſchlime ˖ 
me. gewiſſe. bochgeieune. zum Spott gewordne. 2 
Antlitz. Eiche Angficht. 
Antenor. 
R Der rebliche, aetreue. beſchutzende. edle. verfenbete, 
bandeinde. beſchuͤtzte. llüchtige.verfvigte. veriagte. Trojsfche. 
Seſctcib. Des Æſieiæ und der Cleomneſiræ Sohn. Er mwurte 
von dem Priamo in Griechenland geſendet, die Helione wieder 
zu jodern. Doch feine Berricgtung mar von ſchlechten But 
Eungen ; daher er ſelbſt zum Krieg wider bie Griechen I: 
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Dewmfelben erfihlagen. Creon hatte nun zioar verborhen daß 

keiner von feinen ertödteren Zeinden begraben werben ſol⸗ 
se ; gleschwol unerſtund fi) Antigone, ın Geſellſchaft der 
(Bemablın ihres Bruders, denſelben zu begraben. Hanon mu⸗ 
fte fie hierauf auf feined Vaters Befebi jo gleich weafchaffen ; 

doch toͤdtete er fie nicht, fondern zeugte ingeheim eınen Sohn 
nmit ihr. Doch da diefer bey einem Spiele an dem Hofe des 
Creontis an eınem Zeichen erkannt wurde, ward er ſamt feiner 
Mutter ertoͤdtet. 


Antigone. 
RLexwoͤrr. Die ſtolze. Hochmuthsvolle. Happernbe. beſtrafte. 
ſich ſeldſt hochachtende. ſchoͤne. 
Beſthreib. Des Laomedontis eined Trojaniſchen Königs Toch⸗ 
ser. Sie bildete ſich ihrer Schönheit wegen ſo viel ein, daß fie 
ſich ielder der Bärtin Jundnivorzon. Doch dieſe ſtrafte ıhren 
Hochmuth, und verwandelte fie in einen Storch, als der gleich⸗ 
(am mit feinem Klappern ſein Frolocken über ſeine vortrefliche 
nheit zu erkennen giebet. Wiewol andere davor hal⸗ 
"sen, daß fie von der luno wegen einer Liedes⸗Intrigue mit dem 
Jupiter dieſes Noqels Geſtalt anzunehmen gezwungen worden 
ev. Dad glaublichfie if,daf. ald Troja von dem Hercules ein⸗ 
genommen worden, jie ſich ın das Schilf des Scamandri eines 
Fluſſes reuriret, da ſich ſonſt Störche aufgehalten, davon bie 
Kabel enıstanden. 








Antiope. 
. Die feichrfinnige. entflohne. entlaufne. gefangene. 
gemarterie. armfelige. erlöfle. errettete. beſchuͤtzte. beklagte. 
afte. 

Beſcꝛeeib. Sie war des Nydtei Tochter, und lies ſich von einem 
Kerten.der nicht ihrem Stande gemas war, um ihr Kraͤnzchen 
bringen. Doch als ihr der Vater nicht eben die freundlichſten 
Blicke deswegen gab, machte fie ſich nach Sicyon, und verhep⸗ 
ratbete ſich mit dem Epopeo. Inzwiſchen gieng dem Vater ih⸗ 
se Auffuͤhrunq fo zu Herzen, daß er für Gram ſtarb. Vor ſei⸗ 
nem Tode befabl er ſeinem Bruder DemLyco,daß er deswegen 
an dem Epopeo Rache nehmen moͤchte. Dieſer shares auch. 
Denn er eroberte Sicyon, machte Eropeum nieder, und führte 
Antiopen zuruck nach Theben. Dafelbft wurde fie in ein Ges 
fanant? geleget, und von der Dirce, der Gemablin des Lyei, em⸗ 
gfindlich gemartert. Doch eniflohe fie endlich und a 
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fe Dabwe: Was er. eigentlich) vorbilden follen, Darüber find 
Vie Reinungen unterſchieden. ee 
Apelles, Bun ine 
. Der ündergleichliche. beräßehte. Fünftiche. Bottrefa 
liche. ungemeine ewiqe.bildende. —— —— 
ge. deruͤhmte. unſterbliche. qroſe. beliebte. 3 
Kedensuten und Umfehreib. Dernar allein, ſonſt feiner Ale⸗ 
gantern ſchildern full. Kreufich. Dep Meiſſerſtuͤck dad 
Bıld der beiden Venus war. Aobenftiin. Der Mabler grös 
Ger Rubm und Meifier. sdem. Apelles, deffen Mablerev Les 
nicht den Schatten reicher, wo die Natur an nadter Schön« 
hbeit Panſel Rreichen, „te: u u 


Apfel Be BEE e 
Bexwort. Derräfe. gelbe. geniogne. Weinfäurliche, ſtaͤrket⸗ 
— tublende. muͤſſe.ſaure. berbe, —X 
te. vergäldere. bunte. rothliche. angenebme. gefaͤrdie. hoͤne⸗ 
faule. abgebrechne. geſchuͤttelte. abgefallne gelegne. Romzel⸗ 
"volle. harte. ſchmacthafte. guͤldne. angehißne. glatte. ditre⸗ 
zeitige. ſcharſe. F 
Kenzsaren and Umkhtie. Der Apfel geſchuttelt und eß⸗ 
bared Gold. Brockes. Der Aepfel bunter Regen, der auf die 
noch bearunte übelt, als idie cuf gedne farmutae Decken ir 
Areſen Trepfen niederfalt. den. Wie gluͤht der Aepfel 
Vracht durch das ſmaraadne ruͤn der Raner. stem. Grcd 
jara, welchet ſonſt ein daradies doll Fruͤchts, ſtellt Denen 
Reiſenden die Aepfel yore (Belichte, bis an Yer barten Kraft 
dem Eiſen Ahnlich (ep. Winel Äſſprie/ das die LArt ven 
Räumen heget, die mit der Stunden Zetnder Zepjei Menge 
träger. sdem. Der Hefpssiimen quͤldnee Aepftl Eoſtbatkeit 
erwurben einen Draddentireil.Lokäafkit: — 
Defawib. I fh: mit Zersndyen dosyeime groje Zabl ae 
färbier Aepfel Iienen, die oft in merklichen, oft unfcyıharen 
Grenzen balb recht nie Botd, hals wie Zinnober glaͤnzen, 
Beils wie die Rofen biähn,zhe.15 wie derPurpur aldhn,theild 
wie Topas und Ebryi-tichen icheınen worauf gar oft won? 
Haren Thau ein meislich Blau em keblich Erar fich miicher? 
end vereinen. Hier fieber man den Reſt der Sterneniärn« 
gen Dlde. wen man von andern dert in eınem bulen Erevf® 
dee grünen friſchen Stiele ficht, durch wolche ſie auf u 


d 





- c 


176 - Ay 
von ver Dimmeldbahn mir feiner Kraft die ganze Belt 
Lobeuft. Der &Dtt, der ıänlidy zu und bringe dad fchäne 
Forgenroth, dem Daphne ſelbſt macht den Eranı von ihren 
frifchen Zweigen, den Cranz der nicht verweile. Opiss. "Der 
Span 





ter und den Tagesſſchein herum führ: auf 
sälduen Maqen. ‚dem. Apollo, ber nunmehr ein blofer 
Leyermeann. cın Bann der Berfe macht, und nichts als ſpie⸗ 
len lan, Yicuficd). 


Bcſcheab. Der Apollo wird auf vielerieu Arten voraefielier. 
Am eigentlichen bildet man ihn ald eine ſchoͤne junge Manns⸗ 
perten ohne Bart und mit gelben Haaren, auf dem Kopie mit 
einem Lorbeercranze. in eıner Dand Pfeile und einen ſilber⸗ 
nen Sogen,.aui dem Ruͤcken einen Köcher,in der andern Hand 
eme Leyer: Unter ihm fichet man einen grofen ericheffenen 
Drochen. Hier er bar die neun Muſen um ſich; da if es nicht 
närhie, dag er Rogen und Pfeile bat. Um ſich hat er einen fie 
genden Rock, der bald zurück geichlagen, bald herunter bän- 
gend if. Er war ein Sohn des Jupiters und derl atonae. Sei⸗ 
ne Mutter wurde von der evierfüchtigen Juno Durch den Dra⸗ 
chen Pyıhonem ganz ungemein verfolge ; und die Erde muſte 
übe fehwören.das fie der.onae feinen von der Gonne beſchie⸗ 
neuen Pla verflatten wolle. Doch Jupiter befabl Tem Nord⸗ 
seinde fe dem Neptuno zu bringen und der verfchafte, daß die 
Jajel Delos eutſtand, welche vorhin noch nie geweſen, oder von 
der Some beſchienen worden war. Als fie daſelbſt angelan- 
get.aebabrt fie die Diana unter einem Palmbaum, eder indem fie 
emen Delbaum faßıe, oder ſich zugleich an zwey Lorbeer⸗ 
Bäume hielt. Dieie Diana gab fo gleich auch eine Hebamme 
Bey ıbrer Mutter ab, Die nad) ihr aldbald den Apollo gebaht. 
Bꝛier Tage hernach erfchoß erPyıhonem mit den Pieilen fo ihm 
Vulcanus darıu geichent.t batte ; daven beıfer er auch Pythius. 
Er demchugte ich bıeranf des Parnaßiſchen Oraculs,und Rife 
sere zum Andenken dieſes Sieges die Pothiſchen Spiele. Die 
Daphoe wer ſeinetwegen. ald ie vor feiner Biebe flohe in einen 

Lordeerbaum verwantelt. Als Jupiter den Phactlon, der di6 

Yierde des Sonnenwagens nicht regieren Eonte, erſchlug, 

molte er auch jortbin nicht mebr fahren, daß ed daber lange 

Deus fintler blieb, bis er ſich wieder erbitten lied. Den Haben, 

Der fol med war, verwandelte er in einen (hmarjen Begei 
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Araber. 

Beywoer. Die verdammten. braunen. tobenden. halbgebra⸗ 

—— weit. up erfand 
me 

Kıomsaten, BOtied Huf, Die Fe der Erden. Lchrufiee 

Dex raber, Der mi Gelbe jindbar dem Ejans Bolt 



















— 
Zeymöst. Das reiche. bepfiktee. fel e. Ränbidne 
— —— 
edle. wohlriechende. wilde. theure. 
. uud 








Arche. Die fleiſiae. Tänftliche. tühme, verwegue witine.M 
—— — erle.befitefte.gofihlagne.verfheih 
ge.verzweitelte. crhenfte, verwandelte. -- 


Kos 








Arete. 
Die beide. ati ; 
—RX ‚alrine.Teurfelige. belichte. milde. fremd 
Beſoecib. me ingendbafte 
erwie$ ner ibrem Gemabl 
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Der angebeteie. verbammte. grſte. herrſchend 
verehrte. ſchuoͤde. blindliugs 

Beſchreib. Ein Römiicher Äbgoti. Er war ein Sohn U 
Klculani, Man verehrte ihn, damit er fein viel Gold und Ei 
der beicheren e. Er wird vornemlich deſswegen vor e 
wen Soha des Zfculani ausgegeben, weil dad filberne Gel 
eufö cherne folgte. 

Argliſt. Di qe. chalde 

Beywoͤtt. Die verborgene. verſtellte. GOtwerhaßi 
ur. ſichere. —“ —*— ſchlaue. au 
geſonnene. außgeübte. verfluchte. 

Keomsirm un yr —e Aralik und Betrug, die des H 
ſes Meiterküde ind. Lohenſtein. Der Sicherbeit verdam 
tes Gift. dem, Die insgemein itzt Staatsverſtaͤndig bei 
wud bie ſchlimm zu ipielen ſich die ganze Welt befleiſt. Lohe 

. Jiwar mancher meynt den Ruhm der Kiugbeıı zu erre 
chen, wenn er den falichen Sinn mit Liſt und Kanten fpeif 
Dod if ein ſolcher Big den Bomben zu vergleichen,ald dere 
inater Trieb ſich nur mis Schaden wei. Wenzel. Siel 


a 
a 


Argo. 
Zixywöct. Das redende. ungemeine. nie gefebene. kühne. ve 
wegene. leichte. unverwedlidye. unverbrennliche. geſt irm 
Rundervolle. ihiwaghaite. heilige. gewevðte. berette. 
Beſarcib. Dieied iR der Name eines Schiffed, welches em 
weder von feinem Baumeiſter dem Argo,oder von der Eı1el 
Argos ſemen Namen bat, oder auch anders wober den Ru 
men baben ma. Pelias,der Theſſaliſche Koͤnig, hatte den Ai 
nem von dem Throne getrieben ;docdh hatte er ich vor deilt 
Sobne dem Jıfon, noch zu fürchten: Derobalben war ed ib: 
febrlieh, als er vernabm, daß derfelbe Fur habe, ſich ded Col 
dhiichen quiitenen Rlieſes zu bemächtigen. Er verfpradh be 
allen Borichub zu ihun, und verichafie auch in der That, de 
ſolches Schif qebauet wurde. Mo man es eigentlidy erbant 
Darüber find Die Scribenten verſchiedener Meynunq. Es we 
foldye? Dad erie lange Schif da man biſher lauter runde # 
babı hatte. Es wer mitiunizig Rudern befenet, und em 





y 









Usufcheeib, Argus, ter dort nicht eine Ruß kewadhen 
wel ihen det Kuppierd Lied tie hundert Augen Ko 
Aspus, der amt bundert Augen einjchlät, ald incın Dora De, 





Jeno aber verwentelieihn ineımen Yan, oder ii wc 
Bealien me Sagen dem Yan m Ehasnı rain 


Argroha. 

Bere der. Der unaearuudete. ſchadliche. verdammte. ſchlim- 
ame. geredpe. Tabelnsıwerthe, böje. nichuge. geringe. ieichee. 
wedyed.zeribe. arändliche, 
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im Labyruuch pfen mußte, und deſſen andes Eube exi 
aacz Dans eh — n fon 

















bemcr@era. Doch Apollo meinte ed —— warme ihn u 
Sahlaje. Da ſie ibn nun —— — ihr Vorhaben mit ibi 
eusjubren woltes, bat er, daß er ſich noch ei Lied ſpiele 
mödste, che er Kıkrbe. Man erlaubte ibn ſolches, und d 
emnunlcuen fh auf Den Klang feiner Gpiber eine grcfe Bien; 
Dieipbinen um das Schi. Arion iprang hieran unvermuu 
uumser fie. und wurde ven einem Delphin auf den Ruten x 
meanmen un jort aeföihret daß er aljo andlifer far 











nem ehe Seme Yen 
and fen Deiphin ind auch unser dee Eterne gezähler worte: 


Ar 
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—— —— woblen 
werbuet ne 8 binderlich, ins Dheez verknte., 
hard. Det Belafenpei gar wenig Folger hat. Vom: 


Ariftophancs. Ba 
Zryant. Der deſſernde. erfahrne. geflttele. Kunſtreiche. mit 
Hi jenfhaften wohl verjehne, beliebte. edle. geehrte. theure. 
ungige. beglihtte. belobte. Feuerxreiche. nichtige. eitle. 
Redens aricu. Deiken a Wolkenſpiel ſehr viel ko⸗ 
fire. Aobonfkein. Ded Kun ganz Griechenland bewun⸗ 
Dert. sdem. 


Anlass Ime.beRi 
‚verachtete. bochgebaltne. dee. fl 
—— —— Griechiſche. —— Huber 
—— — geehrte. verworine.verzmweifelte. geflürzte, 


—— und D \mfdxeib. Der Etagirite, ein Gote ber 
Herren. Opis- Der Weile von Stagiserdem, Der te@Philippus 
E oh ſo weulicdy unıerwieh dem. Bor deſſen Wis die ganze 
Brelidne Kuıe verehrend beugt. Achemitein. Der ſich voll 
Zern in der Eurip gelaifen,diewe.ler nıcht vermocht durch ſei. 
men Big u ſaſſen, wodurch der Wechſelfluß die Wellen au, 
geregt. Wenzcl. Der Kiuge von Stagir bleibt beym Eurip be 

Gehen und ſchaut den Wechſelfluß mis Rarıen Augen an. +4. 


Aniftoxenus. 

Bxrywöst. Der fpie'ende. ingende. woblerfahrne. edle. auige- 
wecte. Geitreiche. beliebte. beinunberie.bolde.Fünfliche, weis 
fe. vernunfuqe. der von bem Toll ſelbſt bochgeruͤhmte. 

Rebes arten und Uniſchreib. Der fall ten Menſchen ſelbſi 
zum Sapıenipiele madıt. Dpis. Der edle Sobn der Muſic. 
sdem- Der gute Kunftler von Tasent, ig keiner Harmonie un) 
Berdyen wohl erfahren. Aoixujtcie. 








Ecywöu. Der jarte. müde. ausgeſtreckte. laife. erbabre. ver 
we.tte. matte. —8* ſtarke. maͤchtige. ermudeie. wehrhaf⸗ 


Umeib. und Aedemsaten. Der farte Heldenarn. 
Zugkr. Die Armen, dee ſich um Hals und Herze ſchlagen. 
- dem, Die zernarbten Armen, die du an dem Erengeöpflcde 
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.. Ground an Tag. dem. U babe mchto. mein Oaupt nur bin, 
ven ara Sch madeihnn —— —— 22* 
Ve ange prime made vn mann Or 
ee en Peer fe ats ein Übelgelleibered Beıb 
weidycd an ber een and caucn fünneren Erein bangen ba 
Die andere Dand iſt mit oinen audachreiteien Flügeln ver 
ben, Di fh ccf in ber — — fümengen wohn. 


aeırene, berüßue. Tugenduo 
befon 



























Yeukirub. und Aromsarım. Manjolend Ehgemabl. de 

mırgends ihres gleichen nach ſich gelailen bat. L.otwufkie. 

Dee ıbren eiguen Leid zu einer Gruſt befitmmt, den liebfien 
dariunen zu Opitʒ. 









Bewährte. finge.cbie. BRAEIEIRE. näthige. erforberie. 
wud Kevenscrun. Machaond Orden. Wenrk 
Em IiY. vor deiken Raıh ud Bis und — — 


Kunli Yell, Feeder. 
ſtuses jeltfl vor der dee 








Kreutheutswellen 
wer Dämmen ul. wem Ph von Biere 016 Rund entae 
gen Relien. «dem, Der Chiroo unfrer Welt. Wenzcl. Der Arıt, 


Den SH: deſieble zu ehren, und deſſen Rubm (BY: feld orj 
beige Zläner ſche eibt. Wenzel. Der feine Rub vergißt, def 
andre ſchlaffen ieen ; er muß vor iremded Wohl fach feleh m 
Schaden tr mgen. Stank, Edel, Echmutz, und Dualıı in fein 
beicheiden Theil. Der Seuchen ftiller Sift ſtreicht bier und da 
Euintaen. und wel man die Beiabr bev Krenfen rede erwe⸗ 
gen. feprası em ırener Arzt feın eines Leben jeıl. ode=. “Tor 
Bader, dee ihr euch um Hımme!, Erd und Eee, um Rraw 
ter unbchırn umirz undIhiere kümmert, iſt den fein u tel 
my, dab man der Dapı nigeh? 3A Lern belänbeg Eiche, be? 
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92 af 5 
gr inf Gefahr, muß äuferh Arzuev feon. Zohenſien 
ſch man umſonſt Necepte wenn Morta führt 
ibre Raͤnke ven Lebenskahn auf Kiıpp und Bänfe mit Bor, 
Leu der Schickung treibt. Amthor. on 


Beywort. Der berübmte. beliebte. Andacht ſvolle. nefchice 
Kinfitiche. Muficverländige. GYttgefällige. den Hoͤchſta 
preifente, fingente. ipielente. juudyrende. fromme. 

. Der die Salien lieblich zioinget. Che. Gry 
' pbuss. Der manden Piolm mar tremmer Lippe fang, und ıpe 
deeelt mir jener Saiten Hang. Opig. . " 
Asbeſt. _. or . . " 
Der unverbrennliche. dem Bolde gleichgeichäßte 
edle, Eoibare. theure. Hechochtunacwerihe. unvermweglice 
reine. gereinigte. mellcdhte. Zadeureiche. ’ i 
Aromen. Die Tücher ven Afben verlachen Prend un 
.. Zlammen. Wenzel. Die Tüdyer von Asbe fan feine Sin 
verzehren ;vielmehr macht fie dad Feur von neuem rein und 
fhön. dem. Deſſen Tuch kein Moder frißt; dem kein Feuer 
GWadlich iR. Opig. Siehe Amamh. 
—e fie, geſchwaͤtzi eh chenliche. 
toſſe. ge ge. verwandelte. abſchenli 
ſcheußliche ſchaͤdliche. —æãe mit Recht geninafie. 
verworjne. veradhtete, 
Wfayrib. Ein Sohn des Acherontis und- der O:plıne, einet 
Sipaıpben. Proferpina hatte vom lupiter ie Gerbeitung erbale 
- ten, dag he weder aus der Hoͤlle deraus koumen ſ.lte wofem 
* fie michts in der ſeiben geaeifen babe. Da wagte nun Alcala 
phus auf, Daß fie etwas ven einem Branazapiel verzebrer ba 
be. Hierdurch wurde entweder Die Profeı pina fo heftiq uber 
ibn errurnet, daß fie ihn mıt dem Waſſer and dem Phirgerhonte 
befprigte, daß er ın e'ne abſcheuliche Eule verwantel: wurte; 
oder die Mutter der Proferpinae, Die Ceres, beteditı ihn mut ei 
* mem ſchweren Sıein, gu Deflrajuug feiner plauderhaften 
Serrärheren in der Hölle. 
Alcanius. u Ä 

Beywör. Der einzige. Hofnungkvelle. kLuſterweclkende. 

holde. beliebte. junge. zarte. we hlaexaihne. ee 
. Grodmut 
auigende. fcomme. unser jogne.angenehme.Grodmu um 





4 





— — 


194 At 


fernte. weite. bebräumte. zärtliche. turannifihe. verweäßlen 
mebeiligee. Reize. Biutpierige. abgöttıfihe: aberglaͤubiſh 
Beluftreiche. Wärzwolle. fette. fruchtbare. Wudcherbru 


Revensaren und Umſchreib. Wo Gotze, Tand und Abe 
alauden dem Dicken Dienſt und Ehre rauben. Wen 
Hasßs der ſchnelle Tigerfluß mit feiner Fluth beſtroͤmt. Le 
. Des Goͤtzendienſtes Gig, der Wolluſt Eigen 
shum. sdem. Wo Sand und Aberglauben den gröften he 
beberrfht. ade. Wo Phrat uad Ganges Ardmı. dem. De 
groͤſte Theil der Welt, das reichſte von allen Iheilen. Opir 
Das Theil, Dad von der Thetis Tochter, der Butter des Pre 
merheos, der Aſia. den Namen fübret. Lohenſtein. 
Beſchrrcib. Cie wird ald ein prächtiggelleidered Franenjim 
„ mer abgebildet, deren Rod mit Edelſieinen verieger iſt. J 
der einen Hand bat fie allerhand Gemiirze, ın der andern ade 
ein rauchented Rauchfas. Auf dem Kopie tragt fie eine 
ſchoͤnen Blumenkranz: neben ihr if ein Cameel zu ſehen. 
Alopus. | 
. Der kuͤhne. erzurnte. beraubte. erſchrockene bemuͤh 
te. ergrimmie. verwegene. Wolkenſtuͤrmende. ſchnoͤde 
srübe. ſchwarze. Kohlenvoſle. zurüt gejagte. traurige 
durch den Alig gerührte. ſchwefelichte. rauchende. furdyibare 
Redensarten. Die Bad) Alopus weiſt, dag Fluͤſſe fich verfie 
nern. 2.chenfkein. Den Duͤrr und Hige flein, ja faſt zu nicht 
Beſchreib. Seiner Eltern wegen iR man noch nicht einig, €: 
war entweder König, oder wohnte wenigſſens * —* u 
dem Peloponnefo; wiewol andere fagen, daß er ſich in Bootie 
auigebalıen. Beil erden Fluß Alopum entdedie, erhielt a 
den Namen von ihm; Ja endlich wird aus dieſem Flufſe un) 
ihn eıne Perfon gemacht. Er war ein Bater vieler Toͤchie 
undeniger Söhne. Die Toͤchter machten ihm theils Apollo 
eheild jupiter. theils auch Neptunus abſpenſtig, indem fie ſolch 
entführten. Er wuſte anfänglid) die Räuber nicht; daber: 
benab er Ach zu dem Syfipho nach Korinth, der ihm ſolche auf 
palpieniven verfprady, wofern er ihm zu einem immerflieien 
Waſſer in feinem Schloſſe verbelien wolte: Da er joldyel 
emgieng, erfubr er, Daß lupiter der Mauſekopf ſelbſt gewe⸗ 
(en. Deeſen verfolgte er, fo weit es ihm möglich war: — 
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96 af Ar 
zei. Ein verdorrier AR traͤgt ſelten 






Hoͤllen aujgemacht. Wenzel. Eiche Iwe.g. 


ea. 

. Die reine. entflobene. vertriebene unbefleckte. ſcho⸗ 
ne ung!iktielige. verabſcheute. edle. himmliſche erhoͤhte. Ver⸗ 
ehrungdmürdige. unbeſtochne. 

ib. Des Jupuers und der Themidos Tochter. In tem 

Idnen Seculo befand fie ſich mit auf der Erden; und jo lange 

als fie ſich unter ten Menſchen aufbielt, war meter Krieg noch 

Streit unter ihnen. Dech, da die Menſchen gettloſer wur⸗ 

den, verlies ſie die Erde, und fleg wieder nach dem Hummel, 

und ſetzie ſich in den Thierkreys, mo fie ſich ncdy unter Dem Ro» 
wen ter fogenannten Jungfer aufhaͤlt. 

Atalanta, die Arcadifche. 

. Die geringnefcyägte. unmerthe. verachtete. verhaf. 
ge. mweggemweriene. gelangte. geiuntne. ſtreitbare. muntere, 
burtige. mutbige. geieete. unerſchroclene. ſchoͤne. Anmurhes 
reiche. mannliche. gereifte. erkannte. verborgne. geliebte. un 


—* Sie war des laſ ober bed laſonis und der Clymenes 
Tochter. Ahr Barer bärte jo gerne Soͤhne gebadt, da er fi 
Gegentbeild and den Toͤchtern nicht viel machte. Da nun 
Atalanıı aebubren war, lieder fie wegiegen: Man trug fie das 
der auften Berg Parthenium, und da befand ſich eine Baͤrin, 
der ibre lungen gerauber worden maren, welche fie faugte; 
doch die “Lager fanden fie, und zogen fie auf. Da fie 
fen war, neidete he alle Ranneperfonen, und übee ſich im “la 
gen.daß fie bierdurch nicht alleın zu einer fonderbarenExärle, 
(ondern andy Scmeligleit gelangte. ie war bad ichänfe 
Sreuenzimmer ın Peloponneſo. Anfãnglich verliebten fich die 
Centauri Hylius und Rhoecus in fie ; jie erfchoß fie aber bepder⸗ 
(end. Sie fand fich unter dem Troupp mit, fe bemBicleager dab 
Gahdomihe Schwein tödsen Half und da fich buefer in fie ber 

’ 
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zur Gerföbnung ayigeopi 

 muhrfe. Dacr folddes zu eben ım Degrif war, rückte Nepbek 

s binweg,und gab ihm den Widder den fie von dem 

- Mercurio erhalten, und der eın güldenes Kell —* auf ſol⸗ 

dem ſach mit ihr nach Colchis zu reuriren. Athamas wurde in 

zwichen von der ino auch raſend gemacht, und brachte ſeine 

Sohn um, mufle aber daruͤber aus Böotien weichen, da er 
fc) denn nach 


ien machte. _ 

Atheiſte. 
Bero ct. Der verwegne Kühne. freche. unverfchänste.beillok, 
verzegte. laͤſernde. beftrafte. ſichre. role. zaghafte. ſpoͤttiſche. 

—— — thoͤrichte. verdammte. . 

Ackuserten und Umſchrrib. Der tobende Schwarm ie 
Yıherfien. Soll. Der bad Chriſtenihum nur bloß vor ein Ge 
ſchwaͤtze ſchaͤtzt, wodurch man tummes Bolkin feinen chen: 
Ben hält. Wenzel. Ein Atheill. der die Götter freventich 
verlegt.fie gar jür ungerecht, ja für eın Unding icyägt. A.oben. 
(ice — chis vom Schöpier glaubt, und ſeines Worni 















Wottet, sdem, 


Athem. 
Beywori. Der laue. angenebme. bebifamte. růcheinde. ſchre⸗ 
ge. unterbrochne. beife. abgefürzte. legte. verwehnte. 
* ebfcheuliche. eckelhafie. greuliche. ſtinkende. unauge⸗ 
nebme. — boſde. beliebte.riſche. muntre. gebolte.. 
Redensarten und Umſcherib. Dein filifer Athem iReın eingedi 
ſamt Bind,. Lobenftein. Des Furcht und Schrecken tutn. 


sdem. Der nichts als Geufzen iſt. Opitʒ. 

Athen. 

Beywoͤrt. Das witzige. Kunſtreiche. mächtige betrogut. 
eyranmfche. unbe ——* ie we. 





erechte. 
berzte. Regbafte. reiche. vererwigte. Heibenmöäfige, 
KReorusarun und Umſchreib. Athen, der Weisheit Muſter⸗ 


eufirch. ge 
Umme guter Kinfe sem Minervend ſich ſichre Kurg de 


| ” 
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rede. Der ebfigentidge. turnnifige. unmıenfihliche, Bin 
werge. uswerfäbnlidge. grausame. 


b Merbgenige. biguge 
Ghlusme.verbafic.beprafie. 

Kkftesib. Er wird ganz nadend abgebildet, aufer Def im 
üter den Rüden ein langer Talar Drrab banger. ni dem 
reaupte ırägsı cr einen Ecrbeertrang. In ber echten Damp 
führe: er einen Dolch, auf der linken Achſel aber halt er einen 
Plemen Kuaben bey dem linken Beme, ter da mut dem Rupie 
auf dem Riten herab banget. Er war ein Schn des Pelors 
uut ter Hippodamiz. Een Bater aber hielt ſich nebfi dieſer 
aa ee ipodsmiabueh Axiochen. mit der 
er ten Chrylippam Hippodamia,die hierüber epierfüde 
tig war, fitftete —*— an daf fie den Gchn dieſes Tran 
euzsmmerd, das ıbr bey ihrem Gemabl Eintrag that todten 
felıen. Dech da ſich Arıcus willig darzu finden larfen,mıufie ie 
tutter mut den Eäbmen, auf Berorduung des Pelops, dad 
Lend meiten. Atreusbegab ſich nach Argis zudem Eurillhea, 
Deſſe hen Tochter er, und nach dem Tode dieſes 
ſemes Edywirnervaterd werd er auch Könia zu Aıgis. Der 
auf jend ſich auch jem Bruder Thyeſles bey ibm ein der ſich bey 
ferner Semaklın der Erope fo einverterte Daß Dem Atreus sea 
nich nahe achen mufle: TBedwenen er auch feinen verſchwã⸗ 
gerien Fruder von fidh jonte. Doch diefer richtete den Plilthe- 
nen, emen Sohn des Arrei, den er für feinen Sohn auferze- 
gen batız, ab, daß er denAtcum ertädten folte.Aurcus aber, ber 
Pfiähenem für den Sohn des Thyellz hielt, kam ihm zuvor, 
sub led feinen Eobn todt ſchlagen. Er lockte hierauf den 
Tihyefiem liſtiq zu ich, und als er Fam, lied er ſeine Soͤhne in 
gebeim töten, und gab fie dem Vater in ii irerfen, ſetzie ibm 
bierasi Die Kipfe für: über welche Spectacul die 


derjelben 
Senne mit ibrem Bogen zuriick wich. Er war fon Doc (ehe 
gresiam, und wart endlich von dem Ægiſiho einem Sohn bei 
Thyehz. erfglagen. 














sefürdyese.füpmwarze.gran- 





Aocmsarıın und Umpintib * Deren ſcharſe Scheere and 
—— E— — Die ud ——e— 








er einiche Dei Pluto Eigenthum. £.oh. 
Traurigfeit ıbr Bad. Ping: ihmarıe Yen, 

—— — bin a — 
— ——— er See oder Pful in Cam 
Cunis. Er befand ſich um und um mit 

— — — ——— 
wen vor, es könne kein —— bäßtıd) ; baber 0b 





Avcrruncus. 


Brymsu. Der fändte. uunhte. (ümadhe. verehrte. gemeobt 


Beſhecib. Ein Böse 
* — der ales Vidrige und Us 
Hi: 











treue Zucht ıfl an mic wohl gerathen : So daf ein eitler Ruhn 
mich nicht verdaͤchtig macht. Che. 

RBeſcecibuugen. Ban bilder die Auferziebung als ein junges 
mountres Frauenzimmer von gutem Anſehen ab. Bon Himmel 
herab wind ſie mus Sirehlen beleuchtet; fie zeigt ihren eur 
— Boſen, und unterrichtet ein kleines Kind;wie fie denn 
in der einen Hand eine Ruche hat, mis der andern aber «in 
Baumlem beuget. 












Auftichtigkeit. 
—* Die jromme. SOttgefaͤllige. beliebte. erwählte. mw 
geichmntte.ungefärbte. treue. reine. verſtellte. ſeline. Ein 


Hier wohnt die Redlichkeit im Herzen und im 
Bunde; Die nıe kein Falſchheitsgift verderber. Lohenſtein. 
Die That iſt wıe dad Wort; die Falſchheit wird verflucht. ı4. 
Icqch ml mit Veinem Rubm nicht ald ein Heuchler ſcherzen, 
was auf der Zunge — * das quillt aus tiefem Herzen. 
Wenui. Siehe Tamm. 
Bcſchreib. Sie wird ald ein junges Zrauenzimmer gemablet, 
des qulden Stuckbekleidet ıR, und in dereinen Hand ein 
Herr in der andern eineTaube halt ;oder auch eine weiſekilie 
re Himmel hebet. 





* Der erregte. unſinniqe. unbertwingliche. beoaeche 


getilate. ſchnode. verbale. Schredtenreiche. | 
Kerner. —— netliftete. gebampite. 

Koran und — Des Aufrubrs arimmes Meet. 
ebcuſticn. Des Auirubed raſender Erurm. Opin. Man 
federt mich heraus, es iſt ein Kriegögeraufch, Verſchooͤrr 
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Aufwachen. | 
Revensaruu. Der San x verließ die Aıen, nadzdim f 
Leib und Geil nach Monſch erquidi. Opin. So dald d 
Gennenlicht die müden Augenlieder nad) der genchn 
Rub von ıbremSchleierwerkt,und dad verliebte Kind die Al 
dafter Blieder mit einem Iınden Ach im Bette von ſich ſired 


Soll. Des Mergens Licht entdond die zugeſchl 
und föfle das Joch, womit der Salat die * * 








Aue. 

—ã— Das ſtolze. verdaͤchtige. entlehate. Thranenvel 
muüte. fcharie. fierblidhe. unvermandıe. anigefiärte. ve 
fchleifne. ıreue. blinde. übe. erſtaunte.verblendeie.das Le 
derungliebente. . ‚animertjame, greßlicye. unbarmberyg 

grausame. augenehme 

—* and Unſchreibungen. Der Angen Kerzen. ©h 
Brypbiss. Der Auen Licht. sdem. Der Augen Fentter.e 
Der Augen ſchwarzes Epielen. Zuglır. Des forichente & 
ſichte. Brodes. Der erlaunıe Blick. dem. Des Augens m 
ber. ichieler, verdrebter Strahl. dem. Das irdeſche Seit 
—— Planeien Opitʒ. Das Wohuhaus der Liebe⸗ 
Der Augen verſinſterte Kerzen. Brods. Der Augen ſchat 
BDlide. dem. Die Augen, welche nur Mayeriar Durdhipie 
XOaszi. Der Rete Berrüther. dem. Die Pieile deiner Auge 
Opis, Da} Rolze Licht der Augen. dem, Des Leides Lech 

nd. Das Ange, drium der Tod und ewges Trauren fi5 

57 eine trübe Glut und dunkelrothes Licht. Brocke 

Blicke raͤchtig ind von Blutgetjiſchter Pen. ⸗⸗ 

Die angenehmen Augen, drinn ich mich oft erquictt, gelab 

° und erfrifcht.odew. Der Augen beider Ernſt, gebierend I 
zutoien. Beſſer. Das Auge, das die Finſternis irutzt. Wen 
Eın geiles Auqe, das als ein Irrwiſch anzuieben ı.,4-=. Di 
Augen‘ Aa ee die mir Blitzen fpielen. Lohenſtein. Slängt| 
der ſchoͤnen Sterblichkeit dergleichen Auqenlicht, fo ira & 
noch ded Himmeld Sternen nicht. Opitʒ. D wie verbunfe! 
ſich ihrer ſchoͤnen Augen lebendigen Sapbers ſonſt reqe Ni 
serfen ; ibr Reigerfüllter Blick ſchramm ım einer Thraͤne 
Bangen. Brockes. Das Auge fo vonScham und nicht ver fie 

Breunt. Hofmanuswaldau. Ich werd aldtenn mu Bun de 
Behei unse kann meiner erfien Brunf getreuer keun 
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108 As: 
(weryen. ireblicyten. verwirrten. wilden. runden. echöh, 
ven. Sumuchöschen. Karten. 


geöiahuen in Steget dogen auf. Durch eben diefe Beqen 
hat Diefer fleine Schoͤt fr unumfihränft Vermögen, daß er 
Fall jedes Herz, fo ıbr ſchoͤn Auq erblickt, permunder und ver. 
legt, bezaubertund beſtiidt: Es ıf, fo oft er ſich mit dieſen 
Waffen Ft Er nicht Per ee 
tianen ihm geſcharfte e fehlen, wei iht na 
üpe veller Köcger iſt.e. ” — 
Augias. en 

xrymöıt. Der weile. Eluge. reiche. hellaugigte. ungerechte. 


BDeſchecib. Man fast die Sonne ſey fein Vater geweien ; da 
sıan ſich wegen feiner Butter nicht vergleichen Lan. In ieıner 
Jegend reifete er mit den Argonauten nach Colchis. Darauf 
zaard er König in Elis, da finger eme greſe Haußhaltung an, 
indem er eine entfegliche Menge Zıenen und chen bielt: “Im 
einem Stall befanten fich auf dıe Drey tauſend Rınder, und 
zseil foldyer lange Zeit nicht aufgemifler worden war, kam 
Hercules darın im Borfchlaa ; er gieng auch ſolches genen Die 
SBetingung ein, daß er zum Lohn den zebenten Theil des Vie⸗ 
bes haben ſolte. Doch. ald ed weaen de? Lobned nad) verrich⸗ 

_serer Arden Verdrieslichkeiten fegte, fo ward Augias von Tem 
Hercule mis Krieg überzogen ; und obgleich dag erſtemal ter 
Geltung niche gluctte, fo lei ed dech dad legte mal io ungluit- 
iich vor den Augias ab, Daß er von dem Hercule erleget wurde. 
Aogias foR fon von fehr muntern Augen aeweſen ſeyn, alſo, 
Taf ed geichenen, als giengen Gtrablen aus benjelben. 


ee Das reiche. edle. hochaeſcha tzte. Bewundernoͤwer· 


 —— 
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— wife Die Rod, deB Gonnenlick den Tag; mi 





ni 
aber den Augufl. Kein Bundnis, fein Verirag igt feiner R 
Be Mans. Kom mag die Welt befiegen; er fiehet über 
An. Augufi, der Glodi —— — 
is. Aupu lodien DIE 
weil ihre Butter ihn zu Laſtern wolie treiben. dem. 
Aurora. | Bun 
Beywoͤrt. Die rothe. helle. Rofenfarbne. blutige, Rofenlid 
Mare. audgeflärte. | 
Redenbaiten und Umſchreib. Aurora, deren Wangen, 
Phoebus fömmt gegangen, fehr ſchoͤn, ja Wunderfchöne fi 
Ventuch. Ledens Schwanenkind, fo die Yerlentrop 
auf die Kräuter ſchüttelt, wenn es die Schatten bricht. »« 
". "Ausora, die bie braunen Wellen kuͤßt. Lohbeuſicin. Aurora, 
Seroldin des Auges dieſer Welt. sdem. Siehe Morges: 
Beſcherib. Ihre Eltern Rund noch nicht ausgemacht. Sie con 
- re erſtlich mut dem Mars. Davor fid) Die Venusrächete, ı 
fte verliebt machte, Daß fie der Liebe nicht wieber los wer) 
kente. Eie entführte daber den Orion, den Cephalum, undı 
ter andern auch den Tichonum. Bor diefen bat fie von den® 
tern zwar bie Unſterdlichkeit aud;er wurde aber in ſeinem Al 
.. fo kindifh, bag er wieder in die Ziege geleget werden mu; 
.. Giemisdaldeinannehmlichedgrauenzimmer,micRofenfa: 
nen Fingern, aufeinem guldnen Stuhle figend, oder auch. 
einem Wagen vorgefeller, weldyen zwey, oder drev, auch v 
auch ein Pierd ziehen, Die entweder weis, oder Rofenro 


Yusarten. | | 
Kevensaren. Bisweilen ändern fidh die Zweige, daft 
Srüchte Ratt des geboften Schmacks nur rauch und bit 
ab: Die Tochter macht ſehr oft der Muiter kLob zu nicht 
ein frommer Vater zeugt ein ungerathen Kind. Wenn ſiche 
Verpurrock mit Suͤnd und Schand entfaärbet, und Soden 
heiſer Brand das edle Blut entſteckt, fo wird Die Pflanze bal 
indem fie waͤchſt verderdet, und der fon heile Glanz mic 


usgang. j 
ar Der ungewiſſe. blutige. erlebte. begluͤckte. 

felige. gewiſſe. vorher verfündigte, vermutbete. gebofte.ich 

geſchlagene. verkehrte. umgeichlagene. gerade aehindern, 
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* foldher Woen zum Foeminino, und bies Baaltis. Paz 
machte ihn glüend, und legte ihm hierauf junge Kinder in die 
auögefiredtten heilen Arwe oder auch im be worinmen 
Ge cendiglich umtommen muſten. Giche Pela-. 
Baaltis. 








verehrte. —— Pa ne —— 
ut verföhnte. . 


Strahl ja, ich 
m un. 
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Beywdır. Die wärenden, sollen. tobenben. tafend if 
ren afenben, | 
— 


o 

Beſchreib. Diefe raſende Weiber haben noch mehr Rahm 

Seie beifen Bacchz, Thyades,Lenz,&c.Y18 der Bacchus nady° 
dien zog, fo begleiteten fie ihn dahin, und wurden endlich e 

. Yriehkerinnen. Auf ihren Koͤpfen trugen fie Rränge von We 
reben; über ihre Schultern bieng entweder eine Hirſch⸗o 
eine Rebhant ; fo wie fie auf der Adhiel einen glasten St 
oder Spieß trugen, der Thyrlus genennet wurde, und mir We 
seben bemunden war. Die Löwen und andere wilde Th: 
führeten fie mis den blofen Handen herum, die hernach, ne 

. dem fie foldye geſchlachtet hatten, ihre Speife waren,indem 
fie roh und ungekocht frafen. Wenn fie durſtig waren, jo flie 
fie mit ihren Thyelis auf Die Erde auf, da floß denn alles. 
der Erde, was fie trinken wolten es mochte Milch oder Mein 
feun. Lycurgus haſchte fie nach ihrer Zuruͤckkunft aus And 

" ae auf, muſte fie aber los laffen, da ihnBacchus toll ıngd 
Dep den Orgüis oder Feſten des Bacchi ſchwaͤrmeten fie u 
traͤglich. 

Bacchus. 

Beywoͤrr. Der Wunderſtarke. mißbrauchte. edle. ſchaͤdli⸗ 
verhaſte. beliebte. verehrte. dicke ſchrepende. heulende. bitzt 
abſcheuliche. betrunt᷑ne. geſchwollne. Lyzus. Evan, Nomi 
Liber. Jacchus. Triambus,Licnitas. Ä 

Redens arten und Umſchreib. Der fülle Rebengott Op 
Der Herricher aller Feinde, grosherzig, ſtark von Kraft, ? 

ſchutzer deiner Freunde.sdem. Der Haſſer der Traurigkeit 

- Yung. idem. Des Bangigkeit Vertreiber. idw. Der Mir 
aßler Bein. sdem. Du Schuggott der Bacchinnen. «dem. T 
die Theber Stadt bewohnt. sdew. Du Bater aller Freude u 
anch des fürfen WBeind.sdew. DenNid dort in Indien getrag 
sdem, Der und die Zunge ſchaͤrft, daß unfre Reden fliefen. 
Das bit den Lügen gram. und liebſt die Falſchheit nicht: 
Babrbeit liegt verfchloffen in deinem füllen Trank, we 
wir damit begoffen, da ift die Zunge lod. «dem, Jacche, ſonl 
Dich in Venus ald gebunden, Cupido fiegt und ſchlaͤft, kan ı 
mand ie verwunden; Fömmfl aber du dazu, dann fallen! 
und Muth, find epfrig auf dad Thun, dann thut bie e 
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Bed Ammonis und derAmalthex.Rhea war fon bie ordentliche 
Gemahlin ded Ammonis ; und da fie ſehr eiferſuͤchtig auf deu» 

felben war, durfte er ſich nicht merken larfen, ın was Vervuͤnd⸗ 

nid er wit der Amalchea lebe. Der junge Bacchus ward alſo jo 
gleich nach feiner Geburt fort und auf Die TInfel Nilum ger 

(ehajfet, welche in dem Zinife Triton gelegen war. Die Nympbe 

Nils nabm die Gorgjalt vor ſeine Auferziehung über ſich ſo 

wie ihr Sater Arittzus mıt feiner Unterwerfung bemüher war. 

Minerva war ihm zum Schutze zugegeben, ihn vor allen Mach⸗ 

der Rheafchadlod zu halten. Er nahm Daber an 
terbed-und Bemdthövortreflihkeiten zu. De auch feine 

Sutter, Die Amalıhea, von dem Ammone mit Bligen getödtet 

wurde, war Doch deflen Sorgfalt vor den Bacchum deſswegen 

nicht vermindert. Einige geben vor, daß, weil da feine Mutter 
getodtet worden,er noch unzeitig und nur einEmbryo von jechd 

Nonat gewefen, ihn fein Bater ſich felber indie Huͤfte gene- 

bet, da er ihn denn mit feinen Hörnern fo ſehr verirer, bıd 

er ihn aufs neue gebobren ; und wad man vor Dinge mehr er- 
zeblet, daraus man wahrnehmen Fan, Daß der Griechiſche und 

EgvptifiheBacchus entweder einerley Perſohnen geweien,oder 

fafl eineriey Fatalitaten gehabt. Der Indianifche Bıcchus ſoll 

Den Ben zuerfi erfunden baben. Bon ihm ſoll auch die Pflan⸗ 

zung der Feigen» und anderer fruchtbaren Baume erfunden 

und gezeiger worden feun. Bon dem Thebaniſchen Baccho wird 
vorgegeben, daß er nad) auögeübter vieler Uppigkeit ein Heer 
won Beibern zufammen gebracht, die mit pieien, jo mit Mein⸗ 
seben ummunden geweſen, einen Theil der Welt durchgezogen 
und viele Streiugkeiten bepgeleget haben. Der Eaypuſche 
benete dem Ammon ſeinem Vater den von demOracul bderuͤhm⸗ 
sen Tempel in Libyen. zog durch die Welt, lehrete die Leute Bier 

Desuen, wo das Land die Weinpflege nicht zulies; und was 

man vor Befchidyte mehr erzeblet, die man bald dieſem bald 

—— ſchreibet. Ihm zu Ehren find ſehr vrele Feſte geievert 

worden. Bey den Egppuern führer er den Ramen ded Oliris. 































Bachanalia. 
Beywoͤn. Dietoflen. verfiuchten. fhnöde, abfcheuliche. SOtt 







werbafe. verbotne. fündliche. — oft gefeperte. durch 
—2 beqanqene. robe. leg 
Redeno arten und Umfdib. Die au wol Chriſten feuren. 
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Veen mitden —* ſtillen dee 

men zu befchägen. «dem. Der Bach, derfen naffe —**8 
meinen Zus denetzen, und deſſen Verlenfluth ſich durch ho 
jwangt, wo feuchtes Silber rauſcht. Ziegler. 








—— Dad reine. heilige. beliebte. gefunbe.ermäblte. fügt 
laue. heiſe. angenehme. fanfte. unentbebrliche. faubernde,m 
aeſunde. tödtlicye. ſchweſelichte. Kräutervolle. —— ſa 
zichte ungemeine. beſondere. verſchwenderiſche. noͤthhige. 

Baden. 

Reden⸗s aren. Gie eilte nach ber Fluth, ſich in ſolche 8 * 

dem feibe zu benörbigter Reinigung. Opis. Das I 

mgab die Perienglieder. sde=. Komm, laß jenen 38* (u 
und —— — fein reines Naß auf unſreGlieder ſpuͤ 
fen. Lohenſtcein. Der lag in einer Wanne und machte fi 
mit * naß,und fand im Baden blog fein kindiſch 
Bergnügen. Brock 


Bader. 
. Der nudthige. beſchwigte. nadende. Blutgierig 

wafchende. Khröpfende. erbigte. eclle. Kürwigvolle.. 
Redenzarten und Umſchreib. Den die gemeine Stadt zu 
Scheipitonf angeriefen. Wenzel. Ber über unfern Kcı 
uns beife auge gieft. Opis. Der den verlegnen Schm 
aus ſeiuem Reder reibt, und undden Schweis aus allen Gli 

dern treibt. Lohenſtein. 


Bär. 

”  Beywder. Der grobe. wilde. gemäflete. Eihlaficheite, gra 
fame. arimmige. langiame. ſtaxte.murmeinde.zottlichte.ra 
be. braune. weife. ſchwarze. tölpifche. beleckte. ungeftalt 
Hägtiche. feharizahnichte. geblenbee. kurz geſchwaͤnzte. 

Redensarten und Umiſchrciv. Der feine eigne Klauen fang 
Cohcnſtein. Der ſchlafende gebiert. idem. Dei Wachsthu 
ſich mit feinem Leben endet. «dem. Der Bienen ärgiier Kein! 

©pin. Der jenen Paris dort gefauget und genährt. sdcmw. De 
fen Grimm und Brummen den Tapfermuthigſten in Schr 
den fegen fan. sdew. * 
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Eriſen, durch ſeine Naſe dad Gehirne rein heraus; and floͤſe 
Balſam nein, Died und der Darmer Graus harErheocles ſchon 
mit einem Mohrenſteine geſchnitien aus dem Bauch, und 
mit Yhönigermweine gefaubert fleifig ab, hernach in Nil ges 
ſenkt. Sein holer keib iſt audy mir Salze ſchon getraͤnkt. So 
ſalbt mir Cederſaft und Narden feıne Glieder. Eroͤfne, Char: 
mium, ihm feine Augenlieder, die ich ihm drückte zu, den Him⸗ 
mel noch einmahl vergeiftert anzuſchauen. Mercur, laßeinen 
Strahl ihn auch auf mich noch hun; daß er vergnuͤgt erblicke, 
wie treu und ſchmerzdaft ich ſein Grabmahl ihm beſchicke. Sa- 
lambo, fuülle Leib und Bruſt voll Aloe, vol Myrrh und Caßia. 
Cohenſtein. Hat vielen, die gleich nicht dev Seele Schag ges 
kenn, die Kern und Geiſt geſucht ind Coͤrpers Schal und 
Aſchen. Doch nach ter Ewigkeit ihr dumpficht Geiſt gebrennt, 
weun fie mit Cederſart die Leichen abgewafchen, mit Del und 
Moe geialber Leib und Haupt: Weil aber endlich Zeit und 
Suulebeydesraubt, der Balfanı Moder wird, die Myrrhen 
— fümen, muß man zur Ewigkeit was beifern Zunder 
nehmen, sdemw, 


DBandite. - 

Bevwoͤ. Der unbarmberzige.mörbrifche.graufame.verfluchte. 
berüchtigte. gortloje. Blutduͤrſtige. ſtrenge. unerbittliche. gehei⸗ 
mie. ſchlaue. mit Dolch und mit Geſchuͤtz verſehne. tolle. ſchnoͤde. 

Redensarten und Umſchreib. Den Melſchland zeugt und 
naͤhrt. © . Die oft ein veblichd Weſen bey ihrer Bode 
beit zeigen, Dadurch um defto mehr zu fchaden. sdem. Der fei 
nen Moͤrderdolch aufunier Herze fchärft. sdew. Bor dennoch 
Tapferkeit noch Unſchuld ſicher iſt. Opii8g 

Bangigkeit. et 
. Die enge. feige. bebende. beife. gepreßte. ungewiſſe. 
leichte. verjaqte.furchtſame. ſchmerzensvoile.niedrige.bloͤde. 

Unmutrbövolle. verliebte. Bu 

Redensarten und Umſchreib. Das Joch ber Bangigkeit, 
das meine Seele druckt. Gryphius. Die Bangigkeit, die den 
gequälten Geiſt mit Sentnerlaften plagt. Lohenſt. Der Ban⸗ 

igteit ducchbringend Biit, dad allen Muth entgeiſtert. «dem. 

Die als ein ſchnoͤder Molch die heife Brufdurchwüßler.dew.ı 


Ban. Bu 
. Der fuͤrchterliche. entfeglicye. midbraudhte. ſtrenge. 
Redens⸗ 














diiche. tyranniſche. beſſernde. gelinde. noͤthige. 





war fein barted Der; von Steinen in eiwas weich gemadht ; 
des Bevleids zarte Kraft ruͤhrt feinen Geiſt, und bringt fein 
grimmig Aug zum Beinen und feıne viebfche@cel zu einerkeis 
bdenſchaft die ihr ganz unbekannt. Brockes. Barmherzigkeit, 
die und dem Vater gleich machet. Wenzel. Barmherziakeit, 
die unfere Schoͤpfers Bild iſt, wodurch ein Menſch die Chriſten⸗ 
pflicht erfuſlt. «dem. Ein Herze, welches pflegt Barmherzig⸗ 
keit zu hegen, das die Erbarmung ſteis vor eine Tugend hält; 
sap ſich zur Wehmuth auch den Kettenſchall bewegen; ob⸗ 
aleich der Sünder nicht in das Geſichtefaͤllt. Ziegler. 
Bcſchreib. Athen verehrte die Barmherzigkeit in einem eignen 
Tempel. Ihr Bildnis ſtelte einen Menfchen vor, deffen Her; 
in zwey Etucke zertheilet war und beitändig mit Thränen bes 
orten wurde. Man bilder fie ſonſt ald eine Dame mıt einer et⸗ 
mad erhabnen Naſe, und die von befonderd weiſer Haut if. 
Auf dem Haupte tragt fie einen Kranz von Delzweigen. Sie 
sräget ihre Arme ausgebreitet und bar in der rechten Hand 
einen Cedernzweig, und zu ihren Züffen figet eine Kräbe. 
Bart, 
Yeywöct. Der arte. beſchorne. ſchwarze. baͤßliche. rothe. 


důnne. junge. Milchbehaarte. dicke. ſtrobliche. rauhe. ſtach⸗ 
* kranſe. lange. wilde.icheusliche .verworrne.jarıe.fanite. 


weisliche. 
Redensarten und Umſchreib. Ein Bart, der feinen Mund 
als einen Wald umfangen, befchattet ihm die Bruſt, bededet 
feıne Brockes. Bon Borſten if ſein Maulald ein 
ud Schwein umringt. sdew. Ein rother kraufer Bart, der 
ihm vom Kinn abhieng, und in zwey Knebeln ſich Hid an die 
„Bruſf enäredtte, umgab ſein weites Maul. «dem. Ein Juůng⸗ 
; Ing, Reifen Blut ein männlich Feuer ſpuͤret, wenns an i8 
- wallen jaugt, wird bie und da mit fanftem Haar gejieret, 
and der zarien Hass zwar ſchoͤn doch ſpatſam drängt. Be 


a 
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: won nahen Spiegeln preit des Giftwurus feurig BIKE ihn 
Bathſeba. 


Den a aaa er ne 
Revemsasen und Umfaneib. Uried Ehgemabl. Singer. 
wor fiel. doch 
ſternd Auge m 
Bade erblidte.sdens. Die Barhieba,die das ver bloſes Scher 
zen baͤlt, was Furſt und Herz durch kaltes Maſſer brennt. 
Sugkr. Die Sarbfeba, die den David ım Waſſer anftecket, 
can bad Mer auch fon feinen Gafı abjäpi Lohenſt. 
ton. 
Beywoͤn. Der nichtswerthe. ſchnoͤde. verehrte. angebetete. 
Beſcherib. Des — Kutſcher in dem Kriege ver Theben. 
Er ward vonder Erde verſchlungen; und da er fonfi ein bra⸗ 
ver Bann gewweien, ald ein Held verebret ; wie er denn zu Ar- 
ne eınen Tempel haste, den man ihm zu Ehren aufgerichtet. 
ttus. 
"Beywöst. Der geſchwaͤtzige. meineybige. Zeißige. Treul 
ungewifienhafte. ſchnoͤde. tofle.verrärherifche.beftrajte. er 
brůchige. 


Beſcherib. Er war ein Arcadier, der feinen Aufenhalt auf ei⸗ 
nem hohen Felſen hatte, den man auch von ihm Speculam Bari 
dtenenute. Als der Mercurius dem Apollo einige Rinder geſtoh⸗ 
len hatte, und ſie durch Arcadien trieb, nabm er ſolches bald 
wahr: Doch Mercurius beſtach ihn, daß er einen Eyd that, ihn 
nicht zu verrathen. Doch Mercurius verfiedtte feine Rinder; 
und nachdem er ſich in eine andere Geſtalt verborgen, kam er 
wieder zu tem Baito, bor ihm ein Oberkleid an, wofern er 
* ibm jagen würde, ob er nicht einigeftinder durchtreiben feben. ' 
Oꝛeſen Rad) daſs Geſchenk indie Augen und ſaate, was er ge⸗ 
feben. Darüber ſchluq ihn Mercurius mit dem Stade vor den 
Hald, daß er zum Steine war: Wiewol man die Geſchichte 
andy anders erzeblet. 


Bauch. . x 
Brywdıt. Der fette. dicke. beſchwerliche. ungebeure. faule. 
ſcadde. geile. Welluſtreiche. ſchleclerhafte. gefüllte. weiche. 
yartliche. geichwollene. frante geitige. auögeborrie. maaere. 
und Unſchetrib. Den Epikurus Bolt alt mc 
ö 
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inmanı hanget 

rechten Dand hält fie ein Srunbrufen Auch! 

ſerument, und in ber —— * briß einer * Si 

et en en 

aben un en dienli. 
che Bertzeuge. R 
Bauer.  ueb23 

Deywort. Der arm⸗ veradhtete.bebräumse. srobe.arbeitfeme, 

heſchwidte. ſchmutzige. elende. rauhe. geiwungene. rohe. ver- 

—28— Kerr a bemipts, geſegnete. mens, wörhige.. Bere 

—— und ri. Deffen Gitten. —* ab ver⸗ 

‚ ächtlidy ſind. Lohenſtein. "- Der unfer. alles Mutier pBdg. 

. Der Bauer, ber mit dem Elenbogen dem ungenaſch⸗ 

nen Sräanl den Scmnts zu nehmen pflogE, Wine. ‚Sich 

Ackersmann. 


Rauius. 
* Beywör. Der ſchnoͤde. eitle. aufgeblaſei tungklruͤr⸗ 
dige. —— ol. feindliche. mr nn ta⸗ 
Redens arten und Umfheib. Der Dichtkunſ Moe⸗ 
burt. Loheuſtein. Der mit dem Maeuius in einer Roße ſiebt 
mx Serben ae mad bin Eule ——— bey Voͤgelu ſenß 

wahren iſt 

dei „Dekor der Dufen Hohn und —— * 


Der fühle. ſtarke. —— — hg kr 
fene. behlätterte. beutoofle. alte. umgemwotfi 
jelte. bewente. beftürmie. blärterlofe.{anle, Fehr unge 
meine. benedte. verbortte. beliebte. oitbefüchte, gro fe. har 
tiate. — belanbre. erählte. einfame.die Zeiten —8 
ReSeaserten und Umſchreib. Ein boher Baum, deß grüm 
Deocht ſo dicht, daß kaum der Wind fein unge zaͤhltes Lad 
verchoricht, Daß weder Licht noch Luft durch ihn den Durch⸗ 
gena finder. Brockes. Dort Kürze und kracht vom Wirbel 
anigejaft, ein tieigemurzelter bejabrter Eichbaum nieber. 
sdem. Der Baum, der fo mit grüner kuſt, al seijer I 
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ö —— — 
wolle. unerhörte, muthige. beberzte, ſchoͤne. unvermnthete 
freundliche. lebende. 

Zuvmsasen.. Der blofe Wink muß mir Die Richtſchum 
ſeyn. Ziegler. Ihe Wollen if Gebot, ihr Winken beißt und 
eilen. Soſmaunswaldan. Es bat mid, dein Befehl entyädı, 

erquickt. vergditert; ich kuͤſſe Demuthsvoll fo Brief ald Ma, 

. sea. 3ugle. 





ter Die üppige. auöfchweifende. geile. füferne. hitige 

rzende. geſtillte. verruchte. geloͤſchte. ſchaͤndliche BY. 
verbaßte.feurige.ungebultige. entzuͤndete. herzliche. Fromme, 
eifrige. äuferfle. feufzende.eitie, rafende. umnebelnde. 
Umſchreib. und F . Die Rutbe der Begierde. 
Ziegler. Der higigen Begierde entbrannte Glut. sdem, 
Die Begierde, ſo die Menfchen.die ſich nicht entmenſchen Ein 
nen, ald alte Kınder wiegt. Hofmannswaldau. Es will Ver. 
numjt und Brunſt nunmehr den Ziegel rauben, und der Re⸗ 
gierden Roß zerreiſſet Zaum und Band. Ziegler. Wer ſich die 
frenge Fluth läßt der Beqierden jagen, wird auf die Arme 
See des Untergangs verſchlagen, auf der fein Anker balt. 
Cohenſtein. Das Salg im Lieben ift verwechſelte Regierte, 
vertauſchte Begenhold. dem. Die luͤſterne BRegierde, fo das 
Fleiſch zur Brunſt reiget. sd m. Der Begierde ihr&ien iR mit 
der Belt in gleichem Alter, von Adanı ber Rammt ihres Era 
chels Trieb: Was flerſchlich if, iſt ihrer Sagung Halter, Lie 

die Natur inFleiſch undAdern fchrieb; Wenn die ſich nur durch 
ſanften Kuͤtzel regen, muſt du den Kranz zur Wolluſt Fuͤſſen 
legen. sdem. Die Begierde greift jo bald nach Mah⸗ und Die 
Reltlür,, als Tulipan und Klee. sdem. Begierd if an ſich 
ſelbſt mehr als genung gebuiet, wenn fie nur Wolk nd Luft, 
wie em lxion, kuͤſſet. «dem. Wer zu offenbar und gar zu unge 
gämtinder Regierden Schlamm gewobnet ift zu wüblen,mwırd 
meiſtens in der Welt auch ſchon die Rache füblen. Exnig. 

Beſcortib. Sie wırd als eine nackte geflügelte Perſon, deren 
Yugen verbunden find, vorgeflellet. 


Begtaben. 
Redenoarten. nd ſchwarze Haus ber bleichen Schaar ver⸗ 
ſenken. Neukirch. Dem Kirchhof anvertrauen. Chr. Gry⸗ 
pbew. Den entſeelten Leib und die erſtarrten Glieder dem 
dunleln Grabe liefern. dem. Wir ſchicken dich berrilbe ni ten 
ihr 
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Redencarten. Wer vıel zu lefen pflegt, und weiß nicht nach⸗ 
—— Na — 
Den hen, aldfie ihm nähren Finnen. —— 

Belides. " a un! 
Lächrer des Danai, Siehe Damauıı. — — 0.0 
BER ans m gr 
. tete, beberjte, Harfe. 
ſche. vedliche, dantbare. verfolgte. befohnte. — 
ge. Ooch muthsvelle. vermeßne. geſtuͤrzie. blinde. verhiuer · 





te. ſchnoͤde beſtrafte. verirrte. a .. 73. 
Beſcacib· Man nıebet ſowobl denGlaucum ald auch den Neptu- 
num zu feinem Bateran. Er hies ſonſt ipponous; ald er ei⸗ 
nen Namens Bellerus erichlug, bekam er von demſelben einen 
andern Kamen. Wegen eıned begangnen Mordes muſte er 
(ich von Corinth zu dem Könige vonArgis dem Prosto retiriten, 
Dieſer nahm ihn willig aufund ſoͤhnte ihn mir den Goͤttern 
and. Doc wegen feiner guten Leibesgeſtalt verliebte ſich 
Deffen Gemablin die Schenobaea oder Antea in ihn,meldeteibm 
end) ziemlich Deutlich, womit er ihr dienen inne. Als er es 
ihr aber abichiug, nad fie bey ihrem Gemabl dein Procto vor, 
fie fey vom ihm ungebůhrliche Dinge zu begeben erſuchet wor⸗ 
den. Bellerophon wurde hierauf von dem Procıo an feinen 
Schwiegervater den Lvciſchen Koͤnig Jobaten abgeſender an 
Den er zugleich ſchrieb daß er ihn aus dem Mege raumen möd- 
ve. Diefer muthete ihm bierani zu, fich mit der Chimzra un ein 
Gefechte einzulaſſen, die ganz Eucien dazumal grofen Sche⸗ 
Den bat ; und da er edeingieng, fendeten ihm die Götter den 
Pegafum und balfen ihm, daß er dad Ungeheuer überwand. 
Da er fiegbait zurůcke kam, erbielt er des Jobates jůngſte Toch⸗ 
ser Die Phrloncen zur Gemahlin. Da er aber aus Hochmuth 
im Hemmel fliegen wolte, und den Pegaſum dazu qebrauchie⸗ 
Rad diefed Pierd eine Bremſe: Da warf ed ihn in eine Wuͤße⸗ 
. uep er ward auch durch den Fall verblindet und verbunden 
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Bis manchen bat dein Mund durch Spruch nudSagtz gewon⸗ 
nen, deß Herze doch von Stahl und undurchdringlich war.⸗«. 
Ich fand auch vor andern Kaum bey den zerſtreuten Sinnen 
der Zweifelvollen Bruf den Bepfall zu gewinnen. Veſſer. 


Beredſamkeit. 

Beywoͤu. Die kraͤſtige. fülfe. Herzenzwingende. ungemeine 
verfiummte, entzuckende. vortreſliche. durchdringende. beiob- 
se. berühmte. wehmuͤthige. donnernde. ungemeine. 

Reden⸗ arcn und Umſchrrib. Sein Mund beat Honigſeim, 
ſem Wort iſt Zuckermũſe, er tragı auf ſeiner Zung nur Has 
men, Pfeil und Spieſe. Er weis mit holdem Blick die Rede zu 
verſen, er laͤſſet Gold und Milch von feinen kLippen flieſen, 
und ein beliebter Schall erthoͤnet, wenn er ſpricht. Brockes. 
Die Herzens zwingende Veredſamkeit, ſo die erzuͤrnten Geiſter 
deſnftiget und Kılle. sera. Du legeteſt dem Herzen Ferfel an, 
ſo bald dein Mund mir GOttes Lehren floife, und feıne Kraft 
mit reichen Baͤchen goſſe, die JEſus ſelbſt mit Zucker auge 
sban. Wenzl. Die, wie ein linder Saft, beiruͤbter Freunde 
Echmer; und tieje Wunden heilet. Chr. Chryphius. Wer hat 
der Rede Fluß nicht halb entzückt geſchaut, wenn bu der Lehren 
Raß ın junge Bruſt geaoifen ? Aus Feiner Callalis iſt ſolcher 
Strom gefloifen, ald die Beredſamkeit aus deinem Meer ge 
than. Wenzel. Die Pitho wohnet ſelbſt auf den beredten 

Lippen, und hat dir einen Fluß voll Nectar anvertraut. Ja 
kenut das Alterthum noch was von Aganippen , ſo bat fie Deinen 
Bund qewißlich überrhaut.rdew. Deiner Rede Kraft,har des 
Nilus Eigenſchaſt. sdew. Wenn dem erhitzter Mund mit 
Milch⸗ und Honiaauellen. fo wie Chryſoſtomus mit güldnen 
E:ırömen fir. VNenkirch. Laßt jenen Fabius die Tober ſelbſi 
emtzäten, febe Neſtors Redefluß ald Werk der Goͤtter au; 
Du weißt ed. Saalparnad, wad Müllers Piho kan, und wie 
ch) Wort und Band in feıner Rede (hmücden. KOcnzel. Weil 
Piho fidy durdy ibn der Themis hat vermäblet, verehrt Budor- 
gisihn ald ihren Cicero. Achenftein. Wer ift eß, der die Der 
redſamkeit wo nicht ald ein Verbrechen, doch als verächtlid) 
Thun mir bohem Aug anblickt,und ald nur Riedrigen an 
Diged Neginnen verichmäher, was zuXum doch war ded Adeld \ 
Hubm. der Aurhäberrn gräned Werk, der Weg zur Ehren 
ummen, durch weiches Julius ermarb jein Kapferıbum. Dad 
Kunecht und Poͤbel nicht berechtigt war zu üben, Die dech bieh, 
w 
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dien, deren larre —— Dagel, © e 2* ale 
Better, ‚Groß und Donner, 8 , surm 
Biödes. Das enifehliche Seboͤn der :chw Hand ** 
There > deren 1 Gurmewit‘ Wind / Euft-und 
Bolten Ar und — Wuten briche! sus. Die Klippen 
Die dem: I drohn mit ihrem nahen Zah. sdem. Der 
. Berge dings Dlan. tw. Die Berge, deren Brut wei 
- Raulwurf oder Mäufe find. Aohenftin. Indem ich jungũ 
meht fonder Anmuih (ab, wie ſchoͤn ſich hie und da der Berge 
aube Hoͤh mit krauſem Eichenlaub und ſchlanken Fichten 
ſchmucet: ſah ich von ſchwerem Korn und dichten Klee den 
breiten Zuß zugleich faft eingedrücket. Oft ſenkten ſich die ein- 
gebsawen Geiten vom Weizen traͤchtig Thalwaͤrts ein,'und 
ſcheenen in dem Schmuck der gelben Achren fo Nutz ald An 
meh zu gebähren. Brockes. Eo entieglich find die Höhen, die 
bald feil, baid rauch, bald glatt, Daß das Aug von vielem Ges 
hen und fo ferner Reife mat, kaum zum Gipfel fan gelaugen, 
Die, menu fie voll Wolfen juae ngen, nach ber. blöden Augen 


















Echein felbft ded Himmeld Gtügen feun, sdem, Dort eigt 
ein bober Berg, der feinem Carmel weichet. Wenzel 
Bergion. 


Xxyanet. Der tapfre.beherzte. ſieghaſte. mit Sieinen —* 
wundne. 


.Er warein Sohn bed Neptani, Alblon fein Sruter 
und er wideriegten ſich in@allien bem Herculi.Diefem ſetzie er 
* — ſich endlich ganz ohne Gewehr ſahe, und gezwun ⸗ 

den Jupiter um Hälfe anzurufen. Jupiter erhorieiha 
ec un tied dem Hercules zum Behuf eine ſo grofe Menge 
Sieine regnen. Beil nun Hercales aller Waffen beraubet war, 
ergrifer dieſe Steine und wehrte ade gegen feine Feinde daß 
fie weiter nichts mit ihm zu machen vermochten. 


Bergmann. 

Beywoͤn. Der merſchrockne. mermuͤdete. unperdroßne. us 
geſunde. verfallne. rege. bemuͤhie belohnte. herabgefließm. 
mis duukler Nacht umgebne. kuͤhne. | 

Uniſcheeib. und Redennarten. Den die Goldbegier fein‘ m. 
hung verachten und daran wagen lernt. Tohenſiein. Dei 

der Furcht noch Gefährlichkeit den kaͤbnen Boris 
Dem * Bold zu fuchen. »dew. Deffen Kerze nirgent? 
roht, als menneh feinen Angor finder, ide. En 
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einige Perſonen diefed Ramend, davon Die eine eine Meer 
uyaupbe und eine Tochter des Oceani war, Die ſich immer mie 
+ Jungen Bebfellen und Golde audguzieren pflegte. :Eine an 
dere, fo ebenjalld dieſen Namen —** war eine Trojanern, 
im Die ſich die Iris verfiellie, da fie den Trojaniichen Weibern 
rieth,die Flotte ded Encz in Sicilien anzufeden. 


ww 


DBeipl. 
7 Dar Indiſche. Schmaragbenahnliche. bleiche. Biol, 
N) 
Med Bon dem die Fabeln fagen, daf er die Einigkeit 
erbalten fol, — Er ſoll den Menſchen vor or ſanes 
Feinden bewahren. sde 


DBefänftigen. 
Koomsarı. en Die menn bed Aufruhrs Macht ein grofed Bolt 
erregt, bed Pöbeld toſler Geiſt nur wilter, tobt und (dylägt, daß 
Stein und Zadeln ichon durch Luft und Haare fliegen, und 
mas die Raſerey fon kan vor Waffen kriegen, und fie von 
obngejehr dann einen Mann erfehn, dem Tugend und Ber 
dien zur Seiten gebn, der Sturm fi — ploͤtzlich legt, 
und ieder lauſcht und Hörer, wie fein beredier Mund der See 
ten Wutb bekehret; fo legte ſich auch hier der Wuth ergrimmie 
Macht. Anchor. Trag mit Geduld, beſtille dein Gemuͤthe. 
und laß Bernunft und Rath ſteis bey dem Ruder ſtehn, der 
Siinel, der und kennt, iR noch von aller Bdte, er heiſt der See, 
und * des Gluckes Sturm vergehn. Hofmanswaldau 











he Der kurze. kalte. froſtige. erfchreckliche. unverbofte. 

5* —— — ine: ni — 
gebeten e freundliche. unverſtaͤndli 

erflärte. —— — dige. 


Beſch eidenheit. 
Brywset. Die holde. laͤchelnde. freundliche. angenehme. ans 
acheliche. reijende. herrliche. Bewundernswuͤrdige. beliebte. 
Demuthðvolle erwuͤnſchte. verehrte. tvyrañiſche. bezwingende. 
Reden arten und Umſchreib. IR ja die Modellie ein holder, 
Turcks zu beifen, fo —* dein Gemuth das ganze Morgen⸗ 
land. Wenxl. Die alle Herzen zwingt, den Geiſt zum Scla⸗ 
Be mad —8* Der Demuth reine Schweſter, die in den 
Augen wohnt, und in den Worten lebt. «4. Die and) ven be 
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Nevensassen und Vnsfcherib 





— 2 — weralpiche 
ich Umaranıhen, noch beifer Wınd ver, 
brannten Auuhor. Ken —* Saptenwerk ſtimmt ſo 
c zufamımen,ald wenn Befaͤndigkeit Die Llebe E high 
sofmaunswaldau. Die T Tugen end der Helden * ohren 
Ruhm zum Himmel hebt. sdem, Die Zelten aleiche ſteht und 
nie kein Sturmwind beuget, ſo rauh und ungeflüm er ſich bezei⸗ 
get. «dem. Die fi) am Ende kroͤnt. weil fie ſteis unbeſiegt den 
Kampfplag leert. Cohenſtein. Die mie die Lorbeern Rebe, 
ſo me ein Blitz verfenge, kein Donnerleil verlegt, jerfpalte 
ates ranft. odem. oc) weil dein Heldengeift ſchon viel zu 
Brajtig war, fo war dem Hiebsherz durch diefe trübe Gran 













: Den; ſo wenig alöter Geld durch Fluthen, überwunden, und 


os 


durch Beſtand und ein Erempel dar, daß, wenn des 


. —— Rad am allererfien frieret, der Chriſten Himmel 


er den klarſten Schein gebieret. Annhor. Es rang dein Hel⸗ 
Denmuth, der ſelbſt den Diamanten von ſemem lichten Thron 


der ſelinen Härte ſties, und wenn Orjabr und Gchmerz 


anf feine In Eram rannten, unddentlich ſpuͤhren lied daß Fel⸗ 
fenın der See von keinem Zittern wirfen und Chriſten iu er 
Moth auch nie verzagen muſſen.⸗⸗. Der Anfang lebt befchamt, 


- wenn ihn das Ende hoͤhnt: Wie derfäranaten Haupt vor allen 


glaͤnzet weil Beine fich wie fie mit eignemolde kraͤn⸗ 


- 36; fowirb von Tugenden nur der Defland gekroͤnt. Gewit 
. bein Seelenſchmuck beRand bey ſchlimmſten Zeiten ; fei naͤch⸗ 


in verſchoß die Farben nicht: Es mechten 

Einen und Noth den Felſenmuth beflzeiten,bein&lugbend 
certul blieb auf einen Yuncı gericht, und wieſe, da 

Schwamm geübter. Heldenfinnen den grölien Wachsſtbun 

Banın narfer Flutb gewinnen. sdemw. Ich zeige Feine Zunfl, die 


“ sur will bentewähren, und wie manch Kliegenwurm ſich nur 


vw. Wie dad Gold in Glut 
— Berd erboͤbet ſeinen Schein: ſo will auch m Rıyd 
uud Leiden unſre Iren gepruͤfet ſeyn. Wilſt du die VeRändir 
Beis im Lieben recht erkennen. fo muß Grimm and Därigter 
ſe in das Geſichie brennen. dem. 


gedlf Stunden ſpeiſt; der Faden meimei Treu der 1äß ſich nicht 
versebreu- Hfmann⸗swal 


—* 
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banger Tiefe fchreven. dem. Ihr Herze brannte ſtets, die hei⸗ 
fenGeuiser ſtiegen, ihr Abba vor das Land flog eifrig Himmels 
an: Sie ranq, als Iſrael, und Eonte den befiegen, ten keine 
RMacht der Welt zum Kampfe fobern kan. dem. Wie oft hat 
fe ihr Herz im Deren ausgeſchüttet. sdew. Ich will im 
Slauben Heid durch Beten vor fie kaͤmpfen. Ziegler. Siehe 


Bethlehem. 

. Das kleine. verachtete. geringgeſchaͤtzte. verhert⸗ 
lichte. blutige. erleſene. aeheiligte. wuͤrdige. werthgeſchaͤtzte. 
. berübmte.glängende.erbeflte.umleuchrete.ichen 

kende. milde. beſuchte. heilige. verklärte. GOttgefaͤllige. 
Redensarten und Umſchreib. Der Ort, mo unier Gnaden⸗ 
fern im rechten Morgen lache. Wenzel. Allıvo die Heyden 
(SH in ſchlechter Krippe fanden.⸗ei. Wo ſich das Himmels⸗ 
kind in Hen und Windeln ſchmiegte. sdem. Bethlebem mo 
Marien Sohn liegt, der Himmel, Eron und Thron aus Licht 
jabren larfen. »dem Bethlehem, das viel Gutes verbeiſt. sdex- 
Beihlehem, dad und einladet, bey JEſu Kripplein zu erſchei⸗ 
nen. sdem.Berblebemd Keld, das voller Flammen war, da 
Ehriki Bolt auf Freudenfackeln Dachte. sr. Beiblehemn, 
das von der Kinder Blut ın Purpurſtroͤmen floß. Bart bw 

et 
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DE EP 
—— Zittern eſſen. Opitz. Ich babe bis auher in F 

ı8 gefeflen,da Obumacht, Herzeleid und Angſt mich ab, 
freffen. Reſſer. Wir gehn nunmehr gebiüft ını aflertieff 
Leide. idem. Bie groß iſt deine Pen! Dir hat des Hächy 
Sand ben Herze recht geſichtet: Wie nneriraͤglich muß bi 
Dep dein Schmerzen ſeyn? dem. Du wärft für Derzeleid 
Ach, ınkeıd und Weh zerfloflen. sdem.Ich weiß, was die Tre 
rigleit vor eine Goͤttin iſt: Die und. je mehr man Flagt, je me 
zum Klagen treiber, und unfer Herze zwar, nicht uniern Ku: 
wer feige. In Meynung unfer Leid durch Trauren zu vı 
zebren, fucht fie nur ihren Dienft durch unfern Schmer; 
säbren. »d-w. Der Kummer und der Staar heilt wenn er ſ 
geſetzt; und der zu fruͤhe Troſt hat ſelten Troſt verliehen.⸗ 
D-e Zeit iſt. die den erſten Heſt an der Betruͤbnis macht.sde 
Du wiegſt dich indem Kahn der bittern Traurigkeit, und bie 
deſt deinen Glanz mit ſchwarzen Fuſterniſſen. sem. D 
heiſe Schmerzen, der mich bis auf das Blut und Markd 
ſehrt. Wenzel. Zion, ſtimme deine Lieder aus betruͤbt 
Thoͤnen an: Steige von dem Luſtalran nun zu Gtaub u 
Aſche nieder ; werthes Werthheim, laß denSchein deiner? 
ge finſter ſeyn·⸗⸗e. Wenn une das Herz von Blut und Thr 
nen quillet, und Noth und Bangſamkeit Die Einnen angeii 
let. dem Mir drinat das Leid bis an die Seele, ſo die beklem 
se Bruſt mit bangen Seufzern quält. sdew. Wenn Noth u 
Trauriateit die ktrante Seele brennt. sdem. Ich kaͤmpfe ſte 
mit banqer Traurigkeit; ein jeder Tag gebiehrt mir ne 
Sorgen: Die Thraͤnenkoſt, das bittre Wittwenleid,« 
nahret mich, den Abend, wie den Morgen. sdem, Kein Ku 
mer war. der feinemgleichte: Er fieng erbaͤrmlich an zu m 
sen ; die Heine Hand rieb Die beihraͤnien Augen: Er anteı 
Geberden und Befalt, und kont ihm nichts zu tröflen tauge 
Bodies. Ded Schmerzend Nebel bat auch meinen (Zeift vı 
wuntden. Aınchor. Ich qualte neulich mich in meinen fra 
Ben Einnen; die Angen flunden mir vel Warfer und vı 
Blut ; die Zunge zwangate fidy die Klagen zu bezwingen;: de 
spar der Athem nicht viel beifer ald der Murb. cfminn 
wilden. Ich muß mır ſelbſt ein Haus von lauter Dort 
bauen, daran die Traurigkeit ıbr ſchwarzes Zeichen banı 
Ac muß mich in den Schoos der Einſamkei verichliejen UI 
ſoll mein Freund, Verdrug mein Nachbar fern. E 
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daß die Re nicht zu toͤdten taugen : Ein andre lieget ſtill bey ih⸗ 
rem todien Schn, verliert, ganz aufer fich, kein Wort um 
Leinen Then ; erſticket aber faft jur Seufjen, Schluchten, Sch 
men; ja fchmelzt faſt und zerflieſt in lauter falznen Thränen, 
Emandre bemmet dort derbittern Jahren Lauf, hebt ihr noch 
zappelnd Kınd, um ſich zu troͤſſen, auf, und ſaugt, indem fie 
ibm die legten Kuͤſſe reicht, daB kalte Selchen ein, das von 
Den kippen fleucht. dem. Lie in der Wuͤſteney die oͤde Turtel⸗ 
taube, die um des Gattens Fall und ihre Jungen klagt, ſich 
weiter nicht verwahrt vor Ungemach und Raube, und nun ſich 
ungeſcheut auf duͤrre Baͤume wagt, da ſitzt, und ruft getroſ 
ob wo ein Habicht kaͤme, der ihrer Einſamkeit und Quaol ein 
Ende macht: So denke, daß ich mich um euretwillen graͤme, 
und auf nichts anders wart, als auf die lange Nacht. Beſſer. 
Der Qualm gehaͤufter Schmerzen beißt wohl mit Recht ein 
Rauch der Seelen, ber unſrer Klugbeit bloͤden Kerzen oft dag 
gefammte Licht entreißt. Amthor. Es reißt die Webmuth aus 
den Ketten der allerfirengiten Weisbeit los, und braucht mehr 
als gemeine Zeit, ſich aus bem Thranenmeer zu retten. «dem. 
Die Flamme wird gebämpft durch Rauch ; der Tugentalanz 
durch Thränenfhmwangre Wehmuth Cohenſtein. Mein 
Haupt iſt ohne Wis, die Glieder ohne Leben, die Sinnen ohne 
Kraft, die Adern ohne Blut: Ich fühle Furcht und Anaft um 
mein Gemuͤthe fchweten ; aus Furcht bin ich voll Ei, aus 
Angſt bin ich vol Blut. Der Jammer hätte länaft den Les 
bendbrunn verzehret, wenn nicht die Hofnungsmilch mich 

hätte noch ernahret. ide, Siehe Traurigkeit. 


Betrug. 

. Der verderbliche. verfluchte. GOttverhaßte. un 
getreue. mepneidige. verdammte, Beflrafenswürdige. belich- 
ge. erwaͤhlie. ſchnoͤde. unredliche. hoͤlliſche. beſtrafte. gezuch⸗ 
tige. thoͤrichte. 

und Umjchreibungen. Was nichts im Ruͤcken bat, 
und Rauch vor Flamme giebt. Opitz. Da wundre man ſich 
nicht, wenn er nach Schatten greiſet, und an Junonen Stau 
auur dilnne Woiten füßt. Wenzel. Der iſt dep euch der Kluͤd⸗ 
de, der mit taufendiacher kiſt armer Witwen ihre Haufer und 
Ded Nachdars Nester frıßt. Hanke. Berrügeren, die unter 
wen Thoren herrſcht. Chr. Gryphius. Der Betrug, ber x 
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um. Brockes. Die Goldgeficten Yurpurbetten, am 
n man —— uud knechtſche Ketien macht. Los 
Das die Spbariten ans weichen Roſen m. 
ten. dem, 
Bettler. . Mi | 
Kyle. Der tübne. unverfchämte. Erbarmenswürbige, 
verbaßte, verlarfene. befchenlte. unangenehme. veritoiene, 
verböhnte. grobe. verwegne. Diebilche. fromme. Andachtsvol⸗ 
le. GOuaeliebie. gerächte. ruchloſe. beftrafte. unwerthe. 
leichte. flächtige. unbefchwehrte. gelöpmie, entbloͤßte. hungri⸗ 
ge. unbekleidete. rohe. 


Beule. 
Beywoͤr. Die harte. aufgeſprungene. Eptervolle. bluti 
ſchmerzliche. kleine. aufgeſchoßne. u. 
Keomsarın und Umſchreib. Die Beule, bie heimlich 
ſchmerzt und biuter. Lohenſtein. Wer Weſpen ſtoͤhrt, Friege 
Beulen ind Geſicht. Canitz. Die Beule, fo der Bienen klei⸗ 
ner Stachel erweckt. Lohenſtein. 
Beute. 

.VDeywoctt. Die reiche. getheilte. gehäufte. geringe. hochge⸗ 
ſchatzte. Zankerweckende. ſchlechte. ungemeine. erfochtene. 
erhaltene. bintige. tbeure. beihränte. 

— und Umſchreib. Des tapfern Sieges Lobn. 

Aumhor. Der Zunder, der Soldaten Tapferkeit anzuflam- 

wien. Opig. Wir ſahen ganz eutſernt der Beute groje Men⸗ 
‚uud wie die ſchwere Laſt die grofen Wagen bog. anke. 
Det ee Gluͤckstopf hat die Tpeilung hier sea Lo⸗ 


Beute. | 

Deywsı. Der grofe. leere. gefüllte. außgeleerte, aufge⸗ 
ſchwollne. geigige. unerſatiliche. begierige. offene. ver⸗ 
ſchloſſene. geſaͤttigte. ſchnoͤde. zummerſatte. gedfnete. ab⸗ 
gðttiſche. angebethete. Geldbegierige. leichte. nanũbe. De 
ſ chwerliche. 

—— — F — 

de. fiche. 1 

— Die. ge —— ae ae kan 
. ie. gemäßligıe. berfilßie. lächerliche. ungejihietie.angeneh 
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Bear, . j . . 

Seywöız. Der ibeure. koſthare. geſunde laͤnalichtrunde. Ei⸗ 
cheln aͤbnliche. glatte. Afchenfärbige. leichte. beilfame, dem 
Bift hoͤchſt feindliche. Kerhfä. Moludifche. Golcondiſche. 
Erajtıge. berrliche. falfche. | 

Redensarten und Umſchreib. Der alles Biftvom Derzen treis 
ben kan. Aohenfkin. Der Bezoar, der wird umſonſt ver« 
braucht, wenn das entflammte Gift ſchon in dem Herzen 
raucht. sdem. Der uns das Leben kan erhalten. sdem. Der ın 
des Hirſches Dergen waͤchſt. sdem, | 

Bianor. 
« Der tapfre. Eluge, nefegte.vortrefliche. befcheidne, 

Beſchreib. Er war ein Sohn der Mantus, und bies auch ſouf 
Oenus. Er erbaute Mantoa und nennte fie nad) ſeiner Mutter, 
Er wich feinem Bruder, ald fie ſich zankıen, in daß obere Theil 
von Italien. Man bat noch einen Bianor, derein Centaurus 
war, welchem Thefeus bey dem Gefechte auf des Pirithoi.Hoch⸗ 
zeit auf den Hals ſprang, ihn mit der ſinten Hand bey den 
Haaren faßte, und mit dem in der vechten Hand halten Kuit- 
sel ihm den Ropfeinichlug. 

D if ügte.El iche 
et. Der weile. vergnuͤgte. kluge. verewigte. reiche. arme. 
snbeiorgte. hochgefchäßte. 

Krvensaren und Uniſchreib. Der feinen Reichtbum bey 
ſich trug. Lohenſtein. Dem kein Feind ſeinen Reichtbum 
Faubt. sdem. Den Griechenland zu feinen Weiſen gahlt.sdem. 
Der niemalddilrftigmar. sdem, Ä 

Dibel. 

Bexywoͤrr. Die heilige. gefchentte. heilſame. geoffenbarte. ver« 
achtete. beflaukte. nothwendige. gelichte. wertbgebaltne. 
durchblätterte. aufneichlagne. verbome, entmepbte. reine, 

Redens arten und Umſchreib. Die Ribel, unfrer Seelen Spei⸗ 
fe. Werl. JEſusbuch. idew. Dad Wuntervofle Ruch. 
Chr. Die heilge Schrift, die ſelbſi des HErren 
Hand ben Menfchen mitgetheilet. dem. Das beilge Blat. ı 
Wenicl. SOttes heilged DBlat. sdem. Des beilgen Wortes 
weine Verlen. sdem. Det Lebendbaum, ded Hächften Wort. 
Stoll. Ded HErrn Wort, der Seelen befie Speife, dem. 

Das BDrtpeitreiche Buch, dad fo viel ſchweres heget an den 
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Dre Feng, fo ihr wächfern Königreich fo artig auferbaut. sd. 
Es ſtellen ſich die Bienen mir ſumſendem Gemurmel ein, 
Brockes. Die Biene, fo dfterd murmelnd zu der Roſe koͤmmt, 
und mit geſchwindem Klug bard wieder Abfchieb nummt, um 
Hleichium ihr Verlangen zu erfragen,und ihren gnädigen Bes 
beig mit froͤlichem Geſums und unverdroßnem Fleis den an⸗ 
bern Blumen vorzutragen. sdem. Bieltaufend Bienen fliegen 
. and fammeln Honig em, mit ſchwaͤrmendem Gethoß und 
angenehmen Summen ; es thoͤnt, ald wenn Baſſons gedäms 
pfet. janfte brummen. ‚dem. Eın Schwarm belabner Bienen, 
der vonden Kräutern ſich nach feinen Korb verfüget, wohin 
er, wenn das Feld die Fruͤhlingsblumen trägt, der ſuͤſſen 
Beute Laſt mir frohem Sumſen legt. «dem. Es fliegen auf fie 
zu die Bienen Haufenweiſe, und faugen mir Begier die an⸗ 
genehme Speiſe, und wohlgeſchmackten Saft. Opis. Die 
Biene, ſo füllen Homgthau aus taufend Blumen zeucht, 
mud Doch die groͤſte Meng, indem fie fie nicht faſſen, mnicht über» 
jeben fau, muß unberübret laifen. Brockes. Das muntre 
Heer, der Früblingdfinderdyen, der Eleinen klugen Bienen. 
sdem. Die audy ini Fruͤhling fruͤh mit ſuͤſſem Lobgethoͤn an 
ihre Tagedarbeit gehn; und emfig, ordentlich, in ſteter Eis 
nigkeit, mit Vorſichtvoller Luſt ihr nuͤtzliches Geſchaͤfte, ohn 
Med und Streit vollgiehen.sdew. Die Honigvögeldyen, die 
von den Biolen und Roſen den wunderſuͤſſen Saft abmephn, 
und die den ſuͤſſem Klee jeine Kraft enziehn. und die dad ſchoͤne 
Feld fo oft und viel beſtohlen. Opin. Du Biene, welche du zu 
naͤchſi den kuͤhlen Fluͤſſen den wohlgeſchmackten Klee u. gülde 
ner Roſenzier hinweg zu rauben pfleaft, und bringeſt fo here 
für das Honig, deffen denn wir Menfchen ſehr genieien. »dew. 
Eın emfig Bienenbeer Heucht zwiſchen Lilien und durch bie 
Tiofenblätter, durch Hyblens laue Luft bey heiterm Fruͤb⸗ 
Imgöwerter, mis friſchem Thau getraͤukt, von jüfer Beute 
ſchwer, woraus es nachmahls weis gar kuͤnſtlich aufzuflellen 
den ungemeinen Bau der wobhlgefügten Cellen, das kuͤnſtliche 
u, das Werk aus fettem Leim, von weiſſem reinen 
Wachẽ, von ſuͤſſem Honigſeim. Brockes. Der Bienen Ober⸗ 
haupt kan gleich mit Fluͤgeln prangen, und wird nicht erſt ein 
Burm, wie deſſen Poͤbel pflegt. Wenzel. Die Bienen, denen 
tie Mühe der beſte Honig und nur Ergoͤtzung iſt. sdew. Die 
muntre Biene, die die ſeue Suͤſigkeit in ihre Cellen ragt ie 
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Aflige. arofe. geredye.belobte.gewiffenbafte. überfchrittne, 

—* getroſte. muntre. berzbafte. edle. beruhmie. 
REA)ſchreip. Sie wird als eine meißgefleidere Weibkperfon, 
die eine Wage m der einen,in der andern Hand aber ein Senl⸗ 

. _bieybalt, abgebildet. 

PBilienkraut. 
Derwoͤrt. Dad ſchwarze. weife. gelbe. rauhe. ſchwarzgrune. 
bleich⸗ rothbebluͤmte. feiſte. wollichte. giftige. ſchaͤdliche. 


Schiafbringende. tolle. nuͤtzliche. 
Pınien. J 
Zuxvwört. Die leichten. verborrten. duͤrren. verachteten. wei⸗ 
chen. gehauften. verworfnen. harten. gelben. ſchwarzen. ſpitzi⸗ 
gen. Rarlvollen. 
Dk Die erie. weft, ſhaute. gelunde. nöıhige 
Be .Die erboͤhte. weiſe. anke. geſunde. noͤthige. 
Ruthenreiche. verhaſte. nuͤsliche. zerbrochne. rauhe. beblaͤt⸗ 
terte. fehastichte. angenehme. geſuchte. heilſame. gefuͤrchtete. 
holde. geſtreckte. hohe. 


Birne. 

Beywon. Die groſe. gelbe. fühle. Wurmgefuͤllte. faule. weis 
dye.reige. harte. ſaure. reife. rauhe. widrige. meelichte. 
Schmackloſe. angebißne. geſchaͤlte. 

Reoensaren und Umſchreip. Wie glänzt der Birnen Bold. 
Prodies. Die Pypramiden gleichen Birnen, fo gelb und roth ge» 
fürbe,fch lieblich (pigend chuͤrnen, und die fo ſchoͤn, fo bunt, fo 
siedlich; ob aufihnen ſchon fich gelb und roth vereinen, und 
fie ven Aepfein gleich an Farben folten ſcheinen ſind ihre Far⸗ 
Ben doch ganz unterſchiedlich: fie zeigen, daß die jpielende 
Bar | fowol an Farben ald Figur ganz unerſchoͤpflich iſt. 


Birnbaum. 

Der bobe. beſtuͤrmte. geſchuͤttelte. Fruchtloſe. edle. 
deliebte. gebeugte. befruchtete. 

Reornoarten und Umſchtcib. Dort ragt ein Birnbaum vor, 
Den reife Luſt umzweigt. Wenzel. Der Baum, der mit dem 
Honigieim gereifter Birnen prangt. ‚dem, Der und das hol⸗ 

de Bold gereifter Birnen ſchenkt. «dem. 


Biſam. 
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Ge ſchraͤnken dag ihre Dunkelheit dem Regen, Licht und Wins 
de nicht den geringfien Durchgang läßt.sdem. Der auf tauſend 

- Are verdrehten Blaͤtter Menge, die fich mit lieblichem&edrän« 
ge fo angenehm verwirren und verſchraͤnken. sd. Der Dlät- 
ser gelbe Pracht, die auf dem Graſe lieget,und wie ein glänzend 
Tuch von Gold dad Aug vergnuͤget, vergnügt aud) unier 
Derz, wenn ſichs fo viel bemüht, und dieſes welke Laub mit 
froher Andacht fieht. sdew. Es ſcheint, ob jedes Blat dıe Bil⸗ 
dunq eines Baumes hat. Der Stengel iſt der Stamm; aus 
dieſem Stamm entipriefen fünf Hauptzweige, und aus dies 
fen Zweigen, an deren jedem ſich fünf Nebenafle zeigen, ent⸗ 
ehr ein Blaͤtterheer, die darinnen blos allein von denen uns 
serichieden ſeyn, womit fonft andre Baume prangen, daß an⸗ 
Dre Blätter frey, da die zuſammen bannen. sdem. Es ſtrahlt 
:1d draͤnget fich und bricht der belle Sonnenſtrahl bey hei⸗ 
term Wetier durch die fo ſchoͤn gefermi⸗ als ſchoͤn gefärbte 
Blaͤtter. Bieltaufend Aedergen, bie ſonſlen nicht zu ſehn, ſiebt 
man ſodann in ſchoͤnſter Ordnung, flebn, wodurch. die Nah⸗ 
runasſafte flieien. ‚dem. Ihr Blatter, kommt, und werdet 
mir zu Zungen und weil ich euch vor dieſem viel geſungen, fo 
fingt igund, was mir den Tod gebracht. Hofmannswald. 

Dlattern. | | 

RELecywoͤrt. Die toͤdtlichen. giftigen. gefährlichen. Eptervollen. 
geheilten. erbabnen. gefüllten. haͤßlichen. tijgewurzelten. 
ſchwarzen. feurigen. rorben. eingefreifenen. 

Rexnssern und Umſchrrib. Der Schoͤnen ärafler Feind, 
der Blattern kaltes Gift. das in verwichner Zeit fo mandyen 
Mord geflift. Amthor. Es quillt Die Blatterſucht aus einem 
faulen Was, das ſchon der Mutter Blut den Kindern einver⸗ 
leiter, und als ein ſchlauer Feind in ſtilen Lager ſaß bis es ein 
boſer Hauch von auſen aufgewecket, und den durchhitztenkLeib 
mit Unflath uͤberdecket. Wenzel. 

Blaue Farbe. 

Eeywoͤrt. Die Himmelaͤhnliche. Violenfaͤrbichte. hohe. ans 
nenebme. reine. gebeiligte. der Andacht eine. 

Redens arten und Umſchreib. Mirder der Creys des Firma» 
mentes pranqet. Wenzel. Die Farbe, mit der der Hvacınıd\ 
fein Kleid ſchmuͤcket. sdew. Die Farbe, die manan jenen Ro⸗ 
fen ſiehet. die ung Florenz reicht.sdeme. In die Marocce ſich bey 
iefer Trauer huͤllt. Lohenſtein. ‘ 

Bleich⸗ 
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treibt den aefangnen Blick in eine ſchoͤne Enge: Er bofft im 
fürfer Furcht, daß gar kein Ende fey, und wird, wie matt er 
gleich dennoch von Unmuth frey. Brockes. Ein Blick der 
sniched entführt, und nichts verfengen tan. Hofmannswaldau. 
So bat manch heller Tag und manche truͤbe Nacht, der Maͤn⸗ 
wer leichten Geiſt und tauſend freyeSinnen durch meiner lik⸗ 
ke Garn verſchlagen zu gewinnen, mit hoͤchſter Herzensluſt 
ein Vortheil ausgedacht. sdem, 


Blindheit. 

Beywoͤrt. Die ſuͤndliche. gebeilte. unerkennte. bellagte. ſchnoͤ⸗ 
De. iruͤbe.verfluchte. kuͤhne eigenwillige. unheilbare. vermeyn⸗ 
te. getilgte. gebobene. nichtige. 

Redensarten und Umſchrrib. Ach! meinen Augen iſt die Ges 
bungsfrait benommen. Hanke. Ich Armer, der ich bie wie 
Bartimaeus fige, und deffen Augenlicht und Kraft zu ſehen 
feble. Wenzd. 

Bis. | 

Bc ywöst. Derermwadhte. lichte. heiſe. drohende. fürdhterfiche, 
3.indende. ſchreckliche. bleiche feurige.roche.entjenliche.pläge 
I: che. ſchnelle. ertödtende. belle. 

RKedensarten und Umſchreib. Ded Blitzes fuͤrchterlicher 
Schein. Brockes. Die rothen Flammen floſſen und wallıen 

uberall, als wie ein feurigs Meer, ın der geborſten Luft ent⸗ 
letzlich hin und ber. »dew. Der Blig. der feinen Denner ruft. - 
Beier. Der Himmel brennt mit lichten Feuerbonen. dem. 
DEE Donnerd Schweiter kam, die Lob der heilen Flammen 
umringte Deinen Leib, ſchlug über dir zufammen. Opin. Bald 
ziſcht ein heiſer Blitz entſetzlich um dad Haus. Wenzel. Es 
zig die ſchwarze Luft die duͤſtre Pforten auf; fie ſchien ein wei⸗ 
ser Rachen voll Flammen, Dampfund Blut, ja eine Hoͤllen⸗ 
gruit, in deren lichrem Pfuhl und ungebeuren Tiefe ein ſchut⸗ 

. terad Etrablenbeer, das licht, erſchrecklich, bei, mit zackig⸗ 
ser Bewegung lieſe: Denn ſchloß ſich dieſe Kluft fo plöglich 
wieder,und fchlug der Sterblichen er fchrockneAugentieder mit 
dicker Dunkelheit und fo Pechſchwarzer Nacht, Daß es nech 
unqewis, ob Licht, ob Finſternis dem Herzen aroͤßre Furcht ae⸗ 
macht. Da blitzt es kurz, hier auch, wenns dorten zehnfach 
wittert; weil indem langen Blitz ber ganze Luficreys zittert. 
Beockes. Der Blitz, der die Schattenreichen Waͤlder erbel⸗ 
Bst. Zugler. Der Blitz, der herfaͤhret, und die verdamn 
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- we fo mie Bluͤt erfüllen, Daß jeder Zweig fich recht in Blumen 
" ingehället.,.4.». Wenn von viel Hundert tauſendaweigen auf 
: einem jedem Wunderfchön viel saufend weite Blumen ſtehn, 
Die rich nebſt ıbrer jürfen Laſt, von Zephir fanft bewegt, fanft 
auf. und niederbeugen, und dieerbiste Luft erfrifchen ; fo glei« 
chen fie beweglichwallenden Echneeweifen Federbuͤſchen. 
sdem. Der Hare weiſe Glanz von einer zarten Haut, die faſt 
durchſichtig ift, iſt mir der Zaͤrtlichkeit und Weiſe, welche man 
an einer Kirſchbluͤte fieht, mehr ald mit Pilien zu vergleichen. 
sdem. Suͤſſer Blumen Ambraflocken, euer Silber fol mid) 
Locken dem zum Ruhm, der euch gemacht. dem, Kein Kraut, 
Fein Baum bringe feine Frucht berfür, die nicht vorher mit 
Bluͤt und Blumen pralen. Der Pomeranzen Purpurreiche 
Schalen find doch beſchaͤmt durch ihrer Blüte Zier. Die Nuß 
grebinad) der Blume der Muſcaten, und der Geichmad der 
Hepielvon Granaten weicht ihrer Blut an Karben und Ge 
ruch; das jerte Feldift eın imaragden Tuch, eb ald man kan 
ewmerndien falſche Saaten. Cohenſtein. Wie bezaubert dad 
@emdiıbe, wie ergeser dad Geſicht die fo Wunderichäne Bluͤ⸗ 
ge, die auß den rauhen Rinden bricht! Was die ſchlanken 
Bäume zieret, und die Lifte balfamirer, opfert feinen Wun⸗ 
derkranz, guͤldne Sonne, deinem Glanz. Brodis. Der 
lenſchmuck der weifen Bluͤte glimmer zuerſt auf jedem 
um; die ſchwanken Zweige kruͤmmet der Blumen ſuͤſſe Laſt. 
Der Yepiel holde Bluͤt, die recht wie Blut und Milch in weiſer 
Roͤthe aluͤht, von Schimmer, Glanz und Schoͤnheit reich, ſieht 
.ientnoipen glei: Huf allen Aeſten ſcheint ein Wunder⸗ 
ſchnee zu liegen, der warm und trocken ilt. Die Silbermweiie 
Sluͤte ergegt nicht nur dad Aug, fie labt auch das Gemuͤthe 
- and denGeruch zugleich.sdew. Gleicht nicht der Bluͤte lieblichs 
VPrangen (Härten, fo in Luͤſten hangen ? Iſt nicht der kleinſte 
Zweia ein arofer Blumenſtraus? Haucht ibre Menge nicht 
hᷣen ſtaͤrknen Biſam aus ? sd. Wenn Zephirs Winde ſich bewe⸗ 
gen, fallt von der Bluͤt ein Silberweiſer Regen, der und 
Bededer, doch nicht neget, und das Beiicht, Gefuͤbl, und den 
Geruch ergeget: Damit wir ibred Schmucks ung deftomehr 
erfreuen will ung derBaume Schaar mır Alumenüberftreuen: 
sdem. Es ſcheint der Bluͤte fluͤchtigs Schmeben, indem fie 
füßt, die Luͤfte zu beleben; die klare grünlichdunfie Fluth, 
die in ded Teiches Ufers Schoos bekraͤnzt mit Moos, an (Alan 
er 
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bie brenner ihr ald wie Rubinen ; dort werdet ihr dem Tuͤr⸗ 
Kid gleich geacht· Der bunte Schmelz, den man auf euch er⸗ 
bfider ; der Atlad und Damaſt, der eure Blätter ſchmuͤcket, 
iR reicher, old was ſonſt Natur und Kunft erdacht. Beſſer. 
Die Blumen, die heute prächtig ſtehen, und morgen Doch ver⸗ 
ſchwinden, und deren Farben ſich auf kurze Zeit verbinden. 
Veukiuch. Die Blumen, die auffchneller Flucht ſtebn. Wen⸗ 
zel. Unſer Herze ſchwimmt in Luͤſten, wenn fich Florens 
E das und zeigt,die aus hundert tauſend Bruͤſten die gefärb« 
ten Kinder faugt: Wenn die Felder blumigt werden, deucht 
mid), daß ich aufder Erden und in dem ſmaragdnen Klee den 
geftirnten Himmel eh. Brockes. Die Blumen haucyeren an 
den bemachinen Hügeln in doppeltſchoͤnem Hauch den lieblich⸗ 
fürlen Duft wie edien Balfam aug,und fülleten die Luft.rdem. 
Dad Silbermeife Silberlicdht, dad aus den Zuberofen bricht, 
Die ſchimmernden Jeßminen, der Lilien unbeflechter Gilver- 
fchein, die dunkelrothe Blur der Amaranıben, der bunte 
Mahn, worauf wie Diamanten der Tropfen Menge lag, 
ſamt der Yeonien Blutrothem Funkeln, Sonvalvulen, Bios 
fen und Ranunkeln, die tbeild wie Himmelblau und Silber, 
theils vergälder. und theild in rothen Flammen glübn; die 
prangen aleichſam in die Wette. sdem. So manche Blume in 
Gärten, Feld und Wäldern blüht, jo manches Kleine Nauch⸗ 
faß alüht dem grofen GOtt zum Preis und Ruhme, dag ein 
gelinder Wind wodurch ſich alled veger, mit fanftem Schuͤt⸗ 
sein bin und ber, Damit ed den Geruch vermehrt, zu noch vers 
snebrier Luft beweget. sdem. Es opfern die Blumen bebiſamte 
Saͤfte, den grojen GOtt zur Ehr allein. «dem. Durdy Ster⸗ 
ne diefer Erben, durch bunte Blumen werden mit größtem 
Glanz beftrablt der Gärten Luſtgefilde. „dem. Gie ſahn die 
Blumen auf den Hügeln ſich theild in eignem Schmuck ver- 
liebt befpiegeln ;cheild faben fie, um fich zu tranfen, die Blu⸗ 
men in die Fluch Die bunten Haͤupter fenken. ödem. Der Bin 
men bunte Pracht und Gternengleiche Zier. «dem. Ihr Blu⸗ 
men bluͤht; und müßt ihr ja verderben. fo babt ihr oft fo wuͤr⸗ 
Diged Geſchick jo babe ihr oft allein Dad Gluck. auf einer ſchoͤ⸗ 
suen ruft zu Reben. Beſſer. Ich felber muß geſtehn, auch 
ſchlechte Blumen find den weiten Augen fchön. Cohenſtein. 


But. 
Beywoͤr. Dad wallende. begeiſterte. glaͤnzende. friſchverſpritz⸗ 
te. 
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—* . Der seite, hahfende hringende tienernde f 
X. geile. ende, Ipringende, kletternde. ſtin⸗ 
Bende. ſtarke. muntre. fräßige. alte. gehoͤrnte. Rößıge. bebäre 
teie. wilde. beſudelte. lolge. trogıge. freudige. tolle, | 

Redensarten und Umſchreib. Der Geiſſen Dann, der Bock, 

der voller Freuden fpringt. Opin. Des Bockes Bepgefehrte 
gebt vor der Heerde her, eb ihm der Kopf noch barte vor Hoͤr⸗ 
nern worden ifl,trägt Stirn und Hals empor, als wie fein Va⸗ 
rer pflegt, und tritt dem Viehe vor. sdem. 

B« otus. 

Beywoͤrr. Der fluͤchtige. tapfre. errettete. verlafne. falfche, 
rachgierige. entflohne. berrichende. mörbrifche. treue. 

Beſchreib. Ein Sohn ded Neptuniund der Arnes, einer Tochter 
des Æoli: Sein Großvater aber hatte feine Mutter, ihn und 
feinen Bruder einem Metapontiner nach Metapont zu führen 

gegeben, der fie auf eingegognen Rath des Oraculivor feine 
Soͤhne aufnahm. Doch diejed Metapontuiers Frau, die Au- 
solytc, fonte fich mit der Arne, der Mutter dedBacori und feis 
nes Bruders deðß Aoli, nicht vertragen. Dahero halfen fie 
ihrer Mutter und toͤdteten die Antolyte. Doch ihr neuer Va⸗ 
ser der Aletapontiner war uͤbel mit dieſer That zufrieden. Um 
Diefer Urſachen willen ſchiften fie mir einigen quten Freunden 
und ihrer Mutter davon. œotus gieng endlich nach ſeinen 
Grosvater den Kolum ab, folgte ihm auch im Reiche nach, 
dahero er feine Unterthanen auch Beotos nennte. Andere ge⸗ 
ben dieſe zwey Bruͤder vor untergeſchobne Kinder des Koͤn nes 
Metaponti aus: Theano aber, welche fie ihrem Bemahl vor ihre 
eigne ausgegeben, habe endlich ſelbſt Kinder bekommen, daher 
fie ſolche umbringen wollen. Doch Neptunus erreitete fie,und 
eriddtete ihre eigene; Theano erhenkte ſich deswegen. 

Boͤſewicht. 

Beywoͤrt. Der verfluchte. Blutbeqgierige. raubriſche. unerbitt⸗ 
liche. beilloſe. ungetreue. verdammte.ungemeine. nie geſehne. 
GOꝛttvergeßne. qrauſame. blinde. gefangne. bedrohte. geſchick⸗ 
te. geſendete. moͤrdriſche. raſende. tobende. ſchlimme. 


Bogen. 


wört. Der krumme. ſtarke. ſhnöde. gebogne. werthe. 
Srajtige. moͤrdriſche. geſpannmie. gebrochne. verfluchte. unge⸗ 
ſchickte. ſtrenge. Erumme, 





Redens⸗ 
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Bootes, . | 
—— ſchimmerude. ebatnc bob lt. 
—— lichte. verdunkelte. 
Beſchitib. Er ſoll der Arcas ſeyn, den der Lyczon dem Jupiter zu 
eſſen aufaefeget, um deſſen Allwiſſenheit auf Die Probe zu ſe- 
tzen. Nachdem nun Jupiter den Lycaon gebührend davor ges 
— babe er den Arcassoder vieimehr deſſen Stuͤcke, wieber 
zuſammen geleſen und endlich unter die Sterne geſetzet, da 
er ganz nahe bey dem kleinen Bär in zwey Sternen leuchtet. 
xnd auch ſonſt Arctophylax genennet wird. 
Boreas. 

Beywoͤrt. Der ſtůrmende. graufame. unerbittliche, beeußte. 
Flodenreiche. ſcharfe. kalte. raube. geſunde. harte. froſtige. 
blaſende. raſende. ſtarke. zertrͤmmernde. ſtrenge. 

Biſchrrib. Er iſt entweder des Aſtræi oder Strymonis und der 
Auromæ Sohn. Er iſt nichts anders, als der Nordwind, oder 
eigentlicher derjenige Wınd.der von der Gegend des Himmels 
herkommt, wo die Sonne desSommers imSolliitio,oder laͤng⸗ 
Ren Tage aufgebet. Sein Aufenthalt iſt entweder auf dem 
Tbraciſchen Ferge Hæmo, in einer Höle, oder andem Meer⸗ 
buſen Salmideflo. Eeine Gemahlin Orithiam, des Athenien⸗ 
fiichen Königed ErechtheiTochter raubte er,al fie ſich an dem 
Articiſchen Fluſſe Iiſſo luſtig machte. Die Chlorim, des Ardtu- 
si Techter, entfuͤhrte er gleichfals, und brachte fie auf den Ni- 
ph.tem, der daher Thorus Boreæ heiſet, da er ſonſt Caucafus ges 
nennet ward. Auf Anfleben der Griechen verfentte er einen 
S heil von den Schiffen de Xerxis; ſtand auch den Megapolis 
sanern ın Arcadien wider die Spartaner bey, indem er eine 
gevie und ſchaͤdliche Kriegsmachine über den Haufen warf. 

Er ſchlua die Pytim,ald fie denPan ihm in der Liebe vorzoq, daß 
ie Kar. aber aud) in eine Kichte verwandelt wurde. Man 
Bilder ihn ald eine Mannsperſon, deifen Daare, Bart und 
Fidael vol Schnee liegen. Statt der Fuͤſe hat er Schlangen» 

Echraͤnze. Hintenaus ſchleppet er einen Schweif, damırer 

groſen Staub erreget. Das Schwingen feıner Fluͤgel erre⸗ 

get den Wind. 
Bosheit. 

Bexywoͤrr. Die ſchnoͤde. unerbönte nie gefebne. ungemeine. be⸗ 
fondre. verbiine, gejüchtigte, deftrafir. edle. verbafte. liſti⸗ 
ge. auögefonnene. geſchickte. solle. 

Umſchreib. 








266 30 Dr 


Botſchaft 


Beyansıt. Die fröhliche. ſelige. unverhofte. bethraͤnte. ſchwar⸗ 
erwuͤnſchte. geſegnete. gebenedepie. frohe. holde.erfeufzte, 
—E ausgebreitete. geheime. ſtille. verborgne. beliebte. 
Anmuthsvolle. fürfe. bittre. traurige. Bejammernswuͤrdige. 
erſchreckliche. toͤdtliche. verfluchte. jalſche. ertichtete. gegruͤu⸗ 
dete. wahre. 
Botres. | 
Beywoͤrt. Der genäfchige, gefchlagne. getoͤdtete. freche. verwe⸗ 
gene. beilrafte. verwandelte. 
Beſchreib. Er war eın Sohn ded Eugnoti, Als er eindmald 
von dem Hehiru ded Opfers ad, ebe ed auf den Altar geleger 
worden, ichlug ihn fein Vater mit einem brennenden Stuͤcke 
Holjze auf den Kopf, daß er ſterben mufle. Darüber entſtund 
nun unter der ganzen Familie ein groſes Geſchrey, und ein ſol⸗ 
ches Wehklagen, Daß ed den Apollo, der dem Vater fonfi gar 
gewegen war, erbarmte, und er ihn dem Vater zu einiger Be⸗ 
ruhigung ineinen und unbefannten Vogel, Adropus genannt, 
verwandelte. 


Bräutigam. Ä Ä 
- Zxyworr. Der bolde. geliebte. befleckte. geweybte. verlokte. 
seid. gefuchte. gereißte. bäßliche. Anmuthsvolle. begierige. 
enzündere. beflammte. gezaͤmte. beiorgte. müde. Sehnſuchis⸗ 
volle. entzücte. lofe. verliebte. geile. Feuiche. fromme. unge⸗ 
meine. erlangte. edle. Hochachtungswuͤrdige. berühmte. 
Redensarten. Der Braut Luft und Verlangen. Lohenſtein. Der 
Braut geliebter Augentroft. dem. Deſſen verfhmigter Sinn 
auf Venus Myrrbenbuüfche denkt. dem. Deſſen Haupt der 
Schmuck der Myrrhen kroͤnt. Wenzel. Der voll Begier dem 
Heiper winkt die angenehme Nacht zu bringen. Amthor. 


Branchus. 
Beywoͤrt. Der ſchoͤne. unvergleichliche. geliebte. angenehme. 
wabrfagende. unterrichtete. holde. vergätterte. gebeiligte. 
Beſchreib. Er war des Smierj und einer Mileferin Sohn. Als 
feine Mutter mit ibm ſchwanger gieng, träumte ihr, die Sonne 
(ep ihr durch den Mund in den Leib gegangen. Er war voneie 
ner ungemein ſchoͤnen Geſtalt, daß ihn auch Apollo felbft lieb 
gewann, und ihn in der Kunſt wahrzuſagen unterrichtete. Die 
Didymibedienten ſich jeiner ald eines Oraculi, und “> —*— 
elphi⸗ 
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Angelfiern. sdem. 
Breßlau. | 

Beywoͤtt. Dad edle. berühmte. grofe. gerühmte.gepriefne.fe- 
lige. Bolterfüllte. 

Revensaren und Umſchreib. Die Erone Schleſiens Che. 
Grypbius. Die Perle deurfcher Welt. Wenzel. Die ſchoͤne 
Stadt an jenen Oderſtrande, die ſich Budorgisnennt. Opitz. 
Die Fuͤrſtin unter Scylefiend ſo bodyberäbmmen Städten. «a. 
Shleftend Luft und Schmud. sdew. Der Edelſtein am Ringe 
Schleſiens. Wenzl. 


ret. 
2 . Das harte. ungehobelte. rauhe. zerhaune. dicke. ver⸗ 
. jerfänte. durchbohrte. fefle.gerbrochne. jerfprungne. 
erwehlte. Kalte. 


Brief. | , 

Beywoͤrt Der angenehme. ungefärbte. Burze. leichte. betruͤgri⸗ 
(ehe. verfährerifche.verbrannte. holde. beliebte. verfluchte.ges 
erene.ofne. entſiegelte. letzte. erhitzte. geheime. falſche. bealuckte. 
esienfzte. ungluckſelge. ſchwarze. Trauervolle. geſchickte. 
reijende. harte.erſchreckliche. gebierende. rauhe. ungeſchickte. 
Peine. ſuͤſſe. hohe. vermaledeyte. 

Redensarten und Umſchreib. Der Bfief, der mehr getreue 
Gruͤffe bringt, ald Freude ſich igund in meinem Herzen regt. 
Hofmannswaldau. Fleuch bin,du legte Schrift ! Du Zeugnid 
truͤber Binnen, du, blaſſer Lippen Frucht! Du Angfterfüllted 
Blat! Ziegler. Ich habe deinen Briefmit Zittern aufgebro« 
chen, worinnen jedes Wort nad) Brunſt und Schiweiel seud. 

II? 
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aufgefangen und erhalten wurde. Die Diana fegte fie bierauf 
unter die Götter, und fie befam von dem Kıfchernege den 
Dtemen Diiyaaa. Andere erzehlen ihre Begebenheiten noch 
anders. 

Brizo. Ä W 

Beywoͤrt. Die thörichte. ſchnoͤde. tolle. todte. veraͤchtliche. ver⸗ 
ehrte. geweybte. angeflehte. | 

Beſchreib. Sie war eine Goͤttin, welche man in der Inſul Delos 
verehrte. Man alaubte, fie zeige zukünftige Dinge durch 
Träume an; dahero wurden ıbr von den Weibern befagter 
Inſul ganze Kaͤhne voll Eßwaaren geopfert ; worunter doch 
keine Fiſche ſeyn durfien. Sie har den Namen vom Schlaf 
fen belommen. 

Beywoͤrt. Der betrübte. erfreute. Mitleidsvolle. bkſuchte. 
frohe. treue. ſchnoͤde. falſche. raſende. redliche bemuͤhte reiche, 
elende. arme. verachtete. geringe. geliebte. grofe. iheure. nie⸗ 
drige. verworine.fichre. geivarnıre. einſame. verblichene. bes 
weinte. bethraͤnte. verlohrne. gefundene. landhajte. Gros⸗ 
muthsvolle verreifete. 

Redensarten und Uniſchreib. Der mit mir an der Bruſt die 
Milch der Mutter fog. Lohenftiin. Den meine Mutter nad) 
mir ırg. dem. Der Sohn aus meines Vaters enden. sdem, 
Du Erempel, dad die Welt von Brüdern merken ſolte. Beſ⸗ 
ſer. Der Bruder, der bey den Tüden dort des Bruder d Wittwe 
—8 daß Geſchlecht und Haus bey ſeinem Samen blie⸗ 

FJicgler. 


Brunn. 

Beywoͤrt. Der reine laue. gewaͤrmte. fühle. klare. ſeichte. tieſe. 
bekraͤnzte. geliebte. Silberhelle. file. verborgene. nuͤtzliche. 
kalte. reiche. gefuͤllte. 

Redentarten und Umſchreib. Aus dem die fluͤßigen Ervflale 
len rinnen. Lohenſtein. Bon vielem Schoͤpſen wird der Bruns 
nen Quell verbeifers. «dem. Brunnen ſteigen zwar nicht beſſer, 
aldim Fall ihr reger Fluß erfilich ſelber ſinken muß ; denn ers 
hebt ſich dad Gewaͤſſer. Wenzel. Der Brunnen, woraus Der 
ihulia den duͤrren Haid erquickt. Ziegler. Der Brunn, der 

Ber flier, als Cydnus Seltenheiten. Wenzel. Brunnen, die 
jenes Rom gekroͤnet. ide. In Tenos will ein Brunn nicht 
Safı der Reben faſſen Lohenſtein. Es hilfe Bojuccens Born 
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de Brunfl mit geilen Fingern ruͤbrto Ziegler. Die Bruſte find 

- verfallen, nun das ohnmächtge Herz die Bälge nicht bewegt, 
alcht ihre Milch befeelt,nicht ihre Roſen regt. Lohenſtein. Da 
ſchoͤne Bruſt du Kleinod meiner Jugend; du reimer Thron und 
Wobhnſtatt aller Tugend. Hofmannowaldau. Du Schnee der 
seinen Bruſt, wie konteſt du entzͤnden ? Es lag in dir ver⸗ 
wahrt der Zunder zu den Suͤnden: Die Rofen wolten hier 
nicht ohne Dornen ſtehn. Auf dieſem runden Grund bat mans 
cher Geiſt gebauer, der feiner Wolufl Schloß igt ın der Aſche 
ſchauet, und ohne Fruͤchte muß von diefen Blumen gehn./ſem. 

Mir liegen ſuͤſſe Flammen begraben, der Bruͤſte Schneege⸗ 
buͤrge hat in ſich Aetnens Brand, Lohenſtein. 


Bubona. | 
Beywört. Die beſorgte. Roͤmiſche. ohnmaͤchtige. abgoͤttiſche. 
nicht werthe. nichtige. 
Beſwerib. Die Römer verehrten unter dieſem Namen eine 
Göttin, welche die Aufficht über das Rindvieh haben ſolte. 
Bucephalus. 
«Der gebörnte. Bewundernswurdige. ſtoſze. ver 
Ewigte. ſchnelle. Ochſenaͤhnliche. 
Beſchreib. und Umſchreib. Bucephalos dad war des Alexanders 
Roß und lied nur feinen Herrn auffigen. Koͤnig. Demnilexan⸗ 
der in Aſien zu Ehren eineStadt erbanet. CLohenſtein. 


Buch. 

Depwoͤrt. Das groſe. gelehrte. fromme. Geiſtreiche ſuͤſſe. an⸗ 
genebme. ofne. verfchloifene, verfiegelte. beliebte. erwaͤhlte. 

nugemeine. ewige. verfluchte. geile nubliche. kurse. 
und Umſchreib. Der Motten Gauckelſpiel. 
Sohenſtein. Die unpartheviſchen und todten Lehrer. dem, 
Dorinnen Keruund Dark erlefner Weisheit wohnt. se. Ein 
Andachtsvolles Buch, das ıgund bep fo vielen verworfnen ' 
biegen muß. Stoll. Die ſich der Schaben nichterwebren. 2.o- 
beaftein. Die Zeit und Staub verzehren. sdem, Die Buͤcher, 
die für Roſt, für Ned und Gterbendndthen die beſten Aerzte 
ſind. Opitz. Ein gelebried Buch, dad mir dunkeln Sprüchen 
den außgepreßten Schweiß um Stirn und Haare haͤuft. 
Wenʒel. Gelehrte Buͤcher find die Stärkung meiſt geweſen, 
womit ſich dein Gemuͤth im Unfall has gelabet. Lohenſt. 


Buch⸗ 
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ke. exhätee. erbübnue. verfomäßee Kleine. befheiene. * 
barfame. geheime. verſchlagne. liſtige. gefangne. fa 
grügliche. ſpoͤttiſche. leichte. ungetreue. ee meinepdige, 
fiebende. entwiſchte. befirictte. verwirrte. beſchaͤmte. geile-uns 
ver ſchamte. verwegene kühne. beglückte. kluge. ſchlaue. 
Redens arten und Umſchreib. Der als armer Sclav vor der 
Cvtheren Thronen liegt. Wenzel. Ih muß vor dir und aller 
MWelt bekennen, Daß auf der Maͤnner Wortnicht viel zu bauen 
ev. Was liebt ihr ? Euch, nicht und; ir fpielt mit Schwur 
und Evde, und ſucht durch Kalfchheitdwind den Hafen eurer 
Luſt: Ihr Bleider euer Worin Schwanenweile Seide, indem 
der Bosheit Rus erfüller. eure Bruf. Ihr wuͤnſcht, dag 
GOttes Zern euch ſchleunig foll verzehren, dafernein Tropfe 
fen kiſt vergallet euren Sinn, und geber da und dort, vertieft 
ſolchem Schwören, vor einen halben Kuf den ganzen Hims 
mel hin. Ihr bauer mit Gefahr auf unferd Rubmes Grun⸗ 
de, der oftmals ſehr beſchwert in taufend Stuͤcken bricht: 
r blafer falichen Dun aus eurem geilen Munde, und 
ont in eurer Glut der reinften Seelen nicht. Zuletzte ſtirbt 
die kuſt. nicht aber ohne Schande; ihr ſchaut und denn erſtarrt 
als todte Bilder an, und ruͤhmt euch oftermals in einem frem⸗ 
ben Lande, was, wo,wie und bey wem ihr Voͤſes habt gethan: 
Denn euer Lafter duͤrft ihr nicht, wie wir, verdecken; Gewohn⸗ 
beit hat das Werk ſchon inden Schwang gebracht, Daß dieſes, 
was und kan in Ewigkeit beflecken, eudy oft bey Scherz und 
Bein zu grofen Helden macht. Hofnannswaldau. | 


Buhlerey 
Die erhitzte. geile. unverſchaͤmte. verbannte. ange⸗ 
wöhnte. erkaltete. ſchnoͤde. eitſe. verdammte. geflohene. Mar⸗ 
tervelle. befeufjete. befirafte. geſtillte. gefühlte, ermudete. 
verfluchte. keuſche. reine. beliebte. geprieſene. 
Kedensarten und Umſchreib. Der Fallſtrick zarter Tugend. 
nswaldau. Die gemeine Bublerev, die nichts ald 
Fieiſch und Blut fucht. «dem. Aug der ich tauſend Suͤßigkeit 
- and meıne Brunſt viel Wolluft empfieng. Lohenſtein. Has 
gelwetter bricht Die Xebren, unddie Blumen frißt der Brand: 
Kräuter will daß Eis verbeeren, und den Wurm verzehrt daß 
Band. Hıriche werden durch die Netze, Vogel durch den Leim 
ber uͤckt; und der Menſch, o Morbaeiege! wird durch Buhle⸗ 
sen befrutt. Hofmannswaldau. Siehe Liebe. 
Buſiris. 
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Kräftefriße. ide. Wenn auch mein ungewiſſer Schritt nick 
ſtets auf gleiche Bahne tritt, fo heile. mein Gewiſſen durch * | 

migliches Ruͤſen. sdem. | 2 

Beſchreib. Sie hat die Geſtalt eines überauß magern und me 
Iancholifchen Weibes, die ein bleiched Angeficht und zum Him⸗ 
mel auigebabene Augen hat. Uebrigens if fie ſehr übelgekleis 
det, und bat in der einen Hand eine Geifel, und inder andern 

R einen Fiſch, neben ſich aber einen Roſt und ein Creutz ſtehen. 
utes. 

Beywoͤrt. Der thoͤrichte. bethoͤrte. tolle. unbeſonnene. bezau⸗ 
berte erreitere. geliebte. 

Beſchreib. Ein Sobhn desTeleontis und der Zeuxippe. Er gieng 
mit den Ararnauten nach Colchis ; Auf der Ruͤckreiſe aber 
lies ex ſich die Sirenen durch ihren Gefang betbören: Ohn⸗ 
geachtet auch Orpheus eine Gegenmuſic machte, fprang er 
Doc) ind Warfer. und ſchwamm auf dieſe Ungebeure zu. Doch 
Die Venus erreitete ihn noch, indem fie ihn ergrif, und auf das 
Eilpbarfche Borgebürge in Sicilien brachte, allmo er auch mit 
dieſer Goͤttin den Erycem zengte. Andere erzeblen feine Ge⸗ 
ſchichte anders. Es hat auch ſonſt noch mehr Leuse dieſes Na⸗ 

. mend gegeben. 


Butter. 
Beymört. Diegelbe. fette. geſunde. nebäufte. beilfame. ſchoͤne. 
ſproͤde. flügige. wohlgeſchmackte. Quittenaͤhnliche. veine, ges 
färbte. glatte. geichmierte. 
Redensatten und Umſchreib. Der Milch fetiſter Theil: &os 
benftein. Die und die Kuh aus ihrem Eyter reiht. Opis- 
So die Bäuerin zu Markte trägt, sdem. 


DBurbaum. | 
tier. Der niedre. gierliche. zertretne. verachtete. geringe 
are. nothige. beliebte. langſame. dunkle. verdorrte. bes 
reifte. immer grüne. frifche. beblätterte. 

Revensarten und Umſchreib. Die zierlichen Figuren bed 
Buzbaum, die im Winter dabin find, nur daß oft dort, oft 
bier aus Gilberweiiem Grunde ein grüner Zweig hervor 
Rett.Brocds. Des Zurbaums feſtes Laub, wodurch ber 
Menfchen Big und Kleid den leeren dunkelbraunen Staub 
fo tünflicy eınzufchränfen weiß, daß ſchoͤne Züge, Laubmerk, 
Silder, fein Mathematicus, fein Schilder fall mit dem Pinfel 
mahlen kan. idem. Durch den ein Gärtner mahlt ohn Du * 

taſe⸗ 


a7 Ca 


Beſchreib. Es waren gewiſſe Prieſter in Bdotien, beren einer 
Prometheus haes. Ad die Ceres ihre geraubte Tochter ſuchte, 
kehrte ie bey demſelben ein, und gab ihm und feinem Sobne, 
Dem Atnzo, etwas aufjubeben, davon man nicht unterrichter 
iſt, was ed eigentlich geweſen. Indeſſen follen die fo genannten 
Initia oder geheimen Gottesdienſte der Cereris, fü gedachte 
Cabiri abmwarteten, ihren Urfprung daher genommen baben, 
Nachdem fie nun in dem Kriege der Epigonorum wider die The 
baner von gedachtem Drte vertrieben worden, fand fich der 
Uberrefl derfelben unter dem Telonda wieder daſelbſt ein. Doch 
die Erzehlungen von ihnen varüren ſo jehr, dag man nichts 
gewiſes von ihnen fagen kan, indem fie einige, wie gedacht, 
vor Priefler der Cereris,andere vor einerley mit den Carvban⸗ 
ten, und noch andere vor die Diofcuros, und noch andere vor 
wieder andere halten. 


Cabul. 

Birywört. Dad wuͤſte. öde. verwuͤſtete. fruchtbare. einfame. 
Beipenfterreiche. verlaßne. erfchrectliche. betruͤbte. unbe 
wohnte. dürre. ſandigte. unfruchtbare. betrülgliche, verführer 
riſche. ſchnoͤde. gefuͤrchtete. 

Beſchreib. Eine groſe ungeheure Wuͤſte zwiſchen China und 
der groſen Tartarep. 


Cacus. 
Seywoͤu. Der Feuerſpeyende. ungebeure. unbezwingliche. 
freßige. verfluchte. diebiſche. raͤuberiſche. verrathne. liſtige. 
fechtende. trotzige. rohe. bezwunqgene. überlifiete. getoͤdtete. 
freche. kuͤhne. ſtarke. rauhe. furchtbare. .. 
Bejchreib. Sein Vater war der Vulcanus, die Mutter aber iſt 
unbekannt. Er war eın entfeglicher Rtefe, und fo ein abſcheu⸗ 
liche s Monftrum, welches Feuer ausſpye. Zu ſeiner Wohnung 
hatte er ſich eine Hoͤle auf dem Berg Aventino erwaͤblet. Dies 
fer Berg war dazumal noch Über und über mit Kaͤumen bes 
wachen, Daß die Sonne mit ıbren Strablen nicht hindurch 
konte, und alfo die Höle recht veritedtt lag. Der Eingang 
war mit einem Steine verwahrer, den audy zehn Ochſen nicht 
vonder Stelle bringen onen. Vor dem Eingange hatte er 
Die KIpie derjenigen aufgeſteckt, die er getoͤdtet batıe, fo, wie 
er die Beine derfelben vor der Hoͤle berumfireuete. Er war 
ein Straienräuber und Mordbrenner. Da nun Hercu- 
les mit des Geryonis Ochſen in Italien angelanges war, von 
‘ we 
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acht Jahr dem Marti ald ein Knecht bienen : Ererbauete Cad. 
mea, erfand die Buchftaben, oder die Kunſt zu ſchreiben. Sei⸗ 
ne Regierung war, wegen der Sreundfchaft mit der Pallas, vor- 
treflich; und Jupiter ſchenkte ibm zur Braut Die Harmonia, 
Endlich muften fie beyde Theben verlaffen, und wurden nach 
der Zeit in Schlangen oder Löwen verwandelt,und in die Ely⸗ 
fer Felder verfeger. 
Czculus. | 

Beywoͤrt. Der rauberifche. Eleinäugigte. berühmte. beredte. 
Wunderthätige. edle. durch feinen Stamm verewigte. 

Beſchreib. Er war ein Sohn des Vulcani. Da einſten feine 
Mutter vor dem euer ſas, und ihr einige Funlen in die 
Schoos fielen, ward fie ſchwanger mit ihın. Er war anfaͤng⸗ 
lich ein Strafenräuber; da befam er nun einen ziemlichen 
YAnbang, und baute hierauf die Stadt Pranefle Er fiellie hier 
aufbefondere Spiele an, und da fand ſich nun eine groſe Men⸗ 
ne Volks ein, die er, bey ihm Wohnung zu nehmen, zu beveden 
ſuchte. Als er nun unter andern Gründen auch daB Argument 
feined Herkommens bradhte,und ſich ruͤhmte, daß er vom Val. 
eano berfiamme, wolte ed ihm niemand glauben. Er rief 
alfo den Vulcanum an,daf er zum Zeichen der Wabhrheit feines 

. Vorgebens ein Wunder an ihm thun möchte. Derſelbe um⸗ 

gab nun das ganze Volk mit einer Feuerſlamme. (Er hatte 
ſonſt ſehr kleine Augen. 


Cades. 


Beywoͤrt. Die blutigen. zaͤnkiſchen. verfluchten. verhaßten. 
frechen. eingeſchlichenen. 
Beſchreib. So hieſen die Toͤchter der Eris, oder der Goͤttin der 
Zankſucht. 
Caneus. 


Beywoͤr. Der ſchnoͤde. belohnte. geile. geſchwaͤchte. geliebte. 
belobnte. unverletʒte.ſtarte. feſte. unbeʒwungene. erdruͤckte. 
erſchlaqene. verwandelte. 

reib. Er war des Atracis oder des Elati Sohn. Er war 

anfaͤnglich ein Frauenzimmer von ganz ſonderbarer Schoͤn⸗ 

heit, und hies anfaͤnalich Cœnis. Neptunus verliebte ſich in fie, 

und fie tbat nach feinem Willen. Zur Dankbarkeit gewaͤhrte 

er br die Bitte, daß fie in ein Mannsbild verwandelt, und (0 

feR wurde, dag manfie nirgends verlegen konnte. Die 
a 
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Beſchreib. Er war ein Sohn des Theſloris. Diejenigen Grie⸗ 
chen, ſo vor Troja giengen, nahmen ibn als einen Wahrſager 
und Priefter mit ſich. (Er Rund bey ihnen in fo grofem Anſehen, 
daß man ihn bey allem zu Rathe zog. Nachdem ſich endlich die 
Pelagerung gänzlich geendiger hatte,gieng er mis einigen Ge⸗ 
fährten zu Zufe nach Colophon. Man hatte ihm propbezepet, 
daß, wenn er einen Wahrfager antreffen wuͤrde, der vortreſ⸗ 
licher als er ſelbſt ware, er Ferbenwerde. Da er nun an dies 
(em Orte mit dem Mopſo, des Apollo und der Mantus Sohn, be⸗ 
kannt wurde erhielt die ſe prophezeyung ihre Erfuͤllung: Denn 
da man fragte; wie viel ein ohnweit von ihnen ſtehender wil⸗ 
der Feigenbaum Zeigen truge?wuſte ed Mopſus ſogleich zu ſa⸗ 
gen, Daß derſelben zehn tauſend und eine waren; und da man 
fie zahlte, traf ed ein. Doc) daCalchasfagen folte: Wie viel 
ein gewiifes bev ihnen befindliches trächtiged Schwein Junge 
Habe, und was vor Farbe fie waren? wuſte er es nicht; da 
Bingegen Mopſus ess wuſte. Darüber legte Calchas vor Ver⸗ 
druß ſelbſt Hand an fich, und ertoͤdtete fich. 


Calchus. 
Bepoin Der verliebte, trunkene. erbigte. verſchmaͤhte. ver⸗ 
achtete. betrogene. zuruͤckgeſchickte. verlachte. unbefonnene. 
Beſchreib. Er war ein König der Daunier. Er hatte ſich ganz 
sungemein indie Circe verliebt: Um diefer Urſachen willen gab 
er ihr in ihrer Inſul zum öfteren Bifiten : Allein fie hatte dazu» 
mal den Ulyfiem Hey ſich: Daber bieltfie ihn ziemlich kaltſin⸗ 
zig, fo gar, daß fie ſich auf die Leute zwar ſtellte, als wenn fie 
mit feiner Liebe verguäge ware: Sie richtete alfo ein herrlis 
ches Mabl an, und lud ihn dazu ein: Er ſchmauſete ziemlich 
Darauf los, und gedachte an nichts Boͤſes; alleiner verlohr 
feine Sinnen davon,und fie fperrte ihn in einen Schweinſtall: 
allwo fie ihn nicht eher heraus ließ, bis er verfprochen wieder 
umkehren, und niemals wieder zu ihr auf ihre Inſul zu 

ommen. 


E alender. 


. Der neue. alte. gebrauchte, gerriffene. durchfreßne. 
falſche. ungewiſſe. verbeiferte. betrügliche. richtige. 

Redensarten und Umſchreib. Der Zeiten Buch. Wenzel. Der 
und der Tane und Monathen Ordnung jeiget. Hofmanswal⸗ 
dau. Der Zeiten Allmanach. Corvinus. Dad Mondenbuch. 
Wemyel. Callio- 
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den Arcadem, der Maja zu erziehen; die in eine erſchoſſene Baͤ. 
rin verſtelltecalliſio aber ward von dem jupiter unter die Ster 
ne verſetet, da fie bis ietzo den ſo genannten groſen Bär am 
Geſtirne vorſtellet. 0 
—ã b rein chie. weiſt. ſcha 
et. Der gebrauchte. knotichte. weiſe. ſcharfe. lieblichrie⸗ 
chende. warme. hitzige. trockene. neun me eb —* i⸗ 
che. eingebeizte. Indiſche. breitblaͤuernde. gemeine. muͤrbe. 
zaͤhe. durchſuͤßte. bezuckerte. 


Das Calydoniſche Schwein. | 
DEeywoͤtt. Das mwilue. ergrimmte. grauſame. ſchaͤdliche. ver⸗ 
wuͤſtende. vergiftende. erlegte. ertoͤdtete. ungeheure. verfluch⸗ 
te. gejürchtete. wehrhafte. | 
Beſchreib. Diejed Schwein hat von der StadtCalydon in Aeto⸗ 
ben den Ramen, wo daifelbe die Gegend verwuͤſtete, welche 
von dem Könige Oeneo beherrfcher wurde. Diefer König hatte 
den gefammten Goͤttern ein Dpfer gebracht, dabey aber der 
Dianz vergeifen. Darüber befand fie ſich touchiret,daß fie die⸗ 
ſes Schwein, die Gegend zu befchädigen, ſendete. Solches 
Schwein hatte dad Eromponifche zur Mutter. Es war fo groß 
als ein Ochſe, haste Borften wie die Spieſe, Zaͤhne jo gros ald 
die Elephanien und der Dampf, der aus feinem Rachen nieng, 
war jo higig, daß alled davon ver darb, und Bärten und Wein« 
Berge verwütet wurden, auch alleß fich vor ihm retiriren mus 
ſte. Meleager, des Oenei Prinz, ſammleie hierauf dietapferfien | 
Griechen; Alle wagten ihr Heyl, und fuchten ed zu fällen, ale 
tein unglädtlich ; bis ed endlich erfllich der Aralanta, hernach 
tem Meleager glüdte,daß fie ed vermunderen,und auch in Ges 
ſellſchaft ihrer Gehulfen ertoͤdieten. Melcager ſchenkte bie 
Haut der Atalanız, darüber es aber zum Streite mit feinen 
Brüdern kam, die er nieder machte ; darum er aber von ihrer 
Mutter aud) gerödter wurde. Die Zahne und die Haut hat 
man nach der Zeit in dem Tempel der Dianen aufgehangen. 
Calypfo. 
. . Die ſchoͤne. holde. geichickte. beghäckte. zufriedene. 
verliebte, entbrannte. verlaßne, berrübte. Anmuthsvolle. 
Seufferreiche. uniterbliche. . 
Beſchreib. Ihre Eltern find noch nicht recht aufgemacht. In⸗ 
zwiſchen fol fie ich aufder Inſul Ogygia aufgehalten haben. 
Sie wohnte in einer ungemeinluftigen Höle: Denn diefelbe 
war 
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Feinde ich auch ind Warler Rürzen mufle, fand er, da er durch 
den Fluß geſchwommen war, den Spies in der Erde ſtecken, 
und die Camillam unverleger. Hierauf muſte eine Stute die 

Stelle Einer Amme beyder Camilla vertreten: Daber fie denn 
ſeht hart und raub gu leben gewohnte, und nur an männlichen 
Berrichtungen, ald an Jagen und dergleichen ibr Verandgen 
fand. Sie zog mitdemTurno wider den Acneam. Doch (v tapfer 
fie ſich auch bezeigte; fo wurde fie dennoch von dem Arunte zus 
lege erichlagen. | 

Camillen. 

Die edle. grüne. duͤrre. niedrige. beblůmte. weisblu⸗ 

miate. weile. liebliche. ſtinkende. gemeine. ſchwarzgruͤne. 
wohlriechende. Roͤmiſche. hitzige. erweichende. geſunde. heile 
fame. baͤufige. aufgelegte. ſich mehreude. dichte. fruchtbare, 
ſtaͤrtende. 
Camillus. 

Beywoͤrt. Der edle. verföhnte. verjagte. Unſchuldsvolle. gros⸗ 
muütbige. vertriebne. ſſandhafte. beherzte. unermuͤdete. kiuge. 
geliebte. unverzagte. unvergleichliche. beſtaͤndige. tapfre. bes 
zwungne. gebetne unuͤberwindliche. Huͤlfreiche. 

und Umſchreib. Den Rom aus Mißgunſt von 
ſich trieb. Lohenſtein. Der ſelbſt dad Vaterland aanz willig 
lied, da ihn der Neid vertrieb. sdem. Der der Verraͤtherep, wie 
fie verdienet, lohnte. Wenzel. 
Eampanien. 

Beywoͤrt. Das edle. üppige. fruchtbare. geſeqnete beliebte. bes 
ſuchte. begluͤctte. vollkommne. luſtige. wolluſtige. Anmuths⸗ 
reiche. ſichre. erwaͤhlte. berühmte. 

Redensarien und Umſchreib. Das Kleinod Welfcher Länder. 
Opig. Der GSıg der weichen Ueppigkeit. sdew. Wo Klorend 
Sand demkand zu zweyenmalen den bunten gräbling ſchenkt. 

.Allwo dad Roͤmervolk der ſchoͤnen Bäder willen ın voller 
Ueppigkeit die lange Zeit vollbracht, und felhft der Hannibal 
verlobhren feine Macht. sdew. Wo ded Anchiſen Sohn den 
Open zur Hoͤllen fand durch flille Finſterms aeführer von Ey» 
Bıllen. idem. Wo oftmals Nereis bep ſtiller Nacht gegangen, 
end in ein Rebenblatt die Thranen aufgefangen, vor Liebe, , 
die fie trug. sdem. 


Campe. 
. Dat liche, liche, raube. 
Dr αν 


. 
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ſelbſt der Kern des Volks mit feinem Buͤrgermeiſter durchdes 


Feindes Schwerd gefallen.. 
Canopus. .. | oo 
Bcywoͤr. Der — vergoͤtterte. geliebte. geftochne. verlegte, 
durch Gift getoͤdtere, ſieghafte. naſſe. triumphirende. beer dig⸗ 
te. vereivinte. 1 | 
Bexywoͤrt. Er war ded Känigel Menelai Steuermann auf der 
Ruͤckreiſe von Troia. Er war von befondererBeflalt ;dabero 
‚verliebte ſich auch die Tochter des Protei die Theonoe in ihn, 
"gs er in Eappten anlangte, ward er von einer giftigen Diter 
alſo gebiſſen, dag er tarb,und auch auf Beſehl ded Menelaibes 
graben wurde. Die Stadt Canopus und der eine Ausflug des 
Nili haben den Namen von ihm befommen, und die Egvptier 
Haben ihm ald einen Waſſergott an gedachtem Ausfluſſe des 
Nilieinen Tempel gebauet und verehret. Er uͤberwand den 
GBottder Chaldaer. oder dad Feuer. Denn da ſich Diefe mit ih⸗ 
rem Sort breit machten, nahm ein Egvptifcher Pfaffe einen 
loͤcherichten Topf, deſſen Löcherchen er mıt Wachs zumachte, 
thai Waſſer hinein, und ſetzte auf dieſes(Geſchirr den Kopf von 
dem Bildnis descanopi. Darauf machten die Chal daͤer Feuer 
drunter, da ſchmolz das Wachs. und da das Waſſer heraus floß, 
verlioͤſchte das Feuer, und bad Waſſer ſiegte ob. Der Canopus 
wird ſonſt als eın dicker fpigig zugebender Kıug gebildet. Dben 
Reber ein Mannsgeſichte, auf welchem eine Blume. Er hat 
kurze Hände und Fuͤſſe, aber feine Arme: Wiewol auch die 
Figuren von ihm variiren. 


Capaneus. Ä Ä 
Bexywoͤrt. Der robe.tapfere.vermegne.ruchlofe.fühne. ertddte⸗ 

te. erfchlagne. geliebie.beklagte-beweinte.beberzte.verhaßte, 
Deſchreib. Er war ein Sohn des Hipponoi und der Allynomcs 
einer Tochter ded Talai. Er that auf Veranlaſſung des Adralli» 
nebſt noch audern ſechs Fuͤrſten, denZug mit nach Theben. Sie 
jagten, da die Schlacht geichabe, die Tbebaner aluͤcklich nach 
Theben. Da ſuchie er nun zugleich die Stadt zu erfieigen und 
fich derfelben zu bemächtigen. Doc) der Jupiter toͤdtete ihn fie 
werRuchlofigkeit wegen mit einem Blige. weil er alled auf fel- 
ne Hoͤrner nahm, die Götter nicht febr achtete, fonderu fich auf 
feine Macht verlies. Seine Bemablin, Namens Euadue, war 
ähm fo ergeben, daß fie ſich Ind Feuer ſtuͤrzte, als ſeine Leiche 
verdranni wurde, und ſich aus Liebe zu ihm verbrennen lied. 
Capito- 
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fpottere aller mit ſolcher Peichtfertigkeit,daß fie vorgab,ed ſchl. 
te ſich nicht, fich dev Lichte mit ihr gemein zu machen, deswe⸗ 
gen ıbr denn ihre Galonen hinter dad Bebliche zu folgen 
flegien,mo fie fich fo liſtig fort zu machen wufle,daß fie ſich af» 
Temal betrogen fariden. Der zweylopfigte lanus verliebte ſich 
entiucdh aleichfals in fie. Da fie ed nun eben obbefchriebner 
maßfen mit ihm fpielen welte, ſchlug es ihr fehl, indem Janus 
alleö mas vor und hinter ihm vorgieng, wahrnehmen konte. 
Um ibrnundıeje Gewogenheit zu vergelten, machte er fie zur 
Gättin da fie denn von den Römern über bie Thuͤrangel ges 
feger wurde, und was verfchloifen war, oͤfnete, mad aber er⸗ 
diner war, verſchloß. 
Cardinal. | 

Beywoͤrt. Der hohe. edle. nelebrte. gervenbte.beiline.fromme, 
Ebrmwürdige. Demutbövolle. grosmuͤthige. beredte. kluge. 
Staateverfländige. ſtrenge. alte. weiſe. bäfe. welluͤſtige. jun. 
ge. on. felige. egemplarifche. vortrefliche. fiumme. heuch⸗ 
ſeriſche. 

Kedinsarken und Umſchreib Die bepurperten Vaͤter. Wen⸗ 
sl. Die Cardinaͤle, deren Zahl bis an der Junger Ehrifi 
reicht. Chr. Gryphius. Die Aiterjünger des Pabſis zu 
Kom. Wenzel. 


Carfunkel. 
wort. Der ſeltſame. feurige. helle. klare. leuchtende. herr⸗ 
liche. cdie ſcaͤbbare. iheure. koſtbare. ungemeine. unvergleich⸗ 
liche. harte. bewährte. gepriesne. 


Caormel. — J | 

ct. Der bobe. Reife. einfame. heilige gewevbte. geſpitzte. 
unbewobnte. fleinichte. entlegne. entfernte, unbeſtiegne. 

Redensarten und Umſchreib. Wo Elias zeigt, daß GOtt der 
wahre GOit und Baal Abgott ſey. Lohenſtein. Der Sam⸗ 
melplag Ted ganzen Iſraels und der Propheten, wo man 
Elien ſah die Baalspiaffen tödten. sdem. 

Carmenae. 

er. Die fingenden. aufmerkfamen. weiflagenden. pro 


pvezevenden. weiſe. kluge. ſchnoͤde. verlachte. 
ſaqbreib. Die Roͤmer verehrten unter dieſen Namen einig 


@ätnnen, fo da zuerſt wiſſen ſolten, wenn ein Menſch gebob 
r 
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dem Lateiner Land iten über. Man fagt,da ı 
ihn vor allen bochack ie —8 Gbtter eh —3r— 
nachgeſezt Amthor. Die von des Tyriſchen Hercules Tod 

ter dieſes Namens genennet worden iſt. Aobenftcin. 


Carthaunen. | 

. Die bruͤllenden. fürdhterliche, erfchiltternde. don⸗ 
nernde. feurige. tödliche, zerſchmetternde. Enallende. geloͤſte. 
geladne. weite. groſe. 

Redensarten. Daß dornernde Geiodſe der bruͤllenden Car 
thaunen das mit Schwefelreichem Knall und Duft die ge⸗ 
preßte Luft erſchuͤttert. Anthor. Die Glut der donnernden 
Tarthaunen, macht felbft des Winters Macht erſtaunen, dog 
Froſt und Eps zerſchmelzen muß. dem. 
Caſſandra. 

. Die beleckte. mit Schlangen verhuͤllte. umwickelte. 
niverletzte. heſllaugigte. rothbehaarte. Treubruͤchige. bes 
ſtrafte. Iügenbafte. wahrhafte. geliebte. mißgehandelte. ge⸗ 
ſchaͤndete. ermordete.gefangne. zerſtuͤckte. getreine. unſchuldi⸗ 
ge. ſchoͤne. ungluͤckſelige. todte. gezwungne. 

Sie war eine Tochter des Priami, des Koͤniges zu 

- Troia und deifenYemahlin einer Thraciſchen Prinzegin Hecu- 
be. Helenus war ihr 3willingsbruder, mit diefem hatte man 
fie zugleid) einedmald ın dem Tempel des ApollinisThymbraei 
des Nachts über liegen laſſen. Da man nun ded Morgens 
wieder zu ıbnen fam, fand man fie alle beude mit Schlangen 
umwickelt, die ihnen die Ohren ausleckten und ganz keinen 
Schaden thaten. Man ſchloß hierauf aus dieſer Begebenheit, 
Daß fie in der Wahrſagerey ed weit bringen würden. Endlich 
unterrichtete fie Apollo ſelbſt in dieſer Kunſt, doch mit einer ges 
wiſſen Bedingung. Da fie aber ſolche Bedingung ibm nicht 
Bielt, Eonte er ibr zwar die erlernte Wiſſenſchaft nicht wieder 
nehmen, doch machte er, daß ihren Weillagungen Fein Menſch 
glaubte. Dabero man alles, mad fie von dem Trojanifchen Un⸗ 
sernana fagte. vor Lügen bielte, und ihre Warnungen verach⸗ 
tete. Inzwiſchen wurde ſie doch eine Prieflerin der Mineryae- 
Coroebus war ibr Liebhaber, der auch um ihrentwillen dem 
Priamo wider feıne Feinde Bepſtand leiftere. Da er auch, bey 
erfolgter Einnahme der Stadt, Die Callandram bey den Han 
ren aus der Mineruae Tempel gefchleppet bringen (abe, wurde 
er ganz raſend, konte aber nicht hindern, ba Aiax nicht I 

un; 
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Caftor und Pollux, ſie he Diefzurs. n 
Catacombæ. 


Kerwört. Die heiligen. geweyhten. verwuͤſteten. unterirdi⸗ 
— ſichern. Moderreichen. eingefallenen. alten. morſchen. 
Beſchreib. Es Und die unterirdiſchen Gaͤnge zu Kom, wo die 

Chriſten zur Zeit der Verfolgungen, unter den Hepdniſchen 
Kayiern, ihren Gottesdienſt hielten, ihre Todten hin begrus 
den, jawohl gar wohnten, 3 
Catilina. | W 
Beywoͤrt. Der böfe. liderliche. verraͤtheriſche. boshafte. men. 
chelmoͤrder iſche. verſchworne. beſchimpfie. rohe. beſtrafie. 
verjagte. gezaͤhmte. ſchnoͤde. verdammte, verſchwenderiſche. 
cdensarten. Dem grimmen Catilinen muß warmes Men, 
ſchenblut ſtatt Wein von Chiosdienen; das die verfluchte 
Schaar, zu ſtaͤrken ihren Bund, zu flürzen inden Grund ihr 
güldned Vaterland, aus Bergerpftallen trinkt. Achenftein. 
Catilina, deſſen Wuth und Verraͤtherey der kluge Marcus Eins 
baltıhut. idem. 

Catius. 

Axywört. Der aufmerkſame. angebethete. kluge. weife. Rille, 
ſchweigende. verfchwiegene. u 

Beſchreib. Er war ein Gott der Römer, den fie anvuften, dag 
er die Leute Elug und vorfichtig machen ſollte. | 

Caro. 

Beywört, Der ernfie. weiſe. finfire. fauertöpfifche. blutige. 
freugebohrne. geehrte. verewigte. tapfere. verzagte.verziweife 
zei durchbohrie. 
Zedensarten und Umſchreib. Der mehr empfand, was Rom 
in Feſſel ſchloß, als was fein Leben brach. Hoſfmannswaldau. 
Der Caro und ſein Haus war frey zu feun gebobren: Nach⸗ 
dem fein Vaterland die Srevbeit hat verlohren, fo will mit ihr 
zugleich er auch gu Grabe gehn. ssem. Caro, ein Mann zum 
Ernſt gebehren,und allzeit unbemegt,und allzeit ungefchoren. 
Opitz. Der Romnidt kan verwilten, nicht Cafars Yalmen 
ſchauen. Hoßnanne waldau. Deffen Frepheit doch zu entkom⸗ 
men wuſſe, als der Feinde Kleid Eieg Thor und Vort ver⸗ 
ſchloß: Der Tod war deſſen Babn, der Himmel ward ſein 
Land. sdem, Den keiner konnte ſebn mit tiefgebeugtem Rıls 
en ; dies Wort erſchreckt ihn faft, vor Calars Fuſen — — 
en 
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ſelbſt ein, richtete demſelben zu Athen einen Altar auf, opferte 
Kuchen und Rinder; brachte auch endlich den Dienſt der Mi. 
nervæ daſelbſt in Schwang. Er theilte dad Volk in zehen Ges 
meinen ab, Damit fie ſich deſto beſſer ſchůtzen koͤnnten, wenn fie 
von ibrenfemdlicdyen Nachbarn angefallen würden. Er leh· 
rete Mann und Weib ſich ehelich und ordentlich zufammen Hals 
ten, ba fie ſonſten wie dad Vieh lebten. Er nennte die nachma⸗ 
lige Stadt Achen nad) feinem Namen Cecropia, und man halt 

ihn insgemein vor den erften König der Athenienſer. Er ſoll 
balb ein Drache, halb ein Menich, oder, anderer Dieynung 
nach, halb ein Wann und halb eine Frau geweſen jeun ; daher 

er ein Bepmort erhalten, das etwan jo viel als Biformis heifer, 
Nachdem er geftorben, ward er unter die Sterne verfeger, - 
und giebt im Thiercreys den Maſſermann ab, weil man 
ſich Damals nur ded Waſſers bey denOpfern bedienen muͤſſen, 
weil der Wein gejehlet, und noch nicht erfunden geweſen. 


Eedern. 

Beywoͤrt. Die feſten. dauerhaften. unverweßlichen, geſtreck⸗ 
sen. ſchattichten erhabnen. hoben. theuern. berühmten. koſt⸗ 
baren. harten. äftigen. wohlriechenden. immergrünenden. 

. An deren Holz fein Wurm haften fan. Neu⸗ 
Firdy. Die aud) Pappeln Schatten giebet. sdem. An deren 
Goͤtterholz und deſſen Rinde fi) kein Biß von Wuͤrmen 
macht. Wenzl. Die am beten zu den prachtenden Pallaͤſten 
saugen. dem. Die Cedern, welche ſtets Trotz Froſt und Hige, 
gruͤnen. Chr. Gryphius. Die Ceder laͤßt ſich zwar von kei⸗ 
nem Wurm verletzen;doch iſt fie deſtomehr von Blitzen in Ge⸗ 
fahr. Wenzel. 
Celeus. 
2 cywört. Der diebiſche. geſtrafte. verwandelte. 
ſchreid. Er war ein gebohrner Cretenſer. Nachdem er noch 
drev Cameraden zu ſich genommen, wolte er aus der Hoͤle 
Song entwenden, in der Jupiter gebobren war. Darüber 
wurden fie alle viere in Voͤgel verwandelt. 
Centauri. | 

Beywoͤrt. Die trunknen. Weindurfligen. viehifchen. abſcheu⸗ 
lichen. ungeheuren.furchtbaren. luſternen. beſtraften. gezähme 
sen. beihoͤrien. baͤrtigten. ſtreitbaren. beberzten. tollen. fech⸗ 
tenden. vertriebenen. edlen. verjagten. wehrhaften. 
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— verſtellter Weiſe u einer Gelaͤlligkeit, darüber fie 
ſich haͤftig ſchaͤmte, ald er ſich ihr zu erkennen gab. Sie flohe 
alſo von ihm, und erhielte von dem Minoe in Creta, den fie an 
einer Krankheit heilte,einen Hund,der alles fangen,und einen 
Buriipied, mı dem man alle treffen konnte. Damit gieng 
fie unerfannter Welje wiederum zuruͤck zu ihrem Gemabhl, der 
eben auf die Jagd gieng.wohin fie ihn begleitete,und auf der er 
nichis fieng ; da ſie alles, maß fie ſahe, erlangte. Da war nun 
Cephalusbegierig, den Spied zu erhalten, und tractirte mit ihr 
auf die Bedingung einer allzugebeimen Vertraulichkeit, und 
darüber gab fie fich zu erkennen: Und nachdem fie ihm feinelins 
treu verwieſen, verſoͤhnten fie fich mit einander ; doch endlich 
ertödtete er die Procris unvermuchet, da fie ſich aus Eyferſucht 
hinter einen Strauch verfieckt. Ä Zn 


“ Cerafus. 


Beywoͤrt. Der narrifche. bethoͤrte. Verachtungswerthe. uns 
geichickte. tumme. ſchnoͤde. 

Beſchrerib. So hies der Kerl, der zuerſt auf die Erfindung ges 
rieth den Wein mis Waſſer zu vermifchen. 

Cerberus. 


Beywoͤrt. Der graufame. abfcheufiche, vielkäpfichte. entſetzli⸗ 
che. würhende. fräfige. ſchmaͤtzende. knirſchende. verfluchte. 
raiende. färchterliche. gebundne. bellende. tobende. häßlıcye, 
fpevende. aefürchtete. bezwungne. 

Beſchreib. Der Vater dieſes Ungeheuers war Typhon; die 
Mutier aber eine entfeßliche Schlange, Namens Echidna. Er 
war an ſich ſelbſt ein Hund. Doch hatte er fehr viel Köpfe,und 
as Ratt der Haare war der ganze Rüden mit Schlangen bes 
Deder,die,wenn er fich bewegte, ein fürchterliched und abfcheue 
liches Geziſche oder Berhöfe machten. Statt ded Huudes 
ſchwanzes, Hatte er einen Drachenſchwanz, der an dem 
Ende gleichwol auch mir einem Kopfe verſehen war, und indem 
Hercules denſelben bey den vorderſten Köpfen angepacket 
Hatte, denjelben big. Er mar fonft in den Dienſten des Pluto, 
der ihn vor den Eingang der Höfe gelener hatte. Und wie er 
einem iedweden den Eingang ungehindert verflattere ; fo ließ 
erteinen Denichen wiederum beraud, und verhinderte folche® 
entweder Durch jein Bellem, oder damit, daß er die Leute ans 

ackte und zerriß. Hercules befam endlich von dem Eriſiheo Bes 
, dieſes Monftsum aus der Höfe zu holen. Pluto sefanen 
i 
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die Ops, wie fie ſonſten heiſet, zur Mutter. Ihr Vater fras fie 
nad) ihrer Geburt, wie er mit allen feinen Kindern zu thun ges 
wohnet war, ſpye fie aber wieder aud, nachdem er eine Brech⸗ 
arneveingenommen hatte. Man hält fievor eine Göttin der 
Fruchte und überhaupt des Feldes, ja auch der Erde fo fern ih⸗ 
ze Fruchtbarkeit betrift. Da den Menſchen der Gebraudy des 
Gerreyded noch unbekannt war, unterrichtete fie dieſelben 
im Saͤen, Mahlen, Backen und dergleichen,indem fie fich vor» 
hero nur mir Eicheln bebelfen muͤſſen. Sie lehrte fie die Ochſen 
in Pflug ſpannen, adlern, erndten, Die Spreu von dem Korne 
ſondern, und dergleichen. Sie gab über dieſes Geſetze und vers 
ordnete injonderheit,daß die Menichen einander das Ihre laſ⸗ 
fen und geben folten. Ihrer guten Geſtalt wegen gieng ihr ihr 
eigner Bruder der Jupiter nach, und zeugte audy endlich Die 
Proferpina mit ihr;der andere BruderNeptunus brachte ed mit 
feinen Liebederflärungen, ſo er ihr that, dazu, daß fie ſich in 
ein Pferd verwandelte, und ſich in Arcadien unter eine Heer⸗ 
de anderer Pferde begab, in Meynung allda ficher zu feun;doch 
Neptunus nahm auch dergleichen Beftalt an,und da gluͤckte es 
ihm, miewol Ceres fehr ſchlecht mis ihm deswegen zufrieden 
war, und fich Darüber in eine Furie Erinnyn verkehrte. Sie 
gebahr aber gleichwol eine Tochter u. audy ein febr geſchwin⸗ 
des und ſchnelles ferd den Arionem ; darüber grämte fie ſich 
ungemein, kleidete fidy in Trauerkieider, verlies die Geſell⸗ 
ſchafien der Goͤtter, und verkroch fich in eine Hoͤle daß darüber 
eine Hungersnoth unter die Menſchen gerieth, indem alles 
Getrepde ihrer Abweſenheit wegen verdarb. Man wuſte nicht, 
wo fie ſteckte. Doch der Pan fand fie unverhoft, als er in Arca⸗ 
Bien jagte. Al Jupiter e von ihm erfuhr, fendete er Die Parcen 
an fie ab, Dadurch fie fich denn beivegen lied, wieder hervor zu 
kommen. Sonſten liebte fie denJalionem,einenSohn des Jupi⸗ 
serd und der Electræ, heftiq; den aber der Jupiter mit dem Blitz 
ertödtere, weil er evferiüchtig auf denfelben mar ; da darauf 
Jupiter demPiuro,der keine Gemahlin hatte,erlaubte die Proſer⸗ 
pinam zu entführen. Ceres war dazumal abweſend, und da fie 
Den Raub erfuhr, zundete fie bey dem Aına in Gicilien zwey 
Fackeln an, damit fie den ganzen Erdcreys durchlief, ihre 
werfohrne Tochter zu fuchen. Da fie nun erfuhr, daß Pluro und 
Jepirer die Stifter diefed Verluſſes wären, nahm fie die Ges 
galt einer ſterblichen Weibsperſon an, nachden fie ben Pine 
mel. 
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Beſchteib. Man giebt ed vor den Anfangaller Dinge aus, und 
man will behaupten, daß von demfelbigen fü gar Die Goͤtter 
entfprungen, indem von felbigem Erebus und Nox und denn 
von diefen immer andere mehr gezeuget worden. Andere wol⸗ 

len, daß Caligo erſt dad Chaos hernach mit der Caligine Die 
Nacht, den Tag und deu Erebumund Aetherem gezeuget babe. 
Die Phoͤnicier machten fidy aus dem Chaos, welches bey ten 
Hebraͤern Thohou vabohou genennet wurde, zwey Götter 
Thoth und Bau, und verehrten es; wie fie es denn nebft dem 
BSpiritu vor den Urfprung aller Dinge hielten. 
Charadrus. | 
et. Der fruchtbare. ſonberbare. beſuchte. ermählte. bes . 
Dans. belobte. gepriefne.ungemeine.Bräftige. Bemundernss 
wuͤrdige. 

Beſchreib. Er iſt ein Fluß in Achaia anzutreffen, der dieſen Na⸗ 
men fuͤhrt, und der die Kraft befigen ſoll, unfruchtbare Wei⸗ 
ber fruchtbar und ſchwanger zu machen. 

Charaxus. 

Beywoͤrt. Der ſtarke. blutige. angezuͤndete. verzweifelte, ra⸗ 
ſende. erſchlague. 

Beſchreib. Er war ein Labitha welcher von dem Centauro Rhoe- 

ao auf des Pirorhoi Hochzeit mit einem Brande von den Altar 
vor den Kopf nefchlagen wurde, daß er ihm blutete. Zugleich 
fieng ihm das Haar auch zu brennen an, das da hiervrn ziiche 
se, als wie dad gldende Eiſen im Waſſer. Charaxus ergrimmte 
bierüber fo febr, dag er eine fleinerne Thuͤrpfoſte, die ſonſt 
Baum etliche Pferde vonder Stelle bringen konten ergrif und 
auf den Rhoetum zuwarf. Doch er traf nicht ihn, ſondern den 
Eometen, ded Rhoeti Cammeraden, darüber aber war er von 
dem Rhoeto vollends hingerichtet. 

° Chharon. 

Beywoͤrt. Der alte. ſtrenge. fürchterliche. befubelte. muntre. 
Hurtge. ernſthafte. graue, unerbittliche. bemühte, arbeisfame. 
unermuͤdete. furdhtbare. 

Beſchreib. Seiner Herkunft nach war er ein Sohn des Erebi 
und der Nacht. Seine Verrichtungen beſtanden darinnen daß 
er dieverfiorbnen Seelen in einem Kahne über die bollifchen 
Fluſſe Vegte. Die alten Hepden legten ihren Todien einen Obu- 
Jum unter die Zunge, welcher demfelben zum Faͤhrgelde die⸗ 


sieh folte. Ob fich gleich eine grofe Menge Seelen an dem 
i Stran⸗ 
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einer Ziege, hinten aber einem Drachen gleich und ang feinem 
Baden fpye ed aufeine entfeglicye Art Feuer aus, dadurch es 
Eycien von Menfchen und Vieh entbloͤſte, über dieſes auch fol 


ches Sand erbaͤrmlich verwuͤſtete. Ald Beilerophon nachPucien 
“ am, und ihm lobates gern mit Manier vom Brode geholfen 


gefeben bärte,befahl er ihm die Chimaera zu toͤdten. Er nabm 
ſolchen Befehl an, und die Goͤtter, die feine Unſchuld kannten, 
erbarmten fich über ihn, daß ihm nicht allein Neptunus denPe- 
Zaſum fchenkte, fendern auch Minerua denjelben aufzaumte, 
Da nahm nun Beilerophon einen bleyernen Spieß, ſchwung 
ſich ihr auf dem Pegafo nahe, ſties ihr den Spies in Hals, dag 
er ſchmolz und brachte fie alfoum. - 


China. Chinefer. u. Ä 
Beywoͤrt. Das reiche. finnreiche. zwepäugigte. berühmte, 
ce Eluge. weile. edle. herrliche. erjüflte. hepdnifche. abgättiiche. 


® 
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folge. verächtliche. entfernte. 


Redensarten und Umſchreib. Der Seren fetted Band. Wen⸗ 


si. Der Seren Land, dad Kraniche ernähren, und ſich die 
Hirſche felbft zu Hausgenoffen wählt. sdew. China, weiches 
und Porcellanen ſchickt, und auch Geſchuͤtze hat, und auchdie 
Buͤcher dritt. Opitz. Der Seren fettes Land, das mandjeß 
under heget, hat in gewiſſem Fluß dergleichen Waffergeift, 
der, wenn ſich ein Geruch von guter Gpeife reger, dad Schif, 


worauf man kocht, zu Grund und Boden reift. Wenzel. Der 


Strich wo im berühmten Sinen die treflichen Pagoden ſedn. 


*  sdem. Der Morgenſtrich, ivo die Chinefen leben, jeigt einen 
- Baum, ald Wunder feiner Welt, der und alddenn in das Ges 
* fichte faͤllt, wenn Tag und Licht fchon gute Racht gegeben: 


Der Abend ifid, der feine Bluͤten treibt, da miſchet er Die ano 


genehmen Lüfte mu edlem Ruch der audgehauchten Dilfte, 


Laß jeder gern in deſſen Nähe bleibt. dem. 


Chhiron. | 
Beyswört. Der weife.Huge.erfabrne.cble. alte. gefegte. gelehr⸗ 


se. weiffagende.erfindende.berühmte.lehrende.buchgeichägte, 
wwertbgebaltene. verwundete. verlegte. vergiftete. unfterbfie 
che. verewigte. umflirnte. 


Befchreib. Er flammte von dem Saturno und der Philyra her, 


Dochans Furcht vor der Rhea, der rechten Gemahlin dedSa- 


eurni,verwandelse ſich derſelbe in ein Pferd, als er von te 
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Schranken den Siegespreis gewinnt, und GOtt die Ehre 
iebt,ber if allein der Mann, den JEſus ehrt und liebt. Stoll. 
En Geiſt, der Ehriftenfinnen in fleifem Herzen bat, läßt 
ſich kein Ding gewinnen, bleibe ſtets auf feiner Eitatt ; bey ihm 
iR nie zu ſpuhren Die Angft für Turannep ; durch ſchaͤdiiches 
Bertübhren koͤmmt ihm kein Buͤrge bey. Wenn Supiger gleich, 
ſchlaͤget mit allen Keilen ber, fo bleibe er unbeweger, fegt fort 
durch Sturm und Meer ; und foltegleichdie Hütte der Welt 
zu Grunde gehn, fo wird doch fein Gemuͤthe darunter ficher 
flebn. Opis. Wer ein Streiter Ehrifti heifer, muß durch Ges 
Dule und Grosmuth fiegen, und feinem Echmerzen unterlies 
gen. Annhor. Aus Wuſt und Regen fliefl der Zeiten Frucht⸗ 
barkeit: Den tapfern Muth bezeugt ein wohlbeflandner 
E:rreit: Die Seile kan allein den Diamant verklären: Und 
wer mit reinem Trieb zu Chriſto fidy belennt; wer fidh, o 
ſchweres Wort ! nad; diefem Meiſter nennt, muß feined Nas 
mens Bold durch manche Glut bewahren. zdem. 


Chriſtenheit. 

‚ser. Die wahre. vereinigte. geheiligte. beſchůtzte. gewarn⸗ 
te. ſelige. umſchanzte. beſorgte. frobe. treue. Hoſnungsvolle, 
gewiife. ſichre. Glaubensvolle. ſtandhafte. 

Redensarıen und Umſchreib. Die Creutzgemeine. Chr. Gry⸗ 
phius. Die ſich nach Chriſti Namen nennt, und ſich zu ſei⸗ 
nem Wort befennt. «dem. Die auf den Felſen iſt genrüntet, 
der JEſus Chriſtus heiſt. Lohenſtein. Der baribedraͤngie 
Haufen der frommen Kirchen. Chr. Gryphius. Siehe Rudy, 


Chriſtenthum. | 

Sit. Das laue. verderbte. ſchnoͤde. thaͤtige. woͤrtliche. kal⸗ 

se. erbiste. wahre. BOubeliebte. GOttverhaßte. Jammer⸗ 

reiche Beweinenswurdige. heuchleriſche. reine. ungeſchminl⸗ 
ge. unverfaͤlſchte. heilige. befleckte. ſeichte. 

Redensaiten. Das oͤfters nur auf lauen Lippen, nicht aber 
in dem Herzen lebt. Wenzel. Das ein gebeiligt Herz erfo⸗ 
dert. Chr. Oryrhius. Dazu mehr als der Namen nur ges 
bärt.sdem. Ten Chriſtenthum iſt nichts, ald Dunft und Si⸗ 
herbeit; Warum? Du macheſt GOtt zum Goͤtzen deiner 
Sinnen, in deſſen Geaenwart du Dinge darfft beginnen, und 
Die ein frecher Menſch fich fuͤr den andern ſcheut. Canitz. 


Chriſti 
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Schranken den Siegespreis gewinnt, und EOtt die Ehre 
jebe,der iſt allein der Mann, den JEſus ehrt und liebt. Stoll. 
ın Geiſt, der Ehrifienfinnen in feifem Herzen bat, läßt 
ſich kein Ding geminnen,bleibt ſtets auf feinerGtatt ; bey ıbm 
if niegufpübren die Angft für Tyrannep ; durch fchädliches 
Dertühren koͤmmt ihm kein Buͤrge bev. Wenn Tupiger gleich. 
fihläger mit allen Keilen her, fo bleibe er unbeweger, ſetzt fort 
dur Sturm und Dieer ; und foltegleich die Hütte der Welt 
au Grunde gehn, fo wird doch fein Gemuͤthe darunter ficher 
ftebn.Opis. Wer ein Streiter Ehrifti heiſet, muß durch Ges 
dule und Grosmuth fiegen, und Feinem Schmerzen unterlies 
gen. Anırhor. Aus Wuft und Regen fliefl der Zeiten Frucht⸗ 
barteır: Den tapfern Much bezeugt ein wohlbeſtandner 
E:reit: Die Zeile kan allein den Diamant verklaren: Und 
wer mit reinem Trieb zu Ebrifto ſich befennt ; wer fidh, o 
ſchweres Wort ! nach diefem Meifter nennt, muß feines Nas 
mend Gold durch manche Glut bewahren. sdem. 


Ehriitenheit. > 

Berwset. Die wahre. vereinigte. geheiligte. beſchuͤtzte. gewarn⸗ 
te. felige. umſchanzte. beforgte. frobe. treue. Hoſnungsvolle, 
gewiſſe. ſichre. Glaubensvolle. ſtandhafte. | 

Redensarien und Umſchreib. Die Creutzgemeine. Chr. Gtry⸗ 
phius. Die ſich nach Chriſti Namen nennt, und ſich zu ſei⸗ 
nem Wort bekennt. zdem. Die auf den Felſen iſt gearuͤndet, 
der JEſus Chriſtus heiſt. Lohenſtein. Der bartbedrängte 
Haufen der frommenKirchen. Chr. Gryphius. Siehe Kircho 


Chriſtenthum. | 
it. Das laue.verberbte. (hnöde. thaͤtige. woͤrtliche kal⸗ 
te. erhitzte. wabre. BDnbeliebte. GOttverhaßte. Jammier⸗ 
reiche VReweinenswuͤrdige. heuchleriſche. reine. ungeſchminl⸗ 
te. unverfaͤlſchte. heilige. befleckte. ſeichte. 

Redensarten. Das oͤfters nur auf lauen Lippen, nicht aber 
in dem Herzen lebe. Wenzel. Das ein gebeiligt Herz erfos 
dert. Chr. Gryrhius. Dazu mehr ald der Namen nur ges 
härt. «dem. Dein Chriſtentbum iſt nichts, ald Dunft und Si⸗ 
&erbeit; Warum? Du machen GOtt zum Goͤtzen dehien 
Sinnen, in deſſen Gegenwart du Dinge darfſt beginnen, und 
die ein frecher Menſch ſich für dem andern ſcheut. Canitz. 


Chriſti 
| 
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haͤtteſt du der Morgenrdihe Flügel; ich folge, flünde gleich 
der Regen mie ein Bad) ; id) folge, wären auch die Wege lau⸗ 
ter Hügel. Wo nur ein Thon erſchallt da ruf ich, weil ich kan: 
In denn mein JEſus niche, ihr Tpäler, in den Gründen? 


Chriſtnacht. 

ser. Die edle. frohe. beliebte. erwuͤnſchte. begluͤckte. er⸗ 
hellie. ſelige. Freudenvolle. | 

sarıın. Die beglächte Nacht, deren ſchwarzen Duft 
famt ıbrer Dunkelheit und falben Finfterniffen,man ſah vom 
bimmlifchen Geſchrey Durchdrungen und zerriffen, und von 
der Engel Glanz deſiegt und befl aemadht ; in der die Bauern 
bier mır unserfhiednen Haufen,bert viel gefchäftige vergnuͤg⸗ 
te Hirten laufen, und epfrigſt ſich bemuͤhn, wiewol von ſchlech⸗ 
sen Dingen, dem Hevland ihren Preis mit froher Hand zu 
Bringen. Brockes. 


Ehriftus. 


Sır. Der theure. angebetete. heilige. gefalbte. Vereh⸗ 
rungswuͤrdige. holde. geliebte. Sorgfaltövolle. blutige. neu⸗ 
gebohrne. herrſchende. reine. unbefleckte. 

Redensarten und Umſchreib. Das ewge Heyl der Welt. 
rocks. Du groier Davidsſohn. Winzi. Glanz, vor dem 
die Sterne weichen, Senne der Gerechtigkeit, Chr. Gryph. 
Chriſtus, GOit und Menich, der da herab gekommen, und 
uns in den Bund der Ewigleit genommen. Opitz. Die Lebens 
ſonne. Wenzl. Der Löw aus Juda. sdem. Das reine 
Lamm dem. Der grofe GOtt und Menichenheld. sdem. Der 
Angelfiern der Ewigkeit. sdew. Des Hoͤchſten eınger Schn. 
dem. Der Arzt, der und mit Troſt verbindet; der wegnimmt, 
was da Frank und fündlich Heißt, und und durch die Kräfte 
feiner Wunden beilet. idem. Der HErr, der Höflen Peſt und 
< od. sdem Der Held.der denSatan überwunden und gebune 
den. Brodies. Der Wunderfohn, obn angebehrne Sünde, 
von allen Keblern rein, frey von der Lafterbürde, der aus eis 
ner Tungierichooß gebohren wurde. sdem. Augquſtens Stein 
bock war begldckt, Daß unter ihm der Etern, den jeder Sgern 
verbert, der Jacoböflern erfchienen. Beſſer. Der Löm, der 
Aber die Natur muß in die Jungfrau treten. Aex. Das une 
ſichidare und unbegreifliche Kicht. daß, da es gebobren mar, 
nur Bauern fich entdeckte, mis dem bie Unendlichkeit in sneer 
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Chroſolith. 





. Der gelblichgruͤne. durchſichtige. guldne. Drientalis 
glaͤnzende. bleiche. koſtbare. Europaͤiſche. weiche. Ara⸗ 


Be uam. Der Ehrpfolich, deffen reiner Schein ganz hel⸗ 
le gläR.:Brocies. Der Blut und Zorn und Galle hemmen 
Ban. Lohenſtein. Der der Zauberep widerficht. dem. 


Chryfomallus. 
Beywoͤrt. Der grofe. gülbne. edle. theure. koſtbare. umſtirnte. 


geſtirnte. hochgeſchaͤtzte. beliebte. ſchaͤtzbare. 


Beſchrtib. Er war ein Sohn des Neptuni und der Theophanes, 


sind fonft ein Widder mit einem guͤldnen Kelle, der den Phry- 
zum in Colchidem führte, und von ihm Dajelbft gefchlachtet 
wurde, welcher aber fein Sell dem Marti widmete. - Da die 
Nephele, die Mutter des Phryxi, denfelben ihrem Sohne zus 
führere,fegte er und feine Schweſter die Helle fich zugleich auf 
denfelden. Doch da er mis ihnen über den Hellefpont gieng, 
porzelte diefelbe herunter, und ins Meer, brach ihm aber zus 
gleich ein Hornad. Darauf ſtieg er in den Himmel und wurde 
im Zodiaco dag erſte Thierzeichen : fu wie dad Kell dad gulbne 
Blies abgab, welches endlich von Jafon und den Arqonauten 
entfübrer wurde. Dad Kell fol einen Glanz ald die Sonne 
ſelbſt von fidy gegeben haben, ald ed Jafon aus den Walde ges 
tragen, wo es gehangen. Es foll dabey fo lang gemeien ſeyn, 
Daß ed dem Jafoni vonder Schulter bis auf die Fuͤſe gehangen. 
Die meiften wollen behaupten, ed ſey auͤlden geweſen, doch 
finden ſich auch andere, welche ſagen, es fey weid oder Purpur⸗ 
roth von Farbe geweſen. 


Chryſoſtomus. | 
Beywoͤrt. Der unvergleichliche. berebte. Beiftreiche.eble. herr⸗ 


liche. donnernde. lebrende. ungemeine. volltonmne. felige, 
fromme.theure. Durdydringende. 


Unfheib. Die ungemeine Zier der Conſtantinerſtadt. | Ro: 


benflein. Der ungemeine Soldenmund. Gryphius. Der 
Kirchen heller Stern ohn alle Flecken. Wenzel. J 


Chthonia. N 
Beywoͤrt. Die fromme.Baftfreve.trene.belohnte. Ehrfurchts⸗ 


volle. gerettete. edelmüthine. gerechte. 


Beſchreib. Sie war eine Tochter des Calonız. Als die Shin 
erei 
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edle Scheidekunſt. die Stein und Eiſen zwingt, Sie ſcheint 
der herden Quaal durch Kolb und Helm zu draͤuen, und weiſt 
und, wie man Gold, Erpftall und Ambra trinkt. Chr. Gryph. 
Wer weis ſo wohl ald du die Heimlichkeit der Erden, undalle 
Tugenden, die hier gefunden werden, des Erztes Unerfcheid 
an Karben und Seftalt, die doch fo mancherley. Opitz. Sie 
preßt auß Erzte Salz, aus edlen Steinen Säfte, bereiten 
trintbar Zold macht Waſſer aus Metall giebt in Drev Tropf⸗ 
fen ein wobl hundert Kraͤuter Kraͤfte, mache Lebensoͤl aus 
Gift, und Zuckertrank aus Gall, kehrt Spiesglas in Arzney, 
bringe Beifter aud Granaten, um wider Gift und Tod ſchon 
Sterbenden zu rathen. Lohenſtein. 

Cicero. u 

Beywoͤrt. Der verewigte. beredte edle. grofe. kluge. weiſe. bes 
übte. erfahrne. veriagte. beliebte. Sorgfaltsvolle. vertrieb⸗ 
ne. epfrige. unveraleichliche. theure. 

Redensarten und Umſchreib. Der Roͤmer Mund. Hoſ⸗ 
munnswaldau. Der das berühmte Rom nach Willen hat bes 
wert. sdem. Dem die beredte Zunge ein freches Weib durche 
ſtach. Opig. 0 

Circe. | | 

Beywoͤrt. Die zauberifche. fchöne. angenehme. reigende. bes 
zanbernde. verichlagne. neidiſche. Mißgunſtvolle. ſchnoͤde. 
derfuͤhreriſche. praͤchtige. glänzende. gewaltige. herrſchende. 
tyranniſche. verſtellte. eitle. verjagte. maͤchtige. 

Redensarten. Die Circe, die in Vieh die Menſchen wandeln 
Ban. Lohenſtein. Die thoͤrichte Circe, die mis Ihren Zauber⸗ 
Beiten viel Ungemach fliftet. «dem. 

Beſchreib. Dan ift noch niche einig, wer ihre Eltern geweſen. 
Es fcheint aber ald wenn zwey Perſonen gleiches Namens 
wut einander vermenget, und die Geſchichte aller beyder nur 
einer Berfon zunefchrieben worden. Sie muß unvergleich⸗ 
lich ſchoͤn nad) ihrer Arı gewefen ſeyn. Man befchreiber fie als 
wenn ihr Geſichte einen beſondern Glanz von ſich geworfen 
babe, und ald wenn ihre Haare wie feurige Strahlen gelarfen 

sten, fo Daß iedweder, der fie angeſehen, durch folchen Une 

blick aanz auß fich felber gefeger worden fey. Wiewol die He- 

eate, die man indgemein vor ihre Mutter ausgiebt, Die Kräu« 

ser und ihre Wirkung vortreflich kennte, und ıhr Mann fo 

wohl ald andere Fremden fich zur Probe brauchen laſſen —* 
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Beywoͤrt. Die ſchoͤne. Anmuthsvolle. bezaubernde,’ vortrefli 
he. verſchwenderiſche. angebetete. verehrte. bolbe.gelichte, 
vergiftere. ermordete, umgebrachte. 

Redensarten. Cleopatra, dad Schandfleck ihrer Zeiten; bie 
Lafler mögen nur um ıhren Nachruhm ftreisen, fie ift der Witts 
wen Schimpf, daß felbft Antonius Verſchwendung, Luſt und 
Yracht an ibs verfluchen muß. Wenzel. Dad Wunder ihrer 
Zen; wer fie geweſen ıft, dad weiß man weit und breit,vor die 
man nicht viel Perlen dorfte bringen, weil ſie gewohnet war 
diefelben zu verichlingen. Hoſmannswaldau. Der zulegt we⸗ 
mig Blumen find von Schönheit übrig blieben, die durch den 
Kummer viel von Anmuth eingebült. Lohenftein. Der an Ges 
alt Fein Weib, fein Mann an Klugheit gleichte.rdem. Die ſich 
jur Venus machte, den Anton zum Vulcan,den Tag mit Lichtern 
biender,ineinem Loͤffel Wein ein Königreich verichwendet.se. 
Die ihre kuſt gebüft an zwey gekrönten Leichen.rdem. Die Pal- 
las ihrer Jahre, dad Wunder der Natur. dem. Die zaubernde 
Medea ihrer Zeit, Egupteng Helena. dem. Daß geile Weib die 
Seuche ihrer Zeit: Die Schlang in Aftica, die Rom auf Rom 
verhegt. sdem. 


Clio. s 
st. Die ſchreibende. aufmerkfame. edle. dichtende. mun⸗ 
tre. holde. geehrte. 

Beſchreib. Sie iſt eine Tochter des Jupiters und derMnemolyne, 
und eine von den neun Muſen. Man haͤlt ſie vor die Erſinderin 
der Hiſtorie. Da ſie der Venus nicht gut ſprach, dag ſie mit dem 
Adonis vertraulich lebte, ſtrafte ſie dieſelbe damit, daß ſie ſich 
in den Pierum verliebte,mit dem fie denn auch den Hyacinthum 
zeugte. Man maplet fie ald einejunge Dirne, die einen Bor 
beerkranz auf dem Haupte träger; mit der einen Hand aber 
eine Trompete faſſet: In der andern Hand hält fie ein Buch, 
worauf Thucidides flehet. 


Clotho. 
Beywoͤrt. Die unbarmberzige. harte. firenge. 
Redensarten. Die Clotho legt ten Kosten an, die was und wies 
viel ihr beliebt, zu unferm Lebensjaden giebt. Cohenſtein. 
Beſchreib. Sıe iſt eine von den Parcen, die den Rocken * 
menſch⸗ 
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Haß des Apollo, welcher fie hierauf zu druůcken anfleng. war fo 
groß,daßer fie gänzlich veradhtete, Ciytie blieb inzwiſchen bes 
naͤndig aufdem Felde figen, und fabe die geliebte Sonne mit 
unverwandten Augenan. Da fie nun in neun Tagen nichts 
zu fi) genommen, wurde fie endlich in eine Sonnenblume 
verwandelt. ' Ä 


Codrus. J 
Beywoͤrt. Der treue, berühmte. verlleidete. Verehrungẽwer⸗ 
the. belobte. redliche. unvergleichliche. edle. Grosmuthsvolle. 


te. 
—*8— Er war ein König der Athenienſer, der, um fein 
Bolkvon der Verwuͤſtung und Tyranney der Feinde Ju be 
freven, die Kleider eined Bettlers anlegte, und fich erichlagen 
ies. 


Coͤrper. 

Beywoͤrt. Der roͤchelnde. warme. erſchlagne. halbtodte. blu⸗ 
tige. verachtete. verweſte. holde. kalte. erſtarrte. nichtige an⸗ 
qgefreſſene. mishandelte. kleine. OſOnmachtsvolle. durchſtochene. 

Redenrarten. Der entkoͤpfte Rumpf. Wenzel. Wann endlich 
nun der Leib, der edle Leib erblaffer ; wird er im engen Sarg 
fo bald kaum einqefaſſet, ald Zaulnid, Moder, Wurm aus ſei⸗ 
ner Glieder Pracht gleich ein foldy Schrectenbild, ein foldyed 
Scheuſal macht daß kein Lebendiger ohn Eckel, ohne Grauen, 
den wuͤſten Madenſack vermoͤgend zu beſchauen. Kein Mo⸗ 
der ſieht ſo arg, kein Schleim noch Schlamm ſo greulich, kein 
Wuſt ſo eckelbaft, kein Epter fo abſcheulich, fein Korb fo haͤß⸗ 
lich aus. Brockes. Der von Wunden faſt überjüere Leib. sdem. 
Die ſehr mißbandelten Bebeine.,demw. Durch Zorn und Wuth 
zerichlagne Ruͤmpf und Knochen. und Fetzen die zerhaun, und 

- Schädel die gerdrochen. sdem. Die Beine find entzwey, man 
kennt nicht mehr mad Died und das geweſen fey. Der fchöne 
grade keib. das Antlig, fo in allen dem Vater nahe Fam ift 
aanzund gar zerfallen. Der weile Nacken brach, dad Haupt 
fiel auf den Stein und liegt nun ohn Gehirn; blieb alſo nur 
allein der blofe Runıpf allda zerſchmettert und zerfchlagen. 
pin. Dad er durch den Schlag zerquerfcht zu Boden lag. 
Die Blieder waren welk, und feine zarte Knochen zerfplittert 
und germalmt, zertruͤmmert und zerbrochen ; es floß and Nas 
und Mund in einer lauen Fluch dad weiſe, weiche Mark, vere 
miſcht mit Hirn und Blut. Vrockes. Dove roͤchelt hier erfauft 
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Tempel aufrichtete. Der Rath und dad Volk richteten ibn 
auch aufd neue wieder auf, als er wegbrannte; und Tiberius 
fharte keine Belegenheit, ihn prachtiger zu machen. Er diente 
au einem Gemach, wo Rath gebalten wurde. Wenn Concordia 
Die Eintracht der Soldaten abbilden fulte, fo wurde fie aldein 
5 re in langer Kleidung zwiſchen zwey Kriegszei⸗ 

n abgebilder. Die Concordia Auguftorum wurde zivar 
gleichfals als ein Frauenzimmer vorgeftellet: doch fo, daß fie 
einen Oelzweia und Mercurius-Stab in den Händen hielt, und 
auf einem Stuhl ſas; Wiewol ed fo gar ungewöhnlich nicht 
war, fie überhaupt mit einer Echale in der Rechten, oder eis 
nem CornuCopiae in derfinfen vorzuftellen,ober fie auch ſym⸗ 
bolıf durch einen Mercurius Stab,oder zwey in einander ges 
flochtene Hände anzudenten. 


Conditor. 
Beywoͤrt. Der aufmerkiame. bewahrende. muntere. 
Beihrib. Er war ein Bottder Römer, der die Aufficht über 
Das Aufheben des Getrepdes hatıe. 


Confucius. 
et. Der kluge. verewigte. berühmte. weife. geehrte, 
ſcharfſinnige. verwefle. 
Redensarten und Umſchreib. Der Seren heiliger Weiſe. 
Wenʒel. Der manden Chriften felbit beichämen wird. Chr. 
Gryphius. Der gröfle Lehrer der Chineſer. Lohenftein. 


Conſtantinopel. 

Beywoͤrt. Das weite. groſe. mächtige. ausgedehnte. praͤchtige. 
verwuſtete. herrſchende. herrliche. reiche. eingeaͤſcherte. unver⸗ 
gleichliche. Kapſerliche. entwephte. ſeufzende. 

Umſchreib. und Redensarten. Die Conſtantinerſtadt. 
Opis. Bpfanz, das ist des Teufels giftige Saaten, Wolf, 
Schlangen, Tugertbier beberbergt. Kohenftein. Etambul, 
deiſen Monden ſich vor der deutſchen Sonne neiget. sdem. 


Conlus. 

Beywoͤrt. Der kluge. erfabrne. vorſichtige. ſchlaue. Argwohns⸗ 

reiche. weiſe. liſtige. ſcharfſichtige. wachſame. aufmerkſame. 
Beſchreib. Dieſen Namen gaben die Roͤmer dem Gott ihrer 
Rathſchlaͤge. Dieſes Gottes Rath ſoll auch Romulus gefolget 
ſevn, da er aus Mangel des Frauenzimmers vor ſeine Unter⸗ 
thanen ſich entſchlieſen mufle, ſolchem abzuhelſen. en 
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Sorobanten. faden. wäiiaden. 6 ben F 
Beywoͤrt. e raſenden. wutenden. ſchrependen. sollen, 
ſchwaͤrmenden. hüpfenden. ſpringenden. naͤrriſchen. 
Beſchecib. Man giebt fie insgemein vor Soͤhne des Apollini⸗ 
und der Thaliae aus. Sie qaben Prieſter der Cybele ab, un) 
verrichteten ihren Gottesdienſt mit unbeſchreiblicher Raſe⸗ 
rey: Sie dreheten die Koͤpſe auf eine wunderliche Art knirſch⸗ 
sen mit denzabnen.zerjegten ſich mit Meſſern im Geſichte und 
andern Orten bed Leibes, und begiengen dergleichen Unſinnig⸗ 
Seiten mehr; baben ſchryen und beulten fie. ſchlugen mit ihren 
Spieſen auf die Schilde, ſprungen und tanzten. Doch will 
man auch behaupten, die Corvbanten waren diejenigen jungen 
Leute geweſen, Die um die Wiege des Jupiters ein Getoͤſe mas 
chen mälfen,damitSaturnus ſein Wimmern nicht hören können, 


Creutz. 

Beywoͤrt. Das angenehme. harte. ſchwere. geliebte. gekuͤßte. 
beide.gewünfchte.unerträglicye. gefurchtete geflohene. ſuͤſſe. 
aeſunde. getragene. erleichterte. auf ſich genommene. begehrte, 
nodihige. nutzbare. zugedachte. beklagte. | 

Redensarten und Umſchreib. Des verbaßten Creutzes Joch, 
Amihor. Des Creutzes heiſe Blut. dem, Der Seelen Kie⸗ 
ſelſtein, aus dem dag helle Feuer des wahren Glaubens ſpringt. 
Vcutitrch. Die Marterfaule. Chr. Gryphius. Des Creu⸗ 
zefbaum. dem. EinBaum, der feinem gleicher, dem Ceder und 
Cvpreſſe weicher. dem. Des Creutzes Sieb. Wenzel. Des 
Winzers Meffer machet des Weinſiocks Fruchtbarkeit; die 
Wunden nuͤtzen ihm. Wenn man die Sapien fchläget, wird 
eben durch den Schlag der ſuͤſſe Thon erreget. Durch Eiſen 
koͤmmt ein Zild erſt zur Vollkommenheit. Ein Schlag bringt 
allererfi daS Feuer aus den Steinen. Die Fackel die man 
ſchwingt, wird immer befler icheinen. Es brennt viel heftiger 
geſchuͤrter Kohlen Blut. Die Kelter giebt erſt Wein ; und die 
Hedrängte Fluch feige boͤber durch denZwang: &o ſucht GOtt 
durch die Sinnen und Widerwärtigkeit oft Seelen zu gewin⸗ 
nen. Brockes. Der Neifeln Kraft vergeht, wenn ſtarke Naͤſſe 
galt, und ıhre faule Glut mit kalten Guſſen drücket: So mwird 
derkuͤſte Brand, der font fo manchen Geiſt hin von der Tugend» 
bahn zum Laſterſtege reißt, auch Durch den Regenguß des 
Greuges bald erftitet. Amthor. Wer in Terufaleın mil Kınd 
end Bürger ſeyn, muß in Egpptenlanderft Kalk und ausge 
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acht; deswegen muſſe fie ded Ereuged Hechel kaͤmmen. 
 sdem.Bobl und, wenn Ereug und Angſi uns in die Schule 
führen ! denn alſo lernet man fein in fich felber gehn: Wie übel 
bürft edıge um den Mannaſſe Rebn, hart ihn der Hächne nicht 
durch fo viel Jammerthuͤren zur Bus, und durch die Bus 
aus der verdammten Nacht der Höllen an das Licht der Se⸗ 
tigkeit gebracht. Stoll. Das Ereug, fo und als taͤglichs Brod 
fpeifer. Wenzel. Dad Ereug und Leiden, das gleich ſtarken 
Wellen auf und zufchlägt.idem. 
Ereugigung. 
Beywoͤrt. Die arimmige. blutige. Moͤrdervolle. raſende. 
(chuäde. graufame. gewiſſe. ſchmerzhafte. 

” Redensarten. Itzt veiffen fie daR unbeſleckte Lamm, wie Type 
ger,voller Wuth zur Erden, Ach fchau ! ist fängt man an mit 
gräglichenGeberden ihm Hand und Fus ihm Arm und Sehnen 
erbarmlıch auszudehnen, mit E tricken audzugeren, mit Nägeln 
anzupfloͤcken, dag man an ihm faſt alle Beine zaͤhlet. Vrockes. 


Crocodil. 

Beywoͤrt. Der falſche. weinende. betruͤgliche. ſchnoͤde. freßige. 
erſchreckliche. araufame. Hungervolle. unerſaͤttliche. gefie he— 
ne. betrogene. begierige. gereitzte. 

Redensarten und Umſchreib. Die falſche Zucht der Erocodi 
fe. Wenzel. Der Krocodil, der den beweint, den er freilen 
will. Lohenſtein. Der faliche Crocodil, der weınendung zer: 
zeigt. «dem. Der Crocodil, derin dem Schilfe liegt, der unſern 
ſichern Beift in voller Luft erichteicher. Ziegler. Der Erocodil, 
Der ſich in Nilus Schilf verfiecket, und der bey heitrer Kuf 
Den fihern Mobr verfchlingt. sdew. Der Crecodil, den mar 
aus feiner naſſen Hoͤle lockt, wenn man ihm ſuͤſſes Fleiſch z 
feiner Nahrung reicht, vdem, 

Croelus. 

Deywoͤrt. Der mächtige. reiche. geſtüͤrzte. Hochmuthsvolle 
ſtolze. aufaeblafene. gezlüchtigte. überführte. begluͤcte. 

BBeſchre: b. Er war eın König der Lodier, von fehr grofen 
Reichibhum. Da er ven Cyro uͤberwunden werden mar, unl 
ibn dieſer auf einen Holzyos ſebte, um ihn verbrennen zu lof 
fen, erinnerte er fich, daß ibm Solon auf bie Frage: Ob jemanl 
gidœſenuer al Croeſus fen ? unter andern die Antwort gene 
* * Dog man niemand vor ſeinem Tode gluͤcklich nenne: 
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chor. Cupido, der unſer Herz ganz bat in ſeinen Händen, ja 
der es kan, wobin er Luſt hat, wenden, der nicht ſo iſt, Daß er 
die gern und mit (Zedule ihm unterthaͤnig find, böchft graufam 
martern ſolte. ®pig. Der kleine Wunderfnabe, dem DR 
und Wer zu Surfen liegt, weil er die ſchoͤne Muster bat, Die 
über alle Sötter ſiegt. Beſſer. Der kleine Wundergott, der 
Meiſter meifter Herzen, der suvermählen weiß den Schmer⸗ 
zen mit dem Scherzen, und unjre Thranen ibm vor feinen 
Balſam haͤlt. Hofmannsw. Der kleine Gott, der ſich Cupido 
nennet. und deſſen Buͤberey der ganze Himmel kennetdem. 

Beſchreib. Wegen feiner Eltern, wer ſolche eigentlich geweſen, 
ift man noch uneinig. Unterdeilen hat man ihn beitandıg vor 
einen Bohn der Venus, auch wol derfelben Diener gebalten, 
Man halt ibn vor den Gott der Kiebe, und iſt er unter allen 
Goͤttern der maͤchtigſte, angeſehnſte, ſchoͤnſte, befle und Ver⸗ 
wundernswuͤrdigſte. Man bat allerhand Eintheilungen 
von demſelben. Bald heiſet er Eros und Anteros, die Liebe und 
Gegenliebe: bald,Coeleſtis, baſd Terreſtris, bald Vulgaris, bald 
wird er vor den aͤlteſten, bald vor den juͤngſten unter allen 
Göttern, bald vor den Urſprung alles Uebels gehalten, da er 
denn aud) von derEbrietate,Sopore,Otio undLuxu angeführet, 
von Rixis, Bellis, Odiis und Opprobriis auch wol Querelis bes 
gleiterwird. Er haste die Verwegenheit, daß er dem loui die 
Blitze, dem Apollini die Pfeile, Dem Berculi feine Keule, dem 
Marti feine Rüftung. dem Mercurio die Fluͤgel, der Dianae die 
Kadel,demBaccho denThyrfum und DemNeptuno denTriden- 
tem nahm. undfie hierdurch wehrlos machte. Man bildet ihn 
ald einen Fleinen nackenden Knaben, mit verbundnen Augen, 
Fluͤgeln und einem Köcher voller Pfeile auf dem Rücken, Bo⸗ 
gen und Pfeile in den Haͤnden, wobey denn deſſen Pfeile tbeild 
mit Golde, theils mir Bley beichlagen, und mithin entweder 
ſcharf oder auch ſtumpf ſind: er wird auch wol mit einer Fal⸗ 
kel in der Hand gemahlet. 


Curae. 
Beſarreib. Die Alten benennten gewiſſe Rachgöttinnen mit 
Diefem Namen. Sıe ſolten filh in dem Vorgemache der Hoͤl⸗ 
ten aufhalten, und fie bedeuten nichts als das böfe Gewirfen. 


Curius. 

Beywoͤrt. D . treue. und maͤſige. . 
—— Grodmuplvolle, mäfige in 

" n 


| 
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en UT nn nom. | 
Peſt, nach der Auffage ded Dracuis erfi aufhören folte, bis Ar. 
eis begraben, begrub man fein Bild, da man den Edrper nicht 
finden konnte. Der Cybele aber ward zuPeflinunte ein vortrej 
licyer Tempel gebauet. Zu Peffinunte und zu Rom wor ihre 
Statue nur eın Dunkler, eckichter, ungeflafler, mittelmaͤſiger 
Grein. Sonſt wird fie ald eine ältliche Matrone gebildet, die 
eine Erone wie eine Mauer auf dem Kopfe, in der rechten 
Hand aber einen Scepter, oder auch ein Puͤſchel Aehren, in der 
linken hingegen eine Trommel hat. Doch bilder man fie auch 
uf einem mit Loͤwen beſpannten Wagen, mit einem Scylüffel 
inder Hand, | | 


Cyclopen. . | 

Beywoͤrt. Die ungeheuren. enfeglichen. rohen. graufamen. 
furchtbaren. einäugigten. graſſen. (chmiedenden. erſchoßnen. 
gebundnen. geſtuͤrzten. erloͤſten. geraͤchten. 

Veſchreib. Ihrer Eltern wegen iſt man noch nicht einig. In⸗ 
zwiſchen zaͤhlet man ihrer vornemlich drep, den Arges, Brontes 
und Steropes ; doch will man ihre Zahl auch auf ſieben, ja gar 
auf hundert vergräfiern, unter welchen Denn Polyphemus der 
Oberſie gemeien ſeyn fol. Sie waren fonft entiegliche Niefen: 
wie denn Polyphemus in die zwey hundert Schritte lang gemes 
fen feun und einen Prügel als den gröften Maflbanın bey ſich 
gefuͤhret haben fol. Sie hatten ein groſes rundes Auge mite 
tenaufder Stirne. Sie wurden von ihrem Vater gebunden 
und in Tartarıım verfchloffen ; doch Jupiter ließ fie wieder her⸗ 
aus und davor fchmiederen fie ihm Donnerfeile und Blitze, 
und waren des Vulcani Schmiedeknechte. Als Æſculapius von 
dem Jupiter Durch den Blitz getoͤdtet worden war,erfchußApol- 
lo aus Rachgier Die Cyclopen. Übrigens hat man verichiedne 
Eortenvon denCyclopen, 


Copreſſe. ..... 
Die liebliche. traurige, ſalbe. bleiche. beliebte. einſa⸗ 
me. ſilberfaͤrbige. edle. 

Redensarten und Umſchreib. Die weiter nichts als eine gruͤ⸗ 
ne Bleichheit zeigt und zu dem Leichenſchmuck nur einzig 
dienlich iſt. Hofmannswaldau. Deren Kraut aus Zunder 
reiner Lieb entfprang. sdemw. Die, damit fie eingedenk ded Ur⸗ 
ſprungs ewig bliebe,nur zu den Zraͤbern einig träge ihre Liebe. 

© dem. Aus deren Stengel man aud) beu des Winters Froſt 
verneute Lebenstraͤfte ſieigen ſiehet. «dem. Cyrus 
yrus. 
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und von einander getbanen Beinen machte. Man fages,er ha⸗ 
be feine Kunſt, wegen der er in befonderer Hochachtung flunde, 
von der Minerva ſelbſt erlernet. Er war aber fehr neidiſch. Als 
feiner Schwefler Sohn Talus, der bey ihm in der Lehre war, 
bey (Belegenbeiteined zaͤhnichten Schlangenrachend die Gäs 
gen eriand, Rilrite er ihn von dem Athenienſiſchen Schloſſe zu 
Tode, ward aber von dem Arcopapgo wiederum zum Tode vers 
dammet, baß er ſich alfo mit der Flucht erhalten mufie. Er 
kam endlich zu dem Könige Minos in Cretam, Da fegte er ſich 
bev dem Könige und feinen Töchtern ın beionbre Gnade, ver⸗ 
fertigte das Labyrinth und der Ariadna einenTanz von jungen 
Perſonen bevderley Beichlechted aus weifen Steinen. Doch 
da er der in einen Stier verliebten Gemahlin bed Koͤniges 
durch Beriertigung einer hölzernen Kuh unebrbare Dienfie 
teiflete, ward er gelangen geieret. Er machte fidyaber aus 
Wachs ſowol als ſeinem Sohne Fluͤgel, u. Fam er zum wenig⸗ 
fen gluͤcklich nach Sicilien. Da ſchmeichelte er ſich ſo ein, Daß 
er Schutz erbielt, da ihn Minos mit einer Flotte abforderte; ja 
Minos ſelbſt ſein Leben in geheim laſſen muſte. Da machte er 
on wieder dem Könige Cocalo zur. Dankbarkeit einigeKunfle 

6. \ 


Dämmerung. 


Beywoͤrt. Die bearaute. grüne. lichte. angenehme. Schatten⸗ 
reiche. Rille. geprieine. | 
Redensarten und Umſchreib. Der Dämmrung gruͤnlich Licht, 
(0 dad Befichte ſtaͤrkt. Brocken. Die lichte Duntelbeit. 
sdem. Die zweifelbafte Heiterkeit. sderw. Ein ungewis Ges 
mifch ded Schattens und des Lichte gebiehrt die Dammerung 
sdem, Der araue Duit, der nach des Tages ſchwuͤler Luft, mit 
Purpur untermifcht, Den Horizont bedecket, und ſich ringe um 
Die Erde ſtrecket. dem. Das ungemwifle grünliche Grau, daß, 
wenn die Nacht gebobren, der feuchten Kelder Fläche ſchmuͤ⸗ 
der. sdem, Ju der der Alätter Grün nicht grün, nicht grau, 
sicht ſalb anf einmal alles Ichien. sdem, Wenn der Sonn ente 
ferntes Glaͤnzen durch den finitern Abgrund dringt, und der 
Strablen Aufre Graͤnzen fich mis Luft und dunkel garten, 
dann verfilbert fie die Schatten, Dann erheitert ihre Pracht 
das ſtockfinſtre Echwarz der Nacht. dem. Die Schwaͤrze 
Der arünen Dammerung füllt durchs Geſicht dad Herze mit 
fanfıer Einſamkeit. sdem. Der grauen Dammrung Glan 
an 
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. dem Schoofe auf. Doch Jupicer nahm feine Geſtalt an, und di 

Belanntichaft, fo er mis Der Danac machte, brachte berfelben 
einen jungen Sohn zuwege. Acrilius hatte kaum Nachricht 
davon erhalten,ald er feine Tochter ſamt ihrem Kinde in einen 
hölzernen Kaſten ſtecken, und ind Meer werfen lied. Doch Ju- 
piter erhielt fie,alfo dag fie an die Inſel Seriphum anſchwom⸗ 
men. Dydis, ein Fiſcher, zog fie and Land, und Polydedtes, der 
Kdnia dafigen Ortes lies fich Die Schoͤnheit der Danae fo wohl 
gefallen, daß er fie zur Gemahlin nahm. 
Danaides. 

Beywoͤrt. Die firengen. tyranniſchen. unmenfchlichen. Blut⸗ 

gierigen. mörbderifchen. beftraften. verſchmaͤhten. hoͤlliſchen. 
veradhteten. 
Beſchreib. So merben bie fünfzig Töchter des Danai genennet. 
Man iſt noch nicht einig, ob fie alle eine Mutter, ober aber vers 
fchiedene Diutter haben. Ihr Vater muſte vor feinem Bruder 
entweichen, doch kamen ihm feines Bruders funfzig Söhne 
nach, und hielten um ihre Muhmen an. Doch oberfie ihnen 
gleich gab, fo verforgte er doch iedwede Tochter mit einem Dol⸗ 
che, da ed zum wuͤrklichen Beplager kam, mit dem Befebie, 
ihre Braͤutigame, fo bald fie eingeichlafen, hinzurichten. Sie 
gehorchten auch ihrem Vater alle, bis auf Die Hypermneflra, 
die ihren Bräutigam leben ließ,aber auch deswegen gefangen 
geieger wurde. Darauf konten fie keine Freyer mehr kriegen, 
fo fehr ſich auch der Vater deswegen bemühte. Ihre Strafe 
iR in der Holle ein loͤcherichtes Gefaͤs mir Wafler zu füllen, 
welches befländig austäuft. 


Danaus. 


ıt. Der verjagte. fremde. glückliche, fruchtbare. tyran⸗ 
niſche. rachgierige. mördrifche. berrügliche. treuloſe. erhöhte, 
ſeſtgeſetzte 
Beſchreib. Er war ein Sohn des Eeli und der Anchinoes, und 
ein Bruder ded Agypti. Der Vater räumte ihm Eybien zu bes 
wohnen ein doch er befam deswegen nach bed Vaterd Tode 
wir dem Bruder Verdrüglichkeiten. Daher mufte er fich ent⸗ 
ſchlieſen, Eappten zu verlafen. Auf der Minerva Rath bauete 
erem Schif von fünfzig Nudern nach der Anzahl feiner Toͤch⸗ 
ser,und gienganfanglich nochkhodus, hernach aber nachArgos, 
allwo ihm der dafigeKdnigGelanor das Koͤnigreich abtrat, und 
deſſen Einwohner Danaos nennte. Was mit ſeinen Toͤchtern 

v 
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Daphne. u 

. Die keuſche. muntre. ſchoͤne. edle. erzuͤrnte. gereizte. 
entfliehende. eingehohlte. errettete. grüne, verwandelte. bes 
zweigte. Anmuih vvolle. | | 

Beſchreib. Ihre Eltern find noch ungewis. Sie liebte übrigeng 
die Tagd ; Daher fie von der Diana fehr hoch geichäger wurde, 
Leueippus, ein Prinz des Oenomai, verliebte fich ın fie. Da er 
ſonſt nicht an fie kommen Eonnte,verkleidete er fich in ein Frau⸗ 
enzimmer und wurde gar bald mit ihr bekannt. Doch Apollo, 
der in fie verliebt war, brachte fie einſten auf die Gedanken, 
Daß fie ſich mie ihren Befpielinnen baden wolte. Da nun bey 
dieſer Belegenbeit des Leucippi Beichledyte ausbrach, wurde 
er von den Nymphen mir Pfeilen erfchorfen. Doch, ald auch 
Apolis ſich allzuvertraue mir ihr machen wolte undfie ihm 
nicht mehr entlaufen Eonte, bach fie den Jovem, fich ihrer an⸗ 
zunebmen;; der fie denn in einen Lorb erbaum verwandelte. 
Apollo brach hierauf einen Zweig davon, legte ibn auf fein 
Haupt, und der Baum iftihm beftandig gewiedmet geblieben. 


rius. 
Berwoͤrt. Derreiche. mächtige. Perſiſche. bezwungene. verra⸗ 
thene. geſtuͤrzte. geioͤdtete. 
sten. Der auf dem ſeichten Rücken des Boſphors baute 
Bruͤcken. Lohenſtein. | 
Beſchreib. Der legte König der Perfer, der vom Alexandro M, 
überwunden ward. 


Dauerhaſtigkeit. 

Beywoͤrt. Die fange. ſtarke. belobte. ſtandhafte. beſtaͤndige. 
barte. unbezwingliche.edle. beruͤhmte. gecroͤnte. geſchwaͤchie. 
verlegte. gewiſſe. Großmuthsvolle. unbezwungne. 

Redensarten. Wenn alle Felſen wanken, fo bleibſt du unbe⸗ 
ruͤbrt, beſchloſſen in dem Schranken, der ung zum Himmel 
führt. Hofinannawaldau. Eo viel Jahre, fo viel Zeitennagen 
an derfierge Rumpf; doc) wird auf den fchroffen Seiten 
der Verweſungszabn ſelbſ ſtumpf, und ed will ihr ſteifer 
Ruͤcken ſich vor feiner Aendrung bilden; aller Elementen 
Macht wird von ihnen nichts geachtet. Brockes. Dein Namen 
wird den Fluß der grauen Zeiten trutzen. Wenzel. 


David. 
DSeywoͤn. Der fromme. Gottgefaͤllige. Gotttbeliebte. braune, 
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Beywoͤrt. Der gefchärfte. gefchliffne. hineingeſtoſne. ſpitzige. 
ſcharfe. lange. kalte. Blurgefärbte. rauchende. ergrimmte, 
kübne, Durchgebrungne. Ungluͤcksvolle. zugeſpitzte. edle. vers 
wegene. freche. moͤrderiſche. Giehe. Schwer. 

Deianira. 

Beywoͤrt. Diefchöne.albere. Einfaltdvolle. geliebte, erfochtes 
ne. betrogne. verzweifelte, euferfüchtige. 

Beſchreib. Sie war eine Tochter des Oenei und derAlthaeae. Da 
ihre Echweſtern wegen bed Meleagri allzuſehr klagten, wurden 
ſie von der Diana in Voͤgel verwandelt, und fie blieb allein em 
Menſch. Sie war vortreflich ſchoͤne:wobey derBater dendAus⸗ 
ſpruch that, daß derienige unter ihren Buhlern fie bekommen 
ſolte, der die and ern überwinden wurde. Hercules und Achelous 
waren die einzigen, welche aushielten; und da Hercules den 
Acheloum überwand, bekam er fie ;da er denn auch den Hyllum 
mit ıbr zeugte. Nach drep Jahren wolte er mıt ihr über den 
BlußEuenum geben. Doch der mar gleich ſehr angelaufen,und 

er Centausus Nellus erbot fi), fie binider zu tragen. Da er 
nun DieDeianiram aufgeladen hatte, lies er ſich ihre Schönheit 
(0 einnehmen,daß er ihr ungeziemende Dinge anzumuthen an⸗ 
fieng, nachdem er fie ſo weit gebracht, Daß ihn Hercules nicht 
gleidy einholen konte. Doch fie rief den Herculem zu Huͤlfe, der 
den Centaurum mit einem Pfeile verletzte. Da er fich nun toͤd⸗ 
lich bleßiret zu ſeyn merkie, nahm er ſein Blut, vermiſchte es 
mitOelund ſtellte es der Deianirae gu mir derBerficherung,daß 
ed dienlich ſeyn wuͤrde ihren Mann von fremderLiebe abzuhal⸗ 
ten. Deianira hob ſolches heilig auf. Da ſich nun Hercules mit 
der lole befannt machte, da beſtrich ihm Deianira ein Hemde 
mit der Salbe. Da wurde Hercules unfinnig, riß ſich vor 
Schmerzen ganze Stuͤcken Fleifch aus dem Leibe, und ver» 
brennte ſich endlich wegen der graufamen Schmerzen felber: 
Worauf fi) Deianira erhieng. 

Delila. 

Bcyxvoͤrt. Die leichte. betruͤgeriſche. verfuͤbreriſche. ſchnoͤde. 
geile. faliche. verdammte. verfluchte. ſchmeichelnde. beirͤgli⸗ 
che. gemiedene. 

Redens arten und Umſchreib. Sorecks Buͤrgerin. Ziegler. 
Der Simiond Fus wie einer Hindin folgt.rdew. Der Roſen⸗ 
ost, der Sorecks Bach beruͤhmt gemacht. dem. Die ont 
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Bermäblung des Pirichoi vorgieng. wolte er eine alte Fichte 


aus der Erden heraus reiffen, um dem Theſeo eind zu verfez 
zen. Doch die Fichte brach ab : Gleichwol warf er den Cranto- 
sem damit nieder. Doch Peleusmwarf ıhm davor einen Wurfe 
ſpies durch denkeib,den aber Demeleon wieder heraus zog ,ſich 
darauf mit dem Voderfuͤſſen in die Höhe lehnte, und den Pele- 
um zu Boden dridte ;der aber keinen Fleis ſpahrte ſich tapier 
zu webren; auch endlich den Demeleontem von unten auf 


durchſties. | 
Demophoon. 


Beywör. Dertapfere. beberzte. ſieghafte. beweinte. betruͤb⸗ 


se. verliebte-Überwindende. | 


Beſchreib. Er war ein Sohn des Thefei und der Phaedrae. Er 


befand ſich mit den übrigen Griechen audy mit vor Troia, und 
Bali nach deifen Ercberung feine Grosmutter, die Aethram, 
in Frevheit fegen, dieder Helenae Sclavın war. Auf feiner 


.Heimreiſe kehrete er ın Thracien ein, und verliebte ſich ın die 


Phyllis, die Prinzeßin des Siihonis, verſprach auch, zu gewiſſer 
zen wieder zu ıbr zu Eommen. Da nun der Zag anbrad), 

ieffieneunmal an das Ufer des Meerd. Doch er kam nicht, 
und fie Rarb vor Betruͤbnis, war auch am Uſer des Meers bes 
graben. Auf ihrem Grabe wuchſen Baͤume, die zum Zeichen ih⸗ 
zer Traurigkeit alle Jahr um die Zeit, da ſie neiiorben. ibre 
Blaͤtter fallen liefen Da nun Demophoon endlich angekom⸗ 


mien und die Baͤume umjaßte.fchlugen fie den Augenblick aus, 


und wurden grüne. Er war König zu Athen; und da er von 
Dem Diomede angefochten wurde und deſſenLeute zu pluͤndern 
anfiengen, trieb er ihn zuruͤcke, und uͤberwand ihn. 


Demofthenes. 
Beywoͤrt. Der berebte. unvergleichliche. füffe. ungemeine. 


Rammelnde. getreue. Frepheitliebende. patriotijche. Griechi⸗ 
(ehe. fluͤchtige. 


Redensarien. Der mit beherztem Muth der Freyheit Geld 
verfodten. Lohenſtein. Dem Biftdie muntre Zunge hemmie. 


Oemuth. 


. Die unverloſchne. Rubmwerthe. Veilgengleiche. 
beliebte. beicheidne. ungeſchminkte. tiefgebeugte. edle. himm⸗ 


li „niedrige. zarte. bruͤnſtige. 
ſche. gebuͤckte. niedrige. zarte. wahre, bruͤnſtig Redene⸗ 
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nicht empfinden: Ihr zarter Schmuck wird gar zu leicht 

ſchinutzt; man ſchaut die Demuth leicht verſchwinden, fo & 

man glaube, daß man fie ſchon befigt, «dem. Henn viele © 
men fich ſtolz in die Höhe leuken, und eben dadurch Sturm 
Wind am meiſten ausgeſetzet find, ſieht man verichiebene 
Häupter ſittſam ſenken, wodurch ihr ſchoͤnes Kleid die Fei 
weniger veriebren, einfolglich fie viel länger währen: 
Vorbild ſichrer Niedrigkeit. Brockes. Die Demuth gie 
den wahren Edelfleinen, fo man bey hoͤchſtem Glanz. dec 
Tem Schacht, erblickt; fie abnlichet dem Creys von allerh 
ſten Sternen, die find an Flammen gros, doch unfern Au 
Klein ; ja Adlern, melche fich in hohe Luft entfernen, und fo 
niedern Welt als fchlechte Schwalben ſeyn. Wenzel. 
wirft dem bobes Glück durch Del der Demurbnahren: D 
Demuth im Geldik ifl eine felme Kunſi. Ziegler. Ich will 
dir die ſtolzen Seegel fireichen. Opitz. Die Demuth hat in 
fich deutlich abgeprägt. Beſſer. 

Beſchreib. Sie wird ald eine weißgekleidere Jungfer barge 
let, die ihr Haupt zur Erden fenfer, die Arme Creutzw 
über einander leget,und in der einen Hand eineKugel hal 
ihren Fuͤſſen aber eine Krone und ein Lamm liegen hat: 9 
gıebs ihr auch zuweilen einen Palınzweig in die Hände, 


Denken. 

Revensarten. Mein Geiſt erbebet fich und ſchwinget ſich 
por, und ſucht fich in fich ſelbſt nachfinnend einzuichrän 
Ambor. Wo der Augen Kräfte fchwinden, fünge die K 
des Denkens an: Dennoch kan auch die niche finden di 
ungemegnen Babın auggefpannte ferne Schranken. Di 
müdeten Gedanken müffen ſelbſt verwirrt geſtehn: daß 
fie kein Ende ſehn. Brockes. 


Derceto. 

et. Die mächtige. unbefonnene, unvorfichtige. belt 

verliebte. verehrte. geweyhie. 
hreib. Sie war eine Syriſche Roͤttin welche dieVenere: 
leidigte. Dieſe wuſte ſich nicht beſſer zu räͤchen, als dag fie | 
einen jungen Menſchen verliebt machte. Mit dieſem zengt 
bieSemiramidem. Sie ſchaͤmte ſich aber ungemein wegen d 
udichweiiung. Dabero brachte ſie ihren Galan um, fi 
ſich aber auch ſelbſt in eine See bey Afcalon, und wurde! 
‚sen Fiſch verwandelt. Darauf bauten ihr dıe Sprat 
p 
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Zeywor. Die tapiern. ſtreitbaren. berühmsen. unbeswung, 
nen. geänderten. frohen. erfreuten. gefürchteten. erfchredii 
chen.regen. muntern. redlichen. ernſten. furchtbaren. gefloh⸗ 
ne. verbundne. fechtende. 

Redensarten und Umſchreib. DieAlemannen, Beſſer. Ger. 

manen. dem. Die Schreckgermanen. dem. Der Gig de 
Tapferkeit, der Wohnplag der Gewalt Cohenſtein. Die 
Zeugerın der Helden, vder. Daß ſich der Hrmer Jech nie 
ganzlich unterwarf. dem. Wo tapfrer Mund und Redlich⸗ 
ger jich ungetrennt verbanden. +d: m. Dat ſich in ſich verloh⸗ 
ren. Opin. Bor den, fo oft fie fih am Rhein geruͤſtet laſſen 
febn, kan ſchon fein Gallier beftebn. Beſſer. Vor deren Einige 
keit andy Caclar ſelbſt gejagt. dem. 

Depicreon. 

Bexwoͤrr. Der beliebte.benlüdtte. geborſame. bereicherte, han 
delnde. verfürgte. Dankbare. ervetiende, 

Beſchreib. Er war ein Schiffer und Kaufmann, der in Handı 
lungsgeſchaͤften nach Sppern kam. Da er nun Waaren in 
fein Schif laden wolte, wurde ihm von der Venere anbeſoh⸗ 
len.nıchid ald Waifer einzunehmen. Er verwunderte fich über 
dieſen wunderlicdhen Befehl: dennoch aber geborchte er ihm. 
Und da er wiederum auf dem Ruͤckwege nad) Hanie begriffen 
war. gleichwol aber eine groſe Windftelle verhinderte, daß 
Die Reife nicht forrgefeger werden Forte ; riß der Mangel an 
Mailer auf den übrigen Schiffen fo ein, Daß fie hatten ver⸗ 
ſchmachten muͤſſen, wofern Depicreon feinen Kram nicht auf⸗ 
geithan baͤtte. Da loͤßte er nun fo viel Geld, dag er zur Danl⸗ 
ba: Beit der Venus eine Starue aufrichten ließ. . 


Diamant. 

ser. Der belle. reine. harte. Decanifche. Golcondiſche. 

lichte. Surattifche. Javiſche. geſuchte. theure. koſtbare. be⸗ 
gebrte. gefeilte polirte. robe. hochgeſchaͤtzte. funkelnde. ſchim⸗ 
mernde. glaͤnzende. ſpielende. | 
Redensarten und Umſchreib. Der Diamant ſtaͤrkt di 
Kraft des Muths. Wenzl. Des Diamanıd geſchlifn 
Kanten. Gryphius. Der Diamant, dag viel zu tbeure Glas. 
Opin. Der Diamant, den die Zeile fchärfen muß. bis er vll. 
fig polire if, wenn er Strablen werfen fol. Amthor. Den 
aurolleindie Feile fan verklaͤren. sdem. Der oft vor@lad un 
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lich weigerte, fo ftreichelte fie ihn docy fo fange am Barie, bi 
er Ja tagte. Da ſie drey Jahr alt war, wolte fie Vulcanus fe 
ben, daher nahm fie die Latona mit ſich auf die Inſel Lipara 
Daſelbſt raufte fie dem Cyclopen Bronti die Sauborſtenaͤhn 
lichen Haare aus dem Barte, da er fie auf dem Schoofe hielt 
Sonſt war fie eine Göttin der Jagd, der Wege, und (wozu fi 
die Parcen gleich bey ihrer Geburt beſtimmten) der gebaͤhren 
den Frauen. Sie lieg ſich von den Epclopen Bogen und Pieil 
verfertigen, nahın dievom Jove erlaubten Npınpben zu fid 
und begab fich zum Pan in Arcadien, der fie mit vortreflicher 
Jagdhunden von ganz ausnehmender Guͤte und Stärke be 
ſchenkte. Die erfien Hirſche, fo fie fieng, hatten guͤldne Ge 
wevbe, und fpannte fie vor einen Wagen, probirte ihre Pfeile 
- und lied fonft ihre Stärke und Befchicklichkeit fehen, eriche 
den Orionem mit,und andere mehr. Sie verwandelte auch de 
Actæonem in einen Hırfdy,daß er von feinen Hunden zerriffe 
wurde, ald er fie im Bade gefeben batte;erichoß auch die Tod 
ter der Niobes, weil fie ſich gluͤckſeliger ſchaͤtzte, als Die Larc 
nam. Da Agamemnon einen Hirſch erſchoß. der ihr gewidme 
war, und ſonſt fich mit Reden an ihr verſuͤndigte, hielt fie di 
ganze Armee der Griechen durch Sturm zuruͤcke. Erſchoß fer 
ner die auf ihre Schoͤnheit trotzende Chionem, und die ihrer 
Bruder ungetreue Coronidem. Da ihr Alphæus zu nahe kom 
men molte, beſudelte fie ſich und ihren Nymphen das Geſich 
te, daß fie unkenntlich wurden. Einesmals prugelte die Jun 
die Dianam mit ihrem Bogen ſchrecklich ab, dag ihr die Pfeil 
entfielen, weil fie die Parthey im Trojaniſchen Kriege wide 
Die Junonem nahm. Sie ward als ein ſchoͤnes Frauenzimme 
gebildet, harte fliegende Haare, Pfeil und Bogen und den Kd 
der auf dem Ruͤcken. Sie wird auch auf einem Hirfche figent 

oder auf einem Wagen fahrend vorgeftellet. 


Dice. 


Beywoͤrt. Diegerechte. aufmerkfame, ernſthafte. Verehrungẽ 
wurdige. ſichre. wahrhaftige. J 
Beſopreib. Sie war eine Tochter des Joris und der Themidi 
Sie iſt eine von den drey Horis, und ihre Schweſtern hielt! 
Brene unb Eunomia. Man verfiehet dad Recht oder die Gered 
tiakeit unter ihrem Namen. Der fie war die Göttin, die die 
jerugen veraliche, die einen rechtmaͤſigen Procell mit einande 
fuͤbrten. Man haͤlt fie dahero vor den feſten und ſichern 3 


aller Staͤdte. 


344 Di — 
Redensarten. Der Dieb, den Noth und Muͤßiggang zu em⸗ 
wenden zwingt; was ihm nicht geboͤrt. Opiz. Der Dieb 
‚und Räuberbaufen, der durch der Schatten Gunſt was zu 
erbafcyen meins, begiebt ſich aufdie Flucht und pflegt ſich zu 
verlaufen, wenn unverfehner Glanz ihm in die Augen ſcheint. 
Bodies. 


Diener. 0 | 

Zerwört. Der treue, eble. muntre. redliche. burtige. vortheil⸗ 

hafte. erlefne. geprüfte. ſchnoͤde. ungetreue. fluͤchtige. verrä- 

theriſche. erkaufte, veraͤchtliche. ſioize. belohnte. rauberiſche. 
diebiſche. fortgejagte. entlaufene. 

Redensarten. Die ungemeine Zahl der grofrund vielen Diener 

— Die mit nie muͤdem Aug zu deinen Dienſten ſiehn. 

ein. 


Dienſibarkeit. 


woͤrt. Die ſchwere. Feſſelreiche. Kettenvolle. ungewohn⸗ 
te. gewuͤnſchte. ſuͤſſe. beihraͤnte. beſeufzete. verhaſte. leichte. 
eivige ſiuſtere erduitete ertragne. gewohnte. gewiſſe. Ungluͤds⸗ 
volle. verfluchte. beſtaͤubte. 

Redensarten. Da dir von Fur und (gluͤcke räume, wird deine 
Frevbeit angezaumt, und muß dich felbit zu fremder Knecht 
ſchaft weıben ; der Irrthum iſt zu ſpaͤt entdeckt, wenn erſt 
der Kertenklang dich aus dem Schlummer weckt. Amthor. 
Die Krevbeis liege nunmehr wie in den legten Zuͤgen, es fehlet 
weiter nichts als nur der legte Stoß. Wenzel. Die Dienfl- 
barkeit deren Joch auch gecrönte Nacken drückt. Lohenſtein. 
per andern muß zu Dienften ſtehn, muß unterdeſſen ſelbſt 
vergehu. Chr. Gryph. Die ſuſſe Dienftbarkeit, aus der mid) 
meer Zufall,oder Zeit, auch felbit der Tod nicht wird erretten. 

ig 


mit, 

Beſchreib. Man mahlet fie ald ein junges Meibsbild, mit 
ausgeflcchtenen Haaren, und in einem weifen und kurzen 
Bode. Gie gebet auf Dornen, und bat aufden Schultern 
ein ſchwereß Joch, welches fie bid aufdie Erde beuget. An 
den Fuͤſſen Hat fie Fluͤgel, und neben fich einen Kranich,der ei⸗ 
nen Stein in Klauen haͤlt. 


Dina. | 
Beyer. Die entkraͤnzte. entmenhte. luͤſterne. ausgefirichne. 
verliebte. geſchwaͤchte. gerachere. berrübte, traurige. % 


u \ 
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nigen den Martem dergeſtalt, daß er quellen anfleng, wie 
- fonften neun bis zehn taufend Dann. Die Venus, welche nicht 
wohl auf ibn zu fprechen war, machte, daß feine Gemahlin 
währender feiner Abweſenheit ziemlich ausſchweifte, ihn auch 
bey feiner Heimkunft zwang, ſich fortzumachen, vorher aber 
einen Evd zu thun, um niemals wieder zu kommen. Er ſoll ſich 
dierauf nach Italien gewendet haben: Und da eben der König 
Daunus dafelbft von feinen Feinden hart gedraͤnget worden, 
* habe er ihm diefelden zu Paaren treiben helfen. Daunus waͤre 
ſtatt der ſchuldigen Dankbarkeit erbörhig geweſen, entweder 
die eroberte Beute, oder jein Land an den Diomedem abzutre⸗ 
ten: Da er aber zu feinem Schluſſe kommen koͤnnen, habe er 
ſich einen Richter erwahlet, der ein Galan von des Dauni Toch- 
ser geweien,der ihm Die Beute zugefprochen, zum grofen Miß⸗ 
vergnügen des Diomedes, der daß Rand fo lange verfluchee, 
bis ed unfruchtbar ward. Daunus ſchlug ihn todt. 


Dionyfius. 
— Der ſtrenge. tyranniſche. blntgierige. verjagte. Si⸗ 
cilifche. arme. lehrende. vertriebene. harte. 
Umſchrecib. Der an bed Scepters Statt die Ruth ergreifen mus 
ſte, Corinthens junges Volk zu lehren. Lohenſtein. Der Tp⸗ 
rann der nach Corinth geflohen, da ihn Sicilien, ſein eignes 
Reich, vertrieb. udem. 


Diofcuri. 

Beywoͤrt. Die tapfern. geſtirnten. herrlichen. beberzten. un 
vergleichlichen. getreuen. ſich liebenden. redlichen. ertoͤdte⸗ 
ten. erhoͤhten. glaͤnzenden. ſchimmernden. in ein Geſtirn ver⸗ 
wandelten. | 

Beſ vreib. Es find dererfelben dreyerley: doch davon die Kinder 

des Jovis, Die derfelbe mie der Leda zeugete da er ſich in einen 

Schwan verwandelt hatte, die merkwuͤrdigſten. Denn da er 
diefe Leda durch einen angenehmen Geſang berilckte, fich aber 
auch ihr Mann zu ibr fand, fo gebabr fie zwey Ever, aus deren 
einem Pollux und Helena, aus dein andern aber Caflor und Cly- 
tzemnellra hervor krochen. Der Drt ihrer Geburt war die klei⸗ 
ne fieinigte Inſul Pephnos an Laconien, von dannen fie Mercu- 
sius nach Pellomen brachte. Caltor undPollux halfen anfahglich 
das Salydonifhe Schwein erlegen. Da fie mi nad) Colchis 
abgiengen, lied ſich bey entfiandenem Sturm an iedwedes 

Kopieein Stern fehen. Pollux war ein guter Fechter, Cal 

abel/ 
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fen liefen, endlich aber in einen Brunnen warfen, den fie von 
ihr Dircen benennten. 
Dirne. | 
. Die leichte. ſchnoͤde. geile. zarte. kuͤhne. verliebte, 
enibrannte. furchtſame. geſcheuchte. verjagte. Fuͤrwitz volle 
gefallr. burtige. fluͤchtige. gereigte. muntere. verführte. ro⸗ 


loſe 
Diſcordia. — 

Beſchreib. Die Hepden fagten. fie ſey eine Tochter bed Erebi 
und der Nacht. Cie hatte ihre Wohnung nebſt den Zurien im 
Eingange der Hoͤllen, und war ald eineigrauendperfon vorge, 
bilder, Die an Scart der Haare Schlangen ; ein zerriifen Kleid 
anzdad Geſichte voll geronnen Blut; ehrne und roſtige Zaͤhne; 
eine mit (Eyter triefende Zunge; in der rechten Hand eine ganz 
rothoͤrennende Fackel; einen zuruͤckgebognen Kopf ; ver: 
kehrte und aufgeſchwollne, doch immer thraͤnende Augen ; un. 
ruhige Hande; ein Schwerd in der Bruſt, und um fi) herum 
lauter Finſternis, ald ein um fie herumfliegendes Nege, hatte, 


. * Dodone. 


Beywoͤrt. Das berühmte. edle. weiffagende.gewephte.beilige. 
beuchte. Bewundernswuͤrdige. 

Beſchreib. Es war ſolches eine gewiſſe Epiriſche Stadt, bey 
welcher ein Havn, und in ſolchem ein Oracul des Jovis war. 
Solches Oracul gab feine Ausſpruͤche alle durdy ein gewiſſes 
Gemurmel der Blätter, ded Brunnens, und auch der Tauben 
oder gewifler Weiber. 

Dolch. 
rt. Der ſcharfe. geſpitzte. vergiftete. Blutbeſpruͤtzte. 
ver fluchte. moͤrderiſche. verdammte, zerbrochene. flumpie. 
blutige. kalte. gefärbte. 

Redensarten. Der Dolch der ſchreckend ift, und und zum Her⸗ 
gen dringt. Hofmannswaldau. Der oft zwifchen Gruß und 
Kuß zum Herzen will. sdem. Der gejuͤckte Dolch den man 
fuůbit ın den Sedarmen rajen- CLohenſtein. Der Doldy,andem - 
dat tarfre Blut des edlen Sclaven Elebt. dem, Der Dolch, 
der ich mit ſolchem Bluse negt,auf welches Rom umfonft viel 
taufend bat gewetzt. 


Dolon. . 
Derwoͤrr. Der ſchnoͤde. feige. bebende, zitternde. furdeiame 
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Donner, durch den die Krafterwacht, die in den Keimen ſitzet 
und was im Samen fchläft, wird kraͤftig aufgewecket. Wen⸗ 
ʒel. Bald will ein Wetterknall in unſte Freude ſchlagen; 
bald ziſcht ein heiſer Blitz entſes lich um das Haus, sdew. Der 
Donner roflet noch mit graßiichem Gebruͤlle. Brockes. Ein 
allerſchuͤtternd Krachen brach allenthalden aus. sdem, 


tnen. 

Dexywoͤrr. Die fpisigen. harten. flarren. gehäuften. rauhen. 
verlegenden. verwilderten. ſtechenden. 

Kevensarten und Umſchreib. Die Dornen, der Rofen Rad 
darin. Hofmannswaldau. Dornen. deren rauhe Hecken voi⸗ 
fer Furcht und Grauen ſteden. Brockes. Verwilderie Hecken 
ſtarrer Dornen. sdem. Die Dorne, ſo da ſticht mır dem die 
Kayierin der Blumen ſich umflicht. Lohenſtein. Die Dornen, 
Deren verwirrte «Herten durch ihren wilden Anblick ſchrecken. 
Roͤnig. 

Dorylas. 

Beywoͤrt. Der ſtarke. verletzte. verwundete. zerhauene. Ge 
daͤrmloſe. todte. 

Beſchreib. Er war ein Centaurus. Auf der Hochzeit des Pirichoi 
gerieih er mit dem Peleo in ein Handaemenge. Peleus machte 
endlich dem Gefechte ein Ende. Denn, indem er dem Dorylae 
den Want aufhieb,fielen ihm die Kaldaunen vor die Fuͤſſe: er 
verwicelte ſich bierauf mit den Heinen darınne. zerriß fie, und 
zerrte fie alle aus dem Rumpfe, bis er umfiel und verreckte. 


Drache. 
Beywoͤrt. Der aus der Hoͤle gekrochene. grimme. gruͤne. gifti⸗ 
ne. kalte. erzuͤrnte. ſtarre. ſchuppichte. ſchiele. fuͤrchterliche. 
Feuerſpevende. baͤßliche. ſchreckliche. 

Redensarten. Der das Gift nicht eber ſchwinden laͤſſet, bis 
Der beſchaͤumte Leib vom Donner niederfalt.LZeukichh. Dem 
man das güldne Vlies entfuͤhrte. Lohenſtein. Die man durch 
Kırren ſich gewogen machen kan. sdew. Der feine Jungen mit 
Der gröften Sorgfalt näbre. Hanke. Der Dradyen milde 
Dirus, die, wenn der erfie Schnee Dad harte Land bedeckt, fich 
in die Kluft verfleckt, in einen engen Creys den blauen Rücken 
ſchmieget, gelruͤmmet und erſtarrt in dunkler Tiefe lieget. 
Pierſch. Ein aus der Hoͤl' gekrochner grimmer Drache, der 

ne Flugel bat, und einen blutgen Kamm ; der bey der na» 
Pfaͤtz in einem zaͤhen Schlamm des Morgens auffperst 
14 
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ſtrafte. toͤdtliche. rachgierige. teufliſche. liſtige. ungluͤckliche 
raſende. getrennte. 
Duͤrre. | | 
. Die Sammervelle. klaͤgliche. beweinte. befeufite, 
dr. hende. Mangelreiche. bethraͤute. verzehrende. durſtige. 
Staubvelle. erhitzte. 

Umſchreibungen. Nachdem der Sonnen Blut ſeit mehr ald 
funizia Zonen auf unjer Stadt und Land mit ſtrengem Strahl 
gebligt, und ıbr verblendend Feur die ſchwuͤleLuft erhitzt, war 

deſſen Heftigkeit faft nicht mehr zu ertragen. Es drohete die 
Belt in Aſche zu vergeben. Das Vieh verlam vor Durſt, denn 
auſer wenig ZJabren, die der verdorrte Klee und die verſeng⸗ 
sen Aebren den Bauren ausgepreßt, war faſt lein Naß au ſehn. 
Die Felder dampfeten aus hundert iauſend Ritzen nur Wire 
behvind aus Sand und Wolken voller Staub; ed ſchmach⸗ 
tete dog Land, es lechzte Gras und Spiten, es ſchien, ob wuͤrd 
ihr Feur noch immer angeſchirrut. Brocken. Wenn das erhitzte 
Jahr die welken Saaten brennt, dag Keimen, Aehr und Halm 
verſenget niederfallen, ja wo der warme Strabl ſo gar die 
Brunnen ruͤbrt, und das beliebte Naß aus ihrem Grunde zies 
bei. Wenʒel. Es ſchmachtet unjer Land, es lechzt das duͤrre Feld 
der Seelen. Wer will doch wol genung erzehlen, wie trocken 
dieſes kLebens Sand. Kein Feld kan bev den waͤrmſten Tagen 
dergleichen Brand und Durſt ertragen. sdem. 


Dunkelheit. | 
Bexywoͤrt. Die angenehme. begrünte. fühle, beliebte. geſuchte. 
truͤbe. braune. lichte. Iuflige. einfame. laue. gewuͤnſchte. Are 
beitdicfe. erfeuizte. gekuͤblte. vergnuͤgliche. ſchreckliche. ver- 
fluchte. entiegliche. fürchterliche. Jammervolle. Thraͤnen⸗ 
reiche. ewige. hoͤlliſche. verdammte. 


Durſt. 

a Der beife.ungemeine.unerträgliche. ängftliche. ban⸗ 
ge. betrubte. befondre. geſtillte. Eeufzervolle. ſchmerzliche. 
groſe. geklagie. widrige. 

Ecechiria. 
re. Die file. friedfertige. edle. Hofnung% 
volle 


Deſchrtib. Sie war eine Gdetin des Stillſtandes, bey den Fi 
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darauf mache der Wiederhall ein donnerndes Getůmmel.4 
Das Echo, dad die gebrochnen Worte nachrufet. Sant. D 
@kttin, die du noch fo ſehr bift betruͤbt um des Narcillus Fall, 
in welchen bu verliebt, ald er,o barter&inn !fo (handlich dich 
verſchmoͤbet flob in den Wald, auf daß er nicht wurd ausge⸗ 
fpäber. Ich feufz, o Echo! noch um deiner Liebe willen. pin. 
Beichreib. Man niebet fie für eine Tochter der uno au. Daſie 
ſich ın den Narciflum verliebte, von ihm aber nicht wieder ges 
fiebet wurde, verwandelte fie fich ineinenblofen Schall, und 
wurde endlich gar in einen Stein verkehret. Wiewol andere 
fagen, daß fie ſehr beglich geweien, ſich beftändig zwiſchen den 
Rergen bören, aber niemals ſehen larfen. Ja viele find der 
Meynung, ſie fev eine ſehr geſchwaͤtzige Nymphe geweſen, die 
Die luno mit ihrem Plaudern aufgehalten, wenn fie den louem 
hehorchen und beſchleichen wollen wenn er zuweilen feinen ge⸗ 
heimen Beſuch bep denNymphen abgeleget. Darüber ſey end⸗ 
lich luno zornig worden, daß fie fie in einen Stein verwandelt, 
und nur ihre balde Stimme übrig gelaſſen, die legten Sylben 
zu wiederholen. 
Ede. \ 
Beywoͤri. Der zaͤrtliche. abſcheuliche.groſe. verdammte. Ruhm⸗ 
wärdige. ſchnoͤde. toͤdtliche. verdammliche. wuͤrgende. 
Redenvarten. Der Eckel, den ſtete Koſt zu erwecken pfleget. 
Ziegler. Mich ſtinkt das Aloe des ſauren Lebens an. Lohenſt. 
Eckſtein. 
Deyw oͤrt. Derfefle. dauerhafte. moblgeleate. ſtarke. belobte. 
zerirummerie. weiche. falſche. verworfne. ſtuͤtzende. verdorbne. 
jerich!agne. nichtswerthe. gewiſſe. ſichre. 


Edelmann. 
Beywoͤr. Der alte. theure. tapfre. tugendbafte. wahre. 
Redinsarten. Der Edelmann, deſſen Urſprung von Helden 
gleichem Stamme berrüßret. Ziegler. Nachdem dir die Ge⸗ 
hurt und alter Adelſtand durch Wig und Reifen muf ges 
Doppelt edel werden, fo ruft dein König Dich zu boben Amts⸗ 
* Beichwerden. Adnig. Der Edelmann, den Stamm und Amt, 
Geſchlecht und eigue Thaten, ſchon lanaft dem erftenfann det 
Kitter bevgefellt. Wenzel. Du Rubm und Adel deutfcher 
ABelt ! Herr! den die Hobeit ſelbſt erbaͤlt, und in den Creys 
der Sternen ruͤcker: Licht! dad mir reinem Wunderſchein, 
vor dem Dpalen täflerieyn, des Reiches Sonnen längf ente 
zikter.odem. Siehe Adel. Edel⸗ 
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tantſchaft des Numae mit ihr nichts anders ſagen wolle, « 
daß er die Kunſt aus dem Waſſer zu weiſſagen verſtanden hal 
Nach den Tode des Numae begab fie ſich aus Betruͤbus ın d 
Wald hey Ericia, und da beweinte fie feinen Tod fo lange, t 
Diana fie ineinen Brunnen verwandelte, 

Ehebette. 

Beywoͤrt. Das fruchtbare. edle. leuſche. Sehnſuchtsvolle. 
heime. verfchwiegne. gefegnete. gekroͤme. geſchmuͤckte. fanf 
marme. liebliche. ſtille. | 

Redensarten. Das Bette, welches GOtt mit ſchoͤner Frud 
barkeit zu deinem Troſt gekrönt, vermehret dein Ergetzen. Ch 
Gryphius. Der Liebe Sammelplag- Aohenjtin. 

Ehebrecher. | Ä 
ıt. Der gottlofe. verworfne. verfluchte. geile. beſtraft 
erwürgte. beichriene. Verachtungsvolle. unglückfelige. ve 
irrte. verführte. gelockte. gereigte. bu&fertige. büfende. S 
domitiſche. 

Redensarten. Wer geile Maͤgde liebt, iſt ſeines Meibes Ha 

ſer. Lohenſtein. Der wie Tarquin auf fromme Weiber ſiel 
bis er ihre Zucht gefaͤllt. sdem. Der wie Aegyſihus war, de 
Meib warSipseinnefiren gleich, du anUugamemnonsGStatt.⸗ 
Ehebruch. 

Redensarten. “Ihr die ihr Die Natur zur Unzucht wollet zwir 
gen! ihr Kinder Belials, verdammte Schlangenzucht! Hoͤ 
ibr den Donnerſatz nicht in den Ohren klingen: Es iſt di 
Ehebruch bey GOit und Welt verſlucht. Ziegler. 

Eheleute. 

Berroͤrt. Die heiligen. feſt verknuͤpften. getreuen. frommen 
keuſchen. boden, nekrönten. geſegneten. ungetrennten. en 
brannien. Liebenswerthen. reinen. angenebmen. gleichen. 

Redensarten. Ein getreue® Paar, dad an einander klebt. Be 
fer. Die Ebeleure, die der Himmel ind Buch der (Ehen ein 
ſchreibt. Ziegler. O Himmel, du fennft die Einigkeit von un 
ger benden Seelen, du baft fie wunderbar, du baft fie wolle 
wäblen. “Ihr Urfprung war dein Zug ; ihr Reitz der Tugend 
erieb ; und durch Dich batten wir und unzertrennlich lieb. Un 
Band zwar unfre Eb, Doch mehr die Neiqungskette; ; ich liebte 

wen ich fie aleich nicht erbalten bättesich liebte fie um fie,u.mich 
weit fie mır bold; ich liebte, weil ich ihr Dadurch gefallen folt 

Zween keiber waren wir, doch inein Fleiſch gebrungen, SU 
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daß nur ein loſes Weib ſehr kalte Freude ſey, des Bettes ſchwe⸗ 
seta. Denn mas fan doch mehr ſchmerzen, als eben dieſer 
Freund, der Feindſchaft har im Herzen ? Opitz. Ehſtandsliebe 
geht allhier allenandern Dingen für,fie macht Honig aus der 
Gallen, fie iRd die das Eſſen wuͤrzt, die des Muthes Unmuth 
kuͤrzt, die und aufhilft wenn wir fallen, die durch Feine Zeit zer⸗ 
rinnt, und noch iſt / wenn wir nicht find. Opitz. Nichts iſt fo alle 
gemein, als eine Nacht vermaͤhlt und ſchon gequaͤlet ſeyn. Der 
Auſſatz finder ſich auch an dem ſchoͤnſten Leibe; und Socrates 
hat recht, daß mancher nur beym Weibe zwey gute Tage bat; 
den einen, da er freyt, den andern, da er ſie mit Erden uͤber⸗ 
ſtreut. Neukirch. Man ſchlieſt ſich hier mit gleichgeſinnten Her⸗ 
zen in eine Neigung ein, und nimmt den keuſchen Kuß zum 
Sorgenpflaſter an, und floͤſt ein holdes Scherzen, ein angeneh⸗ 
med Wort in Kummer und Verdruß. Chr. Gryphius. Die Eh 
war erſtlich nur ein Schluß in dem Gemuͤthe, der endlich auch 
Den Leib zu einem Zeugen nahm; wer ſprache dazumal von 
Stand und vom Gebluͤte, nachdem die erfie Braut zu ihrem 
Manne kam ? die Ehberedung war geichrieben in den Herzen, 
Die Dinte war dad Blut, dad Siegel war ein Kuß ; fie hatten 
fonft kein Licht aldnur des Kimmeld Kerzen, und liebten Beine 
Pracht bey dieſem liberfluß ; Braut und auch Trauring kam 
aus eines Meifterd Händen, denn Bold lag dazumabl noch in 
der Mutter Schoos. Aofinanuewalduu. Die Ehe träntet 
Dich mit reicher Engelluft, feit dem dir GOttes Schluß die 
Schoͤnheit bepgeleget. Wenzel. Der Stand, fo aus den Pas 
radies entipringt. dem. Die Liebe zum Himmel befördert als 
lein, daß Ehen mit Segen beſeliget feun. «4. Daß der Menid) 
Brand und Brunft in feiner Seele füblet, Dad koͤmmt gewiß 
nicht ohngefehr. Dan ſiehet, wie der HErr oft mir dem Mens 
ſchen fpieler: Denn Eh und Bund koͤmmt javom Himmel ber. 
Zugler. Kein zartes Blur hat den Entfchluß gefaſt, in einen 
durren Arm der Alten fich zu werfen,ed ſey denn Ehr und Geld 
der Endzweck ihrer Huld. sdem. | 


Ehgemahl. | 
Beywoͤrt. Das fromme, Beufche, beliebte. ſchoͤne. kluge. bes 
fcheidne. iebreigvolle. vertraute. neue. geile. verachteie. 
Redenearten und Umſchreib. Dein andred Herz, ded Hau⸗ 
ſes Sreudenlicht, der Kinder Ehrenbild, des Naͤchſten Zus 
verſicht. Neukirch. Des Hauſes Sonnenlicht, Bu 
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nicht viel von Gluͤckesinſuln wiſſen, und kroͤnet keinen 
Freund, als nur nach Ungemach. Wenzel. Ein Hand voll Eh⸗ 
re wiegt zwoͤlf Kürten Wolluſt weg. Lohenſtein. Die Ehre 
muß die Craͤnze winden, die dem Verdienſi gewidmet fepn, 
Roͤnig. Die Ehre, die ein Rauch und Schatten ill. dem.Sein 
Ehrentempel fuße auf einem Marmorielfen, der nichts zer⸗ 
brechliches an feinen Pfeiler hegt. Aınchor. Ehr und Wind 
iſt nur eın Schatten, ein Geſpenſt, ein Wind, ein Rauch; ja 
ed kommet der Gebrauch blos in Hofnung nur zu flatten, 
Brodies. Die Ehre dieier Zeit ift blos ein leichter Rauch ver 
„ änderlicher Kippen, ein Dun, ein Scharen, und ein Bild der 
Eitelkeit, ja nichted gegen Hit, der allenthalben wohnt, der 
den,fo ihn verehre,mir wahrer Ehre lohnt. SieheRubin.Kob. 
Veſchrcib. Man fleller fie als einen mit Palmen gekroͤnten Sol⸗ 
daten für, der eine guͤldne Kette um den Hals bengen bat; in 
der Hand aber eine Lanze und einen Schild führer. Auf die⸗ 
fem Legten fiebet man zwey Tempel gemahlet, mit der lbers 
ſchrift: Hic terminus hæret. 


Ehrerbietung. 

Beywoͤrt. Die ſchuldige. dankbare. gebuͤckte. beſtaͤubte. geringe. 
Ruhmwerthe. file. beſcheidne. beliebte. reitzende. gewaltige. 
berühmte, fromme. ungezwungne. Demuthsvolle. verwerf⸗ 
liche. ſclaviſche. 

Redensarien. Die ſich vor dich gebuͤckt, voll Ebrfurcht nie⸗ 
derlegt. Wenzel. Vor dem ſich allbereit der Voͤlker Ehr⸗ 
furcht neiget. Beſſer. Die in Geberden dir ein dir verpflichtet 
Herze zeiget. Lohenſtein. | 


Ehrgeitz. Ehrgeitziger. 
Brymört. Der tolle. ſchnoͤde. verächtliche. geflürzte. GOit⸗ 
verbafte. ſchwuͤſſtige. aufgebl aſne. verderbte. geſtillte. durſtige. 
Redensarten und Umſchieib. Den der Hochmuth aufge⸗ 
blafen. Brocdes. Der Ehrfucht Tockenwerk. Lohenſtein. 
Der Durſt nad) eitler Ehre. sdem., Ein Auge, das ber Hofe 
farsdtand verblendet. Brockes. Deraufgeblebt von praͤch⸗ 
tigen Gedanken. dem. Der Ebrgeitz reibet ſich auch in die 
arauen Haare, und fein verdammter Brand greift Sterbe⸗ 
Eleider an; und ein vermodert Maul ſchnappt nach —5 
chen Waare, und ein verſtarrter Fus lauft dieſe Narrenbahn. 
Chr. Gryphius. Die Ebrſucht, welche ſich wie eine Peſt 
ausbreitet/ und durch den Schlangenſtich viel in Die a De 
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Ardeusarten. Die Stämme knotichter, be ahrter, rauher Ei⸗ 
chen die faſt bis an die Wollen reichen, und unter deren brei⸗ 
ten Kronen im Schatten Luſt und Ruhe wohnen. Brockes. 
* Deren Frucht die Spanier zu Speifen erwählen. Neukuch. 
* Bon deſſen Eaub die Römer einen Kranz erfunden, womit fie 
- die Helden ihrer Stadt geehret.sdemw. Deren Frucht Athen dem 
. " beflen Zucker vorzog. seems, An deſſen Holz Teutſchland eh fo 
gebunden war, daß man mit anderm nichts vor dem geopfert 
- bat. des. Deren Rinden wider das Gift bewährt. sdew., Die 
oft den Bienen zum Aufenchale und Schuge dienen. sdem, 
Deifen Stamm keinen Delbaum leider. «dem. 
Eicheln. | 
Bexywoͤrt. Die blehenden. Ropfenden. harten. unverdaulichen. 
. bittern. irengen. berben. 
. Redensarten. Die die Spanier zu ihrer Koft erwäblen. Veu⸗ 
kirch. Darinnenein Schwein fein Vergnügen finder, Lohen⸗ 
Nein. Die Frucht von Jovis Baunıe, sdemw. 


Eigenliebe. 
Bexwoͤrr. Die fchnöde.verbammliche.verhafle.verberbte.reine. 
verborgene. betruͤgliche ungemeine. ſchaͤdliche unumſchraͤnkte. 
verfluchte. verfuͤhreriſche. belobte. berühmte. angebohrne. 
Redensarten und Umſchreib. Des Menſchen Eigenlieb iſt 
voll verboraner Liſt. Stoll. Der waren Froͤmmigkeit ihr aͤrg⸗ 
Rer Zeind. Chr. Gryph. Die mit uns wird, lebt und ſtirbt. ⸗. 
Beſchtcib. Man ſtellet fie unter dem Narciſſo vor, welcher ſich in 
einem Brunnen beſpiegelt. 
Eigenruhm. 
Beywört. Pbariſaͤiſche. verfluchte. GOttverhaſte. nichtswer⸗ 
the. Einfaltdvolle. verdammte. ſchlimme. eitle. 
Redensarten. Der Eigenruhm, den wir GOtt zu Opfer ſchlach⸗ 
ten follen. Stoll. Den die Yharifäer fuchten. «dem. Deraud) 
Das beſte Wert zur Sunde machen fan. Ehe. Gryphius. 


Eigenfinn. 
der. Der wilde. verwoͤhnte. geſtaͤhlte. verfluchte. rohe 
unberwinglidye. harte. verberbliche. ungemeine. ſteinerne. are 
ge. ſtoͤrrige. verdammliche. verächtliche. 
Redensarten. Dein geſtaͤhlter Eigenſinn hat ſich ſelber zum 
Gewinn lauter Ungluͤck zugeſchworen. Amchor. Der En 
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bild. BSoſmannswaldau. Sie ſchloß in Einſamkeit die Perlen⸗ 
lieder ein, und wolte, wie ihr Fuͤrſt, ihr abgeſtorben ſeyn. 
er. Die Einſamkeit, die und aus aller Augen reißt. Stoll. 

Wie Kältund Waͤrme ſich, wie Licht und Schatten, aus denen 
Dammerung und Kuͤhlung ſprieſen, gatten: So miſcht ſich 
Luſt und Furcht in ſtiller Einſamleit: woraus ein ſuͤſſes Schre⸗ 
ten in angenehmer Stille quillt, daß es, wie Wieſen, Wald 
und Hecken fo aud) der Menſchen Herzen füllt. Brockes. Der 
Einſamkeit verſchloßne Mauern. Lieskich. Dad Band der 
Einſamken. Ziegl. Die Einſamkeit der Würten,ein melanchol⸗ 
ſcher Berg,ein Thal, da Eulen niſten, ein truͤber Fluß, ein Bett, 
Da nichts als Trauern iſt ; dies hab ich einzig mirgu lieben aus⸗ 
erkieſt: Hier iſt mein Aufenthalt. Opitz. Allhier in dieſer wuͤ⸗ 
ſien Heide iſt gar kein Menſch nicht weit und breit. Die wilden 
bier allein die ſeh ic) ſelbſt Mitleiden tragen,die Voͤgel trau⸗ 
rig feun. ⸗en. Die wuͤſte Einfamteit, mo Tican und Diane nie 
erwacht ; wo flille Furcht letd unter Eulen ſchreyt, wo Kröten 

„ giren und fette Schlangen ziſchen; wo Dampf und Stank 
fi mit Verdruß vermiſchen. Cohenſtein. 

Beſchreib. Die Einſamkeit wird als ein nacktes Weibsbild vor⸗ 
geſiellet, die eine Hand aufthut, und gen Himmel hebt; in der 
andern aber einen Zettul haͤlt, darauf dieſe Worte fieben:Mihi 
inhærere Deo bonum et. Oder ınan bilder fie ald ein Weib, das 
gen Himmel fiehet, von dannen belle Strahlen auf fie herab 
fallen. Aufdem Haupte hat ſie Fluͤgel. 

Einſchlafen. 

Redensarten. Die Augen waren erſt vom Schlafe zugedruͤckt. 
Hofmannowaldau. Der Schlaf vertrieb der Augen ihren 
Schein. Neukirch. Der Schlafgott druͤckte mir die laffen Aus 
gen zu. Opiʒ. Der Morpheus erhielt der Wachfamkeit gute 
Nacht. CLohenſtein. 


Einſiedler. 
es. Der fromme. Andachtsvolle. erbauliche. betende. 
keuſche. eiugezogne. beſuchte. verehrte. 
Der Puſch it mein Pallaſt, dad Gras iſt das 
Bere. Hanke. Der in der Einſamkeit ſich alles if, Cohenſt. 
Einrradt file. ungeföhrte. reiche, volif 
. Die file. ungeftöhrte, reiche. u . 
Kane feſte. unverbrüchliche. erwänfhte. unge 
Redens⸗ 
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. verrofiete. zerſchlagne. gefundne. unbezwingliche. 
—5 — ziſchende. —38 Befaubern, kalte Pan 
raube. nußbare. 
Umſchreib. Das Eifen, bad der Straus verdauet. Koͤnig. 


Eitelkeit. | 


Beywoͤrt. Die fänöbe. dicke, arme. arbeitfame. betruͤbte. bes 
Slemmte. Nlüchtige. fpielende. feheinbare. Wundervolle. bes 
trogne. ungewiſſe. unbeftändige. verlachte, verſchmaͤhte. vers 
dorbne. Rafterreiche. Blumengleiche. 

Redensarten und Umſchreib. Das Spiel der Zeit, der arme 
Sand der Eitelkeit. Wenzel. Die Eitelleit der Erden; der 
Glanz, dadurch hier fo viel betrogen werden. Hofmannswal⸗ 
Dam. Der Eitelkeit gefirnſter Schmuck. Chr. Gryphius. Der 
Schlamm der Eitelkeit. Canitz. Was mit der dicken Wolle 
der ſchnoͤden Eitelkeit liege unbekannt verdeckt. Opitz. Die Eis 
selleis, die der gemeine Mann vor grofe Sachen hält. sdem. 
Dad Blendwerk diefer Erden, womit fidy mancher Sinn bis 
in fein Alter frißt. Wenzel. Der leere Tand der Eitelfeit. 
Chr. Gryphius. Die Eitelkeit, die ver Welt vergifte Körner 
ſtreut. Wenzel. Die Eitelleit,der getuͤnchte Schein derErden, 
mit dem wir ſtreiten muͤſſen. dem. Daß Faecit menſchlicher Ge⸗ 
danken muß wie ein leichtes Rohr vom Aeol wanken, und 
zahlet oft nur leere Bullen aus. Die Munterkeit der ſchoͤnen 
Jugend, die ſeltne Frucht der wohlbekannten Tugend, und al⸗ 
led, was die Welt mehr Ungemeines ın ſich haft, muß, herber 
Tod, nach deinem Winken, fogleich erblaßt darnieder finfen, 
und wird, eh maus gedacht. zu Staub und Graus. Anthor. 
Da liegt, ihr groſen Helden! So oft ıch Hier bey euch mich pfle⸗ 
ge zu ergeben,und jeb einen alten Trumm von eınem eingefall⸗ 
nen Haufe leben. bier einen Todtenkopf mit Aſchen annefüllt, 
fo wird mir eingebildt die Eitelkeit der Welt; da pflen ich zu bes 
denken, wie nichtig doch das ſey, warum ſich manche kraͤnken 
und martern Taq und Nacht: Denn kommt der bleiche Todd 
als man ſichs verſiebt. Opit; Waſſer riunt und eilet febr ; 
ſchnelle Pfeile fliegen mebr; Winde koͤnnen minder bleiben, die 
den Wolkendunſt zertreiben: Doch der Lauf der Eitekkeiten 
weis io ploͤtz lich fortzuſchreiten, daß fir ihm zu langſam find, 
ſchnelles Waſſer, Pfeil und Wind. sdew. Wir armen Sterb⸗ 
lichen bauen Schloͤſſer in Gedanken, Haͤuſer in die Luft, und 
Tfhuͤrm auf Wellen. Chr. Gryphius. Die Pracht der abe 
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Bein Der biutige. gelbe. dichte. ſtinkende. gefärbte, 
fcheusliche. abſcheuliche. triefende. eckelbafte. ferte. ſchwarze. 
niftige. fliefende, herzugezogne. viele, dicke. weife. bunte. 


(de. 

Beywoͤrt. Die breite. ſchnelle. ſtarke. belle. klare. betruͤbte. edle. 
mit Blut vermengte. 

Redensarten. Die Koͤniain der deutſchen Fluͤſſe. Wenzel. 
Der beruͤhmte Fluß. der der Celten Grenzeun ſchlieſt.⸗den. Der 
Elbe begluͤcktes Revier. Koͤnig. 


Elend. 

Beywärt. Dad unbeſchreibliche Beweinenswuͤrdige. Thraͤnen⸗ 
werthe. geſunde. fchnöde.fchmerzlicdye. Jammervolle. befeufz 
te. Siehe Betruͤbnis. Angſt. 

Beſchrrib. Das Elend, oder daß Exilium wird als ein Pilgrim 
gebildet, der in der einen Hand einen Yılgrimflab, inder ans 
dern aber einen Falten träger. 


Elephant. 

Beywoͤrt. Der ungeheure fcheusfiche.abfcheuliche.grofe.Eluge, 
gelebrige. unterrichtete. belobte.geebrie. ergrimmte. gereitzte. 
aufgebrachte. unerſchrockne. beliebte. verjagte. keuſche. Deca⸗ 
niſche. weile. bochneichägte. | | 

Redensarten. Die Elephanten, die deswegen lange leben, 
weil fie gehn ganzer Fahr in Mutterleibe ſchweben. Cohenſt. 


Elias. 

Veywoͤr. Der fromme. in Simmel aufgenommne. belohnte. 
evirige. Wunderthaͤtige. GOttgeliebte 

Redennarten. Elias, den man durch Kriegesknechte ſuchet, 
weil Ahabs freches Weib ſonſt nicht zu ſtillen if, wırd durch 
den Spott beweqt, daß er den Männern fluchet, worquf ſie 
alſo fort das Feur vom Himmel frißt. Wenzel. Man weis, 
was vor ein Weh EliasSchultern druͤckte, da ſich die Jeſabell 
"mit Satans Grimm verband. Der Mann, den GOttes Geiſt 
als ſein en Tempel ebret, muß wie ein wildes Thier der Hoͤle 
Buͤrgen feun; und der des Hoͤchſten Spruch als Wort des 
Freundes hörer, ſchlieſt ſich auf banger Flucht in wuͤſte Fel⸗ 
* ein, var. Elias, der ſich an Brod und Waſſer laben kunte 





Eliſa⸗ 
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Cloſiſche Felder. | 
‚Beywöst. Die lieblichen. erwänfchten. Anmuthsvollen. edfen, 
vortreflichen. belobten, erlangten. erdichteten. fabelhaften, 
. menen. I 
nen Das Baradied der Heyden, wo die tugendhaf, 


ten Seelen fid) nady ihrem Tode weiden. Aohenftein. Der 
Heyden fabelbafted Paradies. Wenzel. 


Beſchreib. Es fi lien diefe Felder ein Aufentbalt der verſtorbe⸗ 


nen Frommen geweſen fepn. Man befchreibet fie ald die luſtig⸗ 
fie Yegend, fo man nur zu erfinnen weis. Sie foll mit den 


ſcqhoͤnſten Wiefen und Wäldern angefilller, und dabey von eis 


ner viel heitern und angenebmern Luft, auch viel heller feyn, 
ald dieauj ter Dberwelt. Die Verſtorbnen machten fich al. 
ferband Vergnuͤqungen allhier. Sie vertrieben fich die Zeit mit 
Ringen, Tanzen, Epringen und dergleichen, worzu denn Or- 

heus mit feiner annebmlichen Beyer einſtimmte. Die Heiden 
Bären ihre Luſt an Waffen, Wagen und Pferden, und jedme 
dee veranügte ſich an dem. weran er in feinem Leben ein Ber: 
gnügen gefunden. Diejenigen, fo ſich um andere wohl verdient 
gemacht, ſollen mit weifen Binden um die Köpfe an den Fluͤſ⸗ 


"fen, nach ihrem Beiallen, in den wehlriechenden Yorbeermäl, 
dern herum fpasiren. Die Vögel fingen auf das vortreflich⸗ 


fie, und die Gewuͤrze wachien von ſich felber. Man fieher gan 
ze Wälder und Triften vol Roſen, bev denen fich Jungfern 


und Aunggeiellen Iuflig machen. Dan weis bier von Leinem 


Ungewitter. Und wie der Zephyrus bier beſtaͤndig auf das 
fanftefle weher, fo it weder Regen, noch Schnee, noch Sturm 


. bier anzusreffen. Dan fpürer hier Feine Veränderung. Die 


Menfchen bleiben beſtaͤndig jung und obne Krankheit, Kurz: 


 Senmeder jelte die ElvſiſchenFelder fo finden, nachdem er fid 


feibi eine voltommne Einbildung davon machen koͤnte. Ehe 
aber die Seele bieber kam, wurde fie erfi gereiniget. Solch 
Reinigung gefchabe zum Theil, wenn fie in der Luft aufgehen⸗ 


. Ber, zum Theil mit Waſſer abgeſpuͤhlet, zum Theil audgebrann: 


wurde. Nach dieſei Remiquna vereinigte fie ſich erſt wieder mit 
dem keibe und trunk aus dem Fluß Lethe, der durch die Felder 
in einem angenehmen Walde zwiſchen einem Ufer mit den 
ſchoͤnſtenkilien befeger floß, u. mit&celen ganz umgeben war. 


Emathiden. 
Beywöır. Die ſchnoͤden. Hochmuthsvollen. fredhen. Fühnen, 


nen. befchämten. uͤberwundnen. verivandelten. 
verweg ſch — 


] 
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Enceladus. | 


| . Der trotzige. Fühne. verwegene. befirafte. geſturzte 
begrabens. gequälte. grauſame. rebelliſche. Ä 

Beſchreib. Er war ein Bohn des Tartari und der Erde, oder, 
nach anderer Repnung.desTitanisund der Erde, Er war ei. 
ser der ungebeuerfien Riefen. In dem Befechte mit den Goͤt⸗ 
tern fuhr ihn entweder Die Minerua mit ihrem Wagen zu Bo⸗ 
den, oder Iupiter erfchlug ihn mit dem Blitze, und fegte hernach 
den Berg Aetnam in Sicilien aufihn; wenn er fich nun von 
einer Geite. jur andern wälzte, ward ganz Sıcılien als von 
einem Erbbe ben erſchuͤttert. 

Ende. nn 

Veywoͤrt. Das life. gewuͤnſchte. verlangte. begehrte. unver. 

hofte. verfluchte.bethrante. angenehme. verdordne. abgeriſſe⸗ 
. ne. Thoibeitsvolle. beliebte. ungewille.geheime. gewaltſame. 
erſchreckliche. ſaufte. 
Endie. 

Beywoͤrter. Die ſchnatternde. naſſe. durſtige. freßige. duͤrre. 
ſchrevende. quackende. aute. nie ſtille. heiſere. wohlſchmeclen⸗ 
de. eckelhafte. annebmliche. gebratene. 

Redensarten. Der Endten zahmes Wild. Opitz. Das meiſ 
im Waſſer lebt.⸗d. 


Endymion. 

Veywort. Der ſchoͤne. ſchlaͤſrige. faule. unferbliche. junge, 
: plumpe. geliebte. gekußte gerechte. fruchtbare. verſchlaffene. 

Sternkuͤndige. einfame. Mondjüchtige. Ä 
Beſchreib. Wegen feines Vaters und feiner Herkunft übers 
haupt kan man ſich noch nicht vergleichen ; wie man denn auch 
wegen ſeines Standes noch nicht einig werden fan. Bald giedt 
man ibn vor einen Hirten, bald vor einen Jaͤger, bald vor ei⸗ 
nen König in Klis aus. Den Iupiter erſuchte er um die Unſterb⸗ 
lichkeit, deſtaͤndige Jugend. und einen imerwaͤhrenden Schlaf, 
welches ihm auch gemährer ward, weil er dem loui jeiner Ge⸗ 
rechtigkeit wegen jehr lieb war. Der Ort feıned Aufenthalte 
war eine Hoͤle auf dem Berge Latmo in Carien. Eeiner beſon⸗ 
dern Schoͤnbeit wegen verliebte ſich der Mond aufs, beftig⸗ 
ein ihn; und, wie man fat, ſoll er bis funfzig Toͤchter mit 
bin qezeuget haben. Wiewol andere vorg.ben, daß ſich ibre 
Vertraulichkeit nicht weiter erſtrecket, als auf einige Kuͤſſe, die 
ibm der Mond imSchlafe bepgebracht. Ehe er ſiarb, ſtellen 
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Enyo. Ä 

Berwoͤrt. Die toͤdtliche. raſende. blutige, wiltende, tobende 
tolle. reitzende. | 

Beſchreib. Sie iſt entweder das Martis Amme,ober feine Schwe 
ſter oder ſeine Mutter. Man will behaupten, daß ſie mit de 

Bellona einerlep fep, und ſchreibt ihr zu, daß ſie denen Fechten 

den Stärke, Courage und Feuer gaͤbe. 

Ephefus. 

ywdır. Das mächtige. berühmte. prächtige. bekannte. edle 
hed ebie. reiche. abgoͤttiſche. aberglaͤubiſche. ſchnoͤde. weite 
aroſe. | 

Redensarten und Umſchreib. Die Stadt, fo deinen Tempel 
Diana, heꝗte. Lobenftein. Die Stadt deren Schmuck Dianen 
seichen Tempel Heroilratus in Aſche has verkehrt, dem. 


Epheu. 

Beywoͤrt. Der niedrige. kriechende. grüne. berumgeſchlungne 
empor gedrungne. genuͤtzte. gefieifte. ſchwanke. entkraͤftend 
veraͤchtliche. nichtswerthe. 

Redensarten. Der andern Bäumen den Nahrungsfaft entzieht 
Cohenſtein. Der fich an andre Baͤume hält; wodurch er ferne 

Wuchs befördert, Hofmannswaldau. Das fich nicht ganz vo 
der Staude trennen laft. Lohenſtein. Der Epheu; ber auf tie 
fer Erde kriecht. Phil. von der Ainde. 


Epidtetus. 
—** Der aelaßne. Sanftmuthsvolle. berühmte. weiſt 
ſtoiſche. Bewundernswuͤrdige. Nachahmungswerthe. geruh 
ge. edle. ſtandhafte. | 


Epicurer. 

Beywoͤrt. Der leichte. nicht feltne. verruchte. gottloſe. rohr 
verdammte. ſchnoͤde. 

Redensarten. Die raube Art von Epicurus Goͤhnen, die GO 
and Menfchen pfleat zu bäbnen, und ſchaͤtzet ihren Bauch fi 
Bott und für But. Opig. Die da fo hin leben, als durften fi 
nicht ſterben, und fierben, als ſey hernach Bein Leben mebr ; 
erben. sdew. Du ſolaſt ded Epicurus Haufen, dem Haufer 
der nur ſtets auf Schmach und Spotten gebt, der falich un 
Abel glaubt, und feinen GOtt verfiebt, ald der Natur Befel 
sand ihr verbiendred Laufen. dem. Der ſich vergräbe und mul 
let, als etwan eine Sau in fanlem Rush und Wuſt; die 2 
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delte Ihn in einen Affen, und jagte ihn, in die Pithecuſiſchen 
Inſuln. = 8* 


Epona. 
Die geſchmuͤckte. Sorgſaltsvolle. bekraͤnzie. behan⸗ 
gene. gezierte. 

Befchreib. Unter dieſem Namen verehrten die Römer mo 
nicht eine Gottin der Efeltreiber, doch zum wenigſten ber 
Viebſtaͤlle. Ihr Bild pflegte in denenfelben zu gewiſſen Zei⸗ 

E ten mit Blumen und Eränzen ausgezieret zu werden. 

r ato. 

Beywoͤrt. Die Anmuthsvolle. beliebte. edle. kuͤnſtliche. liebli⸗ 
che. holde. 


Beſchreib. Sie war eine Tochter des Jovis und der Mnemoſynes, 
und eine von den neun Muſen. Man macht fiegur Erfinderin 
bald der Muſic, bald des Tanzens, bald der Poeſie. Uber dieſes 
macht man fieabfonderlich zur Mufe, die die Thaten der Hels 
den befinget. Man bildet fie auch ald eine Iuftige Jungfrau, 
die mit Mortben und Roien bekränger ift, inder Hand aber 
eine Beige halt, auf der fie fpielet. Heben ihr Reber ein kleiner 

€ Enehebgon, mit Bogen, Pfeilen und einer brennenden Fackel. 
tven. . 

Sein. Die froben. mutbigen. beträbten. Hofnungsvollen. 

eitigen. benlüiften. undanfbaren. verworfnen. freudigen. 

Redensarten. Die Erben, fo oftmald traurig find, dag wir 
nicht eber erben. Opitz. Die mehr der Schag erfreut, den 
unfer Tod geschenkt, ald der Verluſt betruͤbt. Wenzel. Der 
Sohn, der allbereit im Sinn Ducaten zaͤhlet, trauert, daß er 
ſich und ihn fo lange quälet. Canitz. Der im Teflamente oben 
anzufteben mwünicht. sdems, RL 

Erbleichen. | 

Redensarten. Blei) darauf verfärberen fie ſich, zertrethen 
Blumen gleich, und wurden blaß und bleich. Brockes. Es hat 
ein blaifer Schattenftridg der Wangen trüben Erepg ums 
re Amthor. Siebe Bläffe. 

Erbſchaſt. 

Beywoͤrt. Die gebofte. reiche. verachtete. begebrte. verlangte. 
gerinae. ſchlechte. reiche. erbalıne. genoßne. geſegnete. frohe. 
berbränte. berrübte. tröfliche. verfluchte. ſchnoͤde. nichtswur⸗ 
dige. geqonnte.unerwartete. unverhofte. beliebte. ausgebet⸗ 
we. beſeßne. vergeßne. verſchlemmte. zerſtreute. Erd⸗ 
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Die geborgte Pracyı der Erde. sdem. Die milde Schooß der 
allgemeinen Mutter. Brockes. Dad Formaund Bilderleere 
Land, daß der bildenden Natur Hand ſchmuͤcket. ⸗. Der Bau 

, der ſchweren Erde. Canitz. Der Liebe Schauplag. Aofınansw. 
Das iſt die Natur der Erden, daß fie niemals alfo fehr Fan er- 
ſchoͤpfet werden, dag fie nicht wieder ſich aufs neue ſelbſt ge⸗ 

biehre, und ihres gleichen ſiets an ihre Stelle führt. Opitz. 
Daß, was und igo traget, und nad) dem Tode deitt, Getreyd 
amd Kräuter beget,die Thier und Vögel nährr. dem. Ich fand 
info viel taujend Blättern aus dieſes Welibuchs A. B. C. fo 
viel, fo ſchoͤn gemahlte Lettern, dag ich, dadurch geruͤhrt, den 
Inhalt dieſer Schrift begierig wuͤnſche gu verſtehn. Brockes. 
Was find die Früchte dieſer Erben, un die ſich mancher Geiſt 
bewirbt ? Nur Garben voller Angfibeichwerden,durdh welche 
Muth und Kraft verdirbt. Wenzel. Dean kennt den Schaus 
plag diejer Erden, und weiß was feine Spiele jepn, wo Sram 
sind Sorgen insgemein der Inhalt aller Ecenen werden. 4. 
Die Pracht der laͤngſt von GOtt verfiuchten Erden muß eine 
Burg genenner werden, die Nacht und E chatten ſchwarz ges 
macht. »4. Man fiehe durch der Sonnen Strahl den gewoͤlbien 
Bauch der Erden voll Berwundrung trächtig werden, ber, 
men, fi) das Jahr verjüngt, lauter Wunderkinder bringe. 

ockes. 

Beſchreib. Die Erde wird als eine ehrwuͤrdige Matrone fuͤrge⸗ 
ſtellet, die einen Blumenkranz auf ihrem Haupte, in der Hand 
aber ein mit Fruchten und lebendigen Thieren gefuͤlltes Cornu 
Copiz traͤget. In der andern Hand halt ſie eine Kugel. 


Erdkugel. 
et. Die aroſe. rege. bewegte. begeiſterte. nie müde. ge 
walste. beflrablte. 

Redensarten und Umnſchreib. Der Erdentreud, der Allmacht 
weıfed Buch. Opis. Der grofe Bau, darauf wir Städte 
gründen, der alles ſchuͤtzt und hält. zdew. Das groſe Rund 
der Erben. dem. Der Ball der Erden. Beſſer. Der grofe 
lump,den man die Erde nennt, den und der HErr aldWohn- 
plag zuerkennt. Wemzel. Der Erdenball, fo in und über ſich 
den Uberfluß gerübmter Guͤter beget. sdem. Der Kiuntpen, 
der theılddurd) dad Meer bedecket, theils blos und unbewob⸗ 
get lieget, in Sand und Wuͤſteney, wird nirgend ganz gepfluͤ⸗ 
get, den Schnee und Brand beichwert. Opis. Der yuncı 
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erwäles indem ed ſich nunmehr dem Sieger überträgt, und 
mit gefentter Wehr die Kriedenstrommel ſchlaͤgt. Amthor. 
Eoldat und Buͤrgerſchaft muß bevdes fihhergeben, und nad 
dem Gnadenwink des Uberwinders leben. sdem. | 


Ergoͤtzlich keit. 

Beywort. Die noͤthige. erlaubte. beliebte. ſchaͤdliche. ſchaͤndli⸗ 
che. lindernde. geringe. vergoͤnnte. wuͤrdige. nuͤhliche. holde. 
frobe. muntere. 

Redensarten. Die untermengte Luſt. Amhor. Selbſt dein 
Erqoͤtzen ill ein Wegftein neuer Sorgen. idemw. Der Ergoͤtz⸗ 
lichkeit, die ihr Nege zum Verderben ſtricket, und laͤſt bey 
Scherz und Spiel anf Wolluſtfedern erben. Hofmannsw. 
Der Wühe Bold iſt nicht fo leicht; es ſticht mit Siachelrei⸗ 
chen Spigen, und kan die flärkfien Schläferigen, wo nicht 
vermengte Lu ein Lindrungspflafter ſtreicht. Amthor. 


Erhöhen. 
Redensarten. Dein Stand der Niedrigkeit fol zu den Ster⸗ 
nen fleigen, weil deiner Anmuth Blig den Himmel felbft bes 
füegt. Ziegler. 


Erhoͤren. 

Redensarten. GITT, eroͤfne doch dad Ohr, und laß mein 
ſteies Flehen, laß meiner Klagen Jammerthon vor deinen 
hocherbabnen Thron, und dir zu Herzen geben. Wenzel. 
Herr, höre mein Gebet, und laß dich gnadig finden. Am⸗ 
thor. Gieb doch eın günftig Obr bey fo gehäufter Noth 
vor meinem Angſtgeſchrep, ſonſt bin ich lebend todt., dem. 
Vernimm die bittre Pein, die Duaal, fo mich betruͤbt, durch 
Die Berechtigkeit, fodeinen Thron umgiebt. sdem. Das Jam⸗ 
merreiche Bitten ımd Kleben hebreich aufnehmen. Chr. 

ryphius. Doch nein! ich weiß, daß er in meinen Nächen 
aut jeden Seufzer Achtung giebt. Caniz. Gteigt denn dad 
Deren auf, fo fallt der milde Kegen von GOttes Guͤtigkeit 
weit Strömen auf dad Land ; und wer verliebt dcch wol, maß 
von unſeru Wegen vor Ungluͤckn. Gefahr durch Kleben abge» 
wendet wird. Wenʒel. Ach laß dich doch bewegen, und nimm 
mein Geufjen an, das durch die Wolken bricht: Laß deiner 
Adern Duellnur einen Tropfen begen des Blutes welches dich 
erinnere jener Pflicht, womit Geſchwiſterkind einander fic) 
verbunden; wo ja dein Felſenherz von Feiner Liebe A 
ur 
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wevynten fie er babe ihnen Gift zu trinken gegeben: Darauf 
ſchlugen fie ihn mit Knůtteln gu tode. Erigone ſuchte ihn hin u, 
wieder; bis ihr endlich der Hund den Ort zeigte, wo ihr Va⸗ 
ter begraben lag. Aus Verzweifelung hieng ſie ſich an einen 
Baum. Da machte nun Bacchus, daß ſich das Arbenientiiche 
Frauenzimmer audy haufig erbieng: Und das Oraculum that 
den Ausipruch, daß dieſes Uebel nicht eber nachtaffen wuͤrde, 
bis der Todfchlag ded Icarii gerochen wäre. Man firafte hier, 
aufdie Mörder am Leben; und ordnete, daß dem Icario die er⸗ 
ſten Feld⸗ und Wernberagfrüchte geopfert werden muͤſſen; 
Erigone aber ward die Jungfer im Thiercrepſe. 
Eriphyle. 

Bexwoͤrt. Die geitzige. verſuͤhrte. beſtochene. ungetreue. freche. 
erwuͤrgte. beſtrafte. 

Beſchreib. Sie war eine Tochter des Abantis, und heprathete 
Den Amphirauım, ließ ſich aber von dem Polynice bewegen, (da 
er ihr dad Haldband,das Venus der Harmoniae an ihrem Bep⸗ 
fager mit dem Cadmo ſchenkte,) ihren Mann zu bereten, tag 
erden Zug wider Theben mit hun folte, von dem er doch wu⸗ 

ſte, daß er darınnen umkommen würde. Sie fprach auch ıbrem 
Sruder die Herrfchaft zu, als er mit ıbrem Marne deswe⸗ 
gen in Streit gerathen war, und man fie sur Richterin er⸗ 
wablet batte. Da nun ihr Dann in Krieggeben muſie befahl 
er dem Sohne Alcmaeoni, daß er feinen Tod anfeıner Mutter 
sachen möchte ; welche er auch that. Wiewol die Befchichte 
DerEriphyle auch anderderzähler wird, worinnen man fie vor 
ein jehr geigiged Frauenzimmer audgiebt. 

Eris. 

Beywött. Die rafende. neidiiche.mit Blut beiprägte. haͤßliche. 
verbaßte. verkannte. verfluchte. gefürchtete. geflubene. 

Beſchreib. Sie wareine Tochter der Nacht, und Die Goͤttin des 
Zankes bey den Heyden. Als das Bevlager des Pelei und 
der Thetis qebalten, und alle Goͤtier darzu eingeladen worden 
waren, übergienaman fie, damit fie feine Zwietracht ſtiften 
möchte. Dariber beiand fie ſich in grofen Zorn geſetzet; und, 
am die Dadurch gugefügte Schmach zu rächen, ſchrieb fie auf 

. einen güldnen Apfel: Die Schänfie ſell ihn haben ; undanarf 
bu ın das Zummer, wo die Gaͤſte beyſammen Iuflıg waren. 

‚ Bhercurius dub ihn auf ;und da er ihn in der Gegend gefunden, 

‚ 990 luno, Venus und Minerua ſaſen, hiels fich jedwede Sa Mi 

n⸗ 
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Bewipl, das denen ſelbſt / die ed mir Nuͤh erregt,gefiel, gefiel 
auch es. 


Ernſt. 


et. Der bittere. wabre. ungeſchminkte. deutſche. mas 
jeſaͤtiſche. mit Huld gemiſchte. beliebte. verhaßte. vermiedene. 
frohe. kalte. trockne. unangenehme. Scherzgemiſchte. ges 
flobene. erſchreckliche. 

Beſchreib. Die Ernſthaftigkeit zeiget ſich als ein in Purpur ges 
kleidetes Frauenzimmer an dem Halſe haͤnget ihr ein zuge 
ſiegelter Brief ſtatt eines Kleinods. Ihr Geſichte wendet fie auf 
eine angezuͤndete Fackel, die fie ın der Hand halt; die andere 
Sand aber leget fie auf eine Säule, die auf einem Fusgeſtell 
oder Piedellal ſtehet. | 

Erfchaffen. == 

Redensarten. Eb dir das grofe Wort zu werden, anbefoble 
lag dein ganzes Weſen im riefen Nichts verbolen. Brocken. 
BHte der durch ein Wort: Ed werte! aller Hummel Himmel 
Pracht, Himmel, Sterne, Mond und Erde aus nichtss hervor 
gebracht. dem. Siehe Schöpfir. 


Erſchlagen. 

Redensarten. Einen in ſeinem Blut beqraben. Beſſer. In⸗ 
Dem dad Züßgen irrt mit ungemwirfen Schritten, wird von dem 
Boͤſewicht ihm nebſt dem Weg, der Pfad des Lebens abgeſchnit⸗ 
ten. Brockes. Er muſte blutig hin nach kurzer Grauſamkeit 
zur Ceres Eydam ziehn. Opitʒ. Dort ſieht manSeel und Blut 
aus Bruſt und Gurgel ſchieſen. Beſſer. So wie der Adler 
thut mit einer Geperzucht, daß er fie ploͤtzlich ſtoͤſt und in der 
aröften Flucht zu zwey und dreyen wuͤrgt, mit einem (Irif und 
Rirfe ; fo ſah man, daß der Held auch in die Nepbenriife.sdem. 
Der mit dem Degen nur, als mehr kein Kraut vorhanden, die 
Feinde Pickenhoch dem Tode zugezahlt dem. Schlieſt deinen 
Lebenstaq ein rorber Abendichen ! sdesw. (Er fies den kal⸗ 
sten Stahl dem Kindgen ind Befichte, recht an denielben Ort, 
woſelbſt fein Bleiner Mund miit boldem Zug annoch zum 1a 
cheln offen Rund, alſo daß er dad Kind fich kruͤmmend fierben 
ſah. Broctes. Inzwifchen tobt u. raſt an einem andernDrte ein 
ungeſtuͤmmer Siurm von taufend fcharfen Degen,der pläglich 
ward geiolgt von einem blutgen Kegen.sdew, Er trift und toͤd⸗ 
sesipn und macht den Lebensſaft aus allen noch nicht recht 
formirten Adern sinnen, jagt aus dem ſuͤſſen Neft, und wweibe 

au 
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die Glieder Stein. Brockes. Mein Auge ſtarrt, dad Hery 
(dywimme im Bluse, die Hände ringen ſich, der Geiſt befinns 
fich nicht, die Thranen Hoden ſelbſt, und mir if fo zu Ruthe, 
ald wenn der Barcenfchluß den Lebenedfaden bricht. Aımchor. 
Bor Furcht erſtarrt und kalt, vor Schrecken blaß und bleich 
war fie dem allererſt erblaßten Sohn jo gleich, dag man, daß fie 
annech im Leben, von den beuden durch ihre Thraͤnen nur al⸗ 
fein kont unterfcheiden. Brockes. E 0 wie die Niobe, da fie die 
Berl erblickte, Die Phoebus und Dian auf ihre Kinder ſchickte, 
die durch zertheilte Luft mit ſtrengem Breiten kamen, ihr vier- 
zehn Kinder ſchnell von ihrer Seiten nahmen, und nun von 
aßen gar das letzt auch niederfiel, ganz aus ſich felber kam ob 
dieſem Trauerfpiel, und augenblicklich ward, durch übers 
haͤufte Pein ein unbeweater Feld und kalter Kieſelſtein: So 
ſtand die arme Frau, erſtaunt ob ſo viel Plagen, bey ihren Kin⸗ 
dergen, die Stuͤckweis um fie lagen, von Farb und Einu 
beraubt, von kalter Furcht umgeben, ganz ohne Wärm und 
Stimm, ganz chne Seel und Leben. Sie war zwar nody nicht 
todt, doch ald todt anzuichauen, und fchien ein Marmorbild 
aus weiſem Stein gehauen, ganz weiß, ald nur woſelbſt ber 
weiſen Blieder Pracht von ihrer Kinder Blut beſchmutzt und 
roih gemacht. «dem. 


Erſtechen. 
Redensarten. Wenn der Stahl durch die Gurgel bringt, 
Ziegler. Das Knaͤbgen feufzt und ſchreyt: Der Soldat ſucht, 
den ängfigen Thon in ſeinen zarten Hals durchs Schwerd 
zurück zu jagen : Ja fein unichuldger Mund gab eben dem, der 
es did auf den Tod vermundt für die unheilbareBermundung 
fürfe Kuile. Brocten. Es foll ded Keinded Stahl in deinen 
Darmen rafen. Lohenftein. Auf! rüfte dich, ind Herz dies 
Meſſer zu vergraben. sdem. Es kehrte der Barbar die Epige 
gegen ibn ; allein der Stich verfehlte. Verfluchter Fehl, no» 
von doch die Verbeſſerung noch weit entfeglicher u. allzugrau⸗ 
(am mar, da er dad Kind durchſtach, Die Mutter auch entſeelte. 
Es ſtreckt Die Arme aus; ſie ſtuͤrzt zur Erden nieder, fo, daß 
der Spies zualeich durch fein und ihre Glieder und fo im Au⸗ 
genblick durch deyde Coͤrper drung: Sie als ein ſtarres Holz, 
von Sinn und Leben leer,lied,ald ob fie fein Creutz, und er ges 
reugiat wär. Broctes. Er zuͤcket einen Dolch, und ſtach ıbrt 
in die Bruſt, daß ıch, eh jemand ihm von und zu helfen u 
ou 
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Veſchrub. Er war ein Sohn des Oedipitind der locaſtae. Sein 


: Bater herrſchte zu Theben. Er machte mir feinem Bruder, 


der Polynices hies, einen Bund, daß, nachdem er den Vater 


vertrieben hatte, einer um das andere regieren ſolte. Da 
eraber fein Wort nicht bielte, und allein berrichte, zog Polyni. 
ces Bolk an ſich, und da kam ed zum Treffen; taben ſie alle 
bevde umlamen. Als man fie bevde auf den Echeiterhau 
fen leate, theilte fich fo gar die Flamme, und zeigteden unter 
dieien Brüdern annoch obfchiwebenden Haß. 


Eon. 
Veywoͤrt. Die fruchtbare, Einfaltsvolle. leichte. verfuͤhrte. 


bedende. gitternde. furchtſame. geliebte. berühmte. gefallene. 
erireute. getröflere. Schmerzenvolle. befümmerte, gebeugte, 
derbränte. Hofnungsvelle. 


Kevensarten und Umſchreib. Die erbaute Niebe. Jiegler. 


Die Eva, als ſie im Paradies begluͤckt vor Anker lage, zog fie 
auẽ Luſternheit die ſtolzen Segel auf: Die Sinnen wurden 


ibr aufs Wolluſtmeer verichlagen, des Zeufeld firenger 


Nord regierte ihren Lauf. dem. Die Evo, deren Zeug GOn 
nıchevon Adams Fuͤſſen nahm, audy von dem Haupte nıdt: 
Neiondern Fleiſch und Bein ward aus beifen Seiten von Rib- 
benabgenommen, daß fie nicht Herr, nicht Magd,nicht Scla⸗ 
vinetwan fey. dem. 


Evander. 


Xxymiit. Der berebte. tapfere. edle. berüßinte. weiſe. Kluge. 


Auchtige. Bafliveye. Grosmuthsvelle. vergoͤtterte. verehrte. 


Beſchreib. Eein Vater fol Mercurius geweſen feun; wegen 


der Mutter ıft man noch nicht einig. ein Vaterland war 
Aicadien, und abſonderlich das DorfPallanıium. Als ein Auf 
ruhr entſtand, und er mit feiner Parthey niche aufkommen 
konte, feute er fich u Schiffe mit derſelben, und fegelte au 
NAnreigen ſeiner Mutter, die cine Weiffagerin war, nad) “Ita 
lien. Daſelbſt nahm ihn nicht allein der Koͤnig Faunus wohl 
aui,fondern räumete ibm auch fu viel Land ein alder und fene 
VXSchiffe vollLeute zur Wohnung nörbig hatten Er bauete 
jerauf die Stadt Pallantium, nahın den Herculem mpbl auf, 
da er mir den Rindern des Geryonıs in Italien fam ; vertrieb 
die zuiammen gelaufenen Hirten, die ſich ſammleten, als Her- 
eulesbenCacumerlegte. Er zeigte den Aboriginern dieKunfl 
zu leſen und zu ſchreiben, das Getrepde zu ziehen, und Spe 
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. Ralt an, und infinuirte ſich fo bey ihre, daß er den Minodm, Sar 
pedonem und Rhadamanthum mit ihr zeugeie. Und ob gleich 
Agenor ſeine Soͤhne aus ſendete, fie aufzufuchen, fo. harten fie 
fie doch nicht antreifen koͤnnen. 

Europa, das Erdtheil. + 

Beywoct. Daß reiche. mächtige. berühmte, kleine. kalte. weiß, 
Briegerifche. herrliche, belobte. gecroͤnte. fruchtbare. bevdlker⸗ 
te. bemobnte, Chriſtliche. gelehrte. kuͤnſtelnde. | 

Beſchreib. Euro::a wird als eine Königin gebildet, die ein viel⸗ 

faͤrbiges Kleid an fich träger, und fonft fehr prächtin iſt. Auf 
dem Haupte hat fie eine koſtbare Crone, und figet zwiſchen zwey 
Überflughörnern. In der einen Hand haͤlt fie das Gemaͤhl⸗ 
de eines Tempels, und inder andern einen Scepter. Neben 
ihr Reber ein Pferd, und um fie herum fiegen allerband Mathe⸗ 
matiiche Inſirumente, wie aus, Cronen und Bücher. 

Eurydice. Ä 

Beywoͤrt. Die keuſche. flüchtige. geſuchte. erlangte. gefundene, 
gewabrte. beweinte. verlohrne. eingebuͤſte. 

Beſchreib. Sie war eine der Dryaden und das Ehgemahl Or- 
phei. Ariſtæus muthete ihr eine unzuͤchtige Vertraulichkeit 
an; da fienun vor ihm flohe, muſte fie von einem Schlangen⸗ 
ſtiche erben. Orpheus leverte ſich hierauf in die Höfe, und 
Pluto erlaubte ihm feine Eurydicen wieder mitzunehmen, doch 
mir tem Dedinge, Daß er fie nicht eber feben ſolte, bis fie beude 
Die unterirdiſchen Derter verlaifen hätten. Doch Orpheus war 
wie! zu ſehr verlieht,ald dag er dieſem Befehl nachkommen fole 
len, dabero iabe er ſich um und verlohr Dadurch feine Eurpdis 
cen wieder, indem fie zuruͤcke nach der Hölle kehrte. 


Euryftheus. 

2erwört. Der aluͤckliche. fruͤhzeitige. mächtige. turannifche. 
furchtſame. flüchtige. verftechte. erichlanne. gekäpite. 

Beſchreib. Sein Vater mar Schenelus des Perfei Sohn, ein Koͤ⸗ 
ig zu Mycenen, jeine Mutter aber Nicippe, eine Tochter de 
Pelopis. Jupiter hatte den Herculem gerne recht fehr mächtig 
gemakht.er erklärte fich alſo gegen die andern Goͤtter, als er die 
Alemenam in Geburtsſchmerzen arbeiten wuſte, daß derje⸗ 
niqe ſo an dieſem Tage qebohren werden wuͤrde, die Herrſchaft 
über des Perſei Nachkommen haben ſolle. Dies hatte die Juno 
kaum geboͤret, als ſie die Geburtsgoͤttin erſuchte, die Geburt 
des Herculis zu verzögern, bis die Nicippe Den Buryßheinn * 
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faͤrbiges Kleid an ſich träger, und fonft ſehr prächtin if. Auf 
dem Saupte hat ſie eine koſtbare Crone, und ſitzet zwifchen zwey 
Nberflughörnern. In der einen Hand hält fie das Gemaͤhl⸗ 
de eine? Tempels, und inder andern eınen Scepter. Neben 
ihr Reber em Pferd, und um fieherum liegen allerhand Mathe⸗ 
matiiche Inſtrumente, wie auch Cronen und Bücher. 
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Beywoͤrt. Die keuſche. fluͤchtige. geſuchte. erlangte. gefundene, 
gewährte. beweinte. verlobrne. eingebuͤſte. 

Beſchreib. Sie war eine der Dryaden und dad Ehgemahl Or. 
phei. Arifizus muthete ihr eine unzuͤchtige Vertraulichkeit 
an ; da fie nun vor ihm flobe,mufle fie von einem Schlangen 
ſtiche erben. Orpheus leyerte ſich hierauf in Die Hölle, und 
Pluto erlaubte ihm feine Eurpbicen wieder mitzunehmen, doch 
mie Dein Bedinge, daß er fie nicht eber feben folte, bis fie beude 
Die unserirdifchen Derter verlailen hätten. Doch Orpheus mar 
wie! zu ſebr verlieht,ald Daß er Diefem Befehl nachkommen ſol⸗ 

. Sen, Dabero abe er fich um und verlohr dadurch feine Eurpdis 
cen wieder, indem fie zuruͤcke nach der Hölle kehrte. 


Euryftheus. 

Reywoͤrt. Der aluͤckliche. fruͤhzeitige. mächtige. turannifche. 

furchtſame. flüchtige. verfieckte. erfchlanne. gekoͤpfte. 
Beſchreib. Eein Vater war Scthenelus des Perlei Sohn, ein Ki 
nıq zu Mycenen, feine Mutter aber Nicippe, eine Tochter dei 
Pelopis. Jupiter hätte den Herculem gerne recht ſehr mächtig 
gemadht.er erlärte fich alfo nenen die andern Goͤtter, als er die 
Alcmenam in Geburtdidämerzen arbeiten wuſte, daR derje⸗ 
niige ſo an DiefemTage gebobren werden wuͤrde, die Herrfihaft 
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Ewigkeit, 0! Donnervolled Wort ! ad) allzulange Zeit !YL.us 
Fish. OEwig, Ewigkeit! o allzubarte® Wort ! 0 Wort, dad 
Durch das Herz und durch die Seele bobri !o Ewig iſt zu lang, 
und doch ſoll ich ed leiden. Hanke. Die Ewigkeit, die ken 
Schaiten, und Bein Licht, fein Herbſt noch Fruͤhlinq cheilt, kein 
Better unterbricht,ald die in GOtt allein unendlich,ungerren, 
net, untheilbar, unbearenzt und unveränderlich ın ewger 
Ruhe rubt, in tiefer Stille ſich unwandelbar gebiert, doch feis 
nen Aniang Eennet, und alled ohne Schluß aflgegenmwärtig 
füllt. Wie unbegreiflidy nun Died ewig ſiete Weſen; fo deucht 
mich doch, ich ſeh ein Ihm nicht ungleich Bild, und koͤnt am 
Himmel ed faſt mit den Augen lefen: Wenn nemlich durchs 
Geſicht mein Geiſt ſich aufwaͤrts lenkt, ſich in den tieſen Raum 
des Firmamentes ſenkt, und Durch den Zwiſchenſtand der fie 
tig regen Sterne an einen Ort gedenkt, der von dem Erden⸗ 
Breit fo ferne, daß ihn ihr Schatten nicht im Dreben reifen 

‚ Ban, ſo, deucht mich, trefich da was ewig ruhigs an. Der iſt 
kein Sturm. fein Wind, kein Morgen, keine Nacht, kein bet: 
ter, keine Luft, nichts, das Bewegung macht, Fein Nebel, kein 
Geraufch, kein Tubr und keine Zeit. Scheint dies als fo ein 
Kaum, der von der Ewigkeit ung fall was ſichtbares und me 
ſentliches zeiget. Brockes. 

Beſchrcab. Dan ſtellet fie als ein ſchͤnes Weib mit langen aus⸗ 
geflochtenen und um die Schultern herum hangenden ˖ Haaren 

- vor. Zu bepden Seiten, wo die Huͤften ſeyn ſellen, fangen ſich 
zwey Circul an, die fich um fie herum beugen und bey ıhrem 
Haupte fich zuſchlieſen. Der Leib ift mit Sternen überfireuet, 
und ın ihren Banden halt fie zwey Kugeln in die Höhe. 

Exempel. 

.Das boͤſe. ſchreckliche. erbauliche. argerliche uner⸗ 
börte. nie geſebne. beruͤhmte. qute. verworfne. vorqeſetzte. 
Redenvarten. Die Exempel find die Funken, die den Brand 
auftaufend Haͤuſer ſtreun. Lohenſtein. Die gute Sitten leicht 
verderben. Gryphius. 


Eyd. 

x . Der tbeure. gebrochne. gebalene. feſte. ſchwere. un 
mdaliche. aezwunane. geichivorne. abgelegte. gethane ſchred⸗ 
liche. unbedochtſame. verbotne. 

Redenvarten. ch ſchwoͤre bey dem Glanz, damit du bi um 
geben daß dein Gedaͤchtnis fol in meiner Seele Icben. Corn 
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dem Haus ; er aber fürchtet fidy die Rache bleibt nicht aus; er 
t ſich alle Tag, ob er es ſchon geworden, ob er die Zeichen 
(pärt von dem beforgten Orden. Was hilft da ihre Treu? 
fie bat doch Feine Ruh; worzu ſie ihn nicht macht, da machet 
er ſich zu: Er machet ſich ja ſelbſt zum Unthier in Gedanken; 
was fan er andere shun ald mis der Frauen zanken. BVeſſer. 
Wen dlinder Evfer wiegt, dem traumt von Ungeluͤcke, run 
freu und ungelahmt auf Rettung und auf Kruͤcke, meynt Reis 
auf Evs zu gehn. Hofmannsw. Dein blauer Mund haucht Per 
zu jeder Luft, weil der Verdacht dir ſtets im Herzen figt, Neid 
und Gefchrep dir ſtets gallt in die Ohren, auf! auf! hab acht; 
ſonſt it dein Schatz verlohren. Lohenſtein. 


Eys. 

Beywoͤrt. Das muͤrbe. zerflieſende. betruͤgliche. zerbrochne. 
ſtrenge. verſteinernde. glatte. 

Redensarten. Des Eyſes glatt geſchminkte Bahn. Amthor. 
Der Panzer, worein der Fiuͤſſe Bruſt ſich vor dem Froſt ver⸗ 
Redtt. sdem. Der muͤrbe Reſt von halb zergangnen Schollen. 
sdem. Das Evs, dad wunderbar die Fluth bebruͤckt. Brockes. 
Die Schiffe liegen ſtill, trog Eurus Sturm und Wuth, trog 
Thetisreger Macht, gehemmt von ſcharfen Schoflen ; indes, 
daß auf der tiefen Fluih, beſchwehrt durch manche Laſt und 
ſchweres Kaufmansgut, viel raffeinde beichlagne Räder 
sollen. Man fiebt ige die, fo Schrittſchuh unterziehn, auf 
glanem Evs auf ſchmalen Eifen fliehn, und zwiſchen zackich⸗ 
ten und ſtarren Waſſerhuͤgeln, auf einer Bahn, in welcher 
fie ſich ſpiegeln mittrocknem Fus ſelbſt in der Fluth mir Haufe 
ſen auf Bodenloſen Tiefen laufen. Amthor. Hier ſcheint ein 
fJaches Ep, worunter diterd Gras ſich zu erhalten weis, ald 
ob es eine Schilderey, ſo wuͤrklich mit Cryſtall bedecket ſer. 
Brockes. Zuweilen laͤſt das Ey, wenn wir auf groſen Seen 
und angefrornen Fluͤſſen ſteben, als ob deſſelden ebne Flaͤche 
mit einem dumpfigen Gebruͤll und Krachen breche. Es knackt 
und heulet oft, daß dem, ders nie gehört, von der verſchrenk⸗ 
sen kuft ganz undewobntem Krachen, ein Schrecken durch die 
Bliederfabrt. Hier ſiebet man fo meit das Auge tragen fan, 
ein unbefchnenpt, ein dunkelgraues End. Dort ſiehet man mit 
glänzenden Bepränge erbabener bucchfichtger Wellen Menge 
in wilder Anmuch aräglich ſchoͤn, o Wunder ! unbeweglich 
ſtehn. Sie find wie funfeinde Erpfiallen, wenn 
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ſteckte. geſtickte. gefärbte. blutige. weiſe. zerſchoßne. jerrißne, 
zerſtochue. zerhauue. exbeutete. aexaubte. Sieqreiche. jerlap« 
ve, aufgehaune. Ehrenwerthe. verlohrne. verfochtue. belobie. 
geliebie. befchiiste. 

Redens arten. Das fliegende Panier. Lohenſtein. Die Fahne, 


dazuder Krieger ſchwort. dem, 


Falke. 

Beywoͤrt. Der rauberiſche. durſtige. ſcharfſichtige. ſchnelle. hur⸗ 
tige. moͤrderiſche. geſpieſte. enirige. ſchieſende. iufende. grau⸗ 
ſame. wilde. 

Rıdensuten. Der Falke, der nur von fremden Fleiſch und 
Blute lebt. Lohenſtein. Ein Kalk der, wenn er von oben Tau 
den lieber, mit einem ſcharfen Blick fie ſtets pflegt anzufchaus 
en, und Raubbegqierig fhärfe den Schnabel und die Klauen, 
Brodes. Der nichts ald Blut zu trinken pflegt. Lohenſtein. 


Falſchheit. 
Beywoͤrt. Die verborgene, geſchminkte. betruͤgliche. liſtige. 
fremde. arftige. verſteckte. geſchmuͤckte. verſtellie. geheime. 
derratbene. erkannte. Schlangenaͤhnliche. verdammte. ver⸗ 
fluchte. Judasgleiche. ſchnoͤde. ſtille. entdeckte. grimmige. 
verbafle. gerünchte. 
Redensarten. Die Gleißnerep, die Zucker auf den Lippen troͤ⸗ 
get, doch bittern Gallenſaſt im Grund der Seelen beget. 
Annhor. Die Falſchheit, fo Die afterfluge Welt eine Kunſt 
su leben nennet. sdemw. Der Falſchheit blauer Dunft. Ziegler. 
Daß falſche Labansberze. sdem. Der Ehrgeitz ſchmiert und 
zwar den Mund, doch nur mit Übertänchtem Grund. den unite 
Vaͤter Falichheit nennen: Er bietet fidy zum Sclaven an, 
und berricht dennoch ald ein Tyrann bey allen jeinen Compli⸗ 
menten. Ein Blick, ein Wort, ein leichter Wind macht, daß 
auch feine Gunſt zerrinnt, die man ſo kuͤmmerlich erbittet. Er 
" gleiche dem Kraute Ruͤhr mich nicht; wenn feinen Wurm ein 
Floͤhgen ſticht, fo ift der ganze Kram verfchittet. Amthor. Wo 
weis auitzt die Weltvon Redlichkeit und Treu? Der Adam bat 
(ich nackt zu bleiben ſchon geichämer: Wer täfl ſich heute ſehn, 
wie er beichaffen ſey? Beſſer. Der Mund bleibe Honigfeim, da 
Gall im Herzen lieger ;bey Jacobs Freundlichkeit find Ejand 
saube Hande: Bon Leben ſpricht man ung ;dech wuͤnſcht man 
unier Ende. Stutfelig, wenn man nur am IBnufche ſich ver⸗ 

gnügı. «dem. Allein es bleiber nicht bey bloien Salihhen; 











verlanget keinen Schlaf, und achtet fein Gerämmel : Am Te. 
ge haͤlt es fich anf buben Biebeln Kill, und lauſcht was hier 
und dar der Dienfch beginnen wıß. Bor allen mag ek ſich bey 
Hofe gern verſtecken, und alle Welt von dar mut neuer Zeisung 
ſchrecken; wodurch fein leichter mn und Verwitz fich ergent, 
und zu der Wahrbeit oft gar fette Lügen ſetzt. Anthot. Es 
gief mit jauchzenden Geberden die Goͤttin, die mit tauſend 
Zungen ſpricht, das Augenvelle Kınd der Erden, Das uner⸗ 
wüdere Gerüche ; es pfif und ſchwirrete die dinne Luft vom 
Arengen Echall der ıhönenden Pufaunen, ihr holet Erz ers 
füßlte Bera und Bruft. Brockes. 

Beſchreib. Die Fama ift die jüngfle Tochter der Erde. Sie 
bradhte folche den andern Goͤttern zum Verdruß berver, da⸗ 
mit fie derielben Handel allenbalben befann machen moͤch⸗ 
te. Man bildete fie mit weiſen Fluͤgeln, wenn fie mas Wahr⸗ 
bajted ; mit ihwarzen Fluͤgeln, wenn fie was Unwabi baftes 
vorbrachte. Sie war übrigen? uͤber und über voll Federn, 
unter welchen jeder fie auch ein Auge, ein Dbr, ein Maul und 
eıne Zunge batte. Sie fchlief niemals, fondern flog des 
Nadırd überall berum : Bey Tage bielt fie ich auf den hoͤchſten 
Tburmen auf, gab auf alles, was verfiel Achtung ; erichrectte 
ganze ander und Staͤdte: und die Luͤgen war ihr fo lieb als 
Die Wabrheit, Zu ıbrer Wehnung. die von Erze. klingeund, 
wiederfchallend und voller Köcher war, giengen ſebr vıel Zus 
nänge, dadurch man dag geheime Reben des Volkes bören 
kente. Die Leichtalaubiakeit, der Irrtbhum, die falſche Freude, 
vergebliche Furcht, der Aufruhr und das ungewiſſe Gemur⸗ 
mel oder Reden waren meifteng ihr Gefolge. 


Fames. u 
Beywoͤrt. Die icheusliche. bilrre. ausgetrocknete. matte. ver- 
bat Knochenreiche. entfaitete.traurige. abichyeuliche. eckel⸗ 
e. 

ib. Sie war eine vermeynte Gottheit, die ihren Aufent⸗ 

halt in dem Eingang der Hölle hatte, eder, anderer Meynung 
mach, ſich iuScvihienaufhielt, und auf einem ſteinigten wuͤſten 
Felde die einzelnen Stengel Grad mit den Nägeln und Zaͤb⸗ 
sien auß der (Erbe zufammen Blaubete. “Ihre Beflalt mag 
ziemlich fürcheerlich aeweſen feon. Denn man bilder fie mit 
Aröblichten Haaren, eingejallnen Augen, blaifem (Belicht, 
bleichen Lippen, angelaufnen Zähnen, hartes und rn 
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Beſcheeib. Die Zau'ben wird ald ein alted, auf einem Gıeig 
non, nechläßıg ſigendes Weibsbild vorgeſtellet. Mu der 
ImtenDand Eipet ſie dad Haupt; zu ihren Fůſſen aber liegen 
zerbrechene und der Fijch Torpedo, 
Faunus. 


. Der weblgefittete. Saſtfreve. gütige. Fromme. er⸗ 
mordriſche. ordentliche vergätterie. belobte. 

Beſcherib. Sein Vater war der Aboriginſche Koͤng Picus, ein 
EobnbedSarumi ; die Mutter aber Canens eine Rumpbe. Er 
folgte feinem Bater dem Pico in der Regierunanad. Wie er 
nun der erſte gemefen ſeyn ſoll, der Die muͤſſen Menſchen ın La 
to woblgefitteter gemacht ;alfe bar er auch denen Goͤtiern ⸗ 
eri Tempel zu bauen angefangen. Dem Euandro,der bey ıba 
einfebrte, erwieder alle Höflichlen, wıe unter Emamdı r zu ſe⸗ 
hen. Er fell Die Breiten erfunden baben;und mie man vergsebt, 
war er der erſte, Der dem Saturno die Menichenopier verord» 
nete. Eeine Gemablin die Fauna, die man audy zugleich vor 
feıne Schweſter audgiebe, hatte f:ch einfimald ın eınem Topf 
Bein voll geırunten. Detwregen ichlug er fie mir Myrrıhew 
suıben fo Hark, dag ve ſarb. Hierauf ſetzte er fie unter die 
(Bätter,.und verordnete, daß ben ihrem Gottesdienſt jebedmal 
ein verbäflter Krug mit Bein aufueſtellet werten muſte. End⸗ 
lich fe ihn Hercules hingerichtet baten. Er war ſonſt ein Gou 
Der Belt, det Boneliangd und nach einiger Mepnung ein hl 
licher Gott, und ein Bott der Peſtilenz. Die Zıchten und die 
Heitäume find ihm ſonſt beilıa; die jungen Vöcke und Laͤm⸗ 
mer wurden ihm geopfert, feine Feſte aber ın Baltern cder 
aufden Feldern geſepert. 

Februarius. -- 

Beywoͤrr Der falfche. Ealte. fchlüpfrige. beeyste. kotbiae. be 
fehnevte. ſtuͤrmiſche. erfrorne. traurige. ſtille. trübe. duͤſre. 
Wolkenreiche. ſinſtre. 

m. Der Dornung. ber durch fein Rürmendes Ve⸗ 
ginnen nichts ald nur Haßverdient. YOcnıd. Der Februss 
Der den Baumen Gäfte giebet. der Die verjüngte Kraft in ae 
Eramme trant.sdem. Der Februarius, mıt dem fich des Bw 
verd Traurigkeit befchlieier, an dem des Winters Macht ven 
legıen Grimm verübet. sdem. 

32 wird * junger —258 ee 

ſch ın der einen, in der anderu-Daud Das zeichen ſer⸗ 
manned hält. Februus. 
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te trãget. Wenicl. Der Feigenbaum, der ſtatt Blüten 
ve träge. Philauder som ver Linde. | 

€ o j . 

Brywört. Der überrafchte. Rclze. bewebrte. Resbafte. unke 
zabınıe. Rarre. ſidrriqe. erbafchte. gedämpite. entbrannse.he, 
zwungeue. zerknirſchie. erbrü.fte. gerauerichee. 

. Der Srevhetdllärmer. Beſſer. Der gelirme 

emd, der ſich ſo grimmig ſtraubt. Aımehor. Der Feind, ter 

ne Macht ın unterſchiedne Heere ibeilt. anke. Der Zeinte 

groſer Schwarm. dem. Der Teinte qreſe Zabt, die mur am 

Krevel haſſen. «dem. Des Feindes Knechen find der Eieger 

- Kurzmweilipiel. Zohenſtein. Der das Land gepreft, wer 

todt Darauf geſtreut. Beſſer. 
Feindſchaſt. 

ist. Die giftige. enibrannte ungeftimme. geheime. ges 
fahrtiche. ſchaͤt l:che. nugbare. gejdichtete. geringe. fürlle. tes 
heute. racha erige. beygeiegte. getilgte. vergeßne. geloͤſchte. 

niedrige. poͤrelhafie. 

Redensarten. Die Eintracht wankt und bricht, Dad Friebens⸗ 
band zerre.ßt, die Hole ſiet Haß und Feindſchaft ın die Zee 
len. Wenecl. Bewiß von Aufang ber war Feindichaft ſchen 
ju ipürens von dem Erkannın:Sbaum fiel deren Stachel ab. 
Und mug ıbr Alterthum ins Paradies noch jübren, wo und 
des Tenield Hand den Eris-Ap:elgab. Der Eaın ſieng darauf 
den Abel an zw bailen, und ichlug auf Evferjucht ten erſten 
Bruder sche. Die Erte, Daraus GOtt ken Menichen kommen 
laſſen, war roͤthlich; aber nicht von Menſcheublute rerb ; hin⸗ 
gegen bat nunmebr dig Blut fich ausgeſamet; wo weis anitzt 
die Belt von Redlichleit und Treu ? Beſſer. 


eid. j 
— Das Bluibedeckte. wüfle. gebaute. ſandige. feuchte. 
fette. gelbe. reiſe. leere. gemahete. güldne. fladye. raube. de⸗ 
regnete. aufgeborfine. durfiige. gerränfte. das ſaſt erflortue. 

ei 


und Umſchreib. Der feuchten Felder Flaͤche. 

Brockes. Die gelblicdye Flaͤche gemaͤbeter Feider zeiger eine 

lieblich glänzende Pracht. sdem. Des jeıten Felds kequunte 

Flaͤche. arm. Henn ich ter Kelder gelbed Meer mir ſchweren 

Yebren febe wallen. dem. Dat Feld,das nech mit ſeiner Stop⸗ 

peln Bolde pranget, sdem. Des roͤthlichbraune ee 
p 








gewiſſe 
Sie wurde von den —— — verch 
"ger, und wurde fie als einanı \ndices Zrauenzimmer abge. 
—— Corna Copia Hand einen Mercurius-Etod, inter an 








Fels. 
Der ſteil bobe. aufgeibürmte. 
— — perl Fan po 
ſpreugte. auftgehälte. undezwingliche. aufgehaune. zeriplu- 


terre. erliegne 
Rıomsarten. Ein ſchroſer Fels ven glänzenden Perpkir, 
der Obeln ken gleich, dem Schilf und ſumpfigt Meerge⸗ 
firauch den Fus belaubte, ragt aus Sand und Kies berfür; 
den Gipfel kraͤnzte Moos. den von der Zeiten Zahn jermagten 
Leib und Schoos umfchränft ein Epheuſtrauch mit tanfend 
Ketten. Brockes. Eın beiilirmter Keid, der, wenn 
ibm mis beifern Bellen das ungeflämme Meer die fehrofen 
Seiten ſchlaͤgt, mit Rarrer Stirn und Aruf die Wuth der ſlol⸗ 
zen Wellen, Tretz Schaum und Brauſen bricht. sdem. Der 
Feine Fels, der fein grüneß Haupt empor reckt. Wenzel. 


enfier. 

5 beile. eingeworfne. durchſichtige. crvſtallen⸗ 
gleiche. Blare. er vertunfelte. umbanpne. verfinferte. 

Kevensaren. Das Feuſter, — des Tages Schein ven 
a ae 
manawaldan. in 


Feronia. 
Krywsa. Die Gepbeidiichenbe. belobte Campaniſche. lappi⸗ 


Befdieib. Diefer Sättin ihrZempel war unter andern dazu ge» 
widwet, daß die Cnechte ihre Frevbheit und ihre Date er 
empfiengen, u. haben fie Dielscedzmonier guerft zu verehren 
angejangen. Sie war eine Mutter bed Herili, ben ber Euander 

: ohageachtet fie ihrem Sohne drey Seelen 7* 
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fach Dampf und Feur zuſammen in verwirrte Kreiſe drehn, 
ch mit Flammen aufwaärts ſchwingen, ſich gebabren, ſich vers 
ſchlingen, aleichet die qeſchwaͤrzte Luft eines Feueroſens 
Gruft. Mit Beziſch. Herd und Krachen oͤfnen ſich bald 
bie daſd dort tiefe Dunfelrorbe Rachen voll Berheerung. Top 
und Mord. und wenn dreugeip'ste Zungen ſich gefreßiq ums 
geſch vungen, ipeven fie ın heiſem Hauch Aiche, Funken, 
Dampı und Rau. Wenn fie fidy ergrimmer firecten and 
der Tiefe boch binauf, brechen ſie die Luft. fie teten gar dag 
Maſer ziihend auf. Sie verſchlucken, fie zerſtechen, fie zer⸗ 
malmen, fie zerbrechen alle Dinge: Stabl und Ste ſchlingt 
ibr heiſer Schſund binein. Die erzärnten Flammen zwingen, 
wae Lie Erd bervor aebradhe: ſelbſt Die Karren Felſen iprin⸗ 
gen durch der Hitze firenge DR ıche ; mit erſchuͤttern, Erachen, 
knallen bärt man fie ın (Srauß zerfallen. und das Stuͤrzen ih⸗ 
rer Hibn it erichrei dh anzuiehn. Brockes. Feuer iñ vol. 
koͤmmlich Menler ieder Kunſt und Wiſſenſchaft; feiner Blitz⸗ 
aeſchwinden Seifter unbegreiflich ſtarke Kraft weis faſt al⸗ 
led zu ber vingen und in andre Form zu bringen: Feur, als Ks 
nir der Natur, andert Weſen und K:aur.sdem. Durchs Feuer? 
K afte werden beſeenet Erd und Meer. Die Blut vertritt auf 
E:ıdenter Seune Bi und Amt ; fie if ibr göttlich Bild. Kein 
Spier, ald nur der Menſch brauche Feuer ; Denn ed quillt sein 
Meſen vom ZSeſtirn. Es reiniqt was befleckt; ed in der 
el ihr Reit dad alle Sachen hecket, der Anfang, in dem ſich 
anh alled einarchert. Lobenft. in. 

B-ftririb. Dad Feuer wird aldein Weib ahgebilder, dad in der 
A dom Befchirr mit gene: balt. Uber ihr ſiebet man die 
Some, die ihr Hanpt beſtrahlet; neben ihr aber einen Salas 
mander und Pboͤnr. 

Feuerſchlagen. 

Redensarten. Achates preſte drauf dem barten Kieſelgraus 
durch feiner Schlaͤge Kraft ein kleines Fuͤnkchen aus: die 
Blaͤt er reichten ihm den Zunder zu den Flammen; Zur Nabe 
runa truq er je'bft viel duͤrres Neid zuiammen bis fi der 
dunkle Dual in lichter Glut verlohr. Amchor. 

Feuersnoth. oo 

Veywôtr. Die arofe. unverhofte. araufamte. frefine. Rewe’ 
nendwürdige. dethraͤnte. ſchreckliche. entfegliche. unverboftt: 
auferortentliche. 
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EEE Gr, 
Alles ſcheint durch Rauch und Glut fehwarz , wie Kohlen; 
zorb. wie Blut. Licht und Nacht halt bier zuſammen einen 
sehe ergrimmten Kampf: Deiterd freifen wilde Flammen 
Den gewöltten ſchwarzen Dampf; oft, wenn dieſer fich vers 
Dicker, wird der Schein der Giut erfliter, bis ein graͤßlich 
Schwefellicht wieder durch daB Finitre briche ; deifen fürd» 
terliches Zunteln Aſche, Schlacken, Graus und Gtein öfters 
wiederum verdunkeln; bis aufs neu mit truͤbem Schein durd 
verbrannter Felſenſtůcken aufgeborfine ſchwarze Luͤcken 
fi) die rotbe Flamme ſpitzt, leuchtet und erſchrecklich blie«. 
Dech iſt nichts ſo ungeheuer, als wenn durch der Felſen Kal 
ſich ein unausloͤſchlich Feuer von geſchmolzenem Metall wie 
ein tiefer Strom ergieſet, der, wenn er vorüber flieſet, alles 
ärzte. germalmt. verheert und das Unterſt oben kehrt: Wenn 
mie Prafſeln Knallen, Ziſchen, Schwefel, brennend Pech und 
Harz, fueſend Bley und Sand ſich miſchen: mein dies Meer 
bald blau, dald ſchwarz Felſen, weiche aluͤen, waͤlzet, ſelbſt 
Den Boden friſt und ſchmelzet, ſich in rothe Mellen baumt, 
Rauch und Funken von ſich ſchaumt. Brockes. NB. Eine gan; 
vortrefliche Beſchreibunq eines Feuerſpeyenden Berges ſiehe 
dey Opitʒen in feinem Vefuvio, meldyed ohnſtreitig eines von 
dieſes unmıtabeln Tichters Meiftzrfiücen ıfl. 


Öte. " 

— Die bobe. ſchlanke. gleichgezweigte. zerbrochen 
jeriplisterte. ſchlechtgewurzelte. dichte. fette. harzige. immer 
grüne. nie verfaͤnbte. 

Redens aten. Halbverdorrte ſeltne Fichten, obne Laub und 
leer an Früchten. Vrockes. Die hohe ſchlanke Schaar ber 
gleichgegweigten Fichten, die ihr geſpistes Laub fafl immer 
Erdweris richten verbeblen zwar doch zeigen fie und auch 
prallen vom boben Bild die raiche Schaar, die durch dies 

ichte Buſchwerk eilen. ode, 

Fides. 

Beyoır. Die Verehrungswuͤrdige. edle. geehrte. angebete⸗ 
te. ungefaͤrbte. 

Beſchreib Sie war eine Goͤttin der Roͤmer. Entweder Auncas 
oder Numa Pompilins has ihr Ben erſten Tempel erbauet. ihre 
Vriener muflen bey Berrichtung ibred Dienſies die Händebid 
an die Finger eingewickelt haben, damit anzubeuten, baß Treu 
and Blauben feR gehalten werden muͤſſo. Liber Diefed u 
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Ruder bricht, der Edyiffer in der gern eın belles Licht gan 

unverhoft erblidt, das ader plöglich ichminder ; er feine Noi 

faR mehr wie ver empfinbet:fo ward auch ich Durchs Licht vers 

boiter Beiferung, dad ſchnell verſchwand, getäuicht. Brockes 
Beſchreib. Das %.cber wurde von den Römern göttlich ver 

ehret, damit fie ihnen nicht ſchaͤdlich ſeyn möchte, und haue 
. fie ihren befondern Tempel. 


Singer. | 

Bexywoͤrt. Der ſchnelle. burtige. kuͤnſtliche. Erumme. begierige, 
bewegte. ausgedorrte duͤrre. lahme. laugſame. leichte. Reiie, 

. erftorne. reiste. bejudelte. najle. gewaſchene. lange. ſpitzige. 
fürdhterliche. 

"Redensarten. Die Singer, die Lieb und Schönheit felbfikegie 
sig find zu fürfen. Stoll. Wie konte did) der Schnee der zarı 
sen Finger fireicheln. Ziegler. 


Sinnen im Geſichte. 

. Die Eytervollen. aufgefchoffenen. gefüllten. grün 
lichgelben. röshiıchen. erbabenen. brennenden. naſſen. aufs 
neiprungenen. blutigen. gebauften. 

Redensarten. Die Puncte, die, wenn der Wein den Leib er 
biget, bald bier, kald wiederum dort eine figet, um Naſen, 
Stirn und Raul; bald Berg.bald wieder Thal, mit Roth und 
Weis vermengt, wie ein Franzoſenmaal. Opitʒz. 


Finſternis. 

Beywoͤrt. Die ſtille. dicke. tiefe. ſchwarze. truͤbe. fuͤrchterliche. 
ſchreckliche. beliebte. erwaͤhlte. erwuͤnſchte. Dichte, erleuchteie. 
durchhellte. ſchwarze. fchattigte. braune. 

Redensarten. Die Schreckenreiche Schwaͤrze der kalten 
Schatten. Brockes. Die ſchwarze Finſternis, deren Decke die 
Welt verbuͤllt. Hofnannswaldau. Die ſchwarzen Fluͤgel der 
Finſternis. sdem. Siehe Nacht und Dunkelheit. 

Firmament. 

Beywoͤrr. Das weite. hobe. geſtirnte. entfernte. unumſchroͤnl⸗ 
te.entſetzliche. unvergleichliche. blaue. tiefe. erbeflte. verklar⸗ 
te. reine. verhüllte. umwoͤlkte. bedeckte. entzonene.« 

Redensarten. Die ganz entfegliche und unumſchraͤnkte Meit 
des allgemeinen Raums. Brodes. Des hellen Zirmament 
Saphir. idem. Siehe Humnel. fe 

| 


413 Et 


— — — 
—* Nr rn Der feinen Angel weiß verſchla⸗ 


achs. | 

bi wört. Der zarte. nefchlagne. reife. Knotenreiche. bes 
ſaͤmte. nutzbare. gebrochne. geplagte. gebeigte. gebleichte. ges 
fponnene. gemwitkte. 

Redensarten. Der in der Tugend fchon fb wie Smaragden 
grünet, mit Himmelsfarbe bluͤht, von Sonnenbige bleicht, 
und endlich aller Welt zu weiſer Leinwand dienet. Veukirch. 
Der Flachs, der im Schooſe tiefer Erden durch hohe Gonue 
reif, durch Muͤh muß nutzbar werden. stem. 

Flamme. | 
Veywort. Die ſchweſelichte. heilige. todte. weils. 
Redensarten. Die Flamme fpiget fich, und brenns wie flieſend 

Gold. Lohenſtein. 


Flatterhaſtigkeit. 

Beyw Sir. Die ſchnoͤde. veroͤchtliche. verirrte. leichte. wolluͤſtige. 
unbefländige. Belachenswuͤrdige. ſchaͤdliche. ſchaͤndliche. ver⸗ 
beſſerte. verbannte. 

Redensarien. An üppiger Begier und unbedachtem Sinn, 
and zwiſchen Furcht und Troft hab ich disher geſirebet, ist 
traurig, igtin Luft und Froͤlichkeit gelebet; weil ich det Glu⸗ 
dted Spiel und Ball gewefen bin: Bald hab ich nur in Angſt 
geſucht Kreund und Bewinn, und indem Thranenbach oben 
Lnterlag geichivebet ; bald hab ich wiederum an Uppigkeit ge⸗ 
Siebert: So flog die junge Zeit gemoͤchlich von mir hin. Opitz. 
Der, bey welchem nur die Fluͤchtigkeit vorhanden, wenn der 
Mercurius nicht zu figiren ifl ;der bald Died, bald daß, doch kei⸗ 
nes recht begreifet, und kein gewiſſes Ziel des Lebens auser⸗ 
SieR. Hofmanuswaldau. 

Flecken. 

Beywoet. Die dunkelrotben. gebrannten. geſchlagenen. Pur⸗ 
purfarbenen. Evtervollen. bäßlıchen. fchimpfbchen. einge 
asten. unauslöichlichen. 

Fledermaus. 
. Die braune. blinde, haͤßliche. ſchwirrende. Federlo⸗ 
je. ſchwaͤrmende. 

Reden arten und Umſchteib. Die Heroldin der Nacht, die 


iht uobeſiedertes Gefieder durch ſalbe Duſt und Dümmerung 


| 
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fan fpielenden. jungen falben. ſchnellen. neubelchten. danke 
a. garten, | 

Redensarten und Umfbreib. Das naufeinde Gewuͤrme. 
Brockes. Die Bienen fielen ſich mit ſumſendem Bemurmel 
ein; worunter bald beinadh der Fluͤgel thoͤnend Ziſchen die 
ſcherzenden geihwinden Stiegen mifchen ; man wundert ſich, 
wie Hark ıbr ſchwerend Gaukeln larınt. «dem. Das Land 
dampft aus ein fruchtbar Del ineiner zarten Dunft, wodurch 
viel kleine bunte Fliegen ibr Leben kriegen die in dem war...en 
Sonnenſchein geflägelte Trompeter jeun.rdew. Die Schatten 
ſind delebt von ſeltſam ſpielenden geſchwinden jungen Fliegen, 
die His und Naͤſſe zeugt. Bald ſteigt, bald fält, bald ſchwebt 
die Meng, indem ſie ſich bald theilen und bald fuͤgen; es laßt, 
aid kaͤmpfte Reid dies neu belebte Voͤlkgen; ; bald oͤfnet es fich 
ſchnell, vald ſchlieſen fie fich dicht; aufd Duntie ſcheinen fie 
wie Boldflaub; und im Licht ein falhes jumiendes und lebens 
diqes Wöllgen. se”. Wennın einem Wald und Schatten⸗ 
seichen Büfchen in kuͤhler Abendiufc bey ſchwouͤhler Semmer⸗ 
zeit mit nimmer ſtillem Blanz und reger Heiterkeit ein heile 
deflügelt Heer von kleinen Wuͤrmgen ſch veber, daß, wie bes 
ledter Staub, ale Funken die bejeelt, jo Hirt ald Fremten 
(dyeint, bald glaͤnzt bald ſich verheelt, nad) deren Glanz der 
Schwarm der Kınder laufend irchet. sdem. 

Fliegen, volare. 

Redensarten. Durch bie dinne Luft mit zarten Schwiugen 
eilen und die beſchatteten gekuͤblten Luͤfte theilen. Brockes. 
Schnell flatternd in die Hoͤhe fleigen.saew. Bald auf ⸗bald nie⸗ 
derwaͤrts in regen Kreiſen fliegen. dem. Es ſcheint, ob ſuchten 
fie durch ihrer Fluͤgel Spielen. als mit zwey Faͤchtelchen. der 
Hitze Brand zu kuͤhlen und Luft fih zugumebn. sdew. Er 
ſchwang daB murbige Gefieder bid wo der Erumgebärnte 
end ıbronet. Amthor. Er ſchwang mit geichwinden Klug 
eilend fein ſchmutziges Befieder. Vrockes. Er eilıe Pfeuqe⸗ 
ſchwind vom bohen Himmeldselt, er ichiite durch die Luft; 
fein Fluͤgel theilt aefhwind, als wie ein Ruderwerk die Wole 
Ben und den Wind, sder=. Er flog ſchnell mu ıbr fort uͤber 
Thal und Huͤgel und richtete den @chmung der anfacfpannten 
Flugel noch Berbleben. de. Der muntre Tauber ıbeitt der 
Binnen Lite Babn mit klatſchendem Geräuich. +4. Deswe⸗ 
gen lies er fich mis feinem Kunfigefieder, ald rudernd Durch 
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und eine ganıe nackender Huren trieben © 
rt Schaar ganz Huren trieben öffent 


verzagit. 
che. mächtige. woblverfebene. beiegte. 

und Umſchreib. Das Heer der Schiffe, über bes 
sen Zahl dad ungezaͤhmte Meer erkaunte ; deren Laft, die 
fdyoımmend auf der Thetis lagen, fie ſeldſi kaum Echultern 
anna zu tragen hatte. Brockes. Die F:cıte,ver der ihr Rüden 
ſich einbon, da ſolche Yar fie druckte; die Fluch trat ſeitwerti 
aus, wodurch ein Waſſerſchwall ten wenentfernten Strand 
bey beitrer Luft verſchluckie; eın Wald von Maſten füllt den 
wallenden Cryſtall: die Flaͤche ſo bisber ald wie Saphir gefun⸗ 
Belt, war ven der Segel Meng beſchattet und verdunkelt. 
sdem, Die Zlotte, von der ich die Segel weben lied, deren 
Shiffe Staͤdt ˖ und Thuͤrmen gleichte, und der des Feinde} 
Mache nicht ein Den Schatten reichte; vor der Tas wilde 
Meer erſtaunt und ſtille Hand. Lohenſtein. Die Flotte, Die ers 
Arent, verjagt, ja theils zerſchmettert auf den Klippen. sa. 


Fich. 
ke Der Rrenge. ſchreckliche. ſchwere. fuͤrchterliche. 
ſchaͤdliche. verwuͤſiende. 
en. Der dort von Ebal ſchallt. Chr. Gryphus 
Derallen Segenẽbau darnieder reiſſet Opis. Den Grifimd 
Segen ent. Wenzel. Den SDrtedRadye dran. Canitzʒ. Im 
Haufe vᷣluͤbt der Fluch, der Segen iſt verfchmunden: Das 
Milcherfüllte Rind ſteht traurig und verfeige. In vielen Tabs 
zen wird der Schade nicht vermunden, den oft Die Ziege Rift, 
die in die Gärten ſteigt. Ziegler. 


ucht. 
bi . Die hoͤchſtverwirrte. vorgefchlagene. fehnell er⸗ 
griffene. gefuchte. gefübrliche. gewagte. gelungene. beglädte. 
Sreudenvolle. bethränte. ſchaͤndliche. beftrafte. verbotene. 
Kedensasten. Er hat dad Yaujpanıer genommen, um but 
die Gunfl der Nacht dem Sieger zu entkommen, Amtho. 
Schau, König Earl, ein muͤrber Rachen joll nun bey dick⸗ 
umjonner Nacht, da weder Mond noch Stern erwacht, dei 
Qusiclagdeiner Rettung machen. sdew. Dan fab die ganze 
Schaar mit hoͤchſt verwirrtem Zlichen, vor unferm mu: 
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sdem. E86 würde dieſer Fluß von Tcbienchrpern längk 4 
ſperrei feun, wenn ihme nic: der Saft Der Atern und de 
Slieder, Tie Zener, Ziey und Stabl zerfiüde, viel tauicn 
Eirðhme zuqeſchickt. sdem. Wie viel ungebeurer Fluͤſſe Mei 
fendicter Warfeirabl ſtuͤrzet tie heſchaͤumten Guͤſſe ın de 
Meeres Abgrundeıhal dag tie Fluthen ſeiner Flaͤchen ſich zer 
theilen. branien brechen: Spevn nıcht Plata, Nilus, Rbei 
gene Meer ind Meer bıneın 2 Ja in eines Jahres Lange traͤ⸗ 
ein enger Strobm alleın eıne arögre Fiuibenmenge in de 
Meere Rauch hinem, als dad Meer in ſeinen Grunden uni 
den ungemegnen Schlünden, ohneracht der Fluihen kaſt/ au 
behalt, begreift und jaßt. «dem. 


Fluih und Ebbe. 
5er. Die Wundervolle. verborgene. geheime. une 
gründliche. geroiile. besvunderte. unserjuchte. 

Koomsanın und Umſchreib. Das Wedhfelfliefen dei 
Meers. Wenzel Dienurauf ihren ſteten Wechſel zielen, un 
am den feuchten Etrand mit Ab-und Zuflußipielen Ascher 
Das Bunter. von welchem zwar die Kluͤgſten melden, ded 
fo, daß man von ihrem Fleis nichts Gruͤndliches zu ſchlieſen 
weit. Wemel. Verieher end mir beifern Gründen auf die 
fed Kunſiſtuͤck der Rasur, und fageı: koͤnnet ihr Die Spuhe 
des Wiederruͤctwertſfluſſes finden?sdems. Wie man bey des 
Thieren fpübrer,daß ein jremder Trieb das T-Iur von unduad 
dem Herzen führer ; ſo ſcheint durch die Ebb und Flutb von 
dem Mittelpunct der Erben audy die Fluch gejühre zu wer: 
den, und die Ebbe zu eniſſehn, wenn die Waller ruͤckwetu 
gehn. Dieſes (ſprechen vie!e.) ſtammet aus der innern Gin 
der Belt. wo ein irdiche Sonne flammet, Die die Kraſt, jo Re 
euıbält, und die Welt zur Nahrung brauchet, unaufboͤtlich 
von fich hauchet, und und Geiſter ohne Zabl ſchickt in unſicht⸗ 
barem Strabi. Dieſe Geiſſer dringen beſſer durch der locern 
Erte Schoos, als durch dichte Seegewaſſer. Hierdurd 
aunenıfiebt ein Stos, wodurch ſelbſt des Neeres Wellen fd 

* erbeber., blehen, fchmwellen ;bid der Beiſter Heer durchdringt 
und ich in die Life ſchwingt. Alödenn fenten fid der We— 
gen fhrwere Fluihen aliofort, wenn die Geier durchaeſo 
gen,miederum an ıbren Dr: Diefed Auf: und Nıedergeben ık 
am uUfer Kart zu feben; aber auf dem tiefen Meer ipübret 
man es nicht ſo ſehr. Daß wir aber nicht verſpuͤhren, = hen 





eien Zrenerruter und Cornu Copize ; bald mit eınem Lite 
ertater und verbuntenen Anqen aui einem Rate f — 
u akfurt auf̃ andere Arı mehr abgeſchildert. Siehe Glüd 


an 
Erin berühmte. gelchrte. Teiche.alte.gepriede 


Koss. Kronkiart, edle Zubrt der Frenken. Kup 
ter Stadte, Echmuck der Zeu. Winul. Der Eiabte Di 
mant. «dem. Die berübrue Statt. Die man ver allen aust 
(onterm Behlgeiaien, jur Wahl erwahlet büt. adem, 

Frankteich. 

Das falſche. mevaeidiqe. Trevbruchiqe. aezaban 
fice. bezwungene. wodlqeñuete. beuuũaliche. poͤtiujche. hi 
miche — — klvqe. 

Koönsııe sad Umnſcecib. Fraukreich, der Sitten Re 
fleria. Ope. —R k.lienkrene ven der want: 

zum Aubhme ſpricht: Sie jaflı auf le:ne Spindel nicht, us 
— foamen wicht zum Tbrıne. Kiffer. Das verg-f 
Siai der Lilien fo der Bilfer Rute ichrr, und ſich hier nz 
In empirı, Tentichlantd Frieten zu vertilgen. Wenl. 
Sraniokn. 
Zxyır)ır. Die burtigen. arfehwinten. feurigen. Icbbaften. 4 
fünften. berühmten. gelehrien. —— feigen. verja 


ten. ITOEINEN. UNIEITENEN. 
und - Die aufgetlafnen Habe 
Ixfir. Die Rauber. dem. Dei Zeit tem vor ber Jeıt m — 
Terichlauds Blick gegrant.sdem. Die die Teutſchen Ui 
Yrängen ‚dem. Dem Frieden Eintrag ıhum, beichierchen ur 
verrathen, ind ıbrer Tapferteit bequeme Wunterrhare 
sdem. Dem de kaum — Dantncch erüärhuert X 
auf Echrabens Zeldberrübt zurikde (haut. Vcutuch. 
za. lues venerea. 
Die baflıchen. Rinfenten, aufleenten. erhurtes 
4 gebeiluen. 


Aedıne 














feine 
Dad Herze ſchwimmt ın Kreudenchränen. Chr. Grypbius, 
Derierden beſie Yu verrarchet ald ein Wınd und gebt ehr Mei 
gelt durch Opitʒ. Die Zreude klaͤret ihre Bogen wobl eher 
mut Terpßen auf, und wird in ihrem Wunderlauf mt 
ſchwarzen Wellen überzogen. Werd. Mein Geiſt wir 
leid bejecht mit ınnerlichen Areuden, Die dad Semuirhe lenm, 
und nicht zu nennen weiß. S:cgler. Kein Perier lan ſich ie 
beu jener Sonne freuen, und wenn dad Morgengold der 
Rerae Spitzen mahlt. Kein Mandrer ik ſo froh in finien 
Buneneven.im Fal das Rendenlicht auf ſeine Tritte ſtrahlt. 
Zen Shan iſt ſo erwünſcht auf aufgeterrien Matten, keıa 
Degen, wenn dad Feld in matter Dirre brent. Ylınzd. Die 
Freude will mut jo die můͤde Zunge lahmen, die Sreude,diem 
mir has deine Haud geßift. Zirgkr. 


Fran. 


yon. Der alte. werthe. geprüfte. unmandelbare. laue. ver, 
j . deſtandige. ſchlaue treue. munıre. Sorgfaltsvolle. 
Giße. * unwerihgeſchaͤtzte. wankelmuthige. ge⸗ 


Kromsrm. Rein werther Freund, den ich von zarten Jab⸗ 
sen nat Kindesbeinen an fa wie mich ſelbſt geliebt. Reu 
audrer Pythizs und mehrer “lenarban. Zofmennew. Dem 
ich mein balhes Herz — ſchon —— Bohn 
De Brunn. der mehr ald Freund geweſen. ter ales meinen 

Bund) und meiner Hoinung war, der ber much zum an Brust 
feld jeıned Glucts eriefen. Vcſſer. Der wir ein “Jonathan, 
amd mehr ald Damon war. YOınul. Dein Freund auhuch 
um Grabe (denn Liebe ſtirbet nicht). Opin. Ein Freund, der 
Bein Bergusigen zum Endzweck feiner Wuͤnſche macht. 37 
ıhor. Die Breunte alten ſtets der Schwalben fall 
fen ; des Guckes Gonnenfchein der fübrt fie bey 2* 
Nafalis talter Nord befiehli ihn abzureiſen: 2 win da 
Schibolerh der rechten Freundſchaft ſeyn. Wenzel. Dent« 


Freundſchaft ſelbſt zu Deiner Huld verbunden. — 


4 
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e —— 
ern hojte Inugiern die ſich unser einander in die Yrme ſchl 
ten. Die eine yon beufeiten balı cıne Roje, die andre cınen 








der Freyben anlauden. Chr. Grypbuw. Wenn ein Gejany- 
— —— to edıhar gewis ein ſchlech 

ser Uustericherd, cr man pfleat mir Gewalt den Kerfer aus 
ſchiieſen. od ober Thdir und Schloß zu diejer froben Zeit nr 
won ich feidR yerfprimat. Sinıler. Wer zum Scepter m̃ achef 
ven fon ben Beriei ter Zrepbeit jchwer ertragen. Zönig. 

Die Frevbeit wird ald eıne WBe:böperfon vorgeſiel⸗ 

keı, die da wersgefleiber un, und einen Ecepter ın ter Hand 
halt. Ja der andern Hand hat fie eine Kappe oder Huı uud 
meben ſich ee Kacc. 


—— Der ibenre der länglacwünfchte. biuaerafte. edie. 
tbeure. nabrente. verlobrne. eilannte. entrigne. entzugne-.go 
fpe. adldue. fruihrbare. 

Aomserun und Umſcheib. Dad Himmeldlind. On- 
Der ihweıchelnten Olwen Schein mn eınem jeden Tonbar 
fern. Win. Der Friede träger ja bie Irenen ver allen Gi 
tern dıefer Welt: ter Friede würfı den bochſten Tbhronen, 
was fe als narte Pichen halt: der Friede dient dem nanyen 
Lante zu eınem jeen Eeaenötante, sdem. Der Hausbert 
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Sr 
Gold: fünan, wie fern Mofer — mehrer, 
bi | 

Sıdyeln Shywerd und Doic, bie Epied in Piinnfchaare 









Ankı. VOemsl. Der Feindichet End — * 
—22 ———— —————⏑ — —⏑ fh ben euichen 


Grünen. Werxl 
Zrymöc. Die wahre. ungefarbte. foolle. eufrine. 
. reiche edie nugbare. reine. ungejaljchte.verfich- 
8- 





fromme Furcht 


wwei?. Wraat. Der boben Almecht Furcht. sd Dee Grem 


mise ber Ceelen beſe Fer, ſo die Raguetenuadel vi, die 
nah Zenf Korden ſchaut. Auuhor. Du warli eın reine 
Grad teren die Dummelölsche aut ungemeinem E und 
ibr ühöned Biſd gepraat. end. Die Scuesjurdge hat das 
ne Scaci den werten Yılicn aleich gemacht. «dr. Du bit der 
Genejurdge aeweubies Ebrenbaus. sdem. Es ıfi Die Ir 
uialcı dem Memichen jert und jort je:n befier Edyirmm und 
Schauen Dps;. Die wahre Gotiesfui cht, Die dene Eımmen 
greitet, bat der gene nen Eiatı cm Tepipiel vorgelegt. Was 
z1. Dwer, ınıe du geıhan verandg: und unbemeger, uıdıe wel 





- gen crten mug.aur wel cdi5du geiallı Tron, Zepter, Ra 


-  Rieien ſemen Werken dem alle Heucylerzunit aus ihren Bw 


und Thron, ja Zreunticheitnieterleaerund obae Furcht je 
Sand geiezmer und beficlt ; der laft mebr Frömmugfeu aus 





. wenmerten. if. Esich freume Geuesfurcht der Nittel⸗ 


- 


gunit verbleiben, worauf gelehrier Vit vollommmne Eıriel 








3 gebalren, nady Liejer bat ber Cours ſich icbedmal ne 
Beutt. Du hat die Berresiurcht al? Moly dienen marken. 


Een. Aruchor. Ach wer die dit Zreu 
Ben kannte, der werd, daß Biund und Der; ward 7 
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Eis Opin. Lebe ja fepe dad Dronben kick, lein 
ſo tey den Gennenwenden, als 





wald Kraft gewonnen. Anuhot. Schaffe, Daß ichfihen auf 
Erten mag cın icicher Tempel werden, der nur dir und nid 
der Welt ewig Licht und Icner haͤlt Caritz· Was har die Roc 
zu ıbun, wo belle BZOxes liebe, al augefieitie Lob, aufircm 
wen Herzen ſteigt. Wenzel. Wer Diejer Zeıt den Schedebrier 
geaeten und fliebt, wo man den Rund mit greben Traͤbern 
füllt, der muß auf einer See von tauſend Stůrmen leben, und 
ichit, wo Ang, Gejaht und Noch enıgegenilt. adcan. 

Zrywser. Der feudite. frebe. beifre. Fafte. fhlanfbeimichee. 
bupiente. quaende. auigchlafne. glatıc. ichlüpitige- grunlis 
qhe. fröhliche. newärmte. 


bar \ 
Kheäg : Ihr irkblicger Belang aleicht einem berziichen und 
mntbeioraten Lachen, weburdp fie mad mit fürfm Zwang, 
oft wider a oft ſchien ed, wenn 
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ade. Wenn anf den roh DE grofeKunb Des Erben fon 










neu der Voͤgel Heer 
Dee Hekuung mer Zen ber Eh du Erbe ak 
macht, ter Bogel en Ref, die Segel ihren Lauf, der Bauer 


ter Aleden Kalıed ad ;der Froſt. ſo mandyen© chauer nad.ıf 
in gewäarmter Luft zergangen. Der loctre Hoden wıll ten 
Schein der aufgeſtiegnen E onne fühlen, und later Ficrend 
Puiizerpielen zu ibrer Blumen Kınbbeit ein. Wenzci. Die 
Brunnen tinen fidy. ed fehmeljer See und Ziuß ; die E due 
beechen 108, dıe Stof urid Eis een ;jaChlosis Baker veraud 
Der Blumen Angeld funden. das ıhr die ofne Echoos de 
zollenmuß. „dem. Es —— ſich der kalien —— 
zen; ein umgemobnier Tried, ein unbewoͤllier Errahi ter 
sch entiernten Sonne befleidere mit Rlumen, ver und 
Brad bereud Nie nactıe Chood der Erden ; man fab durch 
Vaͤrm und Naß die wellen Felder grün, die Cnoſpen traͤchug 
werten. Drodiia, Es fienge bie Ratur jchenan, vom Schlaf 
erioacht. mit eminen, doch unfichebaren Handen, zu majtıt 
Yinaen Luſt, der bunsen Karben Pracht in tauiend Bluͤmgen 
aus;nipenden. dem. Man hebt aus ſchnell geborjiner Erden 
Biädien,bue pläglich Inder wird,balt hier bald dort ein dich⸗ 
wie arüne Pfriemen bredyen: Sie werten 
Pk beraus und in die Hoͤb geſchoben, he Rechen ſich faſt un 
Gewolt bervor aus dunfler Erden. dem. Da durch der Son⸗ 
wen Bunterpradk. die Eis und Echnee zerichmelgs, Die Froſt 
uud Sturm vertrerbet, Die ıntem Elementanigt ſich eınver- 
Seıber. jedwwete Treatur erwacht. «4. Edyau, wie der Erben 
Schoos, dee dis dobero nackt und bloß, jaſt augenicheinluch ch 
betieidet. wie he in ariinenE- ammı ſich aleichtam bullt: mie 
Ge unGradn. Klee die fette Flache jüllı.d. Jedwedei Erden⸗ 
Bed wird traͤchtia und gebiert em faſt lebendig Brin, drauf 
snniendianiend Blumen blübn. “gt lache das Feld unsen,da 
es der ensen@:trablen in biejer r boldenzı üblungezeie murles 
Ben, Licht und Heuer keit erwärmen .ichmu.ten zur bemablen. 
ade, Ich febe der verjuͤnaten Belt Gekatt, deu mutter 
Waler, Dergumd Auen, den hühlen Schauenreichen wen 
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ab ;vom blumigten April (ab man fo gleich dee Spubr,dermz 
geiälser Sand ben fame Ecjige geb. EB dedı 557 


dere 
ſchen die frübe Brebiichleis. Brocken. Die feine Sonne Rei, 
get, due Luis erınat neue 3er; fall FeinGeflligel ſchereeget: Die 
Kamen icheinen tür, Die grünen Dülgel lachen: die Saaten ges 
ben anf; Wald, Bıld und Felderwachen; der benz Friege je 
. en fan. Opis. Ed wılinunmehr der Yenz mut jeınen Taqe 
Die alte raube Zeit dei Winters ſchon verjagen, Vater Veh 
grcied icht dieErd unt kauft verneut und alle? wird verfalnge, 
sud ale wird erireur. Die Erde, die ſich itzt vermahterum 
ergiebet Tem ſchoͤnen Weſtenwind, in weichen fie verlicher, 
dadorch fo manches Yaub,manıch-Higel. Berg und Etein, Fein 
Hevde, Laub und Gras, wie neugebebren ſeyn. Wan ſicht 
deeSatyren mit lieblichem Gethoͤn und ſchoͤneſner Muſic zu ih⸗ 
ven Spwpben gehe. „des. Der Tellus neubelebter Set, 
den vormals Froſt u. Eis verichlof, gebe ı5t mit neuen uud 
sen (chwanger ; felb Phocbus will ıhr Buble ſeyn, und kuͤßt 
durch jeinen bolden Edyeinten kunıgemablıen Blumener⸗ 
ger ; und Flora fürdyet feinen Rerten, weil Zepbir ihr Ber 
grauter werden. Aınchor. Das helle Eiche Der weit gereifen 
E ommen treibt feinen Tall almahlich hoͤber auf; die Erde ſelbſ 
fuͤblt ibren Errahlenlauf, und har Ten Trieb wie zur Geburt 
gewonnen. 








Dad Blumrevier legt dem vergnugten Jahr ven 
feinem Schas berens das Angeld dar. Wenzel. Ein gelinder 
— bampiet diß, was kalt und raub, und des 
een Mavens Blänzen pranat mit lauter Aiumentram 
gen, denen keine Zıer der Welt, keine Schoͤnheit zu —— 
Denen ber Rubinen Glanz und die Diamanten weichen. Ebr 
. gt, da der Erden Schoos ſich durch den Ach 
ergaufet, und mit tens edlen Edymud der Hyacınıben zert. 
edem. Der bolte Frübling lacht und will mit voller Ride und 
ſritnen Slumen prengen. edems. Der Frůbling, der die Kraft 
des Binterk übermeifert. VOcnzel. Ach ichaue, wie fich mei 
me Tabe cchon ı5t auf neue Eu bemüber! des Norden Falter 
E rurm entflieber. der junge Zepbir gebt fidy an;bald wirt Ter 
Seitlqen Atlaß lachen, beid Rechen Spacınıben für; je bald 
werd Ver Narciſſca Zer den weiien E dyınımer kenntlich me 
dgen.‚dew. Der Zrüblına iſt ein@ dyas ter Erden, vor dem ie 
andern drey der Jahreszeuen die Gergel ſireichen muiſen: 
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Er 
fen der Himmel feinen Abdruck kennt. Amthor. Du Phocbu 
aller Sternen, wem der Fürkenhimmel lacht. «dem. Ei 
Einaer Fuͤrſt, der auch noch die Flügel reget, wennfid) die Kan 
ze Welt in sıeien Schlafbegräkt. Zicuficch. D du ded Hım 
mels Wunfch, der Böller Trof vud Zer! Opin. Du wık 
deſt Koͤnig ſeyn, und ware nichts um dich, aid dein Berdien; 
allein. Du diſt ven Iugend auf dem Rubme nachgegangen 
es hört fo keiner auf. als du bar angefangen; Was ſonſtu 
farger Zeit fein Herr verrichten Fan, das haſt du oftermal 
auieinen Tag getban.sdem. Du biſt es, du allein, der die Ge 
můther nicht läßt fender Hofnung feun, dag Land nicht ionte 
E dus. ıdem. Du Licht der Erden. sdem. O rechtes Licht de 
Zeit! dem feine Tugend,beglanzte dich gleich nicht der Waprei 
beler Schein, doch würde bey der Welt anfları der Wapra 
feyn. sdew. Du ſeltſi ein Herrſcher feun von eigener Katar 
wenn bed Seblüted Scheindich nicht darzu gemacht. +4. Ye 
pfleat nicht Äfterd bald ein wenig audzufpringen, und Ian ſen 
fr iiched Blut dermafen überzwingen, daß nicht ein Heberjlui 
der “tugend bep ihm bleibt. Aid wie ein neuer Wald dıe jun 
gen Stämme treibt, und führt fie in die Luft, eh ald ſie Früch 
ge ragen: So laͤßt ihm auch ein Fuͤrſt zum oͤftern rucht vie 
fanen ;gebt feiner Freybei nad).jeigt durch fein Leben an,daf 
Sec und Billiakeit ihm auch jev unteriban,und ichaffer. mai 
er will. Opis. Du wırk ung lange Zeit der Tugend Spiege 
ſeyn. der Frepheittreuſter Schuß, der Feinde grofe Bein, dei 
rufen Schmuck und Irof, ded Landes Haupt uud Wonne 
ide. Du Bild ver alien Welt und L.dht ter iginen ; bu. Herjof 
von Zebldte, dech mehr von Tapierleit, von Gaben und Ge: 
msibe, dad niemals unten liege: O uniers Landes Fu ! o dei 
wei BolfedTron ! sem. Zwar koͤſtlich iR es wol, ein Theil 
ter WBeltrenieren, Herr vieler Herten ſeyn, das Schwerd unt 
Scepter führen. befigen But und Blut.sd. Er kan jein wei 
ed Feich mir Adlerflägeln decken: Er it, wie Fama längf 
nt tanfend Münden meldt, der Seinen Schirm und Schild, 
der Feinde Furcht und Schreiten, der Unterdruͤckten Schuß, 
dad Hepl und Gluͤck der Welt, ein anderer Auguſt, Trajan, — 
echt 
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Düse, o Herzeg: dejſen Zug der Boͤlter Herzen zwingt: 






voller Freundlichten und —* —— Gute, der, wie 
—— Ion, ıhum, auf unfre Seele bringt. den De aa 


ESchmuck und Numa derer Sachfen..d. ‚Dem we 
Tugend und Beriandes der Himmel her die Aufſicht Biel 
Lanted und feiner Mauern anvertraut. Kohenſtein. 


Fuͤrwitz. 
VBeywu. Der bezahlte. ſchudde. eitte. chaelle befrafte, u 
vorfichtige. berähmue. N eng frübe. 

. Der welcher ſich nicht im Zaume hal, 
ten läßt. roll. Der —* der allzufruh noch vielen Din, 
gen aaft, fo eitel ſie auch find. «dr». Der Zürwig iſt eın Ding, 
Dad eınem. der ſich magt, nicht allzuwohl bekdmatt, und wird 
ihm gar zu tbeuer. Dpie. Benn Zürwig in den Rath ter 

veien Hlmadır ſieht, und fidy mir Kiiigelev bemulbr, jo wird 
ide on * gewis das Augenglas zerſchlagen. Wenzel. 

b. Der ig wird als ein Weibsbild vorgeffellet, 
deren Rod über und dber mir Ohren und Froͤſchen Überfiren, 
ef. Sie hebet die Arme in die Hoͤhe, hält dad Haupt nad 
der E cite, ald wenn fie was hören wolte, und iſt am Ruͤden 
wit Slügeln verfeben. 


. Des leichte. gefchwinde. zerbrechene. edle. ſtarke. 
Berne: Inarrende. beladene. geringe. fortgezogene. umges 


A Kaum konten grofe Wagen das raſchelnde des 
wicht aebundner Barbentragen: Die Achfe ſeufzt und knarrt; 
der Fuhrmann Matichr und ſchwingt die ſchlanke Geifel um; 
intem er froͤlich fingt, verdoppelt er die Kraft der weisbe⸗ 
ſchaͤumten Pferde. Gie ziehn; der Boden bebt; es zittert 
feld die Erde. Brockes. 


Fulgora. 
Zxymwört. Die beichiigende. Sorgfaltsvolle. beträbte. ſtarke. 


—— Sie war eine Böttin der Römer, bie ihrem Stande 
2* —— * eme Wittwe war, und verhinderte dat der Dig 


Fricht. 
Dry. fe. verjagte. jebene. 
ne. — — ——eS—— 








übe gar zu ee. Opin. "Wenn Fürwig in den Kath) ter 

tiefen Almacht ficht, und ſich mit Kluͤgeley bemube, jo wird 
—* ganz aewid Dad Augenglaß zerichlagen. Wenʒel. 

. Der Zurwıg wird ald eın Weibsbild vorgefche, 

deren Rod über und über mirObren und Froͤſchen überkren, 

et iſt. Ercheber die Arme in die Höhe, halt das Haupt nad 

der Eeite, als wenn ie mad hören wolte, und ift am Rılden 

mit Zilaeln verfeben. 


gehrme Das leichte. geſchwinde. zerbrechene. edle. ſtarke. 
hurtige. Inatrende. belabene. geringe. fortgezogene. umge 


Derfene 

Kıomeanten. Kaum konten grofe Wagen das raſchelnde 156 
wicht aebundner Garben tragen: Die Achfe jeufit und Enarrt ; 
der klatſcht und ſchwingt Die fchlanfe Geilel um; 
indem er frölich fingt, verdoppelt er die Kraft der merite- 
fhaumten Pferde. Sie ziehn; der Boden bebr; es zittert 
feld die Erde.Brodis. 

Fulgora. 
Bee. Die 












Die befgigende. Görgfaltduolle. detrubte. harte. 


Beh, Sie war eine Gottin der Römer, die ihrem Grande 
wach fonflen eunc “Buttmne war, und verpinberte, daß der Dig 
che ſchaden konte. 

αα —— — 
e verjegte. vertriebene 
Ki joe he —— 








Den, zu jerren und zu zerfpornen durch Peitſchen 
* Rettern und mit Hornen. * —— — 
ame magre Schlangen, ıbr falber tten ſchwaͤrzt 
abgezehrien Wangen. sdem. Die drey verfiucdhten Schweſtern 
die and ihren tilkerm Reſtern die Schlangen ihres Hauptes 
bervor fireiten. die fo Fackeln als Schlangen —— 
In deren ſcheußlichen und Eptervcllen Hand ſtets uneni. 
idichlich glübt der Höflen Facelbrand./a⸗. 
Beſdecib Man zaͤblet ıbrer insgemein drey: Aleclo, Megzra, 
Tisphone, darzu einige die vierdte, nemlich die Ly ſſam bınzu 
eben. Sie pemigten diejenigen.io wad verſehen und mut den 
Sottern nicht ausgejöbmer worten. Im Eingange der M. 
en Randen ıbre eilerne Beiten, fie aber qualten in der Höfe 
die Berdammten indem fie dieſelben mir Schlangenpeitſchen 
ſchlugen. Dech waren ſie auch bey dem Thron des Jovis, um 
feıne ſtreuge Bejeble an den befbajten Menſchen zu ven 
ben. Sie waren ütrıgend immer nuͤchtern, und befantig 
Tungfrauen. “Ihre Bıldung war die baͤßlichſte: An Rau der 
Haare barien ke Schlangen auf den Köpfen. Bu Gchlaw 
gen waren fie umgärtet, und baten entweder brennende Ze 
deln oder zuſammen geflochtne Peitſchen von Sch!augen ın 
Ben Hanten. Die Kleidung bieng ihnen bis an die Zılrfe.umd 
war dabed ſchwarz. Man mahlte fie aud) mit Schlürfeln, 
Peuichen, Edywerd und Hunden. Man cpferte ibnen foufl 
weıie Turteltauben und ſchwarze Schaſe. Cedern, Erin, 
Rarcıffen, Wacholder und Eaffran waren ihnen ſonſt heilig. 
Furor. 

Rcſchreib. Mn bildete ihn Bey Kriegeszeiten frey ohne Ker⸗ 
ten auf Waffen ſit end, mir erbatnem Kopfe, der ganz bluug. 
Das Aeſichte batte tauſend Munden das aber fall zanz m 
einem Helm bedecket war. Dabev iruaer einen Ochild. der 
Ban; alt und unzauglıch war, und voller Pfeile ſteckte; in der 
vedyten Hand aber eine Kadlel. Zu Friebensjeiten ward er 
mit bundert Kerien gehunben vorgenchet, dabey aber mut er⸗ 
nem vor Tollbeit ſchaumenden blutigen Maule. Siehe Rafiutt- 
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Galen, j 
*T Der verewigte. alte unvergefne. unverwedliche. de: 


Galgen. 
Zrywört. Der hope. ſhrecuiche eurfepfiche fürchtet 
* — 


Redeusauten und Umgherib. Hamans Prachtgeruͤſte. 
Wemzel. Auf dem die Raben oft ein ſcheuslich Grablich 
fingen. Cohenſtein. Der voll Berippe hängt. dem. 
Galinthias, Mr 
Veywoͤrt. Die treue, verfchlegue. liſtige. Erfindungdrei 
ſchwatzhafte. A a v 
srib,. Sie war eine Tochter des Procti. Alcmena war cm 
gute Freundin von ihr. Dabero, als ibr nicht unbekannt war, 
daß auf Teich! Junonis die Geburtsgöttin des Herculis Be 
bert aufbielte, kam fie ganz freudig zu dieſer Bärıin gelarſ⸗ 
fen, und brachte die Zeitung : Alcmena habe gebobren ; dat 
Über denn die Goͤttin ihre zufammen gefaltne Hande audeman. 
der geben lies, mir Denen fie biäber der Alcmenz Rieterkunf 
verbindert batte. Alle in als die Juno ſowohl als die Lucina et: 
fubr,Daß die Pentere von derGalinthiade betrogen worden ke 
verwantelte fie dieielbe ineine Kate, weldye, wıe die Maͤhr⸗ 
leinliebenten fagen, deswegen mıt dem Munde zu gebähren 
pfleat ; und dieſes um der Urſache willen, weil fie mit dem 
Munde gefündiger babe. Doch Hecare nahm fie zur Bediensin 
eufund Hercules baue ihr zu Ehreneinen Tempel. 


Sale. 

Beywoͤrt. Diebittre. verfehmähte. gereichte. berbe. angebot: 
ne vermiſchte. erbigte. grofe. grünz. außgetreme, ſchaͤdliche. 
edle. nut᷑ bare. gefuade. gereinigie. haͤufige. beliebte. ver dorb⸗ 
ne, zerquetſchte. 

Sf. 

BLeywoͤrt. Die fette. ſchmackbafte. neflopfte. abgeſtochne duͤrre. 
maare.ſederreiche.aeiuſte.aebratne.ſchrevende.ſchnatternde. 

Redens atten. Die dem Martin geweyhet iſt. Wenzel. Durch 
die das Capitol uneingenommen blieb, weil ihr Geſchrey den 
naten Feind verraihen. sdem, 

Ganyme 
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an. Wenʒel. Die Bärten, in welchen die Natur ſich mit Der 
Kunf verbindet,wo Fleis woRug und Yur ſich ſtets verfchii. 
fiert finder ; woſelbſt wir in der Menſchen Werken zugleich die 
wirfende Natur und in berfelben die befle Spur von unfers 
Schoͤpfers Macht und Gegenwart bemerken. Brockes. Man 
Darf fein Vogelhaus von dinien Stabi in dieſem holden Orie 
bauen. Die Luft iſt ſelbſt ein weites Bogelbaus,der Garten ihr 
fcevwillger Kerker, ein offenes Bebäu, wo dicht geflochne 
Erter der Aeſt und Blätter Dienge ſchraͤnkt, woraus fein 
einziger zu fliehn gedenlt. «dem. Nie baten Perſiſche Tape, 
ten fo neichienen ; ed glaͤnzt kein gäldnned Tuch, wenn Perlen 
und Rubinen auch gleid) darauf gefickt, fo herrlich und ſo 
ſchoͤa; ja was wol aufder Melt am lieblichſten zu ſehn, und 
mit geheimer Luſt der Menſchen Aug erfüllt, ein aufgeputzte 
Menq von ſchoͤnem Frauenzimmer, in tauſendfaͤrbigen Da⸗ 
maſt und Samt gebüllt, mir Perlen, Silber, Gold beſetet 
und gefticke, mie Kederbilichen, Band, Brocat und Moor gu 
ſchmuͤckt, jcheint, funkelt, glaͤnzt und prangt nicht in fo holdem 
Schimmer, ald die durchs Frühlings Hand ernente Welt ali 
en vom Sonnenfirahl beblümtes Feld. Der Wunderſchoͤ 
beaugie Pfauenſchwanz, der Iris Farbenreicher Granz, des 
hellen Abendſterns fo lieblich reiner Glanz erquicken kaun 
ſo ſehr dad menſchliche Geſicht, als dad auf hundert tauſend 
Arien gefaͤrbet⸗ und gebrochne Licht von einem bunten Blu⸗ 
menqarten. sdew. Im fetten Garten deckt die ſchoͤn ge 
wirkten Beeten ein wachſend quldnes Tuch, ein bluͤmichtes 
Gewand: Der Gaͤrten Schranken ziert der Yfirich-und Apri⸗ 
cofen theils Roſenroth theils Silberweiſe Blůͤt. Auf bo⸗ 
ben Apfelbaͤumen gluͤht ein Heer von unbedornten Roſen. 
Wenzl. Der Blumen Ambra ſchenkt den lieblichſten Gr 
such. Der Tuberofen Kraft will Tulp und Kleebeftreiten, ter 
Wieſen bunte Pracht if ein geſticktes Tuch,wo Roſ und Lilien 
und Hpacinthen fhielen, mo Nelten und Jeſmin, Narciſſen, 
Majoran, durch das beperlte Grad nad) Aug und Sinnen jie 
len, da man den Rolzen Fus auf Rofen fegen Fan. Dort prangt 
ein bober Baum mir koͤſtlichen Sranaten, die Kern und Krone 
ziert. Hier beugt ſich Baum und AR mit füffer Frucht, die all 
zeit wohl gerathen, und nicht verderben muß ;und beut die Ne⸗ 
ẽtarlaſt der gůldnen Aepfel an. Ziegler. 

Saſtmaht | 

Beywön. Dad proͤchtige. koſtbare. theure. ſchleclerhafie. Pr 
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Slaubigen Sebet I voller Kraſt und Staͤrke, nichts the 
auf der Welt dergleichen Wunderwerke, als wenn ein ZH 
testind auß feiner Tiefe ſchrept:nichts iſt fo ſchwer und grog, 
ein Deter Fand erringen; ſelbſt GOtt, wie ſtark er if, läßt 
ſich von dem bezwingen, der ſich im Angfigefchrey auf deffeg 
Hölje freut. dem. Wer Jacobs Leiter hat/ kan in den Himme 
Reigen ; und wer nur beten kan, ber machet ſich zu eigen, mag 
über Gternen gebt, und mehr ald Hummel if. Wer diefen 
Schluͤſſel har, dem ſtebet alled offen; und der darj mad er 
ſucht. ganzungezweifelt hoffen, wer GOit in feinem Wunſg 
mit ernſtem Abba grüßt.rdem. Das Gebet, fo zu den Ballen 
dringer, und erwuͤnſchte Früchte bringet. sdem. Geber und 
Wort find unfre Heldenwaffen, die können und die beflen 
Kronen fchaffen.sdem. Es lagı dich Bere und Haug dein flißes 
Abba betben. sdem. Mein Danfen und Geber il GOties 
füller Rauch. Ziegler. Wer recht und felig beten will, heit 
die Beranten von der Erden, und ſchwinget feined Geiſe 
Lauf im Geiſt und Wahrben Himmel auf: Schau wie mein 
Eebend Mund dir fein: Farren bringe : Ich will vor deinem 
Dankaltar ein feuriges Gebete bringen. Chr. Gryphius. 
Mit Klammenvollem Beten vor GOttes Thron treten. sdem. 
Das brinftige Geber, dad vor der Kınder Leben bis in den 
Himmel ſteigt, kan Berg nnd Centner heben; ed daͤmpft den 
arimfien Sturm und ſchwerſten Donnerſchlag sdemw. Du 
weirt mehr ald zu wohl, daß zu des Landes Stuͤtzen ein Fuͤrſ 
liches (Seber die beflen Steine giebt: Ind weldyer Stade und 
Land vor Feinden denke zu fdhügen, mir Rechte GOtt zuerft 
und dann den Nächten liebt. Phil. von der Linde. 
Beſchreib. Das Geber wird ald ein alıed betaqtes kniendes 
Weibsbild gebilder, die in Weis gekleidet if. Sie kehret ihre 
ae gen Himmel, und vor ihren Knieen liegetein Rauch⸗ 
af. 


Geburt. 


Beywoͤrt. Die frühe, geſunde. reine. befleckte. Sundenvolle. 
ſchmerzliche. burtige. Thraͤnenvolle. leichte. beweinte. unver⸗ 
murbete. begluͤckte. 

Redensarten und Umſchreib. Kaum hatte GOttes Hand dit 
Fackeln angeſteckt, worinn dein Lebenstacht in zarter Flam⸗ 

-  wmelachte. Amthor. Kaum hatte dic) der Allmacht Hand and 
Tagelicht hervor gezogen. Chr. Gryphius. Der Zus bass 
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Beffr. Der Der yrıbem 222* u 
vor. 
nem Grunde bliebe. Wenzel. Dad Miwert᷑ der Sehanfen, 
based, und auddem Serculwanker, weile es ich umwermi. 
gend fühle, in unerlannten Gründen ten tieiverfleden 
Crnab su finden. Ambor. Die rege Schuelliafert der fon 
ſchenden Betanfen, die ob Maas und fonder Edhranien, 
Drodes. Das Rad der menſchlichen Gedanken, das leid 
lich art: Sir bilden und bald diß bafd jened ein; jebody wenn 
Schluß und Rath laum unıerichriehen ſeyn. ſo fünıgı Der leich« 
se Sıma ſchon wieder an zu wanfen Nenkuch. Kein Derricher 
dec ſer Welt iſt Herrſcher der Bedanfen ; die Frepheit hat al 
heer ibe rechtes Saierlaud: Ju dıejem zeigen ſich ber Liebe 
grüne Echranten: u. was man bier verübt, wird feiner Wel 
befansı. Der WBauderreichefieg verachtei tie Belege. E ram, 
Redabum, Majckar iſt ibm ein Gaucelipiel; Die Frepbeit, 
ſo ibn siert, int mehr ald tauſend Edyäge, wenn alles dienen 
unue. jo ıhuter was er will. oſin inswaldau. Wei Hk 
Des Serfied Bild und ales Angedenfen: Bild bleibe nur az 
- Bild, Yedanken fperien mcht «den. Ihr ſ 
Een, wie ſpꝛelet iht mit ner ! “Ihr faget zwar dem Bergen ver we 
Lachen und von Echerzen, dody bleibe die Furcht noch bier. 
Ziömng, Der Woetuerbabe geseafhiez menfägluer 
Der leichtlich truͤgt. Auubor. Der ichwermenben Gedanken 
ateıt. Bodies. Gedanken laſſen dh, durch Wörter 
uud ar Gäefe bier auf der Belt bereitd veicfigen um 
zwingen. Ein Schell, der unier Ohr, ein Zug, ders Auge trift, 
„ werd andern Seelen beuzubrıngen. u. ihnen gleichſam zu ver» 
wmäblen,cın weientlsched d beil vom einer iremben&celen. Dei 
ale, mad geichicht, geichicht an allen Orten in Schriften, 
Beten oder Werten, nur drich Gedanken bloß allein. ‚dem. 
Sie Bedsuten ind je eın WBunderwerk unb Klemod biefer 
Belt ; was ipielen wir doch nicht ın Bed Gemuthes Schran⸗ 
Ben? Ba haben wır Ta nicht verwegen filrgenell: ? Mes 
umd verboten werd, def fan man buer erfüllen, man lacht 
ſcherzt und fügt that wer uns wobl geialt, fein — Sekte 
ſtobei eliuer den freven Willen,und nıdyrö iſt Kart —5* 
und zurucke balı. Mon kan die beiie tun dis auf 
führen, bean den Gedanten ı kein Richter alzuichert. Ken 
iegel halt ſie auf, es lan ſie nichts verdeden, wenn — 
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Gedanten, 
das Rock: und auddem Cırculwanken, weıl ed ich unvermö. 
gend fühle, in umerlannten Gründen ten tieiverfledfen 
Grund ;u finten. Annhor. Dis rege Schuelligkeit der for 









Fihenden Gehanfen, die oehne Maas und fender Schranlen. 
Brodes. Das Red der menſchlichen Gedanken, Dad leich 
luch irrt: Wir bilden und bald diß bald jenes ein; jedoch wenn 
Schluß und Rath laum unterſchrieben ſeyn, ſo fangt der leid» 
te Sımn ſchon wieder an zu wanken Neukuch. Kein Herricher 
Dicfer Welt iſt Herrſcher der Bedanten ; dıe Frepheit hat al⸗ 
bier ibr rechtes Baterlaud: “In dieſem zeigen ſich der Liebe 
grüne Schranten ; u. was man bier veruͤbt, wird keiner Welt 
befannt. Der Wunderreiche flag verachter Tießejege. Stand, 
Reichthum. Majeñaͤt ift ibm ein Gaudelipiel; Die Frevben, 
fe ibn ziert, iſt ehr ald tunen? Edyäge, wenn alled dienen 
mn£. jo thut er was er will. Hofmennswaldau. Was hilſt 
Des Geiſtes Bild und alles Angedenken: Bild bleibet nur em 
Buld, Bedanfen ſpeiſen micht ⸗A⸗⸗. Ihr ſchmeichelude Gedar⸗ 
Ben, wie ipielet ihr mit mur! Ihr ſaget zwar dem Herzen von 
Lachen und von Echerzen, doch bleibt die Furcht noch bier. 
2* Der Wenerhahn geteuichter menſchlicher Gedanlken. 
der leichtlich truͤgt. Annhot. Der ſchwermenden Gedanlken 
Schneluqkeit. Brockes. Gedanken leiten ſich, durch Wörter 
uud durch Schrift bier auf der Welt bereits deſeſtigen und 
zwingen. Ein Schall der unier Ohr, ein Zug, ders Auge trift, 
‚ werd andern Seelen bepzubringen, u. ihuen gleichfam zu ver» 
möbleneın weſentliches heil von eiuer jremden&celen.Dei 
alles, mad geſchicht, geſchicht an allen Orten in Schriften, 
Verken oder Werten, nur derch Gedanken blos allein. »de=. 
Die Gedenken ſind ja ein Wunderwerk und Kleined dieſer 
Melt; wat ſprelen wir doch nicht in des Gemutbes Echram 
* Ba haben wır da nicht verwegen fürgenell: ? Was 
und verboten wird, dad lan man bier erfüllen, man lachet, 
ſcherzi und küßı cbur wat und wohl gefällt, fein ſcharf Gelee 
öde: albıer den freven Willen, und nichts ıfl Rarf — 5— 
und zurucke haͤlt. Man kan tie heiſe Lun dis auf 
denn den Gedanken ı kein Richter allzuſcharf. Kein 
iegel haͤlt ſie auf, es lan fie nichts verdeclen, wenn ihre Br 
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thon verKimmt. Ziegler. Laß die Gedult des Geiſtes Page 


werden, durch dieſe Tugend wird verzuckert Gall und Gift, 
Und weil man dieſes Lamm nicht ſchaut bey allen Heerden; io 
wird der Auhm vermehrt, wenn mans bey bir antrift. idem, 
Ber, wenn ed Thraͤnen regnet, fu trocken wandeln fan, der 
sroger Srurm und Tod. Ehr. Gryphius. Eın recht geſetzter 


. Eins laͤßt immerbin den klugen Schluß ded Höchften walten 


und mit dem Ohnmachtsvollen Keim ald Töpfer nach Belies 
ben ſchalten. Amthor. Wer nicht dem Schickſal gerne weich, 
verdoppelt nur dad Weh der Wunden: Kein Pflaſter wird ſo 
aut geiunden, als dad Gedult und Grosmuth ſtreicht. sudem, 
Ich mıllden Geiſt nur inBebu't erbalıen: Die Wetter mülfen 
doch vergehn, und joltenficy auch Erd und Abgrund fpalten, 


- fo bleibt nleichwol der Himmel Rebn. Stoll. Die Gedult mug 
- aßezeit allein der Seelen Luſt und unire Zuflucht feyn. sdem. 


Gedult verzehrt den Eyter fauler bunden, und Ungedult ver. 
derbt, und heilet nicht; ein rauhes Wort, ſo aus dem Herzen 
bricht, vermehren nicht den Einbruch bdjer Stunden; Vernunft 
muß alle Zeit bey unfrer Arbeit ſtehn, und ven dem Eeuijen 
wird fein Feind zuruͤcke gehn. Hofmannswaldau. Der Hım 
mel laßı fich nicht Durch) Murren zwingen ; was er und giebt, 


iſt keineSchuldigkeit; er, und nicht wir, erfennt Dierechtegeit, 


wenn unfer Schweis ſoll rechte Fruͤchte bringen. Wer ſich be⸗ 


fillt, und alles GOtt befiehlet, hat vor fein Schif den beſten 
Steuermann; wir greifen oft dad Ruder unrecht an, und 


wiſſen nicht, wohin der Himmel zielet. Wir rufen oftermals: 


Wer hilft und! wir vergebhn ; wenn wir vom Sturm befreut 
aͤchſt dem Hafen fiebn. sdew. Krieg. Krankhen, Witwen 
and, die Furcht noch ſchlimmrer Zeiten, das alles fiel vor 
ihr als üͤberwunden hin. Ja kam ed endlich gar zum allerlet⸗ 
sen Streiten, fo rief dech die Gedult: Ich bleibe Meitlerin. »« 
Die dauernde Gedult. fo fein Ermüden fühle. Wenzel. 


Beſchreib. Die Gedult bilder man ald ein mit den Schultern in 


ein Joch geſpanntes, auf Dornen gehendes und die Haͤnde 
zuſammen legendes Weib ab. 


Gefaͤngnis. 


‚Das barte. tiefe. finſtre. geſchloßne. Angſterfuͤllte. 
befeufzte. fücchterliche. unverdiente. Kettenvolle. Marter⸗ 
reiche. grauſame. 


Redensatien. Der tiefe Kerler. Opitz. Eine duͤſtre in 
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Gegenwart. 
„Die erwunſchte. beliebte, edle. zweifelhafte. gegbun⸗ 
se. geſuchte. trößlıche. unverhoſte. unerwartete. 

. Beliebte Gegenwart wird Zorn und Zweifel lin 
dern, weil ein vergnügter Kuß den gröflen Schmerz begraͤbt. 
Sugl. rn ſuͤſſe Gegenwart, nach der mein Geiſt verlanget.. 

wehr. 
Die tapfre. erzwungne. noͤthige. getbane.ritterlid«, 
geſegnete. begluͤckte. ſieghafte. ungemeine. unüberswindlice, 
treue. 
Krvensarten. Laſt die Bogenfäten hier und dort eme 
Schleudrer lauren, ſchluͤſet eıne MWegenburg, ſiuͤrmt die 
Hocygebausen Mauren, ſchwingt die roibe Siegesſahne, 
PER nad) Bogen, Pieil und Schwerd. Hankr. 
ehien. 
. Das zarte. weiche. ausgeſchuͤttete. ſchmackbafie. 
eckelhafte. Jenone. troctne naſſe. jeuchte. Aderreiche. aͤdrichte. 
sarıen. Die Werkſtatt der Gedanken. Cohenſtein. 
Das Hirnchen, dad nur Bein, in welchem einige Gedanlen 
derwirret hin und wieder wanken. Brockes. 
Veywoͤrt. Das leiſe. Bewundernswuͤrdige. edle. unensbehrlis 
Stungliche. ndihig:. nügliche. betaubte. verminderte. ers 
m 


te. . 

—— Bezaubert nicht dad Obr die laue Nachtigall, 
der Singevdgel Heer, der ſanfte Waſſerfall, das Saͤuſeln 
lauer Luft, der ſchnelle Wiederball? 

dyscib. Dad Gehäre bilder man ald ein Weibsbild mit ei⸗ 

nem Rebe ; in der Hand hält fie cine Raute ; in ber andern 
ein Ochſenohr. 

Seborfam. — ri kuerki 

Beywoͤr. niedrige. muntre. auſmerkſame. gezwungut. 
treue. voſlkommne. willige. belobte. erfoberte, 2 
Häufige. ver dammliche. 

Kevensarten. Dad Gehorſamsjoch, fo dem Fleiſche ban⸗e 
hut. Stoll. Men Ehrfurdyidieuer fol Gehorſams Bey 
sauch zieren. Ziegler. Geborſam, der viel kluͤger macht, als 
die Rücyer. Stoll. Es wirkt dein Scepterwint Sehorfan 
in den Herzen. Zugler. Gehorfam leben in weit Aare hi 


“ | 
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Hand unserflüget, in ber rechten Hand aber einen Ecorp⸗ 
bält: Zur Geite ſiehet ein Dort und ein IBeinfiod. 


Geiſt. | 

Beywoͤrt. Der gebrüdte. BDtt-gewepbte. reife. Kummeriei 
che. geſchwaͤchte. erſchreckte. müde. BHDtrverlobte.aufgelöße 
irrende. rege. muntre. burtige. erloͤſte. 

Redensarten und Umſchreib. Dem Beift, der dentende Ber 
and. Brockes. Der fich bereitd den Sternen ahnlich madı 
Wenzel. Derreife Geiſt, der ſeine Duelle ſucht. vd. Dei 
Geiſt, der reine Tugend liebt. Ziegler. Der Geiſt, der vor 
Suͤnden gefeſſelt iſt. Wenzel. Der Heldengeiſt, der aus den 
alten Blut der tapfern Ahnen flieſet. Amthor. Sein Gei 
war reg und friſch, wie wenn ein Jaſpis ſtrahlt, um dei 
grünen Schmud ded Himmeld Fackeln gebn. Wenzel. Dei 
Geiſt, an achter Tugend reich, bat, den CArbunkelftrahle 
gleich auch durch Alectens Nacht gefunkelt. Amthor. Ber 
deines Geiſtes Wunderboͤhen die ſelbſt Minervens Handbe— 
ſaͤhmt, ward mancher Maͤnnerkopf beſchaͤmt, ſich unter did 
geſetzt zu fehen. «dem. Der Heft, in dem das alte Schrot und 
Korn ſich ehne Zuſatz weiſt. Canitz. Ein freyer Geiſt jeuizein 
den Sclavenketien, womit der Leib die edle Seele druͤckt. As 
mg. Ein zerſchlagner Geiſt vor deſſen Anaſtageſchrey ſofen 
der Himmel reißt. Amth. Der Geiſt erſchrickt vor kemer 
Sterbendannf ; er fiebt den ſchwarzen Tod mit friſchen Au⸗ 
gen an, leat allen Kal und Noih zu feinen Fuͤſſen han, wırd 
nirgends eingeſchloſſen, Reiqt über fich zu GOit, von dannen 
erensfproifeh, und läßt die Erde ſtehn; aleichwie das Feuer 
thut, wenn ed zu Kraͤften kommi, ſioͤſt von ſich ſelbſt die Blu 
bis ander Sternen Sıg. Opitz. 

Geitz. 

Veywoͤrt. Der naͤrriſche. bungrige. unerſaͤttliche. ſchnoͤde. ver. 
fluchte. hoͤlliſche. unmenſchliche. maare. duͤrre. trockne. nie 
farte. lechzende. durſtige. gefattigte. naͤrriſche. Argwohnvol⸗ 
fe. laͤcherſiche. ausgelachte. beſtoblne. | 

Redensarten und Umſchreib. Der ungeitigen Sparſamlei 
verfluchte Brut. Brockes. Bey dem mebr Heb- ald Gebopfet 
rauchen.sdew. Die lechzende Begierde, womit der Beit 
dem Reichthum hold.sdem. Des Geitzes ſchnoͤde Suche. Opis- 
Die Lnſt zu eitlen Schägen. Wenzel. Was fol dir fo vie 
Geld, der Beutel voller Heller,die Kaſten angefuͤllt mit “in 


d 
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Scheinrecht oder KiR ; fo, wie der Yar bad Huber, der Hecht 
Die Sründel frift. dem. Ihr, die ihr auf der Welt die Unter⸗ 
sbanen preßt, und ungerechted Gut mit groien Scheffeln 
mueßt ;dre ihr der Wayſen Brod,der Wittwen Waſſer ſtehlet; 
Die ihr der Naͤchſten Gut durch Unrecht an euch reißt ; die ihr 
die Dunde mehr, ald arme Menichen ſpeiſt. Hanke. Beiboͤr⸗ 
ge Kramer diefer Zeit, wie fange ſchnappt ihr nach Ducaten? 
Wie lange gilt die Eitelkeit bey euch fo viel ald Ruhm un) 
Spaten? Doch fahrer fort: der Klumpen Gold iſt aud dem 
Korh, wieihr, aenraben; der blinde Beig muß feınen Sold, 
und Schweine mürfen Trebern haben. Wenzel. 


Gelaſſenheit. | 
Bcywoͤrt. Die friedliche. freudige.ſtille. rubige. zufrie dne. GOu⸗ 
ergebene. himmliſche. engliiche. befriedigte. ungeſtoͤhrte. bes 
liebte aeſuchte. fürfe. arünende. gefundene. koſtbare. ſichere. 
Reiensarten. Du nimmſt, mad GOit dir ſchickt, mit ausge 
Arestien Händen, mut eiſernem Gemuͤth und allen Freuden an; 
erkennſt, daß beydes er lem Lebel leiden kan, und auch leinlle⸗ 
bel thun. Opitʒ. Nicht wünfchen. was bir fehlt iſt beine ganze 
Luſt; lebſt auſer Furcht und Trof. und bit dir wobl beruf. 
sdem. Wer ich aewoͤbnt, auf(3Dtt zu febn, und wo die Welt 
ihr Wohlergebn drauf fegt, ald eitel zu betrachten, der titan 
dem Semuthe reich, fein Vorrath Crxfus Schagen gleich, et 
aber hoͤher noch zu achten. Canitz. EB bleibet wohl Daben.daf 
niemand ſeliger als ein Gemuͤthe ſey das vor der ſtolzen Wels 
gar tief verborgen lieget, doch in der Stille ſich mir ſemen 
GH vergnuͤget, und in der Einjalt. Stoll. Wer ſich BDt« 
08 freut, aufſeine Wunder achtet, in allem feıne Huld und 
weife Macht betrachtet, an allen Drten GOtt allgegenwaͤttig 
fiebt. wird mit gelaßner Seel und froͤlichem Gemuth, menu 
andre mißvergnügt um afled mursend Elagen, in frieblicher 
Gelaſſenheit, was ibm begegnet, tragen ;u. wenn ſein Schoͤp⸗ 
fer ibm vergnügte Zeiten goͤnnet. fo wird das Gluͤck von ihm 
gefuͤhlet und erfenner. Gewohnheit bringt ihn nicht zullnem⸗ 
pꝓfindlichkeit; und dadurch preiſt er GOtt, und fuchet feinen 
Willen, aus Furcht undSchrecken nicht, auskiebe zu erfüllen. 
Brockes. Dein Gemuͤtbe ſchwillet nicht, wenn das Gluͤcke 
es beicheinet ;ıhut nicht klaͤglich, ſeufzt und weinet, wenn der 
Sturm den Maſt zerbricht; bleibet allzeit unbeweqt. wird 
mcht anders, als es pflegt. Opitʒ. Bedaͤchten wir mit 
N 
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dad aufe fein finged Erkänumnid erhöhen: Wenzl. Da reis 
ned Kıdyı voll angenehmer Glammen, an beffen@len; ich Pal- 
Is fethl ergegt !Stenn.ben ber Erz ald Gender anfgefett:; 
——— md Kun endreiner Echte famımmen. sem, 


Gelmdigkeit. 
Berwoͤn. Die fanfte. freundliche. tächelnbe. fiherzeube. belöb- 
se. weprieiit. unvergleichliche. verbammie. verbammete, 


— Ansoc Da Eindigfeit, die auch den Rarrfien Sum vers 
Zimnboc. Due auch Die fäızen jähanr. Sn Die arch 
Loheunſtein. 


















barte. gebrachte. bejablie. 
ee lähde ach Durch Puft und ‚Himmel 
drunge, da ich den cheuren Schwur bid } uten Eternen trieb. 
Sugkr. Benn dad Gelübde wird un Dpierjener ſchen 
sdem. 


Gemuͤthe. 

Be Dad aufgeräumte.fröbliche.zur Andacht augeflaii- 
rubige.Rılle.gelaffeue. a nachdent⸗ 
—— „ bemäbete. ſinnliche. verfuͤhrte. verderdee. 
Des Gemürde, tes im furchtſamen Gebanfen, 
Dee bın und wieder wanten, mit ſtetem Zweifel riugt. Sch 
Sen. Dad Semitbe der Sterblichen, das mir eitelm Glide 
aihent woben daB feindliche Geſchicle nur meiſtens leere 

Seren zieht. Auer. 


Berwoͤrt. Die fhrerfliche. granfäne. Plagenreiche. thörichte. 
geitiiete. trübe. Rürmende. tobenbe. berrichente. bezwunge- 
—  ungden Thranenreiche. befriedigte. unge 

verbergen. * 
















—— — — Schif 

wird and —— — ige Hin und ber bewegt. Die kLente 

me: nach, dagich.indems ich gebe. itzt eiſe wie der Wind ibt 

wieder ſtille ſehe; und bad die Xoͤthe bald mir unter a 
ch 


— 
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braufete bad Laub, bald wurden der aepeiſchten Blaͤtter Wo⸗ 
gen mit ſauſendem Beräufih empor gefilbrt.bald wieder unter 

(ich gezogen. Drodis. Wie bel, wie angenehm, wie ſchoͤne, 

wie füß, wie lieblich Elınget nicht dad Iıfpeinde Seräuf® un 

sıefelnde Serbäne, das aus der fühlen Fluth mit holem Gur⸗ 
geln bricht. wenn mit dem murmeludem Geklaiſch ihr fluͤſernd 

(chen des leicht bewegten Echilidgeipigte Blaͤtter miſchen. 

6 iprudelnde Serbös bar ſolche Zauberfrajt, dad, weit 
empfindlicher ald aller Schall ber kuͤnſtlichen Mufic, des 
MWaſſers lauter Hallden Gliedern Schlaf, den Eınnen Ruhe 
ſchaft: ſelbſt Augen. die vor Gram nicht ſchlaſſen koͤnnen. muůſ⸗ 
fen durch dieſen Reig beſiegt ſich wider Willen fchlieien.sdem. 
Kübler angenehmer Rach. allgemach ſchlieſet Deiner krauſen 
Wellen faniter Schall in kleinen Faͤllen durch Dad Dbr mein 

Auge iu ; deiner flieſenden Crvſiallen ſchwaͤtzent allen reizs 
zer ſeldſt den Geiſt zur Rub. seem. Der fanfte Lerm, der mur⸗ 
meindraufcht und rollte. «dem. Der zarten Blaͤtter liipelnd 
Rauſchen. deu. Es bielt der jenes Lauf mir beulfentem Ges 
auch, Gepfeif und Früflen auf. sscw. Biel taujend Bienen 
fliegen und ſammlen fürfen Honig ein mit ſchmaͤrmendem Ge⸗ 
sb38 und angenebmem Summen ; ed ıbönt,ald wenn Bafſens 

. gelämpiet, fanite brummen: Bepin zwitihernten Diſcant 
von manchera Voͤqelein, beym raufchenten Tenor der mallen- 

. Venurpflallen,dıe über glatte Kieſel ſallen und bey Dem beben 
Ar, dem liſpelnden der Baum und Buͤſche ſcheint die ſes mur⸗ 

rielnde Geräuſch ter Raß zu ſeyn. dem. Sie hoͤrten auf ein⸗ 

mal von tleineu Schnaͤbeln ohne Zahl ein zwitſcherndes Ge 
raͤuſch ein ſuͤßperwirrtes Singen. Das Burgeln der verlieb⸗ 
ten Nachtigall. das Murmeln von Ten hellen Bachen, die 
auf dem Kieſelgrund die Fluth gemahlig brechen, ſucht der 
geſchwinde Wiederball den Schall verdoppelt nachzuſprechen. 
dem. Es thoͤnete der Plan vom muͤtterlichen Heulen, der Kin⸗ 
der Wimmern ſucht die Lüfte zu zeribeilen ; dort kuirſcht die 
irderfchoar , bier fehreun die Sterbenden. sd. Es 
rauſcht nunmebro ſchon das Rlut mit Etroͤmen fort, man bi. 
setanderd nichis ald ein Sekreiſch von Pein und ein Gelnirſch 
von Butrh. dem, j 
Gerechtigkeit. 
Beywðrt. Die ungefälfchte. reine. ungebundne unbeſtochne. 
verfalichte.edie.beſleckte ungemeine.himuliſche. geſch minkte. 
geblentere. ſtrenge. geruͤſiete. Reden 
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——— äiherd Die enögeipannıen fauen — daß ihre 
Balfamtrafı und recht and Serge gebt. «tem. Ist dampit 
aus Flüt und Laub ein angemürzter Duft, veransget ten 
Geruch. verdilnunet dad Geblute, erquich Die Bruſt, erfrijcht 

Die Yunge eraeget und entzücdt foR das Gemuͤthe. Es ſchmedt 
> gar cın aufmertjame Zunge die Eußigleit der baljamırıca 


Beſchcib Sb. Der Bernd wird inigemein ald ein junger Knabe 
genitet, der im der einen Hand ein Befchirr, ın ber andern 
Blumen träger, mit einem Kleide bad mit Tiiumen befirenet, 
been umbeinen Dad zu feinen Ben Degen bat. 

Yiywöcı. Das taufendjängige. beaugte. thänende. falſche. 

fie. auögcbrochne. un 


5* ——— —— 






ungemt 
geftilise.verihwundbne au 
Rocusauen. — — auf des thoͤnenden Seruds 

de⸗gen Flügeln ſchweben. Brockes. Es bat id) fener Les 
—— Dal of. Be Stube Fama. 


ungeheure. fürdheerfiche. veide. fies | 
breytöpfigte. entfegluche. ebfcheuluhe. wunderiame. 


Oceani. Die meiſten geten ıba ver 
einen König in Epanienand. Sowel ſem entiegl.dyer Aeich⸗ 
— — — — — 
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Redensarten | 
dunkelt, fo prangt bier ein Asbeſt, den nichts verbunteln kan, 


„ER die Geſchicklichkeit ein Licht, das nicht ver. 
Die Geſchicklichlen, die die Natur ſchon einges 


chte. 


Geſcile 
Beywoͤrt. Das alte. bejabrte. graue. angeſehne. berühmte. 


= 
‘ 


verewigte. HSeldenreiche. tapfre.abgeflorbnne. aisgebreitete, 
veralterte. gefegnete. beichimpfte. geehrte. belorbeerte, bes 


.. Yalmıe. 
‘ Keoensurten. Ich ſoll vor Deiner Ahnen Glanz mich ehrer⸗ 
dietig biegen, erzehlen ihre Groͤs und Anzahl ohneZahl,erweis 


. 


fen, wie ben Stamm aud Goͤtter Wurzeln fpriefet, und mag 
für Heldenblut in deinen Adern flieier. Brockes. Dir webte 
zwar Geburt und Stand daS liche Kleid, wovor der Poͤbel 
ſich ald einer Sonne neiget. Author. Iſt ferner diß ſo au; 


ein aroſes Lob erlangen,befaunt feyn weit und breit, mit gro 


&, 


fen Tituln prangen, der Faum fan auf den Brief, der edien 
Ahnen Zabl zerſtuͤmmelt und zerhackt um einen ganzen Gaal 
mit Wappen und Panier in ihrer Ordnung weiſen? Ich ebre 
deinen Stend: doch fell ich Dich auch preiſen.ſo lebe ritterlich, 
und (aß mich unverlacht, ob du gleich edel diſt gebohren, ich ges 


miacht. Wenn ſchon ein gutes Pferd aus Barbarey nicht kom⸗ 


men, wenn fein Geſchlecht ſchon wicht von Napel iſt genom⸗ 


wen, das ſonſt nur edel iſt, und trift zuerſt das Ziel, ed babe 


aleich fein Gras gefreſſen wo ed will fo kriegt es doch den 
Preis. Die Bilder, die hierfieben, von welcher wegen du 


- pfleaR obenan zugeben, die rufen auf dich ber, und ſchauen 


. 
® 


was du thuſt: Folg ibrer Tugend nach, baft du zum Lobe Luk. 
@pin. Doch wie des Adlers Kraft nur Adlerart gebierer, und 
wie fein trager Dach den Yeuen Vater heiſt, das weiſe 
Schwanenkind die Farbe nicht verlierer, und-fein gediegen 
(3o0ld aus Kupieradern fleuf ;fo bleibt ed auch dabey: aus 


* - Helden und-Heldinnen muß keine faule Brut verworfner See⸗ 


len rinnen Amthor. Das berrliche Geſchlechte, von welchem 
Wilhelms Blut als reine Duellen rinnt, ob ihm die Zeit nicht 
mit dem hoͤchſten Rechte das goͤttliche Gewand der Purpur⸗ 
ſeide ſpinnt. Wesel. 


Gethiechte. (Männliche) 


ywoͤrr. Das geplante. bemühte. raube. barte. ernfbafte. 
unerbittliche. grauſame. Rrenge.Klavifäje.verliebte ten 
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Redensarten. IR bie Geſchicklichkeit ein Licht, das nicht ver⸗ 
denkelt, fo prangt bier ein Asbeſi, den nichts verdunkeln kan, 
* Wenzl. Die Geſchicklichlen, die die Natur ſchon einge⸗ 
” pilanıt. sdem, 
Geſblechte. 
Beywoͤrt. Dad alte. bejabrte. graue. angeſehne. berühmte, 
” yeremigte. Heldenreiche. tapire.abgeflorbnie. ausgebreitete, 
veralierte. gefegnete. beichimpfte. geehrte. belorbeerte, bes 
palmte. | 
2Redensarten. Ich fol vor deiner Ahnen Glanz mich ehrer⸗ 
bdietig biegen, erzehlen ihre Groͤs und Anzahl ohne Zahl, erwei⸗ 
fen, wie dem Stamm aus Goͤtter Wurzeln ſprieſet, und mag 
für Heldenblut in deinen Adern flieier. Brockes. Dir webte 
zwar Geburt und Stand daS lichte Kleid, wovor der Poͤbel 
ſich als einer Sonne neiget. Anthor. Iſt ferner diß ſo aut; 
ein aroſes Lob erlangen, bekannt ſeyn wert und breit, mit gro⸗ 
fen Tituln prangen, der kaum kan auf den Brief, der edlen 
Ahnen Zahl zerfiümmele und zerhackt um einen ganzen Saal 
mit Wappen und Panier in ihrer Ordnung meifen ? Ich ebre 
demen Siend: doch fell ic) Dich auch preiſen.ſo lebe ritterlich, 
und (aß mich unverladyt,ob du gleich edel diſt gebohren,ich ge» 
macht. Wenn ſchon ein quteß Pferd aus Barbarey nicht fom- 
men, wenn fein Geſchlecht schon zucht von Napel ift genoms 
men, das ſonſt nuredel iſt, und trıft zueril daß Ziel, ed habe 
gleidy fein Gras gefreſſen mo es will fo Eriegt es doch den 
Preis. Die Bilder, die bierfieben, von welcher wegen du 
pfleaſt obenan zugeben, die rufen auf dich ber, und ſchauen 
was du thuſt: Folg ibrer Tugend nach, baft du zum Lobe Luk. 
Opin. Doch wie des Adlers Kraft nur Adlerart gebierer, und 
wie fein trager Dachs den Yeuen Vater heift, dad weiſe 
E chmwanentind die Farbe nicht verlierer, und kein gediegen 
(301d aus Kupjeradern fleufl ;fo beit ed auch dabey: aus 
+: Helden und-Heldinnen muß Feine faule Brut verworfner See⸗ 
len rinnen Amthor. Das berrliche Geſchlechte, von welchem 
Wilhelms Blut ald reine Duellen rinnt, ob ihm die Zeit nicht 
nut dem hoͤchſten Rechte dad göttliche Gewand der Purpur⸗ 
Geſchlechte. (Mänlihe) | 
Beywoͤrt. Das geplaqte. bemühte. raube. harte. ernfbafte 


unerbittliche. graufame. Rrenge.flavifüje.verliebte ten 
e 6 


a 


AM 


466 | Ge 


fo gemacht, daß recht eben in dem Schlunde, wenn manch 
genau betrachtt, und die Epeif erſt Anmuth bringet, gleich 
da man fie nıederichlinget, und daher, mehr ald man mepat, 
Kabrung, Kup und Luft vereint. Brockes. 

ib. Der Beichmad wird als eine Weibäperfon gebile 
Der, die einen Pferſich und einen mir Früchten gejülleren Korb 
träger ; man giebt ihr auch ſonſt allerley Trauben in die · Hand. 


höpfe. 
Deyosıı. Das edle.nichtige. dankbare. herrliche. rohe. Fünf 
liche. elende. angenehme. geliebte. verdurbene. holde. 
Redenearten. Der berrlichen Geſchoͤpfe Pracht, in welchen 
des Schoͤpfers Macht, da alles auf der Welt fo fchön,fo Wun⸗ 
derſchoͤn mut taujend Freuden anzufehn. Brockts. 


Geſchtev. 
Beywört. Das dumpfichte. fremde. ſtarke. graͤßliche. ab⸗ 
ſcheuliche. erthoͤnende. wie derſchallende. —8 mg plög 
tiche. beutende. entfegliche. feıchende.abgefebte. graufame. 
Redens artcn. Man hört, fo wie von Sturm das Meer pflegt zu 
ertbonen, durch ängftliched Geſchrey, durch Kreiichen, Heu 
fen, Fallen, von Müttern, voller Angſt, nebſt ibren Kleinen 
Söhnen, mit graͤßlichem Geheul ensfeglich wiederfinden. | 
| 
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webune. ebie. verguägte. fyäbiiche. Defäpimpfie. Sefähloffene 
Aevensarten. Wer mit im Kothe lieget, wirb felten wiebe 
- zum; und wen Geſtank vergnüger, muß endlich ſtinken 
fevn. Wenzel. Wu Engeln und mit GOtt allein Gemein, 
(haft pflegen, if wol die ſicherſte Gefellichaft von der Welt 
wer andre Kundſchaft ſucht, der macht es zu verwegen: Drum 
fev dein Herze ſtets dem Himmel zugeſellt. Stoll. 


ſetze. 

Beywoͤtt. Das ſtrenge. kurze. traurige. eble. kluge. weiſe. auf. 
gehobene. allgemeine.einqeſchrantte. bekräftigte. gefchägee. 
außsgeübte. harte. abaewenbete. ıbeure. berühmte. alte. 

Kevensaren. Es mag Geiles und Fluch auf meinen Scheite 
Audyen. Ziegler. Des Geſetzes Donnerſtrahl. Hanke. 

Geſichte. Facies. 

Beywoͤct. Das beſcheidene. ſchoͤne. Anmuthsvolle. wohlgebil⸗ 
dete. belobte. reigende. vortrefliche. verſteſlte. zornige. Kun 
zelvofle. gelbe. verderbte. veralterte. ungewöhnliche, ſchred⸗ 
liche. kaliſinnige. gefärbte. geſchminkte. verblaßte. 

Kedensarten und Umſchreib Die Wunderkraft und Gabe des 
Geſicots, die wir ald etwas gottliches mit Freuden oft betaq⸗ 
ten.u. nicht io mie das Vieb, durch Achtlosbeit verachten Brock. 

Beſchreib. Man bildet das Geſichte, als einen jungen Ben 
ſchen. der in der einen Hand einen Gever, in der andern einen 
Epieael haält; hinter ihm ſlehet ein Regenbogen. Eich 


Angefidn. 
Geſichte. Viho. 

Beywoͤct. Das fürdhterliche. ſchreckliche. unverbofte. bil 
ſche — abſcheuliche. holde. erwuͤnſchte. erſchiene⸗ 
ne. weiſſagende. 

Redensarten und Beſchreib. Ein Geſichte, das den Schlaf⸗ 
ſenden ihr künftig Stuck entdeckt. Lohenſtein. Ein fuͤrchter⸗ 
lic Geſicht, das Vorſpiel kunftaer Noth. «dem. Das Leib 
und Glieder zittern macht. sem. Nebſt der Geſpenſter Schaat 
og eine Tungirau dort,die weis und glaͤnzend war; ein gang 
Durchfichtigstieid dest ihre fchöne Blieder ;den Rucken zierei 

ihr eınilberned Geſieder, das einem Plauen gleich viel 14% 
(end Augen ſchmůcken: Sie heiſet ein Geſicht; fie zeigt nichts 
als was wabr, und traͤgt beſondre Gunſt zu der Propheter⸗ 
ſchaar: GOit pflegt fie alemal den Frommen er 
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zende. lebhafte. wilde. flächtige. nıchtige. auferliche. innerli, 
de. ungeheure. natirliche. verbedie. — böbnifche, 
bezauberude.berrliche.liehliche.verlohrne.annehmliche.trog 
zige. fanite. ungewobnte. unverbofte. — 
en. Die grauſame Geſtalt, worinnen ich den Ted 
ickte Adnig. Geſtalt pfleat auszutreten, und wird ıbe 
Knuppler ſelbſt. Opitz. Des Aliers welle Spur. Zieglet. Die 
—* Geſtalt, die dich zum Greuel macht. Canttz. 
Gert uche. 

Beywoͤrt. Das raſchelnde. benetzte. gebengte: gefleifte.bürre, 
miedrige. dichte. undurchdringliche. feuchte. durchſteichene. 
durchjagte. durchrennte. 

Redens arien. Die von des Thaues Feuchtigkeit geſteift, ran. 
ſchen, wenn man an fie ſtreift, durch ein ſaftiges Geziſche 
Brockes. 

—— br pe. eingeernbtete. abgemenht 

Ser. Dad ernübrende. gelbe. eingeerndtete. abgemenhte, 
fette. wallende. gedörrte. eingeführte. gereinigte. nöthige, 
Sräfrige. nugbare. 

Redensarten. Die Zrucht der gelben Achten. Brockes. Dei 
ſchwanke Korn, das von den beichm-gtenSchnittern wird ab⸗ 
gemenht. sdrm. EB fpielt durch Wers und Gelb das wallende 
Getrevde.umd läßt im Regenkicht bald Gold, bald Silber ſehn. 
Es mehrt der Kraͤuter Gruͤn, die zwiſchen innen ſiehn, ſam 
mancher blauen Blum, oft unſte Augenweide. dem. 


Geſundheit. 

Yeywsrt. Die edle. unverletzte. reine. beleidigte. geſchwaͤchte. 
unſchaͤsbare. werthe. gepriedne. in acht genommene. ent 
chene. wieder bergefichte. geflarfte. 

Redensarien. Der Geſundheit theurer Schab. Brockes. Die 
Geſundheit, die Zier aller Gaben, die Krone der Gluͤckſelis⸗ 
Reit. fo ein ſterblich Bolt fan haben. Opin. Des Geſundheu 
Schas, fo nicht zu jchagen, und deffen Werth man meifl nur 
im Verluſt ermißt. Brockes. Ich lebe wieder auf; die Sinne 
ſchaͤrjen ih; des Blutes Lircullauf flieſt wieter arden 
lich. Der Schlaf, die Eifendlun erquicken mich aufs nen 
Es lobt die matte Brun ein tieblichläfchender.befhaumte 
Fühler Trank. dem. GOtt läßt Fein krankes Weh an deiner 
Sliedern kleben. Wenzel. Die Krantpeit will eg jeltgl wit 
etwas naher geben, und meiner Glieder Tod belebt ſich je 





den ; fie bellen in die Luft, wo fie nicht tönen sehn, Ye 
ben doch allhier wen von dem Himmel ſtehu. Eis. Ed je 
get wider much ; mir fallen alle Sůnden. die id) iemels gethan, 
in mein Gedaͤchtus ein; wein zitternd Herze ſpricht: Da 
wirſt nicht Znade finden, der bocherzärnte Hut wird nick 
Barmber;ia feun. Henke. Denn wo der renge BHTT die 
Günden ale zaͤhlet fo bin ich. leider! (chen vermorien und 
vertemmt. sdem. Der jäbe Wurm, der wit taufendfachen ! 
Biffen das freche Zlerfchbezabmt, und indem Herzen mübl:. 

sder. Dat Gewiſſen wırd undemenBurm erwedien,derund 
auch in der Gruft zu quälen ſich demübt. Sirgler. Das raſen⸗ 
de Gewiſſen verſagt die Seelenruh. Che. Gryphius. Wald 
fiel mein Geiſt auf das Gewiſſensbuch, und rechnete die 
Eündenfhuld zufammen ; id) muſte mich als Richter ſelbſ 
verdammen, und drobte mir den woblverdienten Fluch. Wen⸗ 
zcl. Es iſt des Hoͤchſſen Werk, daß dein verlegt Gewiſſen 
7T— der Angſt zerfleiſcht, von Schlang und Wurm zer⸗ 


25 Pan Heller ſolches ald ein Zrauenzimmer vor, das 

zwiichen Dornen und Blumen Reber. in der Hand aber ein 
Ger hält dber welchem gefehrieben Rebet: Das agm Gr 
wiga ; und Dede mir harten Augen aufiebet. 


Gewohnheit. 
Beywoͤrt. Die ſchaͤdliche. verdammte verblendete. verhaͤrten⸗ 
de. ſtarre. verfluchte. lindernde. erleichternde. ſchnoͤde. tele. 
trübe. unempfinticche. 

Die Bewobnbeit, deren Macht und öfters fein 
Beranigen will erlauben, und durch der BlindBen fhwarie 
Kadıe die Würkung unfrer Ginne raubet. Broces. Ge 
webnbent bringet und zur Unempfindlichkeit. sdew. Der Ge 
wohnhen Staͤrke, die * GSOnes größte Da 
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dergerches Geſcheis auch dieſiganten. Es waren berfeihen 
eine —— über und über 





Sonne gieng 
aui ſchleppten fie Ferge zujamımen ; doch die Götter (hlugen 
— Theil todt. zum Theil verwandelten fie fie in Stei⸗ 
ne. Ja ob das Gefechte aleich ald das entieglichfie, dad man 
6 nur eınbılden fan, beichrieben wird, indem Die Giganıen 
den Himmel mit brennenten Eichen und Stemen befläruuen, 
Die, wenn fie zurůcke aeialen, auj dem Meer Juſeln, auf demn 
Laute aber Rerge machten ; fo wurden die NRieſen endlich doch 
über den Haufen gaworien, und der noch übrige Reh in tie 
Hole verfiofen. 


Olan;. 

. Der heile. blenbenbe. ungemeine. herrliche. ewige. 
amvergleichlidhe. bolte. lieblicdye. angenebme. vortreflidke, 
fhredtliche. goldene. erieuchtende. Durdhdringente. verbüßte, 
angefiruchene. ummälfte. umnebelte. bedeitte. ſchnoͤde. an⸗ 
ferliche. faliche. übertindhte. nidyrige. betrualiche. ſluqtige. 
verfchloffene. gefimfie. unendliche. unveränderliche. 

Acdensarten. Der lichte Glanz, der mitten in der Nacht Die ti, 
ea taufend Gonnen madit. Chr. Gryphau⸗ 


8 

Biywöet. Dad dunue gerbrechliche. veraͤchtliche. —7 
aelaujene.iprcte —— — qeſchlijfne. 

Kchnsutm. Das Glas, dem die Gebrechlichkeit eingeprägt. 
Icfunsw:lduu. Das leiche ſchnoͤde Zieten kriegt. «dem. 
Deiten End und Anfang nichts ald Aſch und Sand.⸗⸗. Das 
leicht vom Better anlauft..dew.Glaf, das jrüb der Sonnen 
gleichet: Slas,das tauſend Augen zeucht. und den Abend kaum 
erreichet, da ſein Glanz wie Staub zerfleucht. Mſmaun: w. 


Glaube 

Zryasıt. Der ächte.giültme.reine .nichtige.geztounfene. kalte. 
erbigte. ſeliae. wahre. erjrige. gemirle. beile. entſlamute. 
ſcareache. Rarfe. fraftige. ange;üntete. boffente. teile. untere 


be ıende -aeRärtie.verlefiher, ſtrauchelnde unüberwintlick. 
Reghar:e Reden⸗⸗ 


1 


EEE 
Redensarten und Umſchreib. Dad angeflanmte Glaul 
licht, fo bis zum legten Hauch gefunkelt, das wird hinfo 
jechtiich nicht in aller Frommen Bruſt verdunkelt. Wie 
Des Glaubens edied Bold, dad unver aleichuch glänzt. + 
Hes Glaubens heller Schmuck, der alles Gold beſieqet 
nit fi) Orient der Welt zum Wunder macht.dem. Der 
be, welcher faſt als tieines Licht ermatıet. ⸗. Des Glaı 
ächted Gold iſt als ein reiner Klin, ber alle Tugenden 
Echmuck ter Ehren madhet. vd. Des Glaubens Heiden! 
sd. Der und mıt Siegen zieret. sd. Mein Kleid iſt mit 
Blute des HErren noch gemahlt, daß er, blos und zu 
nachdem er auf ſich nabın die fremde Miſſetbat durch t 
ganzen Creys der Welt geſprenget bat. Opitz. Der Sl 
fo die Kraft empor treiber. Wenzel. Des Glaubens r: 
Bewand. ‚dem. Mein Glaube firauchelt weiter nicht, wei 
dad Lamm die@iegel bricht. dem. Der Glaube laͤßt fich k 
als felner Stern, erblisten, nachdem bie Politic Herdgi 
gälber macht. dem. Der Blaube war alleın des Samar 
Schild, womit er feinen Keind, die Krankheit, uͤberwun 
ter Glaube war die Kraft, wodurch ev Rettung funder 
Eyter, Web und Tod die Glieder angefüllt. Durch Bla 
bat fein Wunſch den Helfer überfommen ; durch Glaube 
ihn BGOit zum Himmel anfgenommen.sdem. Des Glau 
ſchwaches Schif.⸗em. Der Glaube, der in und die erſten 
men bringt. ⸗⸗. Der Glaube, der auf Marmorgrüi 
sub, die ewig feft und gut zu finden find. dem. Es flien 
« Blaubens Kraft ald Flamme von der Seele, in welche( 
sed Geiſt die eriten Funken blies; man ſahe, wie fie iche 
niedrer Erden Hoͤle den Gottheitvollen Einn von Welt 
Erderiß. ide. Der Blaube ii der Chriſten kiebe,t dh 
Stern ;der Blanbe bleibt der deſte Kern, wodurch wırc 
getallen.»<em. Das Glaubenslicht, das zu dem Helſer fü 
der auch der Gterbenden (ebere nicht verfchmäht. 
Grypb. Laß inmir die Glaubenskoͤrner die du ausge 
aufnehn. dem. Sich indie Sende desreinen Klauben: 
hiflen. szem. Eichaufder Bahn ded Glaubens üben. ı 
Des Glaubens Delift leyder ganz verthan. sdem. Ei ld 
need Del in meine Lampen ein. Aem. 


Veſchreib. Man ſiellet den Glauben ald eine weidaell 


Jungfrau mis entbloͤſten Schultern vor. In der einen 
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hält Pe ein Erenp uub ein ofneh Dunch und fiebet beydes mit 
aufmerkiamen Augen an: Die andere Dand hält fie au dag 
Dpe. Dder er bar die Zeſtalt eines ın werd gefleideten Weipg, 
Bildes —— Dt; a dem un ber andern eine 
6; auf dem Haupte 
Sturmhut träget. en 


Glauchs. bele c r 

Beywoͤr verwandelte. et te.vergötterte.blaul 

langtebaarte. fcheutlicdhe. ungebeur ic. 

Wegen feiner Eltern mögen ſich Die deswegen unıer 

(ech uneinige Brvıbologiten vergleichen. Er fell Anfangs nur 
eın Bootiſcher Zıicher geweſen ſevn. Einedmals fieng er eine 
gute Anzahl Zriche, und legte ie and Ufer. Doch fie wurden 
indgefamt rege. und fprungen zurück ınd Meer. Sierüber 
verwunderte er ſich und folete dad Bra, worauf dıe Kıkche 
vorbin gelegen hatten. Da ſahe er ſich auch gendibigel, ind 
Meer zu ſpringen. Er wurde hierauf von den Meergoͤnern 
in ihre Zunft mit aufgenommen, nachdem ibm Oceanus und 

Thetis da Steibliche abgefeqet. Andere erzehlen ſeine Ge⸗ 
ſcichte anders. Er wird ſonſt mir einem groſen naſſen Bar⸗ 
tbe\ über die Schultern hangenden Haaren, groſen Augen 
braunen, erbabnnem Arme, mic einer mit Meergraſe bedede 
ten DruR und Fiſchſchwanze, deifen Ende aus dem Bar 
beivor raget, gebildet. 


Glaucus. 

Beywoͤrt. Dertodte. fpielende. erſtickte. belebte. vergekliche. 
weifauende. — 

Beſdrttib. Er war ein Sobn des Minois und berPaliphacs.Ald er 
nech ald ein kleiner Knabe mit dem Balle oder ſonſten fpıelte, 
ſiel er in ein Faß Honig, und kam in demfelben um. Minos lies 
Darüber dad Oraculum fraqen, da ibhm Denn die Antwort waıd, 
daß unter feiner Heerde eie drevfarbichte Kuh deſindlich fen, 
un daß derjenige. fo dieſelbe am beſten nachmachen koͤnte, 
den(:laucum mieter ſinden, und lebendig machen wuͤrde. Sol⸗ 
ches ıbarPo'yidıs.ein&chn des Coœrani Er zog alſo den tot ten 
Giaucum aus dem Honia heraus, und wurde hierauf von Minoe 
fanıı dem tedtenClauco in ein Bewoͤlbe eingeſchleſſen. Da mar 
nun quiter Rath theuer Endlich kam eine Schlang zu demLeich⸗ 
nam gefrcdyen. Dieſe ſchlug Polyidus mit einem Steine itedt. 
Da kam nun ncdy eine, und da fie ihren Befellichafter todt an⸗ 

wol, 
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rraf, kroch fie wieder zurdde; kam aber in kurzem wieder 
ein Kraut im Maule,legte ſolches auf die todteSchlang: 
machte fie wieder lebendig. Da nahm nun Polyidus DaB $ 
auch.und gab Dadurch DemGlauco ebenfalls dadfeben wi 
Darauf wolte Minos ben Polyidum zwingen, daß er Den ( 
cum folte weiſſagen lernen. Er that ed auch. Doch da ihn 
fein Verlangen Glaucus in dad Maul fpeyen mufte, 
fand er ; Glaucus aber vergaßfeine Kunſi. 
Blieder. Ä , | 
Beywoͤrt. Die muͤrben. belebten. ſtaͤhlernen. Schuppenvo 
abgekraͤnkten. matten. abgehauenen. zerquetſchten. ſchm 
gen. blaſſen. weiſen. zappelnden. zerknurrſchten. entſaft 
muden. verfaulten. zerſtaͤubten. Modervollen. 
Redensarten. Der muͤrben Glieder Staub zerfaͤllt. Wer 
Die zerquetſchten Stuͤcken des blaſſen Coͤrperlein. Bro: 
Der Glieder blaſſer Reſt. ide. 
Glocken. 
Berwört. Die weiterſchallenden. jerfprungenen. hellen. ſ 
menden. lockenden. ſchrecklichen. Bieblichen. getauften. 
Redensarten. Der Glocken fummend (Erz. Wenzel. ; 
GOttes Kinder fromme Schaar in JEſu Tempel lockt. sa 
Der Glocken Klang, die durdy ihren gräßlichen Geſang 
traurigs Haus befingen. Beſſer. 


Gluͤck. 

Veywoͤrt. Das Wohlfartsvolle. ſtrenge. ſpielende. fcherzer 
falſche. fluͤchtige. wankende. wandelbare. kroͤnende. beſiaͤ 
ge. erwuͤnſchte. guͤnſtige. dankbare. ungerechte. 

Redensarten und Umſchreib. Des Giuͤckes ernſter Schl 
Beſſer. Fortuna, fo die ſchwaͤrzſten Thaten gar oft mit hi 
ſler Gunſt bekroͤnt. Amthor. Das Gluͤck, der ſchnoͤde Si 
deſſen Eigenſinn unſer Altar ſchmaucht, und unſrer Thor 
Opfer raucht. sdem. Das Gluͤck und gute Tage, die ſchwe 
find ald boͤſe zu ertragen. ders. Das Gluck, der Afteryott 
niedrigen Gemuͤther. Beſſer. Du nur im Wechfel ſtandha 
Blüte, wie lange blender uns dein Schein ? Wie lange ſol 
deine Tuͤcke geehrt, ja angeberer fen? Brockes. Das fchlupi 
ge Gluͤcke zeiget mir itzund, wie ſeine Schmeicheley die W 
beruͤcken kan: Vor erquickten mich die Strahlen deinerdlic 
itzt ſchaut ein Scherge mich mit ſcheelen Augen an. Hofman 

waldau. Das Gluͤcke, das aus Gunſt ung alles ſchenkt u 
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hält fie ein Ereng und ein ofned Bud) und fieber bevdes mir 
aufmerkjamen Augen an: Die andere Hand balt fie au dag 
Die. Dder er bar die Zeſtalt eines ın weis getleideten Being. 
Bildes dad ın der einen Hand einen Kelch, ın der andern eine 
brennende Wachskerze halt; auf dem Haupie aber einen 
Sturmhut traget. 

Glaucus. Ä 

Beywoͤrt. Der verwandelte. ſchuppichte. vergoͤtterte. blauliche. 
langbehaarte. feheufliche. ungebeure. 

Beſchreib. Wegen feiner Eitern mögen ſich Die deswegen unter 
ſich meinige Mythologiſten vergleichen. Er fell Anfangs nur 
ein Bdotiſcher Fiſcher geweſen fen. Eineſsmals fieng er eine 
gute Anzahl Fiſche, und legte ſie ans Ufer. Doch fie wurden 
indgefamt rege. und ſprungen zurück ınd Meer. Sierüber 
vermuuderte er fich. und koſtete dad Gras, worauf die Fiſche 
vorbin gelegen hatten. Da ſahe er ſich auch gendihiget, ınd 
Meer zu ipringen. Er wurde hierauf von den Meergoͤttern 
in ihre Zunge mit anfgenommen, nachdem ibm Occanus und 

_ Therisdas Sterbliche abgefenet. Andere erzehlen feine Ge⸗ 
fbichre andere. Er wird fonfl mit einem groſen naflen Bar⸗ 
tbe, über die Schultern hangenden Haaren, groſen Augen 
braunen, erbabnem Arme, mit einer mit Deergraie bedede 
ten ruft und Fiſchſchwanze, deffen Ende aud dem Waſſer 
hervor raget, gebildet. 


Glaucus. 

Beywoͤrt. Dertodte. fpielende. erſtickte. belebte. vergeßliche. 
weifauende. 

Beſchreib. Er war ein Sohn des Minois und berPahiphaes. Ald et 
nech als ein kleiner Knabe mit dem Balle oder ſonſten fpielte, 
fiel er in ein Faß Homig, und kam in demſelben uns. Minos lies 
darüber das Oraculum fraqen, da ihm denn die Antwort ward, 
dag unter feiner Heerde eie drepiarbichte Kuh deſindlich fey, 
und daß derjenige. fo dieſelbe am befien nachmachen koͤnie, 
SenGlaucum wiet er finten,und lebendig machen würde. Sol⸗ 
ches thaupo'yidıs.enEichn dedCoerani Er zog alſo den tetien 
Glaueum aus dem Honia heraus, und wurde bieraufpenMinoe 
famı dem tedtenGlauco in ein Bewoͤlbe eingefchlurfen. Da mar 
nun auter Rath theuer. Endlich Fam eine Schlang zu demLeich⸗ 
nam gekrochen. Diefe ſchlug Polyidus mit einem Steine tedt. 
Da kam nun nech eine, und da fe ihren Geſellſchafter todt an 
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traf, croch fie wieder zurucke; kam aber in kurzem mwieben 
ein Kraut im Maule,legte foldyed auf bie todte Schlan⸗ 
machte fie wieder lebendig. Da nahm nun Polyidus das 
auch.und gab Dadurch demGlauco ebenfalld das keben w 
Daraufwolte Minos ben Polyidum zwingen, Daß er den 
cum folte weiffagen lernen. Er that es auch. Doch da ip: 
fein Verlangen Glaucus in dad Maul ſpeyen muſte, 
ſchwand er ; Glaucus aber vergaßfeine Kunſt. 

Olieder. | , | 

Deywoͤrt. Diemürben. belebten. ſtaͤhlernen. Schuppenv 
abgekraͤnkten. masten. abgebauenen. zerquetſchten. fchr 
gen. blaffen. weifen. gappeinden. zerfiurrichten. entjafi 
müden. verfauften. zerfiäubten. Modervollen. 

Redensarten. Der mürben Glieder Staub zerfaͤllt. Wi 
Die zerquetſchten Stücken des blarfen Eörperlein. Bic 
Der Glieder blaſſer Ref. ide. 

Soden. | 

Berwört. Die mweiterfchallenden. zerfprungenen. hellen. 
menden. lockenden. fehrecklichen. lieblichen. getauften. 

Redensarten. Der Glocken funmend Erz. Wenzel. 
GOttes Kinder fromme Schaar in TEfu Tempel lockt.⸗ 
Der Glocken Klang, die durch ihren graͤßlichen Geſan 
traurigs Haus beſingen. Beſſer. 


Gluͤck. 

Beywoͤrt. Das Wohlfartoolle. ſtrenge. ſpielende. ſcherze 
falfche.flüchtige. wankende. wandelbare. kroͤnende. beflä 
ge. erwuͤnſchte. guͤnſtige. dankbare. ungerechte. 

Redensarten und Umſchreib. Des Giuͤckes ernſter Sch 
Beſſer. Fortuna, fo die ſchwaͤrzſten Thaten gar oft mit h 
ſler Gunſt bekroͤnt. Amthor. Das (luͤck, der ſchnoͤde G 
deſſen Eigenſinn unfer Altar ſchmaucht, und unſrer Thor 
Hpferraucht. dem. Das Gluͤck und gute Tage, die ſchw 
find als böfe zu ertragen. «ders. Das Gluͤck, der Aiteryort 
niedrigen Gemuͤther. Beſſer. Du nur im Wechfel Randhı 
Gluͤcke. wie lange blenderunddein Schein ? Wie lange ſo 
deine Tuͤcke geehrt, ja angebetet ſeynẽ Brockes. Das ſchluͤp 
ge Gluͤcke zeiget mir itzund, wie feine Schmeicheley die M 
berücken kan: Vor erquickten mich Die Strahlen deiner Bli 
itzt ſchaut ein Scherge mich mit ſcheelen Augen an. Hofman 

waldau. Das Gluͤcke, das aus Gunſt ung alles jcentt ı 
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feibige macht 
das fluchuge 





würde nichts als Haßeluja jeyn. Hofin:nuswaldꝛu. Sier 
zenferdes Slüdted verneuerter Zug. Wenʒel. Des Gluͤckes 
Duteimaaũ iſ guie Ruh ım Leben: Wir feben Thäler oft zu 
ſehr verſchwemmet ſeyn, in bobe Berge ichlagt der Donner 


der 
5* . Das Stile, ſo DieSunft nicht mehr auf Tugend grun⸗ 
der. nz. Ihr Seelen voller Zurtlichleit, ihre Mignons 
von dem güldnen Blıkfe! verlagt ihr euch auf deren Blicke 
womit es euern Pfad deſtreut? Beiroqne Scelen !irauet nicht; 
der Stenqel eurer Roſen bricht: Dad Morgengold kan suche 
fo le. ın ſchwarzen Sturm und Wollen fallen, ſo plöglidp 
eure Kreute wercht, ſo leicht der Ehre Pieiler Inallen. "Wohl 
dem der, wenn der Himmel lacht ſich auf ein Wener Rechnung 
wacht! Wenzel. Diß ik des Gluͤckes Spiel: Sch habe noch 
vorgeſtern mehr, als dwigt, geprangt. Gewalt und Fall find 
Schweſtern: fo ich als Croe ſus kan dir ein ſchoͤn Bevſpiel ſeyn, 
daß niemand vor der Gruft ſem Gluͤck ihm darf beichrern. 
Zohenſtein. Erbärmlıd) Unbeſtand des Glůckes das mut und - 
ſpielt, als more mir Waſſerblaſen.⸗eꝝ. Wer auf das leicht⸗ 
ad des blinden Gluͤckes traut, auf ſeiner Tugend Grund 
mache ſchiechie T ducme dart. die Jůrſten dieſer veit derErden 
(Bier nennet; wer viel wers auſer ſich, ſich ader ſelbſt micht 
kennet: wer ich aufs Ecepters Glas, aujd Shrones Grund⸗ 
evöügt ; der lerne dech· wie der, jo ſchwantend figt, der am 
dem Gipfel ſteht.⸗⸗. Es zeigt das Spiel der Belt fehr viel ver⸗ 
Echrte Ecenen, wo bald ein Ocdipus zu Dauus Pınfen ſiebt, 
amd bald ein gilldner Mops mit Epanfchen Schritten gebt, ums 


ich m Bravırar zum Grodthun zugemöhnen. Das Glkdt if 


sucht dedacht ben Klarem EonnenkcheinGerbieng und Wiſſen⸗ 
ſchaft nach Würden zu dedenlen. Die Schiclung wi, ed 109 


Si 


a 
der Gtuͤckstopf finſter ſeyn, woraus ein blinder Gr 
Gut und Boͤſes ſchenken. Amth. Ed dräder und das 
ganz freundlich an Die Bruft, und Fraget unwermerkt b 
(chen Liebestüffen ; es zeig: und fein Betrug den Zucker 
Luſt, und raubt ung, aldein Feind, die Rahrungsreiche 
fen. DerKranz,den feine Hand aufunfre Scheitel ſetzt, if 
rentheils mir Dorn u.Difteln untermunden: Sein Bech 
und oft bis aufden Tod verlegt ; nicht felten hat man hi 
Spinnengift gefunden. Hofmannsw. Gluͤck u. Ehre fir 
Erden Kinderart: Sie gebengerne viel, und nehmen 
wieder : Der Anfang ihrer Luft find Hallelufalieder ; D 
men aber ift mit Weh und Ach gepaart: Denn eh dieMin 
Rad wie eine Hand umtreiben, Fan GOtt auf ihre Luft 
Mene Tekel fchreiben. LFeufirh. So mußfich die Natu 
Gluͤcke meiftern laffen, und Menſchendraͤuungen fich mı 
unterthan, muß ichauen, wie man ſich mie Satzung mil 
farfen,die auch der Richter ſelbſt nicht leichtlich halten Eaı 
muß ein hoher Geiſt nicht hoch und edel heiſen; der nic 

Kronen ſitzt, und aus dem Purpur (haut, muß den in D 
barkeit zu ehren ſich befleiſen, der oft aus ſchlechtem Zeı 
worden aufgebaut. So muß das Silber oft gemeinen 
dienen; fo muß ein kluger Knecht vor einem Herren ſtehn 
wie der Monde nur durch fremdesLicht geſchienen, und ſo 

‚Ahnen nicht darf vor die Thuͤre gehn. Hofmannswaldai 

Gluͤckſeligkeit. 

Redensarten. Es laͤſſet dich der HERN den reichen 6 
blicken, den ſein Verheiſungswort auf fromme Seelen 
Wenzel. Auf ſanften Roſen ſitzen, und wie Policrates 
Gluͤckes Schooskind heiſen. Amthor. Das eitle Gluͤck ſch 
Dir Ehrenkränge. dem. Das Gluͤcke werfe dir Red korb 
in den Schoos. Lohenſtein. Es uͤberſchůttet und des Him 
Hand mit Vergnügen. Beſſer. Uns diene das Glide fe 
Opitz. Der, deffen Gluͤcke in voller Blüte ſteht.aem. Ich 
des Gluͤckes Gunſt bis zum Geſtirn erhaben. Wenzel. 
Woblfahrt gieng dir ſchon mit Kranz und Kuß entgegen 
Dein Leben ift ein Meer von güldnem WBoplergehn,undde 
Gegend Lauf fängt Red von neuem an. «dem. Dein E⸗ 
grüner fort, und gleicher frifhen Neben, aufdie der Sim: 
ftetd mit warmen Strablen blickt. sdem, Div zeigt deg@ 
kes Gunſt die aßerichänften Proben, da du als Phofphorus 
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Zermons Thau, des Landes Fertigkeit und manches Stud 
mu Srröbmen zugefloien.Brodies. Weil endlich Dännes 





Gnade. 
. Die beflänbige. veränberliche. bofbe. erwünfdze. 
hobe.Strabienreiche.erworbene.zugejogene. verlohrne. klei⸗ 
se. ditiere. geflubene. vergiftete. 
Kıröcmearıen. Laß deinen Gnadenfrahl die hohe Fahrt erbei⸗ 
. tern, fo fan mein morſcher Kahn, Tros Klıpp und Sturm 
nicht ſcheutern. Bodies. Es iſt ein ſchluͤpfrig Ding um jvem- 
De Gaade. Cohenſtein. Die Gnade machts allein, dag wir er⸗ 
töfer ſeyn: Dre allerbeſten Thaten, wenn ſie nach Wunſch ge⸗ 
rathen ſind GOut noch viel zu klein. Wenzel. 
Goͤrlitz. 
Beywört. Das edle. gepriesne. bekannte. kiuge. gelehrte. wei⸗ 
te. verwuͤſtete. verneute. 
Reden⸗s artcu. Die werıbe Stadt, wo JEſu Grabmaal if. 
Wenʒel. Die id) vom Aſchenhaufen nennt. sdem. 
Goͤtze. 
‚Der ſchuoͤde. ſteinerne. todte. hoͤlzerne. gefhhißte. 
fumme. —— —— zerſtohrte. angebeieie. 
ſchwache. elende. li 
Zeormsacıen. Der falſchen Goͤzen Heer, dad vom Berne 
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gen ſchwach, von Wig und Weisheit leer. Brodies. Eni 
dye fehndber Böge. Chr. Gryphius. Der Dagon iſt em 
ter Stein, ein angeſtrichnes Riog, der, wenn der Bımmiel 
get, fich und fein ganzes Haus nicht im geringfien ſchuͤtze 
Kan wohl euer Goͤtzenſchwarm nur ein einzig Wörtger 
gen? Zind fie nicht blind, ſuumm und lahm? Mußt ib 
nicht ſelber tragen ? Huͤllet eure Bögenbilder nur in Sar 
und Purpur eın; werden fie wol fünf was anders ale 
tuͤnchte Saͤulen ſeyn. Hanke. Der Dagon fällt, und % 
roth vergeht. Chr. Gryphius. Verdammtes Goͤtzenbild, 
haſt mich zwar betroqen, und auf die krumme Bahn der Ei 
feit gefihrr, mo man mis jalicher Lehr und geiler Ueppig 
das matte Herz verſehret. sdew. Siehe Abgoͤtterey. 
Gößendiener. 

Xeywört. Der betruͤgeriſche. verbiendete. thoͤrichte. naͤrriſ 

verfuͤhreriſche. tolle tumme. Eiufaltsvolle. beſtrafte. 

Redensarten. Ein bloͤder Sinn, mit Irrthumsnacht umı 
bet, der ein unbelebred Bild zu feinem Botterbeber, dag 
nes Künftierd Kauft vor Geld bar ausgebeckt. Amthor. 1 
ſelche Götter voller Wien ausbruͤten, worinn nicht einft 
Kraft des ſchwaͤchſten Menſchen ſieckt. sdems. Der die ſtu 
men Kloͤtzer und ein Holz um Rath fraget, und feiner Haͤn 
Werk ehret. Hanke. 

Gold. 

Beywoͤrt. Das arge. ſchoͤne. falfche.derrügliche. verdamm 
verborane. vergrabne.fähndde, angenehme.mächtige, fluͤd 
ne. verfchwendete. edle. 

Redensarten. Des Goldes falfche Pracht. Opis. Das Go 
der fchöne Koth. sdew. Das Markder Erde. Amthor. D 
todte Erzt. Wenzel. Das Gold, der reine Koth, der bleich 
Sorgen Kind, des Gluͤckes Ausgeſpep, der Rauch, der thei 
Wind, der indie Tugend ſtuͤrmt. Opitz. Das Gold, die mu 
derbare Frucht, die jo mit grofer Kunſt und Arbeit wird; 
fücht. ‚dem. Das am beten im ſchwarzen Schacht gefund 
wird. Wenzel. Der gelbe Gott, den blinder Geitz verehß 
und derfen Dienft die halbe Welt bethoͤrt. sdew. DaſsGold d 
Kummerd Sohn. Opig. Das gelbe Mark der Erden, de 
wenn es zur hoͤchſten Würde Reigen fol, muß fiebenmal g 
laͤutert werden. Amthor. Daslverlegne Gold, dem des Kuͤn 
lers Hand ein neues Anſehn giebt. Canitz. 

—W Golg 
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—— Blutige. erfiegne. Jammervolie 
Ihe, berpränse. edle. Be. GRFIEBIE, FRE wi 
Room: an: Der Schaͤdelhůgel. Brockes. Der treufien Liebe 

Bapikarı. Wruxl. Den JEſu Blu befprügt. sdem. 


. Der ungebeure. langgebehnte. fcheußliche: troßige, 
rablende. umgeworfne. in Sandgeſtreckte. überwundne.bes 
jegıe. aekopfte.eutſelte. Dezwungne. 
Gorgonen. 
Sarasin Die ſcheußlichen. verfieinernden. erſchrecklichen. 
riuerliden, betronnen. [hnften. der Phorcys ud 
Behareib. © ter wi orcus, Phorcyn o Oscys 
Gorgon genenner. Es waren berfelben drey an der Jabl. Sthe- 
no undEuryale waren unſterblich: Medula aber ſterdlich; und 
wen dieſe drey anfaden. Den verwandelten fie in Stein. Als 
Polydettes,derKönig aufder“inielSeriphe war,demPeifeo bee 
fabl.dag er iym DerMedufacKopf bringen folte, liche ıhmPluto 
feinen Helm, dadurch er unfichtbar ward, Mercur.feıne Flügel, 
Pallas aber ein ebrnen als einen Spiegel geſchlifnen Scuid; 
damet machte er ſich auf die Reiſe. Nachdem er die Graeas ge⸗ 
zwungen den Aufenthalt der Sorgonen zu verrathen, ihm auch 
Die Pallas die Hapd führte. hieb er der fchlaffenden Medufae den 
Kopi ını einer Diamanınen Eichel ab. Od ihn num aleich 
Dreandern verfelaten, fo konnten fie ihn dody, weil er unſicht⸗ 
bar war. n:ch- euibrien. Sie hatten fi nd Koͤpfe voller ſchup⸗ 
pichter Schlagenzaͤbne, fo groß ald wilde Schweineszaͤhne, 
ebrne Haͤnde. aüldne Flügel und einen von zwey Schlangen 
zufammen gemachten Guͤrtel. 


ö 

Berwört. Die wüflen. tapfer. bezwungnen. ernfien. audges 
breiteren. fruchtbarn. ſieabaſten. 

Redensauen. Der Gotben wuͤſtes Solk. Opitʒ. Das Boll, 
Dad Atten far ganz bezwungen, die Griechen, Thracier und 
Myfıas verdrungen, auch Rom dein Dacien,der Römer befied 
Land, von langen Jahren her verheert und ausgebramu. 


sdem, 





. 


So 48 

— — — — — — 
edensarten und Umſchreib. Das allerfullende, allmoͤcht 
—— Brockes. Der ewig helle Glanz. * 
BD, Brunn aller Herrlichkeit. ⸗v Allgegeuwaͤrtiger HE:ı 
gebaoth. ide. Der HErr, ber Zeit, der Tod undLeben gieb 
wpitz. Der bleibt, der iſt, der war. dem. Das bedyize Gu 
der Urfprung guter Sachen, des Böfen aͤrgſter Feind. iuen 
Der, ohne welchen fidy weder Menſch noch Thier regen far 
der alles {haft uud iſt. dem. GOtt der Liebe Grund. Wen 
ze. Das wahre kLicht der Welt. sdrw. GOtt, der du fo wun 
derbar in icder Creatur, in allen beinen Werken Macht, Lie 
und Weisheit lärfert merken. Brockes. Der Schöpfer, dei 
die Morgenfterne loben. dem, Mein GOtt, den Fein Geieı 
genug bewundern fan. 34. Der, der von Ewigkeit, der Brunn 
quell aller Kraft. seo. Du ſeligs All, da weſentlichs Ver 
gnuͤgen, der eiwgen Luft unendlichs ewges Meer. dem. GOti 
ber durch ein Wort: Es werde! aller Himmel Himu el Yrocht 
Siern und Sonnen, Mond und Erde, Gluth und Fluch ber 
vor gebracht. dem. GOtt, der der Geber alles Suren, da 
unergründich Liebedmeer. von Macht und Güte ninme 
leer, der uns, weil erden Fluß der Gnaden aufs tenfer,mi 
Wolluſt als mir Stroͤmen traͤnket. Brockes. GOtt lente 
deſſen Sinn, dem feiner guͤnſtig iR. Opitz. Des Hädyiien fein 
Gemürhe wallt vorVarmher zigkeit und vaͤterlicher Guͤte 
Der und viellieber wil ganz ſonder Glauben wiſſen als day 
man feine Furcht aus Furchten ein fol ſchlieſen. und nad 
dem Winde gehn. sdem. GOtt iſts, bev welchem es geliug 
mebr dem, der auten Einn, als der viel Opfer bringt. sdem 
Die Gotideit, von der wir inder Nacht der armen Sterblich 
Reit nur halben Blick erlangen. Wenzel. Einziger Urfpruny 
und Direlle der Freuden, Geber der Sinnlichken, Schoͤpfe 
der Luft. Brockes. Unendlicher Mittelpunce aller Vollkom 
menheit, entzuͤkender Schoͤnheitsquell, Leben u. Licht, du Fuͤl⸗ 
fe der ewig zufriedenen Seligkeit. «4. Der ſelbſt der Sonner 
einge Sonne,der aller inmuth,allerWonne, Duell, Urfprung 
Krepß und Vater ift, deß Groͤſe man dennoch nur nach deu 
Schatten miht. dem. Du ewiger Gnaden allmaͤchtiger Welle 
unendlicher Ueberfluß ewigerFuͤlle Quell, Licht undReben dei 
Natur. ⸗J. Du ewige Guͤte, du Brunnquell aller Schönheit 
sdem. Brunn des ewgen hellenLichts, dad unendlich. unver: 
brennlich, undurchdringlich, unzertrennlich; aller Sonner 
Urſprungsquelle, Schoͤnbeitslicht und Liebesmeer. 
Sa . ED 
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| Dit, der der Emwigleit Unendlichleiten füer, ber Gero; 

nen HErt, der Herrſcher | Bley; 
amdEic gehället, in ein unendlich Kleid, baranı Rast der@ter, 





Keht, du birt ber alles hört. sdem. (Er iſt der Stolzen Gift der 
Armen Seelenbrunn. seem. Der Herrſcher aller Welt, der 
HErr von grofen Namen. Wenzel. Der grofe Seelen⸗ 
sicher, der alled wers und Die Gedanken aud) ind Bud) ter 
Schulden agt. Ziegler. Der grofe Wundergott, der in dem 
Steigen Kürze, und in dem tiefflen Fall auf eınen Fels er⸗ 
boͤbt, ja der die Aloe mit ſuſſer Gnade wuͤrzet, und ın dem 
Schnee der Anaſt die Freudenkoͤrner ſaet. Wenzel. Heilig 
if, Der Vater heiſt. boch der Urſprung aller Süter, groß, der 
Leiber und Semütber mit ermünfchter Hütte fpeift. dem. Du 
breymal arofer SD, du grofer Himmelsfuͤrſt. Chr. Gry⸗ 
pbins. GOit, ber ed wie die Sonne madht, welche pflege der 
Derge Epigen zu erhigen,u. auch in die Thaler lacht. Canch. 
Hu, für derfen Angeficht Die Himmel ſelbſt nucht rein;ja dep 
fen beler Blanz die Mittagsjonne trüber, und jebed Auge 
nichts, ald Feuerflammen giebet, Die rein und unbeflecdt und 
in dad Derze achn,für welchem keine Echuld keir Unrechi fan 
befebn. Phil. von der Lin. GOtt. der ich von ſich allein 
gefaßt, ſich in ſich ſelbſt verbehlt, der ſelbſt jein Glanz und 
Thbeil, ter Wittelpunct und Kreis, unſterblich, ohn Begim 
und unveränterlich, der weder von Geburt noch Gıerben 
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etwas weis; inzwiſchen, daß er ſich und will theilhaftig ma 
chen, erſchaft, bewegt, beberticht, verſorat er alle Sachen; ei 
IR das hoͤchſte But, drinn alle Luſt ſich Häuft, der alles in dei 
Melt und nur fich ſelbſt begreift. Brockes. Die Glut bei 
Sırınaments bekroͤnt den ROtt der Götter, der finfire Wol⸗ 
fenduft, Sturm, Hagel, Reif und Wetter zeucht ibm ein 
Waffenkleid von allen Seitenan ; auf Licht und Recht, Dad 
niemals fchwinder.ift fein geidrchter Thron gegruͤndet, der das 
verruchte Bolt fo maͤchtig ſchrecken fan. Ein ziſchendes Ge⸗ 
pfeif von Wirbeln und Gewittern, vor deren Toͤdtlichkeit die 
Role Geiſter zittern, bereiten Bahn und Weg vor feiner 
Maleſtaͤt worang den frevelhaften Herzen, die noch mit fei- 
ner Hoheit fcherzen, ein- icharfne'pigter Strahl durch Bruſt 
und Seele geht. Amthor. OHErr du bit das hoͤchſte Gut, 
worinn die reichſte Fuͤlle pranget, weil, wenn in dir ein Her⸗ 
ze ruht, ed feine Guter mehr verlanget. «dem. Aller Himmel 
Himmel Meifter, der Natur Duell, Kreis und Kraft, ewias 
bicht Geiſt aller Geiſter der Raum, Welt und Sonnen fhaft ; 
GOit! aus welchem Herrlichkeit, Weſen, Lieb und Reben ſprie⸗ 
ſen, aus und in dem ohne Zeit Ewigkeit und Zeiten flieſen. 
Vrockes. HD, der alles lieber, und ter Natur gebeut, der 
Schnee wie Wolle gieber,der Neif als Aſche ſtreut, der Schloſ⸗ 
fen wirft wie Biſſen, für deifen Front und Eyß wir alle weis 
hen muͤſſen. +7 =. GOtt du ewigs Licht, der Liebe ewigun⸗ 
durchdringlichs Licht. sdem. D ewger Fuͤrſt der Cherubinen, 
‚den aller Himmel Himmel dienen, o Weſen, welches fern und 
nah! sdem, Ewiger Urſprung unendlicher Liebe, ſeligſtes We⸗ 
fen, vollkommenſtes Gut. Aem. Weſen, das nicht nur die 
Seiten und die Ewigkeit erfuͤllt; Nein, aus deß Vellkommen⸗ 
heiten ſelbſt das Meer der Ewigkeiten wie einkleines Baͤchlein 
quiſlt. Jem, (GOtt, in welchem alles ruht, was entſteht und 
was vergebet,vor dem unſrer Zeiten Fluth ewig geqenwaͤrtig 
ſtehet; GOtt, vor welchem tauſend Jahr wie der Tag der ge⸗ 
ſtern war. sdem. GOtt, der alles weis, der ewgen Weisheit 
Sitz, Quell, Mittelpunct und Kreis, ein ewig denkend We⸗ 
ſen. GOit denket nur allein, und wuͤrkt unmittelbar ; Sein 
Wellen iſt allein dag Weſen aller Dinge. So bald er anders 
daͤcht und wolte; gleich vergienge was ie geſchaffen iſt. sdem. 
Ewger Urſprung aller Wonne, ſelige Vollkommenheit, Welt⸗ 
quell aller Sonnen Sonne, Anfang, Daur und Ziel der Zeit. 
Du 3 - 88, 
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SH, der anders feine Triebe, als von Hufld und Guebe 
fäbıt ; Der in unfern Seelen ſchriebe daß er aufibr Vohl nur 
zꝛelt; Schönheit, Eichen. Herrlichkeit iR fein unvergleichtigg 

a en lauier Liebe. Brock, Eiche Schöpfer. 

tt nit. 

Beymöır. Der prädktige.berjliche. gefüllige. reine. äuferlice, 
innerliche. eitle. vergeblihe. 

Redensarien. Setz ich den Gottesdienſt in änferliche Dinge, 
fo iſt Die Andacht aus, fo halt ich GOtt geringe, indem ich hm 
aßein mir Hüljen ſpeiſen mil, da ihm der Kern gehört. Esig 
kein Kinderipiel,cın wahrer Chriſt zu fevn._ Man muß es 
redlich nemen, und ohne Heuchelwerl vor feinem GOit er⸗ 
ſcheinen, der auf das Herze ſieht und keinen Friede giebt, ald 
wo man jeinen Beiſt in reinet Einfalt lieht. Stoll, Bor dem 
Altare Enien, und einen rauhen Sack an feine Leuden schen, 
des Tubres fiedenmal zu GOttes Tifche treten, und wieviel 
Stunden lang dad Haternoſter beien, durch Hunger und 
durch Durft dad wilde Fleiſch caſteyn, ein Feind der Gaſige⸗ 
bot und :Scmplimenten feyn, fein Frauenzimmer ſehn, den 
Kopi zur Erden bengen,ftetd mit der Bibel gehn, mit heiligen 
Beiingen fi) Zag und Nacht bemühn. beift noch kein Chri⸗ 
ſie rt dum: in Ceremonien fucht nur ein Heuchler Ruhm. Stoll. 
Wer GH ehret, wird mis Fuͤſſen treten muͤſſen Fur und 
Fleichthum dieſer Welt; wer ihm irdiſches Ergögen gleich 
wil ſchaͤtzen, der ihut was ihmmißgefält. Canitz. Worum 
dem Gottesdienst beſteht, iſt, daß zuweilen ein Geufjer ohn⸗ 
neiebr aus lauter Andacht fliege: Denn du pflegit dergeſtalt 
Dein Leben einzuibeilen, dag deffen Korn die Welt und GH 
die Hülien kriege. sdem, 


Gottesfurdit. 
Veywort. Die reine.ungefälfchte. nugbare. leurige. Andache. 
volle. beuchlerifihe, treue. veränderte. belichte. fichre. heili⸗ 
ae. pbarifärfihe. belobnte. Verbeifungdvuole. 
Redemarten. Der Seelen Angeſſtern bad Zeur der Bettch 
furcht. VNeukuch. Ded Himmels fromme Furcht, woran 
die Thronen ſtebn, ja die der Mittelpunct von ihres gleichen 
it. Wenicl. Die Gottesfurcht it das Meer, aus dem di 
Rache flieſen; fie iſt der erfie Stein, worauf die Tugend bat: 
wo ſolche Wurzel treibt,da mäifen Zweige fpriefen, auf ben 
dieſe Zeit ein neues Eden baut. o. Der Brunn der —* 


— 


— ⸗— 





Go Gr | 4 


furcht der lauter Milk) und Seegen geuſt. Neukuch. I 
Bortedfurcht, dad Wildpres unſter Erden. Wenzel. 7 
seine Gottesfurcht, fo in der Seele breunet das lodernde C 
pet, ver Andacht heiſſe Glut, und was die Tugend mebr v 
reme Funken fenner, macht, daß ein reifes Heil auf and u 
Leuten ruht. sdew. Die Gottesfurcht iſt bey den Edelſtein 
der bächften Tugenden ein mabrer Diamanı. sdew. Wer w 
die Uhr nicht zu den beſten zaͤhlen, wo GOttes Liebe ſelbſt 
Statt der Unruh iſt. . . Die ottesfurcht har ihre Gral 
fein Cederreis wird gleich ein Raum: Der Menſch nımı 
zu durch Fleiß und Gnade, GOtt ſelder adııne ibm Zeit uı 
Kaum. Stoll. Die Gottedfurche iſt der Mannet zn nenne 
der auch die böchtte Kraft ald überwunten nennt. Wenz 
Deine Gottesfurcht ward unfrerStadt£rempel von dem t 
Wahrheit ſelbſi Kart meiner zeugen mag. sdem. Der die Ar 
teörurcht aus JEſu Bruſt gefügen. »demw. Dan hebt Die Ge 
tedimche ım Silberſtuͤcke prangen , das feinen Mable 
firich der Gleißnerey beaebet. ‚dem. In der Furcht des HE 
ren fich zu üben. bleibt als ein Nebenwerk auf künftig ausg 
fest. Eanig. Du achteſt jeded Merk ald ungemürzte Sp 
ſen, dabey die Gottesfurcht nicht ihren Antheil nimme. Phi 
von der Linde. 

Beſchreib. Die Gottesfurcht wird als ein vortreflich ſchoͤn 
Weib von weıfer und zarter Haut gebildet; aufdem Haup 
hat ſie ſeuerflammende Haare, auf dem Rücken Fluͤgel, ur 
die linke Hand leat fie auf das Herz ; inder rechten aber h 
fie ein Ueberflußhorn und ihre Kleidung if roth. 


Grab. 

Beywoͤrt. Das ſtille. fruͤhgebaute. zuge deckte. feuchte, duͤſtr 
faule. berhränte. Jammervolle. gewoͤlbte. finſtre. verſchlo 
ne. gewiſſe. Sift- und Dunſt⸗erfuͤllte. 

Redensarten und Umſchreib. Die Gruft, dad Gteinsemd 
be. Opitʒ. Die Todtengrotte. Beffer. Das finfive Todte: 
tbal. sdem. Die Nacht dedßrabeß. sdem, Die ſtets verſchlo 
nen und Dunkeln Todeskerker. Brockes. Der Ort, mo ui 
ſers Leibes Schalen der Faͤulniß ihren Gold bezahlen. An 
thor. Dieſes Grabes Finſterniſſe ſchlieſen meiner Son 
Schein, ſchlieſen mein Geliebtes ein. Koͤnig In die mit jan 
mernden Geberden der Coͤrper verſenket wird. dem. AB 
machen dir ein Brab zu deiner Ey Ruh. Opin. Die Gru 
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ans der mir Angſi und Meh mis vollen Stroͤmen ſteigt. Wen⸗ 
8 eg ſchleppet uns fo bald dad Alter in das — 


iehe Begraben. 
Grabmahl, Grabſtein. 
Das prächtige. keſtbare. befläubte. verzehrte. ver⸗ 
idete. dauerhafte. kalte. umgeworfne. marmorue. edle. 
Lölttsche. geichaudete, beſudelte. verewigte. 

Graeae. 

. Die alten. grauen. blinden. bejahrten. einaͤugich⸗ 
ten. wachſamen. verratberifchen. 

Bcſchreib. Eie haben einerlen Eltern mir den Borgonen. Man 
zaͤhlet ihr nur zwey, meiſtentheils aber werben drep gezähler: 
ihre Namen Pephreclo, Enyo, Cherlisoder Dino. Sie wa⸗ 
ren alte graue Menicher, Schweflern und Auficherin derer 
Gorqonen. Ale drey baten zuiammen uur einen Zahn, und 
ein Auge.weldye beyde fie denn einander gaben, wenn fie ent» 
weder effen, oder feben wolten. &ie wohnten fonfl an einem 
Orie, wo weder Sonn nody Mond hinfdyiene, deßwegen fie 
auch ihr Auge nicht fo nothig brauchten, fondern meiſtentheils 
in einem Futteral auizubeben pflegten. Da Perfeus berMedu- 
fae denKopf abbauen ſolte, nabm er zuerſt denGraeis Zahn und 
Yuge. Und diefe ihre Koſtbarkeiten befamen fie nicht eher 
wieder, bis fie die Gorgonen verrathen, und ihm derfelten 
Aufentbalt entdecket. 

Granaten. 

Beywoͤrt. Die feurigen. zerſchmetternden. mit Pulver angefuͤll⸗ 
ten. zerſprungenen. toͤdtiichen knallenden. wuͤtenden. zerplaz⸗ 
zenden. gemnienen. 

Redensatien. Die Wuth der Granaten, ſo nach tiefgefuͤbrtem 

Mublen zertheilet um ſich warf. Beſſer. Der Granaten 
enge erfüllte nun die kuft, als wäre fie zu enge ; als wenn 
ein Woltenbruch. vermifcht mir Schlag und Schloffen,durd) 
einen Wirbelwind fidy auf dad Land ergoffen. dem Der 
Sranaren Donnerſchlag fan das ſtaͤrkſte Werk zu Boden 
ſchmeiſen. Chr. Gryphius. 

Granaien, die Pflanie. 
Seywoͤrt. Die rorhe. zierliche. gekroͤnte. faule. ſaftige. bekernte 
RKedensaticn. Dad Haupt ber Granaten, das vor allen 
Früchten alaͤnzet, weit keine ſich wie fie, mit eignem Geide 
kränzer. Amıhor. Granaten, die aller Früchte Kronen un 
0 
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aflerBärtenPreis ſind. Yreufirch YBranaten,bie voller X: 
find, Sofmannswaldau. Die gemeined Obſt niche befcha: 
kan. Ziegler. 

Gras. | DERRE 

Beywoͤrt. Das junge. zarte. liebe. weiche. lichtarůne. ſun 
figte. verwelkte. fette. begehrte. geſuchte. abgemäbete. get 
ne. zertretene. glatte. genetzte. milde, niedrige.grüne. frif 
verdorrte. gerfireute. verzebrte. | 

Redensarten und Umſchreib. Des Srafed Sammt. Broc 
Das Grad, dad durch den gefallnen Nachtthau naß. +4 
Das mit ſmaragdnen Schein die Felder überziebt.r dem. V 
ſieht in des gebognen Graſes Spitzen, wenn es noch jung, 
glatten Wiederſchein, ein glaͤnzend Lichtgen blitzen. Du 

viele, die durchſichtig, ſtrahlt und bricht ein durch ihr zaı 

Gruͤn gemildert gelblicht Licht; fo ſchoͤn daß kein Smarag! 

grün, fo rein, als die durchſichtigen beſtrahlten Spitzen fe: 

Die niedrigften, wenn jene fie verdunfeln, (modurdh fie je 

Glanz nody mehr erhoͤhn,) fiehe man nicht minder ſchoͤn 

ſchattiaten vertieften Gruͤnen funkeln; wodurch Gafı-Ce 

don May. Grad» und Dunkelgruͤn Hier einzeln. dort v 

knuͤpft, die Augen auf fich ziehn. Ja dig verichiedne Grı 

dag Aug und Herz erfriicht, ifl fo verwunderlich, iv angene! 
gemischt. dag man Smaragd und Chrvſolith fo Strablenre 

kaum glänzen fieht ; und diefer Durch Die Kern und Rufe v 

einte Glanz zeigt aud jo manchem Theil ein unvergleidli, 

Ganz. sdem. Daß junge Bra, fo ige Die friſchen Raſen dei 

von bunter Blumen Schmelz geziert. Wenn nun der für 

Meft mir fanftem Blaſen Die zarten Spitzen fchmeichel 

ruͤhrt; ſchwimmt gleichiam auf den holden Marten im heite 

Sonnenftrahl ein reger Schatten. sdem. Es wächlt das lic 

Gras fo dicht, daß am gewuͤrkten Sammer nicht der Seiden| 

den fanfte Spigen fo feſt vereint, fo nah beyfammen fig 

bierdurch wird gleichjam unfern Fuͤſſen der zart und did 

Klee ein weiches fammınes Kuͤſſen. Das Silberweiſe Br« 

dag der verlängten Nacht vermehrter Than geneger, bebräi 

anitzt beblämer und befranzer manch Farbenreiches Blat; d 

ganz verfchiedlich glänzet, und Aug und Herz ergeget, dur 

welches bier und dort, wo ed nicht ganz bedeckt, dad Brad fe 
kuͤhles Gruͤn mis ſtarren Spigen ſtreckt. sdem, 


9h5 Gratia 





.0 


49° Gr 


Gratiae. ' 
Die gtanjenben. tnfligen. freyen.muthigen.anpench. 
— den. befihdämsen. holden. froͤlichen. —— 


Beſchreib. Ibr Vater war ber Jupiter ; wegen ber Mutter aber 
Ban man ſich nıcht vergleichen. Man zäblet derſelben indges 
mein drey: Die Aglajam, Thaliam und Euphroſpnen; worzu 
man noch die Pirho von etlichen hinzu aefeger finbet.Sie find 
GSotrinnen der Annehmlichken und Dankbarkeit, und Geſell⸗ 
ſchaſterinnen der Veneris, überbi beflandige Jungfrauen. 
Ban bıldet fie ald drev fehöne Jungfrauen die meiſſentbeius 
ganz nadigt, wien fie von den aͤlteſten Kuͤnſtlern bekleidet 
gemablet werden. Sie fieben beyſammen. baben einander bey 
Den Händen gefaßt, und ſcheinen in einem Kreife zu tanzen; 
body wenn fie einander nichtbey den Händen halten, fo hat die 

eineRofen. die andere Würfel. oder Myrthenzweige ın den 
Händen, und ſcheinen lachend gu tanıen. 
Grauſamkleit. 

Die tor amniſche. wiſde. unerbittliche. Tpaeraͤhnliche. 
entbrannte. heſauitiqte.turʒe rauhe.exbitterte.unerſaͤttliche. 
nie geſehene. unerbörte. grauſame. 

Tedens atten und Umſchreib. Die Tpranney und Cyclopen⸗ 
art. Opis. Dad Munderthier, das die Hölle aus ihrem 
Dunfeln Schlund gekogt Brockes. Ste ſchont nicht kleiner 

Biegen noch areiſer Köpfe; ſcharrt, die begraben hegen,aud 
ihrer Aub beriür. Opis. Die ich and Bitten kebret, fo viel 
ein harter Keiß,der aud dem Meere ragt mit ſcheußlicher Ge⸗ 
Ralt. nach Wind und Wellen fragt. sdem. Wer ft fo gar vom 

rauben Pantherorden. der diefen Echredtendiafl mir tro.tnen 
Augen fiebt? Wenzel. Die Henkerſchaar, voll Grimm 
ſchwingt den geichariten Stabl, zerhaut, zerreißt, zeriritt, 
gerſchmettert, wůrat, zerfleiſchet jedwede Mutier bier. Brock. 
Meich Thier aud kobien, nem, aus der Hoͤll eniſproſſen bat 

in der Kinder Blut mein eigen Blut veraoifen. ren. WadFüs 
rentagen Lömwenklauen, Trotz ihrer Wutb, ſich nicht getrau⸗ 

en, thuſt du verruchte Menichenband ; Was Wunder, Ta 

in böchker Eile der wilden IBerrer Alıg und Kerle dic) Teu⸗ 
feldöwerstzeug nicht verbranne. Brockes. Als ın fo mancher 
Art des Todes Wuth zuschauen, fieug gar die Grauſamkcit 
vor ihr ſelbſt an zu grauen; doch ließ fie nichts ven ihrer Fr 
ucht 
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ſucht falen,der&tel häufe vielmehr den Gift mie Gall 
Der geiten Liebe Brunft,derZorn u. Ungedult, verfegen 
fe Herren zwar nıcht aus allerSchuld; allein die Grauſa 
wenn ſie nach Blute duͤrſten mißfaͤllet gar zu ſehr dem g 
Himmelsfurſten. dem. Was thut doch, was verſucht 
unterſteht ſich nicht ein aufgeblaſnes Herz vol Grim 
Grauſamkein? Es glaubt, wie ſehr ed ihm auch gleich an? 
gebricht, ſelbſt diellnmoͤglichkeit ſey moͤglich zu befreit: 
ch weis kein Mittel mebr, ich rede nur mit Steinen; di 
sen fepn verſtopft, das Herze wird gu Stahl: Dan lacht 
Seufzen aus, und achtet nicht dein Weinen; man kraͤnke 
mir Anaſt, und fpeifer mich mit Duaal. Hofmannswa 
Eofl meine Henkerfauſt in eignen Adern wuͤten, und 
ein Moͤrderſtabl in eignes Fleiſch geiegt. Ziegler. 5 
ich zum wenigften die Kleinen nackten Seelen,die ich enı 
aufs neu in ihren Edrpern kleiden, damit ich ſie noch ein 
morden möcht und quälen, fie Marter, Froſt und Pei 
neuem laffen leiden,und fie der Thlere Wuth, den Fiam 
Sturm und Wind noch liefern; fa, mo fie bereitd im Hir 
find, fie aus dem Himꝛel ſelbſt auf ewig zu verbannen; fon 
mein Schmerzen leicht, und trůg' ich dann mit Freuden 
fo viel kuſt, ald Recht, den Namen von Tyrannen, Brc 
Die Sraufamteit der Furien, als greulicher Gättinnen, 
wuͤrdiqges Gefpiel, und wilder als dad Wild, fliege ſtets 
Zeit zu Zeit zun Hoͤllenhenkerinnen, mit heftiger Begıei 
Mordänt angefülle, der eigen Flammen Gluth und Zu 
anzufachen, in dem geheimen Schlund und unumfchra: 
Rachen des dunkeln Trauerreichs der Thränenvollen 9 
worein die ſchwarze Schaar verdamnier Seelen fällt. 
heulten dreymal drauf die holen Gldft-und Gründe, 
dreymal fchallete das duͤſtre Schattenreich. Als dif 
Grauſamkeit ſonſt taubes Ohr empfand, verdrehete fie g 
der Augen ſchieles Paar, u. ſtatt der Antwort ziſcht ihr (ch 
lich Schlangenhaar dert von des rauchendenCocytus Sd 
ſelſtrand. Es bat des Todes Reich kein’ aͤrgre Moͤrderk 
als ihr abſcheulichs Haus. Die groſe ſchroffe Thuͤr, von 
tem Kieſelſtein, an dieſer Schredengruft. ift allezeit geſp 
wie ſehr man klagt und ruft. Von Eiſen iſt der Grunt 
Mauer von Porphyr, der undurchdringlich iſt; fie klebe 
und wieder vom Blut zerquetſchter Koͤpf u. abgebaunert 
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der. Auf ihrer Echwelle ſizt die Rach, ed blinkt und blitzet 
in brer drderfauſt ein blagſes bluugs Schwerd: Hier iR der 
Zorn, die Wuth und der die Welt verbeert, der Krieg der nebſt 
Dem Mord bier ſchnaufet, raucht und ſchwitzet. Man hört 
Die Raferey mit wildem Ungeſtům aflbier von ferne fchen, 
mis Zaͤhnen knurſchend, ſchmaͤhen und in dem Mittelplag fiebe 
man mit frechen Grim den übermulchgenTod die grofe Eenſe 
dreben. Es banger an der Band, flatt zierlicher Tapeten, ab⸗ 
ſcheuliches Berärh, womit ſich Menfchen töten, Morbräder, 
Seifeln, Stein, Streitbammer, Ketten. Geile, famt Degen, 
Hagel, Dolch Pfeil. Bögen, Spies und Beile, die arauſam⸗ 
Jich befchmust in ganz zerfleilcheen Shebern, von Vätern die 
erwürgt, und umgebradyten Brüdern: Man fiebt am Moͤr⸗ 
derufch die freßigen Harpven, ſamt dem unmenichlichen 
Erifichthonius, den icharfen Hunger ihr zu ſtillen ſich bemuͤ⸗ 
ben. Bon dieier Mörberfchaar, als Progne, Tantalus, Ly- 
cson, Atreus, wird die Speiſe zubereit ; und daß bey ſolchem 
Geht ibe auch der Trank geialle, fo ſchenkt Medufa ein. und 
reicht der Grauſamkeit aus ibrem Schlangenkopf in Blut 
zerlaßne Galle. Man fiebt die Furien fie allezeıt begleiten,in 
deren ſcheußlichen und Eytervollen Hand ſtets unausloͤſch⸗ 
lich atübı der Hoͤllenfackeln Brand ; nebſt Scylia, Circe, ſtehn, 
als Maͤqd an ibren Geitenkledee und Jeſebel; Die Parcen bar 
Ben ıbr an dıefen Teufeiſbof als Zofen fich eraeben, die uner⸗ 
biitlich hart und ihrer Kleider Zier und araglicdyed Gewand 
mit eignen Handen weben aus ſchwarzen Süden nur von abe 
geichnittnen Leben. NB Dieſe Poetiſche Beſchreibung der 
Srauſamleit iſt in dem überfegten Kindermord des berůhm⸗ 
ten Hrn. Lic. Brodis. p. 27. anzutreffen. Siehe Faror Un⸗ 
barmherigkeit. Trrtanney. 
Greis. 
et. Der alte. Ehrerbietbungsmwertbe. Huae. Rille.abge- 
(ebte. aeebrte. entträftete.belobte.beliebte. finfre. entiaiteie. 
wüde. traftloſe. gebogne.ſchwache.geſegnete.redliche. Ehren⸗ 
volle. zu Raih aeroane. F 
Kırensasten. Der fein Sterbelleid vor langen Zeiten machen 
laffen. Dennein beiabried Haupt fol nach der Srube gehn, 
und nochben guter Zeit vor feine Seele wachen. Ziegler. Wo 
eın begrauter Mund will junge Lippen füllen, wo ein ver⸗ 
jährter Gaul zu friſche Weide ſucht, da lage fich ſonder 
t 
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Die Grundgeſetze ſchlieſen: Es bleibe Geweib und 3 
ws Biebesirugt, idee, Da Ehrenvoller Greiß, bu 
unfer Zeıten, Chr. Orypbins. Der Breiß, der Die B 
in enge geifeln zminges,jeigt.baß er recht vergnuge,gefe 
rubig fev 5 ihn Franke Bein kalter Brand mit abgefchım 
Flammen,er hat fich nıchı8 von@eig undEhrfucye aus⸗ 
ex pflege denNächtien nicht vermeſſen zu verdammen, u 
get, bager BD alleın gewidmet ıfl. ide. Der alten € 
Kraft, Würkung, Eigenſchaft find auch die beſten nicht 
geffenhen und Zant, der allem miderjpricht, Liſt, Traͤ 
Eigenfinn, Verdrieslichteit und Neid, Furcht, Mi 
Zummpeit, Haß und Unzufriedenheit, von der vergar 
Zeit eın ewiges Erzeble, auf gegenwaͤrtiges ein unauf boͤ 
Schmälen.Sorg. Argwohn Unruh, Gram, die nimme 
Sucht, und heifer Durſt nach Geld, find alter geifter Fr 
von Tollheit, Aberwig, von Krankheit, Pein und Plageı 
Sehnen, Adern, Fleiſch germüblen und jernagen. Br 
Mag ein greiſſes Haupt meif kan zu Narren machen, d 
nur, glaub es mir, der Liebe Wundermacht. Ziegler. 


Grimm. . 
Veywort. Der mächtige. wiltende, tobende, entbrannte 
wachte. vege. geftillie. tpranniſche. feurige. unbezmwingt 
— edle. unbaͤndige. unge zaͤhmte. rohe. un 
ſchuldete. 


Grosmuth. 

Veywoͤrt. Die unerhoͤrte. beruůhmte. gekroͤnte befaͤndige⸗ 
uenwehrte. feſte. unbezwungne. gedruͤckte. hohe. edle. be 
beerte. unerſchrockne. unverzagte. belohnte. vernichtete. ı 
lamne. bethraͤnte. 

Reoensarten. Dem die Grosmuthigkeit aus feinen Au 
fiebt. Beer. Geeroſt mein Geift! wenn Wind und We. 
krachen. kuſt und Verdrug, Gewoͤlt und Sonnenfdein, 
ſchauet man in ſtetem Wechſel feun : Ein ieder Sturmu 
ſenkt nicht unfern Rachen. Wer Roſen ohne Dorn ihm ı 
die Augen ſtellt, der kennet noch nicht recht den Garten die 
Belt. Hofmannswaldau. Man mug mit groſſen Herzen: 
wichten Furcht und Troft, zertreten Noch und Gchmerze 
Opitz. Dein Herz verläßt dich nicht, fcheint gleich basti 
au wancken. Beſſer. Es Märkte fich dein Geiſt intiefem Eren 
gewäller, bis Glaube, ig, Gedult, und Liebe recht ae 
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gleich zu barfen. Das auch daß gräfte Leid mit ebrhen‘ * 
tragt. Ziegl. Es lachi der Mond. wenn tauſend Hunde heilen, 
ein munsyed Pierd hoͤrt leinen Kloͤffer an, die Geber dautt 
ben ieden Weiterfaͤllen, und ſieht getroſt, wie Eol raſen kan, 
Wenzʒel. Ein Ganymedes hört der Hunde Bellen nicht, und 
bäft den Adlersflug ſteis Himmel an gerichr’t. Amthot. Dein 
unerſchrockner Sinn gab keiner bloͤden Rezung nach, u. hielte 
Krankheit, Creug und Noch, ja ſelbſt den dittern Tod vor dei. 
ner Seelen Luſtaewinn. dem. Die Goͤtter ſchenken und kein 
nal nie Wermuth en, daß nicht Großmuͤthigleit darein fan 
Zucker ſtreun. Lohenſt. in. D Großmuthsvolles Blut! das 
deine Bruſt begeuiert ; Rubmwurdigſter Monarch der ſich 
und fie bemeiſtert, der durch Helindigkeit ſelbſi ſeinen Sieg bes 
Fampft,und da der Crotz erliegt, gleich auch die Rache daͤmpft. 
Wer kan wol auſer dir u. deiner Art vonLeuten mit gleich ges 
festem Beift erzürnen u. verzepben, wenn er nur nach feinen 
Klippen kreucht. Das mache. dich dürster nicht nach eitlem 
Bluwerſchwendẽ, du dienst dem Hünel gern mit weißgewaſch⸗ 
nen Händen. Amthor. So hemme denn der Zaͤhren kauf und 
den gepreßten Perlenregen ; balt ihn mit Großmuibsbaͤm⸗ 
men auj,der ſirenaen Fluth das Siel zu legen.sdew. Wie manı 
chei Angſtorcan bat deine Fahrt beſtůrmt, und an dem lichten 
Rund ber außgeklärten Freuden, woran die Hofnung ſich am 
meiſten konnte meiden, der Wolfen Trauerdampf entſetzlich 
aufgetburmt. Die Sonne mar verfiedt, der Sternenicein 
vermindert. Doch war die Großmutb nicht in ihremLauf ver⸗ 
bintert, wie ſtark die Wehmuthsfluth ihr auch entgegen 
fchwanım; ob gleich Die Rummersnadht die Spuhren ja ver⸗ 
ſchlucket, war Deiner Tugend doch nie der Compaß verrucket. 
sdem. Ein koͤniglicher Much muß unbemeglich ſeyn. Koͤnig. 


Beſchreib. Dießrogmurb wird als eine ſchoͤne in Gold gefleis 


dere Jungfrau vorgeftellt, welche ihre eine Hand einemkömen 
auf das Haupt leget, mit der andern Hand aber einige goldus 
Ketten und Edelſteine auszutheilen ſcheinet. 


Gruͤbeln. 
Redensarten. Was wil Die Nacht ſich an die Sonne wagen, 


and ein gebuͤckter Denichin GOites Kammer jebn? Wenzel. 
Ein Ange, dad in dis Sonne ficher, wird geblenter i * 


CIX.IYT 4 
Bebeimniffen zu grbeln iR demuͤht, trägt ſchlechten kohn d 
von. . 


Grün Die yon Sole, Die Augenfärkende 

it. Die na5vole. Die Augen . belobk 

VPreiswerthe. edle. froͤliche. ermählse, hobe, gelichte, g 
prießne. u | 

Orund. 4. * 

Beywoͤrt. Der cbeure. unumſtoͤßliche. ſichre. fefle. ungemein 
betrügliche. zerbrochne. umgeworfue. feuchte.gefundne.gele, 
te. verbeerte. ungewiſſe. gefunfne. gegrabne, falfche. 

Redensarten. Die siefen Gründe, fo die geſchwollne See m 
ihrem Galge deckt. Wenzel. Der Grund, wo der entweich 
muß das Gebaͤude ſtuͤrzen. sdem, | 

ruft. . i 

Beywoͤrt. Die fühle. bunkfe. beraſte. beblumte. fuͤrchterlich 

Redensarten. Die Gruft, die man mir € vpreſſen und Borbee 
peret. Chr. Oryphius. Die meinem Leibe den lehten Aufen 

A verſtattet. Lohenſtem. Siehe Grab. 
tup. 

Beywoͤrt. Der beife. tveue. wohlgemeinre. fürfe. unverhoft 
gewunſchte. geieanete. troͤſtliche. redliche. verſtellte. Freun 
ſchaftsvolle. falſche. berzliche. | 

Redensarten. Ein Gruß, den doch ein fauer Thränenbach zu 
itern bemmie, und den er ſchluchzend fprach. Brockes 

Guadalquivir. | 

BVeywoͤrt. Der reiche. einfame. feichte. unbefahrne. beftige 

Redensarten. Des Baͤtis fremde Bäche, Opitʒ. au 
ſchen unbewobnten Ufern rinnt. sdem. 

rg Ein Flug inSpanien,der bey den Alten Baetis hie 
um ® 

Beywoͤrt. Die ungefärbte. hohe. himmliſche. erwunſchte. 6 
gebrte. erſeufzte. unverfaͤlſchte. milde, miltterliche, geneigt 
unverdiente. holde. reiche. verſtelte. 

Veſchreib. Die Gunſt wırd als ein junger Menſch mit Fiuge 


an den Schultern auf einem Rade ſtehend, und ſolches 6 
trachtend vorgeſtellet. | 
uͤ 


Beywoͤrr. Die unvergaͤngliche. gewiſſe. Erbarmungs-vol 
bolde. reiche. sreue. ſanfte. | 


Reden 





Gyas. 
Deymie. Der ungeheure. enıfegliche, ebfihenliche.fabeihef 
Eh rcib. Er war ein Sohn des Coeli und der Tellaris, ein 
Kruder ded Priarei und Coci, Er hatte funfzig Köpfe, han 
dert Arme und Hände. 


Verwört. Der unfidyebare. vergnäste. bealiktte. 
Beichreib Er batte einenfina,ber ihn unfidybar machte, wenn 
er ibn auf ſich zu kehrete; und Dadurch ſchwang er ſich auf den 
Eydifchen Thron, nachdem er den Candaulem umgebracht. 
Gomno ſophiſten. 3. 
Beywoͤti. Die vergmisten. alten. Weisbeitsvoſlen. naden 
ſchen. um Raıh gefragıen. ſelbſimoͤrderiſchen. , 


, Der Haare fenfied Bold. Ammbor. Wan | 
— ——— 
Luft die zarte kocken ſchiclen. Breckes. Ein Kriegötnecht 


Ha 


aber kriegt ihr zartes Haar zu farfen, greift in Daffelbige ı 
mideltd an denärmen,und rege mi Schütteln aus des Ha 
tes ſchoͤnſie Pracht/ der Haare krauſes Gold, ohn Mitleid, ı 
Erbarmen. sdem. Dad Silber meiner grauen Haare An 
Das wolgeflochine Haar left einen gälduen Kranz von 
nenStricken dar. sdem, Der Saare foren die den (Heifi u 
wirren. Ziegler. Das koctenvolle Haar. dem, Das gem: 
ce Haar, das aufder vollen Bruſt ſchwummt. 4. Die Sub 
teten find der Schande Feſſel worden; weil inden Haaı 
ſich dein frecher Geiſt verirri. Menzel. Ä 


Haare. (graue) | 
Veywoͤtt. Die Ehrenwerthe. Silberfarbne, wenige. geehr: 
holde. geliebte. kalte. 
Redensarten. Der Haare graued Eys, bad zwar dag Alt 
nicht, doch aber Muͤh und Fleiß, auf mem wor kurzer Zeit no 
Rabenſchwarzes Haar fo zeitig ſchon gebracht. Brocke 
Das Alter hat mir hier und dar mit Silber angefaͤrbt me 
ſchwarzes duͤnnes Haar. dem, An denen Silberhaarı 
macht ſich Des Alters Abend kenntlich. Wenzel. 


abicht. | 

sn Der ergrimmte. rauberiſche. Blutgierige. ſchar 
—— rauhe. hurtige. moͤrderiſche. ſchnelle. erhitzte. heral 

eſchoſſene. 

—*8 Deſſen Blutagies ihn den Tprannen aͤhnli 
macht. Lohenſtein. Ein Habicht, wider den ein Huhn m 
Hurtigkeit ihr Küchlein muß befchügen. Brockes. 

Haͤrtigkeit. | 

Beywoͤrt. Die dauerhafte. unbezwingliche. fefle. ſtandhaft 
ge. napleihliäg, edle. unbeſonnene. verwerfliche.billig: 
verſtellte. 


Hoͤßlichkeit. | 

Bexwoͤrt. Die eckelhafte. abfcheuliche. geflohene. befannte.er 

regte. unbheilbare. verhaßte. widrige. ungemeine. 
Redensarten. Ein ungeſtalter Leib hegt ungetialte Seelen 
Ziegler. Es hat ihm fein Geſchwulſt af allen Glanz entrif 
„fen, da er ſonſt anlHeſtalt der Mutter aͤhnlich war. Von ſeine 
Aehnlichtkeit iſt faſt nichts uͤbrig blieben; fein Antlitz lag ver 
bhoͤbnt, fein ſchoͤner Leib verſtellt; mie eine Tulpe ſuͤrbt, vor 
grober Hand gerieben, und er Hpacinth bey at 
allt 
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(äßk. Beier. Der Glieder Haut gleicht —2 

— nen ; ——— 8 i 

minde ans denen " 

Daß Venus ihr daran haft ad 












. Der Hafen, der von Eegeln braufer. Sehe. 
Ein — or entdeckt ſich bier von weiten, ten dad 





muß beitreten, weil jeinehüntung 
Gb mis einer“{nfnl ichleuft fo Die gebrodmeriumd; sr@&cuen 
heißt. Amchor. Der Hafen, Der oft zum Wirbel 





werten muß. 
Hat. . 

Brywöct. Die Helge endachcfene. Hücsiee. Khmadeeste 
gehoiſete. benei _ 











9 
Zernie. D Die rörhlicgen. glänzenden. veifen. gefrornen. Bat» 
— — Rubinen ahalichen. fleinichten. vaıhen. 


— ieden Deruſtreuch und si 
ga 65 agaascn Ian) Ba, Band. De De 
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gebutten Roth, fo man auf rauhen Hecken, wie durch ein rei 
ned Glas im klaren Eyſe Reden, candirten Kirſchen gleich 
durchſcheineud funkeln ſiebt, daß mir ſolcher Schein fo ſchoͤn 

als ein Rubin bey Diamant zu ſeyn ſcheinet. dem, Der Len 
fuͤllt ihn mir Bluͤthen an, woraus ein nuͤtzes Waſſer flieſet 
und wenn der Herbſt das Fruchthorn ſchlieſet, ſteht er mir 
Yurpur angethan. Wenzel. Er ſtreubet ſich, wenn ſich eir 
Grif der Feinde naht. sdem. Die Körner, fo die Frucht verſte 
tet, find als ein Mittel vor den Stein, dem, 
agel. 
En Der ungefillte. ſtarke. gebäufte. verheerende. Falı 
se.gejürchtete. entiegliche. grofe. verwuͤſtende. 
Revensarren. Ein Hagelichaur, der dad Weitzenfeld zerſtoͤhrt 
wovon die Saat zerknickt, und die geſireckten Aebren, dis 
weit hervor geragt, ganz abgefchlagen waren. Berker. Der 
Hagel, der der Bilanzen Wachschum befriegt. Wenzel. Ha⸗ 
gelwerter, daß die Aehren bricht. Hofmannswaldau. Der 
Hagelflurm, der den Schnitter um feinen Schatz gebracht, 
daß er aus Ungedult klaget. Wenzel. 


Hagno. | A | 
Beywoͤrt. Die Sorgfaltdvolle. ernahrende. milde. verwan⸗ 
delre. aufmerkſame. | 
Beſchreib. Sie war eine von den drey Nymphen, welche dei 
Jovem in Arcadien ſollen auferzogen haben. Der BrunnHagna 
auf dem Lycxo bekam von ihr den Namen, der die Eigen⸗ 
ſchaft hatte, Daß, wenn bey duͤrrem Wetter der Priefter ded 
Jovis mit einem Eichenreiie dad Waller obenber herübrte, 
alfofors ein ſchwarzer Dampf aus demſelben hervor flieg; 
dieſer verwandelte fich in eine IBolfe,und ward endlich zu ei« 
nem Negen. Was die Nymphe Hagno anbetrift,fo foß fie in 
—8 Baͤr verwandelt worden ſeyn. | 
ahn. | 
Beywört. Der kraͤbende. frühe. ſtolze. muntere. erwachte. 
laute. erſchrockene. kuͤhne. epferfüchtige. geile. hochgeſinnte. 
zornige beiſſende. rege. | | 
' Redensarten. Der Tagesbote ſingt; ach! aͤngſtliches Ge 
Iſchrey. Hanke. Ä 
Halcyone, ſiehe Adcyone, 
ale 


Beywört. Der gebuͤckte. ſtarre. getheilte. burchhauene. Role, 
.. Jia weiſe. 
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wei. zarte. glatte. holde. umfaßte.umarmie.umfchlungene, 
ie 


—— Dorch den ein knechtiſch Meifer führt. Tohen⸗ 
ſten. Ein enıblößter Hals trägt ein biusig Wundenmaal. 
sdew, Der Dald, der reiner als Narciſſen. Aoͤnig. 


Hamadryaden. 

Beywön. Die flehenden. getöbteten. zerhauenen. jungen. Ins 

sen. 

Beſchr·ib. Man giebetfie indgemein vor Eichennymphen ans 
man balı fie aber nicht unbıllig vor Goͤttinnen aller Baͤume 
Sie find in dieiem Sılde von denen Dryadibus unterfchies 
den, dag dıefe unter den Baͤumen, die Hamadrpaden aber in 
den Baͤumen jelber lebten, und alio, wenn der Baum umge, 
bauen wurde, auch zugleich das Leben einbuͤſen muſten: De, 

hero fie denn febr zu bitten und es zu verhindern ſuchten, da, 
mit man ihren Bebanfungen feinen Ecyaden hun möchte. 
wie man unter Esylichthon nachfehen fan. ’ 


Bambus. # bentäctiegefäit, 

Zryasıt. Die reiche. grofe. fefte. erfreute.beglücte.g 

* blühende. —— — —— ar 

aunte. “ 

. Hamburgs fruchtbaren Gründe. Roͤnig. 
Hamburgs Rolge@pigen.sdrm Hammonia,die hochberůbm- 
te Schyene. «dem. Hammond feRe Mauern. dem. Die hoͤchſt⸗ 
begliktie Stadt amAlferfirande. sdem. 

nd. 

Zn. Die weife. zarte. bemühte. muntere. beſchwitzte. die 
gedinete. drauf ſchnell geichloffene. ſcheußliche. Eyiervolle. 
fleifine. doch ungeſchickte. künfilicye. Runzelvolle. arbeitfas 
wıe.abaebärtete. raube.gejaltene.weicye.erarıffene-geneigie. 
verwegene ſchwache. erfreute. gemenbte. entwepbte. 

Redenserten. Die grob von Arbeit if. Opis. Die Hand, bie 
einen Dolch zum Herzen folte treiben,und der nur Gluth und 
Stahl und Henkerſchwerd gebührt. Wenzel. 

——— Der pfre. verſchworne. feindliche. Briegerifche 

° ta “ me. em | — riegeri © 
fürdgeerliche. nabe. verzartelte. entwohnte. in fauler Eup er⸗ 
ute. 


Redensauen und Umſcheeib. Es dien ihm Hamitat 


_ 


' 
} 
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Bevſpiel und zum Spiegel, bey dem die Keufchbeit if der Li 


befirenger Zügel. Er bleibt bevm Weine kalt, und bey d« 
Schoͤnheit Eys. Kohenſtein. Der ſich am Gluͤck verbrocdhen 
da er zu Croton ſchimpft der Juno gülden Bild, «dew. Hann 
bal. als er Die Alpen dberfiienen, war Arbeit, Muͤh und Ang 
fein wolgewohnted Spiel. Er mufte mit dem Fels als ſtar 
ken Feinde kriegen, bis deſſen Feſtigkeit durch Feur und Ei 
fiel. Wenzel. Kan Hannibal den Berg der Alpen nicht erſtei 
gen fo laßt ihn doch dad Feur der Klippen Meiſter ſeyn; ja if 
auch dis zu ſchwach, der Felſen Trug zu beugen, fo Agt Di 
faure Kraft des Eßias Strafen ein. «dem. Es naget Hanni 
bal noch istan Welſchlands Krone ſaugt an der Roͤmer Bruft 
Er ſiehet ſchon von ferne, im Spiegel und an euch, wie feinCar 
thago brennt; nachdem er Capua verfpielt hat und Tarent 
des Brudern blutig Haups mit feinen Thränen netzet; üı 
Welſchlands Winkel ſteckt, umgartjet und befeget. Lohenſt 


arſe. 
— wohlbeſtimmte. Davidiſche. beliebte. Anmuths 


reiche, geruͤhrte. geſpielte. kraͤftige. Luſterweckende. zaͤrtliche 
fromme. 


Beſchreib. Das Inſtrument von klein und groſen Sapten, 


die doch mit ihrem Laut vereint jufammen gehn. Wenzel. 
Die Harfe zaͤhmt das Heer der ſchaͤumenden Delphinen. =. 


Harniſch. 
Veywoͤrt. Der polirte. verroftere. dicke, zerſchoſſene. ſchwere. 


abgelegte. alte. erbeutete. aufgehenkte. ſtaͤhlerne. 


Redensarten. Der den hellen Blitz der Sterne uͤbertrift. 


Hanke 


Harpalyce. 
Beywoͤrt. Die berzhafte. geſchwinde. hurtige. raͤuberiſche. 


verjagte. diebifche. gefangene. erſchlagene. verſoͤhnte. 


Beſchreib. Als ihr Vater, der Thraciſche König Harpalyeus. 


nach Abſterben ihrer Muster fie mit Pferde⸗ und Kuhmilch 
auferzogen harte, gewöhnte er fie zun Waffen und beſtimmte 
fie zur Nachfolgerin im Reiche. Sie ſchlug auch denNeoptole- 
mum nad feiner Zuruͤckkehr von Troja in die Flucht; Dadurch 
fie ihrem im Gefechte verwundeten Bater dad Reben rettete 
Harpalycus wurde hierauf im Aufruhr von feinen eigenenkette 
ten umgebracht: Giebegab fidy daher in die Wälder, und 
fireifte in denfelben herum, a fie den Hirten Sn 

| (3 that. 
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that. Weil fie ſehr ſchnell Laufen konnte, und fie niemand ein. 
—* vermochie, ſtellten ihr die Hirten Jaͤgernetze, und da 

engen fie dieſelbe darinne. Sie hatte gleich einen jungen Zie⸗ 
genbock geraubt, darüber geriethen die Hirten nach ihrem 
Tode felbft untereinander in einBefechte, in weldyem ſehr vie⸗ 
leumlamen. Diefed nahmen die Hirten ald was Befonders 
an, und hielten bey ihrem Grabe ein Gefechte auf ſolche Art, 
um ihren Geiſt auszuſoͤhnen. 

Harpocrates. ' 

Beywoͤrt. Der unzeitige, verſchwiegene. Kleine. ſtille. kluge. 
geehrte angeruiene. 

Beſchreib. Er war ein Sehn deſOſiridis und der Iſidis, und war 
von ſeinem Vater, da er ſchon geſtorben, erzeuget. Da er den 
Gott des Stillſchweigens abbildet, ſo wird er als ein kleiner 
Knabe vorgeſtellet, der den Finger auf den Mund hält. Weil 
er als ein unzeitig Kind ſoll gebohren worden ſeyn, wurden 
ihm die Erſtliuge von denen Bohnen geopfert. Man bilder 
ibn auch fonfien ald ein Kind ab, das aufeiner runden Eaule 
figet, den rechten Zeigefinger aufden Mund druͤcket, auf der 
ĩinkenSchulier einen Köcher mit Pfeilen träget,der losgelaſ⸗ 
fene Bogen abe: unter dem langen Kleide bis auf die Füſſe fiäf 
fet ; moben Doch dad Haupt, Arm und ein Theil des rechten 
Fuſes blos find. In der linken Hand hat er eine brennente 
Tadel und drey Lorushaupter ; unter dem Arme aber einen 
Hahn dep dem Halje; hinter fih hingegen eine Nachteule, 
weiche eben jo wol, ald er,aufdem Kopie, ein Eieldohr hat; 
wobey noch eine Schlange um dad Haupt gewickelt war; auf 
der Stirne aber ein halber Mond ftund. Andere geben ihm 
gar feinen Mund, wol aber einen Leib voller Augen und Ob⸗ 
zen, einen Woljspelz zum Kleide, und wollene Pantoffeln. 
Siehe Verſchwiegenheit. 

Harpyen. 

Die freßigen. feaßigräuberifchen. unverſchaͤmten. 

rauhen. ſtinkenden. garſtigen. vertriebenen. verjagten. 

Beſchecib Ihr Vater war Thaumas, die Mutter aber eine Coch⸗ 

ser des Oceani, Mamens Electra. Man hat ihrer zwey, oder⸗ 

wie andere zaͤhlen, drey: Davon die erſte Aello, die andere 
Oeypete, die dritte aber Padarge heifet; wiewol man ihr 

Namens wegen noch nicht einig worden. Gie hatten Geſid— 

ter wie Sungfern,allein Hande mic grofen krummen a 
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bleich hungrig, und fo bald fie etwas gegeſſen hatten, gieng 
wieder von ihnen. Mit ihren Fluͤgeln machten fie im Flie⸗ 

ein groͤſes Geraͤuſche Ihre beiber waren über und über wie 
Gever voll Federn; doch hatten ſte Hände und Küfe wie 
Menſchen, Ohren aber wie die Bären. Bald werben fie des 
vis Hunde genennet, bald anders. Phineus wurde fonft von 
nengeplaget.indem fie ihm entweder alles Eſſen vo: dem Mi 
be wenfrafen oder befudelten. Doch als die Argunauten t 
ihm einſprachen, wurden die Harpyen, auf des Phinei An 
chen, von zwey Soͤhnen des horeae vertrieben, Die einem 
genfie,fich in ven lud Tigren zu ſtuͤrzen; die andern zu ſchn 
ren, daß ke den Phineum zufrieden lajfenwulten. 

Hartnaͤckigkeit. | Ä 

Beywoͤrt. Die kalte. gebeugte. turannifche. erbethene.firen 
unvernünftige. geſtaͤhlte. eiferne. diamantne. 

Redensarten. Die eilernen Gedanken, der unbewegte Gii 
ter fleifund fonder Wanfen bisher geweſen if. Opitz. Nic 
ift, das dein Herze bricht, Dein Herze von Diamant, gehaͤt 

mit dem Stable, den und Trinacria ſchickt aus dem heiſenS 
le des krummen Mulcibers. sdem. 

Beſchreib. Die Hartnaͤckigkeit wird ſchwarz gekleidet vor 
ſtellet: Sie iſt mir Ebheuzweigen umwunden init einem | 

— J umgeben, und trage einen Eſelskopf in Händen: 

Dal) ® 

Veywoͤrt. Der ungegründete. eingemurzelte. ſtille. beimlic 
nebeime, neidifche. ſchnoͤde, gerechte. entbraunte. kochen 
Wuthvolle. ungemeine. ſtarle. unumſchraͤnkte. erkalt 
heiſe. verbothne. verbannete. Liebloſe. unmenſchliche. 

Veywoͤrt. Der leichte. langqeoͤhrte. laufende, geile. feucht 
ve. furchtfame. flüchtige. geicheuchte. gejagte. gefangne. 
braine. ſchaͤdliche. 

Redensarten und Umfehreib. Das geoͤhrte Thier, das in 
Buͤſche fehleicht. Wenzel. Der Winde (Hunde) Gauc 
Spiel. sdem. 

Haſelhuhn. 

Veywoört. Das friſche. theure.ſchleckerbafte. koſtbare. geb 
ne. gefangne. genoſſne. begehrie. verſchluckte. 

Redensarten. Das Haſelhun, nach) dem die. Buͤrger 
die Finger leiten, Opitz. 

Fig. He 
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Hauen. 

Redensarten. Ach ſeht die blofen Klingen ſchon in den Lften 

fichm, ſchon wieder abwaͤrts dringen, und durch fo Arengen 
ng die ſchwanken Luͤfte heilen, Daß man dad Ziſchen hart. 

es. Man fiebt in heitrer Luft ſchon taufend Schwerd, 

ver blinken ja Stabl und Eifen ſchon auftanfend Koͤpfe ſin⸗ 
Ten, ja ſchen das Blut aus mehr ald saufend Wunden drin. 
gen. sdem, Es ſchwingt der Grauſame fein Schwerdt, und 
reift den Hals von dem verfletien Knaben, der auch entieeler 
fiel ind laue Blut hinein,und von dem Fleiſch der Brüder liege 
begraben. sdem. 

Haupt. Ä 

Berwört. Das gelehrte. eble. holde. junge. zarte. witzige. ver⸗ 
fchlagne. ummivıte. abgebaune. dekraͤnzte. graue. gekroͤnie. 
weiſe. marte. Wiundenvolle 

Redensarten. Die ganz zertruͤmmerten, gerqueifchten Schaͤ⸗ 
de: ‚and den man blurge Ströme fiebt liefen. Brodies. Das 
neiehrte Haupt, das der Purpur kroͤnet. Koͤnig. Das Haupt, 
dad auf janjten Roſen (dyläft. sdew. Das kluge Haupt, def 
Wiſſenſchaft beieelet. dem. 

Haut. | 

Bevwoͤrt. Die Runzelvolle. veralterte. ſchnoͤde. verderbte. 
jarıc. verbrannte. raudhe. barte.verwelfte. abgeſtreifte. glat⸗ 
te. rerſchrumpfie. zerfratte. Narbenvolle. zerfetzte. geheil⸗ 
te. geſunde. gerigte. durchſtochne. 

Hebe. 

Kxywört. Die fdydne. gefallne. angenehme. edle. gekroͤnte. 
adaeiegte. friiche. muntre. " 

Redenr atten. Diedie Kraft zur Reifung der zaͤrtlichen Eäfte 
verdeppelt. Amthor. Die und mitihrem Pinſel farb, und 

das Bericht murHeldenfarben mahlt. «dew. Die unjern Fuß 
mir Wollun zu verfiriden ſucht. sdem. 

Beſchreib. Die Juno war ıhre Mutter, die fie gebabr, als fie 
auf einem Gaf mable des Apollinis allzudiel wılden Eallat 
gegerfen batte Sie war unverale ichlich ſchoͤn und machte ſon⸗ 
derlich mit ıbren vortreflichen Kuöcheln eine beſondere Pata⸗ 
te. Jupiter beſtellie fie zur Mundſchenkin der Hütter. Dech 
einmal ta fie einſchenken ſolte, fiel fie die Laͤngelang hin, und 
wadye dadurch den Göttern das erbarke Einfehen nicht * 

! 
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ihr, deswegen fie von ihrern Amte abgefeget wurde. Dar 
ward fie eine Gemahlin des Herculis, und nach der Zeıt 
Goͤttin der Jugend. Man bildete fie aldein ſchoͤnes Frau 
zimmer in einem bunen mie Roſen ausgezierten Kleide 
Eilichen mable lie miteiner güldnen Krone etliche mit ein 
Kranze, noch andere mit einem Srauenzimmeraufjage ı 
dem Haupte. | 
Hecate. 

Beywoͤlt. Die zaubernde biebifche. unreine. verfolgte. flıl 
ehe fchrestliche.ungeheure, fuͤrchterliche. weile, heile. leu 
tende. | 

Beſchreib. Sie ſoll (ob man gleich wegen ihres Urſprunas ni 
einig ift) vonder Junone qebobren worden feyn. Ihr Var: 
der Jupiter, gab fie den Nvmphen aufzuheden, und fie wur 
Angelus genennet. Da fie etwas erwachfen war, geriech 
der Mutter über die Schminkbuͤchſe, und nachdem fie folc 
entſuͤhret, ſchenkte Re folche der Europae. Doch, da ſie desn 
gen die Juno firafen wolte, flohe Hecare zu einer Kindber: 
rin. und von dar zu einigen Männern, die einen Todten tr 
gen. Jupiter ſchickte darauf Die Cabiros fie zu reinigen, un 
darauf wurde fie gu einer unterirrdiſchen Goͤttin, und fonde 
lich der Todden gemdcht. Man opferte ihr jonderlich Hund 
und die Zauberer.die fie verehreten, machten gewiſſe Grube: 
darauf ein Holzhaufen geieger, und ein ganz ſchwarzesLam 
verbrannt wurde, dabey manfich nicht umfeben durfte. S 

‚ wird fonft Bald mit drepBelichtern, bald mit drey Köpfen g 
bilder, davon der linke ein Pferdefopf, der rechte ein Hundı 
kopf, und der mitlere ein wilder Schweinskopf war. Son 
batte fie Schlangenfüife ; an Statt der Haare aber nicht at 
Ditern und Schlangen, die ein entfegliched Bezifche mad 
ten. Sie war fonft ein halbes Stadium lang, und man mahl 
fie auch mit einem Edyweinfpiefe in der Hand, und einer 
Kranz von Eichenblärtern auf dem Haupte; und bald | 
weiter, bald in ſchwarzer Kleidung, 

Hecatomben. 

Beywört. Die ferten. reichen: prächtigen. dankbaren. geweyf 
ten. nichtigen. gewohnten. koſtbaren. 

Beſchreib. Waren Opfer,die manauf hundert Altaͤre brachte 
auf denen man hundert Ochſen, hundert Schmeine und pun: 
dert Schafe auf einmal ee 

ir 
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Deut, Der geitige.bungrige fehfige.vÄubrifhe.färte 
Der geigige. bi fraͤßige. räubri iıfe, 
Mane.diihe. Fahne. ſhe. Bänke 
Or- . 
Beywoͤrt. Der tapfre. leuſche. betrogne. erſchlagne. geſchleif⸗ 
te. bochaeſchagte. ausgeloͤſte. begrabne. edle. ee 
volle. miöhandelte. beweinte. 

Beſchreib. Sem Bater war der Trofanifche König Priamus, 
and die Muster die Hecuba,eine Gemahlin deijelben. Er war 
der erfigebobrne Sobn und der tapferſte unter allen junjzig 
Soͤbnen genannten Röniges. In der Belagerung Trojäer 
ſchlug er 31. vornehine Briedyen, und fochte abfonderlich mit 
dem Ajace Telamonio, Darinnen er zwar nicht gewann, doch 
auch nıcht verlohr; weswegen er dieſem fein Degengebent, 
fo wie ihm felber Aijax jein Schwerdt ſchenkte. Go lange er 
lebte,EonteTroja nicht erobert werden. Doch,a!ö fich einfi bie 
Srojaner bey einem Ausfall gezwungen ſahen umzukehren, 
und dem Hectori Achilles auf den Hald kam, wolte er auch 
Reisaus fpielen. Doch, da ihm die Minerva ın Geſtalt feines 
Bruders des Deiphobi erfchien, und ihn Stand zu halten er⸗ 
mahncie, fieng er an zu fechten, indem er fich des vermeynten 
Deiphobi Beyſtandes verſahe. Doch, dieſer war verſchwun⸗ 
Den, und alſo war es nicht ſchwer, ihn hinzurichten. Achilles 
band ihn hierauf mit dem Degengehenke das er von dem Aja⸗ 
ce erhalten, Die Deine, und hierauf auch an den Wagen, und 
ſchleifte ihn alfo bis in das Lager. Priamus erhielt hierauf ſi⸗ 
cher Geleite, und kam mit dem groͤſten Theile ſeiner Familie 
heraus und bath um den Coͤrper des Hectoris gegen Zahlung 
einer groſenSumma Geldes. Doch, er wuͤrde nicht allzuviel 
erhalten haben, wofern die ſchoͤne Polyrena durch iht Bitten 
ibn nicht erweichet ; worauf Hector mit den gröften Solennis 
täten begraben und beklagt wurte. 

Hecuba. 

Beywört. Die verzärtelnde. traumenbe. Grosmuthsvolle. 
gerechte. fromme. ſchoͤne. gefteinigte. 

Bcſchreib. Wer ihre Mutter gemefen,ift noch nicht ausgemacht. 
Tiberins ſcherzte mit den Grammaticis darüber, und hielt dies 
felbe vor unausfindlich; wie es denn mit dem Vater audy noch 
gar unaewis außficbet. Inzwiſchen war fieeine@emahlin des 
Priami. Da ſie mit dem Paris ſchwanger gieng, traumete be 
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fie gebähre eine Faclel, welche ganz Trojam anſtecke und 


brenne, weiches man nicht zum Beſten ausdeutete, ımı 
Deutung aud) durch den Erfolg beRätiger wurde. Ihre a 
grofe Liebe,fo fie gegen den Paridem trug, mar Urſache, da 
Helena den Griechen nicht wieder gegeben,und folglich 

ganzen Srojanifchen Reiche der Untergang zugezogen w 
Sie ward bieranfeine Sclavin ded Ulyslıs : Da fand fie 
dennoch Gelegenheit, dem Thracifchen Könige Polyınne 
auf eine graufame Art die Augen auszuſtechen. Endlich fo 
von den Briechen mir Steinen zu Tode geworfen ſeyn: 
man aber ſolche wegneräumet.fand man einen Hund u 
Denfelbigen liegen, woher Die Zabel entſtauden, fie fep ent 
in einen Hund verwandelt worden. 


Der Heilige Beift. 


Beywärt. und Redensarten. Der ewige ermarmende. 


kehrende. angerufene. Du Licht der Ewigkeit. Wenzel. 
Geiſt der Troͤſter, der uns den Weg der Warheit fuͤhrt. Ca 
Der Geiſt der reinen Liebe. Chr. Gryphius. Der Geiſt Der 
ligen Reinigkeit. Aem. Der fülfe Troͤſter. «der». Der uı 


ſchoͤpfie Brunn der reinen Heiligkeit. sdew. Der Geiſt 


_ 


unbefleckten Liebe.,dem. Der Geiſt des HErrn. Wenzel. 
warme Kraft der Herzen. sdem. Goͤnne mir, du Troſt 
Seelen deinen füfenficbedfuß.sdew. Heilaer Geiſt erwiln 


. ter Gnadenregen! Laß Tröfter deine Stroͤhme fliejen, t 


duͤrres Erbtheil zu beaiefen. Du biſt der angenehme G 
der JEſu Juͤnger überthanet: Drum weil du unfer Feld 
bauer, fa gieb aud) deinen Segensfluß; laß Troſt und &ı 


- von cben treufeln,fo iſt an Feiner Srucht au zweifeln. XX 


zel. Der Balſam, der von Wolfen berab sliefer ; dag Dei, 


reine Geiſt; dasDdel von hohen Wunverkräften ; das} 
fo viel gefünder beißt, ald alle Wels mit ihren Saͤften.⸗a— 
Der Heilge Beift, der ich unfre Geelen felbfi zur Wohm 
aufgethan, treibt ung als treuer Kührer an. »4. Der Tröf 
deffen Wunderfraft in der Chriften Geelen ſchaft, dat 


edle Srüchte bringen.⸗dem. Taube vollerkieblichkeit,@eift 


Friedens, GOtt der Liebe! deffen Troſt noch uͤbrig bliebe 
GOtt aller Welt gedraͤut; Du allein gabſt ja dad Blat 
des Oelbaums ewgen Zweigen, allen Suͤndern anzuzeic 
was nun GOit erfuͤllet har: JEſum traͤgſt tu in dem Mu 
dieſer, ſprichſt du, [haft euch Kuh; dieſer ſagt euch Fried 
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und den Weg zumGnadenbunde. dem. Die Friedenstaube, 
sdem. Der ohne Bitterleit ifl, wie ein Laubgen ohne Galle: 
Der Sanftmuth ın die Eeele pflauzet, und wehret, was ter 
Liebe mehrer. sdemw. Der und zu den Friedendbäufern der 
ftillen Ewigleit bringet, und und nad) dem Streit mit des 
Hımmeld Palmenreiſern Erönet. idew. Der reine Hauch 
aus GOttes heilgen Weſen. dem, Der die Herzen eroͤf. 
net und ſeurige Zungen giebet. idew. Das Pfand, fv vonder 
Kindſchaft zeuget; der und durch feine Seufzer aufhilft, 
wenn Angſt und Meh des Betens regen Lauf hemmen. sd: m, 
Der ein freudiges Abba im Herzen erſchallen laͤßt, wenn Glau⸗ 
ben und Hofnuna zerfallen.sdew. Der ſuͤſſe Troſt, der Die ver⸗ 
zaqten Sinnen fiaıket,und wo er iſt, alles Leid zerrinnen muß, 
Der in trůber Nacht der Sonnenſchein bleibet, und in Sturm 
der Anker iſt. Heilig iſt der werthe Geiſt, der von bepden her⸗ 
gekommen, der ein Troͤſter aller Fromen, und ihr treuerkehrer 
heißt:ia von dem wir alleBab hier u. da zu hoffen haben.⸗. 

Heiligung. 

Set. Die wahre. noͤthige. reine. bußfertige. verſtellte. 
warbajte. Gottgelobte. 
Redensarten. Die wahre Heiligung, die reine Fruͤchte trägt, 
und der ſich jeglicher mit Ernſte fol beſleiſen. Stoll. 


Seiterkeit. | 
— Die angenehme. erwuͤnſchte. holde. ausgeklaͤrte. 
oltenlofe. ungeiruͤbte. aufgehellete. 

Redenearten. Es weht ein friſcher Wind aus Fühler Mitter⸗ 
nacht, der Himmel war hierdurch von Duft und Dunſt gelaͤu⸗ 
sert, dad Graͤnzenloſe Reich des Lufiraums ausgeheuert. 
Brockes. Der Himmel mablet ſich mit laͤchelnden Geſtalien. 

Wenzel. Wenn der Wolkendunſt ın leeres Nichts zergan⸗ 
gen, und das erhabne Rund mit blaugefarbtein Licht durch 
ten belebten Kreis der heitern kuͤfte bricht. sdem. 


Id. 

N sa Der unverzaate. edle. kuͤhne. werthe. freve. fiegbafte. 
tiuge. rege. erbigte. Wundervolle. beherzte. getreue. ritter⸗ 
Iıd,e. außerleiene. ſtreitbare. wolverſuchte. 

Redensarten und Unſchreib. Alcides, /Eneas, Thefeus, Ajax, 
Achilles, Alexander, Julius Caefar. Die Treu beberzter Helden, 
die mehr ihr Vaterland als ihre Haut geiiebt,umd mit Beſtaͤn⸗ 
diglen ſich haben ausgeuͤbt, ſo itzo noͤt hig un. Opitz. Dudeld 
u 
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du Bruſtſchild unferd Lebens. Treufichh, Der Caeſar beit 
eit. Wenzel. Du bift durch Berfiand und Rath ein Te 
vr, aber auch im Fechten ein Soldat. So hat dein rei 
ig des Feindes Lıf beziwungen,dein Degen feine Kraft; 
haſt ihm abgedrungen, was der Tyrann vielleicht im Trauı 
nie gedacht. Opin. Man hat ſchon, da man Dich fir Jlngii 
noch geſchaͤtzt, den grünen Lorbeerkranz auf deinen Kopf 
fegt,der 1egund Kronen trägt. dem. Es hatte ſich der Zei 
nur darum ſtark gemacht,dag ihrer meh: durch dich auch wi 
den umgebradit.rdew. Du bringfl den Feind fo weit, daß 
wie ſchwer es fällt,vor Sieg Genade ſchreyt. sdew. Du di 
dei Feindes Halsund Ebr in deiner Sand ; doch du o Hei 
baft za im Herzen noch mehr Gute: Erfi zwungeſt du denFei 
und iegund dein Gemuůthe. Opitz. Es darf Boryſihenes nic 
mehr die Wehre ſeyn für Moſcau; das Geſchrey von dir ch 
edallein. Man darf für Tartarep hier keine Mauern fege 
wie Sina ſich verwahrt ; dein Nam iſt mehr zu fhägen; D 
Prur, der Tyras hälıden Tuͤrken nicht fo an, al8 deine? 7 
mend Macht die Raͤuber flillen fan. sem, Du neuer Afric 
haft dir ded Vaters Ruhm zum Spiegel vorgenommen. ide: 
Du bift bald ausgekrochen, als wie ein junger Loͤw, im Fe 
der ſeine Knochen im Maule, ſeine Mahn auf beyden Schi 
tern merkt, und alle viere ſieht mit Klauen auggeftärkt; daı 
will er weiter nicht in feiner-Höle bleiben, jagt auf, was wıl 
dig ft, an das er ſich mag reiben, dein dringt er auf den Lel 
erweiſet feine Schlacht. Des Feindes Todes Angft iſt dir e 
Freudenſpiel; fein Blut dein beſter Raub. idem. Ein tühn 
Held, der für die Freyheit Rebe, und feine grofe Thaten a 
gute Sache pflangt. »4. Das Bildnis aller Tugend,der Füh 
Preis der Zeit. rd. O Wundervoller Held ! du wirt mit.d« 
nem Siegen noch bey der Nachwelt einft den Glauben übe 
wiegen Amthor. Doch dein geftahltes Herz zergieng in E, 
nen Gluthen, gedrüde, doch grofer Prinz ! will gleich de 
Auge bluten, das vor den Unterthan, den du fo febr geliel 
aus Grosmuthsvollem Trieb fich gern zum Opfer giebt. ; 
Gein tapiver Heldenmurh trotzt Mörfer und Cartbauneı 
er bleibt, er kaͤmpft, er fiegt zu aller WeltErftaunen. Brocke 
Der iſt ein rechter Held, der durch Vernunft und Fleis da 
was ihm GOtt gefchenkt, wohl zu erhalten weiß.LIeukird 
Der Held,deffen Thun der Gegen Frönet. Ziegler. Wer fa 
oo Dei 
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Doch wol dem Helden was verfagen, wenn und dag Waffene 
recht zu einer Sclavın macht. sdew, Der Deermann feiner 
Ze. Wenzl. Der. Held, der von taufend Yorbeerzweigen 
umfranze iſt und bey dem ſich Oſt und Weſt zinsbar eınfiellen; 
vor deſſen Ehrone ſich die Welt neigen muß, und aller Völker 
Bold deifenkron undScepter feuu.sdew. Die Helden, die bes 
reits das Sternenreich befiegen, und mit dem Sonnenball 
ın gleichem Eircul gebn; ja Die mit hohem Ruhm durch Dit u, 
Aneren fliegen. sd. Sein Kınderipiel war Stahl und Bley, 
Beſſer. Die Thaten deines Loufs kan fein Geſchichtbuch 
faſſen. «dew. Ein grofer Held. der durch der Waffen Glanz 
fein qroſes Haus erhöht. «dem. Wat du hart ausgericht, lies 
fet man aus der Aiche, und in der Feinde Blur, dad an ten 
Mauern klebt. «4. EinHeldfieht Überall auf feinem Leichen. 
Rein, weil zwiichen Sieg und Tod fie fid) zum Kampfe wa⸗ 
gen. Tod oder ſieahaft ſeyn, iſt beuded unjerziel: Was auch 
von bevden koͤmmt, muß ung dochEhre bringen ; und weil dig 
unſer Zwei, jo ailt es und gleich) viel, ob lebend oder todt wir 
uns jur jelben ichwingen. sdew. Richt jchöner ſtirbt ein Held, 
als in den fühnen Waffen ; der Tod ergreifet ihn aufritterli 
chen Wegen; io Fan auch unfer Nuhm, nach welchem wir hier 
rachıen, burch nichts vollfommener, ald diefen Tod beſtehn. 
sdem. Held, deſſen grojen Muth man allzuiehr erkannt ; der 
Helden Ehrſucht wird nach deiner Tugend Flimmen; und dies 
ſer Rauchaltar, woraufman did) verbrannt, Dir ſelbſt zu dei⸗ 
nem Ruhm von unjernDpferu glimmen.sd Grosmaͤchtigſter, 
fo ind, vor deiner Waſſen Blitzen fan in die Lange doch allein 
derDelzweig ſchuͤtzen; ter ungezabmte Feind entfagt den Rare 
senSinn.und lege denYorbeer gern vor deine Palmen hin vers 
gniat bev ſe:nem Fall,daßer zu deilien Fuͤſen nur fo gelinde 
mag ten ſtol zen Frevel buͤſen, u. da ſonſi Noth undTod ihm une 
vermeidlich find, er ſeine Rettung noch ın Deiner Gnade findt, 
Amchor. Kein Riegel war fo feſt, den ſeiner Waffen Pochen 
sucht faſt im erſten Schlag wie ſproͤdes 8laß zerbrochen. Kein 
aufqeſtellter Wall, kein Graben. noch Moraſt bar jeiner Sie⸗ 
ge Kauf in Schranken einaefaßt. ⸗. Wodurch erquickſt du 
denn die müden Kräfte? MitKrieq und rauber Schlacht ; 
alſo machſi tu dich freu von deines Kummers Lafl. Derkandd« 
krecht ihr Beichrey, der Küriß heller Glanz, das Donnern 
Der Karıhaunen,ber luͤhnen Fahnen Flug, die Stimme —* 
nen, 
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ſannen der Pferde grimme Schaum,die,bisift deinekuſt d 
Unmuthwenderin die dich ietzt macht dekannt, fo weit ſich 

Geſchrey von unſerm Krieg erſtrecket, der vielen Hel' 
Ruhin und Faulen Schmach erwecket. Opitz. Sollt auf 

Melt dereinit ein Held entſtehen, der groͤſer als Auguſt, Pc 

pejus, Scipio. fu müßte ſich doch ſelbſi die Schmeicheley e 

feben, ihn anders zu erhoͤhn, aufs hoͤchſt, als etwan ſo: Da 

die treflichten von allen Helden weichen, fo durftſt du gar 
legt dem fechften Carl fafi gleichen. Brockes. Ein Fuͤrſt,! 
bles ein Held, legt leicht die Menjchheit nieder wird unerdi 
lich hart, nicht jelten ein Tyrann. sdew. Ihr Helden wer! 
nicht des frechen Feindes (onen: Beweiſt daß euch die No 
wie Feuer Gold, bewahrt. Lohenſtein. Was iſt Doch eu: 

Großmuth Zeichen, ihr Helden die ihr immer Eriegt? Zerſtoͤl 

te Staͤdte, tauſend Leichen; ein Land,drauf Schutt und Aſ 

‚liegt ; das Erdreich, naß von Blut und Thranen ; das Wail 
durch die Gluth verfeige ; die Luft, voll Seufzen, Klag⸗u 
Sehnen; das Alter, ganz von Leid gebeugt ;die Jugend, mı 
und unerzogen;der Ehmann, lahm ; dag Weib entehrt; 
Käufer, in die Luft aeflogen. Iſt das nicht Lob, und Ruͤhme 
werth? Brockes. Weicht, ſtolze Herrſcher, weicht, die ıbr n 
falfchen Waffen, wie Ppyrrhus, alles denkt in euern Scho 

zu raffen; die ihr dep Friede Krieg, bey Kriegen Frie 
ſchreyt; mit Todenknochen ſpielt, vom Blute trunken ſey 

ihr habt kaum einen Theil von einem wahren Helden: W 

wird man, wenn ihr ſterbt, von euch in Büchern melde 

Nichts, ald daß ihr gejiegt, Doch auch fehr viel gemagt ; € 

fremdes Land zerſtoͤhrt, Doch euers auch geplagt; und oft 

einer Radıt. da wir der Ruh genoffen, ein ganzes Zürfle 
thum vor einer Stadt verfihoilen. Neukuch. 

Selena. _ 

Beywoͤrt. Die göttliche. ſchoͤne. Einfaltsvolle. geife, unvı 
gleichliche.treulofe. geraubte. fchmeichelbaftige.artige.imul 
gewachfene. wohlgebrüftete. gelbhärichte, unerbare. 

Vedensarten. Das Wunderdild, Beſſer. Die Königin t 

' grauen, dem. Die einen Schwanenleid ein Nabenber 

| bat. Lohenſtein. Die zu ibrer Zeit ganz Sriech.nland beſieg 

Veſſer. Die jego nichts iſt, als was fie nur geweſen, und w 
man dermaleins wird aus den Schriften leſen. Was ſuͤr (g 
walt und Mord has man in vielen Reichen, was ſuͤr Ei 
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pörungen niche in der Welt erlebt? Da ſich die Helena, nach⸗ 
‚dem ıbr Ruhm erſchollen, aus Griechenland rauben faffen 
wollen. sdew. Die Fürflin,die den Griechen und Phrygern in 
Sähripen und in Kupferflichen fo viel Mühe gemacht. 


Beichteib. Bon ihrer Geburt, und auf was Art fie mit ihrem 
Bruder, dem Pollucc aus einemEv hervor gelrochen,ift unter 
Dem Artickel Diefars nachzuſeben. Sie war bag Idhönfle 
Frauenj.mmer von ganz Griechenland. Thefeus reilete eind« 
mals mit dem Piriihoo nadySpartam, Da fie nun die Helenem 
indem Tempelder Dianac tanzen ſahen, verliebten fie ſich in 
ſie, ob fie gleich noch nicht mannbar war, raubten fie und looß⸗ 
tenum fie. Da fie nun durch das Lock dem Theſeo zu Theil 
wurde, gab er fie jciner Mutter der Ethrae, aufzuheben. Doch 
ihre Brüder raudten fie wieder, als Thefeus abweſend war; 
darauf funden ſich eine grofe Menge von revern ein, deren 
Anzahl fichnahe vierzig belief. Hierauf fieng dem Tyndarco 
felber an bange zu werden, weil er zum voraus ſabe, daß er ſich 
die uͤbrigen zum Feinde machen wuͤrde, wenn er einem von 
denſelben ſeine Tochter gabe. Endlich gab ibm Ulyſſes, der auch 
ſelber um fie buhlete. den Rath, daß er ſich von allen ſolte 
ſchwoͤren laſſen, demjenigen alleſamt bepzuſtehen. dem er jeine 
Tochter geben würde. Sie thaten ſolches, und da befam fie 
Menelaus; Ulyſſes aber Eriegte vor feinen Rath des Tindarei 
Bruders Tochter, die Penelopen. Menelaus zeugte hierauf die 
Hermionen mit ihr, und Tyndareus gab ihm das Koͤnigreich 
Spartam. Dech als Venus dem Verſprechen nachkam welches 
fiedem Paridi, wegen des ihr vortheilhaften geſprochnen Ur⸗ 
iheils gethan haite, und ihm unter andern nad) Spartam führe 
te, raubte er Die Helenam,und entſuͤbrte fie nach Trojam. Die 
Umſtaͤnde dieſer Entführung werden auf verſchiedene Art er⸗ 
zeblet. Auf der Inſul Cranae, fo eine von den Sporadibus if, 
erhieltParis det Helenae hoͤchſte Gefalligkeit doch mit Thraͤnen, 
weil ihr ed reueie, mit ibm eneflohn zu ſeyn; von welchen 
Shränen denn dad Kraut Helenium gewadhien feun fol. In 
Troia entſtund bep jeiner Ankunft ein groß Kermen weil man 
wol voraus feben Eonte, mas dieſes der Stadt vor Feindſe⸗ 
ligkeit gugieben wuͤrde. Gleichwol hoſte Priamus durch Aus⸗ 
lieferung ſemer einnen ſchoͤnen Tochter. der Helione, denMe- 
nelaum ju befänftigen ; wies Dannenbero dıe —7 — 

an 
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Geſandten leer ab, Paris jeugte unterdeſſen einige LCinder 
der Helena, und nach ſeinem Tode erhielt fie fein Bruder D 
phobus. Gie half hierauf die Stadt Trojam durch einige a 
gezuͤndete Fackeln an die Griechen verrathen, und gerieth de 
Menelao wieder in die Hände, der DenDeiphobum auf dag ı 
baͤrmlichſte hinrichten lies, mit ihr acht Jahr herum fchmärı 
te. Nach ihres Mannes Tode ſoll fie von ihren Stief ⸗Soͤl 
nen ind Exilium verjagt worden ſeyn, da fie von einer Fraue 
der ihr Mann vor Troja geblieben, an einen Baum gebenf 
ward. 
Hılenus. 
Veywoͤrt. Der gütige.Eiuge.gelebrte.propbetifche.belobte.en 
flohne.warnende.gefangne.verftechte.beatürfte. lo8gelaßne. 
Veſchreib. Sein Vater war derZrojanifche KönigPriamus, un 
die Mutser deſſen HBHemahlin die Hecuba. Man hatte ihn ein 
mal mit feiner Schweiter der Callandra in dem Tempel de 
Apollinis des Nachis Über liegen laſſen. Da kamen einig 
Schlangen und lecken ibnen die Ohren, dadurch fulche ge 
ſchickt gemacht wurden, die Rachichläge der Goͤtter ſelbſt zı 
biren. Alſo warer ein gang unvernleichlidher Wahrfager 
Dech feblete ed ihm auch an Much und Tapferkeit nicht. Apol 
lo, bey welchem er in grofen Anfeben ftund, fchentte ihm ei 
nen belfendeınerndogen,mit welchem er den Achıllem in ber 
Arm ſchoß, ald er eindmald den Hectorem allbereit in die 
lucht getrieben batte.Nach ParidjsT ode hätte er Die Helenam 
ehr gerne gebabt;dechDeiphobus befam fie. Das verdroß ihn 
fo ſehr, dag er Trotjam verließ, u. ſich auften Idanı begab. Der 
Calchas aber hatte den Griechen vorher aefagt daß fie ohne ihn 
Trojam nicht mürden erobern Eönnen. Da nabınen fie ıbn ge⸗ 
fangen,umd da gab er ihnen die Anfchläge, den Raub des Pal. 
ladii, wie auch das hölzerne Pferd betreffend, an die Hand, 
Nach diefeim ward er ein Sclave des Neoptolemi,u, da er den 
ſelben warnere, nicht mit den Übrigen Griechen zu Echiffe zu 
geben,weil fie alle verſtreuet werdẽ wuͤrden, begegnete er ibm 
febr gnaͤdig, und machte ihn zu einem Beberrfcher einer maͤſi⸗ 
gen Landichaft, und gab ihm die Andromachen zur Ehe. 
Heliades. | 
Beywoͤrt. Die unachrfamen.meinenden. beträbten.verwandels 
ten, mitleidigen. beilraften. 
chreib. Sie waren Töchter der Sonne, und ba ſie ohne des 
Kt Darerd 
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angefpannet bitten, wurden fie Antipeder is Pappe. 
Bäume oder Erlen verwandeit; body Beben andere diefetir. 
ſache an, weil fie ibred Bruders Tod ganzer vier Menath be, 

weinen babe auch ie Arne ——— lollen vechie 


Helicon. Der beili 
Beyasn. Du ige. ge geweibee veiidie aumerh. un⸗ 
Beſchreib. Ed war ein denen Muſen gebeiligter Berg,oberwie 
andere wollen, nur die Spige des vemegr Von ihm heiſen 
die Muſen Heliconiaden. 


Helm. 

. Der wolgeputzte. feſte. dauerhafte. jererbie. ge 
bogne. verfebrte. fhügende. — ſwere. —* 
dringliche. alte. nugbere. glatte. Dicke. 

Senken. Henker. 

Redensarten. (Er fperrt ihm durch den Girit des Halfei m 
ge Biorıen. Brockies. Dem der verdiente Strang die vers 
Damnıe Seele aud den Adern reißt. Wenzel. Es mag dei 
Henkers Hand nad) einem Daupıe zelen vud ans der alten 
— heiſe Herze ſuchen. 5: iegler. 


Hen 
. Der fromme. ſelige. Sorefiuixe ungeſtorbue. 
der Bert enmommene. entrüct 
Umſchreib. Derder Welt emräcer wirb, eh fie noch die Fu 
erfutt. Anmbhos. Der die Berwejung nicht gefehn. Gryph 


Herbſt. 
Beyw oͤrr. Der reiche. traͤchtige erwuͤnſchte. kuͤble. trube. fruche⸗ 









bare. erqetzliche. milde. ungeſunde. rauhe. edle. gekroͤnte. m | 


füilende. bercichernde. Regenreiche. 

Redensarten und Uniſchrrib. Der Herbſt, ber Obk« med 
Sraubendringer. Opig. Der Herbfl, der mitfeinen Schaͤten 
dem Pandmanne Epeif und Raſt ſchenkt. Brockes. Dit 
die flien Gaben fhenkt, wornach der Bärıner ſich dad ganıt 
Jabr geiebnet, wenn er mit reicher Hand der Räume Sipfel 
trönet, und dad geleerte Faß mir Moſt und Delerränkt. A 
ıhor. Der Herbit mit ſemen Schagen, die und ernähren und 
ergegen. Wenn unfrer Sonnenſtrahlen Pracht, (0 wie man | 
ſyrichi, in guldner Wage, die ſchwuͤlen Luͤſte lau, kurz —— 





de. f 
I ET RT — — 
ı Tage, und kurze Naͤchte länger macht Brockes. F 
„der bie Lüfıs, nad) der heifen Loh, in ſanften Friet 
erdas Land Duuych die gefunden Dufie, und dag verme 
) mie, fühlen Thau ergegt. Wenzel. Der Herdk, t 
uftergegen raubt, und nur Unmuth zum Gewinn I 
KeinAmaltheenborn faßt ſolchen berflug,atd dag us 
Jahr von dem Herbſt erwarten muß, idem. Der Mo 
chte gleich mehr Stunden zu den Träumen, der Ste 
hne Bein, das Obſt war von den Raͤumen, der firen 
‚ind nahm den Buſchen ibre Zier, und auf die Wa 
Scorpion herfür. Opig. Wenn nad) der heiſen Sor 
Aſtraͤa koͤmmt, und wiegt das Jahr in ihrer Wa; 
in der Sonnenftrab! mit lauer Heiterleit die Srılch 
nacht und kühle die ſchwübhlen Tage. Brockes Die 25 
te ſchon der Sonnen ſchwuͤles Blitzen; ed änderte de 
Umaͤhlich die Geſtalt: Des Graſes, Krauts und Schi 
twas blaſſe Spitzen verkuͤndigten den Herbſi: T 
e ſcharf und kalt, entlaubte das Gebuͤſch, entkleide 
cken; kaum konnt ihr welkend Blat die nackten Ael 
a4e. Es legte Flora gleich die bunten Waaren ei 
ſen fielen bın, die Nelke ward zu fchanden; Dag Au, 
Belt verlohr den heiſen Schein, und was Beranüg, 
ſchien allbereie zu ſtranden; es kuͤßte Zephyr d 
gern Zweige. Phil. von der Linde. . 


les. 


t. Der unge zaͤhmte. ſtarke. grägliche. beherzte. u 
indliche. fieabajte. erſchroͤckliche arbeiſame. unve 
iche. maͤchteqe. uͤberwindende. fruchtbare. unbekleidet 
irten. Der unbeſiegte Held, der durch den Liebe 
gekirrt darnieder faͤllt. Ammthor. Hercules ſucht jede 
Omphale gleich zu leben, das er auch die Loͤwenha 
rauenkleid verkehret und darbey vor ſeine Keul Roch 
hindel ſelbſt begehret: Er wuͤnſchet in dem Schoos al 
dort u ſchweben. Hofmannswaldau. Bor deſſen Kra 
ere ſich verkrochen, der Die HAN bat aufgethan und e 
3 zurück heraus gebrochen. Opitz. Der nie ſo ma 
iner Heldenthat gienq, ald wenn ihn Omphale,er f 
en hat. ide, Der edle groie Mann, den nicht des ki 
achen, noch die Stymphalides, noch bleiches Gift di 
n, und was des Welens mehr, nie unterfich gebradh 
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dem dech fein hoher Sinn geleget ward durch Weibermact 
ide, Deſſen Kindheit ſchon gelaͤmpfet. da ihn die Schlan, 
genbru erichrect. Wenzel. Der Alcmenen Sohn, der der 
Reeſen Meiſter if. sdem. 

. Bet fein Bater und feine Mutter gemefen, bad fin. 
dei man unter Admena uud Amphsrrye ; Die Umflände feiner 
Geburt aber unter Earyfbeas und Galanrhras, Alcmenz,inel. 
che ſich vor der Juno fehr furchte, legte ihn von ſich weg aufein 
Keld, welches auch von ihm benennet wurde. Da nun Juno 
Eurg darauf mit ber Minervaallda fpagıeren gieng, wurde fie 
von ihrer Gefaͤhrdin bereber, dieſes fchöne Kind aufzuheben, 
andandie Brufizulegen. Er zog aber zu Rark, baber fegıe 
fie ihn wieder von fih. Inzwiſchen befam doch Hercules durch 
dieſe eingeſogne Milch Die Unſterblichkeit; und Minerva gab 
ibn desAlcmenae wieder. Juno jendere hieꝛauf ein paar Schlan. 
gen, als er noch in der Wiege, oder vielmehr in einem Schilde, 
fo Amphitryo beim Pterelae abgenommen hatte, lag, daß fie ihn 
unbringen ſollten. Allein,erzerriß lie, ober gleidy nicht älter 
aid neun Monath war. Er wurde in allen,und fonderlich in 
den Kriegölünften wobl unterwiefen; doch, als er den Linum, 
feinen Lehrmeiſter erſchlug, der ihn züchtigte, muſte er unter 
Die Kuͤhhirten, allda er bis ind achtzehende Jabr erzogen 
wurde. Da erlegie er nun einen Löwen, der dem Könige zu 
Thepia.Tliellio, grofen Schaden that, wofür derfelbe allefei- 
ne funfjig Töchter mie Kindern verſahe, und hierauf die Yds 
wenbaut als feinen Harniſch gebrauchte. Dem Gefandten 
des Drchomenifchen Ergini.der zu Theben Tribut holen follte, 
ſchnitt er Nafen und Ohren ab; dafür erhielte er des Thebani⸗ 
(hen KönigeöCczeontis Echter, die Megaram, zur Gemahlin, 
von dem Mereurio aber ein Gchiwerd, von dem Apollinceine 
Anzahl Pfeile, von Dem Vulcano einen Harnifch, von der Mi- 
nerva aber Peplum : Da er ſich bingegen zu feinem Hauptge⸗ 
wehre eine hölzerne Keule in dem Nemaͤiſchen Walde zu rech⸗ 
te machte. Euryfiheus kuͤndigte ihm hierauf die zwoͤlf von des 
nen Böttern ibm aufgelegten Arbeiten an ; Und ob ergleich 
anfänglich faft unfinnig darüber werden wolte,fo muſte er ſich 
doch endlich dazu entſchlieſen. Alfo brachte er den Nemaͤiſchen 
Löwen um erlentedieHydramLernacam,fieng eine Ouͤndin der 
Dianae,die ein guldnes Geweih u. ehrne Fuͤſe hatte, lebendig, 
dergleichẽ er auch mis dem Erymantiſchen Schweine — 
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‚ Rete des Augia Stall in einem Tage aus, vertrieb bi. Seum 


-phatifchen Raubvögel, holse einen wilden Ochſen aus Creta 
verichaite des Theandis aus Thracien Pferde,raubte Der Ama 
zoniſchen Königin Hyppolita ihr Degengebenke, brachte dei 
Gerponid Rinder nach Mpzenen, erbeutete die guͤldnen Aepfe 


aus den Gaͤrten der Heſperidun, und brachte endlich denCer⸗ 


berum aus der Holle heraus; und über dieſen zwoͤlf Arbeiten 
brachte er zwoͤlf ganzer Jahr zu.’ Er bar über dieſes Die groͤ⸗ 
fien Wunder von ber Welt gethan und mag man von ihm lie⸗ 
fer, find rechte Wunderwerke. Alder einsmals eın Kleid von 
derDejanira verlangte, fhickte fie ihm eines, welches mit einem 
vermeynten Philtro beſtrichen war. Sobald ald dasKleid an 
ihm warın worden war, geriether in eine ſolche Raferev, daß 
er ſich ganze Stuͤcke Fleiſch vom Leibe big, bis er fich endlich 
auf einen Scheiterhaufen fegte, und ihn anzuzuͤnden befabl; 
da jofl er denn durch eine Wolke in Hinnmel aufgenommen. und 
mit der Juno ausgeſoͤhnet worden ſeyn. Er war drey Ellen 
und. drey Viertelellen lang, hatte drey Reyhen Zaͤhne im 
Munde, lebhafte Augen, einen ziemlichen Barth, und unge⸗ 
men ſtarke Armen: flatt eines Kleides diente ihm die Haus 
des erfchlagenen Loͤwens; auf Dem Nuͤcken hatte er einen Koͤ⸗ 
cher mıs Pjeilen, in der rechten Hand eine Keule, und in der 
linken einen Bozen. Als er einft bey einer Hoͤle vorbey gieng, 
und einer in der Höle ſteckte, der ihn ſahe, wurde er vorSchre⸗ 
den über feinen Anblick in einen Stein verwandelt, woraus 
zu ſchlieſen, daß er eben die freundlichfie Miene nicht gehabe 
baben muͤſſe. j u | 

Hermaphroditus. 


Veywoͤrt. Der laͤppiſche. kalte. ſproͤde. unerbittliche. 

Beſchreib. Er war ein Sohn des Mercurii und der Veneris, Da 
ernur ı5. Jahr alt war, begab er ſich nach Sarien. Da er nun 
daſelbſt an einen angenehmen Brunnen gerieth, worinneneie 
ne Nvmphe. Namens Salmacid.ficy aufhielt, verliebte fie ſich 
in ihn, darauf er ſie aber gar kaltſinnig tractirte; ſie gieng alſo 


von dem Brunnen hinweg,und verſteckte ſich in Die Sträucher. 


Er zog ſich ſodann aus, begab ſich in beſagten Brunnen, da ſie 
ihn denn ſo gleich überfiel,und ihn aufs genauſte umarmte: er 
blieb duch beſtaͤndig kaltſinnig. Daher bat ſie die Goͤtter, daß 
fie Doch nimmermehr von ihm möchte getrennet werden; das 
geſchah auch, denn fie wuchſen devde zufammen,daß ſie nun ei⸗ 
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venbkeib hatten, iedoch aber bepderlen Geſchſocht bebiei 
Do Hertmapbrodisus dad fabe,daßer —— 

voch ein rechtes Weid wäre, ihot er den Wuiſch daß aue die 
zu dieſen Brunnen kaͤmen, fo wuͤrden, wie er. 

Hermelin. BE 

Beywoͤn. Das weife. reine. unbefleckte. mit Koch umgebene, 

verhungerte. ind Feur gefprungne. 

Redensarten. Das, wenn man feinen Leib mit Feur und Koh 
umringet, viellieber in die Gluth als ın den Unflaib fprın ıer, 
und dieſe DBepfchrift träge: Nein, oder von der ek, 
euficd). 

Herodes. | 

Beywoͤrr. Der ſchlaue. liſtige. verſchlaane. Blutaierige. mir, 
deriſche. tyrannifche. ſtolze. harte. verfluchte. verdammte. ges 
ſtraſte. unerbittliche. Zu 

Herofiratus. börigte nirriſch | 
Beywoͤrt. thörigte. naͤrriſche. unwergeßliche. Anden! 
zuͤndende. 


wuͤrdige. mordbrenneriſche. an 


Herz. | 

Beywoͤrt. Dasreine. allzufeige. bedraͤngte. furch ſame. wil 
de. folge. maite. dad mit Unempfindlichkeit geſtaͤblte. har⸗ 
te. ſteinerne. unempfindliche. erweichte. Jammervolle. wit 
ach erfuͤllte. zitiernde. zweifelhafte. durchſtoſne. gequälte, 
untuhiae. kalte. gekraͤnkte. kuͤhne. zerknirſchte. ſchwache. hei⸗ 
lige. (GOttergebene. GOttgewephie. frohe. dankbare. er 
biste. müdg. in Froſt verarabne. erquitte. betlemmte. abge⸗ 
—5 erſtarrete. aufgeriſſene. freche. verzagte. keuſche. ge⸗ 
preßie. 

Redensarten. Das Herze, dat an Gluth Altar und Tempel 
gleicht. Wenzel. Der Ort, indem zuerſt ein reger Geiſt er⸗ 
wacht, und wo die Lebenskraft als reine Fackel flammet. ». 
Ein ungetreues Herz, wo Liſt und Zalichbeit brennet, mo fer 
nen Sammelplag Betrug und Bosheit halt, mo wahre Te 
gend man als einen Fremdling kennet und wo den Warpeuk | 
Rein der Yılgen Macht erſchellt. Ziegler. | 

Heſperiden. on 

Beywoͤrt. Die fhönen. angenehmen. beraubten. befümmel- 
ıen. vermandelten. - | 

Ecſchreib. Sie haben ihren Ramen entweder von ihrem * 

1 
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ver, dem Heſpero oder der Mutter, der Heſperide. Etliche zäf 
in ve [ver drep, erficdhe vies. Ibre Namen find: Meglı 
Hefperie, Merhüfa undArerbufa; wiewol man fie andy ander 
au nennen Plear, und ſich auch "grofe Unemigkenen ihre 
Standes und Schicfald wegen ereignen, Man giebt fie ſon 
vor Nymphen aus, welche Gärten hatten, in denen gälden 
Yepfel wuchſen, die der Veneri gewidmet waren, allein aud 
von einem (hretlichen Dradyen, der niemals ſchlief, dewa 
het wurden;der aber dennoch vom Hercule erfchlagen wurde 
als ihm von dem Euryſtheo war anbefohlen worden, fie zu bo 
. fen. Endlich ſollen alle diefe Hefperiden vor Beträbnig,übe: 
se Verluſt ıprerYepfel,indäume verwandelt worden fepn 
eſſen. 
Beywoͤrt. Die tapfern. beherzten. edlen. ſieghaften. unbe 
ſorgten. begluckten. ſtolzen. 
Redensarten. Die unerſchrocknen Catten. Amthor. 


Heu. 
Zeywoͤrt. Das füfe. grune. wohlriechende. wolſchmeckende 
nährende. milde. ſproͤde gedoͤrrte. naſſe. noͤtbige. nutzbare. 
Redensarten. Deſſen friſche Suͤſigkeit Geruch, Hirn, Naſ 
und Herz erfreut. Brockes. Man ſah dos Heu an vielen 
Stellen in Schwaden noch, gleich trocknen Wellen, in kleiner 
Hugeln theils theils ſchon inSchobern liegen, theils aber all⸗ 
bereit auf groſe Leiterwagen mit, ſchwerbeladnen Gabeln 
tagen: Da denn, und zwar fa lächerlich, dad grüne «Heu 
auf dünnen Gabelfiämmen fchnelllaufenden befaubten 
Baͤumen glich; ja wenn ed ojtermald den, der ed trug, ver« 
ſteckte, und durch die Meng und Lang ihn bis and Bein bedech · 
te, foließ ed anderd nıcht,ald ſeb man grofe Hanfen,ja Hügel 
felbit auf zwepen Beinen laufen. «dem. - 


Heucheley. 
Veywoͤrt. Die kunſtliche.ſcheinbare. verborgene geheime. ver ⸗ 
baßte. verfluchte.eltele. gewohnte. geſchminkte. vortheilhafte. 
Redensarten. Sich ſtellen, ſcheinlich thun. Beſſer. Der 
„Sleifner Tand. Wenel. Der den geblebten Band ide 
ligkeit erfuͤllt. idem. Die Heuchelep zerſchmelzt, ald wie der 
Schnee ım Merz. Chr. Geyphius. Das füle Gift der fal« 
‚Shen Heuchelep, durch deifen falfchen Schmack man ſtets in 
Angſt verfinket. idem. Schoͤne Worte thun es nicht, nicht ges 
putzie Gleiſnerepen: Und der gorißen wahre Pflicht iſt Fi 
4 nicht 
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nicht, mad Pradier ſchreyen die zwar an dem Geifle blind aber 
an dem Deucyelweien, ſo ibr Hochmuth ſelbſt eriefen, voller 
Krafı und Hımmel find. WOenzi. Die Heuche'ey, Die Giſt 
für Milch und Honig einflöfer. Lohenſtein. ojern man 
Ehrinenihum die Haͤnde falsen nennet, Die Augen ſtets vers 
drebn, ſo gebt ed drch nicht an. Du ſprichſt: Was ıfl ed doch, 
dem Heuchler nachzuaffen? Wır baden ed mit GOtt, ders 
Here fiebt zu ſchaffen. Beſſer. Das Himmelreich kommt 
nicht maus kuͤnſilichen Beberden: GOit der das Herze ſieht, 
der fiebt audy, wie ichs mepne. dem. O mer. wie fie gethan, 
vergnil je und unbemeget, nıcyt weil man erben muß, nein, 
weiled Oit gefalli, Kron, Ecepter, Reich und Thron und 
Freundſchaft nieterleger, und obne Furcht fein Haus gefegnet 
und beſtellt; der faßı mebr Froͤmmigkeit aus allen. feınen 
Werten, denn ale Heuchlerzunft aus ıbren Mienen mer 
Een sdem. Es glänzt die Heiligkeit, die ſchoͤnen IBerte ſtrah⸗ 
len ; die Liebe, Geiſt und Kraft turchichimmert alle Nacht: 
Doch, will man dieſes Licht mit rechten Karben mablen, fo bat 
ed Euciier aud feinem Kalk gemacht. Wenzel. Die Samm⸗ 
lung. weldye ur gemablter Glaube fdymücter. dem. Der 
Seldſtbetrug die Bleißnerey, iſt unfer Chrifienchum; an 
Glaubensſtaut iſt ein geborgter Ruhm, und blofer Schein 
an Statt der Tugend kommen. dem, 
Beſcherib. Die Heucheley bilder man als ein nacktes Weibs⸗ 
bild ab, die mit einem bloſen Flor bedecket iſt. ſonſt aber einen 
aeſlictten Rock träger. In einer Hand hat fie einen Roſen⸗ 
kranz und ein Beberbuch, darinuen fie lieſet; mit der andern 
Hand theilet fie einem armen Menſchen Allmoſen aus. Senf 
erblider man Boljd-Züfe mir grofen Klauen au ihr. 


Heuchler. 

Redensarten. Ein Freund der ſchnoͤden Heucheley. Hoſ⸗ 
mannswrlidau. Menichen, die ihre Flecken mit einem bloſen 
Schein und ſich mir Maſquen decken, fo, bag man oft den 
li ſelbſt vor ein Schaaferlieh. Stoll. "Der leere Hew 
chelichem, der ald eın Gift zu flighen. Chr. Grypbius. 
eg mir den geſchmunkten Thaten. die ein Heuchier zeigen 
tan. »4-=. Der ſalſche Purpur kan nicht Ädytem Purpur diei⸗ 
chen; es wird kein fchlechter Stein den Diamant erreichen, 9 
febr inm auch die Kunſt mit Kolgen belien fan. Man muß die 
Geiſter aur recht auf die Brobe fielen. Dan kenne die Tan 
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ſchon, die aus dem Herzen quell W⸗ Werke geben bald d« 
Yharifaer an. Stoll. Dee Heuchler der einen blauen Dun 
Ban vor die Augen machen, und mit dem Munde fromm, Der 
Herzen gottlos iſt. Chr. Gryphius. Berteufele falıdyı 
Hund! find folcher Heuchler D.tten aus. zartem Wurmge 
(pinnft und Purpur nicht zu rotten? Cohenſtein. | 

eulen. 

ten. Ich heule Tag und Nacht vor Menge meine 
Duaalen: Denn deine ſchwere Hand verzehrer meinen Saft 
wie wenn ded Sommers Bluth durch überhaͤufte Strablei 

aus dem verdorrten Brund das Nahrungsoele raft. Amth 
Ich heule vor Verdruß, und weis nicht zu geneſen. sdem, 

Heufhredn.. . 

Be Die hungrigen. leichten. fingenden. hüpfenden. fau— 
len. freßigen. 

Redensarten. Heufchrecten,die am Rand des Warferbached 
fpringen, und mit dem langen Lied ihr Winterleid veriingen, 
Opig. Die Feldheuſchrecken, die zu der Sommerzeit den 
ſchoͤnren Morgenthau von fürlen Bluinen festen. sdew. Die 
auf dem Felde fingen, und Muth und Herze Fühlen. sdew. 

- Here. Hexerey. | 

Veywoͤrt. Dielofe. ungegruͤndete. fabelbafte.erbichtere.fihnd. 
be. eitele. vorgegebene. teufeliſche. ausgebrutete. Endorifche,. 
hoͤlliſche. ſchaͤdliche. aufgeopierte. verbrannte. | 


Hyde. u 
Beywoͤrt. Der tumme. abgeſchmackte. abadttifche ſchnoͤde. 
verblendete. blinde, geſchaͤndete. eitele. verdammite. irrige. 
tolle, unterwieſene. | 

Redensarten. Die Hevden, die ſich wahnwitzig ſelbſt in die 
Haare fallen, und Gift und Stahl zu ihrem Troſt erkiefen ; ja 
ihre Bruſt mie hundert taufend Schlägen (handen. Chr. Gry⸗ 
phius. Die Schaar der tollen Heyden. »dew. Deren Augen 
ein faljcher Gott blendet. Wenzel. Die Heyden deren alten 
Weiſen blinder Wahn und Wig ſich auch in Zahlen blicken 
laͤſſet. Phil. von der Linde. 

Heyduck. | 

Veywoͤrt. Der bärtige. ſtarke. mächtige. ſchreckliche. fuͤrch⸗ 
terlicye. lange huruge. | 
Redensarten, Ein. bartiger Heyduck, der, wie ein Cherus 
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 bimthe Sitreitaxt in decr Hand/die Augan vnſier Eiri 
 Sußerwählten Sig verfihleußt vor wech leihen une 

ein ſchuͤchtern Reh von feiner Wacht entweichen. Eanin.- 
Tr Vs —*5 
dr. Der trete. blutige. gecrendigte. hoͤchſverdiente. 
gedultige. getoͤdtete. auferflandene. gefebte. berrichende, 
sriumpbirende. theure. gepreifere. gelroͤnte. milde, verklag⸗ 
se. beshränte beklagte. 

Redensarten und Umſchreib. Das Kind, das dort in Hen 
und Stroh verſtecket lieget.umd dem das tumme Vieh aus ſei. 
ner Wiege frißt, iſt groͤſſer als die Welt, weil es SOtt ſelder in, 
der uͤber Hoͤll und Tod in ſeiner Armuth ſieget. Canitz. Der 
Silo. Wenzel. Der Retier. idem, Der Helfer. sdem. Der 
bimmlifche Joſua.⸗ex. Der HErr der Ewigkeit, der feinen 
Anfang Eennet; den man vor und nad) der Zeit der Erden 
SHerricher nennet; der Wahrheit erfter Grund, und hoͤchſter 
Send der Lügen, deſſen frommer Mund die Menfchen nicht 
berrügen fan; fein Wefen ift gerecht und rein: Er iſt in un 
ferm Drden ; doch hat er mit und nicht gemein, wodurch wir 
ſtrafbar worden. Wenzel. Deffen Wort unfre Panacke, wor 

durch die Seelen leben, und vor alles Sundenweh ein Pfla⸗ 

. Her geben kan. dem. GOit ſtirbt, der grofe GOtt, in dem dad 

Leben lebt: Was Wunder, daß der Bau der fchweren Erden 
bebt, dag fih der Sonnen Gluth bey Tage muß verfieten, 
els, Erde, Sonn und Belt zerſchmelzen u.vergehn. Esnig. 
ie Hoinung aller Sünder ; der Schlangen Trug ; die Luſt 

‚ der Adanıskinder. Wenzel. Der Engel ded Runde, ‚dem, 
Dad Sehnen der Frommen. ide, Der Held vonSion.stem, 
Siehe Chriſtus und Je£fus. ” 

Heyrathen. ” 
Redensarten. Geit dem daB frobe Myrthenblat ſich um bein 

keuſches Haar geichlungen. Anuhqr. Die Heyrath, die eın 

- ewigiehed Band ſchlieſet. Lohenſtein. Heprath macher, daß 
Die Welt ihren alten Ganz bebält, dag fie Fried und Kriege 
beget, daß der Stade Thun beſteht, daß der Feldbau nicht 
zergebt.daß ſich Eur zur Wolluſt leget, zu der Wolluſt, die bald 
khmmt. und auch bald ein Ende nimmt. Opis. Nach Mace⸗ 
Doniend befannten Hevrathsſitten wird bey Veriraunngen 
ein ganzed Brod durdpichnitten, und den Verebiichten zum 
Bündnis hingereicht. Beſſer. So fragı der Freper: Su 
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dErſthait eis 2a fosuind geworben: iR fan RieDiwa 

DR gleich) das durch · deit ſpuͤren Sesbilverbogbe 

Wen;el. eu en Den nee. 

reib. Die Heprath fiellet man als eine koſtbargekleid 

—— bie ein Joch um den Hals traͤget. Ih 
Fuſe find gefeſſelt, mit welchen fie auf eine Viper tritt. 


Himmel. Ä 


Veywoͤrt. Der dunkelblaue. roͤtbliche. bepurpurte, vergütbe, 
duͤſtre. ungemeßne. weite. geſtirnie. lichte. erhabne. Graͤ 
zenloſe. eniſernte. glänzende. ſchimmernde. 

Beywoͤrt. und Umſchreib. Des tiefen Raums Sappbirn 
Biau. Vrockes. Der Luft unendlicher Sapphir. ⸗. Die g 
ſtirnte gerne, ode. Das geſtirnte Blau. sdem. Die geflirnt: 
Höhen. sdem.Ded Himmeld tieje Zerne.saew, Der Krey 
svo der Thron ded Höchiten ſtehet, und wo Die Sterne gef 
der Naͤchte Troſt und Zier. Opig. Der Sternen heiliges «3 
wölbe. «dem. Das guͤldne Sternenland. Wenzel.. Dort, n 
die grofe Macht die blauliche Eirkei mit Sternen defiren 
bat. sdemw. Des geſtirnten Himmels Reich. dem. Die Ga 
pbirne Tiefe, die weder Grund noch Strand, noch Ziel, nu 

. End umſchraͤnkt, das unerforichte Meer des holen Fuj 

raums. Brockes. Des Firmaments unendliche, unmaft 
tiefe Höle,die wol mit Recht ein Bild der Ewigkeiten heiß 

 sdem, Die ungeheure Gruft des tiefen dunkeln Lichts, d 

lichten Dunkelheit, obn Anfang, ohne Schranfen. sdew, D 
Grund⸗ und Gränzenloje Tiefe des Firmaments, der Eipi, 

- keit ide Bild, ſo mis Licht und Glanz erfuͤllt, daß auch die alle 
ſchaͤrfſten Augen ihr biendend Blau kaum anzufehen tauge 
sdem, Daß ſchoͤne Blaue der geſtiruten Aue, worinn GOT 
ſelber ſichtbar wohnt. sdem. Dit ſchwebt ein faſt durchſ chtg 
duͤnner Duft, in gruͤnlichweiſem Glanz, vom Mend ve 
klaͤret, ald wie ein filberned Gewoͤlk, in blauer Luft, ber dei 
des Himmels Pracht vermehret ; man fan nidy leicht mc 
rein⸗ und hellers fehen,ald mern an den geſtirnten Hoͤhen di 
tiefen Raums Sapphirnes Blau der zarten Wolken buntı 
Schleyer, den bald ein heil - und bald ein dunkelgrau, bai 
ein faſt blendend Weiß und bald eın gelblichd Feuer mit Sir 
chen mancher Art, mit taufend Bildern ſchmuͤckt; da denn de 
Deinungen fo lichte Bränzen der Tiefe Dunkelheit noc 
mehr verdunkeln, woburch hiernachft der Sternen Stral 
un 
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tung Diejer Gruft: 


dennoch verſchl 





ben 
(ehwärzt. Aönig. Des Firmamentes hole ‘Weite, ja gar 
Srundmaaß und Granzenlofe Breite. Btockes. Tieſer 
Kaum, Bild der Unendlichkeit, alled begreiiendes geuiıges 
Bundermeer! deifen unbegreiflichtieje Höhe und unge- 
heute Groͤß und Ferne ic) zwar mit leiblichen, doch mehr mir 
Seelenaugen und ausgedehntem Geiſte febe. dem. Deiien 
Blauer Teppich mie Sternen bejegt. «dem. Deifen Abgrund 
obne Srund,und Weite fonder Schranfen,die Künde fonder 
Krepß, die Ferne fonder Ziel, iR ein unendlid Grab der jors 
ſchenden Gedanken sdew. Daß Granzenlofe Reich des Lujt- 
zaumd ſtellt mit folcher Wunderpracht in unergründlich⸗ 
tiefer Gerne der dilnnen Luft foldy eine Menge Sterne den 
flaren Augen vor ; Daß bey fo HeitermScyein daß ſonſten du⸗ 
Are3lat ganz ſilbern ſchien zu ſevyn. Des ganzen Firmamenıd 
fonk dunfelblaued Reich fah einem weiglichten gefirnten 
Weitchweg gleich. sdem. Die deſtirute Hummeldjeke, mo 
BHı1t die berrlichken Yallake vor reine Seelen auserkieſ. 
Che. Gryphius. Gelobtes Canaan, hier ſeb ich eine Bahn, 
wo RereGicherheitzu ſinden u. mo das Leid der Dientbarteit 
verihminden muß; wo Schmerzen in Scherzen, wo Qufen 
im Küſſen, und Ihranen in heiligem Sehnen jerflieien. „dem. 
Das vieich der andern Welt, wo das Heer ter frommch See⸗ 
ken deinem Glanz zu Fuſe füllt. idew. Der Bollenbau. dem, 
Des hoͤchſten Vaters Piorten. dad bobe Sternenreich. sdeme 
Das Heer derAuterwablten. dew. Das Reich der Herrliche 
Reit, das Reich der ſteten Freuden. «dem. Der gültnen Eon 
nen Gaal.sdem. Das bdegluͤckte Reich der Wonne, wo Freud 
und Tauschien ohne Zahl. sdem. Schwinge dich in jenes Rech 
Ter-anbeileitten Hügel, wo Guherbeit und Unſchuld lachet. 
A. Die Hinmeldiewien. ıdew. Das gewoͤlbte Sternenzelt 
V 
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sen. Das blaue Sternendach. de. Des Himmels Ha 
ide. Das Land der@rwählten. dem. Die Stadt der S 
nen. idew. Bir werden in Salems Friedendauen den e 

' güldnen Frieden ſchauen, in denen Luſtſapphiren wohn 
mo mancher reiner Geil und wie zurZafel diene. Wen 
Eiondftille Felder.⸗v. Das flammende Sternengezelt. «4 


od. 

Veywoͤrt. Der betrübte. unerſchreckne. gelaßne. ungedulti 
geplagte. Eitervolle. Blarterreiche. neiegnete, beglückte. 
Erönte.reiche. zufriedne. Hofnungeoolle, 

Redensarten. Der Mann, der fromme Mann, bem G$ 
das Zeugnis giebet, daß er fein Lebenlang was ſchlecht u 
recht gethan, der Boͤſes ſtets gehaßt, und Gutes ſtets gelieb 
Neukirch. Der Vater ohne Kinder, der Landherr oh 
Vieh, der Hauswirth ohne Knecht, weil eine Stunde ih 

Soͤhne, Knecht und Rinder nahm, dem in einer Stunde Lu 
Ehr und Burh geſchwaͤcht war. sdem. 


Hippocrates. 

Veywoͤrt. Der Eluge. weiſe. helfende. verforgende. berühmt: 
gelobte. angeflebte. erſahrne. beſuchte. heilſame. 

Redenearten. Der Aerzte Zier und Schmuck. Cohenſtei 
Der die Kunſt der Krankheit Gift zu mindern durch fein. 
Wis aufs neu and Licht gebracht. sdem. Gteig auf Hippocı 
tes, verlaß die ſchwarzen Bande, womit dein altes Cos t 
morſchen Knochen hält, Wenzel. 


Hippocrene. | | 
Biywörs. Der helle. Hare.Eryflafine. raufchenbe, fallende.g 
trunkne. Fräftige. entzuͤckende. wirkende, filfe, getrübte. 
Veſchreib. Er war ein Brunn anf dem Helicon. Als Apollo ei 
ſten Muſic machte, tanzte das Pferd Pegafus vor Freuden, un 
da ed mie dem Fuſe auf den Helicon aufichlug, entiprang de 
Brunnen. Man glaubte, daß, wer aus diefem Brunnen trir 
Be, fogleicy ein Poer werde, Was die Befchichte feines U 
fprungs betrift, ſo wird folcher noch auf andre Ark erzehle 
Denn als fich der Pegafus auf erwehntem Berge erſt ſatt ge 
freſſen, und nicht zu faufentbarte,fcharver es da mit dem Fuſ 
da denn diefe Duelle davon entiprang ; die denn miteinen 
jiemlichen Geröfe den Berg herab, und auf Afcram un! 

“ Thefpiam gufloß. | 
Hippo 


Si 





Der ageuz 

umö Lett bringen würde,burfie ſich lein Frever bey ihn mei. 
Den, der id) nicht ns ihr in ein Wenrennen einlaſſen wolle; 
weil ie nun ierde hatte,die da ichueller waren als derRiord« 
wind, veripielten fie allemal, und muflen bernach daß Leben 
enbifen: Endlich befam he doch der Pelops,durd) Borichub 
dei Kurjcherdded Ocnomai. Inzwiſchen hatten bid ı 7 vB 
ihr Yeben eingebüler. Endlich wurde ſich Doch von Dem Pclope 
ind Elend gejagt, ın weldyem fie auch ſtarb. 


fh. 
ai . Der ſchnelle. eingebolte. gefchoßne.erhißte. gejage 
te. Blunge. beſchwitzte hurtiue. se. geile. murbige. fluͤchuge 
Redensaiien. Der Hirich, des Waldes Zier. Opiz. Dee 
Kırich. der alaue Schlangen pfleget in feınen Hals zu sichen 
mit jene Arbem? Krait. und denn zum Waſſer binläuft, und 
duchten Duell das Gift. jo er empfangen, Killer. sim. Em 
On ſch/der and des Jaqers Händen enıichlüpft, und tädtlıd) 
in durch einen Pfei verfehrt, erꝛiuert und erbebt, ſo ofter raus 
bärt die Flätter an dem Baum, und meunt, des “Jägers 
Boaen ten bınter ibm noch ber, und wird zur Flucht bewogen, 
und feucht, da niemand iſt, der ihm den Lob anthue. sdem. 






ER sa. Der trene. wachſame. beforgte. redliche. liebreiche. 
Sora. noelle. bemühte. beſchuᷣende. mulde.ſoxgſame. beiries 
diate. eriremte. 

. Der Hirt. deſſen Gunſt ſich zeitig pfleget zu bes 

* die Schaen die er liebt. dem naben@uß des Regend 
entyieben. Anuhor. Der and den Perterreicyen Feldern, 

To Tanel.2 Fig und Braud der chafe leid bedraͤngte Schaar 
dertreiser, ın ihre Wälder fie auf getreuer Liebe leiter. dem. 
Der are Der Daß Defs von ben Gehaten zu feiner Ko opunı 


Hiſtorie. 
Veywoͤct Die ausführliche. gründliche. alarbbelie. deiche 
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„ aufgezeichnete, lange. verbriedliche betruͤbte Jamme 
ve augen. Tas write bersbne Zaznı 


da bar Die Peſt regieren, bier ward ein ſchoͤnes Land vom Abaf 
fer weggeſuͤhret an jenem Ufer, ach! Rund Magdeburg vor 
bin; wir fehen Mitternacht den Mittag überziebn, es pfleg 
der Untergang dem Morgen einzubrechen ; der Damafcene 
trinkt aus Baͤtis fremden Bächen,derfufitaner gebt um Gan 

aes weite Feld ; derbohe Spanier ſucht eine ſolche Welt, da 
von die Vorwelt nicht geredet und gehoͤret, die dieſe nicht ge 
kannt: Wem folches wird nelehret, der fpiegelt ſich an dem 
was jene Zeit gethan, und flellet fo hernach and) feine beſſer 
an. Opis. Ihr Zeitbefchreiber eilt, Encauft herbey zu ſchaf 
fen, nei ſich Bein ſchwacher Saft zu güldnen Thaten [chickt 

enzel. | | 
Hiftorienfchreiber. 

Veywoͤrt. Der erkaufte. beſtellte. gewiſſenbafte. warhafti 
ge. kluge. bedachtſame. ſeltſame. beſondre. erfahrne. 

Redensarten. Der uns mit kluger Hand der weiten Wel 
Geſchichte an das Licht ſetzt. Opitz. Der kuͤnſtig unſer Leben 
der Zeit, die nach ung koͤmmt wird au erkennen geben. /A-: 
Der da in zukunft wird hier dieſer Zeiten Bild, durch Zuthu 
feiner Kauit verzeichnet, übergeben dem Volke, das nach un! 
auf Erden mächte leben. de». Den die gelehrte Welt ihrer 
Thuan nennet, indem wir von feiner Hand Stantsgefchichte 
lefen. Beſſer. Die Tugend unjver Zeit hat an deinem hoben 
Geiſt den Herold angetroffen. +4. Es koͤnnen nun nicht mehr 
vom Nord und Teutſchen Rhein die Helden, wie zuvor, mit ih⸗ 
ven Thaten fterben ; du fhreibeit ihren Ruhm im ewigen La⸗ 
sein, und uͤbergiebſt ihr Bild ber Nachwelt, ihren Erben. =, 


Wenn 


g28- O0 
ö— — — — — — — —— 
Henn kein gelebeter Sinn das Lob der Helden ausgellaͤret, 





Helden, 
euch erzäblt! Achilles teuut man 
ten ; und weil ed und vorteß an Scyeibern bat geiebit, liege 
vieler Fre Glanz verſteckt m ihren Brüjten. Beſſer. 

Hocha ten. 

Kedenrarten. Herz und Rumb befennen frey, Daß ich zu dei, 
wer Diener Zunjt geböre. und Daß ich deine Treflicjken, die 
A berubmie unten firent, mir unverfaljchem Wephrauqh 

Te. imthot. 


Hochmuth. 
Beywsıt. Der greuliche. auigeblafene. ige. , 
—— ——— — ſtolꝛe —— — — — 8* 


Rcdens arten. Dad Kind der Pbantafep, ter Hechnuh 
Yırufichh. Der Hochmuth, fe ſchwůůlſtiger als die gefchwoll, 
nen Wellen. die Rürmend braufen. Brockes. Der Hochmurh, 
der verbagten Einzug hält. Zagler. Der Hechmuth ſpricht: 
ein Feuer müife Licht, ein Grofer feine Macht auch in Gebere 
den werien ; die Bürger hatte GOtt and groben Blep und Ei⸗ 
(en, nei Adels bebenſſeiſt vom Bolde zuger icht: drum wüßen 
jene ich ſowol in Erumme Rüden. und dieſe wie cın koͤw zum 
Serrichen nur zu ſchiden. Neukuch. Der Hochmuih der und 
über daſs Geſtirne erbhebt.vergiß: was menschlich iſt, und kenne 
die Erde nicht, verliebt ich in ſich ſelbſt und bauet im gehirne 
was en gernger Wınd wie Spiegelglas zerbricht. Hof⸗ 


maunsw. ldau. 

Biſchecib. Der Hochmuth wird als ein junges Werberbild 
mus eınem zertiifenenKtieide vergeſtellet; unter dem Ai me baͤlt 
fie einen Pfan, mit den Fuͤſen aber Reber fie auf einer Kugel. 


Hochzeit. | 

Brywsrt. Die frche.erfreute.prächtige. freudige. ermeinichte. 
edie. unverbofte. gebeime. Alle. belle. beweinte. beihränse. 
erfewizte. befrönte. Rofenreiche. belichte.gefeyerie.  \ 

Bıfdreib. Kaum barte cd) mein Haus mit Murtben ausge⸗ 
(hend: ; es vrannıen überall die hellen Hochzeitkerzen. 
cap. Dad Haupt wird ſchon verdeckt, der Gürtel non 
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‚Indpfi,die Fackeln angeſteckt der Finger iR nunmehr des gi 
: sen Ringe geiwärtig, und Juno machet ſchon die Weiberbau 
ferug.Amchor. Dir hat nun Dymensäunft nach eisıemm ſch 
nenSieg den Silberweiſes Haar mit leufhen Moprchen co 
trönet. sdem. Seit dem ˖ des Vaters Hand den unberührt 
Leib an Hpmend Ketten band. ;dew. Die Lujl ded Myrthe 
feſtes. Wenzel. Laßt und Aſtarthen nun, die Nacht und Tı 
ameichter, die jedeSeel anfteckt und doch die Welt befeucht, 
duch Myrthenzweiq' erhelln ihr ewige Srandaltar. Reic 
mir, ihr Kinder. nun Sabeend Wepbrauc dar; ſtreut Roſe 
rinqs umber,ipielt mir ve: treuen Nuͤſſenz Lace und ındTen. 
nun den Saft von Trauben gieſſen; Macht einen von Zi 
beih und Ambra fülen Rauch: Eprengt die nemephte Flu 
durch euren Myrthenſtrauch auf der Verlicbien Haupı 
laßt uns mit diefer Ranze der Braut ihr Haar zertbeiln, un 
mit dem Roſenkranze —8 der Stirn, die Locke 
buͤllen ein in dieſes Schleyers Gold, und ihnen Hepl zufchrepr 
Lohenſtein. 
Hoͤflichkeit. 
Veywoört. Die beliebte. Liebenswuͤrdige. gelernte. zaͤrtliche 
verſtellte. giftige. angenehme. unbekannte. verbaniite. erie 
ſene. unzeitige. zu viele, häufige. 


Beywstt. Die tiefe. ſtille. Grauſenvolle fürchterliche. rquhe 
verwabrte. greuliche. geſtoͤhrte. Dunkle. Dampferfuͤllete 

Redensarten und Umſchreib. Die ſtille Kluft. Brockes 
Der weichbenooßte Schoos der dickverwachsſnen Hoͤle. ıd 
Hoͤlen, wo die Woͤlf' und Eulen, Schlangen, Bären, Sturm 
und Wind braufen, zifchen, ſchreyen, heulen. sdems, 

Hölle, 

Veywoͤrt. Die öde. tiefe. bange. ſchwarze. Branderfülte, 
brennende. rauchende. dampfende. feurige. erbigte, hungri⸗ 
ge ſchnappende. Schwefelvolle. ungebeure. 

Redensarten und Umſchreib. Der ſchwarze Schlund, fo 
Feur und Marter beat. Wenʒel. Der Höllen ſchwarze Kluͤf⸗ 
te. Broches. Das Innerfie der Welt, der Abgrund ohne 
Grund, der Mittelpunct dev Erde, der ungebeure Schlund 
der allertierfien Gruft. «dem. Der greuliche verfluchte Holza 

ſtoß, der unverbrennlich brennt, und nicht verbrennen läßt, 
den, Wo ein unausloͤſchlich Gere brennt, sdem, 2 ran⸗ 

enden 
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Coeytus Schwefelſtank. dem. Die Ihe Höfen 
nacht, wo verdammte Strauß-und Drachen kirten. Wenzel, 
Des dunteln Trauerreichd der Ihränenvoflen Belt, wor. 
ein die ſchwarze Echaar verdammter Eeelen fällt, geheimer 
.. Schlund und unumichränkter Rachen. Brockes. Dietiefe 
Nacht, wo keiner wieder kommt, und fonder Ende ſchmach 
wo alles raufcht und brennt u. dennoch nicht verbrennet, und 
Dich, o GOtt! nur Feind, nicht aber Barer nenner.LTcufirdy, 
Das ſchwarze Reich der Todten. Hanke. Das Hand’ vofl 
Kalter Nacht und doch voll heiter Flammen: Wie reimt ſich 
Leben dech und Sterben auch zufammen? Der Tod if alles 
bier, von ihm kommtalle Rod, ich ſehe nichts, als ihn; doch 
ſind ich nicht den Tod. Rief ich ihr Klippen, gleich: Zermal. 
met meine Knochen ; ſo Fame doch mein Geiſt auf Klıppen 
auch gekrochen: Rief ich, idr Ströme, gleidy: Verzehrer 
weine (Siuch; fo fraie dieſes Feur doch alle Warierilup, 
Vcufirdo. O euer, Feuer ber für meine Falten Glieder! O 
Warner, Wiurfer ber das Feuer brenner wieder !sdess, Hier 
hab ich Feine Ruh, bier weht ein jeder Wind nur neue Flam⸗ 
men zu. 4. =. Ad) !währte taufend Jahr mein hartes lnges 
Iüte und saufend noch dazu, fo Hund’ ich alles aus; waͤr nur 
ein Ausgang noch aus dieſem Höllenbauß. see. Der Hoͤl⸗ 
len fibarze Pierre. Hanke. Der Hoͤllen Pfuhl. dem. Les 
thens Schweielgründe, wo die Berbammten bey taujend 
Martern ichrevyen. Ze. Das Giftgefuͤllie Haus, da die Vers 
dammien ſiben. Hofmannswaldau. Der Hoͤllen Rachen der 
Schlund des Drachen. Chr. Gryphius. Der Höfen Hitze, 
Die da brennet. dem. Das verfluchte Schloß, wo feine Mus 
fen fingen ; wo unter ſtetem Leid und einger Dienſtbarkeit die 
ſchweren Zeifel llingen. «des Die Hölle, wo Ratt ber Rein⸗ 
lichleit ein fauter Miſt zu finden,u. wo der Abgrund ſich auf⸗ 
ebut. sd. Der Dre, wo Schrecken, Noch und Tod zu ewig⸗ 
duͤſtern Flammen, au Sataus Jammerreich auf ewig und 
verdammen. dem. Der Höllen kalter Rord. ⸗. Die unge 
heure Sluch, fo durch keine Thränenfluch auszuiäfchen if. 
sd. Der Abarund, den man Hölle nennet ; der Pfuhl, wo 
Feur und Schwefel brennet. Wenzel. Dietiefe Kluft der 
Angfbefeelien Höle. ⸗. Die Kluft.ift alzugrog, die Ret- 
tung allzuſchwer: Wer einmal hier verfinke, iſt alles Tro- 
led leer; Wer hier darnieder liege, Der lieget ewig meder 3 
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Lanſte zu mir nicht mehr, und ich zu dir nicht wieber. Teul 
Das ſtinkendo Fleiſch, dad von Schwefel, Pech und 
und Hößenfeuer srieft. sd. Bald quält mich innerlich | 
auigebrache Gewiſſen; bald ſchreckt mich aͤuſerlich Der X 
groR Zahl: Ach uͤberhaͤufte vein! ach bitire Hoͤllenqu 
sdem, Mich werden ewiglich der Hoͤlen Würmer frerfen.=. 
O Jammervolle Duaal !. ich muß zwar immer ſterben; 
faßı mich auch die Gluth nicht ganz und gar verderben. ⸗⸗ 
Ich Aermſter liege hier un ſchwar zer Nacht gefangen ; Hi 
Ariond Rad.dort find Meduſens Schlangen; hier mälzer 
ſophus den marterhaſten Stein,dort muß ein Titiug der. 
ben Speiſe ſevn: Dort figeı Rhadamant, und wieget nı 
Thaten; bald laͤßt Aracus mich auf Pech und Schwefel 1 
sen; o allzuherier Grand: Sich bin ein Tantalus, der o 
Linderung ver Durfie ſchmachten muß: Komme gleich 
(Harzer Geiſt, und wıll mir Waſſer bringen, fo kan ich 
doch nicht in meine Kehle ſchlingen, weil die Abſcheulichke it 
Geiſtes mich erſchreckt und Sivpx und Acheron nach Pech 
Schwefel ſchmeckt. Ach ach! wie martern mich die hei 
Hoͤllenflammen! wie ſchlaͤgt der Schwefſelpfuhl nicht uͤ 
mir zuſammen! sdew, Die Zunge, die ganz von Hoͤllenfia 
men glübt. «dew. Ach! wenn die Hoͤllenquaal doch ein 
Meere gleichte, das bis and Aeuſerſte der weiten Erden rei 
te, und alle tauſend Jahr ein Tröpflein feichter wär, fon 
ichNermfier doch nicht gar von Hofnung leer: Ed wuͤrde de 
ebichon nach langerzeit, gefchehn, daß ich das weite Meer 
ſchoͤpfet koͤnnte ſehn. dem. 


Hoffart. | 
Beywoͤrt. Die ſchwuͤlſtige. aufgeblafene. nichtige, thoͤrich 


eitele. folge. | 
Redensarten. Durch die ſelbſten Lucifer untergeht. Ziegl 
Der Hoffart Dunit, Chr. Gryphius. 


Hofleben. 


__ — — — — 


war, hat gegen Abend ſchon vw Pard und Gunſt verlohrer 
2 


Beywoͤrt. Das fünbliche. gefäflige. geſuchte. geflohene. Unru 
volle,eble,artige.muntere, neidifche. unbeftändige, ungewiſſ 
ittere. | 
Redensarten und Umſchreib. Kein Reben flellt mehr Spi 
und Schauplas dar, als derer, die den Hof fürd Element cı 
kohren: Wer heute mehr als Fuͤrſt, des Könige Schooskin 


Sul 
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Gold, Purpur, Lorbeerkranz verfäht in Staub und Graud, 
man ıdyt Die Augen gar des Kabſers Barer and. Cohenſtein 
Des Hoſes Schangeruͤſt ıf auswaͤrts zwar Rubin, man fpielt 
wwie Diamant, tragt koſtbar Wurmgeipinnfie. sdem. Man 
muß fein Huthlein ſtets in ſener Hand behalten, wenn man 
sach Hofe koͤmmt, und vor der Thuͤr erfalten, eb als man Au. 
Dienz ( Berbör if viel zu ſchlecht) zuwege bringen fan und un. 
gerechtes Recht. Da prabler einer ber mit grofen weiten 
E dyritten, der, wenn ein guter Mann ihn bat um was zu bit⸗ 
ten, der beifer iſt ald er, und vielmehr weis und Fan, fo ſiehet 
erıbn kaum halb über Achiel an, und ferligt ihn kahl ab. Sie 
doͤrfen ſich erheben, ald ıeter, gebe ED ! muſi ihrer Gnade 
leben ; verbringen mir Bauquet und Spielen ihre Zeit, und 
mangelt ihnen nichts, ald nur die Froͤmm gkeit. Der laufe. 
der weint, der lacht ; Die meiften (uchen Geld, und wenn «3 
finden iſt, ſo muß es in die Welt. Da ſieht man eine grau,die, 
ihren Mann zu ſchonen, ber chnediß iſt ſchwach, den Kuech⸗ 
sen pflegı zu lohnen, und giebt umionft huuweg dad, was ihr 
Dennoch bleibt ; und was man weiter noch an folchen Orien 
treibt, da Liſt, da Hurerey, da Schwören, Schelten, Fluchen 
gemeine Sadyen find; da nichts if als Beſuchen, als vieje 
Reverenz, die nicht vom Derzen koͤmmt; da einer dem fein 
Gut, und der dem andern nimmt. Opitz. Des Läflermaue 
les Gift, Dadurch man wird umgangen ; des Schmeidhlerd 
Zuderwert, mit dem erfidy verdede; des Spätterd Hoͤhne⸗ 
ep, die voller Galle Red ; des Echyelmen arger Grif,damit 
er ung will jungen ; der Warheit bagig ſeyn, verblümet liebes 
koſen; der Einfalt Naſen drebn, den Echwachen bintergebn; 
dem, der weit von uns ıfl, nach Gut und Ehren ſtehn; diß 
läßt der Hof bey ihm Biolen ſeyn und Rofen. sdew. An Hoͤ⸗ 
fen iR dad Volk, dag Lieb im Mund und Hag im Herzen fuͤh⸗ 
ret, das reich au Evdſchwur iſt, und keinen Finger rübret, wenn 
du nach Huͤlfe rufſt. Ein Volk, das auſen her voll Eanfte 
much und Gedult; doch wilder als das Meer, und aͤrger noch 
alddig: Millſt du dich ihm vertrauen? Ein Volk, fo nur die 
Bunf laßt auf der Stirne fchauen; fo Augen voller Huld, 
und Einnen voller Gift dir lets zu lieſern Denkt; und da dad 
Aergſie Rıfı wenn ſichs am meiften dich zu ehren wird befleif- 
ven. Bas ſonſten Tugend if, muß ıhm ein Safer heifen. Der 
Warheit Kreund zu feyn, bey Eyd und Wort zu ſtehn; mi * 
i 
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wie ein Wetterbahn bald bin, bald ber zu gehn; ein rein 
Aug und Herz, als gleiches Thun und Denken, demübt m 
fich albier mis Sport und Hohn zu kraͤnken: beißt fchlecht 
Köpfe Werd, und iR nur kachens werth: Der aber, dem fei 
ort and Mund und Lippen fahre, das nicht nad) Lüge 
ſchmeckt; der in Betrug fich meider ;der feine Dieberey Durı 
ſalſchen Glanz verkleidet ; ber Durch der Sreunde Fall zu Hi 
ben Ehren feigt, wenn deren Untergang ihm neue Sonne 
zeigt; daB iſt ein Wunderwerk, fo taufend Zungen ebrer 
Ken Ohre will allbier Verbot und Satzung hören; Berdien 
undZapferfeit des Hauptes und der Hand iſt ihm einfremde 

Merk und gaͤnzlich unbekannt. Gemuͤth und auch Gebluͤt 
weiß keinen hier zu lenken; es ſchlaͤft der Dankbarkeit ver 
pflichtes Angedenken. Mit kurzem: Es iſt nichts ſo heilig 
recht und gut, dem Geld» und Ebrgeitz nicht Gewalt und Un 
recht thus, und recht gebakin if. Aofmannswaldan. Bey Ho 
fe ſpielt nıcht nur dag Gluͤck und Eitelkeit, wenn fie wie Baͤll 
und Wind die albern Menfchen handeln ; die Lafter find ver: 
larvt; bier it der Tugend Kleid. und Raupen fiebt man ſich 

- in Geidenwärmer wandeln ; die Heuchelen fläge Bife für 
Milch und Honig ein; Verleumdung aber wirft die Unſchuld 
üdere Dein. sdem. 


Hoſmann. 


VBexvwoͤrt. Der eitle. fromme. verfuͤhrte. bekehrte. kluge. ver⸗ 
ſchlagene. ſchlaue. liſtige bochgeſtiegene. geſtuͤrzte. edle. erha⸗ 
bene, Draculabnliche. noͤthige. unentbehrliche. 

Redensarten und Umſchreib. Dem oft Machiavell muß ein 
Oracul heiſſen, und meynet, Hobbes ſey der Grundriß von 
den Staat. Wenzel. Der Rauch verkaufet, und kuͤſſet 

freinde Knie, und unterthaͤnig laufet nach Gunſt, die glaͤſern 
iſt. Opitz. Euch, die der HErr dem Fuͤrſten zugegeben, die ihr 
als Aug und Hand bey ſeinem Scepter ſeyd. Wenzel. Der 
als ein Erdenſchwamm ſich oft hervor gethan, und den ſonſt 
anders nichts vom Poͤbel unterſcheidet, als daß ein bloͤder 

Fuͤrſt ihn an der Seite leidet, und der fuͤr iedes Loth, das ihm 

an Tugend fehle, ein Pfund des eiteln Gluͤcks und ſchnoͤden 
Goldes zählt. Canitz. Wie gar gefährlich iſts naͤchſt hohen 
Thronen ſitzen, und ſeinem Fuͤrſten ſtets wie an der Seite 
ſeyn: Se mehr man Wolfen gleich, ie naͤher find die Blitzen; 
der Strahl jchlage nirgends mebe als auf den Bekgen ein. * 

3 ſieht 
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ßeht zwar Albıou, dag Boljen treflich Reiger; doch fehanr es 
such zugleich ſein blutig Fallen an. Epinofa, der ſich erſt al 
kleiner Gott gejeiget, wırd nacymaldaldein Bieb zum Opfer 
abgerhan, Und Morus, aldein Meer der Weltbelobten Ga- 
ben, muß auf dem Mordſchavott beſchimpftes Ende haben, 
Wenn Fairfax zornig wird, ſo mngein Poges ſterden; er fühle 
ein toͤdtlich Bleb der aleichſam Tronen trug. Betrogner Bra⸗ 
gadin,duifaheft dein Berderbẽ ſo bald dir Famaquſi den Sce 
prerflab zerichlug. Pizzaro muß fo gar von Mdrderehan- 
den allen; und Bruͤgmann, der vorhin des Gtüceh Miguon 
par, da er nach Nußland zog, Rürzt gleich verichlagnen Aal. 
len, und deut dem Henkerſtreich den harten Nacken bar. 
Wenʒel. Treibt das Verbaͤngnis mich zu einem grofen 
Bann, der ſelten belien wil, und immer fchaden Kan ; der 
mut ſo leichter Můh die herrlichen Pallaͤſte ais Kartenhaͤufer 
baut ; der täglich auf das deſte, Troß feinem Fuͤrſten! lebt; 
an deifen Zimmer blinkt, damit ein Koͤnig prablt, wo man den 
Zagud trınft ; der jein Vermögen ſchon nach Millionen fa» 
ger mein GOite wie muß ich mich in Zeit und Stunden fihie 
den, eb mir es wiederfahrt fein Antliß zu erbiicken ; zum de 
sern will er nicht im Echlafe ſeyn gefiöhrt, ob man von meie 
sem aleich fein Breripiel Elappern bört. Zuweilen, wenn 
wird und am wenigſten vermuiben, fehheimunt er, als wie ein 
Sid). durch der Clienten Fluthen: Wobl mir, wenn er ald- 
dann fo lange ſich verweilt. daß mir ein kurzes Nein zur An 
wort wird ertheilt; dieweil gemeiniglich es ihm alſo beliebt, 
daß er durchs Hinterhaus ſich in die Flucht begiebt. Canitz. 

Dofnung. 


Beywoͤrt. Die feſte. fleife.'günftige. gefärkte. entfernte. gül- 
dene. beliebte, troͤſtliche. — * betrogene. aufgehaltene. 
unqemeine. ſchwache. gegruͤndete. edle. 

Redens auen und Umſchreib. Der Hofnung feſter Siab. 
Adenzel. Der Hofnung Fernglaß, sdew. Die Hofnung 
fo da fußt.⸗. Die Hofnung, Die ung reigt,und unſern Ob⸗ 
ren fehmeichelt. Beſſer. Die Hofnung, welche mich mißaie | 
Ria bat beirogen. ‚dem. Die Hofnung, deren reges Schiloft 
in der Zabrt beleben bleibe. Wenei. Der Hcinung Nam | 
delbaum fat öfter®' (chmachtend bin. «4. Es will der Hop 
numa Schein mir nicht fo lieblich firablen. Annh. Auf SDR 
alleın der grünen Hofnung Anfer gründen. Brockes. Det 
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Kofnung leichte Kerze. Wenzel. Die Hofnung ſcheint oft 
ein Crpfͤall, in dem wir güldne Berge ichauen ; Doch, da wir 
ihrem Schimmer trauen, ſchwaͤrzt und des Ungluͤcks Ueber⸗ 
fall. ide. Die Hofnung ſpielet ſchon mit reichem Horn voll 
Fruchte. see. Wir Arme wuchern im Gemuͤthe, nachdem 
und unſre Hofnung treibet, bis ung die Zeit ein Facit ſchreibet, 
worinn man nur betruͤbte Nullen ſieht. Amthor. Wie leichte 
lich irren doc) die Eirfel unfrer Sinnen! wie madıt dad Hofe 
nungsglad ung alles vıel zu grod! Hofmannswaldau. Der 
Hofnung Pilfen bluͤhn; id) hoffe wenn gleich nichts zu Hoffen 
übrig bleibe. Chr. Grypbiss. Wer boft, muß unerſchrocken 
leben, er kan bey ichwererPaft ſich in die Hoͤh erbeben und rich⸗ 
tet ſeinen zwei als ıwie die Palmen auf, «dem. Faͤllt nicht der 
Anker aud der Hand, auf weichen fie vorhin ihr edled Schiff 
gegründet? Aem. Es blüht ein Zweig geringer Hofnung. 
Ziegler. Es kügele ſich mein Geiſt nur in Bedanfen, und 
baut die Hofnungsburg in Wellen, Schnee und Sand. Es 
finfer Dieter Bau, wenn Grund und Saulen wanfen ; es mile 
ber fich unfonft der Helden flarfe Hand, dem. Die dad hoͤch⸗ 
fe Guth der Erden iſt. Wenzel. Hofnung macht niemald zu 
Echanden, wennfie nur Vernunft regiert; manchmal wird . 
ein leichter Nachen unter Klippen, Sturm und Krachen in den 
fichern Port gefuͤhrt. Stoll. O Menſch! willſt du dich denn 
mit Hofnungsſpeiſen naͤhren? Sie bleben treflich auf, und 
geben leine Kraft: Wer ohne rechten Grund will allzufrech 
begehren, dein wird auch, was er bat, noch endlich hingeraft. 
Hoſmannswaldau. Wer fich mie .todter Hofnung nahre, 
gleicht einer Fackel, die wir im Winde ſchwenken; ie mehr fie 
Flammen giebt, und Feuer aus ihr fahre, ie mehr fie ſich ver⸗ 
zehrt. dem. Ich hab fie faft dem Pfeile gleich geſunden, den 
man im Leibe tragt, und der ung kraͤnkt; ie mehr man ibn be= 
wegt,und auszuziehen denke, ie groͤſſer wird die Nein, ie gröfe 
fer wird die Wunden. dem. Ein Scyloßder Hofnung bauen, 
daB auf dem: Sand der fchlüpfrinen Gefahr gegründer iſt. 
Wenzel. Die Hofnung bleibt es ja, was unſer Anker beißt ; 
fie it des Glaubens Del,und frommer Seelen Amme, die fie 
(don aufder Welt mit Brod der Engel fpeift.eder». Wer feine 
Hofnung nur auf leichten Schilf will gründen, wird als ein 
Ebenbild der Thorheit vorgeftellt. Phil. von der Kinde. Ich 
fehe, wie das Reiß ſchon reiche Bluͤchen träger, davon dem 
4 an 
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Land dereinſt die Fruchte hoffen kan. d. Sich mit der Much 
ber filien Hofnung fpeifen. Lohenſtein. Der Hofnung gru⸗ 
Schwuck, den oft ein ſchwarzer Flor bedegei. Koͤnig. 
Der Hofnunq Zwein, der ort gar ſchnell verbläßt. ide. 

Beſchreib. Die Hofnung bilder man ald ein gringefleidereg 
Weibsbild. die auf dem Haupte einen Kranz mit Blumen 
träger, und in ihren Armen einen Liebedgort halt, welchem fie 

Pi: Bruͤſte reicher. j 

Hohn. 


Bi swört. ‚Der ihmähliche.enifliohene. vermiedene. erbuftete, 
auae;date. erlittene. fihmerzliche. Unqluͤcksvolle. freifende, 
dei ſende. verachtete geringe. ungemeine. Derzdringende. 

Holofernes. 

Bervwoͤrt. Der entbrannte. verliebte. betrunkene. lüfferne. ges 
Re .e. geile, erhigte. enthauptete. gelöpite. belohnie. bes 
thoͤrte. 

Redensarten. Der durch der Judith Blitz verſehret wird, 
wenn er ſich Andachisvoll vor ihren Flammen neiget, und ih⸗ 

Free mebr ald ichlumme Tüden ehrt. Ziegler. 
olz. 

Bexywoͤrt. Das harte. weiche. durchfreſſene. verſteinerte. vers 
fanfte. auqebrennte. zeraͤſcherte. verbrenuliche. leichte. duͤrre. 
zerhauene Kuorrenceiche. ſeſte. Dauerbaite. verweßliche. 

Redenusarten. Das Holz in welches Oit ein' Eigenſchaft ges 
legt, tag es was ſchweflichtes und was verbrennlichs heqt, 
wodurch der ſtrenge Froſt gemindert,der Luͤfte ſcharfer Druf 
gelindert Der Minich erquicket wird. Brockes. Da deine Lieb 
und weise Wacht ſolch eine Kraft ind Holy geleger, daß es ein 
ſchweflicht Wefen beget. wodurch die Gluth hervor gebradkt, 
fo d:e ergrımmte Kälte mindert, und die dadurch gewuͤrkte 
Schmerzen Imtert; ja, die den fcharjen rofl, der Haut und 

. Reif) verjehrt, fo gar in laue Luft verfehrr. sdem 

Homerus. 

Beywoͤrt. Der Briechifche. blinde. ſchlaͤfrige. verehrte. edle. 

gelebrte. weiſe. beruͤbmte. fingende. narriiche. thoͤrichte. vol⸗ 
kommene. hochgeſchaͤnte. vertheidigte. gelefene.migige 

Redensatten und Umſchreib. Der Poeten Prinz. Dyin. 
Ven dem Achilles ein Ebrenmaal erworben Brockes. Ho⸗ 
mer, der nebf der Ratzen Much Achilles Mutb beſang. »dem. 
Dei ſich den Klaren Wein laͤßt treſtich wohl geſallen. a 

Elli 
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Veywoört. Das füffe. berrliche. heilſame. gefunde. balfamıfche, 

Aitiſche. Sicilianiſche. Hpblaiſche. ſcharſe. wohlriechende. 

Goldfarbige. leichte. fluͤßige. abgebrochne. ausgeſchnutne. 

eckelhafte. Nahrungẽvolle. I 

Redensarten. Das Honig, das ſich oft mit Gallen miſcht. 
Roͤnig. 

Honor. 

Beſchreib. Unter dieſem Namen wurde bey den Roͤmern die 
Ehre goͤttlich verehrt. Ihr Tempel war alſo gebauet, daß man 
nicht eher in denſelben kommen konnte, man wäre denn durch 
den Tempel der Tugend hindurch gegangen. Sie wird ſonſien 
vorgeſtelit in einem praͤchtigen purpurgewand gekleidet, mit 
einem Lorbeerkranze auf dem Haupt. Die Tugend gehet 
voran, Cupido führer die Ehre hinter ihr her. 

- Horatius. | 

Beywoͤrt. Der liebliche. edle.ſcherzende.ſtachlichte. geleſne. leh⸗ 
rende. wolluͤſtige. ſpottende. trunkne. beſofne. raſende. epicu⸗ 
rıfche. ſtichelnde. hochgeſinnte. wigige.erfabrne. kluge. weiſe. 

Redensarten. Der ſo wol in feine Leyer fingt, daß der The⸗ 
baner Schwan kaum aljo ſchoͤn erklingt. pin. Der Venuſi⸗ 
ner Schwan. sdem, Der Meifter der Lateiniſchen Beyer. Lo⸗ 
henſtein. Der Benufiner Ruhm und edler Dichter.sdem. Ho- 
ratius, Der fich mit feinen Maecenate blehet. Wenzel. 

Horae. | 

Beywoͤrt. Die langſamen. herrſchenden. mwachfamen.erhigten. 
neuen. 

Beſchreib. Sie find Töchter des Jovisund der Themidis. Die 
meiſten zehlen derfelben drep: SSrenen, Eunomian und Dicen. 
Sie follen im Srüblinge gebobhren feun ; Sie hatten die Aufs 
ſicht auf die Pforten, und hatten weiche Fuͤſe, giengen unter 
allen Göttern an langſamſten, brachten aber alleinal was 
neues mit. Sie machten dad nute und boͤſe Wetter; man 

bildete fie, als wenn fie um Die Erde herum tanzten, Die Haa⸗ 
re floben um fie herum, und im Geſichte faben fie ganz erbigt 
und roth aus; durch fie vegierte en‘, ich Jupiter Die ganze Welt. 

Horizont. | 

Beywoͤrt. Deraufgeklärte. reine. heitre. weite, truͤbe. Regen 


volle, heile. | 
glg | Reden:; 
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Redensarten. Der weite Rund des Lujtkrepfed. Brockes. 
5* Horizonts faſt rund umwoͤllter Bogen. Amthor. 


ge 
Beywoͤrt. Der arune. bewachſne. bebliimte. angenehm erhab⸗ 
ne. bemooste.ſpitige. jaͤbe. fette. Dicht bepflanzte. hohe ſanf⸗ 
te. fruchtbare. beſaͤete. gepflägte. | 
Redensarten. Ein grüner Hügel, dem Moos und Rohr den 
Schoos, ein Wald den Rücken deckte, und derden fetten Zug 
ing Blare Waſſer ſtreckte Brockes. Zwey mit Geſtraͤuch und 
Buſch bewachſne Huͤgel.⸗. Auf eines grünen Hugels Haupt, 
Der über alle Baͤume ragte, und ein ſehr fern Geſicht erlaubt, 
⸗deæ· Ein angenehmerbabner Ort, der fein beſchattet Haupt 
mit friſchen Buſchen kraͤnzte, und doppelt ſchoͤn im nahen 
Barler glaͤnzte, das an der gruͤnen Hoͤhe Fuß wie ein lebendig 
Silber rollte. «dem. Dort ſenket ſich ein dichtbepflanzter 
Hügel, und ſtrecket den bewachſnen Fuß bis an des Kachs 
durchſichtgen Spiegel.⸗dexn. Ein mit Gras und Klee bedeckter 
Huͤgel von dein ed ungewiß, ob er ſich allgemach von unten in 
die Höhe lenket, wie,oder ob er ſich, wie es das Anſehn zeigt, 
mit fanftem Fall von oben abwerts ſenket, indem er (wie ° 
— nenne) zugleich ſich neigt und fleigt- «dem, 
ulſe⸗ 
Bexywoͤrt. Die noͤthige. erbetne. edle. kraͤftige. ungemeine.be⸗ 
förderte. gefchwinde.fiarfe.erwartete. ausgebliebne. nebofte. 
Redensarten. Nimm dich meiner Seelen an. dag fie nicht 
gar verderbe u. ohne Rettung aufder Hahn des langen Creu⸗ 
tzes flerbe. Weniwl. Der ſteht auf ig, der fidy auf fremte 
Huͤlfe ſtuͤtzet: Nicht, wenn dem Helfenden die Huͤlfe felber 
nuͤget. Lohenſtein. GOtt naͤhert ſich mit feiner fernen Huͤlf⸗ 
fe, der oft eſchoß and Rohr, und Briten macht aus Schilj⸗ 
fe, ja in der andern Belt und Haus und Hafen ſchaft. sdem. 
Beſchreib. Die Huͤlfe Keller man als einen mit einem Delzweis 
ge befranzten Menſchen vor. (Er iſt mit einem Schein ums 
geben,und hat umden Hals eine Kette, ander ein Herz han⸗ 
get. Neben ihm cher ein Weinſtock an einem Pfahl, wie 
auch ein Stord). 


und. 

Deywsrt. Der beräbmte. ſchnelle. hurtige. flüchtige. muhıre. 
treue. wackte. ungeichickte. laute. bellende.wachfame.beifige. 
solle. ergrimmte. neidilche. geile. x 

edens⸗ 
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Kevensarten. Die ſchnelle Winde. Opis. Der muntre 
Hund, der durch der Naſe Kraft dad tiefverſteckte Wild aus 
feınen Löchern ſchaft. Amthor. Ihr kleines Huͤndgen ſpraug 
uebt ·ſend hin und wieder ; bald waͤlzet es im Kraut die zarte 
bebaarten Glieder, bald lief es ſchnell, und hielt fein Koͤpfaen 
vor ſich nieder, und di uͤckt ind feuchte Gras der kleinen Fuſe 
Spur. roch ſchnauſend hin und ber, und gab durch. frohes 
Kennen, daß es die Kraſt der ſich verjüngenden Natur auch 
anfich ſpuͤrete, mit Bellen zu erkennen. Brockes. 
Hungersnoth. | 
Beywoͤrt.. Die ſchwarze. beſchriene. wůtende. betruͤbte. bleiche. 
verzehrende. verwuͤſtende. bethraͤnte. klaqliche. barte. uner⸗ 
traͤgliche. toͤdtliche. rauhe. geſunde. krauke geholfne. ſchwere. 
Redensarten. Der Mangel ward vom Krieg gebohren; weirl 
in der Furchen oͤdem Grund mehr Blur als warmer Regen 
ſtund, gieng aller Aecker Zier verlohren Anith. Die Stade, 
die fich für Anaft und Hunger regt: Die Kinder an der Bruſt 
der Franken Mutter fchmachten, die Mutter aber eilt, die 
Kinder abzufchlachten. Neukirch. Der Hunger,den sivar das 
Obſt von ſchlechten Baͤumen ſtillt. Ziegler. Wenn und die 
Noth mit leeren Magen droht. Wenzel. Ein leerer Tifch, iſt 
was michlaben fol; das Hungertuch, woran ıch täglich na⸗ 
ge: der Magen bille, und ſodert feinen Zofl, ob ich ihn ſchon 
von theuren Zeiten ſage; man trift nichts mehr in Kuͤch und 
Keller an: fagt, wie id) mich noch ferner nähren Fan. sdem. 
Die vorhin fo reiche Stadt muß vor Durſt u. Hunger ſchmach⸗ 
ten ; manche Mutter muß ihr Kind unter tauiend Thraͤnen 
ſchlachten; was man vor nicht hatte geſſen, muß itzt gut und 
niedlich ſeyn; ach! mich jammert, wenn die Kinder flehentlich 
nach Brode ſchreyn. Ach! wie mancher wuͤrde, ſich vor dem 
Tode noch zu laben, ſein Vermoͤgen vor ein Brod gerne hinge⸗ 
geben haben; Aber auch die Allerreichſten fühlten hie die Hun⸗ 
gersnoth, und fie afen wie Die die Armen nur von Miſt ges 
backnes Brod. Hanke. Eltern muften ihre Frucht Durfi und 
Hungers fierben laſſen. Tod und Leben lag allbier unters 
menger auf den Ballen. Alles fragte nur nach Brode ; doch 
bier half fein aͤngſtlich Flehn; Mutter muͤſſen ihre Kinder an 
den Bruͤſten ſterben ſehn. zdew, Mütter muften ihre Srucht 
ihres eignen Leibes effen. ide. Ja die Kinder fuchen noch 
auf den Falten Mutterbruͤſten, unter angfilichem Gefchven, 
Ihr 
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ihre Lebenskraft zu friſten; wer vor dieſem Wildpret ſpeiſt⸗ 
und bey ſuͤſem Weine ſaß, der ſucht ietzo ganz begieri 
ein halb verfaultes Aaß. be, Br Ice gan Bier auch 

Hure. Hure. | 
. Die geile. unverſchaͤmte. enıblößte. bublerifihe. er. 
hidte. freche. verwegne. verführerifche. verbublte. verarmie. 
betruͤgliche. ſchnoͤde geſlohne. gemiedne. gottloſe. liſtige. dlin⸗ 
de. — faule. verjagte. vertriebne. gemeine. belohnie. 
gezüchtigte. 


Spacinth. Flos. 

Beywoͤrt. Der blaue. zarte. holde. frifche. Lufterfüllte, vers 
gaͤngliche. eitle. 

Redensarten. Der Hyacinth, in welchem man Apollens Liebe 
finde. Beſſer. Der Hvacinthen holdes Himmelblaues Kleid. 

cs. Deren gewuͤrzter Duft, mit Balſam angemiſcht, 
mir mein benebelt Haupt erfriicht, und mein Gemuͤibe labt 
und traͤnket, fo, daß es fich entzůckt zu feinem Schoͤpfer len⸗ 
Bet.sdem. Daß geliebte Fruͤblingslind, der mut Zıerde, Lebr 
u. Luſt erfüllte Hyacinth,der ein Bild der irrdiſchen Vergang- 
lichkeit und Pracht.sdew. Der oft in der erften Blüte ſterben 
muß. Chr. Gryphius. Die Luſt der Frühlingszeiten. Wen⸗ 
zel. Den ter Himmel felbflen Kleider. sdew. Die der Himmel 
fo ſchoͤn geſchmuͤckt, mit ſolcher Pracht, mit ſolcher Preblichkeit; 
deren Himmelblaues Kleid und erinnert, Den Himmel anzu⸗ 
ſehn den Zinn vom Irrdſchen abzulencken, und an den Him⸗ 
melsherrn und Schoͤpfer zu gedenken. Brockes. Deren 
lieblicher Geruch Hirn und Bruſt mie Balſamduͤnſtenden 
Vergnuͤaungsſchwangern Geiſtern erfüllt. die, durch recht 
unverbofte Fur fich “alt der Seele ſelbſt bemeiſtern, als welche 
ſelbſt nd Anmuthsmeer verſinket, mein fie, recht wie bes 
rauſcht durch des (Heruched Kraft, den faurlichfiiien zarten 
Eaft aus ihrer frifchen Bluͤth Sapphirnen Kelchen trinlet. 
Brockes. 
Hyacinthenſtein. | 

Yurwör. Der Wafferfarbnie. dunkle. neblichte. Klare. harte, 
rotbe. ſtaͤrkende. gelbliche. Eiſenfarbue. x 

Redensarten. Der, wie dad Better fugt, audy feine Karten 
drebt. Neukirch. Der ſich beym Feuer roͤthet. Cohenſtein. 
Der Gif und Unluſt Köhrs,dem Herzen Freude giebt. sd. 
Hyades. 
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3. Die verjungten. alten. uinſtirnten. veralterten. 

ichten. 

—*8 Man giebt fie indgemein vor Toͤchter Dceani aus. 
Man zählet ihr bald fünfe,bald fechfe,bald fieben. Sie ſollen 
nach einiger BorzebenRpmpben und Ammen des Jovis gewe- 
fen ſeyn. Da fie nun alt worden, machte fie die Medea auf ihr 
Erſuchen wieder jung, bis fie endlich unten Himmel verfegt 
wurden, und den Namen der Hpadum erhielten. 


Hybla- 
— 2 Das ſette. beblämte. grüne. bunte. ſaftige. Honig⸗ 
reiche. Blumenvolle. füre.näbrende 
Redensarten. Der Berg Eiciliend, der Bienen Sammel 
* plag, der Blumen Luſtrevier. Lohenſt. Der Berg, allmo 
die Blumen im ſchoͤnſten Wuchſe ſtehn. sdem. 
Hymenaeus. 
Veywoͤrt. Der ſchoͤne. verkleidete. gefangene. bekraͤnzte. tau⸗ 
melnde. tapfre. verliebte. begluckte. angerufene. geehrte. 
Beſchreib. Seine Eltern waren Apollo und die Muſe Calliope. 
Er war ein Gott der Hochzeiten; wie man meynet, daß er die⸗ 
ſelben erfunden; man war aewohnt ihn anzurufen. Er ſoll 
ſonſt ein junger Athenienſer von maͤſigem Stande,allein deſto 
groͤßrer Schoͤnheit geweſen ſeyn. Er verliebte ſich in ein jun⸗ 
ges und ſchoͤnes Frauenzimmer, von der er auch nicht unem⸗ 
pfindlich angeſehẽ wurde. Da nun das Athenienſiſche Frauen⸗ 
zimmer dasFeſt der Cereris feverte, verlleidete er ſich in Frau⸗ 
enzimmerkleider, und begab ſich auch nach Eleuſin, allwo die 
Eolennitaͤt vor ſich gieng: Doch, da die Freude am groͤſten 
war, wurden fie alleſamt von denen Geeraubern gefangen 
genommen, und auf eine wüßte Inſul geführt. Da bejoffen 
fich num die Räuber vor Sreuden,und da fie eingeichlafen was 
ren, machte ſich Humendug über fie,fchlug fie todt, brachte des 
nenAthenienſern ihre entfuͤhrten Töchter wieder, erhielt auch 
davor die Ehre, daß man fein bey aflen Hochzeiten gedenken 
ſollte, und befam zugleich feine Beliebte. Er wurde fuͤrgeſtel⸗ 
let ald ein Tüngling mit einem Kranze von Blumen und Mas 
joran, fo inder rechten Hand eine Fackel, in der lincken aber 
einen Flammeum oder Schleyer, und an den Fuͤſen Safran 
gelbe Socken hatte; jedoch geben ihm auch andere einen 
Kranz von Rofen, und bilden ihn, als 06 er für Trunkenbeit 
ganz 
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—5 taumelse ; noch andere legen Ihm einen ganz gelben Ha⸗ 
t — 32 
Hypſipyle. | — * 
Die fluchtige.gefangne.ſclaviſche. verlohrne. gefun. 
Se Kr ben ee 
Bertweib. nus er. se audern Weiber i 
der Inſul Lemnos ulled Manusvolk darınn ermordeten, ei 
ſich diete von ihnen des Geſtanks wegen, womit fie die Venus 
ihrer Geradyrung halber beitrajte, abjonderten, und dafuͤr ih⸗ 
se Silavinnen auß Chracien gebrauchien, verichonere-Sypfis 
pyle ihres Vaters.Als fie aber ihreThat erfuhren, wollten fie 
dieſelbe dafuͤr auchermorden, u. kunte fie fich für ihnen kaum 
mit der Flucht falviren,gerierb aber auf der Zee den Seeraͤn⸗ 
Bern in die Hande,weldye fie nach Theben brachten, u: dafeib® 
dem Könige Kyco zufiemen zur Exlavın verkauften, von wei⸗ 
dyem fie zur Auferziebung ſeines jungen Prinzen Dpbeltä bes 
fieflet wurde. Als aber die ficben wider Theben vereinigte 
Zürfien bey Nemea durchzogen, und grofen Mangel am Waſ⸗ 
fer litien, trafen fie ungejebr ſolche Hypſipylen mit dem De 
phelte an, die fie denn um Waffer beiragten, und als diefe ih⸗ 
nen dergleichen zeigte, indeflen aber Dad Kind zurück ließ. ere 
arif ſolches ein Drache, undbradhte edum. Run yieltenzwar 
Dieie Fuͤrſten dem Dpbelta zu Ehren bejondere Yeichenfpiele, 
baten auch hoͤchlich bey dem Lyco jür Die Hvpſipplen; nichis 
deſto weniger ließ diefe die Eurydice, des Luci Gemahlin, ind 
Gefaͤngnis ſtecken, um fie auf eine grauſame Art binzurichten, 
Allein / da ihre beyden Soͤhne auch dabin kamen, und ihre ver⸗ 
lohrne Mutter ſuchten, entdeckte ihnen Amphiraus, einer der 
erwehnten 7. Fuͤrſien, als ein guter Wahriager. wo Eurpdice 
dieielbe bingebracht, welche fie denn wieder defreveten, und 
alio wieder mit ſich hinweq nahmen. Dan findet alſo doch 
nicht wo ſie endlich ſelbſt geblieben, wohl aber, daß ſie wegen 
der Erbaltung ihred Baterd mit unter die Piisſimas gerech⸗ 
et werde. 


Jacob. 
rei Der Rarfe. fübne. aläubige. gefegnete. wallen⸗ 
de. befihügte. fiegende.- ringende. reiche, freudige. alte. 
erfreute. besrübte. verlarfene. graue. | 
.. Deren Haupt Eſaus Erſtgebuhrt burh ei | 
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bekroͤnte. Ziegler. Der Mann und Herr von zwepen Schn 
ſtern iſt. sdem. Der mit dem HErrn gerungen. VOenzel. 


äger. Ä 

3 * Der muntere. rege. fruͤh⸗erwachte. hetende. wilt 
rauhe. unbarmberzige. fluͤchtige Blutgierige. töbtendbe. i 
wurde. rohe. granfame. hurtige. bemühte, wachſame. une 

Redensarten und Umfchreib. Der ſich ergeger, wenn er n 
das Brad gedrückt, an der dunfeln Spur erblickt, wo Da 
Wild den Fuß geſetzet. Brockes. Den oft eingehegter Zuge: 
nicht aber ein ſchwach Reb erlegt. Lohenſtein. Der Jagen 
der Netz und Garn vor der Morgenroͤthe ſetzet, und das einge 
ſchleßne Wild mir geſchwinden Winden hetzet. Hanke. De 

ZJaͤger, deſſen muntre Bruſt Anmuth und Luft füller,da,fo wi 
feine Frucht anitzt der Anlersmann, auch er dad Wild jetz 
gleichſam ernden kan. Brockes. 


agd. 

Veywoͤrt. Die angenehme. muntere.beliebte.blutige.befchmer. 
he gefährliche. ergegliche. verſuchte. vergebliche. Teiche, 
nugbare. erwaͤhlte. Iuflige. verbotbene. gewagte. 
Redensarten und Umſchreib. So brach das junge Bolf aus 
dem entfchloßnen Thor mit feinem Jaͤgerzeug in munterm 
Stab hervor: Man ſahe fie gerüft mit Negen, Spiefen, Pfei⸗ 
fen; dore den Maßılier mit vollen Zügel eifen; bier einen 
muntern Hund, der durch ber Naſen Kraft das tiefverfieckte 
Wild and feinen Löchern ſchaft. Amthor. Im Felde nimme 
das Heben bir deine Sorgen hin: Es batten den Gebrauch 
Ulpſſes, Telamon und der Achilled auch, der Thetis grofer 
Sobn. Alcides hat im Jagen den Ernſt, mit welchen er die 
Rieſen todt gefchlagen, nicht minder angelegt. Doch fep die 
Mafe bier ; Wer nichts ald jagen Fan, wird endlich felbft ein 
Thier,und lernet graufam ſeyn. Opitz. Hier wird ein leichtes 
Red, ein Hafe dort ereilt. em. 

Jahr. 

Veywoͤrt. Das fluchtige. abgebrochene. glückliche, berfiriches 
ne. duͤrre erwuͤnſchte. gefaͤhrliche. erlebte. furchtbare. begluͤck⸗ 
te. fruchtbare. edle. gehofte. 

Redensarten und Umſchreib. Kaum hat der Sonnen heiſes 

Rad den Winter nur einmal verdeungen. Amthor. EinJahr, 

ein Theil von unſrerZeit, das wie eine Fluth v erfloffen Rrock. 
| Die 
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Die Jahre, die wie Dampf gerraudgen. sdew. Wenn uuſer 
irrdiicher Planer, im Schatten bald. und bold ing Sonnen 
Arabj, drephundert fünf und ſechzig nal ſich um fich ſelbſt 
herum gedreht, und fo zugleich den grufen Kreyß vollendet, ın 
. welchem ihn der Sonnen Lebensbrand durch GOttes maͤcht⸗ 
ge Wunderhand beftändig um ſich drebi und wender;, fo ha⸗ 
den wir hier durch ein Jahtr. sdew. Das drey und fedhziane iſt 
‚ dad groje Siufenjahr, daß ſchwer ein Held erlebt, und fe. 
senüberlebet. Beſſer. Das fünf und fedhzrafte, der Schwach⸗ 
beit Ruhejahr, des Alterd Sonnenwende; wo fich der 
Menfch erbohlt, ven Reit, der Sonnenwende gleich, des Pfa⸗ 
des durchzugehn.die, wenn ſie Stufen gleich dis an den Krebs 
gegangen, ganz einen neuen Lauf beginnetanzufangen. «dem 


Neujahr. 

Xxywsır. Das gebofte. nabe. frebe. Hofnungsvolle. ges 
wünfchte. erwartete. bealüsfte. holde. ſelige. ewige. 

Redens arten und Unfchreib. Da das getriebne Rad, womit 
das grofe Licht durch ſeine Zeichen eıler, und Die gemeßne Zeit 
ın Tag ud Stunden tbeilet, nach vollbrechtem Lauf ſich 
kaum gewälget bat ; gleich da das zarte Jabr aus ſeinen Win⸗ 
deln ſteiaet. Annhor. Nachdem mit unvermerktem Schritt 
das aite Jahr nunmebrverfchmunden.und ſich ein neues ein» 
gefunden mit gleichiald unvermerkiem Tritt. Brockes. Das 
junge Jahr, ſo vom verlebten Ziwepgefichte bey ruͤckgekehr⸗ 
tem Sonnenlichte zu neuemkauf eroͤfnet iſt. Wenzel. Das 
vorge Tabyvar nichts. ward neu, ward plöglich alt ; nun iſt 
es wieder Achts. Ein Neu tritt alſobald, ſo bald zur Mitter⸗ 
nacht die Glocke zwoͤlfe ſchlaͤget, aus ſeinem tiefen Nichts. 

Brockes. Es war dad alte Jabr den Augenblick verſchwun⸗ 
nen, und haste, wie man ſaqt, den ſchnellen Lauf volldracht: 
Im zwöliten Seigerſchlag, zur Mitternacht, batı' es fein 
Grab.und Dig die Wiege junden, jo man Dad neue heißt.sdem. 
Das Jahr bat feine Stunden, als ein verweſtes Nichte, zum 
Talten Grabe bradıt ; doch hat ſich audy zugleich eın neuer 

. Morgen funten, der mit erwuͤnſchtem Roth aus friſcher Wol⸗ 
ken lacht. Der. iv die alte Zeit in Hılen Schiaf geleget, hat 
auch dag frıiche "Jahr aud Gnaden aujgereger. Wenzel. 


Kammer. 


Beywoͤrr. Der tiefe. ergrimmte. eingewurjelte. ſchwere. un⸗ 
gewohn⸗ 


Ja 745 


————— —— 
gewohnute. fhmerzliche. gefurchtete.unerwartete.trube. Moi. 
tenähnliche. ** verſchwundene. verijagte. 

ne ein kurzer Jammer ſchenkt und en taufend 
: Ein Heiner Dornenweg zeigt einen . 
Zugler. Die (hwerge Tamımernadk. Wenzel. er achron 


ganitſcharen. 

Krywöıt. Die frechen. ergrimmten. tapfern. zerſtreuten. er. 
joffenen. verjagten.fechtenden. tyrannifchen. ftandhaften.bes 
ee. erhitzten. getilgten. erſchlagenen. rauhen, fuͤrchter⸗ 
| N. 


Kedensarten und Umfchreib. Der Türken rechte Hand, 
Opig. Der die ſcharfen Röhre krachen läßt. Puiſch. 
januarius. 


Beywoͤrt. Der kalte. frohe. ſtuͤrmiſche. beſchnevte. beevſte. rau. 
be. eroͤnende. kothige. froſtige. heilige. belobte. Segenvolle. 
froͤliche. 

Redensarten. und Umſchreib. Der Monat, welcher ſich vom 
zwepgeſtirnten Jan von langen Zeiten nennt. Wenzel. Der 
Monats, der dad Thor zu neuen Monden dfnei, und der die 
Unterwelt zu feobem Wechiel führe. dem. Der Jan eröfner 
und dad zugefchnevte Jahr. sdems. Ich bin ein ofner Weg der 
wiederholten Zeiten, und fchliefe nun dad Thor des neuen 
Jahres auf. sdem. Ä 

Beſchreib. Der Janyarius wird mit zwep Befichtern abgebildet. 
Er har zwey Klügel und ein Schneeweifed Kleid, und träger 
inder Hand das Zeichen ded Waſſermannes. | 


Janus, 


Beywoͤrt. Der zwepkoͤpfichte. rege. erwachte. weiſe. Huge.eble. - 
belobte. alte. graue. vorfichtige. bedachtfame.aufinerffame. 

Redensart. Janus, der doppelt ſiehet. Koͤnig. 

Veſchreib. Er ſiammete von dem Apolline und’ber Creufa her. 
Die Mutter ließ ihn zu Delphis erziehen. und weil der Athe⸗ 
nienfiiche König Brechtheus nichts von ihrer gepflogenen Ver⸗ 
traulichkeit mir dem Apolline wuſte, vermählte er ſie mit dem 
Xipheo, der aber leinKind mit ihr zeugen konnte und auf Be⸗ 
fragen den Befehl von dem Oraculo befam, daß er denjenigen 
an Kindesſtatt aufnehmen folle, der ibm des andern Tages 
begegnen würde ; da fen ihm deñ der kleine Janus aufgeftofen, 
den er auch zu fich genommen. Da er nun erwachfen wanı 

m und: 
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und ihen das Erbiheil,focr von dem Zipbeo erhielt, zu gerin. 
ge ſchiene ſchifre er nach "Italien, erbauete eine Stadt, 
er "Janiculum nannte. Da regierte er nun auf Dad geredyueße 

- uud läblichfle ; verordnete den Göttern Die erſten Opfer; er, 
fand ehrnes Geld, Kronen, Schiffe und- Briten, und made 
die Einwohner wohlgeſitteter. Er wird ald ein König verges 

.. leller, der auf einem ſirahlenden Throne faß, zwey Geſichier, 
inder rechten Hand einen Schluͤſſel, in der linfen Hand aber 
einen Stab halte, womit er gleichjam an einen Felſen flug, 
und Waſſer hervor zu bringen ſchien. 


Jaſon. a 

Beywoͤtt. Der tapfere. muntere. unerfchrodene. Heldenmů⸗ 
thige. edle. vortreſliche. verfolgte.geretiete.gereißte, verlieh 
te. erfchlagene. verzweifelte. ' 

Befehrub. Gem Barer war Aefon ; doch wegen der Mutter ip 
man noch nicht einig. Weil dem Pelia, ſeines Baterd rief. 
bruder, propbejevet worden war, daß er von einem aus dem 
Yejonifchen Geſchlechte fein Leben verliehren ſollte bemuheie 
er ſich ale aus Dem Wege zuräumen ; dody Jaſon ward von 
einigen feiner Befreundten in einem Kaflen, als eine Leiche, 
zum Chironi geichaifer.ver ihn erzog, und unser andern in der 
Medicin unterrichtete. Er wurde einſt von dem Belia zu einem 
Hpier eingeladen, dad derſelbe dem Neptuno bringen wollte. 
Da er nunanten Fluß Evenum kam, fand er einealte Fran 
daſelbſt Reben ; dieſe nabm er aufjeine Schultern,und trug fie 
über das Waſſer, weil fie auf Feine andere Art hinüber konnte; 
und es war die Juno felbR, die eine fo bagliche Geſtalt an ſich 
genommen hatte. Doch Jaſon buͤßte über dieſer Arbeit einen 
Schub ein. Da er nun alſo zumOpfer kam, machte Pelias gro⸗ 
ſeAugen, da er es ſabe, indem er ſich erinnerie, daß man ihm 
geweiſſaget hatie: ſein kebensende ſey nicht mehr weit, wenn 
ihm bey dem Opfer bed Neptuni einer in einem Schube auf⸗ 
Rofen würde. Nach einer an ihn gethanen Frage bejahl er 
ihm nach Tolchis zu Abholung des gilidenen Vlieſes zu fhii- 
fen. Jaſon that auch jolched; und indem ın feinerAbmefenheit 
ein Geſchrey von feinem Untergange erfchallere,zimang Pelias 
den Aeſenem, Gift einzunehmen: Jaſons Mutter aber ſich ſelbſt 
gu erſtechen. Er rüchere ſolches zwar Durch Bevhulfe ber Die» 
dea, und bemaͤchtigte ſich des Reiches des Peliä ; doch gab ers 
deſſen Sohne wieder. Endlich zog er mit der Mieden Be 
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riuth, da ledte er mie Ib: fo lange vergnuͤgt, bis ihm die@lane, 
vie Tochter des @reontiß, in die Angenflach, darnach ſuchte er 
ihr Abſchied zu geben; ja fie ward endlich aezwungen, Cor inth 
zu verlaſſen: Sie brachte aber das königliche Schloß durch ih⸗ 

- ‘re Künfle in Brand, und Jaſon bußte dadurch feine nette Sec« 
mablin ein; wie denn Medea über dieſes die mit ihm erzeugten 

Kinder umbrachte. Darüber gerieth Jaſen ın eine Verzweiſe⸗ 
lung, daß er ſeldſt Hand an ſich fegıe, und ſich erſtach. 


ſpis. 

Voywoͤrt. Der keuſche. edle. zerſprungene. reine grüne. unbe⸗ 
fette. theure. hochgeſchaͤtzte. durchſichtige. geſunde. Blutſtil⸗ 
lende. Orientaliſche. ne 

Icarus. . ln J 

Veywoͤrt. Der verwegene. kuhne, befirafte.unglictielige. ge: 
Hürzte, ertrunkene. gefallene. a | 

Redensarten. Der erbarmlicdy in Die Eee fiel. Wenzel. Der 
feine Kuͤhnbeit büßte. Gryph. 

Beſchrrib. Er war ein Bohn des Dädali, floge wider ſeines 
Barerd Befehl mit feinen higeln zu nahe an die Sonne und 
fiärgte ind Meer, das auch den Namen von ihm und feinene 
Falle bekam. 


domeneus. 
Veywoͤrt. Der tapfere. Anmuthsvolle. unbedachtſame. ver⸗ 
jagte. ſich uͤbereiſende. vertriebene. fluͤchtigie. 
Veſchreib. Er war dei Cretiſchen Koͤniges DeucalionisGohn, 
von ungemeiner Schoͤnheit, und dabey ein Freyer der Helenaͤ. 
Nach ihrer Entfuͤhrung, ſo der Paris vorgenommen, gieng er 
mit achzig Schiffen vor Trojam; da hielt er ſich vortreflich 
tapfer und erlegte drepzeben Feinde, und unter denfelben ten 
CEhraciſchen Koͤnig der Ucamus hieß. Dev ſeiner Zuruͤcklehr, 
als er von einem heftigen Sturm überfallen ward, gelodte er 
das zu opfern, was ihm am erſten begegnen wilrde: Da bes 
gegnete ihm jein Sohn und er wollte feiner Geluͤbde Genupe 
hun. Darüber entfland eine Peſt im ganzen Lande ; und teis 
sie Gretenfer vertrieben ibn alſo daß er feine Flucht nach Ita⸗ 
lien nehmen mufte, almo er auch geſtorben. 


dumaͤa. 
Beywoͤrt. Das Blumenreiche. Anmuthsvolle. edle. geſunde. 
liebliche. deiche. debiuͤmte. Rofentraͤchtige. wohlriechende. 
Mm 2 ena. 
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Seywoͤrt. Dad edle. Beine. gelehrte. bewohnte. beräfugee, 

Ehrenwerthe. 
Redensarten und Umſcherib. Der Saalparnaß, von deſſen 

Sonnenſchein wand) heller Tag Europend Welt umfangen, 
Wenʒel. Die Mutter der Kunſte. idew. Die Stadt, in ber 
Minerva felbR der Kuͤnſte Jahrmarkt hält. sdesw. Saline, die 
dad Lob den Griechen abgemonnen. sdew. Das eble Delphos 
Diefer Zeit. dem, Die Stadt, fo unfte Zeit der Saalen 
Tempe nennet. idem. Der kleine Innbegrif der grofen 
Treflichkeiten, berühmte STainfladt. sem. Die grofe Salais, 
die Prüfern der Tugend. odem. 


Korn Der edle. tapfre reuige. fiegbafte. gewiſſenhafte. 
opfernde. unbedachtſame. 

Redensarten und Umſchreib. Der Held von Ritzpa. Zug 
ler. Es jauchzt ganz Gilead, und Jephtha follse weinen? 
San Mitzpa triumphirt ; fol Jephtha traurig feun? sdem. 
Der mır grünen Balmentränzen, im berrlichfien Triumph 
nad) Mispend Mauern zieht. Hanke. Der Canand Raster 
Held und Ammond Geiſel if. „dem. 


icho. 
Jeri 





Das gefallene. gottloſe. verſluchte. ungebauete. ver 

wuͤſtete. aewarnte. ſchnoͤde. 

Redensauen. Das nicht eher ſolte fallen, als bis man ſieben⸗ 
mal lies die Poſaunen ſchallen. Neukuch. Allwo die rothen 
Seile die Hure Rahab retten. Lohenſtein. 


v 
® 


ufale 
a Das edle. beweinte. zerſtoͤhrte. ermählte. gewarnie. 
beſtrafie. fihere. gottlofe. befagerte. verwüßete. Blutgefaͤrd⸗ 
te. umgeworfene. ’ 
und Umſchreib. Salems Wunberfchein. Vorusel. 
Die Königdkadt. dem. Wo GOtt fein Herd und Feuer 
bat. sdem. Das edle Solyma. dem. Jebus bolde Stadt. 
Ziegler. Die Friedensſtadt, wo GOttes Lamm die Reiſe 
vorgenommen: Hier wirft du wohl in ſchlechten Frieden kom⸗ 
men, wo Gift und Haß ſich ſchon gewarner hat. Wenxl. 
@3 liefe Ang und Stern Serufalem befttahlen, der Häufet 
hohe Pracht, der Baffen weite Zier. Jiegler. geſa⸗ 


— 
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fabell. ” 
. Die fecche.gottlofe. grimmige. geflürste. gefreffene. 
geſchminkte. verfluchte. — ⸗ entries 
sten. Die ſich mit Satand Grimm verbunden. Wen⸗ 

xl. Ahabs freched Weib. ide. Der Schandbalt Yefabell 
wird seo noch verflucht,daß fie des Hoͤchſten necht aĩs Fein⸗ 
din aufqeſucht. sdem. | | 

Sesmin. | 

Veywoͤrt. Der liebliche. helle. Silberweiſe. ſchimmernde. 
reinliche. unbefleckte. edle. kräftige. geſunde. riechende. 

Redensatten. Der Jesminen undefleckter Silberſchein. 
Brockes. Die Jesminen, die, weiſen Sternen gleich, an 
Groͤß und Menge, auf vielen nach der Kunſt geſchornen He⸗ 
den, die ſich, fo weit man fiebt, erſtrecken, ein Milchweq, in 
unabzufehnder Ränge, an einem grünen Simmel fchienen. 
Brodes. Das nette Blat der lieblichen Jesminen ſchmuͤckt 
noch den fremden Sto mit feinem GSılberkleid. Wenzel. 
Deſſen rarer Kraftgeruch kan ſtatt ded Moſchus dienen, und 
felbit dem Balfam trutzt, den Idumaͤa fireut. «dem. Der ſich 
jur Abendszeit erft pfleget auszubreiten. Chr. Gryphius. Die 
—* die auſen Purpurroth, von innen Silber ſind. 

euritrch. 


JESUS. 

Beywoͤrter, Umſchreibungen und Redensarten. Der theu⸗ 
se Grundſtein frommer Herzen. Wenzel. Der Held aus 
David Saamen. sdem. Der GOtt zur Rechten figt, und ſei⸗ 
ne Diener fchügt. sdem, JEſus, Licht und Trofl der Heyden, 
Wunſch der Völker, Heyl der Welt, GOtt aus GOtt, und 
Menich von Menſchen, hochgelobter Davids. Held! dem Rund 
und Herzen Opfer bringen, und alled Bolt ein frohes Allelu⸗ 
ha fingen. sderm. JEſus, dad Wort der Eiwigkeit,den die V&- 
ter jener Zeit ihren Wunſch und Hofnung hieſen. sdew. Die 
Kraft von füffen JEfusnamen. dem. Des Weibesſaamen, 
ber der Schlangen folgen Kopf zerknickt. sdem. Den die 
erboste Schaar dort an dad Creutze fchlägt.ift der, nach deffen 
Wink das Kirmament fich regt: Die Unfchuld wird geftraft, 
und buͤßt vor fremde Sünden; der Tod und Teufel zwingt, 
läßt fi mit Stricken binden. Eanig. Der tbeure Gnadens 
thron, den GOtt der Welt verheijet ; des Höchften lieber 
Sohn, der aus der Nacht und reifet. Wenzel. Die Hofnung 
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unfier Vater, Der groſe Schlangentreter. idew, Der reine 
Beibedjaame, den alle Welt als ihren .Deifer ebri. 
Du Bleined Kind von groier Macht, benebepter NBeibedfe,, 
me, Hößenzwinger, Schlangentrug, Seegenreicher un. 
dername JEſu! ıdew.. Der Freund, ſo in den Nofen weis 
det, und mit dem heilgen Weiß und Roth, bey Sturm und 
Angſt. bey Web und Noth, ſich nie von feinen Schafen ſchei. 
det. sdem. Der in dem zwölften Jahr den Lehrſtand grog 
gemacht. dem. Die Hofnung erfler Zeit, der HErr der Hert. 
lichkeit, in deſſen groſen Namen die Welt geſegnet iſt: Der 
aus Davids Lenden, und fein Sohn zu nennen iſt; doch mug 
er ſich ihm unterwerfen, und ibn vor feinen HErrn erfennen, 
sdem, Seiligift des Hächiten Sohn, HH von GOtt aus ei. 
nen Weſen, der die Belt ald Braut erlefen, und darum des 
Vaters Thron. fie ald Bräutgam zu umfaffen, gleichfam mil. 
tig fahren laifen. sdem. Giche Eixiftus. 

Jundien. 

Beywoͤrt. Das robe. reiche. entfernte. deſuchte. koͤſtliche. ſchaͤt⸗ 
bare. edle. herrliche. begabte. vertheilhafte. nußbare. unver⸗ 
gleichliche. nie gnug geprießne. Americaniſche. weſiliche. oͤſtli⸗ 
che. Aſiatiſche. Auferfte. 

Redensarten. Das jeifie Feld um den Ganges. Opin. Das 
sche Land, mo “Ind und Ganges rinnen. Wenzel. Wo der 
Gomnoſophiſt ſich ruůͤhmlich vorgerhan. dem. Mo ſich Gan⸗ 
gis Wellen drehen. sdem, 

Inſein. 

Beywoͤrt. Die feiten. wuͤſten. unbewohnten. edlen. reichen. 
weitent ſernten. einſamen. fruchtbaren. angebauten. entdeck⸗ 
ten.erjundnen. rauhen. duͤrren. beſtroͤhmten. gefuchten. lee⸗ 

ren. bewohnten. 

Invidia. 

Beſchreib. Sie war des Pallantis und der StuaidTcchter. Man 

.. verehrte fie auch ald einebefondere Goͤrtin. Im Gefichte ſahe 
fie ſebr blaß aus, am Leibe aber war fie ganz mager und duͤrre. 

-  GSiefonnse niemand recht anfeben, hatte roflige Zabne, eine 

‚vonGalle unterlaufene grüne Bruft,eine von Gift aufgelanf 
ne Zunge, lachte nicht, aufer wenn- es jemand übel gienae, 
ſchlief ouch niemals. Ihre Wohnung war ein tiefes, mode⸗ 
richtes kaltes, fintered. trauriged Thal, wo nie der Sonnen 
ſchein hin kam. Giche Mißgunſt. ge 


| 
! 


y 





30 55 





30. .. iu . 

Veywoͤn. Die angenehme. geliebte. ſluͤchtige. umſchattete. ve 

——— raſende. geiriebne edle. gewephte. Wei 
Wwei ungöuale.: . - . Due TERC HERE 

Beſchrib. br Urfprung und Geſchlechte iſt ungewis. Sie ma 
ein ſehr ſchoͤnes Frauenummer. Da ſich Jupiter in fie verlieb 
te, riß fie zwar aus; doch, da er einen duͤſtern Nebel um fi 
machte, erhielt er was er ſuchte. Juno aber merkte es; da 
ber vertrieb ſie den Rebel, und fand fie beyde in ziemlicher Ber 
iraulichkeit. Allein er verwandelte die Jo ſogleich in eine ſchoͤ 
ne weiſe Kuh, und da ihn die Juno erſuchte, daß er fie ihr ſchen⸗ 
ken möchte, konnte er es ihr nicht wol abſchlagen. Argus 
ward darauf von ihr zum Huͤter dieſer Kuh beſtimmet; doch 
Mercurius be:rog ihn Darum,und ertoͤdtete ihn auch deswegen. 
Juno aber machte, daß diefe Kuh in eine Raſerey gerieth, und 
lied fie durch eine Furie über Berg und Thal, See und Meer 
weiben,biß endlich To an dem Nilo auf die Knie fiel,und den 
Jovem umHülfe bat. Dieſer verföhnte hierauf die Junonem, 
undJo erhielt ihre vorige Geſtalt wieder,da fie denn den Epa⸗ 

pphum gebahr. Das Joniſche Meer har den Namen von ihr, 
als ın welches fie fich in ihrer Raſerep ſtuͤrzte. Tune entführte 
ihr hierauf auch den Epaphum, und ald fie ihn wieder aufgeſu⸗ 
er hatte, kehrete fie wieder nach Egypten, und verheyrathete 

ſich mit dem Teleogono. Man hat ſie nach der Zeit Iſidem ge⸗ 
nennet, und iſt ſie unter dieſem Namen von den Egyptiern 
als eine Goͤttin verehret worden. 

Johannes Baptifta. 

Leywoͤrt. Der eruſte. harte. ſtrenge. verhaßte. beſuchte. vor⸗ 
hergeſendete. enthauptete. 

Umſchreib Der Heilige, der ſich ſchon in Mutterleibe erhob, 
und jener Wunderfrucht zu Ehren huͤpft und ſpringt. Brock. 

Johannes der Evangeliſt. 

Beywoͤrt. Der heilige ſanftmuthsvolle. geliebte. treue. zeu⸗ 
gende, verbannte.gemarterte.iweilfagende, gefrönte, alte. uns 
verfälfchte. ſtandbafte. | 

Umſchreib. Der Juͤnger, der voll Eiferstriebe an der Bruſt 

des HErrn lag, der bernach auf Pathmus ward verbannt, me 
er dag heilge Buch der Offenbahrung fchriebe. Brockes. 
onas. 

Beywoͤrt. Der murrende. widerſpenſtige. reuige bekehrte. un⸗ 
| Mme gedul⸗ 
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droht; und da fein Evfer merkt, es will nicht fo ergehen, 
— aus Ungedult ihm ſelber Gruft und Tod.⸗. Jo. 
nad, deſſen Bruſt Gebet und Andacht gluͤhen laͤſſet, und fer 
ala Lob flammt auch im Waſſer auf. «dem. 
nathan. 


Beywoͤu treue. wackre. redliche. unverfälfchte. ebefang 
sbige. Srodanstbäpofle befändige. warnende. bungrige. is 
Rernde. leckende. koſtende 

Redensarten. Es rübmıte Jenaihan, fein Auge fen verklärer, 
da der erbiste Mund die Honigkoſt verzebret. Wesel. 
Schweia Jonathan von beinem-Domigbiffen, wovon du nichts 
aldnur Gefahr geledkt. «dem, 


tdan, 
er Der ſchmale. trübe. bethraͤnte. ſchwarze. reine. he⸗ 
traote. mit Thrinen gemengte. immer ſlieſende. edle.heilige. 
aebeiligte. gereinigte. gewephte. zur Tauf erlefene. 
Joſeph. 

Deywoͤrr. Der keuſche. fromme. verkaufte. gedruͤckte. holde. 
angenebme. geliebte. unbefledte. verfolgte. gefangne. weiſſa⸗ 
gende. erdoͤhte. gefennere. 

Redensarten und Umſchreib. Das Beliebte —— 
Zicgler. Die entfleiſchte Marmorſeele. «dem. Deſſen Sche⸗ 
tel dad Kleincd reiner Treu zierte. «dem. Bor den des Petis 
pbars Lager unbefleckt diieb. «dem. Deſſen Geiſt der Beilbeit 
VFerlicht wicht verfübren konnte, sdem. Sofepd, den feiner 





Brüder Reid zum Eclaven gemacht bat. see 
er De Heldenmuͤthi .GOtige⸗ 
ta „unver 
lebte. —— unübermind —— — fromme. 
Vunderſtarke. 
Redensarten. Wenn Joſua beſiehlt, daß ſich die Sonnen 


ſcheibe 
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ſcheibe in Ihrem Gibeon noch was verweilen ſoll, ſo gebt er 

feinem Feind als Sieger erſi zn Leibe, und macht fein ganzes 
Heer von Luſt und Beute voll. Wenzel. Der Sonn’ und 
Monden ſelbſt im Laufe'pindern Fan. udem, 

Iphigenia. — 

Beywsst. Die Unſchuſdvolle. geweyhte. zum Opfer zuberei⸗ 
tete. entfuͤhrte. gerettete. umnebelte. | 

Beſchreib. Insgemein halt man fie vor eine Tochter bed Aga⸗ 
memnonis und der Clytemneſtra, ob fie gleich des Thefei und 
der HelenäKind ſeyn mochte,und nur von der Clytemneſtra zu 
fid) genommen worden war, um ihrer Schweſter der Helen 
Schande nicht zu entdecken. Als Agameinnon eine der Dianä 
geweuhte Hündin erfchoß,und dadurch eine grauſame Wind⸗ 
file entſtand, dadurch Die Griechen fehr gebindert wurden, 
fagte der Weiffager Calchas, daß blos durdy die Aufopferung 
der Iphigeniaͤ die Diana befänftiget werden könne Aganzeıme 
non wollte nun bierein nicht willigen ; doch Ulpſſes und Dio⸗ 
medes ichwazten fie mis Liſt der Clytemneſtraͤ ab, und brachten 
fie ind Lager. Doch, da ſie nun geopfert werden ſolte, umzog 
ſie die Diana mit einer dicken Wolke, alſo, daß fie von ihr das 
durch nach Tauricam abgeführer wurde, allwo fie ihre Prie⸗ 
ſterin abgab, inzwiſchen aber an ihrer Stelle eine Hündin ge⸗ 

a ward. Sie ſtarb endlich zu Megaris. Ä 
vene. 

Keywört. Die edle. gewuͤnſchte. belobte. erſeufzete. gekroͤnte. 
geliebte. angenehme. Ruhmwuͤrdige. 

Beſchreib. Sie war eine von denen Horis,und eine Tochter deg 
Jovis und der Themis. Man ſaget daß fie die Streitigkeiten 
der Menſchen mit Vernunft und nicht mit Gewalt oder Hands 
gemenge beylegen fol. 





Fris. . 

| Veywoͤrt. Die bunte. hurtige, ſchwaͤtzige. klatſchhafte. ſchoͤne. 

muntre. 
Beſchreib. Ihr Vater war Thaumas und die Mutter Electra, 
Man giebt fie vor die Dienerin der Junonis aud,die unten auf 
denStaffeln ihres Thrones faß.und auf ihre Bereble wartere, 
ibr auch afled, was fie ſabe oder hörte, zutrug. Wennfiedag 
Bette machte, mo die Juno mit dem Jove ſchlief, wuſch fie ſich 
bie Hände mit den koſibarſten Salben, und forderte diejenigen 
vor fie, die fie haben wolle. a verſchickte fie meiſtentheus 
ms in 
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in Etreitigketten, fo da erreget werben ſolten. Ueher diefes 
indem fie —— feat de F pr sch ie 

onen bie fatalen Haare ahfcpnitt, miiinel. 
chen fie nicht erſterben konnten. Sie wurde ** * 
Himmel geſchicket, da hingegen Mercurius ſowol von ber.Häf. 
fen ald vom Himmel zum Boten gebrauchet wurde. Der Re 
genbogen diente ih: fonft allemal gleichfam zur Staffel, darauf 

" fie derad und hinaufflieg. Sie wird ald ein artiged Frauen. 
zimmer in einem bunten Kleide, mit Safrangelden Flügeln 
vorgefleflet. ' Ä 

Irtthum. | 

Beywoͤrt. Der ſchnoͤde. betrůgliche. iruͤbe. verdammte. über, 
eilte. verworfne. 

Redensauen. Das truͤbe Meer des Irrthums, dad wir fort 
und fort mit grofer Angſt durchreiſen. Opitz. Der Irrthums⸗ 
fchwindel, der den Verſtand oft trift. Amthor. Der muß 
sucht bald buͤſſen, der mehr durch Zufall Hat als Bosbeit iıren 
muſſen. Lohenſt. Andrer Irrthum lehrt und oft behutſam 
gehn. dem. Du hrauchſt der Augen mebr ald Sinnen und 
Verſtand. Opitz. Des Jerthums Unkraut ſtreuen. Wenzʒel. 
Der Wabn verwirft dis zwar; nicht Urtheil und Verſtand. 
Opis. Sich von dem Pfad der Warbeit trennen. Brockes. 
Des groben Irrthums Dunſt. /e⸗⸗. Wir irren wie ein Schif, 
das einen Meiſter hat, der weder Art noch Grif zum Steuern 
weis und kan: Denn unſer Herz und Sinnen ſind lauter 
Wankelmutb, und moͤgen nichts beginnen, was Urtheil und 
Verſtand baben will. Opitʒ. Wenn ein geteuſchter Sinn mit 
Tborheit ſich vermabler. und falfchgefarbten Schmel; vor 
achtem Golde waͤhlet. Amthor. Mandy falicher Diamant 
wird aͤchtem vorgezogen, weil fernen Augen er viel ichen-und 
gröfer fpielt ; und der gewoͤllie Schaum gefaͤrbter Regen 
Bogen gilt mebr denn Schneckenblut, weil eine Hand ihn 
fühlt. Beſſer. Beym Borbang unfrer Bruſt irrt vielmalHand 
und Kerze; in willens vorzuziehn, fo ziehn wir afled auf, wir 
faffen für den Stab oft eine helle Kerze.und unfre Dammung 
macht oft einen Waſſerlauf. An Hate verbuͤllt zu ‚fen. 
laßt man den Mantel fahren, für Riegel lommen uns dıe 
ESchluͤſſel in die Hand, für den Befchauer zeigt man oft vere 
Berne Waaren, und ein zu freved Nein macht unſer Ja bes 
Kann. Hofmannvwaldau. Gied, daß ich nad) dem cam 
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der reinen Warheit ſchaue, und Feigen Ylartergei " 
fremden, Ki: ine — F DIN Te 
Kefäreib. Man Hildet ben Irxtiham üfß einen Menſchei mit 
yerbunpnen Augen, der mir einem Stocke in der Hand forte 

et. . \. _ I. FR 
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Beywoͤrt. Der falſche. ungetreue. flüchtige. truͤbe. geflohne. 
verloſchne. verschktiche.burcige.ungemmife. lockende. erkannte. 

Redensarten. Wer bey ungetreuer Nacht einen leichten Irr⸗ 
wifch trauer, und ihm den dum Führer macht, bat auf ſchiech⸗ 
sven Grund gebauer. Wenzl. Der bey der Nacht den Wan⸗ 

en verführt. Chr. Gryphius. — 
aac. 

Beywoͤrt. Der fromme. geſegnete. verbeiſene. belachte. er⸗ 
wuͤnſchte. erfreuliche. reiche. begluͤckte. Seegensvolle. holde. 
junge. vermaͤhlte. 

Redensarten. Iſaac, den Abraham der Saren erſte Frucht 
nennet, als GOtt im Alter fie mit ſpater Liebesflamme, auch 
wider die Natur, penäbign heimgeſucht. Ziegler. Iſaac, der - 
das Holz trug, als ihn der Glaube wollte draten. Gehorſam 
trieb ihn bin zu feiner Opferſchlacht. sd, 

as, 

Beywoͤrr. Die treue. wolverdiente. wachſame. edle. verehrte, 
grofe. milde. Nahrungsreiche. bebrüftete. 

Redensarten. Der der Nilusſtrohm entzuͤckt zu Fuſe faͤllt. 
Zicaler. Egypten pflegte ſich mit ſolcher groß zu machen, und 
bar ihr manchen Dienft ald Goͤttin zuge dacht, weil fie Getrey⸗ 
de, Flachs und andre nuͤtze Sachen, der alten Meynung nach, 
zum erſten aufgebracht. Drum fande man vor dem ihr Bild 
mit hundert Bruͤſten, bey jener Nilusſtadt aus Marmor aufa 
geführt, damit das ganze Land, ja ale Voͤlker wuͤſten, fie ſey 
es, ſo das Keld mit Früchten auſsgeziert. Wenzel. Die Sons 
ne geht auch nicht ie auf, daß man nicht ſie Serapens Bild 
fiebe kuͤſen, und Ströme ſuͤſer Milch aus hundert Bruͤſten 
flieſen, von welcher Iſis ſtrutzt ſo bald in ihrer Hand die Am⸗ 
peln alımmen an. Lohenſtein. 

Beſchreib. Sie ward bey den Egqpptiern als eine Goͤttin vereb⸗ 
vet. Man bildete fie als ein anſehnliches Frauenzimmer; auf 
dem Kopfe hatte fie einen mit den Hoͤrnern in die Hoͤh gekehr⸗ 
ten Monden, wie auch einen Kranz mit in Die Hoͤh gelehetn 

eper⸗ 
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Geperfedern ; mit ber rechten Oand hält fie ein Siltrum, mit 
der linfen aber ein Waſſergeſchirr; ihre Kleidung if ſchwarz 
und wird fie auch über und über voll Bruͤſte gebildet, Remmre 
ſich auch mit dem rechten Arme auf ein Steuerruder, in der 
— aber hatte fie ein Cornu Copiz, auf dem Ruͤcken aber 


Iſmael. 

voͤrt. Der ſpoͤttiſche. ausgeſtoſne. ausgejagte. verhaſte. 
ſtreitbare. wilde. durſtige. verfolgte. verſorgte. 

Redensarten. Iſmael, der des Iſaacs Sclave ſeyn muß, 
Ziegler. Deſſen Hand faſt wider jeden war, ſo, daß auch jedes 
Hand ihm muſte feindlich ſeyn. Gryphius. 


Iſop. | 
. Beywört. Dadbittre. unangenehme. beilfame. gefunde. 
Redensarten. Dan kan das Iſopkraut zwar vor den Huſten 
kauen; doch, wo man Luft verlangt, da halt es feinen Stich, 
Wenzel. Das unfrer Bruſt ſehr heilſam ifl, ob ed dem Bau 
& er bitter ſchmecket. Gryphius. 
talien. | 
wert. Daß fette, reiche- warnıe. hitzige. fruchtbare. bes 
bmte. neue. alte. begrabne. tapfre. veränderfiche. blutige. 
zerſtoͤrte. verwuͤſtete. Unagluͤcksvolle. abergläubifche. epfrige. 
Kloͤſtervolle geiſtliche. heilige. 


aca. 
. Die Heine. angenehme. verlaſſne. begehrte. betrůb. 


se. erirente. feobe. geliebte. 
eib.Sie war eine Juſul im Joniſchen Meere, und gehoͤr⸗ 


te dem Ulysſi zu, der fie ſehr hoch hielt. 
Judaͤa. | 
Veywoͤrt. Das verruchte. ſchnoͤde. bodhafte. vermilftere. ber 


firaite. edle. gefegnete. öde. 
Redensarten und Umſchteib. Des frommen Davids Reich. 


Brockes. Das von HH dem Abraham gelobte Land. Kos 
henſtein. | 


das. | 
u ct. Der verrärberifche. gelockte. gewarnte. durchten⸗ 
felte. werzweiielse. gehenkte. geigige. reuige. verfluchte. ver» 


dammte. 
Redensarten, Du biſt in feinem Fall ald Judas funden nr 
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den. Wenzel. Dem die Berzweifelung ben Strick has um 
aelegt. Robenfin, = ur 22 vo. 
Beywört. Die jerfireuten.verfluchten.biebifchen.muchernden. 
verrüglichen. irrenden. betsognen . hartnäckigen. unbefebrli. 
hen. verjagten. fremden. 
Kıedensarsen und Umſchreib. Die mandernden Sebräer. 
"Brodies. Die Ziondbärger, zu weldden GOttes Vater⸗ 
herze mit grofer Zärtlichkeit ſtets Brannte, das Volk, daß er 
fein Priefterchum und deren Stadt er fein eigen nannte, mit 
dem er einen Bund gemacht, ja dem ereinenEyd, aus Antrieb 
holder Lıeb und Eyferdvoller Treue, von ihrer Gaſſen Men⸗ 
ge und ihren Thoren ein Hüter zu ſeyn geſchworen. Brockes. 
Der ſchlimme Wucherorden,den das erzuͤrnte Rom aus feie 
nem Banco jagt. Wenzel. Die längfi beraubt vom Reich, 
von Scepter, Kron und Thron, und nunmehr fehr gedrückt 
von ſchwerer Knechtſchaftsbuͤrde, ja die ihr Leid bemeinen, 
und die zuvor befeßne Wuͤrde. Brockes. Die Juden, denen 
on ð wwe menſenſch verboten iſt. Ziegler. 
udith. U 
Beywoͤrt. Die keuſche. Andachtsvolle. betende. muthige. un 
erihrocfnefhöne.edle.entfihloßne.geliebte.miedfur beſpritz⸗ 
te. errettende. | i 
Redensarten. Die Kron und Auszug der Bethulianerinnen. 
Siegler. Der Glanz Bethuliens. ⸗Aem. Die Zierde reiner 
-MWittmen. Wenzl. 


Juͤngling. I 

Veywoͤrt. Der muntere. tapfere. gerade. liebliche. reitzende. 
hurtige. beliebte. wolgerathne. wolgewachſne. friſche. ſtar⸗ 
ke. hitzige. verfuͤhrte. tolle. 

Redensarten und Umſchreib. Du Krone ſchoͤner Tugend. 
Amthor. Dad Wunderwerk von! wohlgerarhner Tugend, 
der Liebling der Natur an Wig und Faͤhigkeit, ded Himmeld 
Meiſterſtuͤck von früh gereifter Tugend, und wenn man 
wenig ſagt, die Zierde feiner Zeit, sdew. Der Juͤngling befter 
Art, an Weisheit alt, an Jahren zart, des Vaters Ebenbild, 
ber Freunde Ruhm, der Mutter Troft, der Weisheit theures 
Eigenthum. Asnig. die Jugend kroͤnet ſich bey dir mit 
geſchmuͤckten Kraͤnjen, ald kaum ded Alterd Werth um feine 
Schlaͤſe beugt; wie wird der Sonnenfirahl bey Dolkm 
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‚Mittag alaͤnen, da ſchon Dad Morgenroth · ſo fchöne 
zeugt. Es wırd aus dieſem Reiß cm A bs 
der den berühmıen Stamm mit neuer Kraft vermäbft, und 
* fein erwachsner Ruhm fo manche Sproffen ſchieſen, alsSier⸗ 
- men bey der Nacht ein freved Auge zählt: AnuhorWer, 
Schweſter, mag der glatte Junglung fepu? der um mein kicht 
wie ein jung Rehbock lauft. Lohenſtein. 0 


Süngfte Gerichte. | u 
— ſchreckliche. gewiſſe. ungewiſſe. letzte. feurige. 

entſe 

Redens autcn. Der Fuͤrſt und Unterthan muß bier zuglei 
erſcheinen; Arm, Reich, Jung oderAlt, das ifi hier einerfep, 

safe. Die ſchwere Klage wird mit Schrecken abgeleſen 
der ——A— and die Sxntenrofle bar am. Der Burn, 
der niemals ſtirbt. Elagt und mit caufend Di m t 
über ung, als Uebelthaͤter an. dem, ſſenzum Zeugnis 


Juͤngſter Tag. | 
Veywoͤn. Der frobe. erwuͤnſchte. erfeufzere. fuͤrchterliche. 
aufweclende. eindrechende. donnernde. richtende verzehrende. 
— heiſe. gefuͤrchtete. Jammervolle. freudige. loh⸗ 
nende. 
Redensarten und Umſchreib. Der Schreck⸗ und Freuden⸗ 
tag der durch ſeines Donners Wunderſchlag diß grofe Rund 
m Nichis verkehrt. Ich höre ſchon voraus, mit ſchredli⸗ 
dem Erfiaunen, wie Donner, Strahl und Blitz durch ale 
Bolten dringt. Ich boͤre ſchen voraus die klaͤglichen Poſau⸗ 
nen; ich ſebe, wie die Welt in einen Chaos ſinkt. Hanke. 
Menn das Firmament und ſein Gewoͤlbe bricht Beſſer. Das 
Jubeljahr, wenn des Leibes verklaͤrtes Reid wird and der 
qlurzel keimen. Wenzel. Wenn jener grofe Morgen aluͤ⸗ 
bet, und uns der Heyland durch die Luft zu den erwachten 
Srommenziebet. sdew. Wenn num die legte Gluth den aroſen 
Kiump zeraichert. dem. Wenn der blinde Schein der falſchen 
Herrlichkeit wird Staub und Aſche ſevn. Opis. Hier wird 
der legte Taa Pech, Harz und Feuerfunken, auf Erden, 
Menſch und Vieh, mit ganzen Ströhmen fpeun. Hankı. 
Eich ehe, wie ſich ſchon tie Elemente trennen, und ivie ber 
Dennerkeit durch alle Felſen fahrt; ich ſeb die ganze Welt 
in belen Flammen brennen,und wie das Feuer ſelbſt dad naſ⸗ 
fe Meer verzehrt. ⸗. Das ganze Firmament faͤllt en 
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peifen Lüfte,mit Sonne, Stern und Mond,bie in den tiefſten 


oe. * 


Gruad,und der Poſaunenſchall durchdringt die Tobtengrrsäfte. 


dem. Der Rechnungstag iſt nah, „die Zeichen ſtehen Da ; 


Luft, Meer und Dimmtel führenden: Ahr Nenſchen, nehmt es 


. wahr, und ſucht ruch vor Gefahr Der Höllen zu befrepen: 
- Wenpl. Der Engelcuit: Wir ſollen auierfiehn; die Feld⸗ 


poſaune Elinge ; der Richter kommt ſo die Vergeltung brengt, 
und heiſſet und aus uniern Grabern gehn: Die Wolke 


. glänzt; dort fleher NESUS Thron, und zeiger und des 


Glaubens Gnadenlohn. dem. Wenn ich bev mir überlege 
der verzehrnden Gluth Gewalt, graußt mir recht; wenn ich er⸗ 
wege der verbrennten Welt Beftalt, wenn der ganze Kreyß 
der Erden ſoll durchs Zeur verbeeret werden; mein die Welt, 
zur Straf gereift, in ein Flammenmeer erfüäuft. Welchens 
Anblick voller Schrecken, wenn den Erdkreyß uͤberall Flam⸗ 
men, Grauß und Kohlen decken; wen mit ungeheurem Knall 
ſich die Berg herunter waͤlzen. Felſen und Metallen ſchmel⸗ 
zen, Gluth und Fluch im Kampf ſich miſcht, alles lodert, 
braußt und ziſcht: Wenn in unterirrdſchen Klüften, die mit 
Echwefel angefuͤllt, und in dunkelrothen Luͤften ein beſtaͤnd⸗ 
ger Donner bruͤllt, alles ſpaltet, ſtuͤrzt, zerſplittert, bricht, 
zertruͤmmert und erſchuͤttert; wenn der Himmel Strahlen 
ſchneyt, und die Erde Flammen fpept ; Wenn dad Meer nur 
Schwefelbaͤche ſtatt bed Waſſers in fich zieht ; wenn die un⸗ 
gebeure Fläche wie ein rothes Eiſen gluͤht: Wennfich Flam⸗ 
menwellen thuͤrmen, den verbrannten Strand beſtuͤrmen, 
der, wie felſicht aleich ſein Fuß, doch wie Wachs zerſchmelzen 
muß. Da dann, wenn der Damm zerflieſet, der bisher die 
Gluth umichrankt, ſich das Feuermeer ergieſet, alle Welt 
bedeckt, ertraͤnkt uͤberſchwemmet, ſtuͤrzt, durchdringet, frißt, 
verzehret und verſchlinget, alles ſchmelzt, vereint, zerſioͤhrt: 


alles in ſich ſelbſt verkehrt. Wo find dann der Wolken Stü⸗ 


gen, Atlas, Taurus, Caucaſus? Von der Alpen ſchroſſen 

Spitzen, ſammt dem tiefen Felſenfuß, die als wie ein Dampf 
verſchwunden, wird die Stelle nicht gefunden; feine Spuren 
find zu ſehn von den ungebeuren Höhn. Alles fallt und fliege 
zuſammen, alle Bilder der Natur find im Klumpen rorher 
Flammen blog ein’ einzige Figur; nichts wird Umkrepß und 

Geſtalten, Unterjcheid und Maaf behalten Ein entſetzlichs 


feurigs Ein wird alddann nur allgemein. Brockes. 
| Jugend. 





in. Die Schoͤubeit iſt — iR ein Schat⸗ 
e ein iſt ein 
sen ; eb ald die Kuofpen und find kommen recht zu Ratten, 
frıgt ſchon derZeiten Buru die weite Blume weg. «dem Der 
— beimer Jet, —— brachte, war, naqh 
gemeinen Spruch, ded (haufen Sommers werth. KOcnzi. 
Dereisgenb nen mıgfeim, der und und uniern Fuß im dem ver- 
Redien Beim und indes Ali Bar ter Weuk zu verfirkten 
fachet. Anuhor. Die Tugend, Die oft vor Traurigkeit vera 
sen muß. Roͤmg. Die Tugend, die und mit filfen Lüiten an- 
blied,wo möglidy,unfern Zug in Wollufi zu verſtricken: Man 
weiß, wad Debend Kraftvor Dinge Riften fan, wenn unite 
noch die Fruͤhlingſroſen ſchmůcken. Asuchor. Die 
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an: Dekkleinſſe Theil verſteht, wie man der Hoͤllen Seuchen 
und dem a geſchickt entgehen fan. sdem, Was fir 

ein blinded Spieffängt aber mit und an der Jugend erfier 

Trieb, ihr mallendes Geblüte? Die Luſt, die man mit Zug 

auch Marter nennen fan, verrücer die Bernunft, veritellet 

"rad Gemuͤthe. Man ſtellt kein Schaufprel auf, daß nicht Die 

Kajerev der Liebe Meiſterin im: ganzen Spiele ſey. Lohen⸗ 
ftein. In Prinzen pfleget auch fo. wie in Marmor Flecken, 

"bevor man ihn polirt, wahre Schoͤnheit zu ſtecken. Phil. von 

der Linde. | 

Julius Menſis. 

Beywoͤrt. Der faliche. heiſe. duͤrre. Fruchterfuͤllende. ernden⸗ 
de. reifende. frohe. erlebte. angenehme. nutzbare. luſtige. ge⸗ 
fuͤllte. holde. 

Redenrarten. Du biſt bad Horn ber angenehmen Früchte, 
Wenzel. Das Heu wird in ihm neu gedoͤrrt, die Graͤſer trock⸗ 
nen aus; hingegen zeiget ſich ein Lilj⸗ und Nelkenſtraus. . 

Beſchreib. Der Julius wird in einem gelben Kleide gebilder,auf 
dem Haupte init Kornaehren gekrönet, und traͤget in der ei⸗ 
nen Hand dad Zeuhen ded Löwen, in der andern eine mit 
Fruͤchten gefüllte Scyaale. - 


Jungfer. n | 

Beywoͤrt. Die keuſche. zarte, muntere. verliebte. Anmutbsvol⸗ 

‚le. geheimentbrannte. leichte, liſtige. verſchlagene. erhitzte. 

verlobte. tugendhafte. reine. unbefleckte. Liljenaͤhnliche. ge⸗ 

‚veigte. gefangene. getreue. holde Liebenswerthe. kalte. ſtren⸗ 
ne. eingezogene. 

Redensarten und Umſchreib. Schweigt eine Jungfer gleich, 
fo hat fie doch Verraͤther. Es it ein Wundervolk, ſehr liſtig 
aufden Grund; fe janen ohne Zuna,undreden ohne Mund. 
Opis. Du Rofengleiched Rind. Ziegler. Die Nymphe, von 

der Hand des Himmels zugericht't. Hofinannswaldau. Der 
Zugend Blum und Licht. sdem. Das Mufter der Zucht. dem, _ 
Man wird eher einen Krüblıng ohne Blumen fpühren, als 
eine Nymphe, Die nicht ſollte Liebe in dem Herzen führen. . 
Die Jungfrauen die erftlich mich gelehrt aufEitelkeitẽ bauen; 
das Volk voll arger Liſt, das uns ſo ſehr betreugt; das Volk, 
das ſuͤſe Volk das mir den glatten Worten und groſen Freund⸗ 
lichteit erbricht der Herzen Pforten; das mit den Aeuge⸗ 
lein und klarem Angeficht erleuchtet unſre Seel, als zwever 

Nu Sternen 





ſchatbare. ıbeure. aejundene. feljume. bewabrte. heilige. de 
ſchute. versheitinte. 
Kernen. Ich ſel Die Tungierfihait, den Perienfran,, 
verlichren, von dem man jayt, er (ep ber Tungiern befleier. 
Zagkr. Em Epiegelbeled Glas lägı ſich durch Kunfl eıgin- 
zen, wenn es durch Tall und Stoß zu breihen wird bewegt. 
Der Fiumen welle Krajt wırd ın dem frühen Venzen erfrifckt, 
wenn man fie baldın Thau der Sonnen legt. Wenn au 
zeribeilier Wurm ſich felber lan berühren, jo ſchickt es die 
Namr, daß er zuſammen heilt: Es laͤßt Natur und Kur ſich 
alembalben fpühren, als ware, was ſonſt brach. vor dieſen 
It; Hier aber lanſet Ad) nicht Kraut, nicht Piafer 
(imden. die Salbe Bileads verliehret ibre Kraft: Es firbe die 
böchfie Kunfl, und die Natur muß ſchwinden bey der durch 
Unteladht verlesten Junaferſchaft. Ziegler. Laß dich ten 
falſchen Wabn bes Kranzes nicht verleiten, den man zu nes⸗ 
wen zirar, Doch nicht zu zeigen weiß: und den Die Phyha id 
aui dad Schlagen freuten ; Ten man zu nennen pflegt ber bie⸗ 
be engen Preid. sem. Mein Weinſtock gehet ſchon im erſien 
Sommer ein, eb noch ein Mann davon tieTrauben abgeleſen. 
il. von der An. 
Beſchecib. Ban bilder die Tungierfchait als ein fühine 
Srauenzımmer m emem werfen Kleide und mit einem Din 
menfranze auf dem Haupie, die über dieſes im der Miie dei 
Leibes anf eine arııze Manıer miteiner Binde, von weillt 
Hole enge zuſammen gegürtet if. 
Junius. 
xyusct. Der naffe. fruchtbare. hoſde. deblumte. Rofente» 
che. luſtige. jrche.erhugte.heitfe. warme. Eufieriäfte. 
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Redensarten. An welchem das weitgereiſte Licht der auſsge⸗ 
Areitien Erden nun in dem Sommerlauf will wie ermuͤbet 
werden, da es in feinem Reich den boͤchſten Punct begrußt. 
Wenzel. In dem der Sonnen Licht mus gilldnem Angeſichte 
nun unfrer Belt den Tag mit langfien Stunden mißt. sdeas, 
Der Monat Junius, der Feld und Au bebſuͤmt. Brockes. Der 
Tag vertangert fich, es kürzer fich die Nacht, weil nım dag 
Sonnenrad zum hoͤchſten Punct geftienen. Wenzel. Die 
Fruchtbarkeit iſt fein, er ſchmuͤcket ja dag Zeld; dieweil ſich 
nun das Licht der Sonnen ſo erhoben, daß es fo Erd als Luſt 
mit warmer Gluih erhält. Aen. 

Beſchreib. Der Junius wird fablgruͤn gekleidet, und mit Fluͤ⸗ 
geln gemahlet; auf dem Haupte iſt er mit Kornaͤbren be⸗ 
kraͤnzet, und halt in der rechten Hand das Zeichen des Krebſes. 


Juno. 

Beywoͤrt. Die ſtolze. maͤchtige. epferſuͤchtige. thoͤrichte. ver⸗ 
ehrte. beſchuͤbende. majeſtaͤtiſche. groſe. rachgierige. zornige. 
erzuͤrnte. praͤchtige. tolle. 

Redensarten. Die Juno wird ſelbſt aus Eyſerſucht bethoͤret, 
wenn Jupiter als Kuh die Jo ehret. Lohenſtein. Die groſe 
Schuͤtzerin verehlichter Perionen. Anıchor. Juno, die ſich in 
eine Kuh verſtellet. Lohenſtein. 

Veſchreib. Ihr Vater mar Saturnus, ihre Mutter aber Rhea. 
Der Vater verſchluckte ſie auch, ſo, wie er mit ſeinen Kindern 
zu thun gewohnet war; doch gab er ſie, nachdem er eine Brech⸗ 
arzeney erhalten, wiederum von ſich. Sie ſoll ſonſt auf der 
Inſul Samos unter einem Keuſchbaume jung geworden ſeyn. 
Ihr Bruder der Jupiter, gieng ihr lange nach, konnte ihr aber 
nicht nach Wunſche habhaft werden. Da ſie endlich einmal 
in der Einſamkeit ſpatz ieren gieng, ließ er einen Regen kom̃en 
derwantelte ſich aber ſelbſt in einen Guckguck, und flog vor 
Kalte zitternd vor ibre Fuͤſe. Da erbarmetefie ich über ihn, 
und nahm ihn unter ihr Kleid. So bald folched gefcheben, 
gab ſich Jupiter ihr fund; allein da ſie ſich vor der Mutter 
fürchtete, wollte fie ihm nicht eber gefällig ſeyn, als bis er ihre 
verfprochen,fie zu ehelichen. Diejed geſchahe auh. Doch Juno 
ward durch die haufigen Ausichweifungen ihred Gemabls fd 
enferfüichtig gemacht, daß fie fich in befiandiger Kachgierde 
befand; die fie Denn meiftentbeild an den Eoncubinen des 
Jovis ausließ. Doch, als ſie he, einsmalsandem Hercule, ei⸗ 
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—  tluben Gobne bed tosid verareiten mohe han 
nem unchluchen'Sohme bed“Jooid,vergreiien mollte,band ipr 
tupiter ie Hande mit quᷣldenen Ketten zufammen, hieng ıbe 
zweyAmbofe au Die Fake, Reaber feiDR bey den Saaren zum 
Drusmel herunter; wie ex ihr auch dann und wann muscle 
gen drehete, fie auch gar oft mıt nicht eben dem feinfien Tunlu 
belegte. Da fie eine Bemablın des: Coͤniges der Götter war, 
fo war fie die Köninın derieiben, anbey and) eıne Goͤtun des 

Reichthums, der Könıgreiche und der Eben. Sie ward alle 

- mal von vierzeben Rympben bediener Darunter war die Iris 
die vornuehmfe. Ihrer Gewalt gebrauchte fie fid) gar weht, 
und verhielt ich ziemlich tprannifch zuweilen. Sie pflegte ſich 
jahrlich ın dem Brunnen anatho zu baden. dadurch ie wieder 
Gungier ward. Sie wird als eine arofe anſehnliche Frau 
vorgeſtellet mıreiner Krone auf bem-Saupte,auf der DieHorse 
und Gratise Runden,und die da auf einem Throne jaß.in eıner 
Hand einen Granatapiel, ın der andern Hand aber einen 
Scepter bielt, auf welchem eın Guckauck ſaß neben fidy aber 
die Heben eben harte. Sie wird aufeinem Wagen figend ge- 
mablet.der von zweven Pfauen gezogen wird, hinter welchen 
aber die Iris mit ihrem Regenbegen Rand. 


Jupiter. 

Beywoͤn. Der grofe. beifende. geile. mächtige. dennernte, 
blıgende.epirige. erzurnte. unfeufche. gejürdhtete.ichreitliche. 
erbitterte. ergrimmte. graulame. ungerechte. ertappte. Ders 
fähreriiche. tbäruche. fabelbafte. 

Redensarten un 





Umſchreib. Der Götter König. Opis. 
Der Demnergen. sdem. Der Bott, vor dem fid) nichts ver- 
häflı.der mit dem Blitze ſpielt, und ſchredt Die ganze Welt. id 
Der nie ungereigt die Donnerfeile ichwingt. Brockes. Der 
der Sterblichen und Götter Erzgott heiſſet, und den gefuͤrch⸗ 
ven Leil auf f̃ alle Frevler ſchmeiſet. Amthor. Der Gott, der 
wit Donnerflammen erſchuͤtert See und Land, der Blitz und 
Sagel nımmt zufammen, und beut ihn ber mit ſtarker Hand. 
Opin. Der Donnergott, sdew. Der groſe Jupiter, der Blitz 
und Donner giedt.sdew. Wer iſt, der iest ein Schwan, iett 
Eurer, unt Goldreif wur? sdem. Bon dem man lernt den 
Krauch Der Donnerfeile, ald der fie zu ſchleudern weiß. 
xryjir. Derfürk.vordeifen Thron ſich Erd und Himmel büs 
ckei und auf O!ympas wohnt. Anhor. Ban weiß, daß Jupi⸗ 
ter nur weiſe Pierde licher, um Fall ihn fein Geſchurr durch ER 
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und Himmel traͤgt. Wenzel. Wenn Jupiter Antiopen begeb« 
rer, wird er in ein Geſpenſt und Bock verkehret. Wenn Jupi⸗ 
tern Alcmenens Gunſt ſoll meiden, weiß er in einen Knecht ſich 
zu vertleiden. Lohenſtein. Wenn Jupiter will Junons Bupler 
werden, weißer ſich als ein Buctguck zu gebehrden.⸗. IBenn . 
Jupiter will Danaens genieſe, ſo kan er andy in regnend Gold 
jertliefen. ode. Wenn Jupiter will bey der Leda liegen, ver⸗ 
tiellt er ſich in Schwan, ſie zu betrůgen./aem. Jupiter, der Bes 
herrſcher des Himmels und Koͤnig der Brüder. Lohenſtein. 
Beſchrrib. Da es bey drey hundert Perſonen dieſes Namens 
giebet, jo ware ed was allzuweitlaufiiges, aller derſelben Se⸗ 
ihichte zu unterſuchen. Der Sohn des Saturni und der Rhea 
iſt der beruͤhmteſte, und er ſoll auf der Juſul Creta oder Can⸗ 
dien gebohren worden ſeyn. In der Hoͤle, da er auf die Welt 
gekommen, legte ſich ein Narter Bienenſchwarm an, die dei 
jungen Jovem mit ihrem Honig unterhielten. Wiewol andere 
eineanvera Meynung haben. Auf was Arc ihm feine Mut⸗ 
ter das Reben erhalten, iſt unter Adassr nachjuleſen. Inzwi⸗ 
ſchen ſoll er fieben Tage nach feiner Geburt beſtaͤndig gela⸗ 
chet haben, weßwegẽ man die ſiebende Zahl vor eine vollkom⸗ 
mene Zahl gehalten. Als die Titanen, ſeines Vaters Bruͤder, 
dieſen bekriegten, auch gefangen bekamen, ſammlete er eine 
Armee und erloͤſete ihn. Doch der Vater ward mißguͤnſtig auf 
ihn, und verfolgte ibn bierauffelber. Allein Jupiter bekam ihn 
gefangen, band ihn, und caſtrirte ihn mit einer Sichel, die eben 
Saturnus gebraucht den Coͤlum um die Maͤnnlichkeit zu brin⸗ 
gen. Alſo warf er ſich endlich zum Goͤtterkoͤnige auf. Neptu⸗ 
nus und Pluto ſtunden ihm bey, die Cyclopen verehrten ihm 
Blitze, Styx und deren Kinder Victoria undRobur, Zelus und 
Vis, ihaten das Ihrige auch dabey, und als die Einwohner der 
Inſul Inarimes die Cercopes ſeiner ſpotteten verwandelte er 
fie in Aſſfen. Alſo ward er ein König der Goͤtter und der Mens 
ihen; darauf theilte er das Regiment aljo ein,dag Neprunus 
Herr des Meers und des Waſſers, Pluto aber Der unterirrdi⸗ 
ſchen Derter und der Holle wurde. Zwar wollten ihm die Gi⸗ 
ganten die Herrſchaft ziemlich freitig machen, und ſtuͤrmten 
unter Anjührung des Porphyrionis u. anderer den Himmel; 
Allein fie wurden durch den Jovem u. feinen Beynand theils 
mit Pfeilen theiẽ mit Bligen erleget. Da aber die Erdeibrer 
Söhne Tod rächen weiten den Typhaͤum hervor brach | 
| dn 3 alle 
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den und Fuͤſen, wickelte dieſe Nerven in eine Raͤrenhaut und 
gab fie eier Schlangen aufuheden. Doch Mercuriu⸗ —* 





ibn, und nachdem er Dem Jovi wieder zurechte qeholſen, be⸗ 
zwang dieſer endlich feinen Feind, und legte den Berg Aeman 
auf ihn. Endlich roueie er dad ganze menfchlicheBefchledyxe 
Bid auf den Dewalionem und die Pyrrham and; durdyog 
Bieraufdie Welt. und bandhabte Recht und Gerechtigkeit, Er 
war überaud ausſchweiſend in der Liede, nıb feiner Concudi⸗ 

. sen iſt eine ſehr arofe Anzabl. Er wird font auf einem belien- 
beineru , einen Königlicyen Ecepter in der linfen 
Sand, in der rechten aber Donnerfeile baltend, gemahlei. 
Unier ihm liegen Rıeien , neben flieger em Adler, der einen 
Suaden mit einem Becher, oder den Ganpmedem in Klauen 
führer. Am obern halben Theile de Leibes war er nafend, 
hatte entweder eine Krone von gũldnem Bleche oderS)elzmes 
gen auf dem Haupte, haste einen Rarken Barth, und ver .- 
die Yegidem oder einen befondern Schild. 

Irriſten, ſiehe Rechesgelcheten. 

Juvenalis. 


et Der fpöstifche. herbe. beißige. ſcherzende. Enge. 


—e— ren iuvenal, der Epötter jener Zeit. Neukuch. 

Der ſeinen Römern die Wahrheit ſcherzend fagt. Opus. 
Ixion. | 

Beywoͤrt. Der beirilgerifche. meinepdige. unflätige- gottick. 
geile. befirafte. geſtuͤrzte. 

Beſchecib. Erbelam bed Eranei Tochter, die Diam, zur@emah 
Im. Da fein Schwiegervater die verfprochenen Broutge⸗ 
ſchenke von ihm verlangte, ffürzte er ihn in eine verdeft 
Grube, die mit glübenden Koblen gefiller war. Endlich ind» 
te ſich der vermegene Kerl, als er ſich befoffen batte, gar mx 
der Junene zu familiarıfiren. Doch Jupiter gab einerBolft 
tie Se’alt feiner Gemablin ; mit dieſer jeugete dr Die dem 
taures und wurde endlich von dem Jove in die Höfe aclid"- 
get, und dafelb't an ein Rad gebunden, dad ohne alles Ani: 
bören heran länit- Käfer 
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Kaͤſer. | 
tt. Der faule, ſtinkende. giftige. ſcheußliche. ſchmei 

* beſudelte. kothige. ectelhafte. verworfene. ur 
wegene. bunte, ſchwarze. 

Redenvarten. Die faufe Brut, fo fetd nad) ihrem Urſprung 
reucht der Kuͤfer, der da pflegt die Blumen zu gerflechen,menn 
feine Ralerep durch bunte Garten ſtreicht. Amthot. Die 
Brut, fo die Garteufrucht verletzt. sdem, 

Kaͤhſe. | | Bu 

&ywört. Die enge. küuftelnde. lockende. reitzende. Burtige, 
ſchleckerhaſte. verfchwenderiiche. 

Redensarten · Bey bellem Gonnenfchein der Lüfte reinen 
Thau mit aufgefperrser Kaͤble faugen. Brockes. Der fchlüpfe 
rige Canal, der zu Dem Magen führt. Opin. 

Kaͤlte. 

VBqywoͤrt. Die rauhe. durchdringende. harte, ſchwere. naſſe. 
keitere. unertraͤgliche. toͤdtliche ſtarre. ſchaurige Regenrei⸗ 
che. ungewohnte. unverhofte. druͤckende. dicke. Nordiſche. 
Zemblaiſche. todte. erſticlende. vertriebene. Siehe Winter. 


Kaͤſe. 
Veywoͤrt. Der fette. harte. ungeſunde. ſchleimichte. unver⸗ 
dauliche. verdorbene. zerfreſſene. Madenvolle, eckelhafte. 
Hollaͤndiſche. Boͤhmiſche. Parmeſaniſche. duͤrre. eingeweich⸗ 
A te. irockene. ſalzichte. lockere, zaͤhe. beliebte. . 
ber, Ä 
Beywoͤrt. Der irrige. freche, verdammte. GOttverhaßte. zer⸗ 
ſtreute. verfolgte, vorgegebene, ſluͤchtige. boß hafte. laͤſernde. 
unterdruckte. | 
Redensarten. Ein Schwaͤrmer, der Schrift und Wort vers 
dreben Fan, der Wahrheit Sonne zu verfleiftern. Anıthor. 
Der einem Serlicht gleicht,umd den, fo ihm folge, in Irrthum 
ſtuͤrzt. Opitz. Der die Kirche verwirrt sdem, Der GNtteß 
Heerden irrig macht. Wenzel. Der Käger Schwarm, der 
mit GOttes Blat zu fpielen pfleget,iwenn er den falſchen Gift 
anf deifen Lehren ſtreut. dem. Was ſchwaͤrmt ihr dech, ihr 
Schwindelgeiſter, als Hummeln um den Honigiaft? Das 
Wort behaͤlt doch feine Kraft, und fpalter alle Luͤgenmeiſter: 
Euch ſelbſten ſchmutzt der eitle Koch, und zeigt der Seelen 


Gi chſte Noth. sdem. | 
Nu 4 | Bes 
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Beſchreib. Die Kaͤtgerey wird als ein altes Weib gebildet, anf 


deren Munde Zeuerflammen geben, die verwirrte Haate 

Dat, und aus einem Buche, das fie in der Hand hält, hervor. 

sagende Schlangen zeiget. 
Kahn. 

Beywoͤrt. Der zerquetfchte. mürbe. morfche. ſchwanke. leichte, 
zerſtoſene. loͤcherichte. verlaifene. gerettete. umgeſtuͤtzte. mil, 
de. angelandete. gemoriene. 

Redensarten. Ich ſchaue Sturm und Wellen auf ben zer. 
quetichten Kahn von allen Seiten prellen. Auchor, Dieges 
ſchwellie See beſchift kein morfiher Kahn. Ziegler. 

Kaltſinnigkeit. . | 

Beywoͤrt. Die fpröbe.unmenfchliche. unempfindliche. gebeug⸗ 


te. aelobte. gebrochene. eigenfinnige. entiwepbte. verflogene. 
veränderte. raube. 


Redensarten. Du bdiſt der kalte Berg, wo Reif und Hagel 


blinkte; die unbegwungne ruft, die fletd den Rüden nad, 


wenn “Tugend. Zeit und Luſt der filfen Regung winkte. Ams 
thor. Der fchönfte Strabl fan auch dein hartes Herze micht 
erweich'n. sdem. Ein fpröder Eigenfinn, dem feiner Yugen 


Blitz daß Kalte Herze rühret. sdem. Der Venus Brandaltar 


mit kalter Hand entwevbt. zdew. Dein Herz ift lange Zeit von 
der Berliebien Zärılichkeit, von Liebe, frev geblieben. Beſſer. 


So iſts, der Eigenſinn weicht feinen Stroͤhmen nicht, womit . 


der Frever Wuth anf feine Klippen dDringet ; fo wenig ale dıe 
. Klurh ded Marmord Härte bricht,den doch der Tropfen Naß 
mit linder Wacht bezwinget. Aber bier gewinnen will muß die 
geftählte Bruſt durch der Beſtaͤndigkeit verlaͤngte Gluthen 
biegen, und nach dem ſuͤſen Zweck der abgezielten Luft nur 


kriechen, aber nicht mit fchnellen Tristen fliegen. Amibor.. 


Ein Herze. daß nicht will der Liebe Platz geſtatten, iſt ein um⸗ 
wölfter Stern, ein Kleinod in der Fluth, ein Purpurreſen⸗ 


baupt. das zwar die Knoſp' auſthut, doch ungenuüͤtzt in Staud 
der Blätter Schas läßt fallen. Was nuͤtzen ungepflädt den 


Meere die Torallen? Lohenſtein. 
Kanzel. u. 
Beywoͤrt. Die hohe. betretene. iheure. geweybete. veraͤchtliche. 
mißbrauchte. 
Redensacten. Von der der Honigihau des reinen Be 
ri 


| 


| 


I 
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einnt. Wenzel. Woraus Chryfollhomus ded Worted Wanna: 
brod zur Seelen Heyl austheilt. sdem. a 
Rappbahn. 

Veywoͤrt. Der feiſte. gemaͤſtete. eble.fette. entmannte. ſchmack⸗ 
hafte. gebratene. ſchleckerhafie. 0 

Umſchreib. Der Habn,der unwerth ifl gemacht,und niche mehr 
bublen fan. Opin. 

Kaufmann. : 

Beywoͤrr. Derjreiche. begilterte. verreifete. wuchernde. bes 
eriigliche. geehrte. Ehrenwerthe. veriohrne. kuͤhne. verwe⸗ 
gene. geſchickte. belobte. nutzbare. 

Redensarten. Der um ein Stucke Bold bdis an den Ganges 
zieht. Neukirch. Ein Kaufmann, der da holet ber Meer aus 
einer andern Welt derkafler Werkzeug ber ; der ſeinen Hals 
verfegt den Wellen felor zum Pfande; it Blutarm auf der 
Eee, um reich zu ſeyn zu Lande, dad weit von dannen liegt. 
Opitz. Der oft Seel, Ehr und Waar auf eine Wagfchaal 
legt vol fihlimmer Schinderep. sdem. 


Kayier. 

Berwört. Der theure. belorbeerte. bepafmte.mächtige. unver- 
gleichliche. gröfte.gekrönte. gebeiligte. gefalbte.erichreckliche. 

Redenrarten und Umfchreib. Dad Haupt der Majefläten. 
Beſſer. Der Teutſche Jupiter aus Bindebonend Burg. Ams 
thor. Des Reiches Herr und Haupt. Wenzel. Der Adler, 
den DE und Wer verehret. Hofinannswaldau. Tem der 
folge Roͤmer einen Sig durch die Vergoͤtterung bey feinen 
Bögen gdnnet. Chr. Gryphius. Der Kavfer, den das heilge 
Reich ald Haupt und Herrſcher nenner. Wenzel. Der Adler: 
ſelbſt umfluͤgelt ſeineKuh und ſchuͤtzet ihn wenn Feind und 
Neider draͤuen. dem. Der Kapſer, der als Adler flieger,und 
feiner Schwingen macht durchOſt und Weſten ſtreckt. dem. 


Kayſerin. 

Beywoͤrt. Die groſe. ſchoͤne. fruchtbare. verewigte. kluge. 
Großmuthsvolle. . 
Redensarten. Die ſchoͤne Kapyſerin, die Kayferin der Schoͤ⸗ 
nen. Koͤnig. Die Heldin, deren Blick das Haupt der Welt 
befieget, in deren Schoͤnheitsglanz und beiterm Augen, 
ſtrahl der Geiſt des irrdſchen Zevs fich naͤhret, ſich veraniget; 
des wuͤrdigſten Geinahls recht wuͤrdiges Gemahl, das Wun⸗ 
Rus derwert 
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derwerk der Welt, der Erden Zier und Gluͤcke, die Ehre der 
Natur, des Himmeld Meiſterſiũcke. Brockes. 
Kerker. 
. Der tiefe. Sraufenvolle. verſchloſſene. verſperrie. 
verriegelte. fefle. feuchıe. Modervolle. finsere. Bintende. ges 
wohnte. fuͤrchterliche. ungeſunde. Gifterjüllte., Eiche Ge 


Kern, ⸗ 

Beywoͤrt. Der verſteckte. klare. ſuſe. harte. faftige ſchmack⸗ 
hafte. bittere. verborgene. tiefe. geſuchte. beliebte. niedliche. 
gequetichte. 

Ketten. 
wirt. Die ſchweren.  verrofteten. beſchwerlichen. un. 
glückieligen. barten. bethraͤnten. unauflößlichen. ſauern. druͤ⸗ 
denden. flarken. zeriprungenen. 

RKedensarten. und Umfchreib. Das Angfimetall. Wenzl. 
Ein ſcheußlich Band, das mid) zerquerfchend drückt, das Leine 
Macht zerreißt, zwingt, klemmt und hält mich feſt umſchlun⸗ 
gen ud umfangen. Brockes. Die Ketten, die allein der Uns 
giucdieligen Laſt find. XVenʒel. Wo Band und Ketten ſeyn, 
Da fehlts an guren Tagen.da ſturmt ein grofes Meer von ban⸗ 
gem licbertruß. WennSimſon in bem Erz gepaarter Ketten 
lieget.liegt Güde, Sieg end Luft mit aufder Todtenbaar. «4. 

Keuſchheit. 

Beywoͤn.. Dieeble.reine. undefleckte, bekraͤnzte. verlohrne. 
erwaͤblte. GOttgefaͤllige. eingeprägte. hochqgeſchaͤtzte. entehr⸗ 
te, beſudelte. entwephte. ſaufte. liebliche. theure. bewahrte. 
erhoͤbete. 

Redensarten und Umſchreib. Wir wollen einen Gig ven 
Tugendliljen bauen, an dem fein ſchwarzer Zleit verwehn:er 
Luͤſte liebt. Hofmannswaldau. Dein rein-und keuſches Serz 
kennt keine Liebesblicke, denn die, jo Tugend nur in deme 
Bruſt geprägt. Veſſer. Wo keuſcher Ebrenpreiß und reine 
Liljen ſtehn. Chr. Gryphius. Die keuſche Zucht tragt vor al⸗ 
lem Brand ein Grauen mit dem man den Altar der heilgen € 
entehrt./e. Man hört oft, wie die Welt ars keuſche Seelen 
fluchet, daß ihre Sittſamkeit nur Einfalt beiien muß. Syghe. 

° Auf deren keuſchen Bruſt die Tugendroſe blüber, Die bau dey 
Duͤrftigkeit ein veiches Eigentbum. Wenzel. O zuchrige Ci 
gene ; mich deucht, wie alldereit dein liebliches Seren 
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Ohren Wachs zerſchmelzt, und nur ung ſelbſt entfuͤhrt. de. 
Die Keuſchheit, deren ſanftes Meer nicht mebr unbeſchift iſt. 
sdem, MWer von der Gluth der reinen Tugend brennet, Der 
ſchwinqt durch Keuichbeitfich zur wabren Seelenruh. ve. 
Die Keuſchheit, der der Wolluſt Schattenwerk ein eitler 
Tand iſt. Ziegler. Die Bluch und Keuſchheit ziert fo Eb als 
Garten: Es ſoll fein fremder Mund verbuntne kippen kuͤſ⸗ 
fen, weil dfterd auch ein Flick die Roſen ſelbſt entführt. Aem. 
Schwerſte Tugend und zugleich aller Nymphen befte Zier, 
ach Keuſchheit, die fich sege ſo festen Ingt verſpuͤhren! Es win d 
endlich feine Frau wahrer Keuſchheit Titel zieren, auſer dieſe, 
der Fein Dann hold zu jeun ich untermunden. Warlıdy,aller 
Frauen Ebre reiffet ver Verdacht iegr ein. weil iegunder jaff 
die Ehre nicht mebr Ehre weiß zu ſeyn. Hofm.unswaldau. 
Ich kan mich ſonder Ruhm der wahren Keuſchheit ruͤbmen; 
das Geilheitsoͤle bat bey mir noch nie geflaumt. Es Eomue? / 
auch meinen Mund fein ſchandbar Wort entbluͤmen, weil Le⸗ 
ben, Red’ und That von Tugend bat getammt: Kein geiler 
Scinger hat den keuſchen Leib berührer ; der Männer ralicher 
Kuß war mir Die ärgfte Per. Und mein Gewiſſen wird zum 
Seugen angeführer, Dag mich nie angehaucht der Unzucht fau⸗ 
lee Welt. Ziegler. GOtt iſt ein keuſcher Geiſt, lest Andacht 


keuſcher Herzen: Der Keuſchheit heilig Dei ernährt des Eh. 


ande Kerzen; nicht, wenn ein blinder Trich und auf das 
Glatteys jagt. Kobenftiin. Die ihren Ehrenfhmud dem 
Golde nleiche ſchaͤtzet, die traͤget ihn gewiß nicht bey der Trums 
mel feil. Die ihren Keuſchheitsruhm in reinen Marmor 
abet, die fucher mie Verluft bey Warfen Schutz und Hepl. 
iegler. 
Beſchreib. Man mahlet die Keuſchheit in einem weiſen Klei⸗ 
de, mit bedecktem Haupte: In der einen Hand haͤlt ſie einen 
Scepter, und in der andern zwo Turteltauben. 


Kind. 


pelnde. neugebohrne. holde.zarte. geliebte. erzogene.begluͤck⸗ 
te. gehorſame. verfuͤhrte. verlaſſene. verſorate. 

Redensarten und Umſchreib. Das Liebespfand, das Pfand, 
die Krone meiner Myrthen. Amthor. Der Ehe Zeugen. 
Beſſer. Der abgepflanzte Geiſt der ElternAem. Daß les 
bendige Pfand und Zengnis deiner Eh.⸗d. Der Eltern —8 

ild. 


* 
4⸗ 


Beywoͤrt. Daß geliebte. treue. muͤde. Unſchuldsreiche. zap⸗ 
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BiId. sdem, Der Eltern Wunſch und Hoffen : Ihr Anker und 
auch ihre Stuͤtze. Wenzel. Ein Theil von treuer Eltern Her. 
zen. idem. Des Daterd Augeniuf, der Mutter Luſtvergnuͤ⸗ 
gen. idem. DerStab der Hoinung, fo der Eltern Freude jef 
wacht. »dem. O Sobn.du wahrerGaamıen des Vaters, meine 
Luſt, des Hauſes letzter Namen, der Unterthanen Cron! der 
Du noch einzig viuͤhſt, und deinem Vater doch jagar zu aͤhnlich 
iehft. Opitz. Die Unſchuldsvolle Yıebedpflanze. Wenzel. 
Dad Kind, des Mutterherzens Herz. Brockes. Des Bas 
ters groſe Luſt, der werthen Mutter Zier. Opin. Deine Kine 
Der find dein abgepflanzter Geiſt; fie find auch Deine Tugends 
erben, in weldyenung dein Bild verbeigt, Daß die Gluͤckſelig⸗ 
Seit bey und niche werdefterben. Beſſer. So lebt ein Kındin 
wahren Segen.umd ſchmeckt der Wohlfahrt reihen Fluß; io 
tritt ed Leid und Neid entgegen,und lacht bey allem liberdiug; 
Es kan der Eltern langes Leben ihm langen Troft und Huͤlfe 
neben. Ed waͤchſt die Bluͤthe feiner Jugend bev ibrer trenen 
Obſicht auf; es iproft der Anwachs frommer Tugend, und - 
bleibt in unverrästen Kauf. Die Zuverficht fenFı alle Mor . 
gendas ganze Wohl in ihre Sorgen. Winzel. Das Kınd, 
Das noch in erfien Thraͤnen ſchwimmt. Stoll. Das weribe 
ind, die Helfte meiner Seelen. Zxgler. Ein faſt unzaͤhlich 
Heer von Knaben, wovon fein einziger zum Reden feınen 
und, noch feinen ſchwachen Fuß zu laufen brauchen Eunnt: 
Der bracht mir balber Stumm und angenehmenkaflen ein uns 
vernehmliches verwirrted Wort berfür ; und dieſer ſtolperte 
beyiiedem Schritteiichier,fein wackelnd Küßgen draut im An⸗ 
genblick zu fallen. Brockes. Ein ſchoͤn und zartes Kınd. das 
dorten neben ſich ein schön und junges Weib an ihren Handen 
führer, und feinen sitternden und ſchwachen Leib regieret, io, 
daß er Cypripor undfie der Venus glidy. Aem. Ein kleiner Lie⸗ 
bedgort, der Mutter Augenliche, der ihrer Seelen Aug und 
ihred Herzens Seele; indem jein Züßgen irrt mir ungewiſſen 
Schritten, und zitternd wackelte, führt fie ibnander Hand. 
sdeme. Das arme kleine Kınd, dag anden Bruͤſten lag, ſucht 
ald ein furchtfant Reb, dad ichen und zitternd flieht in Schat⸗ 
tenreiche Hecken, in jenem zarıen Thal, bedeckt mir Reifund 
Schnee, worinn der Liebe Feur doch Lichterlohe brannt. ſein 
aries Angeſicht und Koͤpfgen zu verſtecken, Bald druͤct es 
an die und bald an jene Bruſt; ſo jung es war, bat — 
e 
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doch ſchon fo viel Verſtand, daß es den Grimm ıy fliehn, dem 
Tod zu ſcheuen wuſt. sd. Das Kind, das ſelbſt entdeckt Die Un⸗ 
ſchuſdsvolle Liſt, wodurch ed vor dem Mord in dem Rock der 
Mutier fiher iR; dad arme aumme Kind, dad nchts von 
Schweinen wufle, weil ed noch nicht gelernt, daß man ſich 
fürchten muſte. sdem, Ihr Zweige, die ihr ja von diejer IBurs 
zel Rammı, ihr Knoſpen unfrer Eh und Bluͤrhen unſrer Jah⸗ 
ve. Lohenſtein. Endlich iſt ed gut, wofern auch alle Stellen 
am Tiſche rings umber mit Kindern find befegt ; wenn unter 
ihnen ſteis ſich Yaar und Baar gefellen, und ſich der Eltern 
Herz anıbrer Zucht ergegt. Phil. von Der Aindr. 

Kinderzucht. 

Veywoͤrt. Die wohgerathene. beliebte. GOttgefaͤllige. kluge. 
angeſtellte. überlegte. aufmerkfame. verderbte. Ungluͤcks⸗ 
volle. verzärtelnde. naͤrriſche. bethoͤrte. | 

Redensarten. Dad erfte Paar hat fchon erfahren muͤſſen, es 
ſey die Kinderzucht nicht jedem einerley. Wenzel. Die oft 
nah Eli Art wird angeftelle. Kohenitcin. 

Kindheit. | i 
Beywoͤrt. Die blinde. unbeſorgte. erfie. jarte. unverfländige. 
veritsuhene, unerkannte. begluͤckte. Ungluͤcksvolle. Thraͤnen⸗ 

reiche. 
Reoensarten. Der Kindheit erfler Lenz. Wenzel. Die Kind 
beit, Die Obſt vor Gold erkieſt. Opitz. Der Kindheit duͤſtre 
Nacht. Wenzel. Die Morgendämmerung unferd Lebend- 


sdem, 


Kirche. Eccleſia. 

Veywoͤrt. Die wahre. vereinigte. glaubige. beſchuͤtzte. auf 
Blut gegründete. verfolgte. Reitende. angefochtene. nie über« 
mwaltigte, verborgene. getreue. Kummervolle Ihränenreis- 
he.nicht ganz verderbte. auserleſene. bewachte. beforgte. mit 
Blut beiprügse. zerſtreuete. n 

Redensarten. Der wahren Kirche kleiner Reſt. Wenzel. 
Die Kirche gleicht dem ſchoͤnſten Roſengarten, der iedem, 
fo ihn ſchaut, die hoͤchſte Luſt erweckt: Ihr Hirte, JESUS 
felbit, pflegt ibrer fo zu warten, daß noch kein fauler Gift die 
Herden angeſteckt. sdem, Der Kirchen Horizont ift voller 
Zwiſt und Streit; man höret da und dort Tumult und Rote 
ten fehreyen, und ber gewephte Zank macht und zum Spott 
der Zeit. sdem, . | | 

Kirche, 


_ — — 
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Kirche. Templum. , on ’ . 

Berwöet. Die arme. gebeiligte. germepbete. volle, beſuchte. 
veradhtete. fchlechraeichägte. ab aͤttiſche. erfüllte. gemahite 
geichmückte. zerftobrte. geſchloſſene. 

Revensseren und Umſchreib. JEſus Tempelbaus. Xen. 
Der Drt, io zu der Heiligen Verſammlung gewiedmet if. 
Gryphius. Mas hier Zich heget, find meiſt Pagoden dieſer 
Zeit. Wenzl. Die Sammlung. wo fie oft gemablter Blau. 
be ſchmuͤcket; ja wo man manches Schwein erblicket,dad in 
des Wortes Perlen wühlt. «dem. 


Klagen. u 
Beywoͤrt. Dad verlängte. Thranenvolle. gerechte. lange. ge, 

heime. naffe. berbränte. außgelaßne.verborgne. laute. öffent 
licye.verbrüdte. Jammerreiche.gehaltne.verkehrte ungemei⸗ 
ne.Seufzerſchwangre. winſelnde. gezeigte. ausgeſchuͤtiete. 

Redensatten. Daß nañe Klaggeſchrey. Wenzel. Es ſchallt 
das Feld von bangen Jammerklagen. sdew. Seht wie mei⸗ 

ner Klagen Strohm aus feinen Uſern weicht. «dee. Ex fieng 
zu Hagen an⸗ſo, wie ein Vogeſ thut, wenn daß er ledig findt das 
Heft. aus welchem ibm die Jungen kommen find. Opitz. O 
mein gefangnes Volk! ihr Weider ſchlagt Die Bruͤſie, ſingt 
Troiens Grabelied, das nun liegt Od’ und wůſte, ſchlagt eure 
Bruͤſte doch laßt euer Klagen aus, es wiederſchall hiervon des 
Paris ganzes Hans. ⸗J. Der Schmerz drang durch die Glie⸗ 
der, die Glieder gaben ihn dem Munde doppelt wieder, der 
Mund bebiels ihn nicht er trug: hn in den Wald, allwo er, wie 
man ſagt, noch heute wiederſchallt Neukuch. Fließt ihrEtroͤ⸗ 
me voller Zaͤhren und mengei euch mit unſerm Jammerleid! 
Ihr Seufzer ſchallt, die enge Banqſamleit in lauten Then n. 
Sagen au verkehren. Wenzel. Das klagende Zagen uud Nas 
gen der Seelen verräch nur schwachen Unvertiand. Denn mad 
ibr ſelbſt, was GOit entwandt, kommt nicht zurück auf euer 

Qualen. sdem Wie eine junge Kub, wenn durch die ſchwebre 
Keule ibr Kälbgen. das noch faugt, vor ihren Augen fällt, 
mit aͤnaſtlichem Beblöck und brüflendem Gebeute das weite 
Feld eriälls: und wie um Blaͤtierzelt die bobe Nachtigall, 
Der die geliedren "Tunaen auß ibrem kleinen Neſt von Rauern 
abgetrungen Nie duͤnneLuͤfte fchlägt mır zitterndem Gekreiſch 
mit fcharier Tammerklag und ſchwirrendem Seräufch : So 
machis die Mutter auch bey dem erichlagnen Sohn Bene | 

sie 


| 
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Gieichwie aus einem Slied, das ungefehr verletzet, asrıd 
ſchneli durchſtochen wird von moͤrderiſchen Stahl, das Blut⸗ 
das gleichſam ſtugt und ſich darob entieget, den Angen D ick 

“nicht gleich heraus ſpringt auf einmal, wohl aber bald darauf, | 
wenn ed den Schmerz empfinde; ſich aus den Adern ſtar k aıg 
rothe Baͤch ergieſſet, und, wie aus einer Duell dad Waſſer abe 
waͤrts rinnt, aus ſeiner Wundenhoͤl in vollen Strömen ſlAaeſ⸗ 
ſet: So ward auch der Tyrann empfindlich, dem vorhin der 

unverſehne Schmerz die freche Zunge band: Er brach, ſo ba ID 

als er fein Ungluͤck recht empfand, in Klag und Seufzen aus, 

und ſchrie aus tollem Sinn. ⸗ex. Es heule Berg und Thal, 
dag man durch Wiederſchallen der Waͤlder holes Leid u. Bev⸗ 
fafl hoͤren fan. Es jev mein ſtummesLeid Durch tauſend Rach⸗ 
ligallen dem leichten Federvolk erzehlt. Die grüne Babar, 
auf welcher man zuvor Violen kunte brechen, fep ſtatt desPer⸗ 
lenthaus mit Thranen uͤberſchwemmet; Cypreſſen ſoſlen 
nun die Freudenlorbeern ſchwaͤchen: weil Strafe, Fall und - 
Fluch der Morthen Wachsthum hemmt. Ziegler. 

Klee. 

Biywört. Der meiche. fette. grüne. verwellto. gelbe. bleiche. 
ernäbrende. begluͤckte. bebißne. gefreßne. benagte. beliebte. 
gersverne, gezeunte. beihaute. . 

Redensarten. Der Wiefen Schmuck. Brockes. Der grüne, 

faſt Smaragdne Klee. «dem. Aus deilen Blůuth die Biene Ho⸗ 

nig ſaugt. Lohenſtein. 


Kleid. 
Beywoͤrt. Ein alaͤnzendes. ſchimmerndes. ſchmutziges. baͤuri⸗ 
ſches. lichte. herrliches. zugeſchnittnes. zerlapptes. warmes 
praͤchtiges. ungeſchicktes. reines. unbeflecktes. 
Redens arten. Der Kleider praͤchtiges Prangen. Ziegler. Ein 
baͤuriſches Gewand, das vor die Kälte ſchuͤtzt. Broces. Das 
herrliche Gewand. dad die Glieder zieret. Wenzel. Die Bes 
rechtiakeit, als dad reine Ehrenkleid; dad Engelgleiche Eh⸗ 
rentleid. aem. Das Kleid, womit man JEſu ſeibſt die Strafe 
fen ausgezieret. sdem. Ein roth zerlumptes Tuch, als wie ein 
Wamms, bedett Den ſchwarzverbrannuten Leib, das kaum 
and Knie ihm gieug. Brockes. Gie gieng ald Jaͤgerin, den 
Bogen auf dem Ruͤcken:ein lang u. flatternd Haar ſah man den 
Scheitel ſchmuͤcken, die Knie waren bloß, ein Guͤrtel hielt den 
Reſt des aufgeſchuͤrzten Rocks durch einen Knoten feſt. Amth 
| Er 
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Er trug ein kotlichs Schwerd, dem ein gefliruer Stein, von 
gelber Jaſpis Art, der Handarif muſte kun. Der Mantel 
brannte ganı vom Blut der Threr Schnecken, und hieng die 
Schultern ab den Heldt zu bedecken den ihm die reiche Bram, 
freugebig bar geidyenkt, und durch befondre Kung mit güld, 
nem Drat vermengt.sdem. Es Kleider mid) mein GOtt, dag 
sch nicht friere, durch Bügel, Wild und zahme Thiere; ber _ 
Waͤrme Werk, der Eaft der Erten muß mir jur Deck und 
Kleidung werden. Brockes. Ded Mörderd Kleidung war em 
dichtgeflochtnes Seil, das ihm zum Panzer dient, ein roſtig 
Eifen deckie jein Haupt last eined Huihs die Zaun beflemmt 
ein Beil, mit ſelbem macht er Platz, wenn er ed von ſich ſtredte. 
Brockes. Herodes fund au feinem Thron, mit Purpur ans 
getban, geſchmuͤckt miteiner Kron, fo ſchimmerte vom Blig 
von taufend Edelfleinen, eın heller Panzer deckt den Rücken 
und die Bruſt. dw. Ein ganz durchſichtig Kleid dert ihre 
ſchoͤne Glieder, den Ruͤcken zieret ıhr ein ſilbernes Gefieder. 
sdem. Die Schultern find entbloͤßt; ein langes zartes Kleid 
bangı von der rechten ab, nach feintr linken Eeiten ; der 
Schlever, der von Gold und Purpur zubereit, mit weiß und 
blau gefärbt, fangt an fich auszubreiten; die Falten voller 
Glanı, die wie die Bellen wallen, die fliegen rings umher, 
drauf beißt eın güldner Zahn von einer ſchimmernden und 
Diamanınen Schnallen und befiet auf dem Knie ſie an eınan- 
der an. sdem. Eın ſchoͤnes Jaͤgerkleid muß ihre Decke feun, 
Dad der&idonier mit fremder Kunſt gewebet, und deifen dun⸗ 
kein Slanz ein bunıer Rand belebet; Der Köcher iſt von 
Bold; das wohlageflochtne Haar fiellt einen güldnen Kranz 
von feinen Stricken dar; Das Purpurunterfleid, das fonk 
die Fuͤſſe decket, IK durch der Nadeln Gold gar zierlich aufge⸗ 

ſtecket. Annbor. 


Kippe. . . e . 
Beywoͤr. Die verborgne, geheime. neführliche. verſteckte ver⸗ 


miedene. fürchterliche. ſcharfe. zertrͤmmernde. heruͤhrte. um⸗ 
ſchifie. bedeckte. ſpitige. 


Kloſter. 
Beywoͤrt. Das einſame. verſchloßne. Andachtsvolle. beliebte 


erieſene. Rılle. verhaßte. ſtrenge. harte. heilige. gewephie. bes 
ſuchte. verlaßne 


Redenoaucn. Das Kloſter und fein Joch IR nur der je. 


U 


gu <77 


—————————— — : 
Mage, in deſſen Einſamkeit der Kranz der kuſt zerfaͤllt. Hof⸗ 
mannuswaldau. Das Fleiſch nicht anzuſebn, das Fleiſch niche 

uu begehren, muß warlich bier ein Wort und eine Meynung 

feun der auch der Träume ſich nicht werßlich an erwehren, 
em fege doch den Fuß nicht in dad Klofler ein. dem, 

Redensarten und Umſchreib. Die Geelen, fo des Echoͤpfers 

Kraft mis reiner Klugheit aufgeklaret. Wenzel. Die King. 

beit war dad Glas das ſonſt Piloten führen ;durdy dieſes ſa⸗ 

her du fo Gutes, ald Gefahr, hier wuſteſt du das Schif fo 
gluͤclich zu vegieren, Daß jenes bald erlangt, und die vermie⸗ 
den war. sdem. Wer daß, was für ihm if, aus dem, was ıjl ger 
fcheben,ınit Blugen Sinnen kennt, der läßt denftorbwind we⸗ 
ben, fo lang er rafen will, und fchauet trogig an ded Gluͤckes 

Wankelmuth, den niemand hemmen kan. Er thut, als wig 

ernicht dad Wechleln jeıner Zeiten, dad nur von ihm nıche 

koͤmmt, und ftebt auf allen Seiten Gewiſſensfeſt und fleif : 
er weiß, daß dieied Spiel doch alfo fallen muB, wie GOtt ed 
haben will. Was möglich) ift zu feun, dad meune er ſtets zu 
werden ; ihm koͤmmt nichts fremdes für anf diefer ganıen Er⸗ 

den: denn alled Gluͤck und Leid, Darüber der hier lacht, und 
jener traurig iſt, hat er vorhin bedacht. Opig. | 


Klugheit. | 

Beywoͤrt. Die wahre. verfießte. verborgne. erkannte verrath⸗ 
ne. edle. mabrbafte. faliche. verborbne. fichre. fieabaite. 
Großmuthsvolle. erwieſne. verjagte. verachtete. hervorge⸗ 
zoqne. 

Redensarten und Umſchreib. Die Kunſt der Zeit zu weichen. 
Beſſer. Die Klugheit, die nichts als Gluͤck auf ihren Fluͤgeln 
traͤget, kommt freylich auf den Grund. Lohenſtein. Die Klug⸗ 
heit, die der Tugend Rad treibet. Phil. von der Linde. Der 
Klugheit feſter Grund, der auf keinen Laſterſeulen ſtehet. «4. 
Die Klugheit, fo die Treu in ihhrem Buſen träget. ade. Der 
Kluaheit edler Weitzen muß oft vermengt mit Trefp undkolch 
der Laſter ſeyn. Wenzel. Du baft der Kluaheit Richtcompaß 
mit dir genommen, durch Klippen, Wind und Sturm in dies 
fer See der Welt, auf der viel junges Volk erbaͤrmlich untere 
ſaͤllt geſichert durch zu fommen. Opig. Die Kiugheit. bie ſich 
mis ſchneſlein Feur vergleichen läßt, und bey jedem Fall ein 
angenehmes Licht giebt. Den allerbeften Rath im Zweifel zu 
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erreichen,verhinderte die Zeit ber frühen Jahre nicht. Wenzel! 
- Ber Echerzund Ernfl vermiſcht, und mie der Klugheit fpiele, 
bat oftermals zuerſt den rechien Zweck erzielt. Lohenſtein. 
Beſchreib. Mon ſtellet die Klugheit als ein Krauenzummer wir 
zwey Angefichtern vor. Auf dem Haupte tragt fie einen Helm, 
und iſt mit einem Maulbeerkranze gezieret, neben ihr lieget 
ein Hirſch in der einen Hand hält fie einen Epiegel,in der an 
dern aber einen Bieil,und den Fiſch Remora. j 
Knabe. 

Beywoͤrt. Der frifche. muntre. Hofnungsvolle. geſunde. an 
genehme. beweinte. erblaßte. holte. geliebte. rohe. ungezogne. 

Unartsvolle. fromme. 

Knecht. | 

Beywoͤrt. Der Fable. ſchnoͤde. beſchwehrte. bedrängte. geplag⸗ 
te. Unmuthsvolle. beſchwitzte. müde. gemarterte. bemuͤhte. 
Ungluͤcksvolle. traurige. gefeſſelte. arbeitſame. geringe. ver⸗ 
worfne. getreue. 

Knoſpe. . " . 
st. Die Blaͤtterſchwangre. aufgeborfine. zerſprungne. 
braune. grünliche. fruchtbare. zarte. Blücherfüllte. entſproß⸗ 
ne. gebäbrente. 

Redensarten und Umſchreib. Der kleinen Knoſpen zarte 
Sproffen. Brockes. Diegrüne runde Perlen, fo um der Yes 
fie Spige figen ; die aber felber bald zu Perlenmuͤttern wer⸗ 
den. dem, Die Knoſpeun. die da ſchon auf Blumenvolle Blaͤt⸗ 
ter deuten, die nach des Winters Froſt ein fchöner Frühling 
zahle. Amthor. Auf Raumen,diencch geflern duͤrre, ſieht man 
ein liebliches gJewirre von Blaͤtterſchwangern Knoſpen flehn. 
Brock. So kräftig lockt den Saft der Sonnenſtrahl heraus, 
daß man faſt augenſcheinlich ſpuͤret, wie eine Knoſpietzt bier, 
iege dort ein Blat gebiehret. sdem. Die Knoſpe, die noch erſt 
die Blume will gewaͤhren, iſt der Bedaurung werth, wenu ſie 
vom Stocke bricht. Stoll. 


Koͤnig. 
rt. Der maͤchtige. groſe. Wundervolle. tapfre. hoͤch⸗ 
ſte. unbezwungne. erſchreckliche. grauſame. unde wingliche 





geſuͤrchtete. majeſtaͤtiſche. ungemeine. 
Redensarten. Aus deſſen Thaten allen der Koͤnig ſtrahlt und 
bricht, und den man auch bey feiner Trauer findet. Neukirch. 


Die Hörer diejer Welt, die mit Schwerdt und Flammen u 
ein 
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einer Krone ſtreben, die doch vergaͤnglich iſt. Ehe: Gryphius. 
Du wuͤrdeſt König ſeyn, und wäre nichts um dich als Dein 
Verdienſt allein. Opitz. Siehe Fuͤrſt. | 
Er. Diegebobrne, geſalbte. gefchme, mir He 
Beywoͤrt. Die gebobrne. geſalbte. gekroͤnte. wuͤrdige. groͤſte. 
prächtig. Heldenmäfige. Grosmuthsvolle. Bewundernde ' 
mirdige. | 
Redensarten. Europend Zierd und Pracht, der gröfien Hel⸗ 
den Luſt, der Damen Preiß und Krone, dad muͤtterliche Haupe 
von einem Koͤnigsſohne, Minervens Edenbild, der keuſchen 
Liebe Sig, und alles, was iemald Natur, Verſtand und Wig 
nur herrliche gezeugt, nur fchönes kan erdenken. Neukuch. 


ohl. 
Veywoöͤrt. Der braͤunliche. bereifte. grüne. ſuͤſe. muͤrbe. ver⸗ 
aͤchtliche. belichte.gekochte. 
Redensarten. Der braͤunlichgruͤne Kohl, des Winters ſuͤſe 
Koſt, der durch den Reifen reift, und durch den ſtrengen Froſt 
erſi ſaͤß und muͤrbe wird iſt ietzt der Gaͤrten Zier, und ſteckt daß 
braune Laub auf einem rothen Stiele, mit weiſſem Schnee ber 
deckt, aus weiſſem Echnee herfuͤr. Brockes. 


vd. 

VBexywoͤrt. DerKXummervolle, befchwehrte.leere, ſchnoͤde. ſtol⸗ 
ze. kluge. beliebte. ungemeine. gebeſſerte. aufgeweckte. mun⸗ 
tre. belaubte. bekraͤnzte. gekroͤnte. ſchwache. verſchlagne. abe 
geſchlagne. umgekehrte. Heine. Siehe Haupt. 

Beywoͤrt. Die ſchwarze. ſchwaͤtzige. plauderhafte.! unange⸗ 
nehme. verworfne. alte. bejahrte. faft unſterbliche. ſchwache. 
verjuͤngte. dauerhafte. begluͤckte. erfahrne. 

Kraft. | 
Beywätt, Die flarfe. ungehemmte. fonberbare. ungemeine. 
edle. Bewundernswuͤrdige. Simfondähnliche. geminderte, 
vermehrte. geſtaͤrkte. | | 
Krankheit. - | nn. 
Veywoͤrt. Die ſtrenge. trocknende. ſchwarze. ſchreckliche. toͤdt⸗ 
8— heiſe. alte gehobne. geſchwaͤchte. verzehrende. beſchwer⸗ 
e. 


Redensarten und llmſchreib. Ein Qualm verlängter Seu⸗ 
hen. Amthor. Das Haupt iſt matt, es zittern alle Glieder, das 
Oo a4 Herze 
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Derze bebt, die Dbmmadhe wirft mid nıeder, Fein Biaker 
hilft, kein Dele will bier lindern, Bein Kram vermag die 
Schmerzen zu verhindern. Wenzel. Mem Lebensichif ſol 
an den Klippen feheitern. Philander von der Ainde. Der 
Krankheit Tammerfiand. Brock. Der Krankheit Are 
ger Gift. Ziegler. Die Krankheit mar mein Theil,der&@chmer: 
zen mein Gejelle. Wenzel. Wenn und ein krankes Web in 
feinen Feſſeln bält. «=. Es laͤſſet ſich ein Feind in deinen Blie, 
bern ſehn, ed fallt dich Weh und Echmerz mit ſtrengen Waf⸗ 
fenan. sdem, Hier thuͤrmte ſich ein DAualın verlängier Seu⸗ 
chen auf, veriegte Kıel und Maſt von dem beflimmten Kauf, 
und lied Morbenend Huf auß ſchwarzer Luft erichaflen: Laß 
Deinen Unter nur in kethens Uier fallen. Amthor. Der halbe 
erſtorbne Fus ſteht faſt inc harens Nachen. kaum daß den mat 
ten Puls, den Schmerz und Leid beſchwert, ein neubeſeelter 
Schlaq und Lebensſchweſel führt. sdrm. Der Krankheit 
Echmerzen beilen. Er. Öryphius. Der Enden Sold iſt 
Schwachbeit aller Glieder, die leget uns aufs Krankenbene 
nieder, oft jegen auch Lie Schinerzen beftin zu. Wenzel. Es 
fleng ein ſtrenges Web dıe Blieder an zu plagen ; wie wen 
ein Hagelfiurm der Halmen Ende dräut. Kraft und Leben 
ſchien entwichen, Wangen, Mund und Hand verblichen ; als 
led war mit Noth umhuͤllt, und fletig mit aͤchzenden Schmer⸗ 
jen erjülk. sdems. Neige doch dein Dhr zu meinem Kranken 

.Hanke. Ich bin ohne Kraft, und nichts ald Haut und 
Bein. sdem. Die Krankbeit plagı den Leib. die Todesfurcht 
das Here. Neukuch. Der abgekräntte Leib ift voller Epters 
Beulen. Hanke. Was mufle der num leiden.der an der Krane 
beit lag, eh ald er konnte ſcheiden, und ward des Coͤrpers los. 
Das angeſteckte Blut trat in den ganzen Kopf, als eine heiſe 
Blurb, und nabm die Augen ein.die voller Feuer Runden ;der 
Spracyenmweg, der Schlund, war jammerlich gebunden ; die 
Lunge wehrte fi; der nanze Leib war Frank, und lied die 
Kräfte fort; ein ſcheuslicher Geſtank, wie funk ein faules 
Aas auch von ſich pflege zugeben, roch aus den Halſe raus. 
Daß arme ſchwache Leben ſtund auf der Schwelle ſchon, und 
fabe bin und ber, ob in der grofen Quaal nicht eiwan Labal 
wär ; ach aber faſt umſonſt; Was fegte nun dem Herzen,das 
auch voß Flamme war, für Kümmerniß und a 
Leid und Wehmuth zu, da ſaͤmtlich Hand und :Bein ihr hrs 
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nicht konnten thun. Es ſchwand dad Mark, aus Pein; der 
beife Magen fod, der Mund blieb offen ſtehn, die Zunge liste 

Durk, der Puls fieng an zu geben gefchwinder ald zuvor; viel 

baden Tag und Rache nie leinen Schlaf gebabt. und gänzlich 

fi) verwacht; der Schweid war auf der Haut. dad Brauſen 
in den Obren, dad Klupfen um die Bruſt, alkdann ward auch 
perlobren Berfiand und alle Sinn; die Kälte trat gemach den 
müdenSchenkeln zu, bis fie fo nad) und nad) Die Blieder ganz 
und gar mit ihrem Gift durchfahren, die ihnen allbereit nun 
niche mehr ähnlich waren: Der Schlaf ward ausgehoͤlt, die 

Naſe ipıg gemacht, die Stirne mie geſpannt, eb ald Die lange 

Nacht den auch faſt todten Geiſt lied aus dem Körper fliegen, 

in dem er barte lag. Opitz. Und hiermit neigte fich Der friſchen 

Sabre Kraft, der Beifter Munterkeit ward ſchleunig wegge⸗ 

rat, der Seuchen Froſt verjage den Purpur deiner IBangen, 

ein dunkler Schattenſtrich umwoͤlki der Augen Lichte, und - 
wo des Liebſten Mund ſonſt roche Nelken bricht, will ietzt daß 
blaue Bild der Amethiſten prangen. Amthor. 

Kraniche. | 

Berwört. Die girrende. wachſame. Vorſichtsvolle. muntre, 
rege. beforgte. Sorafaltdreiche. 

Redensarten. Die Kraniche, die man hört bey ihren Zügen 
girren. Beſſer. Der Kranich, der den vertrauten Stein nie 
mais finfen läßt. dem. Der Kranich, der vor fein Heer voll 
Sorgen wacht, und alle durch fein Stehn im Schlafe ſicher 

macht. Neukirch. 

Kranz. | | 

Veywoͤrt. Der eckle. duͤrre. zerpfluͤckte. verlegte. theure. loſt⸗ 
bare. hochqeſchaͤtzte. verdorrte. zerriſſene. verwelkte. entwep⸗ 
bete. gruͤne. bleiche. geringe. 

Redensarten. Macht einen Franz von ungemeinen Nelken, 
und leget ihn mit Diamanten ein; der Blumen Schmuck wirb 
doc) gar bald verwelken. Chr. Gryphius. Der Kranz, den 
die Hand zu winden fich bemuͤhet, der auch an Koſtbarkeit be⸗ 
ſchamt der Sternen Pracht. Ziegler. 


Rraut, | 
Beywoͤrt. Das kräftige. beblümte. verdorrte. holde. bleiche. 
blaffe. duͤrre. gedoͤrrte. verblichene. welle. abgehauene. fluͤch⸗ 

tige. koſtbare. heilſame. geſunde. 
Redenvarten. Die ungezaͤhlie Kräuter. Brockes. Der Pl 
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ſchen Kräuter beides Grůn, das taufendfach gefärht,badtay 


fendfach gebildet. sdem, Die; Kräuter, fo erquickende Kräfte 
a. sdem, 


Krebs. Altrum. 


Beywoͤrt. Der hcife.erhiste. dilrre. erbößete, 


. Der Krebs, der die laͤngſten Tage, dabep doch 

anche Jammerklage bringt, weil und die Hige ſchmachtend 
. Der Krebs, ver die Pracht der Roſen mehr, 

um nur der Erde fiebzukofen. weh fie der Dürre Zephir fchreitt. 


dem. Wenn Krebs und Sonne ſich verbunden, fo mehren id, 


Die Dunkeln Etunden, womit der Tag die Nacht beichentr. 
sders. Ppthagoras, der thoͤricht vorgiebt, der Himmelskrebs 
war eine Bahn der Seelen, die fliegen gleichfam durch dig 
Thor aus jener Welt in unfre Thraͤnenhoͤlen. Er Gryphius. 


Krebs. 


Beywoͤrt. Der kriechende. laugſame. gewafnete. wehrhafie. 


u verlegende. kuͤhue. rothe. geſottene. reinliche. 


Redensarten. Der Krebẽ gebt hinter ſich und alſo, wie es 
ſcheiut, zurücke. Chr. Gryphius. Der Krebss gebt aus den 


Strom ans Land, wenn über ihn die ſchweren Donner fra 
dyen. #d. Der Krebs haßt Stank, Miſt und Korh,erifehnet ſich 
nach einer faubern Weide: "Die Schweine bringen ihm den 
Tod; einreiner Duell hingegen Fur undFreude: So bald er 
nur dad Licht erblickt, fo kreucht er nach dem angenehmen 
Schimmer. dem, 


Krieg. 


. Beywört. Der wilde. ſtrenge. bemuͤhte. bintige. unumſchroͤnl⸗ 
. se. allgemeine. verwuͤſtende. traurige. fchreckliche. grimmige. 


geſtillie. beygelegte. gehobene. vergebliche. Sorgenvolle.uns 


gewiſſe. 
. Redensarten und Umſchreib. Das erhitzte Kriegesihwert. 


Chr. Gryphius. Der Krieg, des Fricdend Knecht. Opin- 


. Die Kriegedglurh. Seffir. Der Krieg, allwo wir zu der Eht 


durch lauter Schwerdter dringen. sdew. Des Krieges Feldge⸗ 
ſchrev, dad den laͤnaſt gersünfchten Frieden ſtoͤhrt. Wenzl 
Des wilden Krieges Loh ziſcht durch Die weite Welts die Pau 


° de ſummet fort, daß aller Voͤller Hoffen, fo auf den Frieden 
®. Denkt, zu Grund und Boden fällt. dem. Der milde Krien,dtt 


Das edle Barerland der Teutſchen Nation verbeere mit Mord 


‚ und Brand,und wie ber Krebs um fich frißt, ihm alle —* 
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durchkreucht, und dag grimme Gift der Waffen auf und nie⸗ 
der fuͤhret. Opitʒ. Hier heißt Bellonens Grimm ſo Stadt als 
Dörfer rauchen, weil fie der Fackel Brand um ihre Dächer 
(hwingt: Dan fchaut das Ealıe Feld von warmen Purpur 

ſchmauchen, der mancher Heldenbruft aus ihren Wunden 
dringt. Auch dee Tagus ſtolze Wellen, IBeichiel, Donau, Po 
und Rbein, wollen ſich vom Blute ſchwellen, und mit Leichen 
traͤchtig feun. Anshor. Die Gluth des langen Krieges bren⸗ 
net. Chr. Gceyph. Der Krieg,dem doch der Kor ſtets aus den 
Augen fiebe,ift felber in ein Spiel fich zu verſtelln bemübe.2.o= 
benftein. Im Kriege ſtirbt man nicht, wie jonft die Meuſchen 
fierden ; nicht ich und der Natur,aus Schuldigkeit undNRoch; 
man geht vord Vaterland freywillig inden Tod: Und diefe 
Millkuͤhr muß und eben Ruhm erwerben. Beſſer. Du faͤllſt 
Philemons Lehren bey, Daß, wenn den Ehrſuchtsvollen Fuͤr⸗ 
fien nach ſtetem Krieg beginnt zu duͤrſten, den Staaten insge⸗ 
mein die Schwindſucht nahe ſey. Amthor. Der Krieg iſt als 
ein Schilf in jenen Niluswellen, worinn die falſche Zucht bee 
Crecodile liegt: Hier hat ein Feldherr noth, die Augen aus⸗ 
zuhellen, eh ihm Betrug und Macht den Vorſatz uͤberwiegt. 
Wenzel. Die ganze Welt ſchlaͤgt ietzo Lermen; man bört, 
fo weit die Sonne ſcheint, die Macht des tollenKrieges ſchwaͤr⸗ 
men, ſo alles gu verwuͤſten meynt. sdem. Die ganze Welt 
ſchlaͤgt iero Laͤrmẽ man hoͤrt, ſo weit die Sonne reiſi, die Macht 
des toſlen Krieges ſchwaͤrmen, ſo allen Voͤlkern toͤdtlich beige. 
em. Was iſt doch wol der Krieg? Ein Labyrinth voll Schre⸗ 
cden, da faſt bey jedem Tritt ein Minotaurus ſitzt; einunges 
baͤhner Weg voll lauter Dornenbecen, in welchen man den 
Fus nur gar zu leichte ritzt: ein Wetter, das und fletd mit 
Blitz und Keilen draͤuet; ein Feld, auf welchen nichts ale 
Mord und Sterben reift; ein Winter,deifen Wuth nur Angſt 
und Kummer ſchneyet; ein Meer, dad Retiglich vom Unqluck 
überläuft; ein heiſer Phlegetlion, der nur vom Feuer ſchaͤu⸗ 
met; ein Styx, der Gift und Tod als ſtetes Warfer quillt; 
kurz: Wenn dem Kriegesmann vom beflen Reben träumer, 
ſo iſts ein weiter Schlauch. mit Hofnung angefüllt. saers, Wo 
der Säbel blinkt, da ichiveigeit die Gefetze, da iſt der Ehrene 
raub ein unbeſchraͤnktes Spiel. Läuft nun ein Frauens⸗ 
bild als Wild inder Soldaten Netze, ſo wird eg insgemein der 
Geilheit ſeuchtes Ziel. Ziegler. 
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Kriegsheer. 
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Veywoͤrr. Das ſtarke. geſchmuͤckte. kuͤbne. Wellengleiche. aus, 
geruhte. ſtolze. muntre. ungezaͤhlte. aufgebrachte. zerſtreute. 
beldenmůthige. Wundervolle. fertige. 

Redensarten. Ein Heer, das ſtolz von der alten Zeit. Beſſer. 
Das Kriegsheer das lauter Wunder thut. «dem. Das Heer, 
gleich Caͤſars Schaaren, die fo viel tapferer ald fie gepugter 
waren. sdem, Dein Heer, dad im Befig der groͤſten Helden, 
thaten, fein Führer klug und kuͤhn, der feinen Sebel fcheur, 
sdem. Ein Heerift bald deſeelt, das nicht der Fuͤrſt ſelbſt füh, 
vet ; ein Heer vollkommen todt, wenn es jein Haupt verliehs 
vet. Aohenftein. Ä 

Beſchreib. Der bat ein ſchuppicht Erz um feinen Leib aebogen, 
ber bat die wilde Bruft mit Fell und Haut bezogen, der zeige 
fein bärtig Haupt in dicken Binden nicht, dem deckt ein-rofig 

Stabl daß ſcheußliche Geſicht. den druͤckt die blanke Pafı des 

Harnnches zur Erden, dort läßt ein krummes Schild die Ku. 
geln kraftloß werden, wenn hier der Ritter Chor mir Adlers 
Slüge!n fliegt.der mir dem Sebel dräut,ber mit der Streitort 
krieat. Ein balbentbloͤſter Mohr treibt mit verbrannten 
Händen den Wurjipied durch die Luft; auf den umſchuͤrz⸗ 

» ten enden (hwirrt dem Egpptier Schwerd, Bogen, Koͤcher, 

Pieil; dem ſchuͤt den brauncn Leib ein Dicht geflochten Geil. 
Dort läßt der Tanırichar die fcharfen Röhre krachen ; der 
Spapi will den Zend mie Lanzen flüchtig machen. Piciſch. 


Kroͤte. | 

Berwört. Die giftige. aufgeblafne. Gifterfüfte. gedoͤrrte. 
träse. geipießte. erſchlagne. jauſgehenkte. grünfiche.fleckichte. 

- gebe. efelharte. 

Redensarten. Die den Salbenſtrauch licht. Cohenſtein. 
Die Bift,wenn fiegebörrer, anfich ziehet. dem, Der Spin 
nen Ärafter Feind. ide. 


Kühnbeit. 
Bexywoͤrt. Die freche. unbebadhtfame. beberzte. kecke. eiferne. 
werlobrne, begluͤctie. unerfihrostne. beſtrafte. edwenniu⸗ 
tbine. | 
Kevensarten. Die oft dad Gluͤcke zwingen kan. Opitz. Die 
leicht bezwungen werden kan. sdem, Die im Anfang bigig, im 
Fortgang laulich If}, dem. 
Kugel. 
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Kugel. 
Beywoͤrt. Die geqoßne. verfluchte. ſtrenge. heiſe. krachende. 
were, getriebne. tödliche, ſeurige. harte. unverbofre. 
Umſchreib. Gekugelt Bley. Hofmannswaidau. Rundgegoß. 
ned Diey.sdem. Das verfluchte Bley, das die theure Stirn 
verletzte. Canitz. I | 


uh. ˖ | 

—** Die feiſte. braune. junge, fette. Milchaefuͤllte. 
fruchtbare. bruͤllende. bloͤckende. graſende. wiederkaͤuende. 
gehoͤrnte. fatte. weidende. 

Kedensarten. Die Zub, fo mit vollen Eptern Rebe. Opin. 
Die Kub,fo im noͤchſten Thale brüßft,dag ihreraube Stimme 
hoch über Felder ſchallt. dem. Die Rub,die gemelkt zu were 
ben fertig ſtebt. Brockes. Bey der um aus den Evtern Milch 
zu ziehen, beſchaͤftae Melkerinnen figen. dem, Die junge Rub 
erfullt dad weite Feld mir ängfllichem@ebätt und brüßendem 
eheule, wenn durch die ſchwere Keule dag Kalbgen,das noch 
ſaugt, vor ihren Augen fällt. sdem. In weicher ehemals ei 
bimmlifch Bild verdeckt lag. Canitʒ. Er ſah gehoͤrnte Kuͤb 
dev ganzen Heerden gehn, Die das erwiſchte ras durch ıbre 
ſcharſe Zungen mit ſieblichem Geraͤuſch und knarſchendem 
Gethoͤn begierig wiſſen abzumaͤhn die,vor Zufriedenbeit ſanft 
wiederkaͤuend bruͤllen, und mit nie leerem Maul die leeren 
Enter füllen. Brockes. | 


Kummer. | | 
Beywoͤrt. Derraube. bleiche. blaſſe.duͤſtere Schmerzeuvolle. 
grimmige. freſſende. ſchaͤdliche. nagende. duͤrre. furchtbare. 
Redensarten. Des Kummers duͤſtre Nacht. Chr. Gryphius. 
Das ſchwere Kummerjoch. Hanke. Des Jammels tiefe 
Eee. sdem Ich richte mich auch mitten in der Häfedeg důſtern 
Kummers auf, und troͤſte meine Seele. Chr. Gryphius. Itzt 
tragen wir mit Schmerz den Kummerfamen ein. sdeme, 
Dur Kummerdampf wird nicht des Witzes Licht erkieſt. 
Wenzel. Was hab ich nicht bisber in Einſamkeit erlitten? 
Bas hat mir nicht vor Angft gefeffelt Geift und Sinn? Mag 
bat mich nicht vor Furcht zu mancher Zeit beftritten 2 daß ich, 
wie mic) beucht,mir faft nicht abnlich bin, seem. Wie laͤßt ſich 
Dina doch mit Kummerſeilen binden ; der Schmerzen leget 
ibr zu ſtrenge Feſſeln an: Sie laͤßt zur Unzeit hier das Freu. 
denlicht verſchwinden, weil man ni 6 bald verflucht/ was 


Oo Sichem 
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Sichem hat gethan. Ziegler. Sich Tag und Nacht mır den 

" Gedanten plagen, entdecket nur, und ſtillt nicht unfre Noth, 
man mache ſich ſchwach, und ſetzt ſich gegen GOtt; kein Klu— 
ger ſoll ſein eignes Herze nag er durch den Kummerzahn 
ihm Mark und Saft verzehrt, hat nur den Feinden Zeug zur 
Höhnerep gewährt. Hofmanuswaldau. Siehe Berrübnig. 

Qupferiteher. . 

Beywoͤrt. Der kuͤnſtliche. edle. bemühte. muntre, ſcharffin⸗ 
nige. Arbeitsvolle. kluge witzige. 

Umſchreib. Die edle Hand, die Sinnlichkeit und Leben dem 
Schatten, ja dem Erz Bewegung weis zu geben. Brockes. 


Kuß. 

Be ywoͤrt. Der feuchte. naſſe. ſuͤſe. ſchlaffe. kalte. beife. Fable. 
ſchnoͤde. Brunſtreiche. gelrönte. ſanfte. reine. kuͤhle. keuſche. 
todte. geile. Demuthsvolle. " 

Redensarten. Ein Ruß, der Liebe wahres Siegel. Sofmanns⸗ 
waldm. Ein Kuß, der aufden Lippen fid) mit ſtetem Lächeln 
mifchı,den ſelbſt Die Yieb, in euch verliebt, pflege einzufaugen, 
Brockes. Der Thau, der füfe Thau, der auf den Lippen 
ſchwebt, der Mark und Bein erquickt, dadurch mein Geiſt noch 
lebt. Opitz. Ein Kuß, vor dem der Amber ſelbſt wird auf die 
Seite muͤſſen, und alle Suͤſigkeit zu Wermuth werden muß. 

NHofmannswaldau. Laß deiner Lippen Thau um meine Lip⸗ 
pen fliefen, der erfilich mich, wie Leim den Vogel,fieng. sdem. 
OBie mandh erlaudyter Kuß har Blumen weggeriſſen, wo Ref 
fein mit ber Zeit dafür gewachſen ſeyn. Wenzel. Der Kuß, 
der wie ein zäher Leim if, der Mund an Mund, ja Herz an 
Herze bindet. sdese. Ed machet mir ein Kuß Gall und auch 
Wermuih füle. Hoſmannswaldau. Ein ieded Zuderwort 
begleiten taufend Kuffe ; der holde Wechſel wird hierinnen 
nicht aeipart. Dem Herzen thut ed wol, den Lippen ſchmeckt 
es filje, wenn ſich die Brunſt verirrt auf diefer Roſenſahrt. 
Ziegler. Der Kuß der der Kern, ja die Eeele der Liebe if. Lo⸗ 
benftein. Die Kuͤſſe, die man nur mie Wermuth überfireut. 
Phil. von der Linde. Ein Kuß, der Marl und Dein ın 
Keuſchheit zittern macht. wird, wenn ed nienmnd ficht, zum 

beſten anqebracht. Eanig. Mein fehnlicdyed erlangen ein 
Balter Kuß auf deine bleiche Wangen. Aönig. 


Rufe. _ | 
Vexwoͤrt. Die ſchwere. leichte. bebenbe.befihnuehrte,rafE NT 
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gezogne. fortgeſuhrte.beladne. prachtige.toſtbare.theure.ge⸗ 
füllte, ſchaͤzbare. * u . ' 
Redensarten. Der Kutſchen LaR, bie unter dem Gewicht der 
vielen Diener beben. Beſſhe. on 


Labſal. u ur . 
Yyrwin. Das füfe. angenehme. nöthige. begehrte: gerin- 
ge.verfagte.gereichte.erlangte. Präftige. beſte. träftliche. 
ne verfäle Durchdringende.erquictende.eble. 
abyrinth. . 
. Beywört. Das Frumme. Egyptiſche. Eretifche. Daͤdaliſche. 
Lemniſche. verwirrte. gefährliche. vermwickelte. verfchloßne. 
Redensarten. Aus dem den Theſeus nichts ald Ariaduens Fa⸗ 
den die krummen Wege zeigt. Lohenſtein. Der Minotauren 
Gig. sdem. 
Lachen. 
Beywoͤrt. Das bönifche. angenehme, füfe. reigende. laute. 
holde.beliebte. Freudenreiche. erſchallende. naͤrriſche. thoͤrich⸗ 
te. froͤliche. bittere. verſtellte. beſcheidne. erlaubte. ſuͤndliche. 
haͤmiſche. verdothne. verhaßte. ungezaͤhmte. verttiebne. aus⸗ 
gelaßne. unverſchaͤmte. rohe. ſchnoͤde. wollüftige. 


Lacheſis. a , “ j 

Beywoͤrt. Die ſtrenge. unerbittliche. fpinnende. gütige. unge⸗ 
rechte. gebethne. 

Redensarten. Lacheſis, die den Lebensdrath aufs koͤſtlichſte 
ſpinnet. Lohenſtein. Deren eiſern Wirbel ſchwirrt, Deren 
Fauſt das Garn verwirrt. em. 

Beſchreib. Sie iſt eine von den drey Parcen; ihr Werk iſt, dag 
ſie die Fäden ſpinnet, daClotho den Rocken haͤlt, und Atropos 
ihn abſchneidet. Sie fol ihre Abſicht ſonderlich auf vergan⸗ 

gene Dinge haben. 
Lachs. 

Beywoͤrt. Der dunkele. ſuͤſe. ſchwarze. herrliche. groſe. fri⸗ 
ſche. ſuͤßliche.liebliche. fette. weiſe. eingeſalzene. gedoͤrrte. un⸗ 
verdauliche. geraͤucherte. 


Loͤſtrigonen. 
Beywoͤrt. Die freßigen. entfeglichen, ungeheuren. unerſaͤttli— 
chen. grauſamen. abſcheulichen. hungrigen. raſenden. 
Becſchreib. Sie waren Soͤhne des Neptuni / und entfegliche grofi 
K 


er 


588 LaͤL4 
Kerlen. Untipbated war ihe König, welcher von ben Beglei⸗ 
term des Ulußid einen zurAbendmablzeit auffrad. Gie hatten 
Saum dad gu el an ı rhaupte gefeben,ald fie 
alle auf die Schiffe dieſes irzenden Ritters fielen, und Men 

feeifen wollten; auch die Schiffe fo ruinirten daß Ulvſſes 
sur mit einem die Flucht ergreifen konnte, eilfe aber jer- 
ſQuettert zurůͤcke laſſen mußt. 
Laͤtitia. 

Beſchreib. Die Römer verehrten unter dieſem Namen bie Froͤ⸗ 
lichkeit. Eie ward mit einem Kranze und Zweigen, oder mit 
einer Königlichen Hauptbinde in der rechten, mit einem 

Pag aber in der linten Hand gebildet. Siehe Freude. 
user. 

Beywoͤrt. Der ſchnelle. hurtige. unermübere. leichte. ſpringen⸗ 
de. geſchwinde. 

Redensarten. Der auch den Haſael an Hurtigkeit beſiegt. 
LCohenſtein. Des auch den Hirſchen Trotz zu biethen weis.⸗. 

Lager. | 
Beywoͤn. Das verfchanzte. fehle. verbauete, feobe. umgewor⸗ 
fene. verbrannte. kalte blutige. fanfte. verlaſſene. leere. bes 
queme. unüberwindliche. gefundene. 

Tedens aticn. Das Lager, dad voller Jauchzen bebt,mit Freu, 
denjeuern glänzet, indem iedwedes Fahn ein grüner Oel⸗ 
zweig ränzer. Lohenſtcin. 


Lallen. 
Seywou. Das unverſtaͤndliche. angenebme. gebrochene. un⸗ 
vernebmliche. kindiſche. beliebte. gewohnte. jarte. ſuͤſe. artige. 
holde. reigende. airrende 


Redensarten. Der bradjı mit halber Stimm und angenehmen 
dallen eın unvernehmliched verwirrted IBort berfir. Brod. 
Lomi j 


a. 

Beywort. Die verfolgie. ſchoͤne. verwandelte. haͤßliche. betrub⸗ 
te. cafende. jürchterluche. moͤrderiſche. raͤuberiſche. | 
VBeſchreib Sie war eine Tochter des Theti und der Libyes. Ih⸗ 
re hänbeit fiel dem “Jovi fo vortreflic) in die Augen daß er 
fich auch fc vertraulich mit ihr einließ und einen Sohn mıt ibr 
geunete. Doch. die Evferſucht trieb die Junonem an, daß fie 


denfelden umsteben drachte: Darüber gerieth Lamia in eine 


entfegluche Betrübnid, alfo, Daß fie nicht alein ganz boene 


| 
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wurde, ſondern auch gleichſam in eine Raſerep fiel, und ſahe, 
wo —X Finder befam,Die fie toͤdten konnte. Bon ihr has 

‚ ben die famiä den Namen, diefonft aud) Empufä oder Siri⸗ 

* x. heiſen. Eiche Empu/a. | 
mm. . . 

Beywört. Dad Einfaltdvofe. zarte. holde. bloͤckende. artige. 
weile. wollichte. gauckelnde. —8 Unſchulds volle. zah⸗ 
me. fromme. nutzliche. 

Redensarten. Em ſaugend Lamm, dad um die Mutter huͤpft. 
Vrockes. Das willig zu der Schlachibank geht. Lohenſt. 

kamprete. 

Beywoͤrt. Die lange. koͤſtliche. getoͤdtete. harte. unverdaus 
liche. glatte. im Wein erfaufte. gemürzte. J 

Redensarten. Lampreten, die erſt der weiſe Koch in Malva⸗ 
ſier muß toͤdten. Opitz. Der Roͤmer beliebter Leckerbiſſen. 
Coheunſtein. | 

Beywört. Das Blutferte. abgemattete. trockne. arme. Throͤ⸗ 
nenvolle. dilrre. feufzende. magere. ausqezehrte. Ungluͤcks⸗ 
volle, fette, ausgedorrte. bethraͤnte. verwuͤſtete. blühende ges 
fegnete. beglückte. bereicherte. Sehnſuchtsreiche. gebauete. 

Redensarten. Das Land, fo fein Fuͤrſt in unverwelttem Flor 
erhält. Beſſer. In dem noch ietzt dad Blur der frifchen Leichen 
raucht. Amthor. 

Landleben. | 
Redensarten. Wie felig find, die den Smaragd der Auen füg _ 
der Pallaͤſte Bold erwäahlen! die nicht aufs Eis der glatten- 
Ehrfucht dauen, und ſich mit eignen Laſtern quälen; die in den 
Kummerfreven Wielen,um einen Cryſtallinen Fluß, die Gaͤr 

ten fuͤr den Thron erlieſen, ein frey Gemuͤthe fr Verbrug; 
die, auſer ſchoͤnen Gaͤrtnerinnen, ſonſt feinen Abgott lieb ges 
winnen. Lohenſtein. Sein Hof wird ihm ein Hof; fein Acker 
feine Freude ; ein finſtrer Tannenwald fein Pommeranjen⸗ 
haus: Der Heerde theiler er alddann die ferte Weide, wie 
fonft dem Kriegeöheer,mit treuer Sorgfalt aus. Der Fuͤr⸗ 
witz treibt ihn nıche, viel neues mebr zu wiffen, ald mag fein 
Meyer bringe: Er kehrt ſich wenig dran, wer Dortin einer 
Schlacht zu Boden wird gefchmiffen, wenn er in Sicherbeit die 
Barben binden kan. Iſt ihm niche mebr vergonnt, zu kuͤſſen ei⸗ 
ne Docke, die ihre freche Stirn mit Thuͤrmen Nberpäufe ß 
thui 
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thuts ihm Ja fo wohl, wenn er nad) einer greift mit ſchlechtge⸗ 
flochtnem Haar und —— Wenn ihm zumeie 
len auch ein kleiner Kummer druͤckt wird er nicht weniger ent⸗ 
zůdt ſo bald der Dudelſack in feiner Schenke Elinger,ald wenn 


⁊ 


Vellerophon von feiner Liebe ſinget. Canitz. 


Landplagen. nn 
Redensarten. Peſt und Mord erfüllt die Srüfte, Land und 
Ader ſchwimmt in Blut; Dampf und Rauch verhüflt die. 
Luͤfte. Dorf und Städte frißt die Sluch; Mavord Raſen winkt 
Morbonen; dieie fallt ihm willig bey, und fie ſchwoͤren, nicht 
zu ſchonen, bis Europa wuͤſte ſey. Annhor. Der Waffen ſchwe⸗ 
res Joch; der buͤrgerliche Krieg; die hochbeſchwerten Zei⸗ 
ten; die Theurung, Hun gersnotb, und was zu allen Seiten 
und mehr und mehr bedrangt. Opig. 
Langmuth. 

Beywoͤrt. Die theure. treue. ſchonende. ſichere. edle. geprieſene. 
beruͤhmie. gedultige. Großmuihsvolle. uͤberſehende. übers 
fluͤſge. geendigte. ungemeine. angeflehete. 

Redensarten und Umſchreib. Er aber in dem Himmel droben 
bat meiner vaterlich geichont ; und anderd, ald ein Menſch 
gewohnt , noch immer feinen Zorn verfchoben; Je mehr ich 
mich von ihm getrennt, ie mehr ich lief mich zu bethoͤren; ie 
mehr hat er mir Zeit gegönnt, den langen Irrweg umzukeh⸗ 
ren. Was Moſes von der Wuͤſſenreiſe der Kinder Iſrael 
dort fang: dag GOtt, bey vierzig Jahren lang, gedultet ihre 
böfe Weile ; das trift auch bente bey mir ein, und wird um fo 
viel mebr gepriefen.ald er die Mohlthat mir allein von einen 
ganzen Volk erwieſen. Beſſer. Wiefich ein Freund pflege zu 
nebehrden, der einen boͤſen Freund erzieht, ımd ſich Jahr aus 

Jahr ein bemuͤbt, ob ſolcher froͤmmer möchte werden : Go 
trug GOit diefe ſchnoͤde Schaar; und fo, wie ſchlecht ich es 
verſchuldet, hat Er mich einzeln vierzig Jahr dem greien 
Volte gleich gedultet. Aex. Wenn ich die ganze Welt befäß; 
ner bin ich? müßt ich dennoch fagen, Daß du mich ſchnoͤdes 
Zorngefaͤß fo laırge lange Zeit getragen? dem, 


Langfanıkeit. ae 


Veywoͤrt. Die kluge. ſchaͤdliche. veraͤchtliche. faule. ſchnoͤde. an 
gewoͤbnte. ſchlafrige. bedaͤchtige. loͤbliche. nugbare. vortheil⸗ 
hafte. kalte. träge. ſchleichende. u 

Veſchrcib 


| 
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x fehrcib. Man bilder bie Langſamteit: als ein mit Nanſbeer 
äten bekraͤnztes Weib, welches auf einer Schildkräte ſtehet. 
Laocoon. WM 

. Der ungeborfame. beRrafte, verſchlungene. aufge⸗ 
freffene. Ebrfurchtälofe. = 
&heib, Er war ein Bruder bes Anchifa, und des Apollinis 
Tovmdroͤi Prieſter. Da er ſich wiber dieſes Abgottes Miſten 
mit feiner Frau, der Autiopaͤ, verbeprathere, zog er ſich deſſel⸗ 
ben Zorn zu. Als nun Laocoon durch dag Roos ermwähler more 
den war, dem Neptuno zu opfern,ba deſſelben Prieſter mit To⸗ 
de abgegangen war, verſchafte Apollo, daß gmey Schlangen 
aus der Sujul Tenebo, Namens Euriffig und Periböa, kamen, 
alder eben an dbemilier mie dem Dpfer beichäftiget war, feine - 
Soͤhne anfielen, verichlungen, und ihm endl ich nicht heſſer mie 

ipielten, da er ihnen bepfichen wollte, 


Ldaomedon. | 
Veywoͤrt. Der meyneidige. Treubruͤchige. ſchnoͤde. undank⸗ 
bare. Ehrvergeſſene. beſtrafte. beängfligte. erſchlagene. 

Veſchreib. Er war ein Sohn des Si und der Euridices. Er war 
ein König in Troja, und bauete fonderlid) die Trojanifchen 
Mauern, worinnen bin Hercules und Neptunus Beyſtand leie 
ſteten, nachdem er ibnen was Gewiſſes davor verſprochen; 
doch, da er ſolche zum Stande gebracht, hielt er fein Verſpre⸗ 
chen nicht. Daruͤber entbrannten fie beyde vor Zorn und Nes 
ptunus ließ aus Rachgierde einen, groſen Wallfiſch alles unſi⸗ 
cher machen, und dem aomedont groſen Schaden thun. Da 
er nun das Oraculum zu Rathe zoq, that es den Auẽſpruch, 
daß man dein Wallfiſche zu gewiſſe: Zeit eine Trojaniſche Jung⸗ 
fer geben ſolle. Dieſes that Lavmedon; und endlidy traf daß 
8008 und die Ordnung auch feine Zochter,die Heſionem. Here 
cules aber wolte dazumal gleich nad) Colchis reifen; und ba er 
hoͤrte, was vorgehe, erbot er ſich, dem Kaomedorti ſeine Toch⸗ 
ter lebendig wieder zu ſchaffen das Ingebeur umzubringen, 
wofern er ibm die Hefionen zur Semahlin, und feıne Dferde, 
Die über dag Meer und über die febenden Koruäpren laufe 
fen konnten, geben wollte, Er verſprach es auch; und Herculeg 
machte ich an den Wallfiſch, wurde aber von ihm verſchluckt; 
da er ſich drey Tage durch deſſen Eingeweide ſchneiden mufte, 
auch wegen der Hitze alle Haare einbüßte; big er ihn endiich. 
toͤdtete. Hercules gieng darauf nach Colchis,u. ließ inzwiſchen 
das 
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dad Erbentere bey.bem Raomebontı ; doch bey feiner Rd 
, Fe a fich, Ahm was zu geben, und wurde von ihm 
agen. | | .» 


Lara. BE 
Beysöt. Die fümathaftr geſchwaͤtige. plauderhafte, bes 
a ® ! . 

Beſchreib. Sie war eine Tochter bed Almonis und eine Nym⸗ 
pbe. Als ſich Jupiter mit der Juturna gemein gemacht hatte, 
klaiſchte fie ſolches bey der Junone aud. Darüber wurde jene 
erbittert, daß fie ihr die Zunge ausſchneiden ließ, Darauf ſoll⸗ 
se fie Mercurius ın die Höfe führen. Doch dieſem gefiel fie fo 
wohl, dag er fich unterwegens die Zeit gar wohl mit ıhr ver⸗ 

0 trieb ; darauf fie denn die Lared gebahr. 

ares. | ' 

Beywoͤrt. Die muntern. fleifigen. aufmerkſamen. verichlages 
nen hurtigen. fchlauen. arbeitfamen. 

Beſchreib. Wegen ihres Urfprungs iſt unter Lara nachzuſehen. 
Sie find Bätter, und Vorſieher der Haͤuſer, Gaſſen, Strafen, 
auch wol der Stätte, alddann aber werden fie Lares publici 
genennet.Sie wurbdengebilter als Juͤnglinge; ſtatt der Klei⸗ 
dung batten fie eine Hundeshaut um fich hängen; einen 
Hund aber neben ſich Reben. Manchmal ſtellte man fie in eis 
ner Toga vor ; doch foldye aufgebunden oder umgeſchlagen 
war, damit er defto fertiger ſchiene, etwas zu verrichten. 


after. 

Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. eingeriffene. verbannete. ſchmutzige. 
(chändliche.verhaßte.verlarvie.ichnöde.giftige. verderdlice 
angenehme. beflvafte. bereueie. 

Redensarten. Der Later Brand. Chr. Gryphius. Die-Ra- 
flerböte. sde=. Sich in den Laſterrock einbillen. «dem, Der 
verbotene Laferpiad. „dem. Sich ım Koth der Lafer wuͤh⸗ 
len. sdem. Der ſchnoͤde kLaſterdunſt, desreine Flammen bins 
dert. idem. Das Unkraut böfer Thaten if überall gerathen. 
Wenzel. Die after, die m der Tugend Kleid verlarvt find. 
Lohenſtein. Die Lafer, die ibr Bift, gleichwie die Panther⸗ 
thier den Bachen, verſtecken. Neukirch. Ihr jungen Seelen, 
Deunkt an euch, wenn ſich die faulen Laſter zeigen; ihr ſeyd dem 

weichſten Wachſe gleich. und macht euch leicht den Gift zu ei⸗ 

. gen. Dad Bevſpiel iſt zwar anzuſehn; doch iſts gefͤbrlich 
nachzugehn. Wenʒel. Die Laſter find der Pfad vol Eur 1 

6 
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lich glange, und nachmals ärger: Wer Bier nich: auszu⸗ 
ei der bat ſich felbit fein Ziel verkuͤrzet. Flieht, eðle 
Geelen, fliebt zuruͤck; hier liege der Hällen Märderfirist: =. 

Veſchreib. Man bilder das Laſter als eine fiebentöpfichte 
Schlange, die einem jungen Menſchen (hmeichelt. . 
atein. Ä oo 

— Das ewige berrliche. edle. gelehrte. ausgekuͤnſtelte. 
Pedantiſche. Schulfuͤchſiſche. allgemeine. vergeifene. noͤthige. 
unentbehrliche. angenehme. reine. unverdorbene, 
tona. | 

— Die angenehme. ſchoͤne. ſchwangere. gellebte. vers - 
folgte. verjagte. geficherte. 

Beſchrrib. Sie war eine Tochter des Saturni, und Jupiter ver⸗ 
liebie ſich ıbrer vortreflichen Echoͤnheit wegen in fie, mit wel⸗ 
chem fie fich auch ın ziemliche Bertraulichkeic einlied; fi) aber 
auch hierdurch der Juno Haß aufden Hals zog, (0, daß fie die 
Erde beſchwor ihr teine Stelle auf ihr zu verfintten. Dod 
Reptunus ließ die Anful Delos entſtehen darauf gebar ſie den 

Apollinem und die Dianam; wie denn auch die katona von der 

Junone in eine Wachtel verwandelt wurde, Darauf iſt fie 
auch goͤttlich verehret worden. | 

Laub, 


Beywoͤrt. Das zarte. bewegliche. gefteifte, gelpißte. dicke, bes 
wegte. entjaftete. grüne. grünliche, dunfele, Smaragdne. 
abgefallene. durchfichtige. duͤrre. ſtarke. 

Iſdensarten und Umſweeib. Der Wälder grunes Haar. 
Opin. Das wie Smaragden glänget, und (ich mit bunter 
Dlüch ald Kronen kraͤnzet. Brockes. Man fiebt oft, mie dag 
Lanb, obs keinen Wind gleich Puͤbrt von innerlicher Luft gefife 

delt gelbſt ſich rührt, dem. Dosgefteifte Laub aufdem dag 
juͤngſt gefallne Himmelsnaß, wie ſich daſſelbe maͤhlich bieger, 
wie Diamantne Kugeln lieget. «dem. Indem dag zarte Laub 
ſo duͤnne, fiebe man etwas, dad man ſebn und doch nicht jehen 
- kan... (E8 fcheine ein grüner Flor die Wipfel zu umgeben; 
Es ſcheint ein gruͤner Reif an iedem Zweig zu Heben; Es 
ſcheint ein grüner Staub um, ieden Vaum zu. IAhmeken;, Es 
ſtheint ein grüner Nuudh ſich ſunfte zu erheben, der veden AR 
bewölkt und immer dicker wird, durch welcher: hie unddo em 
neuer Bogel irrt: Das Laub iſt ietzt fo zart, fo dunne, daß das 
Licht ſeldſi gruͤn gefaͤrbt durch I ſo dunn Gewebe, durch die 
| p 


durch⸗ 
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durchſicht ie | 
gen Blätter firablet, die Lüfte felber gleichfam ma 

let. Die dlärterchen,bie iege die fehwanken Zweige fühen, * 
auch nicht gros genung,fie gaͤnzlich zu verhüllen : Daher wir 
durch ihe Grün annody der Stämme Pracht, ald wie durd 
grünen Flor bedeckte Säulen ſehen, an welchen bier und dort 
diel Heine Schatten Reben, die iede Stunde gröfer macht. »4, 
Der iegt ſowol an Laub ald Schatten dünne Wald färbt feis 
ner Blumen Keil: Was vor Smaragd geſchienen, wird ietzt 
theils elb, wie Gold, iheils roͤhlich, wie Rubinen. Hier glänzt 
ein ge'ter Baum, als wie ein guͤldner Mohr: Ein andrer 
ſcheinet dort, als wenn ein rother Flor die lange nicht geſeh⸗ 
nen Zweige decket ald die der Blaͤtter Reſt theits zeigt, cheild 

nech verſiecket. Die Baͤume ſcheinen ietzt, ſtatt weiſer Fiuͤh⸗ 
lingsblub, in gelb⸗ und rother Bluͤth zu ſteben; ja wenn 
man fie von weitem ſieht, glanbt man die buntẽ Fruͤcht annoch 
daraufzu feben. Die Buͤſch/ und Bäume wollen ihr von der 
Erd empfangne? Laub derfeiben Dankbar wieder goflen. Bey 
diefer Blätter Fleinenkeichen deucht mich, der Menſch fey ihnen 
au vergleichen. »dew. Dit ſcheinet durch des Laubes Falldie 
ganze Luft belebt, in tauſend Cirkelchen fidy zu bewegen: Der 
gelben Blätter Heer, das fanft im Ballen ſchwebt, gleicht ei⸗ 
nem glänzenden und güldiien Regen. vdem. - 

Laverna. . | 

Berwön. Die thörichte. naͤrriſche. fabelhafte. solle. abge⸗ 
ſchmackte. 

Beſchreib. Sie war eine Goͤttin der Roͤmer, zu der bie Diebe 
ihre Zuflucht nahmen; wiewol fie auch allemal von denen vers 
ebr:t wurde, die ihre Geheimniſſe nicht gerne wollten and Tas 
gesl:cht kommen laflen. 

Laulichket. 
ıt. Die ſchlaͤfrige. nuͤtzliche. verſtellte. angewoͤhnte. 
ſchnode. angefeuerte. erhitzte. verdammie. (hädliche.geprife 


* —— faule Laulichkeit, die Gebet und Andacht 


mindert,und bey der beilgen Sabbatszeit die Ruh des HEr- 
ven ſehr verhindert. Chr. Gryphius. 


ı Laute. 
. Die lille. Anmuthsvolle. beliebte. ergetzliche. holde. 


eprieine. fanfte. 
Keomsanten, Die Laute, meine Luſt, die Unmuepträfe 
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Opitz. Deren füfer Kl lbſt bis an bie Seele dringt. 
Arm. Witt weißer fe,menu he Ro rübrie,des Dineı Au 
und Geiſt entführte. Brockes. Man hörte fie, nachdem fie der 
Laute file Saͤhnen nach reiner Maſe ausgebehnet. 


rus. 
— Der arme. Evtervolle. beleckte. verlaſſne. hungrige. 
verſchmachtete. ſelige. getroͤſtete. Kraftloſe glaͤubige fromme. 
Redensarten. Lazarus, den ein ſchwaͤrend Epter fras Aunke, 
Dem die Hunde die tieſen Eyterbeulen lectten. sdew. Der 
vor Hungersnoth verſchmachtete. suem, 


a. 
—* Die häßliche.blinde.fchielende. verachtete. fruchtba⸗ 
re. geſegnete. betruͤbte. bloͤdaͤuglichte. ungeliebte.verfolgte, 
Redensarten. Die Lea, von welcher man ſich leicht zu fagen 
darf erkuͤhnen daß faſt an Haͤßlichkeit nicht ihres gleichen lebe. 
Ziegler. Die Lea, Deren bloͤdes Aug kein Sonnenſchein iſt. 
sdem, Vermeyntes Ehgemahl ! verftellte Nachifurene ! die 
in der Fiuſternis mit Rummenkippen fingt; Verſiebtes Schat⸗ 
tenkind! Gehorſam, Brunſt undkLaſter begleiten deinen Fuß 
auf dieſer Liebesbahn. sdem, 


Leander. 

Veywoͤrt. Der verliebte. angenehme, herzhafte. Großmuths. 
volle. erſaͤufte. dbermäftigte. tboͤrichte. 

Redensarten. Den ſeine Liebesgluth durch des Helleſpontes 
Fluth zu feiner Hero trieb. Opitz. Den der Liebe Heftigkeis 
Gefahr und Tod verachten lernte. Cohenſtein. 

Das Leben. nn 

Beywoͤrt. Das verfolgte.eitie. wohlgeſchloſſne. edle. gerüßme 
". verlängerte, ſchwache. Betruͤbnisreiche geliebte. geretiete. 
abgekuͤrzte. | 

Redensarten und Umſchreib. Die glatte Lebensbahn. 
Menzel. Der kurze Lauf des Lebens. dem. Die dunkle Höle 
des lebend. idem. Das Leben ift ein Weg, aufden man ſtets 
nad) neuen Sünden eilet, und ſich mic iedem Blick um frifche 
Schuld bemüht. ide. Der Lebenskahn, fo leicht jerledhir. 
sdem, Des Lebens muͤder Kabn. Opin. Dad Puppenwerk 
des falfch geſchmuͤckten Lebens. Amthor. Dad Leben, das an 
der Scheußlichkeit derSunden liegt gebunden.⸗. Daß es 
ben ift wie Gras, und alles —* wie Heu. Chr. — 

. | pa 
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Das gefalzne Meer des Lebens. dem. Daß Leben, dad nichis 


iR ald eın verlängted Klagen. Beffer. Den Eebendlauf m 


- weitenEchristen heilen. Wenzel. Das Leben iſt ein Loch, von 


mancher Live ſiectt, wo Zorn, Gewiſſen, Schuld und Höf 
enfer ichrectt, wo Arbeit, Mh und Angſt als Dorn hund di 


„ Rein blühen es iſt kein Lpbien das fo viel Löwen hegt, als die 
fer wälle Strich Verluſt und Jammer trägt..de= Dan kenn 
. den Kenz von diefem Leben, und weiß, was ſeine Blͤthen fepn, 
die oft bey ihrem hoͤchſten Schein der Seelen einen Gifthauch 


geben. Und ift der Fruhling ſchon vergnuͤgt; fo pflegt ein 


Sommer drauf zu ſchrecken ja Blitz und Donner zu erwecken, 


‚ wovon und Muth und Krajt erliege. Der Herbfl zeigt nichts 


 ald Sodomsfruͤchte; dann folge des Alters Winterleid, und 
macht des Lebens Treflichkeit mır Schmerzen, Wehund Noih 
gunichte.dem Zu lange Lebenszeit die bilde dir nicht ein; der 
od wird. wo dũ biſt, wie Schatten um did ſeyn. Opitz. Des 
debens weite Bahn iſt ald ein Feld zu ſehen worauf ein Kras 
“ nichbeer fein kurzes Lager halt; die Menſchen find es ſelbſt, 


»etc 


diedurch den Strich der Welt mit kluger Wachſamkei: dem 
Ziel entgenen geben ; denn jeder ift beſorgt, und nimmt die 
ſchwere Wacht, woran ein Altes haͤngt, mit hoͤchſtem Fleiß in 
adyt. idem. Der bod) gerůhmte Lauf von diejem Erdenleben 


- it auch dent Gluͤcklichſien nur eine lange Nacht. Wenzl. 


Das heißt wol ſchlecht gelebet ; Die wenig Augenblicke,in wel⸗ 
chem viel Berdrug. vermifcht mit ſchlechtem Gluͤce, und lau⸗ 
ter Unbeſtand fich zuerfennengab. Canitz. Des Lebens kurje 
Zeit it nichts als ein Gedichte, ein Gpiel, in dem der tritt 
bald auf, bald wieder ab ; mit Thränen fängt ed an,uit Wei⸗ 


nen wirbd zunichte. Lohenſtein. Das Leben iſt ein kleiner 


Slick voll Roth. Phil. vonder Ainde. Ihr Gterblichen, er 
went ten jedem Waflerguß.daß euer Leben auch ein Fluß, der 
Retig vor«nie ruͤcweris flieſet und dag der Menfchen ſchnelle 


Zeir ins tiefe Meer derEwigkeitunmieberbringlich ſich ergieß 


bet: Darum gebrauchet euerLeben, wies dem gefaͤllt ders euch 
gegeben. Brockes. Das Leben iſt ein Buch, von kluger Hand 


geſchrieben. Die Thoren fragen nur wie groß und viel es fey- 


A und ein guter Ruhm im Tode nachgeblieben, fo if kun 
ter fang, und alles einerley. Amihor Wir treten in bie 
Apelt, und weil wir immer geben, nie aber ſtille Reben, fo find 


wir bald hindurch. Wir sreten plöglich auf, und plöglich - 


u 
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der ab. Es iſt das Ziel von unſerm Lebenslauf ein unver⸗ 
meidlichs Grab. Brockes. Heißt das Leben gut, fo heißt es 
eine Kerze, die mehr von Rauch und Dampf als hellen Flam⸗ 
men begt. Wenzel. Das Leben lieſe ſich verliebien Traͤumen 
gleichen, wo nur verſtellte Luſt Gehirn und Haupt erfülle,mo - 

Lied und Wolluſt nur den Zweck im Schlaf erreichen, aus wel⸗ 
chem wachende der Tod und Sterben quillt. Ziegler. Das 
Leben dieſer Welt, ob es ein Meer zu nennen, bedarf ja, wie 
mich deucht, bemuͤhter Frage nicht. Es wird kein Ocean jo wil⸗ 
de Stuͤrme lennen, als um den ſchwarzen Kahn der Zeitlich⸗ 
keiten ficht. Wenzel. ich weis, Die Jugend ſey vollbracht; 
doc) wenn, und wie ich fie beſeſſen, iſt wie ein Traun in einer 
Radıt.theildniche erkannt, und theils vergeffen. Die Manns 
heit, weit von ihrem Morgen, und wol dem Untergange 
nad, flebt nun zwar gegenmwartig da, ich fühle fie an ihren 
Sorgen; ich fpühre dag mein Angeficht an Haut und Farben 
abgenommen; das aber weis id) warlich nicht, wie ich zu vier⸗ 
sig Jabr gekommen. Die Helftefaum von dieſen Jahren 
duͤnkis mich, wenn ich zuruͤcke geb; Ich bin wie einer aufder 
See, der nicht fiebt, wo er abgefahren. Und o wie feligmar 
ich doch,nadydem meinfeben fo verſchwendet, wenn ich die eine 
Helite doch zu meinem Beſten angewendet: Die Kindheit 
bad ich ohn Einpfinden, eb man begreifer, mad man thut, die . 
Augend zugebrachtin Sünden. Beſſer. Die ſchmutzige Ger 
burt, ded Grabes Wuſt und Koth, beginne und ſchließt an 
ung ein Leben voller Noth. dem. 

Beſchreib. Das lange Leben wird ald einalted Weib, auf alte 
Manier gekleider, gemahlet; fie Niger fidy mit einer Hand 
auf das Haupt eines Hirfchen, und inder andern Hand hält 
fie eine Krabe. Das Eurze Leben aber wird als ein junges 
Weibesbild gemablet, das einen Blumenkranz auf dem 
Haupte tranet.auf der Bruft aber die Figur eines Vogels Haͤ⸗ 
morobion führer, der fü gleich flirbet, wenn er ausgehecket 
worden. In der rechten Hand hält fie einen Rorbeerziveig, 
mit den Bepmworten: Verfchwinder und vergchet in cinem 

age. | 
gebensverlängerung. 

Redensarten. Dein Lebensſchatten kan, wie auf Hiskias Fle⸗ 
Gen, andy fo viel Sonnenjchritt bey dir zurucke gehen. Beffer. 
Man ſuchet indgemein fein ra zu erhalten, und wenn - 

p 3 die 
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Die Beier ſchon in ſtillem Blur erkalten, bemübe ſich doch der 
NMenſch, ſich felber zu entgehn. Wenzel. Der ſucht fein Balis, 
kraut, und will den Tod bezwingen; ein andrer denkt durqh 
Dei feinfeben fortzubringen. «dem. Das Leben / wie es ſchein 
bat friſche Kraft erlanger, und kan als junger Lenz voll edler 

- Blüche fiebn. sdemw. Ich darf dir noch zurzeit nicht eine Grab⸗ 
ſchrift machen, ich denk iegt an den Sarg und an den Mar, 
mel nidyt, du kanſt mir Frifchem Muth ietzt deines Grabes In, 
hen, und ſchauſi nody, dem du gleicht, das fchöne Tageslicht, 
Hofmannswaldau. 

Leber. 

Beywoͤrt. Die hitzige. zerfaulte. durchſtochne. befeuchtete. be⸗ 
netzte. gewaͤſſerte. verſtopfte. braune, bittre. geſpaltne. Blu 
peitän. 

0. 

Veywoͤrt. Die betrogne. verführte. fruchtbare. verwandelte. 

Beſchreib Sie war eine Tochter bed Thefpii und eine Gemah- 
lin ded Tyndarei. Jupiter verwandelte fich um ihrent willen 
in een Schwan, und fie in eine@ang, und darauf gebahr fie 
awey Ever, aus deren einem Pollux und Helena, aus dem an 

. bern aber Clytaͤmneſtra und Caſtor ausliefen, Davon aber 
dieſe letztern Kinder bed Tpndarei waren. " 

Lehrbegierde, 

Beywoͤrt. Die heife. unbezwingliche. unumſchraͤnkte. belichte, 
bemühte. unermi dete. abgefchreitte. beſtaͤndige. Evfervolle. 
blinde. Arbeitsreiche. eitle. tolle. Lobenſwerthe. ſeltne. 

Redensarien und üUmſchreib. Der bemuͤhte Durſt nad 
Weisheit. Wenzel. Es war ihm nicht genung nur oben bie 

ulernen, womit man bey der Welt ein Blendwerk machen 

an; kein Irrwiſch war vor ihn, fein Auge bieng den Ster⸗ 
nen der wahren Wiſſenſchaft mit fleifen Blicken an. Wenzeh 
Dein Herz bat eingenommen ein Ebrgeig hinter dis mit 
ganzer Mache zu kommen, was Weisheit beige und if. Opi9- 
Die Lehrbesierde,fo mit den erlangten Fahren wuchs, macht, 
Daß,ıe ſchwaͤcher oft die müden Glieder waren, ie jeltner ließ 
fein Get Papier und Büchern Ruh: fe gar muß beuberfeitd 
Belehrten und den Bienen, auch Muͤh und Arbeit oft nur zut 
Erqetzung dienen. Neukirch. Sein Eyfer fieng fich fchon In 
Wiegen an zu zeigen, und bat nad) Himmeldthau wie Mu⸗ 
ſchein bald gelechft, idw. Die Liebe zudem Buch war in 
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leichten Schein; er trat der Wiſſenſchaft mit wahrer Brunſt 
engegen; der Fus verweilte nicht auf boͤſen Nebenwegen, 

uud wollte ſonder Raſt ein Pallaſstempel ſeyn. Wenzel. 
Beſchreib. Die Lehrbegierde wird als eine Jungfrau gebildet, 

die einen Papagey auf dem Haupte hat. Sie hat einen Spie⸗ 
gel vor ſich, und bepde Hände ausgeſtreckt. 


kehrer. | 

Beywoͤrt. Der treue. bemübte.orgenvolle.gelehrte. verfolg- 
te, versriebene. belohnte. goͤttliche. redliche fromme. verhaßie. 
edle. belobte. ſchwere. 

Redensatten. Der Mann, dem die Peſt der ſchnoͤden Schmei⸗ 
cheley fo fehr zuwider ift,ald er Die Wahrheit liebet; der alleß, 
was er lehrt auch thut und felber über ; deſſen Treu und Lehre 
wohl beſieht, ſo ſehr auch Haß und Neid ſich wider ihn erhoͤht. 
Stoll. Der dir von Kindheit an dis alles hat gethan, wo⸗ 
durch du hart erlernt wohl reden und wohl leben. Opitz. Der 
Grundgelehrie Dann, aud deijen göldnem Munde bu GOt⸗ 
tes Weisheit lernt; bey Dem du Feine Stunde vergeblidy ante 
gewandt. Stoll. Hier ſiroͤhmen die gelehrten Lippen, worauf 
fi Thau und Manna fegt, den reinen Saftvon Aganippen, _ 
den Pallas ſelbſt vor göttlich ſchaͤtzt; Sie mehren Iſraelis Quel⸗ 
len, der Gotteslehre tiefen Fluß, dem alle Macht der Schwärs 
merwellen die freven Gaͤnge laſſen muß. Chr. Gryphius. 
Die Lehrer, nach den die tolle Welt mit Schwerdt und Feuer 
graſet. Wenzel. Der Lehrer, aus deſſen frommer Bruſt ein 
milder Segen auf wache Seelen fließt, deſſen Kraft ſich als 
Abendregen auf das gewephte Feld der gruͤnen Jugend gießt. 
⸗em. Du haft uns bis hieher den ſchoͤnen Weg geleitet, wo die 
Erfahrung geht, und der Verſtand nicht gleitet; den Weg, 
der in das Chor des hohen Tempels fuͤhrt, in dem Hygea ſitzt. 
Stoll. Du biſts, der die bemuͤhtenSinnen mit Honigſeim der 
klugenPierinnen und unſre Bruſt mit Ambroſin geſtillt. Wen⸗ 
zel. Wir ſchmecken noch den Nectar deiner Lehren, an dem 
der Durſt erhitzter Lippen hieng: Es weis der Geiſt, was er 
vor Kraft emfieng, und muß noch ietzt der Spruͤche Zucker 
ehren. „dem. Du biſt als einc hryſoſtomus, der von feinem reis 
hen Ueberfluß die Lehre laͤſt, wie Stroͤhme, ſich ergieien. Go 
tritt nunmehr die frohe Bahn, auf welche GOit bat deinen 
Su —5 mit Segen und Gedepen an. Philander von 

ve Tinde. 
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| — Der ſchwar verbr geſalbte. abgekraͤn 
rzverbrannte. te. kte. 
zarte. zerfleiichte. Wundenreiche. bebende. geſunde. ſtolje. 
fihnöbe. aexade. ſchoͤne. weite traute. ſproͤde. ſieche. mude. 
angenehme. morſche. 

Redensarten und Umſchreib. Der Leib, der Seele Wagen; 
ber Kerker, den der Menſch muß an dem Halſe tragen. Opin. 
Der Leib, die truͤbe Höle; dag Sundenneſt. sde=. Diß un 
fer Erdenjaß ; der Theil, fo ſterblich iſt. sdem. Des Leibes 
Schalen, an den wir kleben, die doch der Treflichkeit gering⸗ 
fer Antheil find. Beſſek. Was einfi des Todes Neid begräbt. 
sdem. Des Leibes ſchwanker Kahn. Wenzel. Der Seelen 
ſieches Haud. sdem. Die Eleine Hand voll Staub. zudem, Iſi 
frommer Chriften eib ein angenehmes Haus, dad GOnes 
reiner Geift zum Wohnplag auserfohren. sdem. Des Leibes 
morſcher Kahn. dem. Des alten Leibe ſchon aanz gekruͤmmie 
Laſt. Brockes. Der Leib, der, wie falfcher Waar' geſchieht, 
vollauf an allen Enden iſt praͤchua ausgeputzt. Opig. Wenn 
der fpröde Leib gleich Staub und Aſche beit, lebt unire Seele 
doch auch auifer den Bebeinen. Wenn unſer Cärper fchläft, 
mache nicht dennoch der Geiſt? Die Sterne fallen nicht. die 
und zu fallen jcheinen. Beffer. Das halbe Milch, dad wir der 

Coͤrper nennen; did mein geringfled Theil. Opis. Das 
Schladenwerk bed fpräden Coͤrpers. Amthor. Die ſchnoͤ⸗ 
de Eundenbütte. Chr. Gryphius. Des Lebens Ehrendan, 
ber Seelen leuſcher Tempel nt durch verdammte Rrunſt ver⸗ 
ſebret und vertäbre. Ziegler. Soll denn der Seelen Schif 

. Diämmerlich verderben. sdew. Der Seelen Kerker. Sanke. 
Des kLeibes morſche Hütte. sdem., Die Sundenhoͤle. id. Der 
—* Leib, Ted Himmels Meiſterſtuͤcke. Koͤnig. 
eiche. 
Veywott. Die blaſſe. entjeelte. vermoberte.verftellte.eckelhaf- 
te. Ralte. ſtarre. erjlarrte. erkaliete. halbverjaufte. angefreſſe⸗ 
ne. nergrabene.betfränse. mit Blur beſprengte. bewenite. ver⸗ 
weſete. 
Leichenceremonien. 
. Die prächtigen traurigen. fuͤrchterlichen. entſetzli⸗ 
den, berbränten. woblausgefonnenen. legten. treugemeune« 
sen. ungewöhnlichen. verdienten. angeordneten. wohlge⸗ 
meynten. langgebehnten 
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Denearten. Was trägt dis graͤßliche vermummte Leichge⸗ 
— Beſſer. Die Voͤlkter Brandenburgs —* heute ſich 
u Hauf; man kommt von Nord und Welt dis Opfer zu be⸗ 
ränzen: Doch ſetzt den Blumenkranz nicht die Gewohn⸗ 
beit auf; es ſoll die Dankbarkeit aus deſſen Blättern glaͤn⸗ 
sen. Die Kavſerkrone zeigt, daß unfre Pflicht bemuͤht; der 
Hpacintbenfirauß,daß wir den Held bereuen ;die Roſen, daß 
er ſelbſt ald Roſe noch verblüht: Und diefe wollen wir audy 
auf den Sarg ihm ſtreuen. sdem. Der Sarg ward zuge⸗ 
macht ; man hatte, wie man pflegt, der Mutter in den Arın 
dad Toͤchterlein gelegt; Gie lagen weißgekleidt, wie zwep 
entfchlafne Engel, ald wie zwo Lilien an eınem Liljenfiengel, 
die zwar ein Rordenwind zur Erden hat gebeugt; iedoch ayı 
welchem ſich der volle Glanz noch zeigt. Die Fackeln führ« 
ten und,die Leichen zu beflatten ; ich zug mid) Elaglich nach, als 
ein verwebter Echatten. Das Bolfbejammert mich, dag 
bäufig auf und drang, und der Höchitielinen Gluͤckwun⸗ 
ſchungslieder fang. dem. Geb, geh, flect’ unter feine Zug’ 
ıbın dieſen guldnnen Brofchen. Lohenſtein. Umwindet nun den 
Leib mir diefen heilgen Binden, darauf in Bilderfchrift ein 
Segen ift zu finden: daß gar Fein Wurm den Leib, kein Pol⸗ 
tergeift fein Grab, die Geele Typhon nicht zu quäln Vermoͤ⸗ 
gen hab. Umfranzer mie Rubin undLorbeern Stirn und Haas 
re, legt Harniſch, Helm und Schild ibm aufdie Todtenbanre, 
ſtreut Roſen aufden Sarg.fterfteine Gluth ihın an, die, wie 
die Seele, nie zu Aſche werden Fan. dem. | 
Leichtglaͤubigkeit. | u 
Beywoͤrt. Die betrogne. Einfaltsvolſe. verfiellte. vorgege⸗ 
bene. bereuere.beflvafte. fichere. leichte. unbe dachtſame. ver⸗ 
bannete. verbiendete. (hadliche. verderbliche,. 
Redensarten. Wer allzuleichtlich glaube, geht freplich allni⸗ 
ſicher; die Herzen Rimmen nicht ſtets mir den Lippen ein. Die 
Unbedachtſamkeit wirkt lauter Thränentächer: Drum muß 
der Klugheit Licht dev Werke Leitſiern ſeyn. Stoll. 
Leipzig. | 
Beywoͤrt. Das kluge. edle. werthe. weitberuͤhmte. weife. ges 
ee nuRiche. Volkreiche. betrübte. bedrängte. handelnde. 
emühte. | 
Redensarten. Die edle werthe Stadt, die ihres gleidyen kaum 
in dieſen Landen bat; der urn lieber Ort, ihr Grund und 
' Ps oo. rech⸗ 
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rechtes Erde: die arofe Werhfelbant und Schauplat der 
Gewerbe, die ſtets ſich noch bisher mit Killer Ruh eradgı, 
Opis. Deren Borfladıd ſchoͤne Gaffen denen Staͤdien 
gie hefind. ide. Die Stadt, in ber Nercur und aud) Mi. 
nerva wohnet. l. 

Lemures. 

Bexywert. Die ſchwarzen. fuͤrchterlichen. entſetzlichen. unge⸗ 
heuren. verföhnsen. gefuͤrchteten. ſchnoͤden. jabelhaften. 


Leopard. Ä 

Beywört. Der dunte.· betrogene. lleckigte. dickhaͤutige. ſchrecli⸗ 
che. furchtbare. Blutgieriqe. reiſende. ſtarke. ſcharfſichtige. 

Redensarien. Des Leoparden Haut iR von ſo ſtarker Dicke, 
daß ſich dad Erſen ſeldſt vor ihr zu fürchten‘ ſcheint. Winzel. 
Eın beider Moſchgeruch gebt von dem Leoparden, und 
fehmeichelt jedem Thier mic ſuͤſer Ziehungsfraft. Er if 
von bligendem Geſichte, dad Feine Dunkelheit der dickſien 
Nachte zwingt. sdem. 


che. 

Beyxwoͤrt. Die gurgelnde. gebaubte. muntre. fingende. ver⸗ 
— edle. dankdare. geſtiegne. belobte. Ruhmwuͤrdige. 

aute. 

Redens aricu. Die Lerche ſchrevt: Dir, dir, bir, lieber GOtt, 
allein fingt alle Welt: Dir, dir, dir will ich dankbar ſeyn. 
O;piz. Es Reiyıdie gurgelnde, gehaubie, muntre Lerche lod⸗ 
fingeud in die Luft. Docs. 

— Der ploͤſgliche. entſtandene 

Beywoͤrt. plögliche. .nraufame. geRillte. un⸗ 

gememe. järchterliche. entiegliche. blinde. leere. 
Ridensauen. Wenn des Nachts ein plöglicher Rumor fid 
in der Stadt erhebt. der Feind fen in dem Thor, der durch Die 

Gajfen ſchon mit beflem Haufen dringet ; dann iederman ers 
wacht, und aus dem este ſpringet; vor Schrecken aber doch 
sur bin und wieder lauft, und mit der Acngfligung mehr die 
Verwirrung bäuit ; voll Zweiſels, was zu thun, was erſt⸗ 
lich gu beginnen. Beſſer. 

Die Lernaͤiſche Hydra oder Schlange. 
Ser. Die ungeheure. neunföpfigte. entfesliche. giftige. 
erichreitliche. graufame. robe. unbeziwingliche. hauchende. 

Beſqhicib. Sie war eine Techier des Trphonis und bereit 

n 
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na. Der Ort ihrer Auferziehung war in dem Lerna, der ein 
Vfuhl in dem Argolide,moraud Re ſich oft begab,und auf dem 
flachen Lande alled verwuͤſtete. Gie hatte neun Köpfe, von 
welchen der mittelſte nnflerblich war,und ihre Bröje war 
entfeglich. Als fie ercules auf Befehl Dedlurifihei,eriegen 
folte.vegab er ſich mir dem Jolao auf einen ohnfern von dem 
Pfuhl gelegenen Hügel, ſchoß giftige Pfeile auf fie, und lockte 
fie damit heraus. Darauf geif er fie mit den Händen an 
unb fieng an ibr diestäpfe abzuichlagen. Eie wickelte fidy aber 
nicht allein um feine Schenkel; jondern es fieng ihn auch ein 
Krebd an zu zwicken, Daß es ihn berzlicy ſchmerzete. Lieber 
diefed, wenn er einen Kopf abgefchlagen batte, muchien ihr 
zwey Köpfe an ſtatt deffen einen bervor. Hercules rufte alſo 
den Jolaum zu Hülfe,der einen Wald anflectte,und wenn jes 
ner einen Kopf abgeichlanen batte, mit einem Brand die 
Wunde, fo zu fanen, cauterifirte, und vermehrte, dag fein 
Kopf mehr wachſen konnte: Alfo ward endlich Die Schlange 
eriegt. Herculednahm den unfterblichen Kopf, und vergruß 
ihn in die Erde, und legte einen Stein darauf, tunkte feine 
Hfeile indas Blut, die dadurch fo giftig gemacht worden, dag 

’ Hy dadurch verurfachten Wunden ganz unbeilbar waren. 

ethe. 
Beywoͤrt. Der truͤbe. dunkele. fuͤrchterliche. wuͤrlende. kraͤf⸗ 
tige. ſtille. tiefe. getrunkene. 
Beſchreib. Er war einer von den hoͤlliſchen Fluͤſen. Wenn 

die verſtorbenen Seelen daraus trunken, ſo vergaſen ſie al⸗ 
les uUngluͤcks; und auch, wenn fie wieder in einen andern Koͤr⸗ 

ver fuhren, alle Herrlichkeiten, bie fie in den Eliſaͤiſchen Fel⸗ 

dern genoffen. Sonſt ſchwaͤrmeten vieltaujend Seelenum 
denſelben herum. 


keucippus. | 

Beywoͤrt. Der verliebte, verwegene. verkleidete. entdeckte. er⸗ 
toͤdtete. erſtochne. tolle. arme. blutige. ı 

Beſchreib. Er mar ein Sohn des Oenomai. Da er ficy indie 
Dianam verliebt hatte, und nicht anders in ihre Gefellfehaft 
zu kommen wuſte, verkleidete er ſich in ein Frauenzimmer. 
Doch, ob er aleich hierdurch ziemlich vertraut mit ihr wurde, 
fo fügte es ſich doch, als ſich Diana einſt mit ihrem Frauenzim⸗ 
mer baden wollte, und Leucippus nicht aus den Kleidern 
wollte,dag fie ihm die Nymphen mit Gewalt herab zogen Ei 

N) 
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ſolche num fahen, cujus generis er fey, ward er mit Dolchen 
von- ihnen erſtochen. | 
Leone. Ä 
Beywört, Die ſchnoͤde. Hochmurhövolie. beſtrafte. erſchreck⸗ 
te. verwandelte. . aä 
Beſchreib. Sie war eine Tochter des Minpaͤ. Da fie dem Baccho 
keme goͤttliche Ehre erweiſen wollte, blieb fie vom Goties⸗ 
dienſte auſſen, und wirkte inzwiichen. God), da fie einander, 
um die Zeit, zu verkürzen, allerhand Maͤhrgen erzehlten, lief 
fen fich unvermutbet Pfeifen, Trommeln und dergleichen In⸗ 
firumenten hören, ohne daß fie etwas ſahen. Es lied fich ein 
ſtarker Geruch von Saftan, Myrrhen und dergleichen ſpuͤh⸗ 
ren, und endlich verwandelten ſich ihre Kleider in Weinſtoͤ⸗ 
. de, ihr Gewebe in Ephenꝛc. und das dunkle Zimmer wurde 
mit allerband wilden Thieren angefüller ; bis Leuconoe mit 
ibren Geſellſchafterinnen, da fie ſich verſteclen wollten, in 
Sledermaufe verwandelt wurden. 


Leyden, die Stadt. 

rt. Die gelebrre. edle. berühmte. getreue. ſtandhafte. 
Redensarten und Umſchreib. Der Bataver Helicon. Beſſer. 
Diegelebrie Stadt, die Hungersnoth und Krieg zugleich ere 
tragen hat. Opitz. Iſt Lepden iegr ein Plag, in deifen Ritters 
ſchranken ſchon mancher tapfrer Geiſt den Sieg davon ges 
bracht, fo bat ed ſeinenſuhm nur Wilhelm! Gunſt zu Dans 
fen, der Pallas edlem Volk fo fhönen Sit gemacht. Wenzel. 


Libanon. 
Veywoͤrt. Der Palmenvolle. Eedernreiche. hohe. berühmte. 
beruine. geweybie. edle. bepalmte. 
Redensarten. Der den theuren Wenbraudh heget, und bie 
boben Cedern raget. Opig. Der kibanon, der unten Flame 
men beget,und doc) den Gipfel noch mit kaltem Schnee bele⸗ 


get. Phil. von Der Linde. 

Gero Die ſame. ſchreclliche. entfegliche, bei 
. Die firenge. graufame.fchre entfegliche. blei⸗ 
che. mörderifche. Br \ 
Beſchrab. Dieied fol ein Beyname entweder der Proſer⸗ 
pınd, oder der Benerisfeun. Inzwiſchen wurde bevibrem 
Tempel das Geld gefammiet,dad man bey iediwederteiche ne» 
ben muſie; wiewol auch andere jagen, daß in ihrem gempe: 

ale 
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alles fey verkauft worden, was man bey Leichdeflastungen 
noͤthig gehabt. en 
t .. .11 


Beywört. Das heitre. helle. gline. ſchnelle. gemäfigte. freu⸗ 
dige. erivuͤnſchte. entfernte. erloſchne. cörperliche.unfichtbare. 
Purpurfarbne. umnedelte. verſteckte. umwoͤlkte. durchdrin⸗ 
gende. verſagte. 4 
Redensarten. Des gquͤldnen Lichtes Pracht, das mit dem 

Scharen graͤnzt. Brockes. Das Licht, dad von weitem, 

bey dem Schwall der dichſſten Dunkelheiten, in die noch ro⸗ 

then Augen bricht. Wenzel. Das aus dem Purpur ſteiget, 
und alle Macht der dicken Schatten bricht. sdem. Licht iſt 
unferd Lebens Del, und fein Freudenvoller Schein ſcheint 
vielmehr der Erden Seele, ald was cörperliche zu feun: DB 
alles gleich entdecket, iſt ed ſelbſt doch fehr verſtecket; alles 
wird durchs Licht erkannt, und doch faßt es kein Verſtand. 
Brockes. Wer das Licht erweget, welches GOttes Wun⸗ 
derband nebſt der Waͤrm ind Feur geleget, durch ſo wunder⸗ 
baren Brand, muß ja wohl mir Recht geſtehen, daß von als 
lem, was wir ſehen, was man auch für ſchoͤn fonft halt, Doch 
nichts fchönerd auf der Welt. «des. Wenn man Aug und 
Sinnen wendet auf ein Strahlenreiches Licht, wird fo Wig 
als Licht geblentet, man begreift fein Weſen nicht; Doch die 
meiſten Weiſen mepnen, dag die Coͤrper, welche icheinen und 
vol Licht find, ingemein alle feurig murfen feyn. suem, 


kiebe, Ä 
Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. ſtarke. keuſche. zaͤrtliche. gewohnte, 
angenebnie. thoͤrichte. Großmuthsvolle. ſchwehre. harte. ar⸗ 
Be. iharie. keuſche. tyranniſche. graufame, bittre. verhaßte, 

reine. edle. | 

Redensarten und Umſchreib. Der Wig der Thoren,der durch 
den Wahn nur wird gebohren, der nie fein Meiſter wird, 
Der Weiſen Unvernunft, ein’ angenehme Noth, ein wohlges 
ſchmacktes Gift, ein eigenwillger Tod und ſuͤſe Bitterkeit. 
Opitz. Die Flammen keuſcher Sunft. Wenzel. Die Kraft 
der Feufchen unten, sdew. Die Brunft, Amor Macht und 
harter Zwang. Opitz. Die irenge Brunft, die Krankheit 
ohne Rath. 4. Der freundliche Berrug der ungerehten Lies 
be.idern, Das blinde Liebeswerk, das füfe Gift der Ein. 
nen, die vechte Zauberey, ödem, Die Königin der ganien 
elt, 
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Belt, die und allen wohl gefaͤllt. Beſſer. Die heife Liedes. 
sieh. Chr. . Die kiebeöquellen. idem. Der fiche 

ſes Band. dem. Die Slubder reinen Liebe. dem, Der 
Liebe leuſcher Brand. sdew. Die füfe Glurb. sem. Die Mut 
ser reiner Bzunf. Hofmannswaldau. Der Liebe Wunder 
macht. Sugler. Die ſchwehre Liebeöpein. idemw. Der Liebe 
füjes Leiden. sdem. Der Liebe ſcharfe Pein: Die Laſt nur 
weicher Siunen,die nichts was maͤnnlich üben können. Amorg 
Pfeil. sdew. Der kiebe treue Brunft. «dem, Die füfen Flam⸗ 
men. idem. Die Liebe, ſo und jonderlich hart anzuſtrengen 
mit ihrer Schärie pflegt, und laͤßt und Feine Raſt, im Fall fie 
ſchon einmal und an ibr Joch gefaßt. dem, Deren Macht 
nach Eurzgefaßten Schlüffen den grofen Göttern dieſer Welt 
Dad ſchlaue Garn mit ſolcher Kunſt geſtellt, daß fie vor ihr den 
Scepier neigen müffen. Annhor. Die Liebe ſucht in Müp 
und Arbeit ıhre Ruh, in Schmerzen ihre Luft, ſchleuſt deifen 
Herze zu, der ibr die Augen goͤnnt, beißt Knechte nach den 
Stauen, den Edlen nad) der Magd, den Greis nad) Jungen 
ſchauen, befchönt, was greulich iſt; fie wird in Angft begehrt, 
in Hofnung fortgepflangt, in Furchtſamkeit gewährt, und 
Eckel folgt ihr nach. Opis. Der ſtarke Liebesgift, dad un⸗ 
ſre hohe Sinnen, die von dem Himmel ſind, mit ſeiner Kraft 
aewinnen, und wenn Vernunft erliegt, su Boden reiſſen 
Ban. sdem. Die kLiebe Fan die Herzen, wie Eis, das von der 
Sonne bricht, bezwingen. sdem, Die Liebe iſt eigentlidy ein 
Werl undein Beſitz der Seelen ; die Begenwärtigfeit, die 
man am Yeibe trägt, pflegt und mehr als zu oft auch in der 
, Belt zu fehlen. Beſſer. Sunft will nicht ſeyn getrieben; ein 
Herz dad Liebe ſucht das muß amerfien lieben: Ohn die iſt 
jenes nie: Der arüuder nurauf Sand, der nicht auf kiebe 
bant,die ald ein feſtes Band auch die Natur verfuipft. Opin. 
Dis, was kein Soldat, und wenn er eiſern if, wird richten 
mit der That, was keine Macht vermag, dad Kan die Liebe 
bringen. Der Weinſtock pfleger ſich nicht mit Gewalt zu 
zwingen um feinen Ulmenbaum; Die Liebe machte allein,daß 
er fich um ibn fchlägt, gebt feine Heyrath ein, und breites ſich 
Baum au. sdem. Ein undeherzter Leib, ein Menfch,der Un⸗ 
menſch iR, ein ungehirnter Kopf beredt kein huͤbſches Weib. 
idem. Ein Sinn der Feuer dat, derüber die Gedanken ge» 
dbackter Serien gebt, und weis nicht von bem Schranfen, * | 
£ \ 
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für das Bolt gehört,derfelbe ſteckt bald an, und wird bald an⸗ 
geſteckt. idem. Die Liebe theilt fich nicht, Die zwey in eind ver⸗ 
bindet, Drum lied fie ouch das Kind vor Salomo nicht theilen 5 
wenn aber fich bein Herz in dir gefpalten finde, vo find wol 
Mittel anug, die Schmerzen dir zu heilen. Beſſer. Ich wil 
dir, ſtets in Gunſt zu feyn und auch zu bleiben, den beften Lice 
bestrant erzehlen, Den man giebt: Wo du nur erftlich liebſt, 
fo wirft du auch geliebt ; nichts befferd kan ein Arge dir auf der 
Welt verfchreiben. Opig. Die Liebe ſteckt im Herzen, die 
folget allzeit nach, entfernt ſich gleich der keib. Kein Bruns 
nen loͤſcht die Schmerzen, Fein Fluß, kein grünes Thal, fein 
Berg noch diter Wald; wir zweifeln, wie und fey; iett iſt 
ung heis, iegt iſt uns kalt, und willen niche wohin. «dem. Du 
weıft, die Liebe laßt ſich nicht durch Meilen meſſen, fie waͤchſt 
nicht ungemein in unbekannter Luft ; was recht gegruͤndet iſt, 
das läßt ſich nicht vergeffen, und ihre Wurzel dringt bis in die 
kalte Gruft. Durch Hige kan fie nicht, wie Blum und Graͤ⸗ 
fer, ſterben; die Kälte hemmt fie nicht, wie einen Waſſerfluß: 
die Näffe weis fie nicht, wie Farben, zu verderben; man ſchaut, 
wie Stahl und Stein ihre oftmald weichen muß. Wenzel. Die 
beife Liebe, die nichtd vom Verzuge hören will; du kennſt ihr 
Feuer wohl, es ift voll Ungebult. sdem. Was dorten will von 
der Aurora ſtehn, koͤmmt von der iebe her, und läßt die reine 
Gluth dein ſchoͤnes Haupt bekraͤnzen. Hofmannswaldau. 
Es iſt Venus, fo da liebt, und und auch verliebet macht. Die iſt 
vielleicht die Stunde, in der ſie iſt bedacht, den letzten Kuß zu 
geben deſſen Munde, bey dem fie har die ganze Nacht in ſuͤſer 
Buhlerey vergnügen zugebracht; ach fchaue, wie ihr Mund 
aus geilen Flammen lacht; ed muͤſſen bier und da die wilden 
Thiere brennen. sdem. Es bat Hyrcanien kein wilder Tieger⸗ 
thier, und Lybien nicht ſolche boͤſe Schlangen, ja kein fo 
grimmger koͤw iſt auf den Naub gegangen, als dieſes, was 
man Liebe nenuet. ja. Die Liebe muß ber ganzen Erden, ja der 
Natur zum Wunder werden, kein rauher Geiſt, ja kein ſo wil⸗ 
des Land, verbleibt von ihr unangerennet; doch eigentlich die 
Kraft, dadurch die Flamme brenner, hat noch kein Buch ge⸗ 
lehrt, und auch lein Geiſt erkannt. sdem=. Dein Brand die 
Herzen zwinget, der ald ein Wuͤterich tief in Die Seele drin⸗ 
get. sdem, Faͤllt nicht ein König durch die Liebe? wie will ein 
Weib beſtehn. Zieglis. Die Liebe, die der Staͤnde Gleichheit 
haben 
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Belt, die und allen wohl gefaͤllt. Beſſer. Die heiſe Liebes. 
alu. Chr. Gryphius. Die Licbedquellen. ide. Der Liche 
Band.idew. Die Gluth der reinen liche. dem, Der 
Liebe Tenfcher Frand. sdem. Die füfe Slurb. sde=. Die Mut 
ser reiner Brunſt. Hoſmanuswaldau. Der Liebe Wunder 
mach. Ziegler. Die ſchwehre Liebeöpein. ide. Der Liebe 
füjes Lerden. ide. Der Liebe ſcharfe Pein: Die Laſt nur 
weicher Sinnen,die nichts was mannlich üben koͤnnen. Amors 
Heil. zdew. Der kiebe treue Brunft. «de. Die füfen Flam⸗ 
men. dem. Die Liebe, fo ung jonderlich hart anzuftrengen 
mir ihrer Schärfe pflegt, und laßt ung keine Raſt, im Sad fie 
ſchon einmal und an ıdr od) gefaßt. dem. Deren Macht 
nach Eurzgefaßten Schluͤſſen den grojen Göttern diejer Welt 
Das ſchlaue Garn mit jolcher Kunſt geſtellt, daß ſie vor ihr den 
Scepier neigen müffen. Annhor. Die Liebe ſucht in Muͤh 
und Arbeit ihre Rub, in Schmerzen ihre LuR, ſchleuſt deifen 
Herze zu, der ıbr die Augen gönnt, beißt Knechte nady den 
Srauen,den Edien nad) der Magd, den Breid nach ungen 
(hauen, beſchoͤnt, was greulich iſt; ſie wird in Angfl begehrt, 
in Hofnung fortgepflanzt, in Furchtſamkeit gewährt, und 
Eckel folgt ihr nach. Opitz. Der Harfe Liebesgift, dad un. 
fre hohe Sinnen, die von dem Hinsmel find, mit feiner Kraft 
Aewinnen, und wenn Vernunft erliege, su Boden reiſſen 
Bon. dem. Die kiebe Tan die Herzen, wie Eid, daB von der 
Sonne bricht, bezwingen. ;dem. Die Liebe iſt eigentlich ein 
Gert undein Beſitz der Seelen ; die Gegenmwärtigfeit, die 
man am Yeibe trägt, pflegt und mehr als zu oft auch in der 
Welt zu fehlen. Beſſer. Gunſt will niche ſeyn getrieben; ein 
Herz daß Liebe ſucht das muß am erfien lieben: Ohn die iR 
senes nie: Der gruͤudet nur auf Sand, der nichtauf Liebe 
Bant,die ald ein feſſes Band aud) die Natur verfnipft. Opig. 
Dis, was kein Soldat, und wenn er eiſern ifl, wird richten 
‚ wit der That, was feine Macht vermag, dad Tan die Liebe 
bringen. Der Weinftod pfleger fidy nicht mit Gewalt zu 
zwingen um feinen Ulmenbaum ; die Liebe machts allein,baß 
er fich um ihn ſchlaͤgt, geht feine Heyrach ein, und breiter ſich 
Baum an. sdew. Ein unbeherzter Leib, ein Menſch, der Un⸗ 
menſch iR, ein ungehiruter Kopf beredt kein hübidyes Weib. 
sden. Ein Sinn der Feuer dat, derüber die Gedanken ger 
buckier Seelen geht, und weis nicht von dem Schranken, Kir 
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für dad Bolt gebört,derfelbe ſteckt bald an, und wird bald an⸗ 
geſteckt. idem. Die klebe theilt ſich nicht, die zwey In eind ver⸗ 
Bande, drum lied fie ouch das Kind vor Salomo nicht theilens 
wenn aber fich dein Derz in dir gefpalten findt wo find wol 
Mittel anug, die Schmerzen dir zu heilen. Xepfer. Ich will 
dir, ſtets in Gunſt zu ſeyn und aud) zu bleiben, den beſten Lie⸗ 
bestrank erzehlen, den man giebt: Mo du nur erſtlich liebſt, 
fo wirft du auch geliebt ; nichts beſſers Fan ein Arzt dir auf der 
Welt verfchreiben. Opig. Die Liebe ſteckt im Herzen, die 
folget allzeit nach, entfernt fich gleich der Leib. Kein Brune 
nen löfcht die Schmerzen, kein Fluß, kein grünes Thal, kein 
Berg noch dicker Wald; wir zweifeln, wie ung ſey; ietzt iſt 
und heis, ietzt iſt uns kalt, und wiſſen nicht wohin. «de». Du 
weiſt, die Liebe laͤßt ſich nicht durch Meilen meſſen, ſie waͤchſt 
nicht ungemein in unbekannter Luft ; mad recht gegruͤndet iſt, 
das laͤßt fich nicht vergeifen, und ihre Wurzel dringt bis in die 
kalte Gruft. Durch Hige kan fieniche, wie Blum und Grä« 
ſer, Rerben; die Kälte hemmt fie nicht, wie einen Warferflug; 
die Naͤſſe weis fie nicht, mie Farben, zu verderben; man ſchaut, 
wie Stahl und Stein ihr oftmald weichen muß. Wenzel. Die 
beife Liebe, die nichtd vom Verzuge hören will; du kennſt ihr 
Feuer wohl, es ift vol Ungebult. sdem. Was dorten will vom 
der Aurora ſtehn, koͤmmt von der Liebe ber, und läßt diereine 
Gluih dein ſchoͤnes Haupt bekraͤnzen. Hofmannswaldau. 
Es iſt Venus, fo da liebt, und uns auch verliebet macht. Dis iſt 
vielleicht die Stunde, in der ſie iſt bedacht, den letzten Kuß zu 
geben deſſen Munde, bey dem fie har die ganze Nacht in füjer 
Buhlerey vergnüger zugebracht; ach fchaue, wie ihr Mund 
aus geilen Flammen lacht; ed muͤſſen bier und da die wilden 
Thiere brennen. sdem. Es hat Hyrcanien Bein wilder Tiegera 
thier, und Lybien nicht ſolche böje Schlangen, ja kein fo 
grimmger kLoͤw iftauf den Raub gegangen, als diefed, was 
man Liebe nennet. sd. Die Liebe muß der ganzen Erden, ja dee 
Natur zum Wunder werden, Bein rauher Beift, ja Eein fo wife 
bed Land, verbleibt von ihr unangerennet ; doch eigentlich die 
Kraft,dadurd die Flamme brenner, hat noch fein Buch ges 
lehrt, und auch lein Beift erkannt. dem. Dein Brand die 
Herzen zwinget, ber als ein Müterich tiefin die Seele drin« 
get. sdem, Fall nicht ein König durch die Liebe? wie will ein 
Weib befiehn. Ziegler. Die Liebe, die der Stände Oleihbei 
| aben 
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bæbes will; «dem. Blitzt auch der Eiche Nocht im Lager ı 


erblickt man ihr Panier, wo Fahn und Trums 


et, fan ihre Hitze nicht der kalte Stahl erfälten, und m 


fie durch den Blitz der Schwerdier nicht eridgredlt. dem 15 
den Liebeögift einmal eingefogen bar, und ſich micht rath 
läßt, der bleibe ein Rarr,wie ich.sdem. Liebe laͤßt ſich naches, 
wie der Tod, bewegen, und Lıebedeifer iſt der Höfen über 
gen. Der Heerd von ıhrer Glut iſt nimmer Feuerleer, u 
ibre Flamme kommt vom HErtren jelber ber. Viel Bai 





 Einnen dedy Die Liebe nicht verzehren; viel Stroͤme koͤn 


suche der Sıete Tod gehähren. Und mad auch nur ein Ha 
von Gold und Güıbern ipridht, Dad alle, alled kommt d: 
peu die kıebenicht. Ticufich. Kommt, ſchauet hier der H8 


Vrießerin, des Hımmeld Furcht, die Königin der Erden, ? 


Kind, der Länder Henferin, durch weldye W 
und Himmel pwiſtig werben: durch die Eaaunıh und Trı 
Fam ın Brand ; die auf Carıhago Kom ,auj Rom den Syph 
beset. Lohenſicin. Geſchwinde Brunſt gebiert ter Re 
faure Früdjte. «dem. Schau, wie der Liebe Blit durch Pie 
geichwinten Yauf Ten Grimm wie Wachs zerichmeigt, ? 
Siegers eiſicht Herze wie Schwefel zündet an; wie der F 
gierden Kerze ded Hafferd Rauch zertreibt. dem, Was i 
ein blindes Epiel fangt aber mit und an der Tugend erfl 
Trieb, ihr wallended Bebldte? Die Lu, die man mit % 
auch Rarter nennen fan, verrüderdie Bernunft, verck 
dad Gemürbe. Man ſtellt ein Schauipiel auf, dag nicht! 


NAaſerey der Liebe Meifterin im ganzen Spiele fey. Dei 


dieie Narrin macht ibr alle Larven für: Gie wandelt ſich 


Hund, in Aff. in Fuchs in Planen. Achenfkin. Die Reien 


gen der brennenten Begier. Philander von ver Rinde. 0 
Liebe, welche ſich auf Treu und Tugend gründt, und obn« t 
man uns fo wenig glücklich preiien,als Liebe fonder Gluͤdl 


“ wahre kiebe beifen. deu. Derkiebe Falter Brand bringt ma 
chen in die Bruft. dem. Glaube mir, dag Lieben Anmn 


giebt ; Doch schmeckt ihr Zucker nur dem, ber den Wechſel liet 


“ sdem. Das Lieben if nichts meht, ald eine Schifferen: D 


Schif iR unfer Heri ; den Geilen kommen bey dıe Sinnve 
wırrungen ; dad Meer iſt unfer Leben; bie Liebeswellen fi 
die Anatt,in der wir fehweben; Die Eeegel, wo hinein blaͤſt d 
Gedanken Wind, iſt der Gedanken Such; Berlangen, Hi 

nu 
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Aud die Anker; der Magnet iR Schoͤnheit sunfer Stru. 
bei find Bathfeben; der Wein und leberfiug die Ruder; der 
Gern, nadı welchem man die Reifen Seegel lenkt, iſt ein be. 
peitter Kuß ; der Port, wohin man denkt, ifl eine fdyöne Frau, 
Bird.aber bier ummölkt durch blinder Brunfe Rauch, die 
Sonne ber Vernunft, fo folgt der Schifbruch auch, der See⸗ 
len Untergang und der Verderb des Leibes: Denn bepderäd. 
tet und der Luſtbrauch eines Weihbes. Zohenflein. Martis 
ſharigewetzte Pieile werten durch ſanftgemiſchien Liebes⸗ 
jaͤſcht durchblize; und Jupiters entfiammt⸗ Donnerkeile 
berloͤſcht ein linder Liebeshauch. Amthor. Die kLiebe daß 
wahre Kind der lichten Sternen,der ſchoͤnſte Liebling der Na⸗ 
tur, vdem, Die Liebe, die der Glutben Kraft, fo der Seelen 
Mark durchſtreichen, und vor keiner Macht entweichen, in den 
angenehmſten Saft verſteckt; daß fo gar die größten Fuͤrſten 
ſelbſt nad ihrem Julep Dürften.sdem. Die Liebe, ſo auhGiuth 
aus hartem Marmor wetzet, und Heclens Falceg Epß in Aer⸗ 
nens Gluth verfeger.idem. Sie iſt ber hol degwang durch den 
die Frevheit fleucht, durch den Alcides faͤllt und eine Spindef 
ſieget; Sie iſt das Babplon, worinn der Lüfte Trant auch 
Alexandern bat in ſuͤſen Schlaf gewieget. Der müf ein 
3eno ſeyn, u. Beine Regung kennen dem Satyrion nicht macht 
in dem Leibe Brennen.ssem. Ohne Liebe weis unſer Geiſt von 
keinem edlen Triebe. Weil Zeno ſich der Requng will entreife 
fen, erwischt er fich nur ſchlechte Gunft, u. muß bep feiner Gite 
tenkunft ein ungeichlachter Schuifuchs heifen, Die Wiſ⸗ 
ſenſchaft ſich nach der Welt zu ſchicken gehe ebenfalls auf lab⸗ 
men Kiuͤcken, wo Liebe nicht mit ind Geheimnis feige, und 
und den rechten Handgrif zeigt. Kin Door ift, auch bey 
dem größten Barıh, dennoch Faum balbaefehrt, ja ganz bes 
thoͤrt, wo er der Liebe widerfireber, und ſich nad) Motten Are 
llein in Blcherſtaub vergräbet. Denn mo fid) Ey um 
Serz und Gruft gefegt, wird das Gehirn auch aflezeir DON ei⸗ 
nem tragen Schlag bewegt: Hingegen macht die Feurigkeit 
der Geiſter in allen Dingen groſe Meiſter, voraus wenn dieſe 
Munterfeit aus ſoſchem Blute fliejet. sdem, Daß kan der fie. 
be Brunſt, verkebret die Gedanken, macht von Gefunden 
Frank, Geſunde von den Kranken, von Starfen krumm und 
abm; die Tungen macht fie alt, die Alten wieder jung : die 
Schönen ungeflalt. Opin. Zewiuch auf der Erden ws 
q i 
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[Un 
ich kein Niuel fonf, ber kiebe los gu werben: Denn nieman 
iger dem, was Crates has gefagt: Wenn Hunger und di 

Sr bie Riebe miche werlags, fo fep der befie Troit, fich ur ball 

felber Mag alfo. der da licht, hieraus bey ſich geden 

Teniinwad vor Msih er fen. ide. Der Liebe Laufund A 

ÜR eine Tprannep, iR nur ein bloſer Wahn, ift blinde Fanız 

fev. idem. Getreue kiebe kan nicht wanten, fie liegt zu Anlcı 

jederzeit, hält ihre Einnen und Gedanken gegründet auf De 

Be ke gerogen.en Bann na Berdentund Bebmupe 

wird jeil ‚ein 2 J nd Wel in 

nen — —— voller Pia 
gen; ein Schif der Pein; ein Meer, da Tugend untergekr, 
sdem. Man kenn den Aberwit der Eiuggemepnten Belt, du 

Liebe nor ein Berk von ſchwachgeſiunten Serfiern, und fe 

fee Treue nur vor Yöbelsfitten hält. Amhor. Schwer 

Lieben, wenn man fümeigen und fein Leid verhählen mufı 

Meinen peinlichen Berdrus darf ich leine Menfchen zeigen; 

andy der, fo mein Herze bricht, auch ſelbſt der Rorane nick, 

Beſftt. . Die Liebe befieger alleß, was die Belt in ihren wen 

ven Armen hält. Der Menſch wird ſouſi durch niches, aid 

nur durch fie,vergnüget ; der Menfch. der nur Durch Feur und 

Schwerd zu der geliebten Schönpeit fährt, und mait fich fell, 

fie wu gewinnen, frieget. Du weißt,iie iede8Thier fich an den 

Garten fhmieger; und hoͤreſt wie der Wald,der um und fieger, 

von nichis ald Jauter Liebe fhalle.sdem, Liebe ſiegt und rin 

phirer über aledin der Welt, was der Himmel in: fidh balı, 
was der Abgrund in ſich führet, was man auf der Erden fpüh» 
ret alles wird durch fieregieret. »4. Wenn man vor der Fick 
fliebet, fängt man ſich in feiner Flucht ; wie ein Vogel ſich be 
sieber, wenn er audzureiffen fudye : Er iſt ſicher in den Schlus 
gen,bleibter nur in feiner Ruh; aber wenn er ſich will ſchwis· 
gen ziebt er Strick und Nege zu. ide. Venus lommei and 
dem Meer von dem Salz der Wellen ber; welches ac Her 
gen Ichret dag bie Biebe, wenn fie jüß, Rärker wird durch des 

Genieß ; wie dad Galz den Dur vermebret. idew. Die do 

be gleiches den Matrofen auf ihren Ruberbänfen; im Rs 

dern lehren Reden Rüden nach demPort; undder iR doch der 

Dri, mobin fie ſiets ibht Schif mit allen Lräften lenken. Die 

(ehlauen Liebenden bie machens gleichfalls fo; fie Rellenkh 

gar kalt, nad brennen Lichteriop; fie fehen nie bapinmcht 
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Hedochnedenten. sdem. Wie, wenn ein Funken ſich in feſte 
326 nicht bald auch aͤuſerlich —5 Gluth er» 
ſchemt; fie Tömmer nur geſchlichen, fie wartet bis ihr Feind, 
die Feuchtigkeit gewichen, und alled jeurig iſt; dann dringt ſie 
durch das Haus, greift Dach und Giebel an, und ſchlaͤgt in 
Flammen aus: So fÄhleicher Amor auch; erſt reitzt er und 
' zum Schauen; dann macht er unvermerkt, Daß wir ihm wei⸗ 
" rer rauen, undendlich bricht er loß. Neukirch. Mich heiße 
Der Liebe Macht noch etwas Beßres hoffen. Chr. Gryphirs. 
: Der Liebe Wacht dringt Durch Baare, Sarg und Brust; fie 
begt ein ſolches Feuer, das keine Zeit verjehret, und macht dee 
Schuldigkeit ſelbſt in dem Grabe Luft. «dem. Begraute Locken 
ſind der viebe ſtrenge Peſt. Ziegler. Die unverfalſchte Liebe 
bricht denen Flam̃en gleich mit warmen Strahlen vor: Denn 
wo ded Glaubens Kraft nicht todt nech müßig bleibt, da gebt 
- andy deffen Kınd mit regem Kauf empor, Wenzel. Es hat ja 
die Rasur niche Straf auf dis geftellt; der Himmel lies es 
frey die erſtenVoͤlker üben ; ed war ein Zeitvertreib und Spiel 
"der alten Welt. Sepd fruchtbar, hat zwar GOtt in Marmel 
nicht geichrieben ; dech ſchrieb er in dad Blut dies Paradies⸗ 
gebot. Was wıll man beflern Grund von diefer Sache ha⸗ 
ben? Die. Tafel mar der Menſch, der Schreiber aber GOit. 
⸗dem. Die Lieb ifteine Lebensquelle, wo Wolluſt, Milch und 
eudenbonig quifle, wo fi) der Durft erhigter Sehnfudye 
"fille; fie ſchenket in geheimften Zügen unnennbared Ders 
gnugen. Koͤnig. Nur denke, daß die Lieb ein zeitlich Werfen 
fey. Wir pflegen Kindern glei nach Puppen ung zu fehnen, 
die nur ein Kluger nennt der Tugend Raferey. Ziegler. Lieb 
und Gluth läßt ſelten ſich verdeckten ; es ift ihr heiter Grund 
von gleicher Eigenfchaft, fie finder Raum und Luft an allen 
End⸗und Eden, und fucher durch den Zwang oft feine befte 
Kraft. Hofmannswaldau. Der Stände Bleichheit iſt der 
Liebe Vorfenfpiel ; fie bindet Gold an Stabl, und Garn zu 
weifer Eeide, macht, dag ein Neiſelſtrauch die edie Roſe 
ſucht; zu Perlen legt fie Bra, zu Kohlen legt fie Kreide, und 
pfropft auf wilden Baum oft eine.füje Frucht. Sie lachet, 
was die Welt von Blutverwandnis faget ; die, mad man 
eblich heißt, hemmt ihre Pfeile nicht: der Kayſer wird ihr 
Knecht, der Tager wird verjaget, ınan ſpuͤhrt mie ihre Macht 
in Stock und Kloſtet bricht DieLiebe iſt ein Gaſt, der Freude 
| q 4 mit 
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wit ſich bringet er will der Balſam feya vor unſer junges fe. 


ben, der ın Die Augen träuft,und zu dem Herzen dringt. Ei 
fihminki der ſchoͤne Trieb die Blumen unfter Tugend, un 
fährt und im das Feld der rechten Früblingezeit. Man 
nennt die Liebe zwar dad filfe Gift der Tugend; doch ber 
Berlänmber ſelbſt lobt ihre Kiebluchkeit. Es iſt die edle Gau, 
ſo von dem Dınımel kommen und auf der Erden nichts als Zu⸗ 
cerfruͤchte traͤgt; es iſt der Leim aus EHtted Hand genon⸗ 
men, fo Menſch zu Drenfchen fügt, und uns zur kuſt beweg. 
sdem. Der Liebe Brunſt, die mit Craͤftenreichen Flammen die 
Bauern der Vernunft und der Geſege durchbricht.⸗ Je v. Die 
Liebe iſt ein Brand, der alle Herzen zwinget. und als ein Woͤ⸗ 
terich tief in die Herzen dringet. sdem, Der kiebe Gift if doch 
das siftigh unter allen ; wie mandyen hoben Sinn hat doch 
die Per verzehrt, wie manche Lander bat die Gluth in Rauch 
verfebre. Lohenſtein. Die Liebe bleibe das Labſal unfrer 
Brufi, einremer Auszug aller Luft, der Athem, Den im Pare 
dies der Hoͤchſte feld! in AdamsMaſe blies; und laͤßt in ihrem 
edlen Weſen die Geiſter ſchon des Himme!s Veorſchmack le 














"fen. Roͤnig. Auserwehlies Kind des Hunmels, Liebe, für 


Zauberey.⸗dem. 
reibung. Wenn tie Liebe gebildet werten fe, fo wird fe 


Beſch 
als ein Weibsbild vorgeſtellet, um die drey kleine Kinder 
herum laufen. Aufibrem Haupte brennet eine Flamme, und 
in der Hand balt fie ein brennendes Herz. 


Liebestrank. 


. Der kräftige. zauberiſche. ſuͤſe. verbothne. beſte. 
beliebte. edle. verwoxne. abſcheuliche. ectle. 


Redensarten. Cajus lodert faſt von heiſen Liebesfunken, die 


ihm Cðſonia im Becher zugetrunken. Anuhor. Kaum fpridt 
ein junger Kerl ein bübiched Maͤdgen an, jo ruft Marcolius 
ſchon: Ihm iR wadangeıban ; und maß Der Himmel felbfl 
durch feinen Zug verrichtet wird einem Liebeſtrank gar zier- 
lich aufgedichtet. sdem. Der wahre Liebestrank iſt den ter 

ji : (Wohl dem, ter did Recept von ihm fich kan 


. Himmel macht 
erbitten!) Es iſt ein ſchoͤnes Haar, das mit belebter Pracht 


felba Berenicen hat den Vorzug abgefirıtten ; ein wohlge⸗ 
machter Leib, dem keine Zierde fehlt, worinn Diana fi) mit 
Sehen bar vermahle: die Tugend iſt der Trauk; die Becher 


id die Augen, woraus man unvermerks das holte Gilt muß 


ſaugen. 
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faugen.sdem, Der müfle Zeno fen, dem did Satprion den 
Leib nicht brennend machte, dem. 
liebreitz. oo | 
veywoᷣn. Der holde. Eräftige. ‚beihränte. ſtarke. herrliche. 
mojeftätifche | 


Revensarten. Ihr Liebreig war zu reich, ihe Tugendrubm zu 
sroß,.und ihre Schönheit wuchs, ie mehr fie ſich verſchloß. Sie 
weint’, und dennoch war nichts ſchoͤners anzuſchauen, als ber 
bethraͤnte Mund der Wehmuchsvollen Frauen; die Unge⸗ 
behrden ſelbſt, u. ihr bedraͤngtes Leid bewenten ungleich mehr 
als vieler Freundlichkeit. Kurz: Diefe Weinende gefiel bey 
ihrer Leichen. Sie war in ihrer Nacht der Tulpen zu vergleie 
chen, die man die Wittwe nennt, und die auch ungepflegt mehr 
Schmuckes ald die Pracht gepflegter Tulpen hegt. Beffer. 
Dein Liebreitzanmuthsvolles Auge ſpielt MB, Rrablt Wun⸗ 
derfchön. Ztönig. Der Liebreig ift der Seelen Luſtmagnet. 

an Den Liebreig ſiehet man in deinem Weſen leben.sdem. 
ed. 

Beywoͤrt. Daß frohe, verkehrte, geile. ſchnoͤde. geiftige. Arte 
dachtsvolle. ſcharfe. edle. ungemeine. verfiimmte. luſterne. 
feurige. frohe. laute. frolockende. 

Redensarten. (Ein freched Narrenlied. Chr. Gryphius. 
Das Rauchwerk ſchoͤner Lieder. dem, Ein Lied vol Wonne 
‚fingen, sem, on 

lilie. 

Beywort. Die unbefleckte. zarte. reine. weile. Silberaͤhnli⸗ 
he. liebliche. beſudelte. befprigte. wohlriechende. hohe. er» 
habne. belobte. 5 

Redensarten und Umſchreib. Der Liljen Silberſchein. 

Brockes. Das Silber weiſer Lilien. dem. Das Bild der: 
Tugend. Wenzel, Bor aller Blumen Schaar, fo irgend 
mögen ſeyn, blickt mol zu allermeift der zarten Lilje Schein. 
Es fliegen auf fie zu die Bienen Haufenweiſe, und faugert 
mit Begier die angenehme Epeije, und wohlgeſchmackten 
Saft; fie hebt ihr Haupt empor, es glänzt ihr weiſes Kleid 

vor allen Blumen vor: man muß ihr günftigfepn, und muß 
fie lieb gewinnen; ihr fieblicher Geruch erfreuet Herz und 

Sinnen ; der fchöne Zephyrus wird gegen ihr entzundt, und 
weht aus Huld ihr zu den füfen Liebeswind. Opig. Die 
Lilie iſt entfprungen, wo der Junonen Milch den Boden ange⸗ 

a3 negt. 
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neßt. Wenzel. Die Lille, deren’ Pracht von auffen liehtih 
fteht von innen aber gar mir Golde traͤchtig geht. Amcher. 
Die Kılje, deren Silber weis und rein von aBer Schminke, _ 
Sofmannswaldau. Der der Weſtenwiud, des Lenzes tiehs 
er Sobn, dienet. ide. Bor geile Herzen if der Rogen 
Milch und Blut; die Eilje ift die Keufchheitdblume und une 
beflerti an Zierde. idem, Die Kilien, deren‘ Kraftgeruch 
iedes Herze binden fan. Wenzel. Deren Blat zu einem 
Dele dienet, dad vor den Schlangenfii und Wunden 
kraͤftig if. dem. DieBilie, ob fie gleich von Dörnern einge- 
ſchloſſen wird, behalt doch den Geruch in ihrer Wunder⸗ 
Braft. dem. Das Blat der weiſen Lilie har ja ſo edie Kraft 
als netted Sommerkleid. . Der Lilien weiſes Blat mug 
Epinn und Kafer fühlen, es naht fi) mancher Schmug, und 
(dumpft ihr Eilberlleid, sm, | 

Linus. u 

* wört. Der gelehrte. fertige. geſchickte. erſchlagene. kuͤnſt⸗ 


e. he 

Beſchreib. Er fol ded Apollinis und einer Drufe,der Uranis,ihe 
Sohn und der erite Erfinder der Rurbmorum und Melodien 
geweſen ſeyn. Hierinnen unterwieß er den Herculem, Orphe⸗ 
um und Lhamprin. Da nun der erſte von dieſen drepen eis 
men ungeſchickten Kepf hatte, und nichts faſſete, ſchlug er ihn 
einften deswegen; doch dieſen übereilte der Zorn auch, ſo, daß 
er ihm mit der Cvther eines gab, daß er ſtarb. Er bat fonft 
auf den Kampfſpielen des Acafli im Singen den Preiß er⸗ 
balten; auch unterſchiedenes geſchrieben, davon man noch 
die Uberbleibſel hat. 


Lippen. . a 
. Die ſchwachen. reinen. zarten. auſgeworſenen. ro⸗ 
eben. laͤchelnden. freven. verfärbten. Yurpurfarbenen. blei⸗ 
chen. trockenen. füifen. bläden. »* 

Redenrarten und Umſchreib. Der Lippen freye Pforte, fo 
allberens die Geufjer eräfnen. Stoll. "Die Lippen, drauf 
ein Kuß fich fletd mir Lächeln miſcht. rocken. "Das Hfous 
gefarbie Bien der aukgezehrten Eippen. Amthor. Die Lip⸗ 
pen. allwo kein Purpur mehr noch Roſenfarbe ſteht. vdew. 
Die Zuckerpforte Ziegler. Die Lippen, die ſich mit Rubin 
beyurpern. Lobenftcin. Zwo laͤchelnde kippen, einveigender 
Blict beſireiten mein Herze mit Pfeilen und Ketten. —— 
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TAIbe chelt aljuangenehn und- ſla, ihr fanften Roſen⸗ 
nyppen; Zwar meine Hofnung kan wol ſehn, dag eures Her⸗ 
‚end Mariigkeit ihr kuͤnftig einen Schifbruch draͤut; allein 
will an euern Klippen viel lieber ſeufzend untergebn, als 
ſonder Nub in Ruhe ſiehn. ide. Soll deiner Lippen Purpur⸗ 
ſchein ein Blutcomete ſeyn, und nur zum Irrlicht dienen? 
sdem, Der Lippen Roſenthal. «dem. Auf den ein. ſuͤſes Laͤ⸗ 
cheln bluͤhet. «dem, Zwo laͤchelnde Lippen,die Freundlichlei 
bildet, liebkoſen den Sinnen, bezaubern die Bruſt. sdem. . 

Lob. 

Beywoͤrt. Das werthe. ſtarke. kuͤhne. wache. unausdruckli⸗ 
che. nie verwelkende bereitete. erhabene. erſchallende. Ce⸗ 
deraͤhnliche. ausgeblaſene. verdiente. edle. auſsgebreitete. ges 
kuͤnſtelte. dojfentliche. geheime. ausgebrochene. 

Redensarten. Was braucht es, daß die Kunſt auch beine 
Palmen ziert, da ſelbſt die friſche That das Wort ſo deutlich 
fuͤhrt. Amthor. Es hat dich deines Ruhms getriebner Eh⸗ 
renwagen Siegprangend bis zum Licht der Sternen bingee 
tragen. idem. Bis nad) den Welten zu fein werthes Leb aus⸗ 
breiten. Opitz. Du wirft dir auch ein Thor bereiten, zu fine 

' Den, wie du shuft, durch diefe dicke Nacht derzeiten, einen 
Meg, der und zu Göttern macht. sdem. Seinen Ruhm auf 
Türfenköpfe bauen. Beſſer. Man blafer meinen Ruhm aus 
hellen Bofaunen: O mehr ald pradytige Belohnung meiner 
Treu !sd. Er wird auch verzeihen, dag ich frey oͤffentlich al® 
Herold aus darffchreyen, was Grund und Warheit ift; wie⸗ 

" wol mein ganzer Fleiß den Anfang nirgend fieht, bey Dem 
fein hoher Preiß und Ruhm beginnen Fan. Biel eher fol 
der Wagen, auf dem die Sonne fahrt, durch alle Zeichen jas 

gen, als ich durch feinen Rubın. Die Menge macht mic) arın: 
‚der Reichthum deiner Gaben, damit der Himmel felbft ihm 
bat dic, gleich erhaben, verblender mein Geſicht. Opitz. 

Es if ein groͤſer Lob, daß gute Reute fragen: Warum nicht, 
ald warum dir mad wird aufgerragen, Was kümmert Caro 
ſich, daß etwa ein Vatin, ein Narr body oben fißt ? dem. Das 

- Lob, dag keines Schmeichelnd braucht, chront bier auf guͤld⸗ 

‚nen Ehrenbühnen, Wenzel. Div fteber fihon dad Thor 
zum Ehrentempel offen, sdew. Es iſi dein wacher Ruhm bes 
berze bervor gedrungen ; dein Ruhm, der ſchon vorlangft 
bep lichten Sternen Imebt Aem. Du haft durch Lehr und 

Ft 14 Us 
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Einged Blat der Ehren Obeliſc erſtiegen. «4. Dem Ruhm ı 
bohed Kronengold ; die Ehre baus dir Ppramiden. sdem, 
Du darfit dein Lob nicht erſt vom Geiſt des Tichterd borgen, 
Vrockes. Und wür ich diefed nur von deinem ‚Lob zu ſchrei⸗ 
den der Lorbeer müfte fhon vor ewig grünend bleiben : Denn 
dieſer Saulen Grund hat ſich fo ſeſt gelegt, daß fie wol auch 
allem den Ehrentempel tränt. Anıch. Du haft aekrieger 
und geſchwitzt, und fo viel blutige, ja tödtlichtiefe YBunden, 
als du dem Feind ertheilt, da du ſein Blut verfprige, ſo viele 
Münde har die tapfre Fauſt gefuten, wodurch fie wird ges 
ruͤhmt mit rechten Heldenworten ; jallo viel oͤfnete fie ew⸗ 
ge Thür und Pforten zu deinem ewgen Ruhm, fo, daß du 
wol kanſt fagen, daß du 0b Feind und Zeit den Eieg Davon 
getragen. Brockes. Nun Elio winder dir dafür Ten Kranz 
der Ehren, den keines Kegend Macht, noch Hagel Ean ver 
iebren, der aud) im Winter grünt ; fie ſchreibt Did) dahin an, 
100 dich ein jeder Menfch von ferne leſen Fan, und immer le 
ten wird. Opitz. Apollo freuer ſich, die ſchnelle Fama wacht, 
und will dag ſchoͤne Werk auf ihrem lichten Wagen bis an 
das Schlafgemach der rohen Sonnen tragen, vom hellen 
Morgen an. sdem, Ich geh ietzt zu erfleigen der (Ehren hobes 
Edloß; obaleicy der fchnöde Neid den Weg verwachen 
. wird, den Meg der Ewigkeit; der ſchnellen Jahre Flucht, 
fo alles ſonſt kan toͤdten, bat nicht Gewalt an und. »<. Dies 
weil ich Eürzlich foll hernach die lange Nacht vergraben lies 
gen, was Hilft michd, durch viel Ungemach und Müh em 
- Hand voll Ehre friegen? Kein Vers, wie kuͤnſtlich er mag 
feun, der fan mir ietzund Bürge werben, man werde dieſes 
mei Beben bedecken mit fein leichter Erden. dem. Will 
man dad Lob mit engen Eprüchen meſſen, fo ſteckt man Here 
cules in kleines Zwergenẽkleid; der hohe Goͤtterthron iſt 
uns ſchon laͤngſt entſeſſen, als kein gewohntes Werk vor 
ſchwache Niedrigkeit. Wenzel. Wenn ich hundert Zungen 
baͤtte, würd ich ihn doch nimmermehr nad) Würden preifen, 
ſucht ich gleich die ſchaͤnſten Meiſen. Chr. Gryphius. Es 
täßı ſich leicht ein Blat mit Lobe füllen, wo der, den man er⸗ 
bebt, fein eigner Herold iſt; bier aber fcharft mein Kiel ſich 
wider deffen Willen, der vor ein Lob erkennt, wo man daß Lob 
vergißt: Wenzel. er 
Beſchreib. Man bilder dad Leb ald ein ſchoͤnes Beibsbilb 
a 
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dad mit einem artigen Rocke gelleidet if. An dem Halfe maͤ⸗ 
ger ſie ein Kleinod von leuchtendem grünen Jaſpis; auf Dem 
Kopie ader einen Roſenkranz; in der enien Hand eine 
Frompeie, in welche fie bläfet ; mit der andern Hand weiſet 


fie auf jemand. - 


Lob GOttes. 


. Das wuͤrdige. gepriefene. gegiemende. unwollkom⸗ 
mene. erthoͤnende. heilige. Andachtövolle. niedrige. getreue. 
dankbare. erfenntliche. Himmel an gedrungene. befungene. 
hohe. erhöhete. laute. erfchallende. Keuerreiche. 

Redensarten. Did durch die Geſchoͤpfe gerihrte Gemůthe 
Iobfinget ded Schöpferd allmaͤchtiger Gute, und wuͤnſchet 
ihm ewiglich dankbar zu feun. Brockes. Meine vor Andacht 
entflammete Bruſt lodert vor Eyfer, dich wuͤrdig zu rübmen. 
‚dem. D möchte doch in Andacht rauchen hier und dorten im⸗ 
merdar unferd Herzend Dankaltar. sdem. Mein vor Er⸗ 

kenntlichkeit wollendes Blut fühler der Dankbarkeit freudige 
Triebe, daß ich mit entzůcktem Dutch deinen Erbarmen ein 
Dpfer entzände. Sinnen und Seufzer find Zunder und Win⸗ 
de; Ehrfurcht und Andacht find Weprauch und Glurh. «dem. 
Bon unfrer Erde ſelbſt wird in des Fruͤhlinas Pracht des gro⸗ 
fen Schöpfers Lieb und Macht mit taufend, taufend grünen 
Zungen im Zungenförmigen Kraut, Gras und Raub beſun⸗ 
den. Das breite Raub ift Thier- des Brafes ſchmale Spigen 
find Bägelzungen gleich, die ſich beflandig reaen, und durch 
den lauen Wind zu GOttes Ruhm bewegen. Iſt diefer Sau 
dir Freud? Mein, tadl' ihn darum nicht! Wird’ unfer GOtt 
allein durch Zungen, von Muskeln, Haut und Fleiſch, beſun⸗ 
gen ; wie könten ihm die Cherubinen mit ihren Robgefangen 
dienen ? wie koͤnten doch den Schöpfer droben die Morgen. 
Rerne loben? sdew, Erhebt aud Dankbenierger Brutt 
der. Stimme Freudenthon mit Andachisvoller Luſt des 
Schoͤpfers Gnade zu beſingen, und ſeiner Majeſtaͤt ein Ju⸗ 
bellied zu bringen. »des». Gib mir, mein GOtt, viel taufend 
Engelzungen, fonft wird dein Lob von mir nie recht befungen: 
Dein bohes Lob, das über alled acht, belebe mir Die Tropfen 

im Gebluͤte, daß ieder ruft: Wie groß iſt GOttes Güte: 
Menzel. Nun, GOtt, ſo muß ich dich von ganzem Herzen 
preiſen; ed ruͤhmt mein froher Sinn die theuren Wunder» 
fpeifen. sdew. Der Erdenbau, der blaue Sternenbogen, 


as dag 
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Dafweie Feer, Die uudgemwölbte buft die ihren Strich 
an ben Rond gezogen, Did alles ſpricht: Bon tauſend Engel. 
sungen wird GOttes Ruhm nicht nach Verdienſt beſungen. 
—— Den aroſen Sonden ch r leben, wollen nich 
nur kippen ſeyn; nein! t fein reines Wefen-auserlei 
Hergen ohne falfdyen Schein. Canin. en 
Loͤſchen. | | on 
Redenearten. Dad Waſſer, ſo dem Feur zum fleten Feinbge⸗ 
feger. kühler, loͤſchet, necer und bekaͤmpft deſſelben fchnelle 
Furth, und daͤmpft die wilde Hige. Brockes. Wenn tes 
Maſſers kleine Schlangen, weiche feudyt find, glatt und kalt, 
an was Brennendes gelangen, ſenken ſie ſich alſobald in des 
Feuers ofne Röhren, hemmen dadurch und verwehren die 
Bemegung; ploͤtzlich ziſcht dann dad Heuer, und verlifck. 


Lowe. . " - yet... : - 

Beywoͤrt. Der grimmige.tege. muntre. geſetzte. Sroßamhs« 
volle. Rarke. Kraftreiche. machſame. erbigte. gereihie. gelb⸗ 
gefärbte. tapfere. gelaifene. furdhtbare. . J 

Redensarten und Umſchreib. Der alle Thiere in der Schen 
hält. Beſſer. Der ſeinen Feind auch ſchlafend kan erſchre⸗ 
den. sdem, Deſſen ſeſte Glieder den übermannten Feind auch 
gänzlich niederdrüden. Amthor. Der die geicharite Kraft 
Der flarten Klauen weil. dem. Der Loͤw, der indem Felde 
ſchnaubet, wenn manden Morgenraub ihm aus den Klauen 
reißt. Veukuch. Der Löwe, deffen Augen Fein Schlaf ver» 
ſchireſet. Wenzel. Der den Raub zwinget, obne Liſt und Tu⸗ 
de. sdem. Je mehr der Winterfroft die weifen Gipfel druͤ⸗ 
det. ie mehr erbiger ſich ded Loͤwen Heldenblut. «dem. Det 
das Herz am liebfienvon den Thieren nimmt. sdew. Des 
koͤwens junge Zucht, in welcher man nun zwar noch groſe 
Mache nicht ſucht, und weich an Zähnen iſt; doch drohi fie 
auszureiien, if zornig und ergrimmt, und will ſchon am fi) 
beiſen. Opitz. Der Löwe, der da bruͤllet, wenn ihn die ſtrenge 
Muih auf Raud und Beute führt. Wenwi. Ein junger du 
bricht auf, ım Fall er feine Knochen im Maule, feine Mahn 
auf deuten Schultern merkt, und alle viere fiehe mit Klauen 
ausgeRärft: dann will er weiter nicht in feiner Hoͤle blei⸗ 

. ben; jagt auf, war mirdig iſt, an dad er ſich mag reiben, den 
dringt er auf den Leib, erweiſet ſeine Schladye ; hat ſeines en | 
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chen Lieb, iſt nummermehr bedacht, mit Wölfen falfcher Art 
und Juͤchſen ſich ju paaren. Opin. Der kLoͤwe bleibet ſtets der 
König von den Thleren, bey welchem auch der Luchs Die Au⸗ 
gen muß verlichren. Beſſer. Ein edler Loͤwe ſehnt mir gerech⸗ 
tee Rene fich nach der jungen Zucht, die man ibm aufaefant« 
gen, indem er iſt aegangen, und Eſſen bat geſucht: Sein Aue 
gen ſtehn voll Thränen, der Schaum läuft von den Zähnen, 
die Mähne ſteigt empor ; er ſucht, er ruft, er brüflet, daß Ly⸗ 
bien exfchafler, und ſich ensfegt Daver. Opis. Der Löwe, der 
die gelbe Mähne zeiget. Wenzl. Des Elephanten Laſt kan 
ibn zwar bemeiflern ; iedoch der, edle Much entſcheidet bepder 
Bier. sdem. Ihm blitzen ſtets die Funken aus den Augen, und, 
ſchimmern, wenn die Nacht ſonſt alle Strahlen bricht. sdem. 
Im Schlafe Reben ihm die Augen offen. «dem. Es pfleget 
Feur und Hahn des Löwen Much zu brechen. dem. Ein dee 
berzter Loͤw verſchmaͤht der Hündin Zucht. Ziegler. Der 
Loͤwe, der fich erfennelich finden laßt, meil er vor feinen Arze 
nad) frifcher Nahrung eilt. Hanke. Der Loͤwe, der fich zum 
Meifter über alle Thiere macht. dam. Des Löwen Mund, 
der die halbe Welt erbitzet. Siegler. Die Löwen, die fo Zorn 
Pi Sit verlaifen, wenn fich ein nacktes Weib gu ihren Fuͤſ⸗ 

en legt. idem. Ä 
Loͤwe, Das Himmelszeichen. | 
Beywoͤrt. Der geftirnte. erbabene. belle. beife. entbrannte. 
Redensarten. Der Lim, der beife Stern, dad Haus der 
grofen Sonnen. Beſſer. Der Loͤw, der grofe Staͤrke 
giebt. sdem, ' 

Londen. | “ 

Beywört. Das reiche. grofe. unrubige. verbrannte, mächtige; 
vieubmie. unvergleichliche. unſchaͤtzbare. wohlgebause. 
praͤchtige. u 

Redensarten. Londen, das ald ein anderd Rom bis an die 
Sternenrührt. Wenzel. Der Sig des Königs dertapfern 
Dritten, sderz. nn on 

Lorbeer. | ln 2 

Beywört. Der friiche. immergrüne, bärre. verfarbte.fchnäbde, 
ruͤhmliche. erfochtene. Feufche. Dauerhafte. Ehrenvolle. ſiche⸗ 
re. unverfängte, hobe. a 

Redensarten. Der keuſche Lorbeerſtrauch, an dem ganze 
lich liegt, daß ein Menſch, der ſchon muß allhier davon, doch 
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Engel führen lieb. sdems. 

fotis. . 

rn . Die teufche. verfolgte. verwandelte. verlegte. Blu⸗ 
rünflıge. 

Bcſcreib. Giewar eine Nympbe, die der Priapus verfolgte, 
Darüber fie aber in einen Saum, der Lotus von ihr bied, vers 
wandeltwurde. Drvope brad) einft von dieſem Baume, von 

- Deifen Beſchaffenheit ſie nichts wuſte, einige Zweige ab, um 

ſolche ihren Kundern zu geben. Doch floſſen bierauf Bluts⸗ 
ıropien beraud, und der Bnum erjchütterte ſich: Darüber 
ward endlich Depope ſelbſt in einen Baum verwandelt. 


Lothusbaum. 
— Der füfe. wohlſchmeckende. wunderbare. anöge- 





Ludye. 
, freche. ige. Sledemooke. 
. 
m. een. Luchfer, 
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kuci er. J a IR . 
—2— Der lichte. edle. erwuͤnſchte. funkelnde. brönnente, 

firabiende. holde. seine. heile. Ilare. a | 

Veſchteib. Er war ein Sobn der Aurord. Vor diefer feiner 
Muster war er ſlets gewohnt berzugeben,und zwar rırı’ er als 
lemal auf einem weiten Pferde. Doch, weñ er fu'viel bedeutete 
als Heſperus, ſo bedienet er ſich eines dunlelſarbichen Pferdes. 

Lucretia. 

Veywoͤrt. Die keuſche. reine. geſchwaͤchte. edle. durchbobhrie. 
berühmte. raſende. tolle. veraͤchtliche. verewigte. traurige. 
entwephete. ſich ſelbſt beſtrafende. belorbeerte, vermoderte, 
beſchaͤmte. gezwungene. 

kuͤgen. . 
Beywoͤrt. Die abſcheuliche. berdammte. teufelifche. verbothe⸗ 

ne. Hoͤllenwuͤrdige. verleumderiſche ſchnoͤde. ausgedachte. 
wahrſcheinliche. ungeſchickte erdachte. loͤbliche. erlaubte. ver⸗ 
haßte. albere. rohe. liſtige. Siebe Verleumdung. 

Luſt. 

ELeywoͤrt. Die gewaͤrmte. erbebte. erhißte. ſchwarze. erfrorne. 
die Durch des Zephirs Hauch erwaͤrmte. Die ſchwuͤle. die vom 
Froſt verdickte. hole. dicke. trübe. graue. laue. ausgeſpannte. 
beſchattete. gefühlte. eingefperrte. zertheilte. 

Redensarten. Der bole Raum der Luft. Bodies. Der 
Lüfte unergrändlichholer Schoos. ex. Der weite Schoos 
der Luͤfte. sdem. Dievon der Sonnen Glanz im Sommer 
kocht und glüht. dem. Die Luft, die wir zur Sommersͤzeit, 
erbiger durch der Sonnengluth, wie einen garten Duft, auf 
dem fo hellbeſtrahlten Lande, im holen Zwifchenftande, in 
warmer Klarheit ruhen feben. ⸗Jem. Der Luftkreyß, der von 
Duft und Nebel ſchwer iſt. dem. Bon einem Winde fing - 
ter Lüfte Bahn wie eine Fluth zu rauſchen an. sdem. Die 
Rust, das weite Vogelhaus. sdem. Die Luft, in der die Wol⸗ 
ten ſchwimmen. sdem, Der blaſſe Kreyß entfernter Lüfte. 
Amthor. Der böfe Hauch verderbter Luft. Wenzel. Die 
ausgewoͤlbte Luft, Lie ihren Strich bi8 an den Mond gejos - 
gen. sdem, Wenn die Kohlſchwarze Luft ſich unverſehns 
erhefler, gebiehre die ſchwangre Nacht dev Wolken Blig und 
Keil. Lohenftein. Dad durchfichtge Blau der Lüfte faͤrdt ſich 
durch dein Wunderlich, welches ſelbſt der tiefften Gräfe 
te unergruͤndlichs Dunkle bricht, Wenn ſich ter Eon 

nen 


nen Strahlen garten mit den Graͤnzenloſen Schatten, Richt 

wmandie Unendlichkeit gleichfam durch ein dlaues Klein. Die» 

fer ungebeuren Gründe (die doch in ſich feiber leer) Grund. 

und Bränzeniofe Schluͤnde ſchlagen über alle Geiſter Flam-⸗ 
au 


wie erfäuft, von der Raum af nichts begreift. Wyodkes. 
Die Lüfte, die ſich ietzt mir taufend Wollenbildern, von 
Silber, Yurpur, Gold, weit mebr, ald fenflen,ichilbern,ver- 
guügen dad Geſicht; und da fie lan und kuͤhl, verguuägen fie 
zuateich andy das Befübl. sdem, 

Beſchreib. Man mahiet die Luft ald ein Weidesbiſd, mi 
fliegenden Haaren, auf einer Wolke figend, um welche ver. 
ſchiedene Voͤgel herum fliegen. Mit einer Sand ſchmeichelt 
fie einem Pfauen, als der vor Zeuen ter Luftgertin Juno ge 
widmet war ; inter andern päle fie ein Chamäleon, eldmel- 
ches ſich ven der Luſt ernaͤhren ſoll. | 

Luna. Siehe Mond. ’ r 

Beſchaecib. Dan IR weren ihrer Eltern noch nicht einig. Ei⸗ 
nıge geben fie vor die Schiefer, andere ror die Tochter dei 
Solis aus. Sie iR nichts anders aldder Monden; fonf and 
die Goͤttin, fo ihre Aufficht anf die Geburth des Menſchen 
bat. Ban pflegte ſie auch bey Zaubereven, ſonderlich wenn 
Fe Riebesbegebenheiten anbetraien, anzurufen. Gie fell 
übrigend audy einerlcy mit der Hecate und Diana ſevn. “Ihr 
Mann war Ver, mit dem zeugte ſie Rorem. Gonft lebte fie 
mit dem Endpmieone ın grofer Bertraulichleit, jo gar, daß ſie 
funizia Töchter wur ihm gezeuger haben (ol. Als ihr auch 
Yan allerhand Dinge zumuthete, weigerte fie ſich nicht ibn 
zu Gefallen zu ſeyn, Da er ibr erlaubte, aus feiner Heerde zu 

‚ was ſie wolte. Wie fie nun einen weilen Widder 
erariff, der aber eine ſchwarze Zunge batte, fabe fie fich in io 
weit betrogen. weil fie ganz mweife Zucht von ihm haben woll⸗ 
ce; die aber fleddiche war. Man ſtellete fie ald ein Frauen⸗ 
zimmer, Die einen in die H&b gebrehten halten Monden auf 
dem Kopfe hatte, vor. Sie wurde auf ihrem Wagen ent- 
weder von zwey Pierden,oder zwey Ochſen, oder zwey Maul⸗ 
thieren gezogen, die entweder alle beude wei, oder eines 
ſchwarz das andere weiß war. Da ſie ſich oft badete, wa⸗ 

sen ihre Rieder vortreflich glänzend. 


Lunge. 
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ermie Die üfige. weite. Bingefilie. anefpannıe. 
ausgedehnte. aufgeblafene.. — . ur. v2) 
Radensarten. Der Zungen luͤftigs Fleiſch. Brockes. Der | 


Luperealia.:, 


% 2 - u 


um 

— Die vorgenoſne. vergeſne. eitle. armſelige. ſchnoͤ⸗ 
de, leichte. Unglucksvolle. bethraͤnte. veraͤnderiiche. ges 
wuͤnſchte. munire. 

Redensarten. Wenn man Luſt und Wuſt zuſammen wohl ers 
weget, fo iſt es nur ein Traum, der uns im Wachen ſchreckt. 
Fiegler. Der lichte Strahl gewünfchter Luft. Löhenftein. 

Lutherus. | 


Veywoͤrt. Der theure. himmliſche. erefliche. erleuchtete. ver⸗ 
erigte von GOtt erleſene. feurige. muthige, merſchrockne. 
beherzte. | 0 

Redensarten. Der erlauchte Geiſt, der aus der Finſternis 
des alten Babels gieng, nachdem die Dämmerung dee Irr⸗ 
thums Schatten theilte. Amihor. Der der Wahrheit helles 

Licht den Laͤndern aufgedeckt, dad Trug und Menſchentand 
fo lange Zeit verſteckt.aem. ZZ 

ybien. | j 

Beywoͤrt. Das wuͤſte. heiſe. duͤrre. unbewohnte. Loͤwen⸗ 


reiche. Wundervolle. erhitzte. entlegene. ſandigte. rockne. 
verbraunte. geroͤſtete. 


Redens⸗ 








feurig * De Om uadlie * allen ng 
teräzeit mit ihrer Kraft und Rad. ald wenn —— 
ſters brennt m unſrer Mitternacht. Lohenftcin. Epbien, 

das die Sonne andachıig verehret. dem. 





Beywst. Der weile. vernünftige. umgelehrte. verrätheri 
* grauſame. verwandelte. beſtrafie. meinepdige. ve 
ofe. 
Beſcheeib. (Er war ein Sobn des Pclasai und der Cyllenes ober 
der Mölıdöa,und ein König in Arcadien. Er fuͤhrte ih nk 
als em fehr kluger und vernünftiger Mann auf. Dec, ald 
er feine Kinder zu cpjern anfieng, aud) Fremde ſchlachtete, 
und femen Gaͤſten zu eſſen vorjegte. beſchloß Jupiter ſich der 
Woabrbeit zu erfundigen. Da er ſich nun in einen Menichen 
verfiefles hatte, Lehrte er bep dem kvcaoni ein, ließ ſich aber 
sucht undeutlich merfen, Daß er ein GOtt ſey: Daran fi) 
aber Eucaon wenig kehrte, und die außlachte, die ihn anbete« 
. ren; auch befchloß, den Jovem künftige Nacht zu ſchlachten. 
Des Mends ſetzte er ihm auch ıheild gebraten theıld gekocht 
Denſchenfleiſch auf. Doch Jupiter beobachtete ſolches ſo⸗ 
gieich, und zündete ibm dad Haus durch einen Blitz an, töd- 
tete * feine noch übrige Kınder, und verwandelte ihn in ei⸗ 
nen Wolf. 


Eocius. 
. Der flehende. beſtrafte. verwandelte, 

Beſchreib. Er war einer von ben Söhnen des Cleinis. Als er 
dert Apollıni, nach Art ber Hpperboreer, Efel opfern wollte, 
machte fie diefer GOtt rafend, alio, dag fie den Cleinim und 
die Seinen anfielen. Diefe ruften hierauf die Götter um 
Haife an. und da wurde kycius in einen weifen Raben,ende 
Iıch aber in einen ſchwarzen verwantelt. 

Locurguß. 

Zrywsır. Der weıfe. unvergeßliche. Fuge. Arenge. berühm- 
te. Sparniſche. verewigte. herrſchende. ordende. bejeblende. 


belobꝛe. 
Lynceus. 
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Bayer. Der ſcharfſichtige. hellaͤrgigte. vortrefliche. 
Veſchreib. Er war ein Sohn des Apharei und der Arenes. Er 
batte ein ſcharfes Geſichte, dag er nicht allein alles ſeben 
konnte, was unter der Erden lag, ſondern auch Durch Die Ei. 
chen, ja bid in Dtmmel, durch das Meer, undin die Hoͤlle ſe⸗ 
ben Konnte. Er half dad Celpdoniſche Schwein erlegen, 
gıeng mit das güldnne Bließzu holen, und wurde endlich von 
dem Yolluce erfchlagen, der mit feinem Bruder, dem Gailor, 
dem Eonceo und feinen Bruder, dem TdA,die Bräuse ensfps 
ver hatten. 


Machaon. 

pre. Der weile. geehrte, kluge. edle. gekroͤnte. ge⸗ 

heiligte. gerettete. hochgeſchaͤtzte. werthe. vergoͤtterte. 

Veſchreib· Er war ein Sobn des Aeſculapii, und beſaß ein klei⸗ 
nesKoͤnigreich in dem Peloponneſo. Er verſtund die Medicin 
oder Chirurgie ſehr wohl, und befand ſich mit unter den um 
die Helenam werbenden reyern. Er gieng mit feinem Bru⸗ 
der, dem Podalirio, auch mit vorZrojam. Doch daſelbſt ward 
er von dem Paride mit einemPfeile in die Schulter geſchoſſen, 
ſo daß ihn Neſtor auf das Ermahnen des Idomenei in Sichere 
beit bringen muſte, weil an ihm, als an dem gemeinfchaftlis 
chen Arzie, febr viel nelegenwar. Er wurde aber von dem 
Eurypvlo endlich erichlagen, da Nellor feine Gebeine zu ſich 
nahm. Seine Starua haste eine Krone auf dem Haupte,und 
wurde göttlich verehret. 

Madıt. u " 

Beywört. Die grimmige. ſtarke. unumſchraͤnkte. unverbofs 
te. gefundene. grofe. unbezwinglidhe. unuͤberwindliche. edle. 
Bewundernswerthe. gefuchte. geſammte. geſammelte. vers 
ſchwendete. verminderte. | 

Redensarten. Da groſe Macht auch geofe Kuͤhnheit hat, 
Beſſer. Du kehrſt die Liſt in Würkung arimmer Mache, 
oenzel. Dein Erbenhimmel nimm an Weite taͤglich zu, 
in dem du Sonne bift. Beſſer. 

Mänade, | | 
Beywoͤrt. Die wuthende. raſende. Weimvolle. ſchaͤndliche. 
Rr entbig⸗ 
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enıblöfte.Weinliebende. durſtige. sanzende.fingenbe. ſchrey⸗ 
ende. tolle.wilde. — 5 

evensarten. Die Nanade. die wuſt und wilb auf hohen Ver⸗ 
gen ruit, wirft ihren tollen Kopf und ſchrevet in die kLuft. 
Opir. Die Mänade, dıe rafend aufgedracht, fi) nad) der 
Pfeife Thon abicheulich pflegt zu dreben. Brockes 
Beſwreib. Sie ſind Prieſterinnen des Bacchi, und diejenigen 
raienten Weiber, die man ouch Bacchas zu nennen pfleget,und 
die daten Orpheum zerriffen. Gie hatten Kränze von Ephen 
auf den Kipien.in der einen Hand einen Thyrſum , oder Siab, 
oder Heinen Spieß, in der andern Hand aber einen@chd,der 
mieeine Trommel Hang, wenn man auf ihn fchlug ; auf dem 
Rüden trugen fie entweder eine Hirſch⸗ oder Rehhaut. 
Maͤſigkeit. 
— Die ſtille. geſunde. Ruhmwuͤrdige. nuͤtzliche. ges 
fäymächte. edle. belobte. nugbare. werthe. reine. beruͤhmie. 
belobnte. Ehrenvolle. holde. ungewobnie. 

Kedensarten. Die Moͤſigkeit, das Wildpret unſter Zeiten. 
Menzel. Der Geſundheitsquell. dem. Das man ſaſt vor 
ein Later achtet. »d. Die faft zum Runder werden ifl. dem, 

Aycib. Die Mäfigleit wird als ein Weib gebilber, weiche 

- eine von ihren Händen auf den Mund leger, ın der andern 
aber einen langen Zettul halt, Darauf ſtehet: Utor, ne abutar: 
Oder man bilder fie aud) mit einem Jaum in der Hand ab: 
neben ihr fieher man einen Elepbanten. 


Map. | 
Veywoͤrt. Der tühfe. Anmuthsreiche. hoͤchſterwuͤnſchte. bes 
fiebte.auggeichmüctte.bolde.laue.beblümte. warme bunte. 
Revensutn. Der May, in dem gekuͤhlte Lüfte walten, 
Wenel. Der May, der bunte Triften weift, auf welchen 
gelten Sturm und raube Wetter lommen. sdew. Der Mavı 
der ‚menn er Balt, von bädpftermünfchter Folge ift. Anmbor- 
Der Mavıder mit Tulpenund Jeſminen der Sinnen Luͤſtern⸗ 
beit erfreulich will bedienen, und auf ermwünfchte Frucht durch 
reiche Blüche gielt.sdem. Der fühle May, der ein reiches Jahr 
anzudensen pflenet. Wenzel. Der ein Sammelplas von 
bunten Schildereyen iſt, und ſeinen Rock mit taufend Blumen 

putzet. ſ. 
Beſchreib. Man bildet den May ald einen jungen Menſchen, 
der in der einen Dand das Zeichen derZwillinge haͤlt fonf ober 
J 
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mis Roſen umgeben IR,und in ber andern Hand einen grünen 
Zweig traͤgt. Er if fonft mit einem mit Blumen beſtreuten 
—— belleidet, und hat einen Kranz auf dem Haupte. 
agen. 

Beywoͤrt. Der verderbte. hitzige. verdauende. heiſe. ſcharfe. 
geſunde. verſchleimte. murrende. leere. zufriedne. vollge⸗ 
pirofte. geiüflte. ſchwache. geſtaͤrkte. luͤſternde. 

Redensarten. Des Manend ſcharſe Kraft. Brockes. Die 
Berti, deren Kraft die Speiſen brauchbar macht. 

enzel. Ä 


Veywoͤrt. Der koͤſtliche. nägliche. wunderbare. Geheimnis⸗ 
volle. fonderbare. 

Redensarten. Der Magnet, ber ba zeiget, wo dad Schif auch 
bey der Nacht hingeht, umringe durch Wind und Fluch. 
Opitz. Der Magnete den kein umirvend Licht, kein ſchim⸗ 
mernderlanere von ſeinem Pole zieht. Stoll. Der den Stahl 

aus Liebe zu ſich zwinget. Ziegler. 

Mahlerkunft, Mahler. 

Veywoͤrt. Die ſchoͤne. kuͤnſtliche. vergoͤtterte. verewigte. geile. 
berühmte. veraͤchtliche. ſundliche. abgeſchmackte. Lobenswuͤr⸗ 
dige. angenehme. ergägliche, 

Redensarten und Umſchreib. Die Zeichnungskunſt. Bro⸗ 
ckea. Die ſchweigende Poeterey. Opitz. Die Kunſt, deren 
Pinſel die Sterblichkeit verewiat. sde. Die Schweſter der 
Natur, die ſchoͤne Mahlerkunſt. sem, Die mit der Poeſie 
Geſchwiſterkind if. sdem. Die Tochter der Natur, die edle 
Maplerep, zeigt ſattſam, daß ihr Glanz und Urfprung goͤttlich 
fev. Sie mühe fich, der Natur in jedem nachyuäffen, weis 
alles, was wir febn, bis auf ein Haar zu treffen ; Gefchichte, 
Schlachten, Volk, Fandichaften, Berg und Schlund, den 
Erd-und Himmelskreys, und kurz: dieß ganze Rund. sdem. 
Einige der beruͤhmteſten Mahler find: Apelles, Timantes, 
Zeuxes, Parrhafius, Titian,Raphael von Urbin, Albrecht Duͤr⸗ 
rer, Michael, Angelo, Phydias. Protogenes, &c. 

Beſchreib. Man bilder die Mablerkunft auf unterfchiebene - 
Weiſe; doch vornemlich ald eine ſchoͤne Weibesperfon, mit - 
ſchwarzen kraufen Haaren u. zugebundnem Munde, auch eis 

ı  nergüldenenKette an dem Halfe,an welcher einekarve hanget 
In der einen Hand haͤlt fie etl ie Pinſel und einenderulban 
. 2 au 
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aui Imnario geichrieben Hebet ; in der andern aber ein Gemal⸗ 
de. Kleidung iſt von mannigjalıgen Farben. 

Mahnbluine. 

Beypwoört. Die dunte. hecherhabene. gefarbte. wunderbare, 
Ko "Der Sloren bunted Kind, ter becherhe 
edensarten. o unt der 
Mahn. Brockes. Du Blumenkoͤnigin, die du mit ner ke 
. an einem bedyerhabnen Throne, der ſchoͤner ald Smaraad, 
im bunten Sammer ſitzeſt, die Edeifleine felbit beichämen, 
ſhimmernd blıgef, und aller Farben Pracht und Licht in hir 
vereinef,ja gar ın buntem Feuer ſchemeſt; wie herrlich bl, 
heſt du! sdem. Die Frucht ver Mabnblume har die Eigen 
(haft, dag ein Gran ichläfert eın und ſtaͤrkt; viel bat dei 
Fiftes Kraft, und loͤſcht das Licht und aus. Cohenſtein. 
Majoran. 
Beywser. Der beräbunte.liebliche. friſche. gebörrte.geriebene. 
geſtampfte. zerhaubte. holde. Kaͤrlende. 
Kıdensarten. Den man gewoͤhnlich pilddet, wo Märten 
Wuͤrſte mache, und fette Schweine Rıdye. Wenzel. Das den 
Schweinen iddtlich iſt. Aobenftein. 
Mandelbaum. 
dDer holde. beliebte. hohe. vieläfine. feiſte. ſchwi⸗ 
gende. barzige. blähende.fruchibare.belobte. warme. ſeuchte. 
währende. fette. 
Kıpensaum. Der Mandelbaum, ben Thau und warme 
Eufı mit neuer Kraft erfüller. Neukirch. Der Randel⸗ 
* der ſich voll weiſer Blurhen zeigt. Wenzel‘ 
anes. 
Beywoͤr. Die tollen. erdichteten. furchtbaren. gefuͤrchteten. 
erzürnten. verfehnten. fchädlichen. ſchrecklichen fabelbaften. 
Yfarib. Diefen Ramen befamen bey benRömern dieieni- 
gen Beiker, fo fonfden Genii hieien, wenn ber Renſch gefor- 
ben war. Fuͤbrien fie ſich gut gegen die Menfihen auf, bieſen 
fie Bares ;begeigten fie fich aber feındielig. ſo biefen fie Larvo. 
Hder der Erommen Geiſter wurden Lares; derjenigen abet, 
Beda üvel geleber harten, Lemures oderfarvä genenner. Beil 
fie des Auabes drevmal aus ihꝛem unterirrdiſchen Aufenthalte 
tamen,und die oderirrdiſchen Koͤrper Durchgiengen.fo 
werd anfolchen drev Tagen, nemlich den 30.Augull.ten - 
und den 7. Norembr. nichts Wichtiges vorgenommen. * 


Ma en 


Römer wıebmeren ihnen ſonſt Die Gräber, auf die fieD.M.S: 
oder Diis Manibus Sacrum feßten ; auch opferten ſich ihnen zu⸗ 
weilen die Generale auf, wenn diefelben ihre Deere fiegbaft 
machen wollten, indem fie ſich von den Feinden niedermachen 
heifen. Wenn man glaubte,fie wären erzurnet, muſte ihnen 
der Pontifex Maximus bey Begräbnsffen eimad Wein entwe ⸗ 
ber auf dad Grab gieflen, oder aber doch auf den brennenden 
Scheuerbaufen (prägen. Sonſten aber wurden ihnen 
ſchwarze Thiere geopfert, 
Mangel. 

Veywoͤrt. Der arme. entfräftete. bethraͤnte. beſchwehrliche 
ſchnoͤde. ſchwere. gedruͤckte. verächtliche. verworfene. ver- 
ſchmachtete. Beweinenswurdige. unglücielige. unverhofte. 
entbloͤßte. 

Mann. Ä 

Veywoͤrt. Der verdiente.beliebte, berühmte, getreue. redliche. 
edle.cheure. buchgeichägte.Lıebendwürdige. erhabene. geebr⸗ 
te. vortrefliche. fetverfnilpfte. ungemesne. unvergleichliche. 
verewigte. entivichene. 

Redensarten. Ded Hauſes keſtbarer undeheurer Theil. Opitz. 
De Sonne ſemes Hauſes. Wenzel. Die Krone ſeines Ge⸗ 
ſchlechts./ex. Siehe Ehgemahl. 

Mantua. 

VBeywoͤr:. Das edle. beruͤhmte. verewigte. feſte. umſchanzte. 
vermüllete. | 

Redens arten. Des edlen Maro Vaterland. Opig. Das 
Maro verewigt bat. Wenzel. 

Nanturna. 

Veſchreib. Die Roͤmer verehrten eine Goͤttin dieſes Namens 
damit ſie es dazu bringen moͤchte daß eine neue Frau ihren 
Mann nicht verlaſſe, ſondern bey ihm bleibe. 

arla. 

Veywoͤrt; Die keuſche. gebenedeyte. reine. züchtige. geſegnete. 
andermählte, heilige. betrübte. gemarterte. beängftigte. ber 
qluͤckte. | 

Redensarten. Maria, der ſchoͤne Tempel Leufcher Zucht. 
Wenzel. Dievom grofen Schäpfer zum Baum der heiligen 
Frucht augerlefen; in der das befle Rei entſprießt: Sie aller 
Peiber Ruhm und Zier, muß feibft den Mann der Weit, ihr 
feben, auf GOetes Mach weſebt umgeben: . 

or 3 Mar⸗ 
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. Der bunte. harte. dauerhafte, Phrpgiſche. weiſe 
vielſarbige. Numidiſche. rauche. glatte. polirie. edie. 
feRe. vortrefliche. 5. | 
Redensarten. Der Marmor, der da dauert, ben feiner Jahre 
Schimmel mirbt. Wenzel. Der Stein, indem dad Anden. 
ten berühmter Männer verewiget wird- Opitz. Den dod 
zeiten Zahn bezwinget und zerknirſcht. Hofmannswaldau 
ars. | 
Beywoͤrt. Der ſtarke. ſtrenge. blutige. raſende. muthige. mun⸗ 
tere.edle.belobte.hurtige.rauhe.ſchreckliche. wůtende. gefuͤrch⸗ 
tete. rohe. unerbittliche. verdammte. verjagte. belorbeerie. 
verhaßte. verbannete. 
Redensarten und Umſchreib. Der Gott der Kriegesheere, 
der der Goͤttin aus dem Meere, feınerGenus,nadyjolge.Drffer. 
Mars, der in Fiſch verkebrte. Lohenſtein. Der ſtarke Gott 
der Kriege, der Schutz der Billigkeit, der Geber aller Sieqe. 
Bezwinger der Gewalt der Feldherr diefer Welt, Der edlen 
Helden Trof. Opis. Ded Donneraotted Sobn, du firew 
- ger BWaffengott, und der Stadt Rom Verwalter, ihr Suf- 
ser und ıhr Sort, ja ihr Erhalter. #4. Mars, der mir den Wai- 
fen donnert, wenn er und rechtſchaffen und boͤſe firaien wiß: 
Doc; wenn fein Evfer aufgekrieger, doch menn jein Helden, 
arm gefieget fo ſingt er wieder mit Venus Lieder, ſo ift dieLiebe 
fein Waffenſpiel Neukirch. Der die hole Tronimel rühr:, 
und fein biutig Mordſchwerd glänzen laͤßt. Adnig. Was 
Bart du denn für Nahmen ? Gradivus biſt du fehr ; dieweil tu 
aßzeit gehſt von dem injened Land, keinmal nicht ſtille ſtehſt 
mit deiner Waffen Macht, und alle Welt durchſtreicheſt. Man 
nennt dich Enyal, als der dus keinem weicheſt; biſt wilder Krie⸗ 
getart. Ed rufet Griechenland dich Ares; und Rom. Mars; 
weil du, dein Herzund Hand ein Dann und männlich ift,und 
du mit Krauenfinnen, mit einem ſolchen nichts noch fanfl, 
noch wilſt beginnen, der einen faulen Spaß und ſchnelle Zun- 
ge trägt, damit er Beinen Feind zu GOites Boden fchlänt; der 
heiß von Worten if, und froſtig vem Gebluͤte; den Loͤwen 
aufen trägt. den Dafen im Gemůihe. Opis. \ 
VBeſchreib. Man giebet ihn indnemein vor einen Sohn der Ju- 
nonis aug, mit dem fie ſchwanger worden, ald fie.cıne Blume 
angerühret,bie ihr die Göttin Flora gereichet: Wiewol an 
an 
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andere den Jovem vor ſeinen Vater angeſehen wiſſen wollen. 
Er ward in Thracien gebohren, und Thero oder die Wildheit 
zog ihn auf. Man ebtete ihn als den Bott der Kriege, ınbem 
ernice allein die Kunſt Waffen zu ſchmieden, fondern auch 
em künftliched Gefechte erfunden haben fol. Als die Boͤtter 
mit den Rieſen flritten,batte er den Angrif, worinnen er zwep 
eriegte,den Belorum ın.d den Mimantem; ob er fich gleich her⸗ 
nach vor dem Typhoͤo in einen Fifdy verwandeln muſte. Ger 
gendenDtam und Ephialten verfpielte er auch, und warb vom 
ihnen in ein ehrnes Faß drey Monath lang gefangen geleget. 
Vor Troja erhielter and) eine Wunde von Diomede, daß er 
deswegen fchrve, ald Faum zehen taufend Menſchen hatten 
thun Eönnen : Paͤon muſte ihn hierauf heilen, und Hebe wartes 
ge ihn; Jupiter aber laſe ihm einen fcharfenZert.Er war in der 
Liebe ſebr ausichweifend : Und ob man gleich behaupten will, 
er habe Feine vechte (Semablın gehabt ; fo it doch gewiß, daß 
er ein vollkommener Hurenhengſt geweſen. Sonderlich 
machte er ed mit der Benere ſo bunt, daß er von dem Vulcano 
daruͤber ertappet, mit ihr in ein Netze verwickelt, und von der 
Sonne aljo allen Goͤrtern gezeiget wurde. Er wurde aldeine 
srimmige Mannsperſon, aufeinem Wagen figend, und mit 
Panzer, Helm und Dolch bewarner,vorgefieller. In der Hand 
führte er eine Peitſche; der Wagen aber ward von zwey mus 
ebigen Pferden gezogen: Bellona war Fuhrmann miteiner _ 
bluchigen Peitſche; vor demfelben gieng Difcordia her, Cla⸗ 
mor und Ira aber folgten. | 


Mars, der Planete. | 
Beywoͤrt. Der feurige rothe. bobe.bligende. hefle.flammende. 
Umſchreib. Der grofe Feuerſtern von rothem Augeſichte. 


itz. 
Narſyas. 
Beywou. Der verwegene, kuͤhne. kuͤnſtliche. uͤberwundene. be 
ſtrafre. geihundene. J 
Veſchreib! Er war ein Satvrus. Als die Minerva einesmals 
auf einer Pfeife geblaſen, wurde fie von der Junone und der 
Venere ibrer aufgeblafenen Backen wegen austzelacht. Das 
verdroß fie jo jehr, Tag ſie diePfkife mit dem Fluche wegwarf:. 
‚Denjehigen foße afled Ungl ck anrommen der Ge aufheben 
‚würde, Marſhas hub ſie aber auf, und uͤbte ſich wohl darauf, 
daß er auf den Hochmuth gerierhifich fo gar mir dem Apolline 
v4 " j ın 
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in einen Mettſtreit einnulaſſen: Da er aber nach den Aus⸗ 
ſpruche der Muſen, welche Richterinnen dieſes Streigd waren, 
verſpielet hatte, hand ihn Apollo an einem Baum, und ſchun⸗ 
de ihn lebendig. 


Marter. 


Beywoͤrr. Die ſchreckliche. abſcheuliche. unerträgliche. unaus. 
prechliche. tödrliche. iwranniſche. leichte. veradhteie. erfcune 
ne. dene. grauſame. 

Redensarten. Die Marterart, die Mezentius erfunden, der 
Lebende auf Todte binden ließ, bis daß fie gleichialle Karben; 
ia was eriunnen warb vom Nero, der gewiß der Alleraͤrgſie 
war, find al: hier verbunden : Hiefeldr iſt Achabs Schwerv', 
Kebucadnezard Zeur, die Mefler Pharadns. Brockes. Kan 
euer feurig Zorn und denn vorbey nicht geben: fo laßt den 
freyen Leid Schwerd Pfahl und Brand ausſtehn; folafı 
den Donnerleil fo Bruſt ald Herz gerfleifchen ; fo laßt ber 
Glieder Del auf glimmen Näften kreiſchen; fo ſchenkt den 
Fechzenden Erz. Pech und Schwefel ein. Aobenitiin. Ich 
will auf mich den Denker laſſen ſchleiſfen Schwerd, Hacken, 
Epiefe, Beil ; die Augenlieder mır weafchneiden, und mid 
Rellen gerader Sonnen für: Ich will mehr Pein ausſtehen, 
ald Regulus ertragen. sdew. Brauch alle Kunft und Duaal, 
Durft, Hunger, Wunden, Flammen;: nimm naldend Eiſen 
ber. ſuch alled dad zufammen; nebſt Kerker, Wuſt und Ye; 
was der, fo uͤberwindt, aus Zorn und Brauſamkeit für Art 
der Bein erfindt. Opis. Durch Scyläge, Feuer, Tod, durch 
Marter vieler Art, und Schmerzen in der Noth, wird das Ge⸗ 
beimnis ſeyn noch wol aus dir zu bringen; die Angſt Fan 
mebr ald zwar die Kınderlieb erzwingen. »dew. Dan bring’ 
und fiedend Erz und Schwefeljuppen bev, und laß und in 
der Gluth wie den Perillus ſchwitzen: Rom finne neue Quaal, 
Carthaqo Martern aus; der ſtolze Sylla mag auf ſeinen Hen⸗ 
ker pochen; die Japoneſer Gift und ſaure Traͤnke kochen. 
Neukuch. Es ſoll des Henkers Wuth zwoͤlf Tage mit die 
ſoielen, wenn er nut Glied von Glied durch Pech undSchwefel 
trennt; zeriloſſen Erz u. Bley ſoll in den Adern mühlen, wenn 
anqeſtecktes Harı auf Eıpp’ und Adern brennt. Die Echrauf‘ 
ſoſl das Mark aus Arm und Beinen preifen, bis Dein verftod: 
ser Mund die Geele von ſich nieht. Ziegler. Der Wuͤterid 
muß ſich vor ſterden fühlen: deñ ein geichiwinter Tod RO 
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de keine Straſe: Der Denker mag zwölf Tage mit ihm ſpie⸗ 
fen, daß fein gekruͤter Keib vor auf dem Yferde fehlafe ; fein 
Rucken fühle Peitſch' und Bley ; ein eifern Kamm zerkratze 
feine Glieder; die Schraube quetſch ihm Arm und Bein ein⸗ 

; Die Wippe lag auf Radeln ihn falln wieder; Man 
—2 ihm ab die Zung', und brech ihm aus die Zaͤhne; die 
Fusſoblen ſchlagt ihn ohne Zahl; Die Nägel ſchnurt bis auf 
das Blut mit einer Saͤhne; reißtalle Haar ihm aus, doch eie 
ned auf einmal; tropft Schwefel, fiedend Erz und Del ihm 
auf die Bruft ; ſchmiert ihn mit Honig ein, daß ihn ſteis Weſ⸗ 
pen ftechen ; bereites ihn zu einer Maufelofl, und laßt das 

* Schienbein’ ihm zerbrechen. Achenftein. | 

Martin, 

Beywört. Der heilige. barmberzige. milde. gutihaͤtige. ange 
flehete. Ruhmwuͤrdige. 

Redensarten, Martin, der Gaͤnſe wuͤrgt. Wenzel. Auf def 
ſen Mildigkeit ſich unſre Kinder freuen. 


Martyrer. | 

Veywort. Der beifige. Unfchufdönofle. beftändige. beberzte, 
belohnte. zerfleifchte. geſegnete. begluͤckte. Heldenmilchige, 
Blutbeſpruͤtzte. gekroͤnte. 
Redensarten und Umſchreib. O du ſelbſt in der Pein und 
Marter ſelge Schaar! Brockes. Aus deren allerliebſten 
Schmerz und Leide die Monne ſelber zieht all ihre Luſt und 
Freude. sdem. Die Maͤrwrer, deren ſchoͤnſtem Tode keine 
Wolluſt gleicht, dem gar an Ehr und Werth das Leben ſelber 
weicht. sdemws. Die Sieger ohn Gewehr ; Die Helden, die zu⸗ 
gleich, doch ohne Schild und Speer, des SeligmachersSchild 
und feine Schilderräger. sdew. O du gefegnered unuͤber⸗ 
windlichd Heer ! ihr Helden, die ihr fiege ! ihr heilge Moaͤrtv⸗ 
rer, die ihr von GOtt, vor ihm zu fierben,feyd erfobren. sdem. 
Ahr Roſen auf dem Dorn ded Schmerzens und der Bein voll 
lieblichen Geruchs gemachfen und entfproffen, und an Statt 
des kühlen Thaus mit eianem Blut begoſſen. ide. Ihr Gar⸗ 
tenlilien, hellglaͤnzende Jeſminen, mit Purpurrotben Gaft 
des Nectard angemacht; die zu der Gaͤrten Schmuck im Hin 
mel aufgebracht, daß ihr Dad ewge Feſt zu zieren ſollet dienen, 
Ahr zweige, die ihr recht mit Macht getrenner fevd vom Stam⸗ 
me, deffen Saft euch ſtets zu nähren pfleget; gernalmte 
Steinchen ihr worauf die sin erfreut gu ihrem neuen Bau 

Ä ts des 
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den erſten Grundftein feget. sdew. Die ihr an eurer Stirn 


des Heplandd Namen traget ;ihr Schäfgen ohne Kalfdh, i 
Säuhbaen one Trug ; ihr Opfer voller Blan;, L, —* 
abgeſchtacht't, und rein gewaſchen ſeyd in der Verſoͤbnungẽ 
ſuih des Lammes. und gefaͤrdt von enrem eignen Blut. sdem- 
Die ihr als unbewehrte Krieger ſeyd dort in Sand geſtuͤrzt 
Rebt aber bier ald Sieger imSchoos des Himmels auf. dem, 
Sie ihr des Milchweaß bellen Strich und Silberweife 
VPracht durdy eurer Füffe Spuhr ganz Purpurrorh gemacht. 


sdem. 


Matte. Die leic 
Die leichte. verſengte. verbrannte. thoͤrichte. 
gen —— the erbrannte thori cue Bene 

edenserten. Die in ihr Berderben flieget. Neukuch. Di 
durch der Zlügel Kraft in Tod und Glamme faͤllt. ae 


eb. Die Rer e in, welche d 

hreib. Die Römer erwieſen einer Gditin, welche bi 

Dabmen IÄEFte viel Ehre, damit fie dad ne Ki 
ommen lied. 55 38 


Mauer. 

X%x . Die fefte. ſtarke. gerfchoffene. umpemorfene. ver, 
wuſtete. unbegwwinglicye. bobe. umgemüblte. alte. zerfallene. 
breite. ausgemeſſene. durchlöcherte. zisternde, mit Blut be» 
feuchtete. gefärbte. 0 


Maufbeerbaum. nie kefcud — | 
r Duniele. uchtete. ſchatt ‚edle; 
bobe. Dicke. dichte. fpäte. he gie. hüplende edle 
* auch pr aa ehe Krcekn blüht; am erfien 
aber f muht. 
Vurpurroth farben. dem, Netuqh. Dei A Dean 


Maufeleun. FRRPR Ad | 

. pr ‚ unvergäangliche. i 

——— —— 
. ‚fo man Maufolen gab, Füge letzo 
das Schattengrab. Wenzel.‘ Womit "di 

WMunderwerke mebrte. sdem. sun “ 


Mecaͤnas. er gen 
Brywsit. Deurebliche.giltige. berühmte.vereigte. edle m 
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ige. Hulfreiche. milde. beſchugende. bolbe. ba ine. 

—— unſterbliche. unvergleichliche. aber 8* 
me. 


Me. | 

« Die zaubernde. kuͤnſtliche. rachgierige. ſtolze. ſchd⸗ 

ne.verachtete. verlaſſene. grimmige. kuͤhne. zornige. erzuůrn⸗ 
te. aufgebrachte. fluͤchtige. 

Redensarten. Schaut, wie der Grimm Medeens dort ſich 
kuͤhlt; wie fie der Kinderhaupt ſelbſt ſchmettert an Die Wand. 
Lohenſtein. Verfluchte Zauberin, Morbfifiende Medea. 
dem, 

Beſchreib. Ihr Vater mar Aetes, König ii Colchide; die 
Mutter aber iſt ungewiß. Sie war von unvergleichlicher 
Schoͤnheit, und Krist deswegen mit der Terhide, alfo, daß 
Idomeneus dedwegen den Ausſpruch thun muſte, der aber vor⸗ 
ibeilhaftig vor die Thethidem fiel, deswegen auch Medea fo er⸗ 
zürnes auf dieſen Schiedsrichter wurde, daß fie fügre, bie 
Tretenſer, als zu welchen fie denfelben zahlte, waren allzumal 

Lugner. Sonſt war fie eine vortrefliche Zauberin, weiche fo 
gar den Mond, die Sterne, und die Fluͤſſe aufhalten, Steine 
beflend machen, Seelen aus der Hölle hervor bringen, u. dere 
gleichen unglaubliche Dinge mehr ıhun konnte. Als Jaſon we⸗ 
nen des güldenen Blieffed bey ihrem Vater ankam, half ihm 
Medea durch ihre Kuͤnſte den Drachen tödten, der folches be⸗ 
wachte; nachdem ihr Jaſon verfprochen fie zur Gemablin zu 

nehmen und fie beftandig zu bebalten. Sie nieng alfo mit dem 
Jaſone fort, und da ihr ihr Vater nachfegte, nahm fie ıhren 
Bruder Abſpyrtum, hackte ibn in Stuͤcken, und warfihn Stuͤck⸗ 
weiſe hin; indem nun ihr Vater ſolche auflaß bekam fie See 
legenheit ihm zu entwiſchen. Sie lebte hierauf mit dem Jaſone 
zehn Jahr zu Corinth:Als ſich aber derſelbe in die Glaucen ver⸗ 
liebte, die des Corinthiſchen Königs Tochter war, auch das 
Bevlager mit ihr halten wollte, ſteckte fie dad Schloß an, daß 
alles verbrannte,söbtere ihre mir dem Jaſone erzeugte finder, 
u. machte fich zu dem Hercule. Sie begab fich endlich wieder» 

- um zurück nach Colchis, und half ibren vom Reiche vertriebe- 

‚nen Vater wiederum einfegen, da fie denn auch endlich farb. 

Medicus. Buzz 

Umſchreibungen und Redensarten. Der Podalir der Zeit. 
Wenzel, Der Priefter der Natur. Gryph. Der Medien 

| r 


636 Me 


ö —— — — — —ñ— 
ber hat ein berufach Ingehcue; be ; beib 10 hebt er Englifch aus 
bald Seren Satan aleich. Wenzel. Ferähmued Einen 





a ea unferm Troſt erlenner. Che. 
Eiebe Ay, r 


Meditrine 

Fe 12 Die irene. heilſame. angeflebte. taube. toße. Half. 
reiche. edle. 

Beſqicib. Sie war eine Bättin der Römer, welche die Kranf- 
beiten beilen ſollte; man feverte ibr zu Ehren ein Feſt, das 
man Meditrinalia nennete, da man den neuen MoR mit den 
Worten gerrunfen: Novum vetus vinum bibo; novo veteri 
morbo medeos. 

Meduia. 

Berwöit. Die geile. ſchoͤne. verführte. haͤßliche. beſtrafte 
verwandelte. ſchreckliche. abicheuliche. ungeheure. tödtliche. 

Beſecib. Sie war eıne von den drey Gorgonen oder Toͤchtern 
des Sorgonıd. Sie war alleın unser ibren Schweſtern ſterb⸗ 
lich. und u: einer fo unvergleich ichen Schoͤnheit, daß ſich Ne⸗ 
prunud in fie verliebte und fein Weſen ſonderlich in dem Ten⸗ 

pel derfinerva mir ihr trieb. Darüber erzirnte ſich Minerva 
* ſehr, daß fie die fhönen Haare der Meduſa in baͤßliche 
Schlangen ver wautelte und machte daß alle diejenigen, ſo fie 
anjaben, zu&teinen wurden. Perfeud hieb ıhr endlich den Koyf 
ab, und ſchenkte ihn der Minerva, Diefe hieng ihn an ihren 
Edild und erſchredte hierdurch einige von ihren Feinden fo 

PN a fie in Steine verfebhrer wurden. Siche Gorgenen, 
eer. 
Das grofe. weite. erregte. hohe 


Beywoͤrt . wnerforfchte. Bo⸗ 
denloſe. fanfibewegte. glatte. unergrind! 
ſende. 5**5 siert rg ie. denn 





was ihre Kraft berübret, verzebret und d nder® 
aber Ihe DefihR made Pla und — 





Me 639. 
nn 
—— ef muß dvard) diefe Pracht des Def ber Schwer, 


Melanchthon. 

Veywoͤr. Der eiuge. pelehrie. beſcheidne. beruhmie. Sanfı 
wuchsuolle, edle. beliebte. 

Redensarten. Teutſchlands allgemeiner kehrer. Wenzel, 

Ai die guten Kuͤnſte aus Dunſt und Nacht bervor gejogen. sh. 
elden. 

Redensarten. Darf eine feembe Hand in Schriften fi * er⸗ 
tübnen, p u melden, was der Mund aus Blödigleit ver⸗ 
ſchweigt $ Darfeine ferne Magd der Feder fid) bedienen, Die 
mein Berrächer if, und zu der Sonne leigt ? Segler. | 

Meleager.' 

Veywort. Der tapfıe. verliebte. begabte. beherzte. begluͤckte. 
tachgietige. gemarterte. 

Beſchreib. Man gieber ihn vor den Sohn bed Denei und der 
Ylıhädaus. Er war nur fieben Tage alt, ald ſich Die Barcen 
bev feiner Mutter einfanden, und Clotho fagte, Daß er große 
muibig, Lacheſis aber, daß er tapfer werden würde; Atropos 
aber, daß er fo lange leben sollte, als der Brand nicht verzehs 
tet werden milde, der auf dem Herde lag, den auch Alban ſo⸗ 
aleich aus dem Feuer nahm und einſchloß. Er gieng hierauf 
mit den Argonauten nad) Colchidem. Da auch fein Bater von 
der Diana mit dem ſogenanntẽ Calidoniſchẽ Schweine neplas 
ger wurde, zog er eine grofe Menge tapfre Leute an ſich, und 
da er ſolches erlegte, ſchenkte er Der Atalanta die Haut und dem 
Kopf davon; doch feiner Mutter Brüter mißgönnten ibr 
ſolches, und nahmen ihr auf der Heimreife diefes Geſchenke 
ab, und da fieauf des Meleagri Ermahnen ihr foldyes niche 
wieder geben wollten, erfchlugerfie. Darüber erzürnte fich 
feine Mutter fo ſehr über ihn, daß fie den Brand hervor fuchte, 
und anfteckte ; Da denn Meleager erbaͤrmlich ſtarb. 

Melpomene. 

Veywoͤrt. Die —5 — Blutbeſpritzte. hohe. donnernde. | 
vaube. harte. geſchmuͤck 

Beſchreib. Sie iſt eine von ben neun Dufen, und eine Tochter 
des Jovis u. der Mnemoſpnes. Sie war eine Vorſteherin der 
Tragoͤdien, u. fol mit dem Acheloo die Sirenen gezeuget habe. 

Memnon. 

VBeywort. Der klingende. fruͤbe. mächtige. betrübte, erſchlag. 

ur traurige. mepuniipige, Krdensz 
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Redenearten. Bild des Morgens einen T 

—— Def Bild die Senne — * 
gwinnt. Meninons Bild, das Zauberflimmen regt. 

. Wenzl. So baldein Strahl nur fällt auf Memnond Rei, 
nern Bild, bewegt die toben Lippen ein angeneymer Schall, 


Beſchreib. Sein Vater hieß Tithonusdie Mutter aber Aurora. 
Er war ein ſehr mächtiger König in Egvpten deſſen Gebiethe 

. (ich bis in Yerfienerfirectie. Als er ſich von dem Priamo be 
„wegen laffen, ibın zu Hülfe gu kommen 208 er mit einer groß 
. fen Armee nach Troja, nachdem ibm Priamus vorher einen 
midenen Meinſiock verehret hatte (Endlich wurde er von bem 
Adyifle mir einem Spieß in den Halß geflofen, daß er ſtarb. 
Er wurde fo wol in Aſſor ien als in Egupten goͤttlich verehret. 
Die Statua war ſonderlich merkwuͤrdia die bey Theben in E⸗ 
gwvpten zu feben war. Sie war von ſchwarzen Marmor, und 
wenn die Sonne fruͤh aufgieng,gab fie einen anmuthigen und 
Frötichen Klang von fich, gleichfam als ob ſich Memnon über 
diefnwefenbeit der Aurora feinerMutter freue. Da dinge 
gen Abend6 dep der Sonnen Untergang die Säule durch ei 
nen berrübten und traurigen Thon Abſchied gleichſam von ber 
Auroranahım. Zur Zeit der Geburth Eprifti fol die Säule 
no auten Theild geRanden und einen Klang von fich gegeben 

en. 


Menelaus. 
Beywört. Der angenehme. gelbharige. ſchoͤne. fiharffinnige. 
graufame. beberzte. befchimpfte. 
ureib. Erwarein Bruder des Agamemnonis und einfiy 
cenifäger Yrinz ; wiewol ihm Spndareus das Königreich da 
cedäwmon einräumte, Als er ſich bey feinem Großvater bes 
fande,raubte ihm inzwifchenParıd die Helenam ſeine Gemah⸗ 
lin. Darüber erſchracker ſehr, ſchickte den Ulpffem und Palo» 
medem nad) Tıola, um biefelbe wieder ju hoblen : da fie aber 
Cole nicht überbrachten, balf er Troja mit belagern, erhielt 
auch feine Gemahlin wieder, nachdem Die Stadt eingenom- 
men worden, under den Deiphobum erbaͤrmlich hingerichtet 
hatte, mit der er auch wieder zurück ebrete. Man hat ibm 
Pal gacedämoniern göttliche Ehre erwieſen. 
end. 
Krfitneib. Die Römer ruſten fe ald eine beſondere —* 


Me 


an, damit-fie dem Menſchen eın gutes Bemüche geben fi 
Der Roͤmiſche Praetor T.Ortacilius gelobte ihre in « 
Schlacht einen Tempel, und wephteihr auch denfelben 
zwey Jahren in der That ein. | 


Menſch. | 

Beywoͤri. Der böfe. blinde. arme. nackigte ſchnoͤde. verf 
te. weiſe. Irrihumsvolle. betrogne. tolle. 

Redensarten und Umſchreib. Der Denich, das kluge T! 
Opitʒ. Das edle Thier. sdem. Der Menſch, des (Hill 
Ball, die Fautaſey der Zeit. sdem. Der arme Pilgrim, 
leicht glaube, und willig faͤllet in das Netze, wenn ihm 
Welt an Statt der Schaͤte nur eine Hand voll Scha 
reicht. Wenzel. Das blinde Bolkder Sterblichkeit. »4. | 
Menich, dad Dberbaupt der Thiere. Amchor. Der Mei 
der Auszug und der Kern von den geichafnen Sachen, 
einzge Jubegrif vom ganzen Kreyß der Welt, ein Sd 
plaß, drauf GOtt ſelbſt fein Weſen vorgefiellt, der ſi 
fein eigen Bild in dieſem Bildnis ſchaute; das edeljie ı 
ſchoͤpf, worinn man ſehen kan, wie aller Schoͤnheit Bl 
in ihm verborgen lieget. Brockes. Das ſchnoͤde Kind der 
telkeit. Aınıhor. Das verzagte und trotzige Geſchlecht. % 
ckes. Der Menſch, das trefiiche Beicyäpf. dem. Das men 
liche Geſchlecht der armen Sterblichen. Volk aller Hofn 
und Begier, in euren Köpfen ſchwaͤrmen, wanken viel ı 
fend feltfanıe Gedanken. dem. Der arıne Wurm voll fc 
der Sterblichkeit. Wenzel. An Wahrheit, dieſes bier, ı 
man den Menfchen taufet, das ift ein Strahlenglans, 
von der (Boreheit rührt; ein Pünctlein, Dad die Kraft 

‚ Einigfeit gebiehrt; ein Tropfen, der vom Duell entſpri 
der ewig laufet. Opis. Dich bat zur Pflanze ſelbſt ermı 
das Himmelgfeld, und deine Bluͤthe full bis andie Ste 
gehn. stem. Die bente voller Luft in ihren Herzen fieit 
. und morgen alle Bierauf einmal von fich firecten, find ic 
ner Blumen Art, ſo pflegen aufjuftehn,menn Rucifer fich ze 
und mit ibın untergebn. «dem. Der Mencch, der fchni 

Sachen ſucht, ift auſer ſich liebt feinen faljchen Babn ; er fi 

. die Welt mit blinden Augen an,und weigert ſich vom Sch! 
au eriwachen. «dem, Der Menſch, wen gleichter Doch ? 

. Mein Dannenbaum,der auf die wilde See undinten W 

ſich mager, bricht durch den ſtrengen Nord, und durch | 

Ss Wel 
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Bellen Echaum: Sein Ruder, der Verſtand, das inter auf 
den Grund; du irreſt ohne Port, ein Wind der Wolluſt troͤ⸗ 
ger dein Herze hin und ber; bid daß des Meered Schlund 
dich an den Zellen bın ded grimmen Todes ſchlaͤget. Opir, 
Eo muß ein Menſch ſich Nerd vom Gluͤcke meiſtern larien; 
muß fierden, wenn er ncch des Lebens nicht iſt jatt ; und les 
ben, wenn er ſucht eın Todiengrab za faſſen. Der 
Menſch die kleine Welt, brennt: von dem aroſen Lichte; der 
Zeiten Ordnung iſt ihm aleichfalls eingepraͤgt. Die Tugend 
ſcherzt und lacht; die Mannbarkeit bringe Fruͤchte; bis er des 
Arerd Schnee auf ſeinem Haupte tragt. Ziegler. Die Men⸗ 
ſchen, die voller Tuͤcken ſeyn, an Werken Vettelarm, und an 
Gedanken reich. Hofinennswaldau. O Menſch! tu biſt ein 
fremder Gaſt, und weil du bier nichts eignes haſt, ſo muſt du 
auf den Himmel denken. Ean:z. Was iſt ter Menſch? 
Sonſt nichts ald nur ein Blat; ein Kleid dag voller Mrien 
flestt ; eın Aa, dag lauter Würme beckt. varnke. Das Mun⸗ 
derthier der Welt. Neukirch. Das Bolk ın diefer Welt, 
das einem Verde gleicht und bin ins freue Feld aus jenem 
Stande reißt,zerbricht Gebis und Stangen, lauft über Stein 
und Stod, und laßt fidy ganz nicht fangen, big eine Kippe 
Zömmt, die ihın fein Leben kürze, und durch den frechen kauf 
Den wilden Hals abſluͤrzt. Opitz. Ein Menich, ein munders 
bares Heute, dad nimmer Geſtern war, fange feinen Lauf ſuͤr 
ihn unbindertreiblich an, mit ninmerflillen Schriten; die 
rege Begenwart fangt an mis ibm zu fliehn; halb küuftig, 
balb vorbey, balt fie ihn in der Mitten. und läge ihn nirgend 
fen. Ohn Stillſtand, ohne Ruh eile er im Anfang fen 
dein Ende weiter zu: Erift. indem er wird, nicht fichtbar,und 
fo Hein, Daß Sonnenfiaubchen ſelbſt faſt gros dagegen ſeyn. 
Der wunderbare GOtt nimmt ein paar Tropfen Blut,in ſelt⸗ 
. famfüfer Luſt vergoifen, und ſchaffet, dag darinn, fo bald er 
fie verſchloſſen, ein Ichend Puͤnctgen nimmer rubt, fich mebr 
als leiblich auszudehnen ; dadurch wird aller Glieder Pracht, 
und werden Adern, Fleiſch, Gelenke, Knochen, Saͤbnen, 
Haut, Naͤgel, Blut, Gehirn und Mark hervor gebracht. 
Brockes. Was iſt der Menſch? Im Saamen iſt er Schleim 
im Mutterleib ein Klump, wie Kaͤſ' und Milch geronnen; 
ein unvolllommnes Fleiſch: Da wird er in geheim, recht wie 
ein ander Thier, Vernunft⸗ und Sinnenlos, faſt en 
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Harn und Korh, in Blut und Unrarh grod. Wenn er nun 
voller Schmutz daB belle Licht der Sonnen in der Geburt er⸗ 


pink, zeige gleich ein wimmernd einen, ein widriges Ge⸗ 


thoͤn, ein winſelndes Beichrev, Daß der erhabne Geiſt (ob es 
gleich viele meynen und hart vertheidigen.) noch nicht voll⸗ 
kommen ſey; der nimmt dann allgemach durch Mischen, 
Milch und Ruh, doch luͤmmerlich genug, in Wieg’ und Wins 
deln zu. Wie nun die Krankheit, beren Empfindlichkeit von 
Schmerzen mit jeinem Körper waͤchſt, ſich mehrt mıt feinens 
Siut; fo wächfer auch zugleich die Pein im Geiſt und Herzen: 
Es mebre ſich mis dem Witz der Leidenichaften Wuth, durch 
deren Raſerey die Wels in Brand und Morden recht befl- 
(nen, recht menſchlich) oft. geieget worden. dem. EB 1äßt 
der Himmel ung in taufend Spiegeln fehn, daß Menſch und 
faure Noth im Zwillingözeichen ſtehn, die, als zugleich bes 
lebt, andy mit einander ſterben. Amthor. Menichen lernet 
doch erkennen, daß ihr leere Nullen ſeyd! Euer Laufen euer 
Kennen ift ein ſchoͤner Traum zu nennen, dev nur einen Blick 
erfreut. Wenzel. Was if der Menſch? Ein Biumenfeld, 
das heute prächtig biäber,und morgen wenn der Regen fälle, 
(don die Verweſung fieder: Ein ſchlechtes Grad, das heute 
fteht, und Thau des Himmels traget; das aber, wenn ein 
Nordwind geht, fein Haupt zur Erde leget. dem. ag 
wunderts aber und,baß ſich der Menſch verftellt, unmenſch⸗ 
liche Begierd’ und wilde Regung fübler ? Furcht, Hofnung, 
Freude, Zorn für ſchoͤne Larven haͤlt? nachtem man auch fo 
gar mit GOtt und Andacht fpielet, den beilgen Gottesdienſt 
zu einer Kurzweil macht, beym Dpfer Tänze begt, und zum 
Bebere lacht. Lohenſtein. Vor allen if der Menſch ein 
Spiel der Zeit: Das Blüce fpiele mic ihm, und er mit allen 
Sachen: Sobald der Himmel ihmdas Tagelicht verleiht, 
pflegt Anm’ und Mutter ihr aus ihm ein Spiel zu machen: 
Sobald man ibm nicht mehr die Armen windelt ein, mug Ho⸗ 
denipiel fein Thun, die Wieg' ein Schauplag ſeyn. Er 
lernt mit fpielen gehn, wenn ihm ein boͤlzern Pferd, ein Gaͤn⸗ 
gelwagen dient zur Kurzweil und zur Stuͤte; der Wolfds 
zahn wird ihm auch zum Spiele mehr. gewährt, ald daß ee 
ihm fol ſeyn zum Zaͤhnebecken nuͤtze. Man bringe mit Kurze 
weil ihm daß erfie Kallen bey, und zeige ihm, daß ein Spiel 
fein ganzes Leben ſep. dem. 
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Mephitis, 


Aneib. Gie war eine Göttin des häßlichen Geſtanks, upp 


Fehde angerufen, daß fie ſolchen vertreiben folıe, 


Mercurius. 


. Der burtige. febrigte. loſe. verfihlagene. fehlame, 


* geidpeinde. bemulbte, khuelle, Diebiiie. 


und Umſchreib. Der Majen Sohn. Anuho 


Des Arlad Tochter Kind. A. Deſſen Götterfieten and 


Todten fan erweden. sdem, Der mit ſchnellem Flug die mun. 
tern Fuͤſe regt, und über See und Land durch bohe Lufie 
tragt. sdem, Im Fall die Sonne liegt, verliehre Mercur den 
Schein. Wenzel. 


Beſchreib. Er iſt ein Sohn des Jovis und der Majaͤ. Seine Mur, 


. ter gebahr ibn in einer Hoͤle des Berges Eylened. Er war 


ein Bott der Beredſamkeit und Der Diebe, der Kaufmann⸗ 
fdyaft, der Wege und Strafen, wie auch der Fechtkunſ. 


- Dabey war er der Bote der Götter, der den Speiſeſaal alle 
- Morgen auskehren mufle, und mad derqleichen Berrichtun. 


. [2 


gen mehr waren. Er war nur jung worden, da er zu mauſen 
anfing. Neptuno nahm er den Tridentem, dem Marti den 


. Degen, dem Apollini Bogen und Bijeıle, dem Vulcano feine 


Zange, und Dem Jovi den Scepter ; jaer würde ihm gar den 


.. Blig geioblen haben, wenn er fich nicht vor Tem Zeuer ges 


-fürdhrer hatte. Der Veneri enübrete er den (Hürtel, dem 


Apollıni die Rinder, Dem er fie auch nicht eher wieter gab, bid 
Jupiter jelber denApollinem dabin jührese.mwo ſie Mercurius 
verſteckt hatte; und was feine Thaten mehr find. Er wird 
als eine junge Manusperſon vorgefiellet, die keinen Rarth 
bat ; aufdem Haupte hatte er zwey kleine Flůgel und einen 
Huth mit einem kleinen Rande. auf dem Rücken einen Eleınen 
Mantel,in der rechien Hand einen Geldbeutel, in der linken 


- aber einen Stab, um ten zwey Schlangen geficdhten wa⸗ 


ren,dag fie die Köpie gegeneinander kehreten; an den Füſ⸗ 
fen hatıe er wiederum Klügel und neben ihm Rand ein Hahn, 


- Ban mahlet ihn auch mir einem Hundskopfe, und fen Huth 


Merob. 


war halb ſchwarz und halb weiß. 


Ä 


. Die verliebte. ſtolze. ſchoͤne. dem David beſtimmte. 


Redensarten und Umſchreib. Merob, die des Davids Hel⸗ 
denthat belohnen ſollte. Jiegler. Das flolje Surgenknn 
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dad Nicha Schweſter heißt; das in Gedanken ſpielt mit ſau⸗ 
ter Koͤmgskronen, und nur mit ſchlechter Koſt die hohen Gei⸗ 
ſter fpeift. . Mit deren Lichte Saul ben Adriel beſeelte.⸗4J. 
Merz. | : nd 
Beywroͤrt. Der holde. duſtere. raube. junge. faule. kothigte. 
false. (lüpfrige. ungefunde. verworfene. - .. vn u 
Redensarten. Der Merz, der Feind der Blumen, die fein tal 
"ter Sturm gerbriche. Wenzel. Der Merz, der lauter Seu⸗ 
chen bectet, und und fo mandjen Bifthaud) giebt. «dem. Der 
den Zorn ded Winters zwingt, und ung befreyt von aflens 
Winterleid. sdem. Man klaget indgemein dieLuft des Mer⸗ 
zens an, als pflege fie die Haut der Schoͤnen ſchwarz su ma⸗ 
hen. sdem. Mit ibm macht ih das Jahr von feinen Run⸗ 
ein frey,ber Schnee nimmt jeine Laſt vonden beſchwehrten 
en, sdem, | ’ 
Veſchreib. Der Merz wird als ein junger Soldate in einem Ca⸗ 
ſianienfarbenen Kleide vorgeſtellet. An dem Ruͤcken bat’er 
Fluͤgel; in der einen Hand das Zeichen des Widders, in der 
andern eine Schale mit allerband Fruͤchten; auf dem Haup⸗ 
Pe er einen Helm, und macher eine ernftliche Deine. 
Nele. on 
Beywoͤrt. Die volle. reiche, gute. gewünfchte. angefangene. 
fruchtbare. Volkreiche. | 2 
Umſchreib. Es kam nunmehr die ſchlimme Zeit, ſo den bekſemm⸗ 
ten Beutel draͤut, und manchen Kopf mit Stillen ſpicket: Es 
gab der Glocken weiter Mund bereits mit heller Stimme 
kund, die Meſſe ſey herbey geruͤcket. Amthor. 


Mezentius. Eu | 

Veywoͤrt. Der graufame. unmenfchliche. tyranmſche. Blut⸗ 
gierige. erfchreckliche. vertriebene. verjante. 

Beſchreib. Er herrſchte zu Aghlla oder Care, und war ein ſehr 
grauſamer Tyranne. Wenner Menfchen binrichten fies, fo 
le er gemeiniglich einen Lebendigen alivan einen Todten 
Dinden,daß des Febendigen Beficht auf des Todten, des erſten 
Hand auf des andernfam. Wenn nun der Todte zu faulen 
anfiena,fo muftedertebendige ebenfalls recht abfcheulich ſter⸗ 
ben, Da er das Weſen zuarg trieb, ſteckten feine Untertha⸗ 
nen fein Schlos an, ſchlugen feine Favoriten todt, und jagten 
ihn fort. Da nahm er dann feine Zuflucht zuin Turnb, und 
ſlund demſelben wider den Aeneam tapfer bey. Doc) Aeneas 
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durchwarſf ihm einſt mit dem Spieſe den Schild, und traf 
ibm zugleich den Unterleib fo nachdrucklich, daß ihm der 
- Spieß imXRumpfe ſtecken blieb; doch aber durch Lapierteit 
feined Sopnes, des Laufl, auß dem Gireite gebracht wurde; 
Darüber Lauſus ader dad Leben einbilfete, Doch Mejentiug 
eilte, feiner Verwundung obngeacdhtet wieder in die 
Solacht, ſeines Sohnes Tod zuräcen. Aenea⸗ lieg ſich p 
gleich von ihm finden, und nad) einem fcharfen Sefechte be, 
*" zahlte Mezentius mitdem Leben. 


Michal. 
Beywoͤrt. Die holde. ſchoͤne. vergnůgte. geliebte. Rolze. hoͤni⸗ 
ſche. fpottende. verlaſſene. treue. 
Redensatten. Die ein Sammelplag volllommner Tugend. 
. Ihage iſt. Ziegler. Davids Ebgemahl, das Muſter treu 
fiee Frauen. Wenzel. Die ıbren Andachtsvollen Dann 
Pboͤbniſch Hält. sdem, Die auch die größte Noth die Liebe nicht 
vermindern laßt. sdem, 
Midas, 
Beywoͤrt. Der geitige. hodhgeährte. langoͤhrichte. tumme. 
reiche. narriſche. geftvafte. verraibne. 
α. Der Eſelsohren hat, und Eſelsurtel ſpricht. 
i 


5. . 

Beſchreib. GeinBater war Gordius / die Mutter aber die Idaͤe. 
Als er noch ein Kind war, und in der Wiege lag, trugen ibm 
die Ameiſen Körner inden Mund ; und deswegen murde feis 
nen Eltern propbegeyer,daß er der Reichſte aufder Welt wer⸗ 
den wuͤrde. Als Bacchus durch Pydien zog, weiches Mıdad 
beberrſchete, und den Silenum verlohr, nahm ihn Wıbas mol 
auf :und da Bacchus wieder zuruͤcke kam gab er ihm denSiles 
num wieder: und darauf erlaubete ihm Bacchus etwas zubit- 
sen, das ihm gewährer werden ſolle. Da er nun. bath, daß 
alles, was er anrühren wuͤrde in Bold verwandelt werden ı 
möchte ser aber gemahr wurde, daß audy fo gar alles, mad 
er von Speifen zu fid) nehmen wollte, in Gold verwandelt 
ward; forufte er den Bacchum an, dafer ibn von der Hun⸗ 
gersnoch befreven möchte. Da er ſich nun higranf in dem 
Partolo auf feinen Beſehl gebadet hatte, lied die age nad, 
und ber Fluß ſelber fieng an Gold mir fich u führen. Da er 

. auch hierauf einſt einen Schiedärichter bev einem muficalie 
(hen Wersfireite des Pans und ded Mpolinig abgeben join 
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und des letztern Kunſt dem erſtern nachſetzte; machte ibn 


dieſer lange Eſelsohren zur Strafe. Dieſe wollte er nun 
nicht gerne jeben laſſen, und ver huͤllete fie mit der koͤniglichen 
Binde; Doch vermochte er fie für feinem Barbierer Nicht au 
verbergen: Und Da dieſer auch nicht fehmeigen Eonnte,fo mach⸗ 
te er eine Grube, legte ſich auf das Geſicht nieder ‚und ſchrve in 
dieſelbe: Der König Widas hat Eſelsohren! und ſcharrte fie 
bierauf wieder zu ; darum wuchd nun Schilf, der, wenn ihn 
der Wind bewerte, ein ſolches Beraniche machte, daß die 
5 heraus kamen, die er in die Grube geſchryen. 
iſch. 

Beywoͤrt. Die fette. ſuͤſe. dicke. ſaure. erſte. unentbehrliche. 
ſpritzende. begehrte. geſogene. flieſende. ſchaͤumende. feiſie. 
friſche. geronnene. | . 

Redensarten. Die allererfie Koſt. Wenzel. Sich febe die 
Milch Durch die Melkerinnen in firengen Strablen aus den 
Evtern fprigen, daß Muld undEimer ſchaumt, und man das 
von ein ſprudelndes Berbäne hört. Brockes. Die ſuͤſe Milch, 
die aus Bruͤſten fliefet. Lohenſtein. 


Mildinkeit. 

Beywoͤrt. Die fette. reiche, gütige. freundliche. unzeitige. bee 
lobte. GOttgefaͤllige. fremde. hohe Erbarmungsvole. 

Redensarten. Die Mildigkeit, fo der Freundlichleit Schwe⸗ 
ſter genennet wird. Amthor. Die Liebe, fo ſich gern zu frem⸗ 
den Nutz verichwendet. dem. Die Milde zeiger fich als fette 
Rofenblüche, aus welcher Land und Stade die fülen Saite 
druͤckt. Wenzel. Die Mildigkeit gleicht fid) Dem Naß, dad 
adldne Körner führer. dem. Die Armuih ruͤhmet noch, was 
fie vor Kraft genoſſen, wenn dieje Perlenband die Mildige 

keit geuͤbt. Es hat die Treue ſelbſt mir Perlen eingefchloffen, 
wenn fie des Nachfien Heyl in wahrer That geliebt. 4. Der 
Nilſtrohm bar fich kaum fo Waſſerreich ergorfen, wenn er 
Eayptens Sand nach langen Durſt erfreut, als Fluthen beie 
ner Gunſt auf Arme find gefloffen. Wie manchem fchlieiet 
nicht der Beig die Farge Hand. wenn gleich vom Ueberfluß faft 
afle Kaften fpringen. Hein! Deine Mildigkeit wird mancher 

- ned) befingen, der einen Balfambauın an deiner Gute fand, 
worauß der leberfluß,den du Durch GOtt gewonnen, auf deie 

nes Naͤchſten Noch freywillig kam geronnen. Amthor. Der 


Guͤte Schwefter wird die a iglen genenut. Ein Berg muß 


ſeine 
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feine Fluth den niedern Thaͤlern geben: Deß Pobels Danger 
mag an mederm Kothe kleben; dem Adel wird durch Geig 
das ſchwaͤrze Maal gebrennt. Bey dir kan auch der Rad 
aus bundert Thaten leſen, daß Mammon, der ſich ſonſt gar 

leicht zum Koͤug macht, hier nur ein Unterthan der Großmuth 
ſev aeı: eien, der als ein Werkzeug hot der Nachwelt bepges 
bracht, dein Reichebum babe fo, wie Honigjeim den Bienen, 
zu fremden Nutzen mehr, als eignem müſſen dienen. sdem 

XCAreib. Man ſtellet die Mitdigleit als ein Weib file, weiche 
ein wenig 1.eie Augen, eine breite Stirne und eine Habichte« 
naſe bat. Auf ihrem Haupte figerein Adler; ihre Kleidung 
iſt weiß ; fie balt in dereinen Hand einen Cirkel fait einem 
unaelchrien Ueberflußhorn, aus dem verfchiedene Jubelen 
beraus fallen, und in der andern noch ein Horn mit Blumen 
und Krüchten. 


Minerva. 


Ceywoört. Die männliche. ſtarke. edle. verſchmitzte. kluge. 
2,112. cungswertbe. keuſche. unbeſleckte. blauaugichte. weiſe. 
dg em :t. 

Tyısch. Als Jupiter ſeine erfie Gemablin, die Metrin vers 
ſclungen, Ta fie eben ſchwanger gienq, dekam er entſetzliche 
Kepſichmerzen, alſo daß ihm Vulcanus mit einem Beile den 
Kopf abhauen muſte. Da ſpraug Minerva aus der Deinung 
beraus, tanzete ſchluq mit ihrem Spieie auf ten Schild, und 
führte ſich nicht anders auf, als wenn fie einen Feind vor ſich 
bate, mit dem fie fechten wollie. An ihrem Bebubrtstage 
ſoll es Heid auf der Inſul Rbedos qereanet haben. Man ie 
Get aber Den Ort ihrer Gebuhrt bald in Africam, bald in Boͤo⸗ 
tien. Sonft war fie Die Bättin der Weisbheit. und Jupiter lied 
ſich ſelber ıbre Anfchläge gefallen. Man baͤlt fie font auch 
ror eıne Vorſteherin der Stadtihore und Hausthuͤren, der 
Rauknnſi, der Weberey und des Spinnens, der Arzeney 
und deraleichen, auch wol des Krieges: Mie ſie denn auch 
die Schilde und die mis Eiſen beichlagene Magen, und mad 
terateihen mebr. erfunden baben folle. Sie erwieß fich ſebr 
tapier ın dem Gefechte, welches die Goͤtter mit den Rieien 
hielten. Sie blies audy dem von Prometheo gebildeten Men⸗ 
ſchen eine lebendiae Seele ein, bauete die Stadt Arben, und 
dad eiſie doppeltſchnaͤblichte Schif, defoͤrderte den Trojani⸗ 
ſchen Krieg, und und den Griechen wider die Trojaner m. 
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Raih und That bey. Gie bat in beſtaͤndiger Jungferſchaft 
gelebet; ob ſie gleich Vulcanus zur Gemahlin begehrte, auch 
durch Gewalt in ziemliche Vertraulichkeit zu kommen bofie. 
Sie wird ſonſt als eine ſchoͤne und anfehn! iche Jungfer gebil⸗ 
der; duch hatte fie etwas Martialiſches ım Geſichte, alaͤnzen⸗ 
de Himmelblaue Augen, auf dem Haupie einen Helm mit ei⸗ 

ner Feder; zum Kleinode aber bald eine Nachteule, bald einen 
Epbungem mit zwey Greifen an den Seiten ; am Keibe aber 
einen Panzer,und auf der Bruſt die Aegidem oder der Meduſaͤ 
Kopf mit herauß gereckter Zunge, und Schlangen an Sta 
der Haare; inder rechten Hand ferner einen langen Spieß, 
und in der linfen einen Cryſtallinen Schitd,und nach einigen 
auf dieiemerfi der Medufa Kopf; font aber vollends ein big 
auf die Fuͤſe gehendes Kleid von Bold, Purpur und Himmelde 
blau ; unten beym Spieſe aber bald eine Nachteule, bald 
einen Dradyen ; neben fich einen Delbaum und eine daruͤber 
fliegende Nachteule. x. 

Minos. 

an Det firenge.geredßte. vergätterte. rauhe. harte. sun 

erbittliche. 

Beſchreib. Er herrſchete auf der Inſul Creta, und verſahe ſei⸗ 
ne Unterthanen mit auten Geſetzen. Er ſtieg nemlich in eine 
Hole, verweilere dafelbft neun Jahre, und gab vor, er babe 
dafelbit die Gefege von dem Jove empfangen. Wegen ſeiner 
Gerechtigkeit ward er unter die hoͤlliſchen Richter aufgenom⸗ 
men; und wenn ſich Æacus und Rhadamanthus nicht verqlei⸗ 
chen konnten, fo that er den Ausſpruch. Er iſt mit dem 
Minoe nicht zu vermengen, der fein Enkel, und deſſen Gemah⸗ 
lin Pafiphäe war. Siehe Pæſphãe. 

Minotaurus. | 

Leywört. Der granfame. abichenliche. freßige. ungebeure. 

Beſchreib. Er war ein Sohn der Pafıphäes, und eines Ochſen. 
An der Dberbelite ſahe er aus als ein Menich, an dem untern 
Theile aber als ein Ochſe. Er war wegen feined Grimmes 
in das vondem Daedalo erbaute Labyrinth eingeiperret, und 
man mufte ihm wegen feiner Blutgierde zu gewiſſer Zeit Men⸗ 
(hen opfern. Endlich ward er von dem Thefeo, der ihm 
ebenfalls geopfere werde follte, umgebracht; dazu ihm Arie 
adne behilflich war. 


Si Mife- 
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ib. Sie ward als eine Goöttin verehret, zu der alle Elen⸗ 
de ihre Zufludye nahmen. “Ihr Altar war ein Aſplum, wo 
ae, die ſich bin begaben, vor Gewalt ſicher waren. Siehe 
Bammbersigfeit. 


Misgunit. 

Beywört. Die ſchlimme. arge. ſchwarze. fürdhterliche, gran. 

fame. unfinnige. ungezaͤhmte. läflernde.tusnme. bleiche.ichies 
le. duͤrre. gijtige. 

Kedensatten und Umſchteib. Der Neid, der nicht an todten 
Knochen nagt. Beiler- Der Misqunſt ungezaͤhmtes Bellen⸗ 
Wenzel. Des Neides tummet Laͤſtern. sdem, Der Sturm 
und Blitz erarimmter Adqunſt. Amthor. Ach mar die Dit. 
gunſt dech nicht Meiſterin der Erden. Veſſer. Der Neid hat 
und bisher verachtlich angeieben. sdew. Der ſchlimme Neid, 
der mır den blauen Beifer zeigt. Wenzel. Der arge Ned, 
der ſich die Augen ſo verdunfelt, daß er den hoben Preis mır 
ſchlechter Elle mißt. sdem* Det ſchwarzen Neited Hand. die 
vor teiner Strablen Lob durch Fabeln, Trug und Lift cft ei⸗ 
nen Fuͤrhaug ſchob. Aunbor. Du baft die Schlangenbruth, 
die Misgunſt, überwunden. Chr. Gryphius. Will uns ter 
Kroͤten Gift, die Misqunſt, wo verlegen. Winzei. Das 
faliche Sıjtder Misqunſt. sdew. Die Misgaunſt in der Bruſt 
pfleat Reit den Henter abzugeben. »dem. Es darf nicht, daß 
man erſt am Reiter Marter übe, er iſt fein Richter ſelbſt, fein 

Hentlersknecht allein; der Ochſe bar auch nie verurſacht 

ſolche Bern, deu Dionvs gebraudyt, ald dieſer ſelbſt ihm giebt. 

. ©pin. Es ſiüũrmt dad Ungemach auf mich von allen Seiten, 
uud mich beiallı der Neid ald wie verborried taub. Auf den, 
der einmal liegt will fich ein Jeder breiten ; in ſchwarzen Klei⸗ 
dern ſetzr am erſten fid) der Staub. Beſſer. Mich bıllı ded 
Neides Hund, den Cerberus gebeifet, mit argem Epier an. 
Wenzel. Wie hat bisber der Neid geſtuͤrmt, und wider dich 
und demen Gluͤckesnachen die ſchnoͤden Wellen aujgeshirnut, 
ihm feine Fabrt, wo moͤgluch, ſchwer zu machen. Amthor. 
Die Misgunſt, die ibre Funken auf der Ehre Fortwachs zu» 
blaͤſet. Wenzl. Die Misgunſt, die allein Ted Naͤchſien 
Fedler ſchauet, und aller, Lafier Brut ifi. Gmis. 

Miſpeln. 

Beywoͤrt. Die harten. geſunden. geringen. ſchlechten. ver⸗ 

aãchtlichen. herden. ſuͤſſen. Ked 
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Miſſethaͤter. 
Beywoͤrt. Der ſchnoͤde. verdammte. beſtraſte. entronnene. 
verfluchte. verracheriiche. verborane. albere. teufelifche, 
Kedensarten. Und mancher fab mich ſchon ald einen Gün 
ber — der ſeinem Blutgericht nicht mehr entrinnen kan, 
mtbor. Ä 


Veywoͤrt. Der jammerliche. bethraͤnte. verwuͤrkte. ſchreckli⸗ 
che. Hungervolle. duͤrftige. Bejammernswerthe. fruch: ba⸗ 
re. gefuͤrchtete. 

Redensarten. Das Feld verneinet ſelbſt den vorgezeigten 
Seegen. Wenid. Die Nahrungsſorgen miſchen ſich ein; 
der Vorrath iſt dahin, weil Luft und Wetter wuthet, das 
Ungeziefer ſelbſt hat neue Frucht gebruͤtbet, und machet, 
daß wir faſt Eaupten ähnlich fepn. Wenzl. Es droht die 
srübe Luft durch Stürme, Dampf und Regen, womit der 
Waſſermann die oͤden Felder ſchreckt; tie Faͤuinis will Ad 
ſchon umSaat und Körner legen, weil uͤberhaͤufter Schlamm 
die wuͤſte Furchen deckt; alle Hofnung will entweichen, und 
ein banger Ackersmann ſchauet dieſes Miswachsze ichen 
ſchon mit naſſen Augen an. Amthor. 


Mitgiſt. 
Beywoͤrt. Daß reiche. kleine. verfreßne. verſprochne. Jam⸗ 
mervolle. verminderte. geringe. groſe. ſchwere. wichtige. 
veraͤchtliche. verworfene. begebrie. erbaltne. 
RKedensarten. Es wird ein groͤſrer Schatz mit ihr ihm mitge⸗ 
geben; die reichſte Mitgift iſt ihr tugendhaftes Leben; der 
ungemeine Much, der himmliſche Verſtand, der (Heift, dem 
Gottesfurcht mit Frömmigkeit umfchloffen. Beſſer. Lieb 
und Bergnägung find die gröften Morgengaben. -«. Welch 
groſes Heyrathsguth, weldy reiche Träuleinfleue wird an 
dem Broaͤutigam zugleich mit ihr getraut ; da doch sur Ehe⸗ 
ſteur, wie jene Römerinnen, fie die Triumphe blos des Va⸗ 
ters red;nen können. Beſſer. | 
Mitleid. BE 
Beywört. Das Wehmuthsvolle. bethraͤnte. freundliche. tru⸗ 
- be. beklemmte. zaͤrtliche. befriedigte. einpfindliche. vergeifne, 
.. arte. arme. Redens⸗ 
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Aevensarten. Ich rübre felbft, we du getban,- mitleidig deis 


® 


ne Wunden an. Annhor. Ich weiß, wie deine Wunte 

ich dente ſelbſt gar rüber Geunden ; drum wo dis Kreund« 
ſchafts zeichen gilt, fo ſoll fich meiner Thränen Flieſen mit⸗ 
leidig in den Strohm ernieien, der dir ſo ſtark aus bepden 
Lıchtern quillt. sdem. Mein Mitleid ſoll dir gern auch ſeine 
Thrauen ſchenken, mag nur bein Kummer ſich ın folcher Fluih 
ertraufen. /Aer⸗. Sich trete Dem entbundnen Sehnen und deis 
nen ungeichminkten Thraͤnen mitleidig, glaube mirs, mit 


“ meiner Wehmuth dey. deu. Der Kummer,der dich trift, iR 


and) men Thraͤnendrod. Neukirch. EB ſchien, fie ward 
durch mich und meine Duaal gebunten ; kein Striemen lıef 
mir auf, ten fie nicht auch emprand ; Die Schaͤden, fo ich trug, 
die wurden ihre Wunden, und meine Dienfibarkeit war ihr 
gememes Band; der Schweis aufmeiner Bruſt hat Thraͤnen 
ihr erreget;:mein Seufzen hat bey ihr die Wehmutb augefieckt, 
und meine Kundſchaft hat fie in ein Joch geleget. Hofmanns⸗ 
waldau. Der muͤn ein Herz aus Stahl, ja gar Fein Herze 
führen,der Dich jet nicht beklagen wollte. sem. In fremden 
Seelen macht dasElend gleichen Trieb: Mitleiden regı fo gar 
den Feind uns beyzufieben, weil er bey fremden Fall erſt in ſich 
pfleat zu gehen, die Schwaͤche feiner Macht nach eigner Ohn⸗ 
mache mıßt. der ſich ſonſt ſelbſt nicht kennt, ja Gluͤck und GOtt 
vergißt. Achenftcin. 


Beſchreib. Das Mitleid wird als ein Weib gemahlet, welche 


eiwas Bold mit einer freudigen Mine austheilet, und in der 
Hand ein Neſt von Etoßvögeln balı,deren Alte, in Ermang⸗ 
Iung der Epeife, ſich ſelbſt ritzen follen,um mit dem Bluse die 


ungen zu ernähren. 


Mittag. 


« 


oͤrt. Der ſchwuͤhle. befle. heitre. audgeflärte. lichte. 
beife. vertriegliche. brennente. iruͤbe. beichiwehrliche. unge 
mobnte. reidye. verichwundne. 


Redensarten. Die ichwüblen Mittagdftunden. Brockes. 


Das bee Licht Ted heiſen Mittags. «dem. Alb der belle War 
gen der Sonnen aleich mitten am Firmament gieng, und und 
die Hitze ſtach. Opis. Wenn das guͤldne Wunderlicht des 
Mitiaas boͤchſten punct erſtiegen, was kan doch fo entſernet 
legen, das deſſen Flamme nicht durchbricht. Wenzel. 


Beſchetibung. Die Sonne traf mir geradem Strahl die Fel⸗ 


der, 


MIMMo :673 


ö— —— — —— 7 1 7 00270 7 7 | 
der, Wald und Matten, erfuͤllete die Welt mir ſuͤſer Glbh, 
macht tleine, ja faR keine Schatten, und Rand im Mittel⸗ 
punce vom bimmlifchen Sapphir. Auf Beiden, Schiff und 
Gras, auf den gebognen Spigen fah man viel Eleine Lichter 
bligen. Die dünne Luft war Mar und rein, ed blinkt und 

glinzet Holz und Stein ; ed glänzt und ſchimmert Berg und 

Thal in unbefchreidlicdher ganz lichter Herrlichkeit, Durch den 
geraden Sonnenfivahl; und kurz: Es war zur Mittags⸗ 

jeit. Brockes. NB. Eine weitlauftige Befchreibung ded Mit» 

iags iſt in Am. Lie Brodies ird. Vergnuͤg.⸗. 174. in der zwep⸗ 
ten Edie anzutreffen. Indem zu Mittag itzt die Sonne mit 
den Flamen die hohe Bahn durchrennt, und aanz den ſtarken 
Schein der Strahlen ruft zuſammen, und Wald und Hügel 
brennt. Opitz. Weil in ded Himmeldbau der Fuͤrſte der 
Planeten gleich in der Mitten ſteht, mo er zur Morgengzeit 
die Welt pflegt zu erroͤthen und wieder unter gebt ; weil er den 
Ackersmann, ſich in dad Grad zu breiten, mit feiner Hige 
jwingt. «dem. Man bilder den Mittag meiftentheild ald einen 
jungen Mobren,bem die Sonne gerade über dem Haupte fies 
bet ; feine Kleidung it roth, und fein Guͤrtel Himmelblan, 
darauf fieben drey Himmelszeichen. In der einen Hand 
faflet er zwey Pfeile, in der andern einen Aſt von einem gewiß 
fen Strauch, der der Sonnen nachfolgen foll. 

- Mitternacht 

Beywoͤrt. Die graue, trübe, finſtre. Sternenreiche. flille. bes 
lobte. erfchrestliche. Gefpenftervolle. rauhe. dicke. betruͤbte. 
Schlafloſe. | u 

Redensarten. Der Nächte Mittag. Opis. Die Mitter- 
nacht, die an fich ſchrecklich iſt. Beſſer. 

Beſchreib. Man fteller fie als einen wohlgefegten und hellbe⸗ 
wafneten Mann für, der die Hand an fein Schwerd leget. 
Er bar eine blaue Binde mis drey Himmeldzeichen. 

Mnemofyne. u 

Beywöer. Die dauerbafte. weife.fruchtbare, erfindende.edle. 

Beſchreib. Gie iſt eine Tochter des Cœli und der Erden, ei 
Mutter der Muſen, welche Jupiter mit ihr zeugte,eineErfindes 

‚ tin vernünftiger Schluͤſſe, und diejenige, ſo iedweden Dinge 
| nen rechten Namen zu geben wuſte. . 
ı oder, " 
Beywoͤrt. Der ſtinkende. faule, gewiſſe. verzehrende. verbaß⸗ 
se ſchnoͤde. | Redens⸗ 





Mohren. 
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Redens arren. Des Moder faule Peſt. Chr. Grypbius. Der 


auch die Schönheit frit. Sohenſtein. Der feinen Jahn an ale 
BR rar. sdem. Deſſen Kraͤfte kein Balſam brechen fan. sdem, 
nche. 

st. Die faulen. bethenden. ſchnoden. frommen.heiligen. 

geichornen. gewepbten. häufigen. unzeblbaren. unwiſſenben. 

——— ae —— eien dad Pabſi⸗ 
u | sem. ! 

— der Bosheit miſcht. p denen Dev Aberglen- 


. Die verbrannten. braunen. ſcheuslichen. abſchen⸗ 
Nicqhen. verworfnen. haͤßlichen ſchwarzen. graufamen. wil⸗ 
den. verzagten. 
Redensarten. Der braune Mohr, der das ſcheusliche Geſich⸗ 
ge verhält in fein Baumwollnes Tudy, und der dem Tage⸗ 
lichte dad weiſe Auge nuche goͤnnet. Opitz. 
Momus. ken 
Bywsır. Der fpdttiiche. Höhnifche. tumme. faule. zaͤnkiſche. 
unleidliche.firenge. narrüjche. verbaßte. ungeſchickte. 
Beſchreibung. Er war ein Sohn ded Somni und der Nadıt. 
Seine ganze Berrichtung befiund darinne, daß er bie andern 
Börter und ihre Verrichtungen alle tadelte. Aid Minerva ein 
Haus, Bulcanudeinen Menfchen, Neptunus aber einen Och⸗ 
(en gemacht hatten, und mis diejen als ihren Meiſterſtůden 
um die Werte ftrıtten, und Momus zum Schiedsrichter er⸗ 
. wäblet; daer denn an Gtatt, daß ereinem den Vorzug zu⸗ 
ſprechen follen, an dem Menſchen tadelte, daß er kein Fenſier 
aufter Bruſt habe, damit man ihm ind Herz jeben Länne; an 
dem Dhjen, daß ihm die Hörner nicht auf der Bruſt ſtuͤnden, 
und dadurch mehrere Stärke batte; an dem Hanje aber, 
Daß man ed nicht wegfegen Fünne, wenn ınan einen böfen 
Hacydar betame. Er wird als einhagrer Kerl, ganz bleid, 
mit ofnem Munde vorgeflellet, wie er auf die Erde ſiehet, und 
diefelbemit einem Siabe ſchlaͤget. 


Mond. 
. Der bleiche. volle. Blare. kuͤhle. blaffe. krumgeboͤrn⸗ 
te. helle. reine. weile.angenehme. 
Keoensarten. Ded Mondes verfilbert Horn, Brodies. Des 
Mondes weiſer Strap. idew. Ded Mondes Sılberpradit. 
A⸗. Das kühle Schattenlicht der Nacht. dem. Ded bei 
i 


cht 
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Lichtebquell, wodurch ſo Nacht als Schatten def. sdeme. Kies 
cate, die ihren Erummen Weg läuft auf und nieder. Opitʒ. 
Der Mond war aus dem grauen Duft des Abends, wie roͤth⸗ 
lich Gold, nun eben aufgegangen, aus deſſen wandelbarem 
Krepfe, der alles in der Rache mit Licht und Schimmer füle 
-  aufeine wunderbare Weiſe mehr Anmuih noch als Licht und 
Schimmer quillt. Brodes. Der Mund, der durch feine 
Kraft die Welt zuın Schmuck und Nutz bethaut. idw. Der 
mit feinen dlafſſen Strablen auch die Schatten weis fan mab⸗ 
len, daß fein kuͤhler Eilberjdyein Iheine Dem Winter gleich 
aufeun. dem, Zur Linken fleigt die Herrſcherm der Nacht, 
der. volle Mond, in Silberweiſer Pracht aud einem grauen 
Purpurduft allmaͤhlich in die blaue Luft. dem. Dort, wo 
der Erumgebörnte Mond im blaifen Krepß entiernter Lüfte 
thront. Amthor. Der Mond, durch weichen und die Sonn 
anſcheint, und des gutdnen Tagespracht mildere, und Sil⸗ 
ber macht. Brocdes. Der Mond, der, wenn ih die Schat⸗ 
sen ſchwaͤrzen, die Nacht erheitert. Wenzel. Des Monden 
- filtern Horn befeeler unfce Glieder, fein Einflug wird Bea 
fpährt in Frucht, Metall und Wind. Erfolgt der Sonnen 
nad, und führer aufund nieder das hefle Sternenbeer durdy 
feinen blaffen Schein, Ziegler. Wie muht ſich nicht dag Licht, 
das nur beyNachte flammet, damit ed dieſer Welt durchWech⸗ 
ſel ſey beliebt. Es muß der Perlenthau, ſo von dem Monden 
flaınmet, befaamen (Srag und Kraut, wenn er dag Lieben übt, 
sdem, Bald fcheint der Monden rund, bald fest er Hörner 
“auf, bald iſt er Silberweiß, bald rörber er die Flecken, bald 
richtet er nachEuͤd, bald Nordwaͤris feinen Kauf heckt in den 
Muicheln Perln, und Purpur in den Schnecken; bald ſchwel⸗ 
let er das Meer, bald iraͤnket er dad Band. CLohenſtein. 


Mord und Moͤrder. 


Beywoͤrt. Der ſchnoͤde. geraͤchete. verhaßte, abſcheuliche. bes 
tbraͤnte. blutige. wüthende, graufaıne, erſchreckliche. ver« 
dammte. tyrannifche. unerhoͤrte. 

Redensarten. Es muſt ein grauſames Beginnen, die voller 
Wuth, des Lebens Drath jerſchneiden Brockes. Zerberſt 
der Abgrunſt nicht, und ſchluckt euch Moͤrder ein.die von Kinb 
auf gefaugt vom Dradjenevter fepn. Lohenſtein. Der 
Mörder, dem ſtets Mord und Brand gelüfter. idem. Hier 
ſiehet man ein Haupt vom zarten Rumpfe svennen; bier pird 


ein 
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„ ein Bleiner Arm vom Schulterblat geriffen ; der wuͤrgt eis 
Kind,und fperri des Halied enge Pforten: der Röft ein fehnei, 

« dend Schwerd durch ein klein zitternd Herz: Je zwiſchen 
Burh und Grimm. und zwiſchen lag und Schwer; ſchwaͤrm 
nebſt den Furien, ber Zorn an allen Orten. Mit manchem 
Hals und Arm, von Ruͤmpfen abgeriifen, war in der ganzen 
rd dus —5* abe ist Köpfe an theils mir 

. rdtern abgemabt,cheil6 mit u Bi 
ehem ma den Füfen, Duodes. SUR ertairfät, jr 


Morellen. 










VBeywoͤrt. Diereifende. füfe. reife. angenehme. liebliche. 


- Redensarten. Die von jüjem Zucker quellen. KIeufisch. 
* Dre eine Luſt der Kehle find. Amthor. 


Moraen. 
Berwser. Der heile. lichte. frohe. anfgeklärte. heitre. früße, 
liebliche. berhaute, erwuͤnſchte. Freudenvolle. beliebte „er 
ſe ufzie muntre. | 
Redensarten und Umfchreib. Es brach ſchon Titan an, hoch 
vom Gebirge ber, Die Nacht war überwunden. Opig. So 
bald der Tag erwacht. Wenzel. „Kaum mar dad Morgen 
roih aus jeinem Bette gangen, es hatte laum der Berg der 
Eonnen Blick empfangen. »dem. Die Morgenfonne wedie 
mich mit ihren Roſenrothen Strahlen. Brockes. Da der 
frübe Morgenfirahi der Naͤchte legten Schatten ırennt. 
Anh. Wenn fi) die Sonne will aus ihrer Ruh erheben, 
.und ſchickt dad Morgenrocd im Kühlen vor fich ber. Opin. 
Wenn der Reif dad Feld bethauet, und die Voͤgel mit dem 
 Eungen um die Morgenroͤthe fpringen. sdem. Wenn ed nun 
mebr will tagen, und auf den Hügeln ſich der Morgenroͤthe 
Bagenvon jerne jeben laßt. sdem. Wenn derHahn dad gan 
ze Haus erweckt, und Aurora ſeben läßt ihr rethes Haar, und 
. mit dem Haren Schild umbuͤllt der Sterne Schaar. ssem. Eo 
bald das güldne Morgenlicht durch die begraute Daͤmmrung 
bricht. Brockes. Indeſſen waͤchſt der Laut, da Menſch und 
Vieb ermadıt ; die Stille ſcheidet ſammt der Nacht ; man 
böret ein verwirrered Gethoͤn allmaͤblia in der Luft entſtehn. 
sdem, An eined Krüblinge heiterm Morgen, nachdem der 
ESchattenbeer fi) Weſtenwaͤrts verborgen. und jchen der 
E onnenglanz die Oberwelt befloß. sem. Es vertheilt der 


heitre Morgen alle Duͤnſte ſchwarzer Gorgen, wenn nad) 
dunkler 
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get ſarbet. Ziegler. Ich warte, biß bie Morgenroͤth erwacht, 
der Zeit zur Bublerey gemacht. Hofmannswaldau. Der 
Morgenr dibe Pracht die ſchiminerndaus den Wolken bricht. 
,d. Die Morgenrötbe, die und den Tag anſaget. Cohenſtein. 
Ein Roſenfarbner Strahl, ein Goldgemiſchtes Feuer ent⸗ 
zündere aldereit und bepurpurie und erbigse Aurorend fühle 
Stirn und duftiged Gefichte, wodurch fie auf das Feld und 
deſſen blumicht Grün den frifchen Srüblingdehau in feuchten 
Serien ſchwitzte. Brockes. Aurora, welche ſich jo ſchoͤn ge⸗ 
jarbt erzeiget, wenn das verſenkte Eiche von neuem aufwerts 
fieiget,und Pboͤbi früben Strahl aus unſern Augen raft. Am⸗ 
thor. Die Morgenroͤtbe ſucht die Felder zu begruͤſen. Koͤnig. 
Die Morgenroͤthe wies kaum heut ihr Roſenlicht. sderm. 

eſchicib. Man bilder die Morgenroͤthe ſo ab, als wie die Fa⸗ 

ma,mie Zlügeln,mit roͤthlichen Wangen und einem gelbfar⸗ 
benen Rocke. In der einen Hand haͤlt ſie eine Fackel, mit der 
andern ſtreuet ie Blumen aus Die Luft wird heiter, und die 
(Erde wird mit Thranen befeuchtet. on 

Morpheus. 

TE tolle. wunderbare. verwirrte. thoͤrichte. Weiſſa⸗ 
qum J 

VBeſchreib. Er iſt der Gott der Traͤume, doch aber nur in fo fern 
dieſelben etwas menſchliches, was die Geſtalt der Reden an⸗ 
trift, vorſtellet. Siehe Schlaf. 

Mors. 

Veſrhreib. Er wird vor einen Sohn des Erebi und der Rat 
aufgegeben: Der Schlaf war fein Bruter, und ipre Statuen 
finnten zu Sparta bey einander, Er ward mit ſchwarzenFlů⸗ 
geln gebiltet,wie auch in einem ſchwaͤrzlichen Kleide, ſo voller 
Sternen war. Dbngeadhter er unerbittlich war, wurde ihm 
body Manna und Wephrauch oder ein Hahn geopfert. Er 
wird auch als ein fchlafender ſchwarzer Knabe vorgeflellet ; 

- bapingegen der Schlaf als ein weifer Knabe gebildet wurde. 

Eiehe Tod. 

Moos. 


Beywoͤrt. Das faule. weiche. naſſe. gruͤnliche. dunkele. blei⸗ 


che. kurze. fanfte. hervorgeſchoſſene. Eraufe. liebliche. 
terte. ſchnoͤde. geichoffene. Fraufe. liebliche, veral⸗ 


Moies. | 
Beywoͤrt. Der fromme. kluge. geſtaͤrkte. geplagte. Bdttges 
| ’ Sta | faͤllige. 
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erhabne Wipfel bemahltein roͤthlichs Geld wodurch bad hei 
de Grun der friſchen Blätter recht wie übergüldet ſchien Bee 
dies. NB. Eine weitläuftigere Beichreibung ded Morgen; 
(and welcher aud) erRangesogene entlebnet worden) iR im 
oftgerähmten sm. Lie. Brodies Irrd. . 8. 170, See 
Ed. 1. zufinden. Es hatten allbereit den güldnen Sonnen 
wagen, worauf der weiſe Tag zu und wırd bergerranen, der 
frühen Stunden Schaar ded Morgens angejpannt. Es ſtund 
Die Eonne ſchon in den vergüldten Thüren. und machte dag 
nunmehr das Sternenbeer verſchwand: Aurora, die fie ſieis 
begleitend pflege zu führen, indem ıpr Strabl vertrieb die 
Sraur-und Nebeltujte, war! Perlen in dad Feld. und Ros 
gen in die kuͤfte Brockes. Die ſchwarze Nacht hat ſich ver⸗ 
borgen; des ſchwuͤlen Sommers kühler Morgen bricht iett 
mit Slanz und Licht berein: Auroren Noſenrother Echein 
Fürbe Wollen, Berge, Baum’ und Hügel. Es tritt der glatten 

Fluthen Epiegel zuſammt der (Erd ınd Lichtreich ein. sdem, 
Beſchecib. Man bilder den Morgen als eın fihöned nackendes 

Beib, dad einen Stern auf dem Haupte trägt, in der Hand 

einen Pfeil halt, und neben ſich den Pegafum Beben hat. 


Morgenröthe. 

Redensarten und Umſchreib. Das werthe Himmelslind, 
deren gültne Strablen die blauen Wollen mahlen. Opuß. 
Aurora laßt bereit ıbren weilenzZug vor ſich gehn. zdeme. Ans 
rorend heller Blanz beginne mit ſeinen Strahlen dad ausge⸗ 
ruhte Feld voriego weis zu mahlen. »4. Der Sonnen Bley 
erzeugt und bildet Karben, Morgenröch und Thau; mahlt, 
bepurpert' und verguͤldet das gemiſchte Silbergrau, und der 
Himmel scheine ein Echlever.der aus Roſen, Bold und Feuer 
(ven der Luft Sappbier bezirkt,) wunderbarlidy iſt gewirkt. 
Scoches. Aurora, ſo die Welt mit naſſen Perlen sränfı, wiß 
durch des Vurpurs Glanz die Schatten ſchon entzünden, ver 
weldyem Dünfte, Dampi und Larven müffen ſchwinden. Ans 
thor. Dort, wo die Heroltin des Tages dad Roſenlichte 
euer und den Thaugefüflsen Schlever ſtets abzutrocnen 
pflent. Bıodies. Deren Thau dad Fuuer vor Wild und al- 
led Bieb erzeugt. Opiz. Aurorend Roſenlicht. das die araue 
Dammruna bricht. Broctes. Dad Morgenrorbift der Wei⸗ 
ser vbdſes Zeichen, und deutet nur auf Wurd und ſtarken Be 
geuguß. Wemel. Dad Morgenrorp, das bie blauen * 
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gel faͤrbet. Ziegler. Ich warte, bis die Morgenroͤth erwacht, 
der Zeit zur Bublerey gemacht. Hofmannswaldau. Der 
Morgenrdthe Pracht, die ſchimmernd aus den Wolken bricht, 
sd. Die Morgenroͤthe, die und den Tag anſaget. Lohenſtein. 
Ein Rofenfarbner Strahl, ein Goldgemiſchtes Teuer ent⸗ 
zündete aflbereit und bepurpurse und erbigte Aurorens Fühle 
Stirn und duftiged Gejichte, wodurch fie auf das Feld und 
deſſen blumicht Grün den friſchen Fruͤhlingẽthau in feuschten 
Perlen ſchwitzte. Brockes. Aurora, welche ſich jo ſchoͤn ges 
färbe erzeiget, wenn das verſenkte Licht von neuem aufwerts 
ſteiget, und Phoͤbi früben Strahl aus unſern Augen raft. Am⸗ 
thor. Die Morgenroͤthe ſucht die Felder zu begruͤſen. Koͤnig. 
Die Morgenroͤthe wies kaum heut ihr Roſenlicht. zderm. 

Beſchreib. Man bilder die Morgenroͤthe ſo ab, als mie Die Far 
ma, mit Fluͤgeln, mit röchlichen Wangen und einem gelbfar- 
benen Rote. In dereinen Hand haͤlt ſie eine Fadel, mit der 
andern firenet ie Blumen aus Die Luft wird heiter, und die 
Erde wird mit Thranen befeuchter. 0. 

Morpheus. 

Doeyaöıt. ne tole.munberbare.verwirrte. thörichte. Weiſſa⸗ 
aungsvolle, , 

Beſchreib. Er iftder Bott der Traͤume, doch aber nur info fern 
diefelben etwas menſchliches, was die Geſtalt der Reden ans 
trift, vorftellet. Siebe Schlaf. 

Mors. 

BVeſchreib. Er wird vor einen Sohn bed Erebi und der Nache 
aufgegeben: Der Schlafwar fein Bruder, und ihre Statuen 
ſtunden zu Sparta bey einander. Er ward mitfchwarzen Flle 
geln gebilter,wie auch in einem ſchwaͤrzlichen Kleide,fo voller 
Sternen war. Dbngeachter er unerbittlich war, wurde ihm 
doc) Manna und Weyhrauch oder eın Hahn geopfert. Er 
wird auch als ein fchlafender ſchwarzer Knabe vorgefteller 5 

| * h — der Schlaf als ein weiſer Knabe gebildet wurde. 
Siehe Tod. 


008. | 
Veywoͤrt. Das faule, weiche. naffe. grünfiche. dunkele. blei⸗ 


che. kurze. fanfte. hervorgejchoffene, krauſe. liebliche, verale 
terte. ſchnoͤde. 


Moies. | 
Beywoͤrt. Der fromme. kluge. geſtaͤrkte. geplagte. GOttge⸗ 
= ’ ta faͤllige. 
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fällige. Gerzweifltungsvolle. beglückte. glänzende, walle 
Bunderthätige. belohnte. ai 
und Umſchreib. Amrams Sohn, der kluge Herb, 
der wandernde Hebräer, der den gruͤnenden Buſch fab in re 
ther Flamme ſtehn Brockes. Aus deffen Angefichte ein hei. 
ler Strahl drang, weil GOttes Herrlichkeit um Stirn und 
Wangen lag. Wenzel. Mit deifen Mund und Lehren bes 
Hoͤchſten Kraft ſtets war. ⸗. Der durch Gebet und Seufjen 
oft erhalten, Daß der Egypter Web und Strafen aufgebärr, 
sdem. Der unverhoft aufRebo blieb. dem. Der umjonft nad 
Canaan begierig war. «4. Deſſen Grab verbedi blieb, 4. 


Mücke. | 

. Die leichte. verfengte. verbrannte.vermegene.Tbor- 

beitdvolle. unbejonnene. ſchnoͤde. beſtrafte. flatternde. ſpie⸗ 
(ende. freche. 


Mühe. 

Beywöıt. Die ſchweiſige. beſchwitzte. berbe. verfuchte. unge: 
fparte. angewandte. wichtige. groſe. ungemeine. verdruͤßli⸗ 
che. unverdroffene. leichte. 

Redensatten. Wer ſelbſt dad reine Gold im Schlafe will ge 
nieſen, und wer die Zuckerfrucht der Liebe fuchen will, der lap 
fer ſich nicht Leiche fo Muh ald Weg verbriefen, bis er in Ars 
men bat dad vorgefegte Ziel. Soll uns der Ararat der Eltern 
Schifwerk weilen, worin die ganze belt in We und Flu⸗ 
then ſchwamm; fo muß man ungeicheut durch deſſen Thaͤler 
reifen. Ber Gemien fangen mil, muß nicht an Fuͤſſen 
(abm, an Händen laͤßig feun. Zicgler. 

Müfiggan | 

Ra Der faule. fehndöde. verführerifche. geile.Laflervolle. 
verbotene. GOtiverhaßte. thoͤrichte. ſtinkende. bethoͤrte. 
Hungerreiche. 

Reomsasnın. Der Mülingang, die Mutter geiler Brunfl. 
Wenzel Ded Eatand Rubebette. sdem. Der erfle Tritt zu 
geilen Eünden. Opis. Der keib und Seele ſtinkend macht. 
sdem,. Giche Murcia, , 
Mund. 

Beywoͤrt. Der bebende. ſtammlende. betbraͤnte. beliebte. ſchwa⸗ 
dye. mit Luſt erfüllte. verſtockte. un bedachte. verweqene. ges 
rechte. tbeure. erblaßte. Lehrenreiche. der durchs Ohr gereig- 
te Bund. Redens⸗ 
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Redensarten, Der tippen Biorte. Wenzel. In deinem Ro⸗ 
fkumund hat Amor ſeine Wiege. Aönig. Der Mund, der 
Duell ded reinen Derzen, der der Tugend nicht vergißt bey an» 
genehmen Scherzen. Philander von der Linde. Wie konn⸗ 
ve dir mein Mund mic Zuckerworten ſchmeicheln, als iede 
Golbe ward mit einem Ku umichräntt. Ziegler. Der ges 
bundene Mund, der die Duelle nicht nennen darf,aud welcher 

Lieb und Gluth, und Tod und Sterben quıllı.,dew. DerMund, 

vor dem ſich ein gruͤner Jaͤſcht ſetzt. Lohenſtein. Der Mund, 
bes Die Menge ſeiner Plagen mir Webmuch zu vernehmen 
giebt. Koͤnig. Der mir des Todes Urtheil fpricht. zudem. 
Der eine Feuerſee zeiget. idem. 

Munterkeit. 
Beywoͤrt. Die rege. freve. beliebte. junge, Anmuthereiche. 
feurige ungehemte. geſchickte. reitzende artige. ſuͤſe beſcheidene. 
Redensarten und Umſchreib. Daß wache Feur der Sinnen. 

Wenzʒel. Ein Geiſt, der voller Flammen ſteckt und heimli⸗ 
her Begier. Opitz. Wie. wenn der Sonnen Licht aus Ran⸗ 
tbus Ufern ſteigt, und ſich vonkycien zu ſeinein Delos neiqt.des 
Winters Froſt verjagt, die Waͤrme wieder bringet, und ſich mit 
frohem Tanz um feine Mutter ſchwinget; des Treters Froͤm⸗ 
migkeit auf neues Dpfer denkt, und nebfi dem Drvaper ihm 
feinem Weyhrauch jchenkt; ja gar dad ferne Volk der bunte 
gemablten Scythen der neuen Sommerluft Dankſagungs⸗ 
lieder biethen; Apollo ſelbſt indeß um Cynthus Hoͤhen ſchweift 
und manches Lorbeerblat von feinen Zweigen ſtreift, der 
Haare ſanftes Gold mit Kränzen zu beſchlingen, wobey die 
Pfeile ſtets auf ſeiner Schulter klingen: Mit ja ſo munterm 
Tritt, mit gleichem Anmuthsſchein trat der Aeneas auch bey 
biefer Jagd herein. 

urcia. 

Beſchreib. So ward die Goͤttin der Faulbeit bevy denen oͤmern 
genennet.und wird der Arennaͤ entgegen geſetzet. Sie ſoll ih⸗ 
ven Namen von einem Murcio haben, der ſich ſelbſt den Dau⸗ 
men abſchnitt, nur, damit er Bein Soldat werden duͤrfte. 
Siehe Muͤſiggang. | 

Murmeln. 

Beywoͤrt. Daß fanfte. leife. angenehme. ſumſende. ziſchende. 
verwirrte. liſpelnde. ungewiſſe. geſchwinde. 

Veſchreib. Sleich eniſtund und folgte feinen Worten ein ganz 

t 3 ve” 


663 Mu 
——_—___ nn 
verwurrıSeraufch uno Kıpeinallerüdrien ; ſo wie ie Meeres 
Hard. um: u. mt Zelfenmady puenn 









Ad)! murıende Vernunſt, zerbrich die Schaucryſtallen; 
was flligelt euler Big. we JEſus Führer ik? dem. Dem 
Pille sirage nicht. was IOꝛtes Millen ıbut. Peg, wer ſich 
amterueht, den Weiſier ſeldſt zu lehren. «de. Der Himmel 
Haft fi) rucht durch Murten zwingen: mad er uns aicbı. if 
—— — I und nicht wir, erkennt die rechte Zeız, 


fol rechte Zrüchie bringen. Hcfnunsw. 


Brutheln, 
Beywoͤrt. Die reine. krumme. gewölbte. eingebogene. verfiei- 
merte. harte. falzıge. zeraueiichte. gebrochne. gefundene. 


ver 

Krdensuun unb Umgdinibungen. Das fieinerne beiezlıe 
Kieid. Zugler. Die Keinerne Bebanfe. fo die igıelende Natut 
bald gewölbet. bald gebonen, runzlid), fpıgıa Frauß und glatt; 
bald mit manchem Strich durchzonen, der ſo mandhe Karte 
bet; bald adwollet, bald qetoͤrnet, bald geimunden, bald se» 
bornet. bald geferbt, bald lang, bald rund, bald gebrebt. ae⸗ 
fihe.fı und bunt banet. Brockes. Die Buichelichalen Ted 
Meeres worınn dad Alteribum tie Benus aufqeſucht. Wen⸗ 
ze. Muſcheln Afnen ıbre Schalen, big dad Licht der KRet⸗ 

. genficahlen ie mir Glanz und Thau erfuͤllt. Stoll. 

Mufen. 

Beywoͤrt Die klugen. muntern. nie můſiaen burtigen. gelebt⸗ 
ten. weiſen. freven. arbeitſamen. bemübten. veradyieten. ie 
rüsten. begtüften. mdigen. Berhrunten. 

RXrdensartes. Die Schweſtern, welche ih nach dem PanCA 
nenncu. Che. Gryphius. Der Ruſen freyes Bolt. IE: En 
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Die Drufen, wo deren Kiel die Helden nicht befchriebe, der 
größte nur ein Held, folang er lebte, bliche. Brockes. Des 
Himmeld werıhe Pfaͤuder, die man die Pierinnen nenne Phil. 
von der Linde. 
Beſchreib. Man giebt den fovem vor ihren Vater, die Mnemo⸗ 
funen aber vor ihre Mutter aus. Ihre Namen und Verrich⸗ 
sungen ſchlieſet folgendes Epigramma in ſich: . 
Callsope heroi monflrauit carminis artem ; 
Che dulcifonae citharae modulamina promfit ; 
Enterpe chori tragici relonabile carmen ; 
Melpomsene dulci concentu barbyra morit; 
Grataque Terpfichere calamos inflare parauit z 
AN Erare diuum jucundos repperit hymnos, 
Harmoniam numeris faltusque Podymmss junxit ; 
Uransa allrorumque chorum coelique rotatur ; 
Comica vita Tbhalsa tibi efl moresque repetti. 
Sie follen beſtaͤndig Jungfern geblieben fen; und Cupido hat 
fid) desweqen beſchweret, Daß er nichts bev ihnen ausrichten 
koͤnne, weil fie niemald müßigmären. Man bilder fie als 
Aungiranen mit Kranzen vom Palmlaube oder Lorbeer, Ro⸗ 
fen, oder aud Federn von Sirenen auf den Köpfen, die fi) 
bey den Handen halten, und um den Apofinem herum tanzen. 
Man pfleger ſie aud) auf Dem Helicon figend vorzuſtellen, wie 
iedwede auf ibrem Inſtrumente fpielet ; doc) dieſes iſt dem 
Alterthum nicht fo gemäß, Ä 


Muſica. | 
Beywoͤrt. Die edle. füfe. angenehme. himmliſche. befobte. rei⸗ 
a nufreiäe liebliche. fanfte. Fünftliche, herrliche 
engliiche. | 
Redensarten und Umſchreib. Das füfe Saytenſpiel. Chr. 
Gryphius. Dad Kınd der Pierinnen, der Freuden Beſſe⸗ 
rung, des Kummer fein Gebis, des Zornes Widerpart, die 
werthe Luft der Sinnen, mit welcher Orpheus hin bis zu ben 
Todten reift. Opis. Der Engel täglichs Werk, sdem, Des 
Sorgen linde Rub, Die Thier und ung erfreuet. dem. Die ed⸗ 
leMufica,durch welcher Lieblichkeit der Unmuch und Beſchwer 
des Herzend weichen muß; die aller Menichen Sinnen, im 
Fall fie Menichen find, an, wie fie will, gewinnen. dem. Gie 
it ein Kind, jo aus dem Himmel kommen ; ihr erfied Werk 
ſtammt von der Ewigkeit; GOtt hat fie ſelbſt mit in die Wele 

| Lt. genom⸗ 





ben; er fie t und (chimpii 
— ——— 





Sinn das beſte Pflaſter geben, und ſchmeichelt ihm bey Noth 
und Ueberdruß. Kind des Himmels, deine Stimmen berjea 
Luft und Troſt entglimmen; ja von deiner Freundlichkeit jer⸗ 
fliegen Die Sorgen der aͤngſtlichen Zeit: Deine wohlgeſedie 
Weiſen können Brand und Zunder beifen, dag der Andach 
Erntlichteit ihr kindliche Abba viel freudiger ſchreyt. Sie 
fan und Hier ın füfem Vorſchmack lehren. womit ung einſt der 
Himmel laben ſoll; und nenn wir fie in froben Liedern hören, 
fo wird der Mund von Salem! “Tubel voll. Wenzel. 

Beſdecib. Man bilder die Muſic ald eine Weibeöperfon, Ne 
aßerhand muncalifche Inſtrumente um ſich herum liegend 
bat ; in ber Hand aber eine Feder hält, mıt der ſie einige asi 
einem Blate vor Ihe liegende Roten zu corrigiren fiheıner. 

Muficus. 

Beywoͤrt. Der kaͤnſtliche. geſchickte. hurtige muntere. geſchwin⸗ 
de.erfahrne.geübte.verbaßte.verliebie. Erſindungẽreiche. 

Redenarten und Umſchreib. Den die Terpfichore, die Mut 
ter der Sirenen, febr lieb gu haben ſcheint, vor andern ihren 
Soͤhnen, und welchem Phoͤbns ſeida, wenn er bie Sauce 
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über, und ſpielt ein artlich Lied, die ſchnellen Finger fährt. 
Opis. Der uͤbermenſchlichſchnell und füg die Sapten rüßs 
rer. Brodes. Die fanfte Sommerluft, die zwiſchen Blu⸗ 

men ſaͤuſelt, der Reitz der Nachtigall, wenn fie Die Stimme 

Bräufele. der Schmwanen Sterbelied, ded Orpheus Savien⸗ 

Hang iſt gegen deinen Thon ein widriger Geſang. Es iſt die 

ſchlanke Hand fo fertig, fo geichistt, daß fie den, der fie hört, 

gleich in Erflaunen ſetzet; daß fie zu einer Zeit bezaubert und 
ergetzet; ja Leben, Stimm und Thon in todte Sapten druͤdt: 

Daher die fauıe denn, wenn fie fie ſchlaͤget, klinget, als wenn in 

jeder Sayt' ein Heiner Sänger finget; ja, wenn fie das Cla⸗ 

vier mi? fluͤchtaen Fingern rührt,und ed der ſchnelle Windund 
rege Bach verſpuͤhrt, hemmt jener feinen Flug und diefer feie 
nen Lauf, und hören augenblicks fich zu bewegen auf ; als ob 
die Kinger fie mit unfichtbaren Kersten des fchmeichlerifchen 
Thons faft angebunden hätten. sdem. 





uth. 

Veywoͤrt. Der erbitzte. neue. beherzte. Loͤwenaͤbnliche. un⸗ 
verzagte. unbezwungne. flarfe, Eiſenveſte. ſtählerne. ſtarre. 
nie muͤde. rauhe. 

Redensarten. Der Muth, der keine Schwehre ſcheut. 
Beſſer. Der in dem Fleis voll lichter Flammen iſt. Wenzel. 
Der Muth, darob die Welt erſtarrt, der das Land aus der 
Feinde Hand riß, da es ſchon auf der Schwelle des bluigen 
Untergangs ſtund. Brock. 

Beſchreib. Der Muh wird ald ein Menſch in männlichen 
Alter vorgefleller, der in der rechten Hand eınen mit eines 
Lorbeerkranz umgebnen Scepter halt, mit der linken Hand 
aber einem Loͤwen fchmeichelt. Ä | 

Mutter. | 


Beywoͤrt. Die Troſtloſe. grodmütbige. boldfelige. Fromme. 
gewiſſenhafte. dankbare. Sorgenloſe. Sorgfaltsvolle. de⸗ 
ſorgte. begluͤckte. erfreute. kluqe. zaͤrtliche. 

Redensarten. Der ihr begluͤckter Leib dich an dad Taaslich 
bracht. Beſſer. Deren Leib mich trug. Wenzel. Dere 
Blut mich nährte.vder». Deven Sorge mein Dank nicht zı 
bezahlen weiß, dem. Die ſich ihr liebſtes Kind. zum Troſt ae 
bahr. Adnig. Ein Huhn weiß wider den ergrimmten Ha 
bicht niche mie folcher Hurtiafeit ihr Küchlein zu beichäger 
als die Mutter thut, die ihre Frucht vertheidiget. Brockes. 
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tert ſo in Elide verchret 
iegen, fo in 
wurde. Sie pflenten ibm zu opferu,weil ße ten 
De urn mn Bl CR Drand 
elschub beıfet. derjenige, 533 
Moyrmidonen. 
—— — buser der Beginn, 

ie waren Eınmo Inul 
einem Ymerphenten enrfenben, als 
¶  « Eimwehner berfeiben anigeruhen baue, 


Brpwser. Die Srasiihe. friſche. leichte. Bitte. ſcharſe. rie 
qhende. ſafmae tredne. uugbare. gerigte. fd;wigrußde. 

Redensarirn Der Iinrenigfeit geſchwehrner Feind. Lo⸗ 
honſtcin. Die Byırbe, foaleinturd) teigeichsusıne Ritzen 
der Soᷣ ajte Raliam pflege auszuſchitzen, und durch Wunder 
fruchibar ſevn wil. Anuh. Der Kurrhenbaum, tem Bunde, 
Schniut und Sturm blo$ neuen Salt erwedi. Vcukuch. 


Morthenbuſch. 
Deywörti· Der Dir wiſde. ſchmarze. bleiche. immergrůne. Beeren⸗ 
reiche. flige. reine. ſanbre. liebliche. beperlie. Itendenvolle. 
Bormsıın. Der Rvridenbuſch. dad Zeichen ver Berlich 








ten. Wenzel. Das auch auf Grusern Zi eh Lohenſtcin. 
Ser Benus etier Tanm. «dem, Deren Zweige man in 
SHodyzeuftanen wepht. Opis. 

Nabal. 


Ge, Der geitige. tretzige. erlaltete. Rolze. harte. 


ns ıhönet Yarand Grmt, es jauchien Car- 

med Epıgen,ter Echäfer Feltneikhrep befinget feinen Zeil. 
Beſendern Stadt und Yant ſchickt ihn mit Auf zußrake ; fie 
(sgen : Nadals Tot ifi unter Beblergebn. Es leuen ıba zur 
Grait aut Harpven und Rabe: zum Haupte ſol ter Ziuch Tie 
Edmach zum Füfen heba. Ziegler. Nabal veifen fafler- 
—* ein —ã Z3:el geefer war. sdem, Rabal def 
ferbarth warzen Eeiſter herzen, we ſein erfüll- 
—eS —— ade 

N 
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Beywoͤr. Die heilige.füfe.fchwehre. verſuchte. vermevnte. ver⸗ 
worfne. geſcheute. harte. gefuͤrchteie. edle. nuubare. gefoderte. 

Redensarten. Was find der Heiligen Geheimnisvolle Leh⸗ 
ren, ald Tropfen aus der See, die JEſus von ſich geußt? 
Er iftder reine Brunn, aud dem Das Leben fleußt.- Wer laute 
tee Wahrheit jucht, ter darf nur JEſum bören, und auf die 
Wege ſehn, die er gegangenift, fo has er ihm gewis das rechte 
Licht erkieſt. Stoll. | 


Nachfſolger oder Succeflor. 

Beywört. Ein würdiger. munterer. Hofnungsvoller. edler, 
theurer. zarier. aufgewachſener vermeynter. reher. betrübter. 
gehofter. Ungluͤdsvoller. verworfener. tapferer. aͤhulicher. 

Redensarten. Friedrich Wilhelm iſt verhanden, der ſo ruͤſtig 
um ſich ſchmeiſt, und in ſeines Folgers Geiſt als ein Phoͤnix 
auferfianden. Amthor. Dein Vorgaͤnger, der nicht fo zeit⸗ 
lich ſich von dieſer Welt gemacht, wofern er durch dich nicht 
ſeine Statt erfegt. Opitz. Du ſetzeſt anf dein Haupt des theu⸗ 
ren Vaters Krone, die noch nach Ehr und Ruhm und friſchen 
Lorbeern reucht. Dich uͤberſchattet noch ſein Anſehn auf Dem 
Throne. Es hat dem groſes Thun unzweifelhaft gemacht, 
daß mit dem Seegen auch ſein Geiſt auf dich gekommen. 
Beſſer. So ſtirbt und ja nicht gar, iwwas uns zum Weinen 
zwinget, nachdem der Himmel uns ſo einen Sohn beſchehrt, 
deß groſe Tugenden des groſen Vaters werth, durch den ſich 
unſer Staat nur wiederum verjuͤnget. «dem. Wie glucklich 
find wir nicht, Daß auf den groſen Held ung nicht ein wuͤrdi⸗ 
ger Nachfolner duͤrfe fehlen, und daß ein ſolcher Fuͤrſt na⸗ 
tuͤrlich auf und füllt, den bey der Koͤnigswabhl mir einzig 
würden wablen. dem. Was hilft es, Stifter ſeyn bey einem 
sragen Sohn, wenn alle der Verdieuſt muß mit dem Gtifter 
fierben ; wenn, was ded Vaters Much und Weisheit anges 
richtet, dev Sohn durch Blödigfeit gleich wiedersm vernich⸗ 
tet. sdem, Doch was von Chriſtians Ruhm ganz Norden 
noch erhitzet, was an fo bohem Rob die Pypramide ſpitzet, iſt, daß 

Her auch erblaßt den allerſchoͤnſten Reſt, den Folger ſeines 
Throns, fuͤr uns zuruͤcke laͤßt. Amthor. Zwar biſt du ein 
Portrait von jener Vaͤter Lobe; doch ſo, daß Geiſt und Kraft 
an Statt der Farben iſt. Wenzel. Er iſis, der Vaͤter Nacht 
ein neues Licht zu geben, ev, deſſen Fuͤrſtenſtrahl gr ihre 
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Reders arten. Die Kunf zu weichen. Beſſer. Sch milk, 
da ein Giun dem auier Glimpf gebriche, am alerhöchken 
fol. Wenn Eifen von dem Feur zu fehrgebärter wird, ce; 
idamt ihm niche zu Gteut. man ſiehe gemeiniglich, wee leiche⸗ 
lich es zerfpringt ; da oft ein ſchlechter Zaum vergleichen 
Vierde zwingt, die voller Hitze find. Der darf fo hech nick 
traben,der ſolchen Freunden dient, die ihn gefchajfen babe 
Opis- Die Truume, ſo der Fluth nur wiifen nachzugeden, 
die ich du, daß ſie Reid mit ganzen Befien ſtehn: Die mıdk 
zu beugen find, heugegen untergebi. sdemw, 

Nachtuhm. 

Beywoͤr Der fete. berübmte.güfdene.bobe. verdiente. dauer. 
bafte- beRändine. verfinflerte. verflärte. edle. mächtige. un 
befletie. immerarüne. Lorbeeraͤhunliche. Marmoriefe. de⸗ 
Raubte. geminterte. 

Keomssım und Umſcherib. Ded Ruhmed Amianth. 
Wen. Gang! dag dein hoher Ruhm der Faͤulus Macht 
beſchamei. und auch der Tadelfuche die kecke Zunge lähmet; 
ja.daf der Gegner felbh,ter dic, vorhin gebaft, ige bermlich 
deinen Preiß noch im Gebadymis jafı, und deinen Aichen- 
sepf mit Glanz und reif befränzer. sdem. Das Lob, fo 
nimmer Rirbt. Opig. Es wird den gut Gerůcht auch nim⸗ 
mermehr verblüben. Beſſer. So lange Menichen find, ſol 
dein Gedächtnis Hlebu: und wenn, was itzo febı, auf diejer 
Bet gewichen, ver ſprich die Nachwelt dir, es ſoll nicht um 
tergebn ; weil die Vergeſſenheit zugleich mir dir verblichen. 
dem, Dein Ungedenten grünt in unferd Geifled E-hram 
en. idem. Kan wird Dich nimmermehr in Lethens Fluthen 
fenten. Wenxl. Du wirk entgehen ber Gefahr des Gro⸗ 
bei, dad dich feucht, wirft rucht aus Lerbe trinken, fo für ten 
Hyedel in. Barrkönnen mie verſinlen, unb werden men 
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Zod viel minder weggeraft.alöder fo mie der Fauſt ıhım ſteien 
Namen ſchaft. Opis. Es wird Britannien dag mag du aus⸗ 
gericht, nach demer Wurdigkeit in Erz und Marmor ara⸗ 
ben. Beffer. Die Tugend weicher nich aug den Gedädyind. 

anen, obgleich, der fie vollbracht, aug unſern Augen weicht: 
Due Selden, die ſchon Staub, noch fliegen und gewinnen, 
macht, Daß ihralter Ruhm zu Reiner Zeit verbleiche. dem, 
Dein Rubm fol unverrückt und vor den Augen fiebn. sdem, 
Ihr Ruhm, der hier verbleibt nach weichem ſie der Welt noch 
nie begraben worden, ihr Na hme, den die Kunſt ın Alabafler 
ſchreibt, weiß vondem Tode nichts, noch deffen ſtrengen Or⸗ 
ben.sdess, Verſchleußt man ihr Gebein in ihre Fürftengruft, 
ſtrablt doch ihr Ebrenlob durch alle Grabeshoͤlen ihr Wohl. 
verbalten hat befefligt diefe Kluft, und ihr Gedächtnig Iehr in 
taujend taufend Geeten. vdem, So wie es allererſt nach 
Mitternachte tagt, muß man ven unferm Ruhm mehr nach 
dem Tode melden: Der Neid verfirbe daniı auch der niche 
an Knochen nagt ; und Rom vergötterte auch nur die todten. 
Helden. sdem, Es hat ihn nicht der Tod ganz aus der Weſt 
gebracht ; er lebt in Brandenburgs berühmten Angedenten. 
‚dem, Der Nachrubm / der die Nacht der Gruft zum beflen 


und auf bunten Ehrenbaͤhnen. sdem. Dein Ja ruhm 
bleibe bey ung in füſem Angebenfen, kein Roſt noch Altere 
thum verzehret deinen Preid.sdem. (Gr pfleget den Froms 
achruhms erfchafe 

lender Thon beroifchen Beiftern ein eiwiger Lohn. Aönig. 
Dem güldner Ehrenruhm läßt helle Funken fliegen. sdem, 
Ihre Tugend bleibt indeffen grauer Zeiten Eigentbum; ja . 
teinftoft wird ihren Ruhm aus Salinens Marmor freſſen, bis 
Ihr edler Staub erwacht. sdem. Du baft der Weit zmeu@äus 
len binterlaſſen, worauf Verſtand und dann die Tugend 
prangt; ja dein Portrais wird man in Tuͤrkis faifen.der feinen 
Schmuck vom Himmel ſelbſt erlangt. dem, er Zugend 
liebt, der ſtirbet mmnmermehr; er dringe durch alle Noth, 
durch 
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Tdarqh alle Welt erklingt fein Lob und Ehr, er bfeibt und lebet 
tode. Drum will ich nichts mehr ſchreiben von zeitlicher Bes 
gier, fo wirb mein Lob bekleiben u. giuͤnen für und für. Opitz. 
Cindeß verliehrt dein Ingendichein des Nachruhms lichte 
Etrablen nimmer ; es foß vor deined Namens Schimmer 
mein Ylutdas Dei, mein Herz diekampe ſevn. Yımbor. Ei 
dringt dein Rubın durch die geſtaͤlten Riegel der grauen Fol⸗ 
zei. sdem. Laß daB heibärte Hendentbum fein ewig Feuer 
hegen. tag ın Yallantid Grad zum Lob der Helden brennt; laf 
Theops reinen Nuhm in Kalk und Steine pragen, woraus 
man jene Macht und feinen Reichthum Eennt: Dein Name 
dieidi bevund doch obne dem in Trieben, und deine Tugend 
daui ihr ſelber Ppramit en.deæ So lange man der Sternen⸗ 
pracht wird am Sapphirnen Pol erkennen, ſoll auch ſein 
Kuhm · und Ehrendacht in immerlichten Ampeln brennen; 
fein Heldenmurh, des Tugendicheind berübmte Gluth wırd 
ihm auch mitten in den (Srüften ein unverloͤſchlich Denkmaael 
Riften. «dem. Der Nachruf läßt fih nicht in Sarg und. 
Grab veriperren, ibm lebt Een enged Haus und kein Ge⸗ 
füngnid an. . us. Dein Name wird hinfert 
im altdnen Lichte Kicben, folangeman den Ball der wab⸗ 
ren Sonnefiebt. Die Zeit wird noch ein Maal von deiner 
Suaend ichen, wenn ſich di⸗ legte Nacht um dieſe Thaͤler zieht. 
Und könnte denn dein Nochrubmn aleich verderben, der Brab 
and Eterdlichleit ſchen laͤnaſten übermannt, ſo wird jedoch 
kein hunct von deinem Namen erben, dis GOtt den Den 
der Belt der Flamme juerfannt. Wenzel. Dein Nachtuhm 
wird der Belt ein beller Pharus bleiben, fo lange noch eu 
. Menich die Tugend fhugen an. dem. Es Eröner ihn ded 
Rachtubms Ebrenpradht. «dem. E ein aut Zedaͤchtnis bla: 
in danfdaren Gemütbern, und jeine Schägbarfeit bat nut 
der Tod vermebrt ; der Nachruhm it derXern aus allen int: 
ſchen Guͤtbern, weil Zeit, Rlig, Hagel, Flamm und Sturbıbr 
nicht verfehrt. Der dieibt in tauſend Geelen.ald reinen Tem 
pein ſtehn wenn Ehrenpfeiler fallen, Denkſaͤulen untergehn 
Nachſinnen. 
Redensarien. Wie eifria find wir doch befliſſen, die Heimlich 
keiten der Narr im Himmel, Erte, Meer, und in ber kuit; 
„willen; weis ofie folgen wir des flüdugen Wildes —* 
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Aobenftein. Ich liege weil er ſchnarcht, und ſpiele mit Ges 
Denken. me De Spielen beißt, nad Ach und Weh um. 
ſchraͤnkt und unfern Sinn beſchleußt in einen Trauerjchran« 
Ien, bee. und bid an den Tod mit Tammerdornen trank, 
sofmennswaldsn. 


Nacht. 

Beywoͤrt. Die ſtiſle. gewoͤlkte. dunkle. heitre. grauſe. truͤbe. 
bange. umnebelte. beſtirnte. Lichtberaubie. Jammervolle. 
falbe. dicke. kalte. angenehine. fiuſſere. Echreckenvolle. 
Schmerzenvolle. wunderbare. 

Redensarten und Umſchreib. Der Affe der Natur, die 
Schattenvolle Nacht, die unſern Geift mit Träumen wiegt. 
Veukirch. Der dunkeln Nächte tiefe Stille, wenn Erd und 
Luſt faſt aller Thöne leer. Brockes. Das Steckfinſtre 
Schwarz der Nacht.⸗e. Der Nacht geſchwaͤrzte Sata 
ten. ‚dem. Die Schatten der Nacht, die, fd lang die Nacht ges 
währt, dieSchdnheit der Natur ſchon in ihr erſtes Nichts geſe⸗ 
Her hatten, sdcm. Die dickumzogne Nacht, da weder Mond 
noch Stern erwacht. Amthor. Alles fhlief, was Geiſt und 
Ddem hat, die Felder ſchwiegen fill, man ſchwieg auch ın der 

Stadt, die Winde ruhten aus von ihrem fangen Saufen, und 
felbit das wilde Meer hatt’ aufgehört zu braufen. Geflügel, 
Menſch und Vieh, was inden Büſchen kreucht, was in den da⸗ 
hen ſchwimmt, und in den Thälern ſchieicht lag alles Sor⸗ 
genlos in tiefer Rub verborgen, und traumte ſchon verandge 
von einem bellen Morgen. Beer. Kaum batte ſich die 
Nacht zu jeigen angefangen, die nach der Hitze Loft der Kuͤh⸗ 
lung Luft verheißt. Brockes. „So bald die Nacht gebohren, 
und ich am Himmel halb entzuͤcket ein lichted Sternenreiches 
Slau erblicket. em. Die dicke Nacht, wenn alle Dingefih 
in ſchwarze Schatten büllen, sder. Die da Fleider Luft und 
Land in ein ſchwarzes Traurgewand. sdem, ir einer file 
len Sommernacht, als Finſternis und dunkle Schatten der 
halben Welt gefaͤrbte Pracht bedecket und begraben batten.zd. 
Die Schatten düllrer Nacht. Chr. Gr phius. Die Nacht, 
ſo Furcht und Schrecken beget. em. Die Nacht, in der wir 
hinſtraucheln Durch Liſt und Tuͤcke: Die Nacht, da wenig Licht 
au ſehn, und Licht den alemal,nicht ſicher nachzugehn.Eanin. 
Wenn der Naͤchte Ruß,bey Titans fernen Kerzen, die beiruͤb⸗ 
te Luft beginnni entſetzlich anzuſchwaͤrzen; auch Coueh die 
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Zivcht nach katus Odien nimtumt,unb nicht ber 


Schwingen veget, verhaßtem Fiug 

. sräger, daß bier der Eulen Bruth ein banges Zeter ſchrevt, 

dort Schlang und Zietermäuß mit Ziſchn und Pfeifen draus; 
und weh die Schenflichkeit den hoͤchſten Punct erſtiegen, auch 
Dig und Better Keil von allen Enden fliegen ja ſelbſt Eory 
euö bier aus feinem Abgrund Reigt, und manches Schrecken⸗- 
Bild den ſchůchtern Angen zeigt. Aımbor. Die Soun bat ſich 
verfrochen, der Tag if ganz dahin, der Mond ıfl angebrochen, 
die Arbeitdtröflerin, Die Nacht hat angeleget ihr ſchwarzes 
Srauerkleid, fein Grad ift das fichreget, kein Baum nicht 
weitund breit. Die Welt if ſchon zu Bette, und hat die Au⸗ 
gen zu, wir ichlafen um die Wette, das Meer liegt auch in Ruf, 
Opis. Die gültne Nacht, die jeden Tag befchämet, auf die 
Dianens Horn den Thau als Perlen ſaͤmet, der Himmel fe 
verliebt mit tauſend Ampeln ſchmuůcktt. Cohenſtein. Die Nacht 
wirft ihren Schatten aus. Koͤnig. 
Beſchreib. Die Nacht wird als die Vroſerpina abgebildet, die 
einen Kranz von Magſaamen oder Mahn auf dem Haupte, 
in den Händen aber einen Drepipig und brennende Fackel 
träget. 

Nachtigall. 

. Die ſchallende. reitende. hoſde. Wunberfüfe. gut 
geinde. verliebte. Wundervolle. beliebte. Klagenreiche. 
fhledhte. lachende. . 

Kıvensuren und Umſchreib. Die Eangerin der Nacht, ber 
Sũuũſche Kðnigin. Brockis. Die Sırene ter! üiche.sdew. Die 
Tochier Pandions finger mit klaͤglichem Geſchrey, Daß Wieſ 
end Bald ertlinget. Opitz. Der Wälder Könıgın.die Nach⸗ 
tigafl, die Tag und Nacht, mit fillem Wiederichall, zu ihred 
Edhlpierd£bren, läßt saniend Lieder bören, womit fie Feld 
und Wald,Fuit. Herz und Dbren füllt. Ihr Hemer Hald.wor- 
aus ein tläcbend Giucken quilt, lockt, ſchweichelt, girret, 
lacht ſinat feuria, fcylagt und pierft ; evt ziebt fie lange. dehnt 
und khlerit ; dann wirbelt fie den Then. zertbeiter, fügt ihn 
wieder, und ändert Wunderſchnell Die mannıgjaltgen Lieder. 
Zap aller Singevägel Klang, Mameren, Meiodep, Geſang, 
bat der Raturgeifl, wie ed ſcheint. in einer Nachtigall vereint. 
Xeodes. Unberrügliche Waldfisene, deiner a te 
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chen Thoͤne ſUſes Locken lockt mein Herz. sdem,; Durch dein 
tunſelich und liedliches Singen fliegt auf feurigen Andachts. 
ſchwingen mein Gemuihe Himmelmwerts. idem, Die Nach- 
tigall, von welcher man den mannigieltgen Schall nicht zaͤh⸗ 
len noch begreifen kan, fhläge mis holer Stimme feurig an, 
und laßt, des Mondes Silberpracht und Fühlem Cchasıen. 
liche zu Ehren, Bewundernswerthe Lieder hören, sdem, Der 
fallenden Nachtigall liebliche Lieder bezaubern der Hörer 
empfindliched Herz; ihr kuͤnſtliches Gurgeln, ipr Elingender 
Scherz ihr aluckendes, lockendes, lachendes E ingen Fan !Seis 
ſter eutzuͤcken, Ban Seelen bezwingen, dein gütigen Schöpfer 
ein Eoblied zu bringen. sdem. Die Nachtigall, die aug fo en« 
‚ger Bruſt und mit jo Heiner Kehlen die größten Wälder fülle 
durch ıbren Wunderſchall. ‚Derfelben Fertigleit die Kunft, 
der Fleis, die Starke, Verandrung, Stimm und Thon find 
lauter Wunderwerke der wirkenden Natur, die ſolchen ſtar⸗ 
ten Klang in ein paar Federchen, die kaum zu feben, ſenket, 
und einen das Gehör bezaubernden Geſang in ſolche däͤnne 
Haut und zarten Schnabel ſchraͤnket. Ihr Haͤlsgen ift am 
Thon fo unerſchoͤpflich reich, dag fie tief, hoch, gelind und 
Rark auf einmal finger: Die eine Gurgel lockt und ziſcht 
und pfeift zugleich, daß ſie wie Quellen rauſcht, wie tauſend 
Glocken klinget. Sie zwitſchert, ſtimmt und ſchlaͤgt mit fols 
cher Anmuth an, mit folchen nach der Kunſt gefräufeltem Ges 
(hmirre, Daß man darob erflaunt, und nicht begreifen Ean, ob 
fie nicht ſeufzend lach', ob fie nicht lachend girre. Shr Stimme 
gen ziehet fie in einer holenfänge von unten in die Höp, Fälle, 
ſteigt aufs nen empor, und ſchwebt nach Maas und Zeit ; bald 
draͤnat fich eine Menge verichiedner Thoͤn' aus ihr, ale wie 
ein Strohm hervor: Gie dreht und dehnt den Thon zerreißt 
und fuͤgt ihn wieder; ſingt ſanft, ſingt ungefläm ; bald Bar, 
bald grob, bald hell; Kein Pfeil verfleucht fo raſch kein Blis 
verſtreicht fo ſchuell, die Winde koͤnnen nicht ſo Rreng inStur. 
men wehen, als ibre ſchmeichelnde verwunderliche Kieder mit 
wirbelnden Geroͤuſch ſich andern, ſich verdrehen: Ein floͤ⸗ 
thend Glucken quillt aus ihrer holen Bruſt, ein murmeind 
Pfeifen labt der ſtillen Hoͤrer Herzen; doch dis verdoppelt 
noch und mehrt die frohe Luſt, wenn etwa ihrer zwey zugleich 
zuſammen ſcherzen. Die fingt, wenn jene ruft; wenn dieſe 
lockt, ſingt jene, mit ſolch anmubigem bezaubernden Gethoͤne, 
u n daß 
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daß diefe wiederum aus Mifgunft,ald ergrimmt, in einem an, 
dern Thon die fehlanke Zunge ſtimmt. Die andre horcht in 
def, und läuft voll Unvergnügen; ja fänat zu ihres Feinds 
undGegenfängerd Hobn,um,durch noch Fünfllichern Geſang 

ibn zu befiegen,von neuem wieder an in feichen fcharfenThon, 
mit folchem feurigen empfindlichhellen Klang, mit foldy ges 
waltigem und wiederboblten Schlagen, daß fo durchdringen 
den und heftigen Gefang das menfchliche Gehoͤr kaum mad. 

. tig zu ertragen. ‚dem. Die Nachtigall deren klingendes Geis 
ſche erfüller Waͤlder Berg und Thal. Ich hörte fie begaubernd 
freichein mir holdem@urgeln Lust und Ohr; es brachte ıbrer 
Kehle Schmeicheln die Leiter der Mufic hervor : Sie madhıe, 
Fugen, Baufen, Sprünge und Eontrapuncten, dag es ließ oh 
fie mit taufend Zungen fänge, und in viel hundert Röhren 
bließ. Rald iſts als od ſie iemand riefe; bald krauſelt ſie den 
reinen Schall ; bald ſenlt fie ibn in reiner Tiefe durch eıneg 
angenehmen Tall. Es laͤßt, als waren ımfSehder von ihren 
eingefhrantıen Schlund vom Wirbelwind getriebne Ka 
der : So fcharf, fo reinfich und fo rund formirt ihr enger Halb 
Die Shäne, ja ſelbſt die ſchwerſten ohne Muͤh, ohn alled Zwin 
gen, bel und ſchoͤne; bald zieht, bald drebt,bald ſchaͤrft fie ke. 
Zein Fechier ſchwingt fo raid) den Degen; die Wellen wallen 
sicht fo krauß; kein Pieil kan ſich ſo ſchnell bewegen; als ſie 
Die Noten bringe heraus. Iſts möglich, dacht ich, wehnt 
fold) Klingen fo einem Beinen Seeldyenbeu * Iſts möglid, 
Daß von ſolchem Gingen die Duell ein cbönend Staͤub chen 
fen? Ein! Federchen, drinn Thon und Leben? Em Fluͤgel⸗ 

. (ywingender Gefann? Ein Schall,ein Hauch mit Hauı um 
geben? Einfingend Nichts? Ein dloſer Klang! In folden 
forfchenden Gedanken vertiefte ſich mein muntrer Sinn; ich 
ioĩ nach bin-und wiederwanken: ed fen was Himmliſches 
darinn. sdem. Sebt, wie im Blaͤtterzelt bie holde Nachtigal, 
der bie geliebten Jungen aus ihrem kleinen Neſt von Bauerm 
abgebrungen, die dunnen Lifte ſchlaͤgt mit zuterndem Ot- 
greifch, mit feharier Tammerklag, mit ſchwirrendem Ge⸗ 
räufßh. ide, Die Sängerin der Nacht, die voller Anmuid 
fingt, und wider Willen mid) oft aus dem Schlaf erwedet, 
wenn fie den engen Raum der reinen Kehle zwingt. Fiegler. 
Ran börse voller Luſt in den belaubten Aeſten die Sängerin 
der Nacht. vdemw. Giehe Phslomels, Rah 
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Nachwelt. 
rosa. Die ſpaͤte. gerechte. ungewiffe. betrogene. gehofte. _ 
urtheilenbe. 

Redensarten. Die fpäre Folgezeit. Wenzel. Die auf uns 
folgen wird. ⸗J. Die einſ von unſerm Thun dad Urtheil faͤl⸗ 
ien wird. dem. Die Nachwelt, die da uns in unſern Schrif⸗ 
ten findet. Lohenſtein. 

Nacken. 

Veywoͤrt. Der weiße. zarte. Rarre. gerftofene. zerquetſchte. rei⸗ 
ne. firenge. gebrückte. gebogene. holde. robe. unbezwungene. 
bejocdhte. durchs Joch gequaͤlte. befchmwerte. 

Redensartten. Der harte Nacken, durch den ein ſchneidend 
Schwerd geglitten. Amthor. Der Nacken, deß Pracht den 

en Eilgen gleichet. odem, 
v mia. 

Veywoͤrt. Die fürchterlich. ſchreckliche. geſcheute. ſchnoͤde. 
Beſchreib. Unter dieſem Namen ward von den Roͤmern eine 
beſondere Goͤttin verehret, die man abſonderlich bey Begraͤb⸗ 
niſſen alter Leute anrufte. Wiewol auch die Trauerlieder, 
die bey Begraͤbniſſen der Leichen abgeſungen wurden, man mit 

—5 Namen zu benennen pflegte. 

v e. 

Beywoͤrt. Die häufige. ſchaͤdliche. faule. ſtarke. ſchmutzige. 
truͤde. bewoͤlkte. Regenreiche. ſchnoͤde. verderbliche. beſorg⸗ 
liche. betruͤbte. ausgegoſſene. 

Redensarten. Wie ein gehaͤuftes Naß und Schlackenreiches 
Wetter die wohlbekeimie Saat in ihrem Wachsthum kraͤnkt. 
Amthor. Wo die Fluth des Regengeiſtes durch die wuͤſten 
Felder ſtreicht. «ders. Hier droht die truͤbe Luft durch Siur⸗ 
me, Dampf und Regen, womit der Waſſermann die oͤden 
Felder ſchreckt; die Faͤulnis will ſich ſchon um Saat und Kor⸗ 
ner legen, weil uͤberhaͤufter Schlamm die wuͤſten Furchen 
deckt: Alle Hofnung will entweichen, und einbanger Ackers⸗ 
mann fchanet diefed Mißwachszeichen ſchon mit naffen Au⸗ 
genan. de 2. Der Landmann ſteht betruͤbt, und fieht die ſte⸗ 
ten Guͤſſe der Nebelreichen Luit mit ſtarren Augenan; ee 
wirft aus Ungedult die Sichel vor die Fuͤſſe, weil die beneßte 
Fluhr nichts reifes zeigen Fan. Wenzel. Das naffe Feld 
will alle Frucht verſagen; ed mag kein warmer Blick der Hal⸗ 
nen Hülfe ſeyn. «dc. 

Uu 4 Name. 
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Name. 

Beywoͤrt. Der tbeure.bolde.angenehme.bepgeleate.berrii 
vorırefliche. füfe. vergeßne. verewigte. verhaßte. * 
wiederholte. befchimpite. tiefeingegrabene. erfunbene. ein, 

Excaͤtzte. verworfene. 
Namenstas. OL | 

Beywoͤrt. Der bolde. beliebte. gegrüßte. aufgellaͤrie. froße. 

. gefeverte. verberrlichte. 

Redensarten. Die verwöhnt Welt denkt bey ihren Namens. 
tagen auf Lieder, Schleckerwerk und Ueppigkeiten. Chr. 

. Grypbius. Was ſchenkt die Eitefleit und vor ein Ang, 
bindet Ihr Zucker iſt ein Gift, ihr Räͤuchwerck nur cm 
Dun ; fie liefert faules Holz Ratı edler Zımmerrinde, un) 
ein verſtimmtes Lied iſt ihre größte Kunſt. sdew. Die Nana 
aufder Welt bezeichnen nichs ald Dunal. sdew, Das fchiue 
Licht, bat feinen beſten Glanz von deinem Namen borgı. 

. MWıngl. 


Najaden. ... 
er. Die muntern. lieblichen. weiſen. zarten. hurtigen 
reinen. angenebmen. froͤlichen. badenden. 

Redensarten. Die Najaden, der leuſchen Nvmphen Eher. 
Opitz. Die Nympben, welche da in ihren Muichelgrores 
fingen. Beſſer. Die Najaden, die ſeibſt mir Ehren angefübr, 
mit doppeliheiſer Lufl in holden Auen baden. Anuhor. Die 
ſich in munter Froͤlichkeit mit Triton baden. dem. DieNaia 
des, die ihr weiſes Angeſichte aus grojer Traurigkeit begie⸗ 
fen. Opig. Die Romphen, die auf den ſchoͤnen Warferfii; 
fen ſehr oft aus grofer Lieb auch Tbranen mit vergiejen ; die 

ibhr gar oft beweint mein. linded Savtenfpiel, wen ich die 
hohe Noth beklaget oft und viel. sdem. 

Beſchreib. Sie find Nymphen ter Fluͤſſe, Ströhme, Brunnen 
und dergleichen Gewaͤſſer; merden aber oͤfters auch vor de 
Nymphen überhaupt genommen. | 

Namur. 

Beywoͤrt. Das ſeſte. wohlverwabrte. feſtverſchanzte. um 
mauerte. bezwungene. unbezwingliche. blutige. eingenomme⸗ 
ne. erfliegene. trogige. verivegene. umgeworfene. 

Redensarten. Namur, dad arge Neſt der ungezähmten Dra⸗ 
hen; Namur; dad ch zum Schimpfin Schutt und Arche lag 
Mruzl. > Napãen. 
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4 . .. 
Rapden Die ſcherzenden. flüchtigen. muntern. edlen. belieb⸗ 
ten. burtigen. reigenden. angenebmen.tanzenden.bipfenden 
Veſchreib. Es iR eine Art von Rymphen, die ſonderlich den’ 
—F vorgeſetzet waren. | . 
Napell. | 
Zeyweet. Dergiftige. gefährliche. fehädliche.blilbende, blaue. 
tdoͤtliche. grüne, betrügliche. ſchnoͤde. verderbliche. | 
Narciß, Die Blume. | 
Beywoͤrt. Die fallende, flüchtige. filberne. liebliche. weile. 
Schneeweiſe. artige. verwelkte. Runzelvolle. holde. frifche. 
Redensarten. Die Blume voller ieblichkeit. Wenzel. Hier 
iſt ein frifcher Buſch von ſchmeichelnden Narciffen. ide, 


Narciſſus. | 
Veywoͤrt. Der bechmitbige. in ſich verliebte. thoͤrichte. abge⸗ 
ihmadte. Auslachenswuͤrdige. verwandelte, freche. närtie 
ſche. tolle. unbarmperzige. nn 
Redensarten. Dem ein Brunn den Tod durdy feinen. Spiegel 
bracht, und deſſen Schoͤnheit iſt fein Todtengräber worden. 
Hofmannswaldau. Deifen Auge dad Herze, dad Herze die 
Seele ermorden mufle. ⸗/ew. Der Schönfte von der Welt, 
der jaͤmmerlich verſchmacht als er fein holdſelig Bild imbruͤn⸗ 
ſtig angelacht. stem. Der Juͤnalinq, der ſich in ſich ſelbſt ver⸗ 
liebt; der die Menſchenart verlohr, und zu einer Blume 
ward. Opitz. Deſſen ſchoͤner Leib, den Echo hat begehrt, in 
eine Wieſenblum' erbaͤrmlich ward verkehrt. dem. 

Beſchreib. Er war ein Sohn des Cephißi ud einer Nymphen. . 
In feine Schönheit verliebte ſich die Nymphe Echo ; er aber 
bielte fie verächtlich, und verliebte fich in fich ſelbſt, ald erfich 
in einem Brunnen befpiegelte, und darinnen jeine Schönheit 
warnabın ; Darüber vergieng er ganz und gar, bie er end⸗ 
lid) in eine Blume verwandelt wurde, welche noch heute zu 
Tage den Namen von ihn führer. 


Narrheit. 

Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. verächtliche. betrogne. troßige. beſtraf⸗ 
te. erkannte, freche. Hochmuthoͤvolle. arge. gefchickte. Aus⸗ 
lachenswerthe. rohe. 

Redensarten. Die ſich dem Alter zu vermaͤhlen pflegt. Zieg⸗ 
ler. Es hilft vor Thorheit nieht die Zahl der vielen Sabre, 
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on wäh I ——** —— ſevn. idem, Der 
art oſlhaus fe talent . Opis, 
Shorbeit jalfched Binfelmens, dem. noſſe de 


Natter. 

Beywoͤu. Die giftige. bunte. verfiectte. gefährliche, verbor⸗ 
gene. beifende. Bifterfüßlte. fchnöde. umgebrachte. 

Redensarten. Wenn die Sünde Luſt, die Natter Kinder brin⸗ 
gen,muß bier der Leib und dort die Seele pringen. Neukuch. 
Man kirrt die Natter ja durch lautrer ABorte Gunſt. Lohen⸗ 
fein. Sie beißt dem Buhlen ab den Kopf in füfer Brung, 
sdem, Die Ratter heckt kein Ey im Eingeweide nicht, in deu 
nicht Nattern fiecen. «dem. Die Natier, weiche man mit füs 
fer Milch zeugt aros, behältman dennoch nicht recht ficher in 
dem Schoos. sdem, , 

Natur. 

Beywoͤrt. Die gütige. kuͤnſtliche. ſpielende. ſchlafende. pfi⸗ 
ſchernde. günflige. edle. treue. nie muͤſige. unermuͤdete. woͤr⸗ 
kende. unerſchpfliche. 

edensarten und Umſchreib. Die weiſe Kuͤnſtlerin. Opitz. 
Der geflißne Geiſt der ſpielenden Natur. Brockes. Die 
durch ded Hoͤchſten Macht ſtets wuͤrkende Ratur. sd. Die 
Zaufendkünftlerin. Opitz. Natur, von deren Krafı Luft, Welt 
und Himmel find, des Hoͤchſten Meifterrecht und erſtgebohr⸗ 
ned Kind ; du Schweſter aller Zeit, du Mutter diefer Dinge. 
sdem, Nicht alled, was uns nicht ſteht täglich vor der Hand, 
iſt uͤber die Natur, die ihre Kunſt und Stärke befiändig lärfet 
ſehn durch fo vieltaufend Werke, die ben und über uns ſich 
zeigen um und an. Die Wundereigenichaft der wuͤrken⸗ 
den Natur, die durch ihre Beränderungdfrait die Unerſchoͤpf⸗ 
lichkeit ın allen Dingen weilet. Brockes. Die aus Ereinen 
Dradyund Tiegerthiere bricht, aus Blumen Bögel kan, aus 
Pflanzen Kammer zeugen. Kcufirch. Es pflegt fich die Na⸗ 
sur ſelbſt an die Zeit zubinden. Ziealer. Dan will zwar bie 
Ratur Durch viel Gebiethen ziwingen.ald ob fie nicht ein Here 
auch der Geſetze fey. dem, Wie ipielt nicht Die Natur auf Er⸗ 
den ? Richt ein Blat ded emen Baums gleicht des andernLaub 
undRinden. Kein Bogel ift der nicht ganz andrefgetern bat. 
Was if vor Unterſcheid ın Krüchten nicht au finden ? Was 
find vor Bildungen nicht Gteinen eingedruͤckt? Mit wie viel 
Garden find die Blumen nicht geſchmuͤct? rohen: w 
wib. 
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Mapden. . | 
| Rapden. Die fehergenden. fluͤchtigen. muntern, edlen. belich- 
. ren. hurtigen. reigenden. angenehmen. tanzenden. hůpfenden 
Beſchrtib. Es if eine Art von Nymphen, die ſonderlich dem’ 
Pr ala vorgefeger waren. \ . 
apell. 
—2— Der giftige. gefährliche. (hädfiche.biithende. blaue. 
doͤtliche. grüne. beträgliche. ſchnoͤde. verderbliche. Ä 
Narciß, Die Blume. 
Veywoͤrt. Die fallende. fluͤchtige. filberne. liebliche. weile. 
Gchneemeife. artige. verwellte. Runzelvolle. holde. frifche. 
Redensarten. Die Blume voller Lieblichkeit. Wenzel. Hier 
iſt ein frifcher Buſch von ichmeichelnden Narciſſen. sde, 


Narciſſus. | 
Beywört. Der hochmůthige. in fich verliebte, chörichte. abgen 
ſchmackte. Auslachenswuͤrdige. verwandelte. freche. naͤrri⸗ 
ſche. tolle. unbarmherzige. nn 
Redensarten. Dem ein Brunn den Tod durdy feinen. Spiegel 
bracht, und deſſen Schoͤnheit iſt fein Todtengraͤber worden. 
Hofmannswaldau. Deilen Auge dad Herze, dad Herze die 
Seele ermorden muſte. de. Der Schönfte von der Welt, 
der jaͤmmerlich verſchmacht, als er fein holdſelig Bild imbruͤn⸗ 
ſtig angelacht. Aen. Der Juͤnalinq, der ſich in ſich ſelbſt ver⸗ 
hebt; der die Menſchenart verlohr, und zu einer Blume 
ward. Opitz. Deifen ſchoͤner Leib, ten Echo hat begehrt,in 
eine Wiefenblum' erbärmlich ward verkehrt. sdem. 

Beſchreib. Er war ein Sohn dessephißi und einer Nomphen. 
An feine Schönheit verliebte ſich die Nymphe Echo; er. aber 
bielte fie verachtlich, und verliebte ſich in ſich ſelbſt, als er ſich 
in einem Brunnen befpiegelte, und darinnen ſeine Schoͤnheit 
warnahm; Darüber vergieng er ganz und gar, bis er end⸗ 
lich in eine Blume verwandelt wurde, welche noch heute zu 
Tage den Namen von ihm fuͤhret. 


Narrheit. 

Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. veraͤchtliche. betrogne. trotzige. beſtraf⸗ 
te. erkannte. freche. Hochmuthsvolle. arge. geſchickte. Aus⸗ 
lachenswerthe. rohe. 

Redensarten. Die ſich dem Alter zu vermähfen pflegt. Ziege 
ler. Es hılfı vor Thorbeit nit die Zahl der vielen Se 
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a, 
Gesrbeis Xoiand ehe jegraßenthalten on On De 
arrheit TollhausRebt jetzt 
Thorheit jalfched Winfelmnad. «dem. De 
Ratte. | 
Beywoͤu. Die giftige. bunte. verſteckte. gefährliche. verbor⸗ 
gene. beifende. Gifterfuͤllie. ſchnoͤde. umaebradhte. | 
Redensarten. Wenn die Sünde Eufl, die Raster Kinder brin⸗ 
gen,muß bier der Leib und dort die Seele fpringen. Neukuch. 
Man kirrt die Natter ja durch lautrer Worte Gunſt. Lohn: 
ſtein. Gie beißt dein Buhlen ab den Kopf in ſuͤſer Brunt. 
sdems. Die Ratter heckt kein Ev im Eingeweide nicht,in deu 
nicht Nattern edlen. dem. Die Raster, welche man mirfü 
fer Milch zeugt aros, behältman dennoch nicht recht ſicher in 
dem Schoos. sdem, 
Natur. | 
Beywoͤrt. Die gltige. fünftliche. fpielende. fchlafende. pfis 
ſchernde. günflige. edle. treue. nie müfige. unermüdere. wuͤr⸗ 
Tende. unerich \pfliche. | 
Redensarten und Umſchreib. Die weile Künftlerin. Opin. 
Der geflißne Geiſt der fpielenden Natur. Brockes. Die 
durch des Höchften Mache ſtets wirkende Natur. sd. Die 
Zaufendkünftierin. Opitz. Natur, von deren Krafı Luft, Welt 
und Himmel find, des Hoͤchſten Meiſterrecht und erſtgebohr⸗ 
ned Kind ; du Schweſter aller Zeit, du Mutter diefer Dinge. 
sdem,. Nicht alles, was uns nicht ſteht taͤglich vor der Hand, 
iſt uͤber die Natur, die ihre Kunſt und Stärke befiändig laͤſſet 
ſehn durch fo vieltaufend Werke, die bey und über uns ſich 
zeigen um und an. Die Wundereigenichaft der wirken 
den Ratur, die Durch ihre Veraͤnderungẽkraft die Unerſchoͤpf⸗ 
lichkeit ın allen Dingen weiſet. Brockes. Die aus Steinen 
Dradyund Tiegertbiere bricht, aus Blumen Voͤgel kan, aus 
Pflanzen Kämmer zeugen. Veukirch. Es pflege ſich die Na⸗ 
tur ſelbſt an die Zeit zu binden. Ziegler. Dan will zwar die 
Natur durch viel Gebiethen zwingen. als ob ſie nicht ein Here 
auch der Geſetze fey. sdem. Wie ſpielt nicht die Natur auf Er⸗ 
den ?! Nicht ein Blat des einen Baums gleicht des andernLaub 
und Rinden. KeinBogel ift der nicht ganz andre Federn bat. 
Was ift vor Untericheid ın Früchten nicht au finden ? Was 
find vor Bıldungen nicht Steinen eingedruͤckt? Mir wie viel 
Barden find die Blumen nicht geſchmuͤdt? rohen: w 
wi 
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Krftneib. Die Ratız wird als ein Weisbiid mit vollen Brd- 
fen, eınen Bogel in der Haud haltend, vorgeſtellet. 


indiger. . 

Yryuser. Der edle. bemäßte. aufmerkſame. epfrige. umermde 
were. tivqe. belobte, weife. unerſchrockne. 

Aonmsaren. Der Feind der Borurtbeile, der Liebling der 
Kar. Anmbor. Ihr Priefterder Natur, ihr Weiſen biefer 
Belt.die den gevierdten Kreyß mit ihrem Win duschkriechen. 
Opin. Alddann fan erft ein Menfch fi) einen Menſchen 
nennen, wenn feine kuſt ihn trage was Uber und zu kennen: 
geigt Erferdvoll empor, und dringt fi) in die Schoos und 
Gründe ber Ratur, da gebt ſein Herze loR; lacht von ben 
Sternen her der Zimmer, die wir bauen, ded Boldes, welches 
wer iefaußder Erden bauen, wie aud) der Erden ſelbſt. und‘ 
wenn er oben her deh engen Tiumpen fieht, ber guten Theils 
ar blogund unbemohnct lieger, iſt Sand und Wüflenep, wird 
wurgend ganz gepflüget, und klagt hier Schuee, dort Brand. 


Op. 

Kuuplius. , 

Ser. Der ergrimmte. aufgebrachte. ergrnte.rachgierige, 
deſende. binserliftige. Blutgierige. grauſame. 

Artmibung. Er war ein Sohn des Neptuni und der Amp⸗ 
wonet, und einGemabl der Clymenes. Da die Ange von den 
Dercrie zu Falle gebracht ward / ſolte er ſie auf Befebl des Alci, 
A Meer werfen, und erſaͤufen laſſen; die er aber einigen 
Saulleuengab,dıe fie mir nach Carıen nahmen,und dem Koͤ⸗ 


wigeTeurbranti verkauften, Als fein Sohn Palamedes durch 


dad UIEIB OR bingerichtet worden mar, und er deswegen Sa- 
laden benebite, aber Feine erhielt, warder Urſache da 
Semi BriehiihenBeneralen Gemahlinnen Epebredyes 


a  Daanıd) die Griechifcye Flortebep der Zus 


ein arofer Gefahr war, fledtte er auf 
gge brennende Fackeln auf; da 
ee folle ihnen dieſes zur Nachricht 
Diet Klippen befanden, litten 
er erforf, dad wurde von dem 

er yauen. 


Staub bedeckte. holde. Ans 
reiche. 
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Redenoarten und Uimfchreib, Neapolis, die Tochter der Gi. 
renen. Opitʒ. Die Königin der See, des Landes beſter RAuhm 
und Zier, Parthenope.⸗⸗. Neapolis, die Schöne, Parthenope 
genannt vom Brabe der Sirene, wo nicht gar weit Davon dad 
reiche Vorwerk Hand,gebaut vonPollion, Pauſilippus genañt, 
— wollte wiſſen auch feine Tobsengruft. «dem, u 
edel. 


‚Der dicke. duͤſtre. ſinſtre. ſchwarze. aiftine. Wollen 

äbnliche. feuchte. ſchreckliche betrübte. Trauervolle. ſchaͤd⸗ 
nur zerſtreute. erhellte. vertriebene. dichte. naſſe. regneriſche. 

ectar. | 

Beya er füfe. angenehme .geloflete.begebrte. gefchmed- 
te. aöttliche. 

Beſchreib. Die alten Heyden nennten denjenigen Trank alfo, 
deifen ſich ihrem Borgeben nach, ihre erbichtete Götter bes 
dienen follıen. 

Neid. | 
Beywoͤrt. Der Gallenreiche. Argusäugigte. angefeuerte. 
Redensarten. Der unferm Gluͤckeſtacht ein freſſend Mole 
kendieb. Beffer. Der dem grünen Wohlergehn der beflen 
Seelen wehrer. Wenzel. Des Neides giftger Schmauch. 
Chr. Gryphius. Des Neides Froſt. ⸗e. Schmieret glei 
der Neid den Ruß des Tadels an, ſo wird fein Ruhm doch weis 
und rein verbleiben. Wenzel. Der Tugend Alp, der Reid, 
biaft in verboflen Seelen zum öftern einen Grand zu unferm 
Schaden auf. sdem, Feindſchaft ıfl der ſchwarze Echadht, fo 
. wol chmald Gold getragen; aller Laͤſtrer Gift und Nagen 
bat nur gröfeen Seegen bradht. dem. Wie oite koͤmmt der 
Neid mir feinen Artergloffen, und ſchmieret deinem Ruhm 
verbaßte Farben an. sdew. Der blaue Read ift der Gebeine 
Gift, und frißt ſich ſelbſt, indem erandre trijt. dem. Der 
bleiche Neid, der Tugend Feindin. Hofmannswaldau. Es 
iR kein wutend Hund, kein Molch, kein Scorpion, der mebr 
aiftig ſich als des Neides Fauſt beweiſt. Lohenſtein. Det 
Neid der kochet Ball aus Zucker in der Bruſt, ſamt Neſſeln 
ein, und ſchmiert auf kilien Flecke, erſtickt und ſaͤugt aus Ro⸗ 
fen giftaen Epter; vergiftet Ambra, toͤdtet reine Kraͤuter. 
sdem. Siehe Mißgunſt. 
Neigung. 

Veywoͤrt. Die gezwungue. edle. ſtarke. gebrochne. vontonn 


— — — 
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ne. füfe. ſtille. ungewiſſe. verderbte. erloſchne. entflammte. 
ungemeine. redliche. treue. fromme. Ehrfurchtsvolle. ver⸗ 
borgene. ausgebrochene. 

Beſchreib. Man Keller die Neigung als eine junge Perſon für, 
die da ſchwarz und weiß gekleider iR. Auf dem Haupte trä« 
get fie verſchie dene Sterne, nemlich den Saturnuın und Jupiter. 
An der einen Hand bat fie Rofen, in der andern Dornen: an 
den Fuͤſſen aber if ſie mit Fluͤgeln verſehen. 


Nelke. 

Beywoͤrt. Die fluͤchtige. holde. bunte. Wundervolle. An⸗ 
mithsreiche. aufgeſprungene. geborſtne. wohlriechende. ge⸗ 
ſprengte. balſamiſche ˖ edle. Gerucherfuͤllte. Blatterreiche, 
Kıdensarten. Der gefaͤrbten Nelken geſchminkte Blaͤtter, 
die leicht welken. Brockes. Kein koͤmglich Gewand bar 
ſolche Herrlichkeiten wie ſie. Hofmannswaldau. Welch 
Balſam riecht ſo ſchoͤn, den Palaͤſtina ſchwitzet, als ihr beliebt 
Geruch. ⸗. Kein Zimmetoͤle ſpritzet fo ſuͤſen Othem aus, 
als wenn bey Sommerszeiten fie ihren Knopf auffchleußt, 
und tauſend Kieblichkeiten den Bärten zueheilt, die Flora hate 
und fchüpt. sdem. Der edle Neltenbufch, der Moſch und 
Ambra hat. Wenzel. Dan kan, wenn mand erwegt, niche 
leicht was ſchoͤners ſehen, ald wenn man eine Menge Nelken 
verichiedentlich gefarbt, auf einem Haufen fieben, auf eine 

mnal bluͤhen ſieht. Sie funfeln in fo mannigfaltgem Schein, 
indem fie al aufzarten langen Stangen, woran fafl gar fein 

- Raub, fo fie bedecket, noch ihreFarb und Form verſtecket, in alle 
aemeinen Schimmer prangen. Brockes. 

Veſchreib. Wofern ein Wenſch in einer Creatur die YWunders 
volle Spur der bildenden Natur, und zwar an Karben und Fi⸗ 
gur, einfolglich unſers Schöpferd Macht in einem hoben 
Grad, zu ſehen und zu beivundern bat, fo ıfl ed wohl der Nel⸗ 
Ten Pracht, ded Reichthums Unerſchoͤpflichkeit, der Roͤthe 
Meng und Unterſcheid, Die, ob fie gleich fu vielfach ſchoͤn, da 
die Beränderungen ſich taͤglich haufen, o Wunder, die kaum 
zu begreifen! Doch aus zwey Karben nur beſtehn. Denn blos 
and roih und weis allein vermifcht ſich aller Nellenfchein; 
jaihre Zeichen und Figur find nichts als Linien, ſind grade 
Striche nur. de, NB. Eine weitlauftige Beſchreibung der 
Nellken finder man in Herrn Lec. Brockes irrd. Vergnuͤg. an 
GOtt,/. 224. der zweyten Zdir. 


uus5 Nemaͤi⸗ 





632 \ Ne 


Nemaͤiſche Löwe. | 

Beſchreib. Es hielt ſich folcher zwiſchen den Städten Nemea 
und Mecene auf, da er in einer Hoͤle des Berges Treto lag, die 
durch den Bera gieng, und alſo dem Löwen deſto eher zur Re⸗ 
tirade dienen konnte wenn man ihm nachf ellte. Es war dieſes 
Thier fo ungeheuer, daß ihm weder Eiſen, noch Erz, noch 
Gtein verwunden kunten, ſondern blos mit den Händen ge. 
södtet werden. mußte. Hercules machte ſich endlich an ihn, und 
erdruckte ihn zwiſchen ſeinen Armen. Die Haut aber goger 

‚ ihm ad, und weil fie undurchbringlich war, gebrauchte er ſich 
derſelben ſtatt einer Kleidung. Inzwiſchen bite er Doch einen 
Singer dabey ein, indem ihm die Beſtie denfelben abbiß. 


Nemeſis. 
er. Die ſtrenge. zornige. geflohene, gerechte. unerbitt⸗ 
liche. ernfihafte. verſchwundene. 

Beſchreib. Ihre Eiern waren Erebus und die Nacht. Sie war 
eine Goͤttin, fo Die Hoffarth der Menſchen, ihre Freveltha⸗ 
gen und Ubermuth, und daber fliefende Bosheit deſtrafte, da⸗ 
bey aber dıe Frommen beſchuͤtzte; und wie fie die Stolzen 
ſtuͤrzte, alfo audy die Demuthigen erhobe. Ihr Weſen hatte 
erwas ſehr ſtrenges an fich, und man hält fie auch vor eine 
Goͤttin des Krieqes, der Todten, ja fo gar der Verliebten. Man 
machet fie auch ındgemein zu einer Göttin, die den Menfchen 
bebite dag er nichts Boͤſes begebe ; moferne er aber ſolches 
begangen, an ihm beitvaje. Als die Perfer einflen ın Gries 
cyentand einfielen, und au einem geraubten Stuck Pariſchen 
Marmor en Giegeszeichen verfertigen laffen wollten , des 
Rraite fie diefen Homuth damit, daß fie anf dem Mararbonie 
ſchen Felde völlin geichlagen wurden; ihr Hingegen felber von 
dem Phidin eine Statua aus ſolchem Marmor gemacht wur⸗ 
de. Da die Bosbeit der Menſchen allzugrog und unerträglich 
wurde verlies fie die Erde, und begab ſich zugleich mit dem Pu⸗ 
dore im Himmel. Jupiter verliebte ſich in ſie welchem zu ent⸗ 
fliehen fie ſich in einen Schwan verwandelte: doch, als Jupi⸗ 
ter auch die Gehalt eines Schwans annahm, und fich alfo mit 

"ihr einlied,legte fie em Ev. welches ein Schafer fand, und der 
@eda brachte die ſolches ausbruͤten lied, daß endlich die Helena 
auflief, fodie Keda vor ibre Tochter ausgabe. Sonſt wurde 
fie ats ein anichnliche? Frauenzimmer vorgeflellt, Die auf ih⸗ 
rem Haupte eine Krone trug,auf welcher das Bild ber victe- 
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sie und einige Hirſche nebilder waren ; in der Hand battefie 
on AR von einem Eſchenbaume, in der andern aber eine 


Nephele. 

Seywört. Die verfiette. beträgliche, unerfannte. Schatten⸗ 
ähnliche. Hıllfreiche. 

Befhreib. Sie war eine Mutter der Gentauren, mit weicher 
Arion gu thun hatte, alder mepnte, er habe die Sfunonem in 
feiner Gewalt. Gieflunde ihren Söhnen kräftig wider den 
Derculem bey, ald Hercules mıt ihnen fochte, und madhte die 
Erde durch einen Platzregen fo ſchluͤpfrich, daß Hercules kei⸗ 
nen Tritt thun Bunte, N 

Neptunus. 

Beywörr. Der naſſe. beſchaͤumte. falzige. ſtarke. baͤrthigte. 
maͤchtige. verwegene, beſtrafte. 

Redensarten. Der (RMOtt der kalten Fluth. Beſſer. Der 
Waſſergott, deſſen Fahrt dad Meerpferd ziehet. YOcnzel. 

Des Neptun Altar war ih der Rennebahn aufs praͤchtigſie 
gebauet, weil deſſen Gottesdienſt fo Lauf» ald Schaufpiel 

war: Und dieſe Auffiche war meiſt Prieflern anvertrauet. 
Lohenſtein. Der Herrſcher der fchaumenden Waffercry« 
flaflen. »dew. Der Neptun, den die Fabelreiche Zeit vereber. 
Denn Bindund Sturm und Ampbitriten toben, dann muß 
die tolle Macht von allem Frevel rubn,fo bald nur dieſer Gott 
den Dreyzackſtab erhoben: Dem Taͤnarus raͤuchert, und 
Troja mit Frucht und Erftlingen fich bey feinem Tempel ſe⸗ 
ben läffet. Wenzel. | | 

Beſchreib. Sein Vater war Saturnus, die Mutter aber Rhea. 
Nach feiner Geburt wurde er von ſeinem Vater verfchluns 
gen ; doc) aber wieder ausgeſpyen, nachdem Metis demfelben 
eine Brecharzeney eingegeben hatte. Er mar der Bott aller 
Waller: Solche Herrſchaft uͤber dad Meer erhielt er, ald er 
mit Jove und Plutone die Herrſchaft theilete. Seinem Bruder 
Jovi fund er wider die Titanen bey; und die Cpclopen bes 
ſchenkten ihn mit dem Drepzack, aldeinem Gewehre. Doch 
ba er nach der Zeit mit ibnen, wie mis aflen andern Bättern, 
uneinig wurde, war er derjenige, fo den Jovem ſelbſt band; 
der ihn aber davor firafte, dager Dem Trojanıichen Laome⸗ 
bonti eine Zeitlang dienen mufte ; da bauete er mit deur Apole 
line die Trojaniſchen Mauern. Doch, da ihm Laome don na 

en 
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den verfprochenen Lohn geben weilte, raͤchete er fich mit ei⸗ 
nem Mooftro,welcdyem die Trojaner Jungfern opfern mußten, 
. Erwird gebilder ald eine Dranndperion, mit blaufıchen Haa⸗ 
ren und grofem krauſen Barthe, Himmelblauen Augen, und 
bald gelaffenen, bald ſtuͤrmiſchen Gefichte: Am Leibe war er 
Bald nackend, bald mit einem ſchwaͤrzlichen Kleide angethan. 
In der Hand fuͤhrte er eine drevzoͤckigte Babel; lund aufei 
ner Muſchel ſtatt eines Wagens, der von 2. Prerden gezogen 
wurde, fo, die binterſte Helfte berreffend, Fiſchaͤhnlich waren, 
auch an flatt der vördern Fuͤſſe Floßledern hatten. Ä 


Nereiden. 
Beywoͤrt. Die luſtigen. angenebmen. zufriedenen. neidiſchen. 
tanzenden. ſpringenden. lojen. bekruͤnzten. 
Beſchreib. Man zaͤblet deren bis funſzig, und ſollen fie von 
Dem Nereo und der Doride gezeuget worden ſeyn. Sie wa⸗ 
ren Nomphen und Goͤttinnen des Meers, welche zwar an 
Schoͤnbeit andern Goͤttinnen gerne wichen; aber nicht leiden 
fonuten, daß ſich die Menſchen ihnen vorzogen. Dahero vers 
mochten fie denddeptnnum. der Stolz der@aßiopeä zu rächen, 
melche jolched aetban hatte. Ihre Berrichtungen befiunden 
font ın luſtigem Springen und Tanzen auf dem Waſſer. Sie 
konnten auch dag Meer ſtillen, und folgten den groien See⸗ 
gättern und ihrem Wagen nach. Gie waren ſonſt von eis 
ner vortreflichen Schönheit, tiebreich, und hatten Rofenfare 
Bene Arme, ſchoͤne Kranze auf den Huauptern, einen wohlge⸗ 
alten Peib und geſchickte Fuͤſſe; waren Übrigens von einem 
. angenehmen ‚und luſtigen Weſen. Doc, follen fie grüne 
Haare gebabt baten, und aufeinem Wagen gefahren fen; 
auf Art der anderu Geegätter. 


Nereus. | | 

Beywoͤtt. Der kraufe, fromme. gerechte. mwahrbafte. treue. 
rebliche. fruchtbare. feuchte. benegte. gemaliine. 

Redensarten. Der dad Schuppenvieh aus Amyhitritens 
Bette läßt. Lohenſtein. oo | 
Beſchreib. Man werd noch nicht eigentlich, ob er des Pont 
und der Erden. oder des Neptuni oder Canaches, oder des 
Hreani und der Thetis Sohn fey. Er war font einer von den 
vornebmpen Meergöttern, und dabey ein bejunderer Wahre 
faner. Er wuſie ſich in allerhand (Yelalten zu verwandeln; 
doc) Hercules traf ihn einoͤmals (chlajend an, band ibn ieh Ä 
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und zwang ihn zu ſagen, wo er der Heſperiden guͤſdne Aepfel 
Anden —X on war er wabrbaftig, ſanftmuthig und ge⸗ 
recht, hatte dabey auch die Macht,dvenen Winden Einhalt zu 

thun, und bad Meer rubıg und ſtille zu machen. Seine Bobs 
nung mar ein vortreflicher Pallaſt an dem Egäifchen Meere. 
Ran bildete ibn ſonſt als einen alten Dann ab, un den die 
Nereides, feine Töchter, die er mit der Doride, des Oceani 
Tochter, gezeuget hatte, fpielen. 


Nero. 
Veywoͤrt. Der wilde. ſchreckliche. aroufame. freche. geile. 
ſchnoͤde. feige. furchtſame. unmenſchliche. 

Redensarten und Umſchreib. Der Muterich, der der Mut⸗ 
ter eigenen Leib zum Luſtſpiele aufgeſchnitten. Wenzel. 
Der verhaßte Käyfer. Hanke. Es empfand die ganze Welt 
mit erſtaunendem Erſchrecken dieſes wilden Tygerthiers 
unerhoͤrte Raſerep. Dieſes falſche Crocodil weinte zwar ver⸗ 
ſtellte Thränen, wenn der Burrus zweyer Mörder mohlvere 
dienen Tod beſchloß; doch war in gar Eurzer Zeit Tyrannıey 
fein einzig Sehnen, und fein innigſtes Veranlgen, wenn er 
Menſchenblut vergoß. Der ibm felbfi dad Leben gab, muſte 
meuchelmärdrifch erben, Seneca, ja ſelbſt Die Muster wurden 
beyde Hingerichr’t: Selbft die Tuber mufte fich von dem vie» 
fen Blute faͤrben, und der weite Schlund der Häflen hatte kein 
ſolch Monilrum nicht. sem. Nero wuſte taufend Duaal frem⸗ 
der Martern auszufinnen; Ja man ſah das Chriftenblus in 
geſchwollnen Stroͤhmen rinnen. Viele wurden auf die 
Gaſſen auf das graufamfte gefchleift: Andre mußten bey der 
Nacht wie die hellen Kacdeln bremen ; dieſes war dem Hoͤl⸗ 
lenhunde die gewohnte Gartenluſt. Andre muften ihm zur 
Luft mic den wilden Thieren flreiten ; andre wurden auf dee 

Folter durch erhigten Stabi gezwickt ; andre murden einges 
näher, und in folchen rauhen Häuten von den abgerichten 

- Hunden auf dad grauſamſte zerſtuͤkt. Hanke. Nero, der ſel⸗ 
ber fpielte, und dad Spielen Edlen frep lied. Lohenſtein. 


Nerven. 

Beywoͤrt. Die zarten. gaben, ausgedehnten. fhlaffen. matten. 
müden. angeftrengten. verlegten. duͤnnen. zerriſſenen. zer⸗ 
flückten. verſtopften. Eleinen. nugbaren. beweglichen. 

\ Redensarten. Der Nerven unfichtbare und unzeblbare Hoͤlen, 
die nicht zu zahlen, nicht zu begreifen ſeyn. Brockes. 
Ref. 
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Neſt. | z 
Beywoͤrt. Das beblů del . 6 
sitfene. geliebte, a nei ie 


Neſtor. 

Beywoͤrt. Der getreue. tapfere. kluge. ſtarke. beherzte. weiße, 
beredte. alte. belobte. angeſehne. Ehrenwerthe. 

Beſchreib. Deſſelden Vater war der König zu Polo, ſeine Mut⸗ 
ter die Chlorid. Er ward aber nicht zu Pplo auferzogen,dar 
her, als Hercules ſeine ı 1. Brüder erfchlug, war er der eingie 
ge,der feiner Abweſenheit wegen übrig blieb. (Er fulgte dem 
Vater inder Regierung nad), und ward endlich auch König 
der Meifenier. Auf dem Beplager des Pirishoi hielt er ſich 
febr tapfer; wie er fidy denn auch zur andern Zeit fehr herz 
haft dezeigte. Alder ſchon zweybundert Jahr alt war, gieng 





er mit neunzig Schiffen nach Troijam. Seine Kräfte zu ſech⸗ 


ten waren dazumal die ſtaͤrkſten nicht mehr, Dennoch diente er 
der Armee mit feinem auten Rarhe. Dabey ıwar er unermils 
det, und von einer fo vortreflichen Beredſamkeit, daß ſich Aga⸗ 
mennon gehen ſeines gleichen wünfchte. Er ftarb endlich ei« 
nes nanirlichen Todes, nachdem er 700. Tahr alt worden. 
Seine Bemahlin war Anapilia des Eratiei Tochter ; Er aber 
m von langer Statur, hatte eine Erumme Naſe und weife 
ut, 
Netz. 

Beywoͤrt. Das goͤldne. ausgeſpannte. zerriſſene. gefuͤllte. lee⸗ 
re. vergebliche. geſtellte. verfaulte. muͤrbe. falſche. verborge⸗ 
ne. gebeime. 

Nichtigkeit. 
. Die ſchnoͤde. veraͤchtliche. bethraͤnte. erkannte. bes 
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weinte. verſchmaͤhte. beſeufzte. zerbrechliche. ungewiſſe. fluͤch ⸗ 


tige. verweltte. Beweinenswuͤrdige. 

Redensarten. Das Joch der Nichtigkeit. Wenzel. Wie gar 
zerbrechlich ift auch ſelbſt der Fuͤrſten Freude ; die geflern wie 
entferne von aller Roch gelacht, gehn heut im tiefen Leide- 
Beſſer. Die Rofe, die fo fchön ded Morgens noch gebluͤht, 
läßt um die Mittagdzeit die Purpurblaͤtter fallen: Wer fine 
der fich darein, was man verfpährt und fieht, wovon er⸗ 
blaffen hier die Hammichten Korallen? Ein friſch und junger 
Prinz, ein aufgeweckter Geiſt, von deß Lebhaftigkeit pH Fo 


—— 
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boffen tönnen, ſtirbt, da fein rother Mund und feine Kräfte 


preißt, und wir ihn unter und den muntern Ludwig nennen. 
dem, Mas bauer doch die kluge Welt an den vermepntes 
Wunderwerken, was iſt ed, daß fie aufgefiet, um ihr Bere 


mögen zu bemerten?. Ein leeres Nichts, daß leicht vergeht, 


ein Staubchen, dag der Hauch verweht. Das hochaefuͤhrte 
Babylon zeig: Baum den Reſt von feinen Mauern: Ed wuſte 
Minus Goͤtterthron vor Roft und Moder nicht gu Dauern: 
die Pracht, fo man Maufolen gab, kuͤßt igo felbfi dad Schat⸗ 
tengrab. Dianens groſes Heilischum iſt in entweyhiem 
Staub verſchwunden; des Capitols umſtirnier Ruhm bat 
länaft ein kahles Ende ſunden; Envptend hoher Saͤulen 
Schein kan ſich kaum ſelbſi mehr aͤhnlich ſeyn. Wo iſt des 
Scaurus kleine Welt, an der der Sternenlauf erſchienen? Wo 
des Trajanen Prachtgezelt, ſamt aller Sieger Ehrenbuͤh⸗ 
nen? Wenzel. So muß der Menſchen Zuverſicht als leich⸗ 
tes Rohr beym Aeol wanken; die Hofnung taͤuſchet unſern 
Sinn, und gebt als Merzenſchnee dahin. «dem. Ach! fo 
ver alle auch alled, was die Welt als ihrer Wänfche Ziel und 
ibre Stügen ehren Es iſt auch das, was ihr im Bilde vorges 
ſiellt, ihr Blumen, wie ihr felbft veränderlich und nichtig, ver⸗ 

gaͤnalich, wandelbar und llchtig. Den Purpur frißt Wurm, 
Faͤuinis, Schab und Zeit ;mig leicht wird Gold und Geld zer⸗ 

ſireut ? auf aleiche Weife flencht der Burpur unfrer Wangen; 

fo ſchnell vergebt der Schnee der (höuflen Haut; der Haare 

Gold, womit die Fruͤhlingsjahre prangen, fat wie die Blaͤt⸗ 

ter ab, amd welkt mir Gras und Kraus: nichts iſt unwan⸗ 

delbar als GOtt allein. Brockes. So fehn wir nun, von 

etlich tauſend Jahren find unge, Alt, gemach einander nach⸗ 

gefabren; wie immer eine Fluth die andre von fidy treibt, 

und feine durch den Strom unfortaeriifen bleibe. Wir ſehen, 

daß wol igt von vielen ſchoͤnen Städtennody faum der. Name 

lebr, fie felbft find eingetreten, verbeert und ausgebranut. 

Opitz. Der edlen Schönheit Gaben fliebn Fuß für Fuß. 

Das alled, was wir haben, muß verichwinden.. Der Wane 

gen Zier verbleichet, dad Haar wird greiß, der Augen Teuer 

weicher, die Brunſt wird Evß, der Mund gleich den Eorallen, 

wird ungeftalt, die Hand als Schnee verfallen, und du wirfl 

alt, sdem. Pracht, Hoffarth, Guth und Geld, um das wir 

und bemühen,wird Wind und Fluͤgel noch bekommen ni der 

0 1.19 
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gZeit. idem. Eo leicht verbligt der Freudenſchein ſo taͤuſcht 
der Wechſel unſre Jahre; bringt und der Sommer Rofen 
ein, fo draus der Herbſt mit, Tod und Bahre. Amthor. Ja 
freplich fan der Zeiten Raſen auf grune Palmen ja fo leicht als 
barre Reiſer blaſen. Wer heute faſt bis in den Himmel ſteigt, 
muß wider feinen Willen oft morgen ſchon dıe ſchwarze Gru⸗ 
be füllen; Wer weis.wo igt ein unerfchroctner Held ſich glück. 
lich fan durch Schwerd und Kugel wagen, der doch vielleicht 
nach wenig Tagen durch eine Krankheit fält. dem. Es 
ſcheint, ald wären wir in unferm ganzen Leben bededt, und 
ringe umher umgeben mit einem ſieten nichtd : Denn alles, 
mad vergangen, iſt nicht, es iſt dabin ; was Fünftig, iſt nod 
nicht; indem ed noch zu jeun nicht angefangen. Was gegen 
. wärtig ıft, ſcheint nur, als wenn es waͤr: Halb iſts noch nicht, 
halb iſts nicht mehr. Da dis nun, wie um uns, auch ſo in 
und geſchicht; fo deucht mid), dag man wohl mit allem Red). 
ge ſpricht: Ein Menich, der ſiers am Irrdſchen Kleber, und nie 
an feinen Schöpier denkt, noch ie ſein Herz anf deilen uns 
der lenkt, it ein Geſpenſt, dag zwiſchen Dingen ſchwebet, die 
fo veränderlich. dag fie vom wabren Seyn nicht haben, als 
den blofen Schein. Brockes. Der Menichen Anmuth und 
Veranugen ſieht man nicht minder ſchnell verfchwinden und 
verfliegen: Die kuſt ift felbR ein Bıld der Flüchtinkeit ; dad 
Leiden ift die Wurzel unſrer Freuden; ber Luſt ſchnellreife 
Frucht iſt wieder Leiden, sdem. 


Nilus. 

Beywoͤrt. Der aufgeſchwollne. heilige. ſtrenge. ſtolze. frucht⸗ 
bare. feiſte. Crocodillenreiche. ſuͤſe. edle. ſchmackhafte. ges 
trunfne. geloſtete. fette. 

Redensarten. Des Ritus ſtolzer Strohm. Brockes. Jene 
Mius Wellen, in deſſen Schili die Zucht ber Crocodillen liegt: 
Wenzl. DerNitus, deſſen Schall des Nachbarn Ohr er⸗ 
ſchellet, der den verbrannten Sand mit fetten Fluthen wuͤrzt, 
der gieichſam wie ein Meer, daB in einander faller, voll Stols 
und ungeſtuümm durch fieben Krüge ſtuͤrzt. Brockes. Det, 
um ganz Africa von Alta zu theilen aus unbefannser Quell, 
lauft fo viel hundert Meilen, der, da er, ald ihr Ziel, zwey 
Theit der Welt durchſtreicht, an dem aetheilten Strand ver 
(diene Namen reicht. dem, Det Wellenreiche Nil beat 

folge Sufigkeiten, daß ihm Tein Fluß der Welt an ſolchem * 
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be gieicht. Wenzel. Der Nil, um deſſen Nertar der Erocobil 
ſchieichet.⸗d⸗⸗. Der Nil, der das Land in Waffer feget-Zieg- 
ler. Egpptendgrofer Fluß. der ſich in Blut verfehrr. aan  - 
ke. Der ſtrenge Ritus falle aus feıner Mutterquellen in 
groien Drean durch fieben Adern ein. Neukirch. Der Nilus, 
weichen auch die Tpber angebethet. Lohenſtein. Der Nil, der 
durch fein jährliched Befeuchten mit reicher Fruchtbarkeit die 
Jahrzabl ůbertrift der Tage, welche ſteckt in feined Na⸗ 
mend Schrift. dem, Es trug der Nil auch Ketten; ſein gro⸗ 
ſer Arm, den manCanapus nennt, bis wo bey Memphis ſich ſein 
anzer Strohm zertreunt trug ouch der Roͤmer Joch des, 
er geſchwellte Nil der Die Felder warlert. daß, wo Die Saat 
waͤchſt, und ferte Laͤmmer gehn, man ſieht den Ereifchen Jaͤſcht 
der toben Bellen ſtehu. sdem. Der nie gebeugte Nil beugs - 
für der Tpber ſich. dem. Ä on 
Nimrod. 
Beywoͤrt. Der rauhe. tyranniſche. herrſchende. Blutbeſpritz⸗ 
"se. Ehrbegierige. Herſchſuchtsvolle. jagende. regierende. 
trotzige. gewaltige. v* 
Niobe. | 
Veywoͤrt. Die ſtolze. fruchtbare. gezaͤhmte. eingerriebene 
ſchnoͤde betruͤbte. gebändinte. verfleinerte, erflaunte. 
Veſchreib. Sie mar eine Tochter des Tantali, und zeugte 
mit ihrem Gemable, dem Amphione, ſieben Soͤhne und fieben 
Töchter. Darüber ward fie fo ſtolz, daß fie ſich der Latonaͤ, 
der Mutter ded Apoflinid u. der Diand,vorgog. Dadurch ward 
Latona gorniggemacht, daß fie den Apollinem vermochte, die 
Söhne der Niobes zu erichiefen ; wie ed denn auch Dianamit 
den Töchtern that. Ampbion fam bierauf auch um, und da 
begab ſich Niebe zurücke gu ihrem Vater, da ſie denn aus Mit⸗ 
leid ihres Betruͤbniſſes wegen, von dem Jove in einen Stein 
verwandels wurde,deraber auch befländig Thränen vergoß, 


VBeywoͤrt. Der fromme. beſchuͤtzte. bewabrte. gemarnte. 
Hofnungsvolle. errettete. dankbare. GOttgeliebte. ent⸗ 
blößte. trunfene, verſpottete. erzuͤrnte. 

Redensarten. Noah, der mit der Fluth ſcherzet, weil Jehovah 
ſein ſchwaches Schifgen traͤget. Wenzel. Der vor der Fluth 
von allen reinen Thieren, nach einer ieden Art, in Kaſten 
ſieben nahm. Der, da die Wellen ihn auf Klippen konnten 

æ x fuͤhren, 





690 ‚NE 


‚ führen, doch auf Ararat in fieben Monden kam; damit er 
aber Wind und Wetter möchte kriegen, nach fieben Tagen Rerd 
ließ eine Taube fliegen. Neukirch. 

Nodotus. 

Beſchreib. Er war bey ben alten Römern als ein Bott der 
Knoten in den Halmen ded Getrandes verehres, oder der das 
Berräyde bis zu den Knoten wachfen laſſen ſollte. 


Norden. 

Redensarten. Der erfrorne Nordenſtrich. Wenzel. Die 
Yänder im froſtgen Muternachte. Brockes. Dort wo der 
alte Bar die See mie Winter deckt, der audy im Sommer 
währt. Opis. Das Land, mo Mond und Sonne ſich uch 

nimmer bingewaget.und haben aufgedectifycaond meile Ri. 
sen: So miemald Waſſer trinkt, da ſteter Winter herrſcht 
wo Evf an Meered Start, und Nebel für den Tag die Falıe 
Herrſchaft bat. sdew. Dort um des Ardurus goldne Epeis 
den. Aunchor. Wo der kalte Nord die weifen Bären näprı, 


Nordwind. 

Beywoͤrt. Der kalte. luͤhle. rauhe. Regenvolle. ſtuͤrmende. 
Flockenreiche. 

Redensarten und Umſchreib. Der froſtge Geiſt vom ram 
hen Mitternacht Brockes. Boreas, der der Wolfen fiarle 
Düfte, den kalıen Flockengrauß durch die bezogne Luͤfte jagt, 
Amthor. Der Nord, der durch feinen Hauch die Haus ald 
wieein Schwerd zerfchneidet. Brockes. Der grimme Nord, 
der manches Schif zerſchmettert. Chr. Gryphius. Der 
Mord, fo durch die Auen ſtreichet, ſagt aller Luft dad Sier⸗ 
Ye ati. Dean Bilder ben Rorkvind 18 einen alten ® 

chreib. Man bilder den Nordwind ald einen alten Dann, 

er auf Regen-und Schneewolken lieget. Ä 


Nord. 

ER Die fivenge. erſchreckliche. gehäufte, harte. ſchwere. 
gewiſſe. gehobene. | 

Redensarten. Das Labyrinth der Schmerzerfüllten Noth. 
Ziegler. Die Noth if ja bey Chriſten fo gemein, ald Waſſer, 
Luft, und was wir an uns haben; Anqſt, Web und Creutz 
nur Krankheit, Schmerz und Bein, find nach dem Fall des 
Lebens befie Gaben ; Verfolgung, Heid und tägliche Geſabn 


u | No. 691 


||| mn Zr 
die ruhen nicht, bı6 auf der Todtenbaar. Wenzel, Die fans 
e Roth, fo mich bey mad erſticket, macht meine Zeit zu Me 
echt Tummerland, sde=, Der Sturmmwind böfer Wels . 
ängfliget. «dem, Die Nord, Die den feflen Damm zerreifer, den 
Vorſas, Furcht und Scham in mir bat aufgebaut. tegler. 
Die Notb, die aus dem Gewichte reifer, heißt grofe Rieſen 
verachte Zwerge ſeyn. Hofmannswaldau. | 
Beſchreib. Die Noth bilder man ald cin mageres Weibesbild, 
die ın der einen Hand einen grofen Dammer, in der andern 
aber einen eifernen Nagel hält, | 


 Notudenfis | Ä 
Veſchreib. Die Roͤmiſchen Bauren ruften unter dieſem Na⸗ 
meneine Böttin an, die über dad Ausdreichen des Gerrapdes 
ihre Auffiche hatte. 
November, | 
Beyuönt, zu truͤbe. Balte, verbrüßfiche. Regenreiche. naffe, 
duͤſtre. feuchte. . 
Redensarten· Bey ihm ſtroͤbmt meiftentheild ein Guß yon 
wilden Regen, und füllt mit feiner Macht faft alle Graben 
an. Wenzʒel. Der fi von dreymal drepen egen nennt. sdem, 
 BSfchreib. Dam bilder den November als einenjungen Mens 
fen in einem dunkel gelben Kleide, mit einem Deljiweige 
franz auf dem Haupte. In der einen Hand trägt er dag 
himmlische Zeichen des Schuͤtzens, in ber andern aber ein 
Ueberflußhorn mit Wurzeln. 
Nox, 
Beſchreib. Man giebt fie bald vor eine Tochter der Liebe, bald 
des Chaud, bald des Caliginis, bald ded Erebi,bald der Erde _ 
aus. Sie wurde ald eine der Alseften Gditinnen verebret, und 
man hält fie nicht allein vor die Mutter der Menſchen ſondern 
aud) der übrigen Götter. Mit dem Erebofoll fie Amorem; 
Dolum, Metum, Invidentiam dad Fatum &c. gezeuget haben, 
Sie wird als ein Frauenzimmer in einer ſchwarzen Kleidung 
vorgeſtellet. Sie hat dergleichen Decke auf dem Saupte, und 
fuhr auf einem Wagen mit zwey oder vier Pferden. Bor ſol⸗ 
chem Wagen giengen tbeild die Sterne her, iheils folgten fie 
ihr nach. Sie fam allemal aus dem Oceano, oder nachandrer 
Meynung aus dem Erebo bervor. Man fchreibt ihr aud 
ſchwarze Fluͤgel zu. Sur Nacht. 
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Numantia. 
. Das tapfre. unerſchrockne. beherzte. undberiwind 
liche. Ruhmvolle. 


ib. So hies eine Stadt in Spanien, die ſi 
Fer —8 wehrte, und In von —8 on 
eingeäfchert wurde. 


Nundina. 
Beywoͤrt. Die gewepbte. angeflehte. obnvermoͤgende. 
Bejchreib. Die Römer verehrten unter dieſem Namen ein 
Böttin, die fie anruften. wenn denen Kuäblein am neundier 
Tage nach der Geburt ber Name bepgeleget wurde. 


Nyctimene. | 
Beywört. Die’ geſchwaͤchte. ſchoͤne. angenehme. einfame. he⸗ 
trübte. ſchamhafte. | 
BEeſchreib. Sie war eine ungemeine ſchoͤne Tochter de Leßbo⸗ 
ſchen Koͤnigs Nvctei. Ihr Vater verliebte fich felber in fie,und 
als er ſie su einer unzlichtigen Gewogenheit zwang, ſchaͤmeie 
fie ſich ſo ſehr, daß fie ſich in einen Wald begab, und endlich 
von ber Diana aus Mitleiden in eine Nachteule verwandelt 


Nomphen. | | 
Beywoͤrt. Die ſtillen angenehmen. luſtigen. artigen. ſcherzen⸗ 
den. muntern. holden. beliebten. tanzenden. edlen. ſcheuen. 
reitzenden. 
Redensarten. Die Nymphen, die da in den Fluͤſſen und kuͤh⸗ 
fen Ufern zu wohnen pflegen. VNeukirch. Die Nvympbhen, die 
vor Freuden bůpfen, wenn ihr Orpheus fpielet. Lohenſtein 
Beſchecib. Ihr Urfprung ift ungewiß. Sie waren zwar Goͤt⸗ 
- sinnen, aber doch fterblich ; wiewol fie doch bis in die neun 
tauſend Jahr haben leben ſollen. Eie waren Tungfrauen, 
< {uflig. beichägten die Thiere und die Hirten, und gaben einen 
- guten Geruch von ſich. Man tbeilte fiein Cœleſtes, Terreftres 
und Amphytrides ; die mittelften werden wieder in Orcades 
oder Berg» inLemniades oder Wiefen Napacas oder Thal- in 
Dryades oder Wald. in Hamadryades oder Baumnpmphen 
*  abgerheiler ; fo waren der legtern aud) verfchiedene Gattun⸗ 
gen, ald Nereides oder Meer- Poramides oder Fluß + Najades 
oder Brinmen- Limnades oder Seenyinpben. Wer ihnen 
begegnete, ward meiftensheild wahnınıgig, doch bekam er die 
Kraft gu prophegepen. Obed⸗ 


” 
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Obed⸗Edom. —W 
B3 Der geſegnete. beglüdte, bereicherte. frohe. 
fromme. belohnte. . 

Redensarten. Als die Lade von dem Bunde dort in Obed⸗E⸗ 
doms Haus, nad) der Ruͤckkunſt, ſtille ſtunde, brach erwuͤnſch⸗ 
ser Geegen aus. Wenzel. Wo Obed⸗ Edom wohnt, da iſt 

Key en zugegen, der ben frommen Wirth belohnt. ode 
rigkeit. | | 

Beywoͤrt. Die fromme. beforgte. treue. tprannifcye. mächtige. 
von GOtt beſchuͤtzte. geplagıe. | 

Redensarten, Die Dbrigkeit forgt vor unfer Wohlergebn, 

und iſt ſo Tag ald Nacht mit treuem Fleiß bedacht, dem anver« 
trauten Volk als Vater vorzuſtebn: drum ſchilt man den mit 
Recht, der Obrigkeiten fdyimpft, und derer Ehre ſchwächt. 
Wenzel. Ded Hoͤchſten Dienerin. Opin. Die dad gefchärfte 
Schwerd ded Rechts in Banden führt. Wenzel. 


bit. | 

Beywöıt. Daß frifche. tödliche. veife. prächtige. ergetzliche. 
loan füfe. berbe. ſchnoͤde. 

Redensarten. Der Duell erlaubter Augenlüfte, bed Herb⸗ 
ſtes prachtigd Schaugerilfte. Brockes. Die Arten von dem 
Obſt find ja foleiche zu zehlen, ald man den Sand der See in 
Maaß und Ziffern ſchlieſt. Wenzel. Das Obſt, dad den 

. Mund mit füfer Kraft ergeget, und aud Pomonenreich was 
ſuͤſes auf die Tafel ſetzet »dem, Die Leckerbisgen an den Ae⸗ 
fin. vdem. Die Treflichkeit ded Obſteſs. dem. Dem einen will 
das Obſt nur gar zu fpatereifen, und läffes ihn umfonft nach 
vollen Zweigen greiien,diemweil fein warmer Schein der groie 
ſen Foͤrdrer lacht. dem. Das edle Hbft lacht auf den ſchlan⸗ 
ken Iweigen nach dem kein ſchnoͤder Wurm, noch boͤſe Weſpe 
greift. ae. 


Occafio. 
Veſchreib. Sie mar eine Römifche Goͤttin, und ward auf den 
Zaͤhen ftebend gebildet, ihrellnbeſtaͤndigkeit anzudeuten. Sie 
hatte Fluͤgel an den Fuͤſſen, ihrer Geſchwindigkeit wegen; in 
der Hand aber ein Scheermeſſer weil fie durchdringender als 
dieſes Inſtrument ſey. Auf der Stirne hatte fie Haare; hinten 
aber war fie kabl. Sie har meiſtentheils Die Reue zur Gefaͤhr⸗ 
tin. Siehe Gelegenheit. 
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Decator. ® 
Beſchreib. Die Rümer ehrien unter diefem Namen einen 93. 


Beywoͤrt. Der gehörnte. alte. frudytbare. milde. gutihätige, 

Beſchreib. Sein Bater war Coelns, die Mutter aber Die Erde 
Er war einer von den Titanen und einervon den Aelteſten un 
ter allen Göttern. Er fol diefelden, wie auch die Menichen 
alle gezeuget haben; infonderbeit aber ward er vor eınenGcı 
des Meers gehalten. Seine Gemahlin war die Thetvs, feim 
Schweſter, mit welcher er viel Kinder zeugte; Die Junenen 
aber erjog, der zu Gefallen er auch der Caliſto, Die “Jupite 
unter der Geſtalt eined Baͤres an ten Simmel verieget haue 
veraönnte, daß fie ſich niche mit den übrigen Geſtirnen indei 
Maſſer niederlaſſen durfte. Er wurde ald ein Mann mit ei 
nem Dihienkopie gebildet ; wiewol er auch mandymal aufei 
nem Waaen fuhre,der von Ballfiichen gezogen ward,und ve 
Dem die Tritoned mit ihren Trompeten vorber giengen, dire 
send aber foldyen mit den Nomphen und den Bücerkälben 
besleitete. 

ß. 


Och 
Beywoͤtt. Der brůllende. ſatte. wůthende. ſtarke. Röfige. ſchle 
gende. geile. gehoͤrnte. muntere. fette. wilde. gezaͤhmte. ver 
Kantsene verehrte.geweuhte. wiederkaͤuende. raſende. ſprit 
gende. 


Denus. 

Beywört. Der tapfre. männliche. unvergefliche. berühmt 
dankbare. 

Beſchreib. Man giebet biefen Sohn des Tiberis und der Ra 
ud vor den Erbauer der Stadt Manına and; tie auch d 
Namen von feiner Mutter führen fol. Gein Grab war eh 
mald vor Mantua zu feben. 

Odtober. 
Beywoͤrt. Der naffe. trübe. Weinreiche. kuͤhle. rauhe. 


ſegnete. 
Redensarren. Die Traube reiche nunmehr den füfen Nect 
faft, und läßt dad weite Faß mir edlen Tropfen laden. I 
zel. Der Die Tage merklich fürs. sarm. 
Beſchreib: Man bilder den October ald einen jungen Menfd 
in einem keibiarbuen Kleide und mit einem Kranz gr 
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Haupte von Eichenlaub. Sonflen bält er auch in der einen 
.. Hand dad Jeschen des Scorpions, und in der andern einen mit 
Winterfruchten gefüllten Korb, 
det. 
— Die an Fiſchen reiche. belobte. beruͤbmte. edle. kuͤhle. 
vergnugte. zufriedne. hurtige. befchügte, getrübte, mit Blut 
gefarbte. ſtarke. ſtrenge. breite. beſchifte. 


Oedipus. 

Beywoͤrt. Der didfüfge. geſchwollne. tapfre. herzbafte. 
weiß. Fuge blutſchaͤnderiſche. blinde. elende.verlagte. moͤr⸗ 
deril . ’ 

Beſchreib. Sein Vater war der Spartanifche König Lajus,feis 
ne Mutter aber Jocaſta. DasOracul hatte feinem Water pro⸗ 
phereves,dag ihn fein Sohn umbringen würde; baber enthielt 
er ſich feiner Gemahlin bis er endlich, da er trunfen war, Dies 

ſen Debipum mit ihr geugte. Er furchte ſich vor der Prophe⸗ 
zevung, durchſtach ihm die Knoͤchel an Fuͤſen, und lied ihn 
durch einen Hirten aufdem Berge Cithorone wegſetzen. Doch 
des Polybi Hirten von Corinih fanden ihn, und brachten ihr 
der Gemahlin ihres Herrn, der Periboea, die ihm die Fuͤſe 
heilen lies, und weil fie geichwollen waren, Davon ihn Debie 
pumbenennte. Er that es hierauf, als er erwachſen war, in 
allen Uebungen des Leibes allen vor; daruͤber ward ihm 
von ſeinen Cameraden vorgeworfen, daß er nur ein unterſcho⸗ 
bener Prinz wäre: Da fragte er nun die Peribodeam darum, 
und da fie ıhm, fo viel fie wußte, fagte, mendeteer ſich an das 
Ora.ulum, welches ihn marnete, daß er ja nicht nach feinem 
Vaterlande geben follte,moferne er nicht feinen Bater erfchla« 
gen,und feiner Mutter ungebübrlich beywohnen wolle. Weil 
er nun den Gemahl der Periboea vor feinen Vater hielt, ſo 
eniſchloß er fich nicht wieder zuriick nach Corinth zu begeben, 
fontern begab ſich nach Theben. Inter Weges aber begee 
gnete ihm fein Vater Lajus. Da ihn deffelben Präco aus dem 
Wege geben bieß, er ſolches aber fogleich nicht thun wollte, 
machteibm der Präco eines von feinen Pferden nieder. Dar⸗ 
über erzürnte ſich Oedipus fo fehr, daß er ſowol den Lajum, 
ald den Praconem niedermachte. Er fegte hierauf feinen 

Weg nach Theben fort, erriech der Sphingis ihr Rägel, dar⸗ 

‚ über er feine eigene Mucter zur Gemahlin erhielt, und endlich 
blind im Elendefiarb. | | 
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wohlriechenbe. theure. verborbene. fühlipfris 






se. füfe. r. 


bey ibm eınfehrie, under mertte, daß dieſer Gaf ein verlieh 
tes Abdſehen auf feine Gemahlin habe, war er fo höflich daß er, 
ald er eine nothwendige Reiſe vorhatte, inzwiſchen dem "-acche 
Frevbe t verſtatiete, in feiner Abırefenheit.mit der Alıbäa, few 
ver Semabliu. vertraulich umjugeben. Bacchus mar biugegen 
auch nicht unerfenntlidy, und verebrie ihm eınen Weintod, 
und zeigte ihm zugleich, wie er foldyen bauen ſollie; hies ihm 
daglerch, die Frucht, ſe davon gegeuger werten würde, Denum 
au nennen. Da hierauf Deneus allen Göttern einDpier brach⸗ 
te, der Diand aber vergaß, ſchickte fie dad Bekannte Calvdo⸗ 
wilte Schwem, weldyed ganz Griechenland vermülete: 
endlich aber durch den Sobn des Denei, den Meleagrum, mit 
Suiehung der voruchmfen und vapferfen Leute, erleget 


Denoe. 


Beywoͤct. 
dei ügelte. befieberte. 
Br © wer eine Ppgmaiſche Jungfer. So ſchoͤn * 


Die Rolze. hochmůthige. ſchoͤne beftrafie, verran⸗ 
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war, fo hechmuͤthig war ſie, fo gar, daß fie die Junonem m. die 
Dianam neben ſich verachtete. Sie verbevraiheie ſich mais dem 
Nicodamante.und zeugete den Mopſum mu ihm, uͤber deſſen 
Geburt ſich alle Ppamdi freueten; Doch da fie der Junoni ihre 
gebuͤhrende Ehre nicht erwieß, ward fie von derſelben in einen 
Kranich verwandelt, fo der Ppgmai verſchworne Feinde find. 

Denomaus. | 

Beywoͤrt. Der gefchwinde. fehnelle. hurtige. betrogene. graue 
fame. Blundäfige._ — 

Beſchreib. Er mar ein König zu Piſa, und dad Dracuf prophe⸗ 
zevete ihn, er würde alddann ſterben, wenn feine Tochter ei⸗ 
nen Dann befommen, ober er auch ſelbſt feine Tochter unge⸗ 
ziemet lieben würde. Dahero wollte erfie feinem Frever 
neben, der nicht vorher einen Wettſtreit mit einem Wagen 
rennen mit ihm gewagt hatte. Da er nun zwey Pferde hatte, 
die fchneller ald der Nordwind waren, büfferen fiebenzehn 
Frever der Alcippä ihr Leben ein. Erlied einem ieweden 
Freyer fo viel Zeit zum Noraud,ald er bedurfte, dem Jovi eis 
nen Widder zuopfern. Er bolete fie allemal vermittelſt der 
Schnelligkeit feiner Pferde ein, erſtach fie mit einem Spieſe, 
und lied fie hierauf begraben. Doc) wurde er endlich von 
dem Pelope, vermitteift Beſtechung feines Kutſchers, einges 
boler ; woraufer fich felber erſtach. 

Oenotropaͤ. | | 

Beſchreib. So werden die drey Töchter des Anii genenner, 
weichen Bacchud die Macht gab, alles in Weinund Kornzu 
verwandeln, maß fie wollten; fie haben auch davon den Ras 
men befommen. 

Ogmion. | 
Beſchreib. Die alten Baier verehreten unter Diefem Namen 

den Herculem. Gie bildeten ihn als einen alten Daun ın.c mes 
nig Haaren, voller Runzeln und ſchwaͤrzlich im Geſichte, eine 
Loͤwenhaut um fich habend, in der einen Hand eine Keule, in 
der andern einen Bogen, auf dem Ruͤcken aber einen Koͤcher. 
Bon feiner Zunge giengen viel Beine Kettchen herab in die 
Ohren einer arofen Anzahl Menfchen, die um ihn herum 
fu: den, die Krafı feiner Beredſamkeit anzudeuten. 

D humacht. 
Beyuser. Die tiefe, unheilbare. Todtenaͤhnliche. düflere, 

Jammervolle. terhrante. entfegliche, geheilte, versriebene, 
is Redens⸗ 


Drift. 
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Der hohe. ſichere. heitere. umfirute. freye. edle. 


. 

—** So wurde ein Berg in Theſſalien genennet. der ſehe 
hoch war, und den wegen feiner Häbe weder die Wollen, noch 
auch ter Wind beunrubsgen Ecımten, (Er werd aber vor ben 
eunentlichen Eıg derGoͤner gebalıen : Weewol ſolches nichts 
zum Grunte bat, alö dag “Jupiter chemald cin Schlos anf 
(eibıgem gehabt. 





Hercules mutie ch an ſie Knechte vertanfen laſſen: der 
ſech dann mn fie verlichte,und viel Dinge vornahen, Die eınem 
Helden manſflandeg waren, indem er io gar an dem Rocken 
beben {cl ; wıe denn Am — * herge⸗ 
emmerfeun fc. Dmpbule ſell zum oͤftern ıhre Klertung 
mu bem Hercule vertaufcher baben,uudem ie die flnenbont 
um- und die Kenle in die Hand genommen, er 


Srauenzimmerfleidang angezogen. 













Kıywöct. Dad ebgemwürgte. verborhene. fette. angenehme. 
Dargereicdgte. ichnode. vexachtete. verwworjene. teiche arme. 
geringe. mo Raca⸗ 
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Redentarten. Es wird des Brandaltars beliebter Flammen⸗ 
ſchein dir in Gerechtigkeit mit Farren dienſtbar ſepu. Am⸗ 
ıbor. Das Opfer, ſo GOtt will. iſt ein zerſchlagner Geiſt. 
idem. Das Opfer welches nicht dem Hoͤchſten kan gefallen, 
das allen Menichen wird ein Fluch und Ecel feyn. Ziegler. 
Das Dpfer, welches GOtt und Menschen wohlgefaͤllt. ädems, 
Durch Dpier wird gewis der Sörter Herz gewonnen. Lo⸗ 
benitein. Das Kerze, nicht ihr Preiß, giebt Opfern ibrem . 
Werd, sdem. | 0 


Opfern. 

Redensarten Ich will zu rechter Zeit mit Opfern dienſtbar 
feun. Amthor. Es foll der Flammen Schein auf deinem 
Brandaltar mit Dpfern tüchtig ſeyn. «dem, Drauf muſie 
manches Schaf vor ihrem Meſſer fpringen, um fein geweph⸗ 
tes Blut den Göttern darzubringen. zdem. Wenn dag Rue 
am Dpferfleine lebt. Jiegler. Wenn ſchon die Dpfergiuch 
mit vollen Flammen Fracht. dm. Wenn die gewenpte 
Gluth dad Kleiſch verzehren wird. sdew. Deraldein Dpfe 
ferknecht mit Hand und Herzen, mit füfem Weybrauch die 
gebüdt entgegengieng. Hofmannswaldau. Zieht Die Ges 
fangenen dis auf die Hemder aud. Verdammter Sortede | 
dienſt, verteufelt Goͤtzenhaus! Man wird euch ſiedend Erz 
auf Bruͤſt und Glie der ſpeyen, wo ihr dad Heiligthum ınepne 
fluchend zu entweyhen. ˖ Da ihr ein Wort noch fprecht, ers 
fauft euch Hoͤllenquaal: Laßt euch mit Meyentbau beipren- 
genfiebenmal: Laßt euch Stirn, Augen, Mund aus diefem 
Reine machen: Nun laßt euchs Haupt beftreun mit Diefer 
Todtenafchen: Schließe hinterm Rüden Bein und Armen 
inein Band; werft der Gefangnen Pfeil und Weprauch in 
den Brand, Daß Nabatheens Harz die heile Gl uth erfrifche, 
Nun hebt fie alle zwey auf die zwey Dpfertiiche; Lehre 
bepder Angeficht Aſtratens Bilde zu. So fharfen Schnitt 
ich bier durch beyder Bruͤſte thu, ſo wolle Baal auch der Kein« 
be Macht zerivennen. Dig Herze fol dir, Son’ ,und dig 
bir, Monte, bremen. Nimm, groſer Schutzgott, an, mag 
Andacht dir gewaͤhrt! das Fleiſch ſey von der Gluth, der Feind 
von dir perzehrt. Hier haft du, Derceto zum Opfer ihr Ges 
birne ; ſey unſerm Feind ein böß.und und ein gut Geſtirne. 
Wie diß erhitzte Beil durch bender Hälie fährt; fü falle Rom 
und Feind auch durch der Mohren Schiverd, dag man der 

| odten 








? 
9 
2 





Soden Kipf auf Spärme ſtecle. Cohenſtein 
2 —— Ce ⏑ Sea 
wirds Dpiermerfer dringen. Ziegler. 

ein Das reiche. gofbne. befschte. ungewiffe. befirittene. 
beraubte. Solderfüllse. Affenreiche. Pfauenvöoße. Fofibare. 


a. Der grofe. gelebrte. berüßmnte. edle. Teufihe. Huge, 


Ste. Weisbeusvolle. nie fartgerühmte. hochver. 
bemwunterte. Lebrenreiche 


Baterland. 

ſtein. Der die Nymph Hercima nach ihrer Schoͤnben werd 
zur mapien. sdem, Preßt unſer Dpis nicht Dem Pluto Throͤ⸗ 

and durch feine Todtenlieder ? Erbringt Euridicen aus 
Sod und Hölle wieder, wenn feine Poeſie die Todten lebend 
macht; und feine Leyer iſt von Mufen ſelbſt gebracht zum Ster⸗ 
Denn man wırd nach ihr die Saͤpten ſtimmen, weil im 
dem Bober man wird Fiſche ſehen schwimmen. ide. Der if 
nicht wertb,cın Schiefer zu ſeyn, der sucht in einen Baum den 
Dpıs ſchneidet ein. dem. 


Beſcherib. Dpsift foviel ald bie Rbea, uud iſt eine Gemahlin 


des Saturnı. Siehe 
aculum. 
Bryasıı. Das betrůgliche. ungewiſſe. dunlele. —— 


Dis Bild lied Dido noch aus Gold und Gilber 

ateſen, worein ſo Eonn als Mond die Kräften flöfen ein. 

Dis weiß und rede: aus, wie unjer Glůck wırb feom, bad Fein 

Babrfager gleich ı fähig und zu fogen.Aohcufirin. 

nen Eichaltat ſaat dur wen Tauben, iheils auch AI 

Zweige wahr; ber Jeſculapius and Erzund einem Draden 
und 
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und Hammons börnicht Kopf winkt zu gewährten Sachen s 
Allein Eliffe macht durch ihren Bauch und Mund, mas mass 
zu miffen wuͤnſcht, viel deutlicher und Fund. sem. Bon des 
ren Lügen ein Neubegieriger oft Antwort kunte Eriegen. 
Brockes. 


Drangerie. 

Kevensarten. Ein Baum, der ſchon Drangen trägt, wenn 
noch der Bluͤthe Frucht um alle Zweige fpieler. Wenzel. Ich 
ward mit hoͤchſter Luſt gewahr, wie ein Drangedach zur rech⸗ 
ten Hand auf Saͤulengleichen Stämmen fland, die ein ges 
fpigted Laub, fo wie Emaragden glänzet, mir hocherhabnen 
Kronen kraͤnzet; wo zwifchen Gilberweifer Bluͤth man 
güldne Früchte ſchwimmen fiebt. Brockes. Biefamfilber 
ift die Dlüche,die Frucht eineg-und trinkbar Bold. ‚dem. Die 
güldnen Nepfel derSineien, wovon das Aufere, wie auch das 
innre Wefen ein eß +» und trinkbar Bold, vermehrt der Bäre 
sen Zier; fie ſtrahlen Wunderſchoͤn herfür; der glatten 
Blätter funfelnd Gruͤn erhoͤht das Bold, dad mehr als güle 
den ſchien: ed mehrt den gelben Glanz die SilberweifeBldih, 
die voll balſamiſchen Geruchs man um fie ſieht. sdem, 


Drbona. 
Beywoͤrt. Die troͤſtende. holde. erfreuliche. Ohnmachtsvolle. 
Beſchreib. Sie war eine Gottin der Roͤmer, in deren Schug 
diejenigen Eltern waren, welche ihre Kinder verlohren hatten. 


Ordnung. 

Beywoͤrt. Die geſchickte. geprieſene. aͤchte ungetheilte. unzer⸗ 
ſtreute. ungetrennte. angenehme. fichere. klare. erlaͤuternde. 
unverworfene. zerſtoͤhrte. verwirrte. gebrochene. ſtille. 

Redensarten. Ein andrer will den Kram mit manchem Miſch⸗ 
maſch zieren, und denke das grofe Werk gar glücklich auszu⸗ 
führen, trägt aber feine Srucht mie Kraut und üben ein: 
Doc) wie dieKetten fich Durch ihre lieder binden; jo muß die 
Weisheit auch ſich nur auf Ordnung gründen. Amthor. 


Dreaden. | 
Beywoͤrt. Die einfamen. freudigen. häufigen. kletternden. 
Beſchreib. Go nennetman eine gemwiffe Art Nymphen, welche 

ſich auf den Bergen aufhalten, und auch den Namen daher 
baben. Man haltfie indgemein für Begleiterinnen der Dia⸗ 
na. Siehe Nymphen. 
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— Er mar ben Agamemmenid.tedTiuigd zu Biycenen, 
Sohn. Als fein Bater vor Trozam nieng, war — 
klen. — Dinner nu dem Yegyfihe vertraulich zu 

werben anfieng, wollte Diefer den Oreſten and Dem Mege ge- 
räumt haben; doch wurde er gereuet, uud hatie dad Sit 

am dem Pylate eınen Freund zu erhalten, der ich ganz auier- 
ordentlich genen ihn Lezeigete: Neo übte er auch in feiner Ge 
ſellichaft Radıe an dem Neyviibo. Deuner gab ſich ver einen 

Roten and, der Lie Radhrıdye uͤberbrachte Oreſles ſey geſtor⸗ 

Ben. Kur; dSierauf lam Pplades, und brachte eine Urne. mut 
Bericht, daß tie in derſelden befindliche Aſche bed Oreſlis ir. 
Darüber erfreuete ich Aegyſthus; ward aberin ber Rach 
Darani,fo wol als die@iptemuneflra,von dem)reſte und feinem 
Freunde hingerichtet. Er gerieth beerauf in eine Unfug 

keit, indem ihn Die Furien wegen dieſes Rords alenıbalben 
plageten. Er wurde aber endlich vor der Statua der Dians 
Tauricã anögeiühner. In Arcadien ſtach ihn endlich eine 
Schlange, daß er far. 
OQrion. 


Beywori. Der geblendete. verliebte. edle. gefirnte. ſtarle. be⸗ 
herzte. lange. erſcheßne. 























einlebrten, 

Dee beſahlen he ihm, er ichhte ſich was aufdunn. Die 
sun um einen Sohn bat.nahmen dieſe drey Die Haut vu bem - 
Schafen, liefen ihren Urn bıneın, und bejabien 
—— — unter Vie Erde begraten, und im zebenden 
den, wiederum berand nchmen ſollie: da er ſolches num 
— — Er war ein Koͤnig, und 

ein ſehr arofertichhaber der Jagd/ vnd hieli daher ſebt 
—— den mie groß. aß. menn er im Meere 
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fragte : auf was Art er fein Geſichte wieder erhalten ſollte? 
hekam er den Befehl, Daß er ber Sonne im Meer entgegen ge⸗ 
ben ſollte, daß ihr Schein ihm in die Augen ſiele. Da gieng er 
erRlıch den Hammerſchlaͤgen der Cyclopen nad) ; und als er 
digprreichte, nahm er einen von ihnen aufdie Schulsern,und 
erhielt dadurch fein Geſichte wieder. Rach einiger Meynung 
barie ſich die Diana ſelbſt in ihn verlieber,und war Willens ihn 
au hepratben ; Doch Apollo war ihm zuwider: Und als Orion 
durd) Dad Meer gieng, und man nichts als feınen Kopf fabe, 
und fie nicht erfennen Eonnte was ed ſey; beredete er fie, daß 
fie zum Ziele nad) dem Kopfe ſchoß, und ihn ertoͤdtete. 
Drpheus. . - | " 
Yıywör. Der känftliche. weile. fevernde. Hagende.mächtige. 
geſchickte. burtige. belobte. beliebte. fpielende. edle. 
Redensarten. Orpheus, der vor der Hölle fang. VNeukicch. 
Dem Orpheus haben dort die Thiere folgen muͤſſen wenn die 
geſchickte Fauſt um feine Saͤyten lief; ja ſelbſten Wald und 
Felß war gleichfam losgeriſſen, ſo bald der Thracier fein 
Klingefpiel ergrif. Wenzel. Der von füfen Lüften gereigt in 
Abgrund zur Eursdice dringt. Lohenſtein. Wie hat, Euridice, 
dein Orpheus nicht gefpielt, werner des Morgens ſchon mie 
feiner Zitter klang, wenn ev des Abends noch von feiner Liebe 
fang. Vrukirch. | 
Veſchreib. Er war ein Sohn des Apollinid und der Muſe Cal⸗ 
liopes. Er ſoll ein Macedoniſcher König geweſen ſeyn. In der 
Jugend gieng er nach Eaypten, und brachte es in allen Kuͤn⸗ 
ften.abfonderlich in der Muſic fo weit, daß er Durch die letztere 
Bäume, Felſen und Thiere an fi) zog. Als er feine Gemah⸗ 
tin verlobven hatte, gieng er mit feiner Leyer in die Höfe, er» 
weckte dadurch des Plutonis und Proſerpinaͤ Mitleiden, und 
verurſachte durch ſein Saͤytenſpiel, daß Tantalus nach dem 
Waſſer zu ſchnappen vergaß, Ixionis Rad ſiille ſtund, und der 
Danaiden Faͤſſer leer blieben?c. Die gemeineſte Meynung iſt, 
daß Orpheus von den Thraciſchen Weibern erſchlagen wor⸗ 
den, weil er mit ſeiner Leper verurſachte, daß ihm die Maͤn⸗ 
ner immerzu nachfolgten. 
Orthia. | | 
Veſchreib. Die Diana hat dieſen Namen von einem Arcadifchen 
Landgen Orthia. Sie ward unter diefem Namen auf dem 
Berge Lycone verehrt, und man opferte ihr anfaͤnglich Men⸗ 
j ſchen. 


— — — — — — — 
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ſchen. Doch kocurgus aͤnderie ed 
Leute derer Spartaner um ihren U 





7 wenn auf die jungen Leute nicht recht zugeſchlagen 


Ortthus. | 
| Beywoͤrt. Der entſetzliche. ſchreckliche. ungeheure. grauſame. 
rohe. zwepkoͤpfigte. 
Beſchreib. Er war ein Eohn des Typhonis und der Edyibns, 
und ein entfeglicher Hund mit zwey Koͤpfen, welcher mit dem 
Eurptione des Gervonis Rinder hutete, doch aber von dem 
Hercule erſchlagen ward, als er fie wegholen wollte. Seine 
Braut war ſonſt hinwiederum die Sphinx, mit welcher er die 
Chimäram jeugete. 


Oſiris. 

Der mächtige. theure. milde. weife. berübmte.ebie, 

zerſtückte. erichlagene. verehrte. belobte. kluge. fabelbafte. 
Beſchrcib. Er ſoll ein Sohn des Gaturni und der Nheã gewe⸗ 
(en ſeyn. Er war ſouſt ein König in Eappten, der wegen ſei⸗ 
ner Berdienfie unter die Götter gerechner wurde. Denn de 
fon die Renſchen einander felbft frafen; fo machte er, deß 
das Betraude gebauet, und davon Speiſe zugerichtet wurde 
(Er bauere Theben, welches 100. Thore hatte, und befegte ed 
mit lauter Lenıen,die entweder Gewehr, die Thiere zu toͤdten 
verjertigten, oder aud) Adterwerkzeuge ſchmiedeten. Seine 
Gemablin war die “IB, die inzwifchen der Regierung vor 
Rund, als er bie Welt durdygog.und Die Menfchen den Wein⸗ 
md Geträpdebau lehrte. Er wurde endlich von feinem Bra» 
der, dem Tppbone.mit noch 26. überfaflen, und in 26. Stuͤde 
en, die Tophon unter feine Cameraden austheilete. 
Doc Iſis daͤmpfie die Berrärber, und brachte alle Theile 
derfelben zufammen,baljamirte fie ein,und machte vermintelfl 
des Gewuͤrzes eınen ganzen Sörper daraus. Hierauf rief ſie 
26. Prieſter jedweden in gebeim, zu fich,und Rellte ihnen einen 
von den gemachten c örpern zu, mit Berficyerung daß ed der 
rechte ware. Er ward von den Equptienn Hieroglpphiſch 


unies einem Scepter mit einem Auge vorgeſtellet. 
often. 
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ern. 
et Die frohen. erfreulichen. aufgellärten.befungenen. 

Siegerfuͤllten ermünfchten.füjen. lichten.  ' 

Kevensarten. Wo die Gottheit das Kleifch, ihr Kleid, durch 
die Siegel, Stein. und Riegel dringen läßt. Wenzel. Er⸗ 
wuͤnſchtes DRerfeh ! da wir das Licht der güldnen Ewigkeie 
im Morgenglanz nach dunkler Gruft anfangen. Der Hep⸗ 
fand, den die Nacht ind finſtre Grab gebracht, hat Band 
und Riegel wenneichlanen ; er hebt das Hauptald Held her⸗ 
vor, und bat dem Feind fein abgeworfnes Thor durch eigne 
Macht ald Simſon weagerragen. sdem, JEſus, der aufere 
Rebe, und aus dem Grabe gebt. sdew. Hocherwuͤnſchtes 
Freudenfeſt, güldner Tag ſey ung willtommen, welcher alles 
mweagenommen, was und Thranen ausgepreßt.sdew. Der 
ſchoͤne Sieg, da des Hoͤchſten Sobn, der grofe Prinz des Le⸗ 
bens, nach dem Schlaf zu ſeinem Sieg erwacht. Wenzel. 

Oſtwind. 

Beywoͤrt. Der duͤrre. ſanfte. geſunde. trockne. ſcharfe. Harfe, 

Beſchreib. Der Oſtwind wird als ein junger Mohr abgebil⸗ 
der, bat Flügel an Händen und Fuͤſen; binter ihm gehet die 
Sonne auf, und deutet auf Regen; fouft läuft er auch auf 
Wolken, und ſtreuet, wo er hin koͤmmt, Blumen aus, 

Ovidius. 

Beywoͤrt. Der zartliche. geile. unverſchaͤmte. Klagenvolle. 
ärgerliche.verjagte. verbannte.veuige.Thränenvolle.fchlüpfe 
rige. Wolluftreiche. 

Rıdensarten. Der Didyter, welchen Sulmo zeugte. Opitz. 
Der Liebe geiler Lehrer. ide. Den feine geile Mufe ind E⸗ 
lend trieb. Lohenſtein. | 


Pabſt. | | 
Beyeett Der ſtolze. erhöhte. dreygekroͤute. tyranniſche. 


Euge.fromme.beilige. Rrenge.alte.graue, geehrte. mun⸗ 

tre. unheilige. verhaßte. unerbittliche. 
Umſchteibungen. Des Roͤmiſchen Glaubens Haupt. Opis' 
Der Vater, den man heilig nennet. dem. Der dort in jener 
Siadt, die ſieben Hügel bat, auf ſeinem Throne figt. Wenzel. 

Pabſtthum. 

Redensarten. Des Pabſtihums dunkle Nacht, dad manchen 
Yy Irrwiſch 


— —— —— 








706 Pa 


Ierwiſch bervor gebracht, und feinem Pöbel vorgeſch 
der, nunder Wahrheit Sonnenlicht den Dunſt der alten Fa- 
Per —8 ve ——* * Dei 
off, und Kom Die , angelegt, und ı 
Dienſibarkeit als ſchlechte Thiere leitet. Wenzl. nd 
Mactolus, 

Yrywärt. Der reiche. gülbne, tiefe. koſtbare. edle. Goldſan⸗ 
digte. Añatiſche. 

Redensarten. Der Fluß, der Goldſand führt. Wenzel. Der, 
als ſich Midas wuſch, ganz guͤldne Körner zu führen anfieng 
Chr. Gryphius. 

Pagode, | 
Beywoset. Die koͤſtliche. abgättifche. heydniſche. verfluchte. ges 
ſchmuckte. verdammte. güldne. gezierte. geſtoͤhrte. 
Beſchreib. Alfo werden die Indianiſchen Hepdentempel ge 
nennet, 


—— baͤrihigte. ſchwi 
Sit. rıhigte. immende. alte. fi 
mächrne. eröfnende, . ri 
Beſchreib. Sein Vater war Atbamas, ein König in Bdotien 
Die Mutter aber Ino, eme Tochter des admi. Als Achamas due 
Bosbeit der Inus erfubr, durch welche ſie ed bey nahe ſo weit 
gebracht batte.daß er feinen Sohn. den Phrixum, ſamt dein 
Soweſter/der · Helle, unſchuldia binrichten laſſen; Übergader 
Die Ino ſamt dem Palamone oder Melicerta,denn ſo wird er 
auch genennet,) dem Phrixo, wie derum mit ihnen zu thun was 
er wollte; allein, da er ihnen auch das Leben nehmen wolle, 
rückte fie ihm Bacchus aud den Händen. Wie aberAthamad 
darauf von bem Jove ſelbſt rafend gemacht wurde, underın 
folcher Wuth auch feinen einen Sohn, den Learchum, ergrif, 
einıgemal um den Kopfdrebete,und damit wider einen Felſen 
ſchlug, riß —* mie dem Melicerta oder Palaͤmone vor ihm 
aus,und Rürzte ſich ſamt dem Gobne,den fie nod auf den Ar⸗ 
men trug, in dad Meer. Des Palamonid Lärper murde ven 
einem Delphin aufgenommen, und an bad Ufer des Jabm 
bey Corinth gebracht, und von dem Lorinsbifchen Könige 
Eifopbo gebührend bearaben. Er ward mit emein grofen 
blaulichten Baribe und einem Schluͤſſel in der Hand gebil- 
der; iedoch aber niemald auf einem Wagen, fondern nur ald 

in dem Meere ſchwimmend. 
Palame. 
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Malamedes, | 
Yeywört. Der lange. kluge. gerechte, weile. gütige. Große 
muthẽ voſle. erfabrne. billige. verichlagene. liflige. tapfere. 
Beſchreib, Bein Vater war Nauplius, ein Euboeiſcher Königs 
feine Mutter aber Clymene. Er war mit in reia bev der Erb⸗ 
iheilung der Verlaſſenſchaft des Creti, als Paris indeſſen die 
Helenam raubete. Hernach ward er auch als Befandier mie 
an den Priamum abgeſchicket. die Geraubte wieder zu fordern. 
Als man aber hieſeidſt nicht ausrichtete, war er vor andern 
bemäber, die Griechen wider die Trojaner zuſammen zu bi in⸗ 
gen: Und da fich infonderbeit Ulvſſes nicht zu folchen Kriege 
verfieben wollte, fondern fich lieber naͤrriſch ſtellete; gieng ee 
nit dem Agamemnone und Mene lao ſelbſi nach Ithaca: Und da 
er ſahe, daß Ulpſſes als ein Knecht mit einem Pferde und Eſel 
ackerte nahm er deilen Sohn Telemachum, und leate ihm dene 
felben in den Weg vor den Pflug ; allein,da Ulyſſes den Pflug 
aufhub, ſabe man, daß er bey Sinnen waͤre; damit muſſe er 
mit fort. Ald daranf Agamemnon das Commando tefam, was 
ren die uͤbrigen alle verbrüßlich, u. Palamedes ruͤhrte die bey⸗ 
gelenten Schwierigkeiten aufd neue auf, u. erhielt darauf an 
des AgaamemnonisStelle das Oberc ommando, welches er auch 
mit aroſem Ruhm und Gluͤcke fuͤhrte. Durch die Lift des 
Ulvßis ward er endlich einer Verraͤtherey beſchuldiget, u. daß 
er ſich mit den Trojanern in unanſtaͤndige Correſpondenz eine 
gelaſſen; daher er auch hingerichtet wurde. Er war ſonſt von 
Natur lang und ſchmaͤchtiq; mad aber feine Gemuͤthsbeſchaf⸗ 
a aubetrift, gütig. großmuͤthig und gerecht. | 
ales. 
Beywoͤrt. Die quͤtige. milde. beſchutzende. mächtige. verfähnte, 
Beſchreib. Die Roͤmer hatten eine Goͤttin dieſes Namens und 
zwar nach einiger Meynung des Futters, nach anderer aber 
des Viehes und der Hirten. Man opſerte ihr inſonderheit 
Milch, und rufte ſie an, daß ſie dem Viehe geſunde Weide ge⸗ 
ben, es vor Seuchen und Wölfen bewabren, fruchtbar ſeyn 
laffen wollte, und was dergleichen mehr war. 


Palinurus. 
Beywoͤrt. Der Soragfaltsvolle. ſchlafende. ertoͤdtete. weile. 
todte. edle. kluge. redliche. noͤthige. 
Beſchreib. Er war ein Steuermann auf der Reiſe des Aench 
nach Italien; wurde aber vzy dem Schlafe, der in Geil 
ya de 
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: aber auch erfchlanen, and aufs nene ind Micer geworfen mar, 
" gelinurum genennet. 


Palladium, 
. Das ſchutzende. gewenhte. mächtige. ebie.trölicke, 
verehrte. geraubte. Karte. fee. neichentte. 
Beſchicib. Als Iſus den Jovem erſuchte, ein Zeichen zu gehen, 
daß ihm die neuerbaute Stadt angenehen fey, fiel die Rack 
Drani dad Bildnis ver Palladis vom Hımmel. und ward ver 
feinem Gezelte gefunden: Es war drey Fuß bed), und fegee 
die Deine, ald ob ed gienge ; im der erhabnen rechten Hand 
bielt es einen Epies, und in der linken cınen Roden. Einer 
der Stadi Trojä fo fatal, daß die Etadt auch verlobren geben 
..  follte, wenn daſſelbe verlchren guenge. Man verwahreie ſol⸗ 
ches ſeht evirig. Endlidy verrierb es Helenus denuoch den 
Ulygi und Diomedae; doch, da der Leute es nicht behalten wol: 
se, weil er vngluͤcklich war, Aeueas aber ſolches nicht haben 
mechte, nahm ed Nautes: da es denn bey ten Nautus in Rom 
beändig verwahret wurde. | 
Pallas, iebe Auservs, 


Ha 
Ba, Der töRlicye. Eiſenfeſte. bobe. berübmte. verwäge 
— te. zerſtoͤhrte. edle. Dauerbafte. koͤſtliche. eingeworiene. ver- 
—A e. wäre. bewohnte. herrliche. trefliche. 


Redensarten. Der Eifenfehe Tau, gekügt durch fo iel Wie 
fer. Beſſer. Hier ſiebet man ben Marmor dauern, den feiner 
Jahre Schimmel wirbt: Ein Amerbuk, der nie verbirht, 
bepfofet Die erhöhten Bauern: Der Jaſpis Rrabit au icher 
Wand: Emaragd har Stuhl und Triut ; Unb mad was 
er Zi der Fenſter dienet, iſt ein polirter Diamant. Wow 

Der Yalafk iR ein Wohnpiag, da der Tod Wırıh uud 
Fa ein Gaſt iſt. VNcukuch. Baut nur, ihr Sterbli⸗ 
chen, von —— dann. xxr, von Gold und Cedernholz die 


herrlichſten 
Palmen. | | 
—— Die Reifen. grünen. bintigen. er ſocheenen. ern 
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nen. geſtreckten. erboͤhten. immerfriſchen. ſtarken. unver⸗ 
welkte. ſichere. belobte. verewigte. gedruͤckte. 
Aedensarıen Palmen wellen im Gedrange. Beſſer. Deren 
ſchoͤnes Weien mit ieder Mondenfrift verneute Reiſer treibt. 
Wenzl. Die durch die Zeiten dauern. sdem. Das fchöne 
Yalmenreiß wirdauf der Welt bekleiben, and wenn fonft al 
les faule, noch voller Bluthen feyn.sdew. Die Palmen find 
an Kraft vonoben reich. sdemm, 


an. 
— — Der verbuhlte. laͤcherliche. kuͤnſtliche. groſe. wilde. 
belachte. 

Redensarten. Pan, der auf ſieben Roͤhren anzuſtimmen hat 
erdacht und ganz lieblich anzuboͤren, einen neuen Thon auf⸗ 
bracht. Opitz. Wo der verbublte Pan, der Nvmphen Gunſt zu 
haben, und ſeine Satyri umher am Ufer trraben.sdew. Yan,ald - 
er geilt, das Feuer zu umiangen, hat ſich der tumme Tropf 
ganz jammerlich verbrannt. Weniel. 0 

Beſchrrib. Er hatte entweder den Jovem oder den Meccurium 
oder einen noch andern zum Vater; und mit der Mutter ſiehet 
ed ebenfalls ſehr ungewis and. Die Arcadiichen Nymphen 
erzogen ıbn ; und da ihn Mercurius in Himmel brachte,fo lache 
ten die Götter über die Poſſen ſehr, die er machte. Er war ein 
Gott der Schäfer, Berge, Hirten, Jäger und Numpben. - Er 
liebte die Naidem und Evringen. Alser die legtere einft ver⸗ 
folgte, und fie fich ind Waffer begab, umfaßte er einen Arın 
voll Schilf, da er fie zu umarmen gedachte. Man bilder. ibn 
ſonſt mit zwey Hoͤrnern, rothem Geſichte, ſpitzigen Ohren kah⸗ 
lem Vordertheil des Kopfes, ſtruppigtem Barthe, eine Peit⸗ 

ſche von Ziegenleder in der rechten, und einen Hirtenſtad in 
der linken Hand haltend: Miewol er auch an Stattder Peit⸗ 
(he eine Pfeife hielt. Man mahlet ihn auch mit einem Zie⸗ 
genſchwanze und rauchen Ziegenbeinen; auch, wie er ſich mit 
einem Pardel⸗oder Rehfell bedecket. 
anacea. n 

Veſchreib. Die Griechiſche Goͤttin, die wider alle Krankheit 
helfen ſollte, und zu Oropo verehret wurde, 

Panda. | 

Beſchreib. Sie war eine Goͤttin der Sabiner, die dem T.Tatio 
den Weg gezeiget, das Capitolium einzunehmen. u 

= Yy3 Panda- 
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Pandarus. 
it. Dee ungeheure. 


erlegte. bezwungene.tapfere. 
. Einer Gefolge, ein entſetz 
Kerl ten ——— er 








Die ſchweren. ebien. 
— 
4 
Pandora. 


Frese. Die begabte. beſchenlte. ſchadliche. ſchuoͤde. beinig: 


8. b. Sie ward vom Gufcano,auf Jovis Befchl,aud Er, 
De veriertiget,und von allen Goͤttern und Goͤttinnen mit einer 
Vortreilichken beichenket ; Daher ke audy ven Namen befam. 
Und weil fie dad Mittel feyn folkte, Die Meyſchen zu beſtrafen, 
Da Prometheus dat Feuer vom Himmel geſtohlen hatte, ſo de⸗ 
kam fie zu ſolchem Ende eine Buchſe. Eiche Epsmerbens, 

Pantheon. 
Bryoie. Dis prächtige.runde. heilige. edle. alte. gefanbert. 
volle 
Beſchreib. Ein Tempel in Rom, der allen Göttern gewichme 
Dantber. 
a vwoͤrt. Der fledigte. bunte. gereißte. granfamıe. ſchmoͤde 


* 
Redensarten. Ein Vantherthier, dad der Jäger Wein erfren 
—* Deifen Haare geil machen. Ziegler. 

n ° 
Beywoͤrt. Derebie. ſchoͤne. weile. aeraubre.berübmte.geehr. 

Se. Er war eın Prieſter ded Apollinid zu Delphis;: ven 

ba er durch einen Trojanifchen Befandsen gerauber wurde. 

Da and er nun in grofem Anſehen, und ward auch eben dies 

ſes Gottes Prieſter im Zroja. 


zum * . Der grüne arüne. geſchwaͤtzige. laͤcherliche. ungefchicktt. 
* baite. bunte. fherzenbe. beredte. sheure. gelernige. 


Das geile. er ‚nemeohrr. verliebte. unleufe 
geeurie. berüpmme. Velibel 





P a i A 


———— —— ————————— — — 
Veſchreib. So hies die Stadt in Cypern, wo der Benus ihr 
<empel Rund. | 


Papyrius. 
. Der verſchwiegene. Fuge. weile. vorſichtige. ver⸗ 
ſchlagene. belobnie edle. a 
Beſchreib. Ein junger edler Römer, der feiner neubegierigen 
Mutter, die daftagte: Was man im Rarheabgerhan? ante 
worsete: Man hatte unterjucht, ob eın Mann zwey ABeiber, 
oder zwey Maͤnner eine Frau haben ſollten? weil er bad rech⸗ 
te Geheimnis nicht verrathen wollie. | 
Paradies. 
Veywoͤrt. Dad bewohnte. edle. verlobrne. erworbene. einge⸗ 
raͤumte. holde. angenommene.luſtige. liebliche. verſcherzte. 
Redensarten und Uniſchreib. Edens Luſtrevier. Brockes. 
Die verlohrnen Edensauen. sdew. Morinnen Evensluſt 
der Menſchen Tod gebahr. Wenzel. Wo GOttes Zornor⸗ 
can auf Adams Stille fiel. sdem. Der Wundergarten, mo 
Adam in ganzremer Unfchuld alle Suͤßigkeit genos. Hanke. 
Das Paradıed, da taujend Engel ſeyn, und keine Schlange 
ſiicht. Wenzel. Das beide Paradies, das taufend Lieblich⸗ 
keiten ſchaft. Zieater. Das Paradies, das taufend Luſtbar⸗ 
keiten mit reicher Münze zahlt. de. Der Garten, den ſelbſt 
die Majeſtaͤt in Eden har gepflanzt, wo Baum’ und bunter 
Klee im ſchoͤnſier Irdnung ſtehen; den in gevierdter Fluth ein 
naſſer Wall umſchanzt. sdem. Das ſchoͤne Paradies fol mir 
zur Wohnung dienen, wo Sicherheit und Luftdas frohe Haupt 
bekroͤnt; wo Roſ' und ſtetes Mohl in voller Anmuth grünen; 
wo niemals Weh und Tod die Mordtrompete thoͤnt. dem. 
Parcen. 
Beywoͤrt. Die harten. firengen. unerbittlichen. ſpinnenden. 
Redensarten. Die unerbittlichhart mit ſtrengen Händen ſpin⸗ 
nen. Brockes. Die ihr um das Thum des Lebens ſpinnt. Opitz. 
Deren Schluß den Lebensfaden bricht. Amthor. 
Veſchreib. Man giebt fie vor Toͤchter der Nacht aus, und find 
‚ihrerdrey ; Cloto, Lacheſis und Atrepos. In ihren Händen 
fand das Schickſal der Menichen, und ihrer Macht waren 
auch die Götter unterworien. Sie hielten ſich ineiner Höle 
ouf; Clotho harte den Noten, Lacheſis ſpann und Atropos 
ſchuitt mit der Scheere den Faden ab. Man bilder fie ald drey 
Weiber, mis weifen Binden um die Köpfe, und die Röcke mit 
va Purpur 
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Purpur eingefaſſet, mit einer D Ye 
vr Eulen. Wienol manbifer Re aubanene. mi ſchen 


Parder. 

8 Der fleckigte. verſteckte. liſtige. verſchlagene. heim 
liche. betrogne. ſchlaue. dunte. 

Redensarten. Die Parder, die ihre Haut und deren Flecken 
mit Laube zu verſtecken weis. Neukirch. 

Paris. 


Beywoͤrt. Das aroſe. edle. reiche. Bluibeſpritzte. holde. an⸗ 
genehme.erwehlte. beſuchte. kluge. verlaßne. oͤde. volle. fehnds 
de. verbeerte. oo. 

Redensarten. Paris, die ſchoͤne Stadt, der Erben Zier, die 
Murter aller Tugend und Kiugheit. Opitz. Der Auszug der 

Natur, der Erden Licht, der Weisheit Sängerin, die an der 
Seine Strande ihr die gelehrte Welt macht mit der Weishen 
Piande zu einer Schuldnerin. sdew. Das unfern Adel reich 
von und entfernet, und arm zuruͤcke ſchickt. Neukuch. 

Paris. 
. Beywört. Der edle. unglückfelige. fatale. fchnöbe.eitie. wegge⸗ 
worfene. erbalme. tapfre. wohlgewachſene. beglückte. 

Beſchreib. Er war ein Sohn des Priami, Königs von Troja, 
und der Hecubd deſſen feiner Gemablin Als feine Mutter 
ſchwanger mit ihm gieng, träumere ihr, ald gebäbre fie eine 
Fackel, womit Troja in Brand geieget würde. Derohalben 
ward er bald nach feiner Geburt weggeieget, von einer Bärin 
$. Tage unterbalten, bis ibn der, ſo ihn weagſetzie, wieder zu 
ſich nahm und auferzog. Er ſchlichtete denStreit der Junonis, 
Palladis undVeneris ; und ſprach der legtern den adldnnen pi 
fel, ald der Schönften, zu, nachdem fie ihm verſprochen, ihm 
die Schoͤnſte von ganz Briechenland zur Bemwahlin zu geben, 
Durch einen Kampf mıt einem Dchien machte er ſich an ſeines 
Vaters Hoſe undelannter Weiſe bekannt, dis ibm endlich 
Hercules bev dem Vater das Leben erbat, nachdem er vor ei⸗ 
nen Sohn des Priami erkennet worden. Hierauf raubte er die 
Helenam, des Menelai, Könige zu Sparta, Gemahlin, über 
welcher Beichichte einentliche Umflande man ſich nicht ver 
gleichen fan. Eudlich ward er im Trojanifchen Kriene er» 
ſchoſſen, oder fonft umgebracht, Er war fonft fehr ſchoͤn, 
wohlgerwachfen und tapfer. 


Parnal- 
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Parnalus. —— u 
Beywoͤrt. Der öde. emiggrüne. Sorbeerreiche, angenehme. 
neroevbte. edle. ıße: erhöhte. hohe. fleile. befiegte. befliegne. 
Hole. 

Redensarten. Der Muſen Sommerhbausß. Opis. Des Par: 

naſſus hohe Stelle. seem. Der Muſenberg. Wenzel. Der 
Bipfel wobin kein fauler Schritt ded trägen Poͤbels koͤmmt. 
mihor. 

Beſchreib. Parnaſſus war ein Berg in Bdotien, oder in Phocide, 
mit zwey Spitzen, davon die eine Tithorea, die andere aber 
Hvpampeus heijet. Er hatte die Kraft, dag, wenn man darauf 
fchlier, ınan fogleich zum Poeten ward. 7 

Paſiphae. 

Berwört. Die geile. bezauberte. verliebte. entbrannte. entzun⸗ 
dete. 

Beſchreib. Sie war des Cretiſchen Koͤniges Minois Zemablin. 
Weil ſie der Veneri lange keinen Dienſt erwieſen, muſte ſich 
Paſiphae in einen Ochſen verlieben. Daͤdalus erfand hierauf 
eine Machine, vermittelſt deſſen ſie ſo gemein mit dem gelieb⸗ 
ten Ochſen ward, daß ſie den Minotaurum von ihm gebabr, 
der zıoar ein Menſch war, aber doch einen ganz ordentlichen 
Ochſenkopf hatte. Ä . 

Patelena. 

Beſchreib. Eine Goͤttin der Roͤmer, welche darüber geſetzet 
war, daß, wenn ſich die Baͤlglein an dem Getrapde aufthun, 
die Aehre vollends hervor brechen moͤge. 

Patella. 

Beſchreib. Eine Goͤttin der Roͤmer, welche die Aufſicht über die 

Dinge hatte, welche ſich aufthun muſten. 


Patellarii. | 
Beywoͤrt. Die laͤppiſchen. unterfien. verachteten. | 
Beſchreib. Die geringen Goͤtter der Römer wurden alfo genen⸗ 
Ne wie etwan die Lared waren, denen man in einer Patella 
opferte. 


Patroclus. u ' 
Beyvwoͤrt. Der flüchtige. tapfre. ſtreitbare. verfolgte, erichlage 
ne. gerochne. 

Becſchreib. Er war ein Sohn des Menoetii. Als er einſt nach 


Opunte kam, und mit dem Clyſonymo fpielte richtete er ſolchen 
Yys | unver 
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unverfehens bin, und muſte daher fo wol als fein Vater fluͤch⸗ 
tig werden. Hierauf bewarb er ſich um die Helenam; wiewol 
vergeblich ; und endlich gieng er mit dem Achille vor Trojam, 
allwo er im Zweylampf mit dem Hectore blieb, weil ihm 
Apollo feibft zuwider war. Sonſt war er ſehr tapfer, und des 
Neptuni Favorite, Gem Tod ward von dem Adhılle an dem 
Hectore graufam gerochen; der ibm auch ein praͤchtigesLeich⸗ 
begaͤngnis halten lied, ibm audy jelbft eıne Lobrede bielte, 
Achilles lied ihn hierauf auf dei Pıomontorio Sigaeo begras 
ben, allwo er ſelbſt nach der Zeit, ald ein fehr guter Freund, 
auch fein Grab fand. | 
Patron. | | 5 

Beywoͤrt. Der theure. edle. hohe. maͤchtige. belobte. erhabne. 

guͤrige. gewogne. reiche. unermübere. beſorgte. Sorgenvolle. 
geruͤhmte. verehrte. ungemeine. ſchwache. ohnmaͤchtige. mil⸗ 
te. ihagbare. 
aventia. 

Beſchreib. Die Römer verehrten unter dieſem Namen eine 
Goͤttin, die den Kındern dad Schrerten abwenden follte. 

Paulus. 

Beywou. Der theure. bekehrte. fromme. treue. entzuͤckte. er⸗ 
leuchtete. erwehlte. aufgerüflere.begabte. enthaupteie.tobene 
de. ſchnanbende. 

Redensarten. Der Apoſtel, der der Heyden Mund, der ward 
entzuͤckt, und aus dem irrdiſchen Befangnid weageruͤckt. Er 
ſahe ſolche Dinge, und kunte ſie verſtehen, die nie kein Sinn 
gefaßt, kein Auge nie geſehen. Brockes. | 





Pax. 

Beſchreib. Eie wurde fo wol von ben Roͤmern ald Sriechen 
ald eıne Roͤttin verehret. Man bildete fie, ald ob fie den 
Plutonem in Händentrüge. Claudius fieng ihr einen Tempel 
an zu bauen, den Veſpaſianus erſt vollendete. Er war einer 

der ſchoͤnſten Tempel,brannte aber unter Dem KaäpſerCommo⸗ 

do ab, ohne dag man wuſte, wo das Feuer herkommen fey. 
Siebe Friede. 
Pecunia. 
Befarrcib. Die Römer ruften eine Goͤttin diefed Namens 
an, die da machen follte, daß fie viel Geld hätten. 
egaſus. 
der. Des ſchnelle. gefluͤgelte. hurtige. goͤttliche. er ve 
i 
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Rica. gefiederte. leichte. befchimpfte. verfihlagne. veraͤcht⸗ 
iche. ' Bar 


che | Br 
Unſchreib. Der Dichter Pflügelpferd. Lohenſtein. Das 
dierd aus deſſen Fusſtapfen ein Duell entiprang,aus dem die 
ıchter trinken. sdem. 
Beſchreib. Er war ein Pferd, dad da aus dem Blute entſtand, 
als Perſeus der Weduſa den Kopf abbieb. Es hatte Fluͤge umd 
flog ſo ſchnell als ein Vogel. Als der Berg Helicon bey der 
Muſic der Muſen fein Haupt in die Hoͤhe hub, gab er ihm ei⸗ 
nen Schlag mit dem Fuſe, worauf der Brunnen Hippuciene 
entſtand. Minerva zaͤhmeie ed endlich, und gab ed den Belle⸗ 
sopbonti zu reuten, alder die Chimäram erlegte. 
Peleus. 
Beywoͤrt. Der tapfre. keuſche. verfolgte. geplagte. gebeugte. 
herzhafte. Heldenmuůthige. belobte. unvergeßliche. 
Beſchreibung. Er war ein Sohn des Aeaci und der Endeis. 
Seme Muiter hetzte ibn und feinen Bruder an, daß ſie ihren 
Halbbruder, den der Aeacus mit einer Nymphe gezeuget hat⸗ 
te, aus dem Wege raͤumen moͤchten. Sie thaten auch ſolches, 
und wurden desweqen ſluͤchtig. Er hatte hierauf allerhand 
Zufaͤlle, bis ſich Aſipdamia, des Acaſti Gemablin, in ihn ver⸗ 
ſiebte. Er ſchlug ſolches aus, wurde aber von ihr deswegen 
bey ihrem Gemahl verlaͤumdet, als habe er ihr Unzucht zuge⸗ 
muthet; woruͤber er allerhand Verfolgungen von Den Acafto 
aus zuſtehen harte. Endlich brachte er durch Huͤlſe des Ca⸗ 
ſtoris und Pollucis einiges Volk zuſammen, und eroberte 
Jolcon, und lied die Aſtydamiam in Stuͤcken zerhauen. Ends 
lich ſtarb er auf der Inſul Co in ziemlicher Noth und Bekům⸗ 
mernis; wozu dieſes nicht wenig beytrug, daß ſein Sohn Achil⸗ 
les vor Troja umbommen war. 
Pelias. 
ynöıt. Der Argwohnvolle. betrogne. bezauberte, ger, 
ckte. 
Beſchreib. Seine Eltern find ungewis. Meiſſentheils wird 
der Neptunus vor ſeinen Vater, die Tochter des Salmonei vor 
feine Mutter ausgegeben. Sie fol ſich in den Fluß Enipeum 
verliebt, Neptunus deſſelben Geſtalt angenommen, und alſo 
dieſen Sohn mit ihr gezeuget haben. Er ſendete den Jaſon, 
aus Verdacht, er möchte ihn umbringen, dag Aureum Vellus 
aus Colchide zu holen. Endlich ward er von der Medea in 
Stuͤcken zerhauen, in einen Keſſel geſtecket und geloche u 
elican 
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Beywoͤrt. Der treue. redliche. liebreiche. holde. blutige. bes 
ſorgte. zerhackte. 

Redensatten. (Ein treuer Pelican laͤßt Blut und Leben flieſ. 
fen, wenn er nur feiner Frucht dadurch das Leben ſcheult. 
Ziegler. 

Pellona. 5. | 

Beſchreib. Bey den Römern war diefed eine befonbere Goͤt⸗ 

tin, die fie anruften, Damit fie die Keinde vertreiben moͤchte. 


elops. 

ER Der geichlachtete. getöbtete. lebende. gerfiümmelte, 

eriveckte. gewephte. liftige. verichlagne. begluͤckte. 
Beſchreib. Er war ein Sohn bed Tantali und der Dione. Sein 
Vaier babe einſt die Goͤtier zu Gaſte, und da ſchlachtete er ſei⸗ 
nen Sobn, um ihre Unmiffenbeit zu prüfen, Ceres, die über 
den Verluſt der Proferpina beirübt war, aß aud) die ganze 
Schulter. Die andern Götter merlten es aber, und mach⸗ 
ten den Pelopem wieder lebendig. Ceres aber gab ıbman 
Statt der verzehrten Schulter eine helfenbeinerne Neptunus 
ſchenkte ıbm hierauf ein paar geſluͤgelte Pferde, und durch 
diefelben erhielt er in einem Wettrennen die Tochter des Des 
nomai, die Hippodamiam, wiewol unreblicher MWeife, weil 
er den Kurfcher des Oenomai beflady,der den Wagen alfo zus 
richtete, Daß die Riemen audeinander giengen, und er auf ſol⸗ 
che Art gewann. Inzwiſchen ward er hierdurchKoͤnig in Elic 
de. Alder hernach ard, wurden feine Bebeine in einem ei⸗ 





- fern Kaflen in einen Tempel aufbewahret. 


Penates. | 
Beſchreib. Sie waren Goͤtter, unter deren Schutze ganıe 
Staͤdte und Fünder Runden. Dan bildere fie als figende 
Mannsperſonen ın Soldatenlleidung, mit Spiefen in den 
- Hanten,und blofen rechten Armen, wie die RömifhenStadte 
sichter Recht zu ſprechen pflenten. Die Gipfel der Häufer 
waren ihnen heilig. und man beflätigte vor ihnen die Buͤnd⸗ 
niffe. Dan vermwabrte fie ſehr wol, weil man glaubte, daß, weñ 
fie der Keind raubte, alled Gluͤck zugleich gerauber würde. 


nelope. 
Veywori. Die keuſche. zuͤchtige. angenebme.iunge. lifige. un. 
veraltete. treue. belobte. Berehrungsmwerthe. ungemeine. 
Veſchreib 
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. Gie war eine Tochter des Icarii. Das Oracul pro- 
pbejevete nichtd Gutes von ibr, deswegen ward fie wegge⸗ 
worfen. Doch auf ihr Weinen näberten fich ıbr Die Mefea⸗ 
grided,die ſie ernabrten. Ulvſſes wurde ıhr Gemabl, undin 
Abweſenheit ibred Ehemanns führte ſie ſich ſehr eingezogen 
auf, und wuſte die Ssreper mit guter Mamer aufzuhalten, 
Wiewol andere ihre fo hochgeruͤhmte Keuſchheit fehr in Zwei⸗ 

fel ziehen. 
enia. 

Veſchreib. Sie iſt eine Goͤttin der Armuth. Sie gieng einſt im 
Barıen des Jovis ſpatziren und da fand ſich Porus, der Gott 
des Ueberfluſſes, zu ihr, der zeugte den Cupidinem, den Auf⸗ 
waͤrter der Veneris, mit ihr. 1rw 

Pentheſilea. u | 

Beywört. Die tapfre. bersbafte. edelmuͤthige. ertoͤdtete. 
ſtarke. überwundene. entweyhie. 

Beſchreib. Sie war eine Tochter des Martis und der Otreres, 
und eine Koͤnigin der Amazonen. Sie gieng dem Trojaniſchen 
Könige Priamo wider die Griechen zu Hülfe entgegen. End⸗ 
lich erſtach fie der Achilles, und fie ward nach ihrem Tode von 
demfelben bey den Beinen in den Fluß Scamandrum ges 


fchleppet. 


Pentheus. | 
Beywoͤrt. Der trotzige. kuͤhne. beſtrafte. erfannte.erfchlagene. 


Eeſchreib. Er mar ein Sohn des Echionis und der Agaves. 
Er widerſetzte ſich dem Baccho, als derſelbige in Boͤotien reis 
ſete. Endlich ward er in der Raſerey von ſeiner Mutter er⸗ 
ſchlagen, die ihn vor ein wild Schwein anſahe. 

Perdicca. 

Beywoͤrt. Der geile. entbrannte. ſchnoͤde. verdorrte. 

Beſchreib. Er war ein Sohn der Polycaſte, und ein Täger. Ad 
er in unordentlicher Liebe gegen ſeine Mutter entbrannte, ver⸗ 
ſchwieg er ſolches, und verdorrete drüber. 
erfica. v 
Beſchreib. Sie mar eine Goͤttin der Römer, welche mahen 

füllte, dag eine Hochzeit bald das Ende erreiche, welches juns 
ge Eheleute mit einander ſuchen. 
Pericles. 
Beywoͤrt, Der tapfre. Großmuthsvolle. unerſchrockne. ges 
beugte. geſetzte. edle. Liebenswerthe. weile. kluge. angeſehie. 
verſtaͤndige. Reden⸗ 
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” Bomsarıen. Der unerſchrockne Held, den fein Geld 
—S—S————— 

un | up man a ie © , 

= Dencte er auch zugleuch να 


MPericlymenus. 
Beywoͤn. Der wandelbare. veraͤuderliche. unbeRändige, 
Beſchreib. Er war des Nelei und der Chloridis Sohn. Nepiu⸗ 
nus verliehe ibm die Babe.fid in allerhand Geſtaiten zu ver 
wandeln. Ald Hercules feinen Bater befriegte, verwandelte 
er fi bald in einen Loͤwen, bald in eine Fliege, bald in andere 
Geſtalten, ward aber dennoch endlich erichlagen. | 


Perillus. 

Beywoͤrt. Der arauſame. undankbare. tyranniſche. wuͤthende. 

vefluchte. verbaßte. ſchnoͤde. unerbittliche. ir: 

Redensarten. Perillus, deſſen Ochs aus feined Bauches Häle, 
des kuͤnſilichgrauſamen Erfinders bange Seele mit dampf⸗ 
fiaten Geſchrey und fremden Bruͤllen haucht. Brockes. Periu. 
lus, der einen Weiſen im ehrnen Ochſen braten lies. Chr. 
Gryphius. 

Gperiphas. an 

5 Der fromme. beliebte.reiche. gerechte. verehrte. an⸗ 

ethete. 

—*8 Er war ein König, der aus der Erde enfumd. Er 
war ſehr nerecht, fromm und reich. Deswegen ward ihm au 
Stait des Jovis von den Menſchen Ehre erwiefen. Dieſes be 
weate Jovem auf Rache zu ſinnen; doch der Apollo bat vor 
ihn, worauf er in einen Adler verwandelt ward. 


le. 
N Die reine. unbeſleckte. klare. cheure. loſtbare. ger 
ſuchte. gefundne. tiefverichloßne. edle. zerſtoßne. geſunde. 
zundte. erlangte. barte.erreichte. 

Redensarten und Umſchreib. Das Muſchelkind, bad Salz 
und Fluth gleich wieget, ſo bald ihr Schmud in ſeiner Schaa⸗ 
le lache. Wenzel. Die Perlen ſeyn die Thraͤnen, jo die 
erzürnte See zu Steinen hat gemacht. sdem, Die Perlen, 
Die mir der Sonne bublen, wenn fie noch in der Muſchel ſevn. 
sdem, Um deren Bruch Selebrte ſich zu zanken pflegen: Jetzt 
legt man fie dem Thau und deffen Tropfen bey ; bald will man 
Die Geburth Dem Donner felbfien danken; Dann ſcheint jr 
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ob ihr Seyn von vielem Regen fey. dem. Die Perle, wenn 
ie * wie in den Windeln liegen, pielt ſchon mir hoherKCrꝛaft, 
Die von dem Himmel fÄlt.rdem. Der Perlen hoͤchſter Schmuck 
beſteht in weifen Blicken, die ihr gewölbted Rund in jedes 
Auge ireut. sdem. Die Perle ſtaͤrkt das Herz, und miſcht 
ſich unter Säfte, die man der Bangigkeit bemäbrt entacnen 
fegt. Arm. Es wird die Perlenfrucht nur durch die Wellen 
beifer.und reift, ie mehr die See um ihre Körner ſchweift.⸗. 
Die Perle, welche ſich in ofner Muſchel zeiget Die ift Den Sur 
chenden fehon mehr als halb geſchenkt. Zugler. Die reine 
Perle deckt nur rauhe Mujchelichalen, man kennet Leinen 
Unterfcheid.Sofl aber Ohr und Hald mit ihren Schage prabe 
Pr fo raudt ıhr Kleid und Hand dad Sreinbefeelte KTeid. +4 
erſer. 
Veywoͤrt. Die tapfern. weibiſchen. geilen. zaͤrtlichen. verächts 
lichen. aberglaͤubiſchen. zaahaften. verjagten. bezwungenen. 
Redensarten. Der tapſere Perſianer, von dem der ſchwarze 
Mohr die Sclaven kuͤat Ziegl. Der alter Elamiten Schwarm. 
des. Des groſen Moguls Nachbarn. Lohenſtein. 


Perſeus. 

Beywoͤrt. Der tapfre. beberzte. nie bezwungene. edelmuthi- 
ge. unbezwungene. beſchuͤtzte. gewafnete. | 

Beſchreib. Er war ein Sohn ded Jovis. Bon feiner Mutter 
und Zeugunsart ſiehe Dav⸗c. Der Vater lied ibn ſamt 
der Muter ın einen hoͤlzernen Kaſten ſtecken, und ind Meer 
werfen; Als es ſie an die Inſul Seriphum antrieb, half ihnen 
Dyctis aus dem Kaſten. Auf des Polpdectaͤ Anregen machte 
er ſich an die Gorgones, und wurde zu dem Streite mit ihnen 
von dem Vulcano ınır einer DiamanıenenSichel,von der Mi⸗ 
nerva aber mit einem Cryſtallenen Schilde außgerüfler: Wels 
che er auch umbrachte. Siehe Gorgoxes. - 


eta. 

ea, Eine Stein der Römer, meldye fie anruften, da⸗ 
mit fie verichaffen möchte, daß fie in allem, was fie bachen, ers 
hoͤret würden. 


Hau. | 
Beywört. Der ſchoͤne. folge. befchämte, haͤßliche. naͤrriſche. 
aufgeblaiene. prangende, janggeſchwaͤnzie. eitele. verworſe⸗ 
ne. verlachte. prablende. belobte. dͤrre. . 
SMaven 
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Prenſdwan 
wiederſcheinende. bolde. fange. außgebreitete, 
edle. 3 goͤldne beangte. 
Redensarten. Des ———— — beaugtes Rad. Brockes. 
Der Piauenſchwanz, der der Karben Wechſel fuͤhret. Wen⸗ 
zel. Der bunigemiſcht an Farden. CLohenſtein. 
ſeil. 
woͤrt. Der zerbrochene. iumpfe. abgedruͤckte ſtrenge. ge» 
ſpighte. toͤdliche. vergiftete. blutige. beficberte. ſchnelle. pfei⸗ 
ſende. hurtige. 

Redensarten. Die durch zertheilte Luft mit ſtrengen Pfeifen 
kommen. Brockes. Die Pfeile, die die Luft wie Wollen 
Uberdecken. Lohenſtein. Ihr Pieile follt ſoubn nicht Pfeile 
beiten: Die Feder foll foribin nicht mehr dag ſpitzge Eiſen 
zieren, und das Eiſen ſoll nicht mehr die Feder führen. 
— 


Pferd. 


—* Das ſtarke. muntere- wiehernde. weisbeſchaͤumte. 
ſpringende. geile.edie. beſchlagene. ſchwitzende. leichende. be⸗ 
zäumte. getummelte. hurtige. 

" Redensarten. Dad Pferd, dad manan harte Zilgel legt. KYcu- 
kirch. Das Pierd, dad vor Geilheit ſpringt. Opitz. Die 
Stutten, fo vor Beilbeit luſtig fepn. sdew. Eın junges Pferd 
von Adelicher Schlacht, Daß bald hinaus begehrt in friſche 
freye Luft, will niche befchloffen liegen; (pringt, wiehert, 
ſchnaubt und ſchaͤumt, laͤßt feine Haare fliegen um bevde 
Schultern ber ; und zeigt ſchen damals an, mie ſchnell es mer- 
de ſeyn, wenn ibm die Ritierbahn wird jollen nad der Zeit 
den Dank in Rennen kriegen. sdrw. Der Zelter, weldyen 

nichts ald Gold und Purpur ſchmuͤckt, der ten erbigten Fuß 
in feinen Echranfen balt, und mie beichaumten Maul der 
Stangen Gold zerfpalten will. Amthor. Ein Pferdreißt oft 
in freyes Feld aus feinem Stande loß, zerbricht Gebiß und 
.. &tangen, lauft über Stein und Stock, und la ſich ganz nicht 
fangen ; bis eine Klippe koͤmmt, die ihm fein Leben kürzt, und 
durch den frechen Lauf den wilden Hals abſtuͤrzt. Opitz. 
—* 

Veywoͤrt. Die fertige rauhe. ſanftgeſpaltne. roͤthliche. flei⸗ 

qige. ungeſu 
Redens⸗ 
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Kevensarıın. Im Fall der Pfirſichbaum fein Perſten quiti, 

vet, und durch des Gaͤrtners Hand in fremden Boden finkt, 

fo wird bie Fruchtbarkeit in reicherm Maaß verfpuprer, als- 

wo er noch den Saft der Muttererde trinkt. Wenzei. Der 

ein Bild des Derzend ıfl.sdem. Es iſt ein Zungenbild, dag 
an den Blättern lacht ; und dad, wenn der Auguft fich um die 
Reifung muͤhet ſich bie beliebte Frucht wie Herzen ägnfic 
macht. ‚dem. Der Pfirſich beil- und dunkelrotb, ipr Kieblich 
gelblicy- weiß, das ſich Hier deutlich theilt, dort vermerkt 
vereer, formirt oft einen bunten Krevß. Der Eirkelrunds 
te Leib, der überzogen ſcheinet mir einen garten Sammt, der 
glatt und rauch zugleich, und der ihr ind befondre nger, da 
feine fanfte Ranbigkeit fie für dem faulen Big der Schnecken 
(hüger, ı lieblich anzufehn: Die Farben ihrer Baut find. 
Wunderfhän und unvergleichlich ſuͤß nemenget ; bafd mar 
ein gelber Plag, der fart dem Autiiein glıche mit rothen Tuͤpf⸗ 
felgen beſprenget; bald färhien einen Ori, der Bluroib gel⸗ 
be Striche. Brockes. 


licht, j 
—8 Die ungefaͤrbte. laͤngſtvergeßne. Demuthsvolle. 
vege. wache treue bemuͤbte. opfernde. räuchernde. vergeßne. 
betruͤbte. Bergndnungdreiche, ſtille. aufgebrachte. unge⸗ 
zaͤbmte. unbezwinaliche. betaͤubte tiefverbundene. 
Redensarten. Die Pflicht der ungefarbten Seelen. Chr. Gry⸗ 
phius. Die Pflicht, die man mit frohen Opfern ehret. Wen⸗ 
zel. Die Pflicht, die fich beinuber, bey Dunkler Nacht ihr 
Opfer abzuflatten. dem. Die Pflicht, die wir nicht nach den 
Schmerzen meſſen dürfen, sdew. Das iſt kein Ruhm: Dem 
Freunde, freundlich heiſen, und dem,der liebt, mit Liebe Dienf« 
bar ſeyn. So kan ſich auch ein Heyde wohl erweiſen; und ſol⸗ 
he That hat ſchlechten Tugendſchein. Der Chriſten Pflicht 
beißt ud) diefelben heben, found davor verlegen und betrils 
ei. sdem. 


Plug. | . 
Beywoͤrt. Der umgeſtuͤrzte. rauhe. ſtarke. niedere. blanke. 
noͤthige. verachtete. 
Redensarten. Der Pflugſchar pflegt ſich durch feſtes Land zu 
reiſen. Wenzel. Der Pflug, deſſen harter Stahl viel tieie 
Furchen ziehet. Siegler. 
33 Pfluͤgen. 
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ügen. | 
Ein . Das marte Vieh, daB durch oft empfundnes 
Keigen mit Geiſel, Peitſch und Stock, dad Feld zerreiſen 
muß. JFiegler. 


Phaͤdra. 
Beywoͤrt. Die erbenlte. liſtige. boshafte. unkeuſche. geile 


ſchoͤne BE 

Bufayrcib. Gie war bed Minois und der Pafiphaed Tochter, 
beprathete den Thefeum, verliebte ſich aber zugleich im ihren 
Stiefſohn Hippolpium: weswenen fie ſich entfchloß, der 
Veneri Speculatrici ein befondereß Delubrum zu bauen. Doc, 
da er fich nicht nach ihrem Willen bequemete, fchrieb fie an den 
Theſeum: fie habe fidy von dem Hippolpto mir Gewalt zus 
eiwas Unerbaren müifen zwingen laffen ; und erbieng fichtas 
bev. Als Theſeus ſolches erfuhr, fluchte er fo entſetzlich daß, 
ald Hippolytus am Strande ded Meeres fpagieren fuhr, 
ſchickte Reptunus einen Dchfen ander, der die Bierde fcheu 
machte, daß fie umwarfen, und ihn fchleiften. 

Phaeton. 

Beywoͤrt. Der thoͤrichte aufgeblafene. unvorſichtige. geftür. 
te. verwegene. 

Redensarten. Der an Vernunft und am Verſtande blind auf 
Titans Wagen flieg. Lohenſtein. Dem, als ihm nicht de⸗ 

wuſt die Hengſte mit den Zuͤgeln zu hemmen, fie die Mittel⸗ 

ſchranken ausſchlugen. Dann wurden die Wälder Brand, 
die Klippen Schutt und Brauß ; die Brunnen wurden Gluth: 
Der Schnee ward Funk⸗ und Zlanınen; der aus dem Wagen 
ward geſtuͤrzet in die Fluch ; ſonſt wäre längft dad Meer ver⸗ 
glommen in der Gluth. «dem. 

Beſcheeib. Er war ein Sohn Goliß oder Apollinis. Er bat fih 
bey feinem Vater einedmald aus, einen Tag die Sonnenpfer⸗ 


de zu regieren. Doch er kutſchte fo unordentlich, daß erbie 


ganze Welt in Verwirrung fegte; bis endlich Jupiter den elen⸗ 

den Phaeton mit einem Blitze von ſeinem Wagen ſchlugda er 
dann ınden Po,einen Italianiſchen Fluß, gefallen feun fell. 

Phaͤocomes. 

WBe Er war ein entſetzlicher Centaurus. Sechs Loͤwen⸗ 

nie waren zuſammen gefllgt, ihn zu bedecken. Er wehrte 

fi auf des Perithoi Beylager mit einem ungeheuren Kloß ; 

wurde aber von dem Neſtore erſtochen. Gala 
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Phalaris. 
Beywoͤrt. Der grimmige. wutende. eutſetzliche. 
Beer ſchnoͤde. turannifihe. verbasute, Sigrigensifche, 
ck J 0 
Redens arten. Der Tyrann von Agrigent. Cohenſtein. Mes 
* Verillum ließ in glimmen Ochſen werfen. sdeme, 
on. n 
— Der fromme. belohnte. edle. verjungte. 
Beſchreib. (Er pflegte die Leute über die Meerenge zu ſetzen, un 
davor von den Armen nichts zu nehmen. Dichdie Venus 
wollte ihn ſelbſt pruͤſen: Sie verwandelte ſich dannenhero in 
ein altes Weib. Phaon führte fie willig über: Und fie machte 
ihn hierauf, da er vorber alt war,zu einem fhönen Juͤnglinge, 
in ten Sappbo verliebte, und Bedichte auf ihn machte. 
hariſaͤer. | 
—8W Die heuchelnden. falſchen ſchnoͤden. prahleriſchen. 
geſchminkten. ſtrengen. GOttverhaßten. Blutgierigen. ges 
ſtrafien. Hochmuthsvollen.ſtolzen. verdammten. geſtürzten. 
harus. | 
Mrug Der helle. aufgeſteckte. bohe. imentbebrliche. unbe⸗ 
truͤgliche. gewiſſe. erwuͤnſchte. fichere. leuchtende. 
Redensarten. Das Licht der Schiffenden. Brockes. Des 
Pharus Brand, der mit langem lichten Strahl die rege Fluth 
 vergülder. dem. 
Philoctetes. 
Beywoͤrt. Der treue. beſtaͤndige. leichtſinnige. verrätherifche, 
cchnoͤde. Eydbrüchige. meinepdige. 
Beſcreib. Sein Vater war Pdas, die Mutter Demonaſa. Er 
war mit unter den Argonauten, und hernach ein beſtaͤndiger 
| Geführeeded Herculis. Als dieſem auch niemand den Schei 
terbhaufen anſtecken wollte, that er es, und erhielt davor bes 
Herculis Bogen und Pfeile. Bey einem Opfer, welches Palas 
medes imNamen der Griechen dem Apollini brachte, ward er 
von einer Schlange in den Fuß geſtochen, die zwar Ulpſſes er⸗ 
ſchlug; Philoctetes aber mufte ſich nach Lemnos zuricte brin⸗ 
gen laſſen. Weil er den Griechen das Grab des Herculis zei⸗ 
en ſollte: ſolches aber zu verſchweigen demſelben hatte zus 
| —8 muͤſſen; ließ ev mit dem Fuſe auf die Erde, und 
wieß hierdurch ſolches den Griechen. Kurz darauf fiel ihm 
ein Pfeil des Herculis bngoſept auf den Fuß, womit erdas 
5% U] 7 T Bu 
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‚Grab verrathen: und weilder Pieil indem Blute ber Hpbrä 
Lernäd eingerunker geweien, ſo fleng die Wunde fehr ſchlimm 
u werben an. Sonſt that er den Griechen vor Troja grofe 


. Diettreue. edle. leuſche. ſtumme gerochene. jerſtum⸗ 
melte. einſame. | 
Redensarten und Unmgchreib. Die Tochter Pandiond. Klar 
kirch. Die ein Mavorskind gu toͤdten ſich erfühnet.sdew. Die 
Athen ibr erfied Blur zu danken. Die ein König ſelbſt auf 
dieſe Welt gezeuat. »d. Diealdein Schaaf vom Wolfe forı 
geriffen ward, als ſie der Thracier in feıne Klauen nahm. ;«. 
Der man mitdem Stahl die Gange ihrer Zungen laͤhmte und 
durch diefen Echnitt ihre Klagen einbielt. sem. Die endlich 
gar in fremde Luft getrieben,und einen Federleib für Frauen 
Sleider anlegte. dem. Du liebſt die Einſamkeit inden belaub⸗ 
sen Buͤſchen, und ſingeſt lieblicher, wenn iederman dich ehrt. 
sdem. Du brenneſt voller Ruhm und miſcheſt Dich im Singen 
wit deined gleichen oft ineinen Wettſtreit ein.sdew,. Wenn 
der Sonnen Bluch den Himmel angezündet, fo giebt ihr Luf- 
gefang der (Erden gute Nacht. idew. Die treue Philomeie, 
die in ihrer Wittwenboͤle den Raub der Jungen klagt, den 
todten Bublen beweint. sdem, 

Beſchreib. Sie mar des Pandionis, Könige zu Athen. Techter. 
ehr Schwager. der Thraciſche König Tereud,gieng ſehr übel 
mit ibr um ; und damit fie ſchweigen möchte, fo ſchnitt er ihr 
die Zunge aus dem Halfe. Allein fie nahere Buchſtaben in ein 
Such und zeigete ſolches der Brocne, ibrer Schweſter. Dieie 
Heß fich Die Rachgierde aufbringen, ſchlachtete ihren mir dem 
Tereo erzeugten Sohn Ityn.kochete ihn, und ſetz te ihn dem Va⸗ 
ter zu eſſen vor. Da er ſolches erfuhr, verjagte er die Precne 

mit der Streitaxt. Als fie nun niche weiter konnte, bach fie die 
Götter,fie möchten fie in Bägel verwandeln; dieſes gefchabe 
andy. Procne ward eine Schwalbe Pbilomela eine Nachti⸗ 
gall, Tereus ein Wiedehopf. Eiche Nachtigall. 

Philoſophie. 

Veywort. Die edle. notbige. arundliche. belobte. verſchmaͤhete. 
angenehme. leichte. tiefe. ſchwere. brauchbare. durchforſchte. 
begriffene. falfche. . 

Redens arren. Der Baldus fige zu Pierd, und Avicenna a 

e 
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Herr Ariſtoteles, ihr mußt zu Fuſe gehn! Das iſt der ganze 
Pracht, womit man die beehret, fo die Philoſophie zum Hands 
wert außerjehn. Jetzt giebt man demkaum eine San zu hie 
sen, den die Minerva doch ald Mann und Bruder kennt. Es 
heiſet Boſſenwerk und abgefhmadte Grillen, was ein ges 
lehrter Krahm der befien Meiſter begt. Man glaubt, ed koͤn⸗ 
ne ja noch Durſt, noch Hunger ſtillen mad die Philoſophie Heu 
und zu Marfıe tragt. IR eın Philoſophus fo gar nady Hofe 
fommen, da trift er den Refpeftimit ganzen Zudernan: Er 
wird von Groß und Klein fo herrlich angenommen,baß er die 
Naſe kaum vor Stieber ſchuͤtzen kan. Wenzel. \ 

Phineus. 

Veywoͤrt. Der geplagte. elende. Martervolle. blinde. geblen⸗ 
dere. erloͤſete. Mitleidswuͤrdige. | 

Beſchreib. Ein Thraciſcher König zu Salmydelfo. Er wurde 
feiner Augen beraubet ; entweder, meıler den Menichen gie 
künftige Dinge entdeckte; oder. weil er des Phrixi Soͤhnen den 

Weg aus Colchide in Briechenland gemieien ; oder auch, weil 
er des Argonauten Boreä Soͤhnen die Augen augfiechen lafe 
fen. liber diefed ward erauch von den Harpvien noch darzu 
geplagt. die ihm alles, was ihm gu effen vorgelegt wurde, ente 
weder rauberen, oder mit ibrem Unflath beiudelten; die aber 
endlich vonten Söhnen des Boreä vertrieben wurden. 

Phlegethon. 

Beywoͤrt. Der rauchende. dampfende. Siebe Acherem. 

Veſchreib. Go hies einer der hoͤlliſchen Fluͤſſe welcher an Statt 

des Waſſers mut Feuer floß, und in demſelben arofe Steine 
und brennende Stuͤcken Felſen mit erſchrecklichen Geraſſel 
forttrieb. 

Phoͤnicier. 

Beywoͤrt. Die klugen. reichen. edlen. berühmten. gelehrten. 
ſcharfſinnigen. belobten. 

Redensarten. Wir ſind Phoͤnicier; Tſor unſer Vaterland; 
vom groſen Chan gezeugt; durch Sud und Oſt bekannt. Wie 
weit der Schatten reicht, der Erdkreyß Sternen ſchauet, bat 
unſer Maſt gefahrn, und unſre Hand gebauet. Wir gaben die 
Geſetz der Baukunſt aller Welt. Wir haben euch gelehrt, wie 
man dad Kriegsvolk ſtellt; wie man die Hand zur Zung, 
und Auge macht gu Ohren, durch die erfundne Schrift. Die 
Weis heit iſt gebohren bey hm nachAchen und Dempbis 
“ 3 bern 
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Aberbracht: Die erſten Schiffe ſind von unfrer Ayt gemacht 


Die Rechenkunſt entforang aus unferem Gehirne: Wir jes 

gelten zuerfi nach Leitung der Geſtirne. Die Säulen Hercu 

lis, wo er geruhet hat, warn in der Erde Ring ind groß 

Meer ein Pfad, biß in das rorhe Meer um Africa zu ſchiffen. 

— Thule auf. Cohenſtein. 
nir. 

. Der fromme.fabelhafte. beſchrvene. erdichtete. ein. 
äige. Arabifche. nie geichene. wunderbare. aus eigener Aſche 
entſtandene. 

Redensarten und Umſchreib. Arabiens Apoſtel. Brockes. 
Der Phoͤnix, welcher ſelbſt ein Vater und ſein Kind. ⸗e 
Der einzig, wie die Sonn an den geſtirnten Bühnen, wenn 
fein beflammtes Haupt, drinn Augen von Rubinen, mit Fluͤ⸗ 
geln von Saphir und Purpur theilt den Wind, und ihn bee 
Voͤgel Heer umringt, wenn fie ibn ſehn, die ob dem göldnen 
Schein recht wie entzucket ſtehn ihm drauf, ald ihrem Herrn, 
viel belle Lieder bringen, und froh die Wunderfrucht Ara⸗ 
biens befingen. sdew. Ein Fuͤrſt der Federreichen Schaar in 
dem Arabiichen Gefild ; ein ehrerbierbiger Vaſall vom Som 
nenlicht: es kennt dad Fluͤgelvolk noch feines gleichen nicht. 
ädem, Der von Gewuͤrz und Holz den Stoß zu Haufe trägt, 
facht in der Sonnenſtrahl die Gluth an mit den Schwingen, 
und leget ſich geloſſen oben drauf. sdew. Der Phoͤm, der der 
Welt nur eine Fabel bleibe. Vocnzel. 


Phrixus. 


Beywoͤrt. Der keuſche. erbare. errettete. hinweggeruͤckte. edle. 
Beſchreib. Sein Vater war Athemas, ein Böorifcher König, 
feine Mutter Nephele. SeineStiefmurter Ino verliebte ſich 
in ibn; allein er blieb kaltſinnig, daß fie ſeinen Tod auf alſe Art 
ſuchte. Sie doͤrreie alles Saamengetrayde, daß nichts aufe 


gienq. Darauf wurden geſandten nad) Delphis geſendet, das 


Oraculum um Kath zu befragen. Ino aber beſtach ten Abqe⸗ 
prdneten, daß er fagen muſte ˖ Phrixus foflte zur Verſoͤhnung 
DertZätter geopfert werben. Allein,ald Phrixus zu dem Altar 
aebracht wurde, ruͤckte Nephele ibn und feine Schweſter Hel- 
len hinweg, und gab ihnen einen Widder mit einem guͤldenen 


Felle, auf welchen fie ſich fegen, und alfo mir der Fiucht ſich 


falviren mußten. Helle fiel von dem Widder berab, und er⸗ 
want jm Reere, das von ihr noch Helleſpentus heiſet vbenn 
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aber kam gluͤcklich in Colchide an. Daſelbſt ſchlachtete ex 
den Widder, dem Jovi zu Ehren; das Fell aber ſchenkie er 
dem Acetaͤ, der ihın feine Tochter Ehalcicopen zur Ebe gege⸗ 
ben hatte, welcher es in einem Hayn bed Martid an einen 
Raum aufbieng. 

Phoſicus. 

Beywoͤrt. Der woblerfabrne. tiefſinnige. imermübete. arbeits 
fame. nügliche, noͤthige. gelehrte. bemuhte. nachſinnende. ver⸗ 
ſuchte. gepruͤfte. 

Redensatren. Die kuͤnſiliche Natur hat ſelber dich gezeuget, hat 
felber dich ernaͤhrt, hat felber dich geſaͤuget, und bald von Wie⸗ 
gen an gelehrt die WMiſſenſchaft, Durch Die du num erforſcht der 
tieſen Brände Kraft und ziehſt die Seel heraus. Opitz. Was 
bleibt dir unerforſcht? DIE übergroje Feld, was Thetis weit 
und dreit in ihren Armen haͤlt, das iſt dein ganzes Ruch. Was 
on dem blauen Dache des hoben Himmels ſey, was Mend und 
Sternen mache, wie ordentlich das Heer der Sternen feinen 
Lauf mit Maſe halten muß, das merkſt du ſaͤmtlich auf. Wohnſt 
oftmals in der Luft, begierig zu erwegen woher des Donners 
Schall, der augenehme Regen, der Wind, des Nebels Duuſt, 

der Droher, der Comer, fo niemals ohngefehr gefeben wird, 
entſtebt. Hierunten aber iſt kein Ort, der dir nicht dienet; 
was auf der wuͤſten Heyd und in der Wieſen gruͤnet, was 
Berg und Thal gebiehrt, was von ſich ſelber koͤmmt, und was 
gezeuget wird, iſt deinem Witz beſtimmt. sdem, 

Phytalus. 

Beywoͤrt. Der belohnte. gaſtfreye. milde. beſchenkte. 
VLeſchreib. Als Die Ceres herum ſchweifte, ihre Tochter, die 
Proſerpinam zu ſuchen, nahm Phytalus dieſelbe in ſein Haus 
auf. Zur Dankbarkeit verehrte fie ihm einen Feigenzweig, 
den pflanzte er, und hierdurch kam dieſes Gewoͤchs auch une 
ter die Menſchen. 

Picunmus. vn 

Beſchreib. Er und fein Bruder Pilumnus wurden von den Roͤ⸗ 
mern als Goͤtter verehret, weil man ihnen zuſchreibt, daß fie 
das Duͤngen der Felder zuerſt erfunden haden ſollen. 

Picus. 

Seywört. Der ſtarke. muntre. ſchoͤne. tapfre. keuſche. begau⸗ 
berte. verwandelte. 

Veſchreib. Sein Vater war Saturnus, und er ſelbſt war ein 

334 Abori⸗ 
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Aboriginiſcher König in Italien. Er war tapfer, munter und 
fo ſchoͤn daß ſich die Nvmphen in ip verliebten. Unter ſol⸗ 
chen war auch eine, Ramend Circe. Da er fiheinft aufder 
Jagd im Walde befand, Eisce aber auch gleich zugegen war, 
um Krauter zu ihrer Zauberey zu fuchen,machte fie durch ihre 
Kunf ein wild Schwein,ließ ed vor dem Pico vorbep laufen, 
Da gieng ed denn in ein fo dickes Gebuͤſche, dag Picus zu Pferde 
nicht fort konnte, fondern ed zu Fuſe verfolgenwolte. Sie 
machte ed fogleich fiuſter um ihn, und offenbarte ihm endlich 
ihre Liebe. Alleiner gab ihr keine gefüllige Antwort. Circe 
machte hierauf einige Zauberceremonien, uud berübrte ihn 
mir ihrem Stocke daß er in einen Specht verwandelt wurde, 
Als ſeine Leute ihn nicht antrafen, forderten fie ihn von der 
Eirce, wurden aber alleſamt in wilde Thiere verwandelt. 

Pietas. 

Beſchreib. Eine Goͤttin der Roͤmer, welche an dem Orte ver⸗ 
ebret wurde, wo eine gefangene Mutter von ihrer Tochter mit 
ihren Hräfen unterbalten worden. da fie fonft hätte iſterben 
müllen. Gie wurde abaebılderald ein Frauenzimmer mit 
einem Oelzweigkranze auf dem Haupte,vor einem Altar fies 
bend, auf dem Feuer brennete. J 

Pindarus. 

Beywoͤrt. Der weiſe. angenehme. Honigreiche. verewigte. 
aoͤttliche. holde. belobte. 

Redensarten. Der Thebaniſche Schwan. Opitz. Das Bie⸗ 
nenbeer bat Pindars Mund gefuͤllt. Wenzel. Pindar, von dem 


man ſagen will, daß Bienen Honigſeim in deſſen Mund getra⸗ 
gen. sdem, 


Pirithous. 

Beywoͤrt. Der tapfre. kuͤhne. muthige. verwegne. gefeſſelte. 
beſtrafte. verdammte. geplagte. 
Beſchreib. Eeme Eltern find noch nicht ausgemacht. Er ball 
daB Calvdoniſche Schwein eriegen gieng mıt nach Colchidem 
und bevratbere die Hippodamiam. Auf jenem Bevlager 
ſchlugen ſich die Sentauri und Lapithaͤ fo entfeglich, daß der 
gräfteTheit der erfiein ganz und gas erfchlagen oder aber doch 
verjast wurden. Als er dem Plutoni die Proierpinam ent⸗ 
fübren wollte, wurde er mit 300. Ketten gebunden, und in der 

Hölle gu bleiben gezwungen. 
Plagen. 
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. „berben.barten. unerbörten. ſchnoͤden. 
berrüdsen- eitäigemadhien. ſich zugegogenen. unersräglicen. : 
Redensarten. Die Bellen harter Plagen erhoͤhen fich. Chr. 
Orypbius. Der Plagen Centnerlaſt. sdew. Der Blagender | 





Plagen. 


gen ſchweres Joch druͤckt meine matte Seele. sdeam. 


bed Gift will meinen Geiſt ertoͤdten. Lohenſtein. Der Pla⸗ 
Planete. 


Beywoͤrr. Der gewiegte. irrende. glaͤnzende. entfernte. hocher⸗ 


habne. wunderbare. nimmerruhige. drebende. ſcheinende. 
Redensarten. Ein umirrend Licht, ein ſchimmernder Planeie. 
Stoll. Die ſchlaͤfrigen Planeten, die tanzend ohne Ruh ſich 
in manchen Krepien drehen. Brockes. Der nimmerrubenden 
Planeten Körper. «dem, Diefieben Lichter, womit der Himmel 
prangt, die ſchen das Heydenthum Planeten hat genannt. 
Nenkuch. Der Planer muß ſich durch weiten Thierkreuß 
tragen. Sie ſind zum Theil die naͤchſten bey der Erden. Wen⸗ 
I. Der Planeten Lauf begeiſtert unſern Geiſt. sdem., 
Plato. 
Beywoͤrt. Dermeife. göttliche. edle. verweßte. gelehrte. un⸗ 
vergeßliche. berühmte. beredte. 


Redensarten. Die hoͤchſte Zierde der Griechen, Aohenftein. 


Auf deſſen Lippen Svada wohnt. sdem, 
Platus. | 
Beywoͤrt. Der Iuflige. lächerliche. angenehme. verfchlagne, 
geſchickte. berühmte. lachende, farprifche. ſpottende. beliebte. 
hoͤhniſche. 
Plejades. 


Beywört. Die glänzenden. leuchtenden. betruͤbten. Erbar⸗ 
mungswuͤrdigen. erboͤhten. 


Beſchreibung. Es waren ſieben Toͤchter des Atlantis, deren 


Namen unterſchiedlich angegeben werden. Als ihr Bruder 
Hyas auf der Jagd umgekommen war,vergiengen fie ſuͤrgJam⸗ 


mer , und wurden von dem Jeve auf den Ruͤcken des Stiers im 


Thierkrepſe geſetzet, da ſie das Siebengeſtirn ausmachen. 





u 








Pluto. 
Beywoͤrt. Der ernſthafte ſtrenge. gebiethende. fuͤrchterliche. 


tyranniſche. finſtre unerbittliche. ſchnoͤde.haͤßliche. verdam̃te. 


Beſchreib. Semdater warst feine Muster Rhea. Sein 
si 


Vater 
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Vater fraß ihn gewöhnlicher Maſen, gab ihn Über aud nach 


eingenommener Brecharzenep wieder von ſich. (Er mar ein 
Gott der Hölle und aller unterirrdifchen Dinge. Seine Unter⸗ 
richter waren Aeacus, Minos und Rhadamanthus. Gonſt Hand 
er in dem Kriege ſeines Bruders des Jovis mit den Titanen u. 
Gigamen dem erſten bey. Er entfuͤhre die Tochter der Cereris, 
Die Proſerpinam, und nahm fie zuec Gemablin. Er wird als ei⸗ 
ne fuͤrchterliche Mannsperſon gebildet, die auf einem Thron 
von Schwefel ſitzet: Es if um ihn ganz finſter. “In der rech⸗ 
sen Hand balt er einen Scepter, in der linken aber eine@eele, 
unter den Fuͤſſen den Eerberum, neben fich die Harppen. 


(utus. 
Er Der blinde. unvermögende. ſchwache. hinkende. 
ſchnelle. furchtfame. 
Veſchieib. Er war des Jaſionis und ber CererisSohn, und ein 
Gott des Reichthums. Er wurde Anfangs mit geſunden 
Augen gebobren: doch, ta er ſich beſtaͤndig zu frommen Leute 
ten wenden wollte, beraubte ihn Jupiter Der Augen. 


dodalirius. 
ywoͤrt. Der kuͤnſtliche. geſchickte. berühmte. verſtaͤndige. 
edle. degluckte. 

Beſchreib. Er war ein Sohn des Aeſculapii, und gieng mit ſei⸗ 
nem Bruder, als die Zriechen vor Trojam zogen, dahin. Nach 
vellendeter Belagerung ſchweifete er herum, dis er an einen 
Hirten gerieth, der ihn zu dem Damatho bradyte, deſſen Toch⸗ 
ter er curirte, und zur Gemahlin bekam. 


doͤbel. 

ne. Der träge. turıme. läfternde. niedrige.’ gebuͤckte. 
muͤeriſche. leichte. bewegliche. rafende. wanfelmüthige. thoͤ⸗ 
richte. bezauberte aufgebradhte. nichtswerthe. ſchnoͤde. tolle. 

» ungeftümme. 
Redensarten. Das Boll. dadan der Erben hängt. Opin. Der 
öbel, der die ſchlimmſten Werke nur nach des Ausgangs 

Ä 8* mißt, und der bed Gluͤckes Blindheit, Wunder, Staͤr⸗ 
te, Fra Much, Beſtand und kluge Lift nennet. sdem, 
delle. 

— Die edle. berůhmte. göttliche. erbabne. geſchmaͤbte. 
verachtete. beſchimpfte. Wundervolle. hohe. reine. hochge⸗ 
ſchatzie. muntre. 

Redens⸗ 
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Redens aren und Umſchreibung. Die Dichtkunſt, die gelehr⸗ 


te Phamaſey. Cht. Gryphius. Die Preterep, fo nur ein re⸗ 


dendes Gemaͤhld, ein Bid, das lebet, iſt. Opitz. Der Nedner 
Zierlichkeit und aller Dichter Floͤten verfangen leider ! nichts 
bey fo gehaͤuften Nothen. Chr. Gryphius. Die tiefgeſuchte 
Kunſt, die Maro adttlich machet. Wenzel. Es iſt hier nicht 
genug, die arme Rede zwinnen, die Sinnen uͤber Hals und 
Kopf in Reime bringen.der Wörter Henker ſeyn: Wer nıcıe 
den Himmel fühlt, nicht ſcharf und geiftig iſt, nicht auf die 


Alten zielt, nicht ihre Schrifien kennt, der Griechen und Bas 


teiner als ſeiue Finger felbft, und ſchaut, daß ihm kaum einer 
von ibnen aufen bleibe, wer die gemeine Babn nicht zu vers 
laffen weiß, ift zwar einguter Dann, Doch nicht auch ein Poet. 
Opig. Die edle Poefie wird dadurch nicht verleser. dag ein 
Unwiſſender fie haſſet und veracht ; Die Käfer haben duch fie 
auf den Thron geſetzet und unſre Teutſcheu gar ein Werk dar: 
aus gemacht. Denn Dichten iſt Die Kunſt und Mutter beſter 
Küniie, die nicht, wie mancher denkt, ın Reimen nur beſteht. 
Sie if von Wiſſenſchaft und Weisheit eın Geſpinſte, dag 
über den Begrif gebuchten Poͤbels gebe. Beſſer. Freplich 
koͤmmt der Verſe reines Weien mit einer Bettelichrife und 
Brandbrief Hberein: wenn Hobe gätig find, den lahmen 
Keim zu leien, fo heißt ed: Nicht genung, ed muß belohnet 
ſeyn. Wenzel. 


Poeten. 


Beywoͤrt. Die unſterblichen. gekroͤnten. uͤppigen. feurigen.ra« 
ſenden. ausſchweifenden. geilen. aͤrgerlichen. lieblichen. bes 
liebten. beruͤhmten. 

Revelisarten und Umſchreib. Die Brüder der Natur. Opitz. 
Deren Stamm von Phoͤbus fteigt. Neukirch. Der die Teut⸗ 
ſchen Zlöchen aufden hoͤchſten Thon gemacht. sem. Die 
Schuͤler der Natur, bey denen Steine leben, und Goͤtter ſterb⸗ 
lich find, sdem, Poetenvolk ift heiß, iſt leichte mie ein Feuer, 
gebt durch, reißt aus ibm ſelbſt, iſt wie ein edles Pierd, dag nie 
kan file ſtehn und allzeit forcbenebre. «dem. Des Apello Kine 
der, die wahre Meifter find des Todes und der Zeit.durch ihr 
unfterbiich3 Lob vor beyden wohl befrent. dem. Es find dir 
Die Poeten, o Bacchus! auch vertraue. Dad Volk iſt io dar 
an, daß e3 vor allen nicht viel Noch vertragen Fan. Im Fall 
fie Deine Milch fo wunderlieblich fpringen in einer u 

ſehn, 
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ſehn, beginnen fie zu fingen ; und wenn du in fie koͤmmſt, dann 
wird ihr Herze los, dann iſt nichts menfchlich® da, dann ma⸗ 
hen fie ich gruß, dann laſſen fie den Fluß aus Caſtalis wohl 
fabren, und wiſſen Phoͤbi Dach auf dieſesmal zu fparen, wie 
treflich ſie au iſt. Drum rafer Griechenland, fo den Poeten 
nichts als Warler zuerkannt. sdem, Der mit ber fchnellen 
Poſt zum Muſenberge reift. der Verſe, wie ein Brunn das 
Waſſer, von ſich geußt, und geben Bogen Kunft aus feinem 
Ermel ſchuͤttelt. Klar Eich. Wie find die Dichter doch ges 
druͤckt zu dieier Zeit. Die Schwanen heben Rub und Zucker⸗ 
reiche Speiſen, fie bayien dicke Luft; Dem Pindo zuzureiien, fo 
muß man nicht beſchwehrt mit ſtarken Sorgen gehn; dem 
das Verbaͤngnis leid gedenkt zu widerfiehn, der wird der Lie⸗ 
derkunſt fich ganz umfonft bemuͤhn; und den das Ungemach 
nur Heift zu Felde giehn, dem ınangelt Luft und Klang : Sept 
lockt die Zeit fie an, zu (hauen, ob fie auch was Schoͤnes fin⸗ 
den kan. Hofmannswaldau. 

Pollux, fiebe Drofcars. 


Polyhiſtor. 
Beywoͤrt. Der bochberuͤhmte. groſe. ungemeine. 

Redensarten. Sich in dem Labyrinth der Alten nicht vergehn; 
die Wunder von Athen und Latium verſtehn; der Sprachen 
Zierlichkeit recht aus dem Grunde wiſſen; der Kuͤnſte weiten 
Krevß in das Behirne ſchlieſen; aus finſtrer Schriften Nacht 
ein kicht der Warheit ziehn; ſich um den grauen Witz vergang⸗ 
ner Zeit bemuhn;: den halb verfallnen Schacht des Alter⸗ 
thums durchkriechen: das,was der naſſe Schwamm der Jahre 
weageſtrichen, da man die Stucke kaum mit Muͤh zuſammen 
las, durch burtigen Verſtand erſetzen und ergaͤnzen; füch über 
den Bezirk und die gemeine Graͤnzen des Poͤbels ſelbſt er⸗ 
hoͤhn; was Socrates gefragt; Democritus belacht: Heraclitus 
beklagt: der ruhig' Epicur nach ſeiner Luft erſonnen; was Pyr⸗ 
rho vor ein Garn des Zweifels angeſponnen, und wie ein Sei⸗ 
denwurm fich ſelbſt darein vergraͤbt; wie Ariſtoteles nach dem 
Beweiß geſtrebt, gewiſſen Grund geſucht, das güldire Mite 
tel funden, indem die Tugend ruht; warum fein Ruhm vere 
ſchwunden: maß in der altern Welt der fieben Weiſen Mund 
vor Raͤthſel aufqeloͤſt; des Hermes tiefen Grund ; und maß 
Pvihagoras aus Stolz und Neid verfchwiegen ; tiefid) Em⸗ 
pedocles durch abgeſchmackte Lügen durchaus vergbuen 
wolln 


| 
| 
| 
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. wolln ; was Plato fpeculirt,und vor Ideen einſt ald Meisbeit 
eingeführt ; wıe arob und hundiſch ſich der Epnuicud vergem 
gen; wie Zeno fich qeſchaͤmt; womis die Redner praugen, die 
Rom, die Griechenland erflaunend angehört; was cn 
Duintilian, was Tullius gelehrt; der prachtige Pret in ſeinen 
Vers geſchloſſen; was Livns erzehlt; der Alten ſchoͤne Gleſ⸗ 
ſen; des Strabo Riß der Welt; und was allhier der Fleiß auf 
dieſes enge Blat nicht zu entwerfen weiß; DIE alles, und 
noch mebr in feinen Kopf verfallen, und Doch den Hochmuih 
ſich nicht übermeiftern laſſen, diß heiſt ein Pol phiſtor fepn. . 
Stoll. Siehe Gelchrie. 


Polymnia. 


Becſchreib. Eine von den neun Mufen. Sie ſoll dad Willen 


bemerten, welches man im Gedaͤchtnis beſitzet. Man halt 
fie vor eine Erfinderin der Lager, Geometrie, &c. 


Polyphemus. 
Veywoͤrt. Der einaͤugige. groſe. ungeheure. viehiſche. betrog⸗ 
ne. entſetzliche. raſende. 
Beſchreib. Er war ein Sohn des Neptuni und der Europä,ein 
Cvclope, und der groͤſte unter feinen Mitbruͤdern. Er hatie 
feinen Aufenthalt in Sicilien. Er hatte nur ein Auge an der 
Stirne, ſein Augenbraun gieng von einem Ohr zum andern, 
und unter dem Ange hatte er eine ungeheure Naſe. Als er 
Ulvßis Gefaͤhrten faſt aufgefreſſen hatte, gab er ihm Wein zu 
trinken, und brannte ihm hierauf mit einem Stuͤck Holz dad 
Auge and dem Kopfe. Als Acis mehr Gunſt bey der Galatea 
hatte, als er, warf er ihn mit einem Felſen zu tode. 


Polyxena. 

8 Die weiſe. wohlgewachſene. fchöne. braunbehaar⸗ 
te. holde. 
Beſchreib. Sie war eine Tochter des Priami und der Hecubaͤ. 
Achilles verliebte ſich in ſie und wolte Friede mit den Griechen 

machen, wenn er fie zus Gemahlin erbielie. Doch,da die Tra⸗ 
ctaten gepflogen wurden, ward Achilles von dem Paride er⸗ 
Neffe Darauf ward fie dem Achıllı von dem Pyrrho ge⸗ 
opfert. 

Potina. | 

Beſchreib. So bieß die Gättin der Römer, fo die Aufficht 
über dad Trinken der Kleinen Kınder hatte. 

Pracht. 


| 
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Pracht. | 
Beywoͤrt. Die Gorgenvolle. falſche. nichtige. , 
fcheinbare. verdamınie. —3— boͤchſte. —8 —8 
ne. beſchtiebene. nie geſehene. edelmuͤthige. wohleingerich⸗ 
tete. ſonderbare. belobie, 


VYrahler. | 

Sepwoört. Der lächerliche. Verachtungswuͤrdige. verlachte. 
tobende. eingetriebene. beſchaͤmte. thoͤrichte. ungeſchicite. 
ſchnoͤde. luͤgenhafte. | 

Redensartin. Gemach, verwegne Blurpropbeten ! was quä- 

let euch vor Schwärmerey? Ahr ſtoßt ın eure Morberomperen 
nur Wind verdorbner Phantaſey. Bor ſolches Prablend 
leerem Kuallen wird weder Dan’ noch Ruffe fallen: Schlagt 
fie mit Maul und Junge todt; mit Schwerdtern bat es keine 
MNoth. Amthor. Ein Menſch von Frauen Sinnen, der einen 
faulen Spies und ſchne de Zunge tragt, damit er feinen Feind 
zu GOttes Boden ſchlaͤgt: der Heiß von Werten iſt, und fro⸗ 
fia vom Geblüte ; den Loͤwen auſen tragt, den Hafen im (Bes 
mütbe. Opitz. Der Schein des Murh8, der. feine Ritter⸗ 
thatverbringet. ‚dem. Dienur von ihren Kräften fagen, Dies 
weil fie ſchwach und blog von Tugend find, und durch den 
Srog zwar Bienen jagen, doch der dem Feind nichts abge« 
geinnt. ‚dem. Hier will die Heldenzunft nur fiegen oder ſier⸗ 
ben, und mit der Feinde Blut ſich und.dag Ufer färben: Sie 
ſchwoͤrt, doch mis Bedacht, und meynts fo grimmig nicht, weil 
doch die Tharzulegt den Worten widerfpridyt. Aımchor. Er⸗ 
dichter Zorn ift nicht fo groß. er giebt doch einſt die Schwaͤche 
bloß; Ein edled Herz muß fonder Grauen dem Tode zwar 
entgegen fchauen ; diß aber beifet ausgeſchweift, wenn man 
ihm ruft, und doch entlauft. sde w. 

Dres. u. | 

Vaqchreib. Eie find die Töchter des Jovis, und Goͤttinnen, die 

der Ara jederzeit nachſelgeten: Eie waren aber lahm, voller 
Kunzeln im Gefichte und jchielend ; brachten aber ihren 
Berebrern viel gutes zuwege. 


Prediger. 
Kyusıt. GOttgewevbte. edle. Rubmvolle. eitele. gelehrte. 
deredte gewiſſenbaſte. re:ne. deruͤbmte. 
Redensarien. Die Fackeln reiner Lehre. Wenzel. Die * 
er, 
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fer, denen Frömmigkeit, wie Scharlach werferr Händen, en 
allerfchönften Kebt. Neukirch Ein Nathan, Der Die Sunder 
durch Lehren vonder Höllen oft zaͤhmer ald Dess &sier dar 
Seigenbaum, gemacht. Ed kunnt Archime des fidy eb jur 
Ftube Rlellen, da er der grojen Kunſt vergeblidiy racdhgebody 
wie man Eapptenland mir Warler möchte trasıfen ; ald er, 
wie er doch fie zum Himmel möchte lenken. dem. Der eine 
Lampe if, und zu andrer Dienfle fich felber fan vergepren. «4. 
Du Breiß der Sioninnen. Chr. Gryphins. Die Priefter, die 
bemuͤht find, mı Bund und That zu lehren, was Epriflid 
leben beißt, und was man glaubenmuß. Wenzel. Ein Prie⸗ 
ſter, deſſen Glan wie Diamanten blitzet, und dennoch ſchlech⸗ 
ve Spreu für feine Seele waͤhlt; dem auf dem Munde Milch 
und Rejenzuder ſitzet, im Herzen aber Geiſt und Lebens⸗ 
oͤle fehlt, Fan uns zur Himmelsfabrt fo wenig Schif und 
Nachen,ald ohne Mittelpunct aemölbte Eircn! machen. Law 
kirch. Den'n Prieſtern wird jeleiche von Sündern, als Nar⸗ 
ciſſen und Lilien, Fleck und Koth von Rliegen angefchmiert. 
sdem. Du Licht der hohen GOtteslehre, du Krone des AL 
tars, du Waͤchter Tiefer Stadt! Chr. Gryphius. Du Wächter 
Der Gemeine !sdem. Zunge, die der Himmel lenket! Zunge, 
Die des Hoͤchſten Gunſt im die muͤden Seelen ſenket! Es be⸗ 
greift die hobe Gunſt, die dich GOttes Geiſt gelehret, leicht 
ein ieder, der dich höret. «dem. Siehe Theologus. 


Predigtamt. 
Beywoͤrt. Das fromme. gewevbte. befhügte.beilige, verſolg⸗ 
te. verachtete. von GOtt geſetzte. geordnete. edle. gekroͤnte. 

muͤhſame. befchimpfte. beglückte. beliebte. belohnte. 

Redensarten. Das fromme Predigtamt, dad faure Fruͤch⸗ 
te bringt, ift fo ein ſchweres Werk, das Herculd Schultern 
weicher. Wil iemand Sorgen, Schweid und Angſt gehäus 
fer ſehn; Fo Feindſchaft Zorn und Reid in das Gefighte fals 
len; ſoll Läͤſtrung, Schimpf und Spott und boͤſes Urheif 
fcyaflen,fo darf man nur zum Amt der frommenPrieſter gehn. 

Wenzel. Das Amt, der Seelen Hirt zu ſeyn, fo manchen gar _ 
zu ſuͤſe feheinet, bringe ficher mehr Verdruſſes ein, als ein 
verwöhnterZartling mepnet.zdem. Was ift derPrieſter Amt? 
Ein Feldzug voller Schrecken, wo Hölle, Weltund Tod ver⸗ 
gifte Waffen zeiat; ein Meer, das Wind und Sturm mit fee 
ten Wellen decken; ein Schacht, aus welchem fietd ein arger 
Nebel ſteigt. dem. Preuſ· 
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Beywoͤrt. Das neubekroͤnte. beg'üdte. frobe. fromme. reiche, 

Redensarten. Könıg Fedriche gröfled Wert, und aller: Voͤl⸗ 
ker Augenmerk. 

Priamus. 

Bexwoͤrt. Der gelinde. unvorſichtige. tapfere. beredte. holde. 
erſchlagene. 

Beſchreib. Sein Vater war Laomedon, König in Troja; die 
Mutter aber weiß man nicht eigentlich. Er bauete Trojam, 
da Hercules ſolches vermüner harte. Sein Sobn Parıd gab 
durch den Raub der Helena Gelegenheit zum Kriege zwiſchen 
den riechen und ihm. Nachdem Troja dbergieng. wurde 
er vondem Pyrrho, dem Sohne bed Achillis, niedergemack, 


Priapus. 
a ats Der haͤßliche. abſcheuliche. Unflaihsvolle. geile. 
andba 
Beſchreib. Sein Kater war Bacchus, die Mutter Benud Er 
war bey den Lampſaceniſchen Weibern fo angenehm, daß ihn 
die Männer endlich fortſchicken muſſen. Doch, da fie eine ge⸗ 
wiſſe heimliche Plage empjunden,muften fie,ibn auszuſoͤhnen, 
Altaͤre und Tempel bauen, ja ihn felber zuruͤcke rufen,'und 
ihn zu einem Sorte der Gärten madyen. Er wird als ein 
baͤßlicher dicker Knabe oder ald ein haͤßlicher unfauberer bare 
thigerRann,mit einem fehr grofenMembro virili,vorgefleller. 
Procne, fi che Phslomela, 


Procruſtes. 
ae Der tprannifche. unmenfchliche. graufame. ver. 


3 Er war ein Sohn des Neptuni. Er hatte die Wei⸗ 
fe, daß, wenn er eines Fremden habhaft werden konnte, er 
denſelben in ein Bette legte. War er zu lang, fo ſchnitte er 
ihm die uͤbrige Laͤnge von den Fuͤſen ab: Dabingen. wenn 
er zu kurz war, ſo lange gedebnet wurde, bis er die ange des 
Beites batte. Erpilegie ſolches durch Ambofe zu thun, die 
eran ihre Fuͤſe hieng. 

Prometheus. 
ıt. Der kuͤbne verwegene. hurtiqe. liſtige. verſchlage⸗ 


ne. deſtrafte. kluge. Füntil:che. 
Redensatten und Umſchreib. Der Bruder Eineheue Dir 
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Barer der Vernunft und Kunſt und vieler Werke, Opitz. 
Der und ein klares Liche gegeben, ein Feuer angeſteckt, den 
Rechten nachzufireben, zu lennen, was und dient. dem. Der . 
durch nüge Dieberey bed Feuers edlen Schein vom Himmel 
bat gebracht. vdem. Des Japeis frevler Sohn, der dem Jupi⸗ 
ter Daß Feuer entwandt. sacm. 

Veſchreib. Sein Vater war Tapetus, Die Mutter aber Clyme⸗ 
ne. Er ſchuf die Menichen zuerſt aus Erde und Waller. Doch 
der erfie Menſch, den er machte, war todt. Durch Hülfe der 
Minerva stahl er yunmlichedgeuer, und hielt ed feinem Men⸗ 
ſchen an die Bruſt, davon er denn zu leben anfieng. Als er 
hierauf den Jovem mit einer zufammen genaͤheten Kuͤhhaut, 
die mit Knochen gefuͤllet war, betrügen wollte; indem er ſol⸗ 
che nebſi einem rechten Ochſen dem Jovi, einen davon augzus 
leſen, darſtellte; nabın Tupner ihm das Feuer wieder. Da er 
ed aber nochmals ſtahl, wurde er deswegen auf 30000. Jahr 
an den Caucaſum angefchmieder, allwo ihm ein Adler täglich 
die Leber aus dem Leibe frag, Die doch immer wuchs. Doc) 
Jupuer ließ ihn wieder los, als er die Parcen behorcht harte, 
und ſolches dem Jovi offenbarte. 


Propheten. Ä 

Beywoͤrt. Die beiligen. warbaftigen. warnenden. SOitge⸗ 
lebten. von GOtt, gefandien. verhaßten. verfolgten. bes 
fhimpfien. geſchmaͤbten. — 

Redensarten. Propheten, als die von SOttes Geiſt getriebene 
Poeten. Brockes. Die traͤumenden Propheten, die bald mit 
Feur und Brand,bald Fluthen ſchwanger gehn. Wenzel. 

Porſerpina. | 

Beywoͤrt. Diebetrübte. holde. angenehme. betrogne. entführ« 
te. gefuchte. fürchterliche, enferfüchtige. 

Becſchreib. Sie mar bed Jovis und der Cereris Tochter. Durch 
die Intriguen ded Jovis geſchahe es, daß fie von dem Pluto⸗ 
ne gerauber wurde. Ceres fuchte ihre Tochter ; doch verges 

blich. Endlich ergeblte ihr Arethuſa allen Verlauf. Gievers - 
langte hierauf ihre Tochter vom Jove wieder welches er ihr 
unter der Bedingung verfprach, woferne Proſerpina noch 
nicht in der Höfe negeifen habe. Doch,da es gefcheben war, 
mußte fie bleiben. Man bilder fie als eine anfehnliche, ernſt⸗ 
barte und ſchwaͤrzlichte Weibsperſon ab. Bor ıhrem Raube 


war fie ſehr fchön. . 
Aaa Proteus. 
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Proteus. 
Ex „ Der veränberlicdye. ungemwiffe. wandelbare. Rück, 
ne. burtige. geſchwunde. 0 
Beſchreib. Er war emer der vornehmſten Meergdtter. Da⸗ 
. Dep war er ein vortreflicherWahrfager. Ehe eraber prophe⸗ 
zevete, ebe pfleateer ſich lieber ın allerhand Geftalsen zu ver. 
wandeln. Menelaus bededte fi) mit Meerkalbsbaͤuten, 
um idn zu überliften, weil Proteus unter den Meerkalbern 
herum zu geben pflente. Alsdann band er ibn feſt, und zwang 
ihn zu werslagen. Er wird als eine alte Mannsperſon blaus 
lichter Karbe gebilder,jo auf einem Wagen, mit Meerpferden 
defpannet, jähret. 
Pfalter. nn 
Beywoͤrt. Der beilige. herrliche. tröftliche. Fromme. vortrefs 
liche edle. Andachtsvolle. Geiſt⸗ und Feuerreiche. 
Reden⸗arten. Das ſchoͤne Buch. das Richt cheid quter Sit⸗ 
ten, die ſtarke Kraft, den Himmel zu erbisten. bes Lebens 
ron, der Much zum Sterben giebt, was der Held fang, den 
GOtt Grundaus geliebt. Opig. 


uls. | | 
— Der matte. ſtarre. hurtige. klopfende. muͤde⸗ ſchwa⸗ 
che. erbitzte. muthige. 

Redens arten. Den Schmerz und Leid beſchwert. Anuhor. Ia 
dem eın neubefeekter Schlag und Lebensbalfam führt.idew. 
urpur. 

Beywört. Der reine. koſibare. edle. werthgehaltne. herrliche. 
majenͤtiſche. 

Revensarten. Das Tyrusroth. Wenzel. Der werthe Erf 
von Sidon. sde ». Der rorbe Pracht, den Sidon ſchicket. 
dem. Yurpurtradht, der Lohn ber Helden. dem, Der todten 
Schnecken Blut. Beſſer. Dem ein verworfner Wurm die 
Köche geben muß. Wenzel. Das hohe Purpurroth bededt 
der Schultern Schnee. Jiegler. Das Goͤtterſtuͤck an 
dem das Land im Morgen in frobem Wunder haͤngt: Hier 
lacht, was nur ein Haupt voll ſchwerer Herrfihungsforgen, 
und dann bie Tapferkeit zum Eigenehum empfüngt. sdem. 
Laß den Purpur aus den Händen, den bein Irrthum ſchein⸗ 
bar madıt. Hofimannswaldau. 

Pyramiden. 
Veywort. Die armen. hohen. praͤchtigen. geſtreckten. ae 
1 


| 
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ven. vergänglichen. eingejallaen. beruͤhmten. geſpitzten. then⸗ 


. vermil 
—— —*8 hoher Saulenſchein kan ſich kaum 


ſelbſt mehr aͤhnlich ſepyn. Wenzel. Die Pyramiden, die nur je⸗ 


von Nil'echöhn.idem. Diedyramiden desNilusfirandes. su, 
Eappıend Saͤulenwerk. sdem. EguptendDbelidken. sem 
Die Pharos Stadt zeigt Blommenipigen von vieler Länder 
Koſtbarkeit. dem. Dan ſiebt erfiaunend an der Ppramiden 
Spitzen, die wießebürg aus Kunſt, und Leitern, die von Stein, 
ſich ihuͤrmend durch die Luft dis an der Sternenſchein, des 
Dmmeit Sarnen And, der —— —— wie 
ie um ſich ber den langen Schatten ſtrecken, un r Ber 
Ind Thal me feiner Gräfe, besten. Brockes oe 
Pyrrho 
Beywoͤrt. Der närrifche. abgeſchmackte. ungewiſſe. Fiuge.des 
dachtſame. ſpottende. 
Redensarten. Der ein Garn des Zweifels angeſponnen, und 
wie ein Seidenwurm ſich ſelbſt darein verwebt. Sell. 
Pythagoras. 


Beywott. Der kluge. berühmte. verſchwiegne. raͤtzelhafte. ver⸗ 


lachte. hochgeſchaͤtzte. 

Redensarten. Der ſich im Schweigen übt. Veukirch. Dep 
fen Beift Egyptenland regieret. zdem, Won dem die Schule 
Tagen, er battenur der Welt für Flammen Rauch und Dunſt, 
für Fruͤchte leered Stroh und Schalen vorgetragen. sdem, 
Der durch die Phantaſey zum Pfauen ſich gemacht, der Erden 
aber gar die Träume beygebracht, daß unire Leider fich im 
Grabe zwar verzehren, die Seelen aber fletö in frifche Koͤr⸗ 

- per kehren. vdem. 


Quaal. | 


rw. Die hange. ſchwere. bitte. unumfchränke, 
‚lange. unanfbörtiche. ſtille. verfchwiegene. geſtillte. uns 


gemeine. ſchmerzliche. unerträgliche. gewiſſe. zugedachte. bee | 


ſtimmte. marternte. Siebe Schmerz. 
Quacker. 

Beywoͤrt. Der traͤumende. tolle. naͤrriſche. ſtolze. zitternde. 
bebende. entzuͤckte. eigenſinnige. Hochmuthsvolle. erleuchte⸗ 
te, in ſich gegangne. dahin gerißne. abgeſchmackte. rohe. wis 
derſpenſtige. ſtille. ran 


aaa a Quaden. 
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Duaden | 
Deywort. Die tapfern. berufnen. berühmten. unfterblichen, 

unerfchroctnen. 

Redensarten. Die ihrem Feind ein Schrecken waren. Lohen 

ſtein. Die Völker am Danubio, sdem. 

Queckſilber. | Ä 
Hrywsır. Das flüchtige. reiſende. lebendige. getddtete. hurtige. 
Umſchreib. Der flüchtige Mercar. Opi3. Des Mercurs leber- 

diges Silber. sdem. 

Duelle. 

Beywört. Die firudelnde die nie verfiegne. belle. klare. kleine. 
entiprungne. Waſſerreiche. verſtopfte. überfliefende. holde. 
beliebte. ungetruͤbte. milde. volle. 

Redensarten. Die Quellen bereichern, befeuchten, erfriſchen 
dar and. Brockes. Die Duelle, die am Glanz dem hellen 
Silber gleicht. Neukirch. 

Quics. 

Beſchreib. Dan verebrete unter ihrem Ramen eine beſondere 
Bdttin unter den Römern, welche entweder den Lebendigen 
oder den Verſtorbenen Ruhe fihaffen füllte. 

QDuitten. ' 

Beywoͤrt. Die geſunden. gelben. beilfamen. herben. angeneh⸗ 
men. bofden. zuſammenziehenden. 

Revensarten. Die Duitten, in welche Solon ließ die neuen 
Bräute beifen. Aohenftein. 


Habe. 


Proi Der ſchwarze. baͤßſiche. undankbare. Liebloſe. 

ungeſchickte. ſchreyende. 

ar Ein junger Rabe —5 ie Dei — 
iſemeiſter. Che. Gryphius. Der Aeſer Freund. sdem 

Dei No undanfbarer Gafl. «dem, 


Rache. 
Die ſtrenge. blutige. ſchreckliche. grauſame. wůthen⸗ 
—— — —* * — —*8 allzugroſe. 
t 
— ein deren Moͤrderfauſt ein bloſes blutiges 
Schwerd blinket und blitzet. VBrockes. Did) nagt ee 
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terlaß der Wurm der Rach und Wuth. dem, Die Rache, dis 

wit ergärnten Grimme bligt. dem. 

Beſchreib. Die Rache wird ald ein erzürnted Weib vorgeflel« 
let, fo mit der rechten Hand einen bloien Dolch faffer, und an 
der linken fich in einen Finger beifet. Bor ihr Reber ein Löw, 
der mit einem Pfeil durdyichoffen worden, und Dediwegen mil» 
tet und tobet. 

Rachen. 

Beywoͤrt. Der anfgefperrie. dampfende. groſe. abfchenliche. 
weite. bungrige. begierige. 

Redenssrten. Der iheußliche und ungemeſſne Rachen, aus dem 
Finfternid und Stank dampſet. Brockes. 

Raquete. 
et. Die plagende- gerfprungne. erhabne. ſcheinende. 
feurige. leuchtende. leichte. 

Redensarten. Der Ball vom Yulver angezünder, mit der bes 
tanıen Schrift; Ich leb im lintergange. Neukirch. 

Kath. Confiliarius. Ä 

Beywoͤrt. Der Argus wache. edle, Eluge, betrogne. vorſichtige. 
weije. beredte. beſchuͤtzende. geſtuͤrzte Sorgfaltövolle. erhob⸗ 
ne.erfabrne.Ehrerbiesungswerche. nugbare. unentbehrliche. 

Kath. Confilium. Ä 

Leywoͤrt. Der reife, zweifelhafte. Sorgfaltsreiche. verwirt⸗ 
te. überlegte. vorgetragne. weıfe. übereilte.langfame. jeitige- 
wohlbedachte. verlachte. nugbare. einzige. ungewiſſe. begluͤck⸗ 
te, vortrefliche. beliebte. erwehlte. außgeichlagne. . 

Beſchreib. Man bilder den Rath als einen Brei. Er trant 
einen langen Rock vonScharlach, und an dem Halfe eine güld- 
ne Kette, daran ein Herz haͤnget. In der rechten Hand bat 

get ei Buch, und inder linken trägt er eine Nachteule. 
aud, 

Beywoͤrt. Der blutige. aefährliche. Davon gebrachte. ſchnoͤde. 
leichte. unichägbare. erfochtene, theure. nichtige. hurtige. fehl⸗ 
geſchlagne. abgejagte. entriſſne. 

Raupe. 

Beywoͤrt. Die bunte. kriechende. ſchmeiſende. verwuſtende. 

„u ege. langfame.gefreßige.verderbliche, ſchaͤdliche. 
auch. 


Beywoͤri. Der lichte. ſchwarze. dicke, truͤbe. beifende. Bittere, 
zerſtreuete. dunkele. Aaa 3 Redens⸗ 
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Redenearten. Gebt, 





eriißt mit füjen Echmeichelepen. Brocke⸗ 


Kaute. 
Beysodtt. Die Übereble. geſunde. berrtiche. vortrefliche.beit, 


fame. grüne. unverwelkliche. angenehme. bolde.frifche. 

edensatern. Der überedie Rautenſtrauch, der und erhaͤn 
Dad Feben; der feine Frucht, die manches irankes Landeoit 
ſucht von Zeit zu Zeit wird geben. Opitz. Der Rautenfiraud, 
ber Felder ziert ; vor dem die Schiaugen fliehen; der boͤſe 
* und en * ; * deſſen Kraft kein Gift was 
und und nicht lan durchziehen, sdew. Hier wacht der Bass 
ten Zier mit grüner —*2* or 


Rechtsgelehrter. 


. Der edle. theure. hochgeprießne. . 
e ie bohpe pe eßne. unbeſtochne. ges 


rechte. billige. erfahrne. 


erten und Umſchreib. Viel tragen zwar den Ruhm 
erleudyteterfurifen : find aber inter That nur falſche Ram 
monðchriſten, die blos nad) einem Wink der Erummen Haͤn⸗ 
de gehn. Amthor. Ein edler Themisheld. Wenzel. Ein 
sbeurer Scävola ; die Rechte der Afträen. sdew, Der Numa 
Teutſcher Erden; den Famens Lobgefchrey durch alle Cirkul 
trägt. sdem, Ein groſer Ulpian und Baidus diefer Zeiten. id. 
Der Trismegiſt berühmter Sinnen, der ſich Aſtraͤens Weſen 
mit ernfiem Muth zum ſchoͤnen Zweck erlefen. sdem. Der Ul⸗ 
pian von hoher Treflicykeit. dem. Du hoͤchſtbelobtes Hanpt 
Der göttlichen Aftraen.rdem. Theurer,den dad.Heyl der Req⸗ 
te Fackel, Tag und Pbarus nennt; deilen Klugheit reiner 
brennt, als der Sternen Soldgeicdjlechte. sem. Du had. 
geprießnes Ziche der GOttgewephten Rechte ! Herr, melden 
GOtt und Hof zum Steuermann gemacht ! sdew. Ihr Eh 
ne, die ihr euch Aſtraͤens Dienſt gemähle! Du RNechtsgelebt⸗ 
te Schaar der muntern Advocaten! Amthor. IhrPriefer der 
Arien. Wenrel. Der ſchoͤne Theil von Themis Priefier⸗ 
ft. dene, Aſtraͤa, welcher du zu dienen bift defliffen, ver: 
maͤhlt ich deinem Geiſt mis Feuerreichen Külfen, und vr 
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dich ihren Freund und Dberprieler ſeyn. Sie bat ihr Hei⸗ 
ligthum ın deiner Bruſt vergraben: Was manche Lehrer 
kaum and zwanzig Trdfern haben, ſchleußt dein Gedaͤchmis 
ſchon in einem Cirkul ein : zumweifen, daß du darfſt mit einuen 
Fuͤſſen geben,und nicht Durch Lauterbachs und Struvens An·-· 
gen ſehen. Amthor. Ein aͤchies Themiskind macht weder Sol 
nod) Luna blind, wenn antre mit geſchnerten Händen, aus 
8* nach dieſem Koth, die Seele ſeldſt verſchwenden. sdem. 
eden. nn 
Redensarten. Nun darf mein frober Geiſt der Lippen Siegel 
rechen. Amthor. Doch endlich löfle fich die Stimme feiner 
Zungen. Venkirch. Wenn mir der Eitelkeit ſchon unfre Wor⸗ 
se fhenfen, fo fpieler fie ſich leicht auch in die Thaten ein. 
Stoll. Was finder doch ein Menfchim Schmagen vor Ver 
gnügen,dad man mit fo viel Anaft, Muͤh und Gefahr erlernt? 
sdem, Beſiehlt dir deine Pflicht dad Schweigen aufzuheben, 
fo fiehe,daß dein Mund llug und behutſam fev. dem. Dof 
man die Zunge nicht fo, wie man foll, bewahret, und manch⸗ 
mal uͤber ſie bis in die Hoͤlle fälle. dem. 
Redlichkeit. | ’ 
Beywoͤrt. Die reine. unbefleckte. ſichere. gedruͤckte. obſſegen⸗ 
be. verlachte. verjagte. ſeltene ungemeine. angenehme. 
Redensarten. Der Weisheit Winkelmaas. Neukirch. Die 
Tugend, die keine Schminle braucht; nicht diß thut, jenes 
meynet; haßt vorwerts, wen ſie haßt; liebt, daß fie auch er⸗ 
ſcheinet im Werk und in der That; will mit der Kriegeskunſt 
der Feinde Meiſter ſeyn, der Freunde mit der Gunſt: ſieht auf 
das Vaterland, iſt GOtt und ihm ergeben. Opitz. Die Red⸗ 
lichkeit, ſo den Marmorkugeln gleich, und wie dieſe ſonder 
Ecken, ſo auch jene ſonder Flecken. Neukirch. 
Beſchreib. Man bildet die Redlichkeit als ein Weib in einem 
dünnen Rocke, die in der einen Hand eine brennende Fackel, 
in der andern aber eine zerriſſene Larve hält. 


Redner. | — 
Beywoͤrt. Der bochbderuͤhmte. kraͤftige. durchdringende. bes 
liebte. edle. hochgeprieſene. mächtige. vielvermoͤgende. an⸗ 
genehme. belobte. donnernde. fie. u 
Redensarten. Der veinen Redner Licht und Pharus. Stoll. 
Der Redner, deſſen Mund Preuſſens Feinden wie ein Donner 
war. Nenkirch. Der Redner, deſſen Mund deinen Feinden, 
aa 4 Zeusfche 
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Sentfchland, Herz und Mu ; defien Bund; ber, 
bie Sriechen, wad die Kine —— jwar oft 23* 


aus geſtrichen; doch diel ſchoͤner noch aemacht. sdem. Yllem 
Zorne fiel der Eile, wo dein filjed Bort erflang: Bang 
‚Deere unden ſtiue wenn dein Bund vomrieben fang.idem, 
Go berrfihe nicht ein warmer Regen, wo er Schnee und Eyf 
durchdringt: So kaOrpbeus nicht bewegen, wenn er vor der 
Döße fingt; ald ein Sag aus deinem Munde ieden Einwurf 


überweg.ald dein Mund zur sechten Stunde aller Herzen an 
ſich 208. sdem, 





Degen. 


. Der de. fruchtbare, gelinde. Riße. 
* ——ſmSùr— — rn — * 8* 
su ve. 


Felder, nähre die Wieſen, tränfı die Bilder. ſchwengert den 
font důrren Sand, und erfrifcher Laub und Band. /-w. Der 





* &egen, ber feiner Fluthen Faß gar plöglicy angebäuft. und 


mit gepreßtem Gtrobm von allen Bergen läuft. Anmbor- 
Wenn die aufaeroanen Dufte aus der Wolfen Regenzelt 
durch die audgefpannten kLuͤfte wieder ſinken auf die Welt. 
Deodies. Der Himmel hülle fi ineine ſchwarze Lead, 
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aus deren Schatten ürze’ ein ſtarler Regen ber, mit einem | 
braufenden verwirteten Gerauſche. sdem. fl 
Megente. 
. Der kluge. weife, beräbmte. tapfere. vorfüchtige. 
beliebte. bodygeichagte. snvergleichliche. belobte. verewigte. 
bochgeftiegne. 
Redensarten. Deffen ofned Auge der Fixſtern vom bed aanıen 
Landes Ruhe iſt. Beſſer Unvergleichlicher Regent! du berrichk 
andern zum Exempel: Wer dich nur von weiten kennt, wird 
auch gleich dein Ehrentempel: wer dich aber naber ſchaut, 
- wird, wohın er fidy auch wendet, fo Durd) Deinen Hof geblens 
det, daß er kaum den Augen traut. Neukirch. Den ganzen 
Tag und Nacht ohn Ende Wache führen, für Die gemeine 
Ruh nie ſtill und ruhıg ſeyn, und keinen Dank nicht ſehn, aid 
Undank nur allein ; diß iſt ed, was bev mir auf ein Wort heißt 
regieren. Opig. Wer Scepter führen will,der muß dern 
ne gleichen, die mir geſchwindem Strahl durch Rufe und Lie 
fen dringt ; Ermangelt der Verſtand; wer will das Ziel er⸗ 
reichen, wenn ein verwirrter Fall die ſchwere Knoten ſchlinat? 
Man hat dem Jupiter den Adler zugegeben, ſo mit der Au⸗ 
gen Strahl durch ferne Tbaͤler ſtreicht: um klůglich darzu⸗ 
hun, mie der Regenten Leben, wo diefed Ange fehlt, nur 
‚blinden Führern gleiche. Wenzel. Kein Brutus wurde ſich 
fo leichtem Renimente, Trog feiner Frepheitsſucht, verlangen 
zu entziehn: Ein Cato würde ſelbſt, wenn ers gleich äntern 
koͤnnte, die Derrfcherbande Carls zu kuͤſſen fich bemuübn; und 
eın Fabricius den fteifen Sinn und Ruͤcken vor folchen Zus 
genden mit Luft und Ehrfurcht buͤcken. Brockes. 
Regenbogen. == 
Beywört. Derbunte. leichte. Karbenreiche. angenehme. ſchein⸗ 
bare. vergangliche. verfchwundene. verblichene. 

Redensarten. Der Iris Karbenreicher Kranz. Brocdes. Der 
Iris bunte Binde, dem. Der gemölfte Schauns gefärbter 
Regenbogen. Seffer. 


Regieren. 

Redensarten. Wer ihm alleine nur, und nicht dem Staate ſebt, 
it keiner Krone werth: Denn ſich wohl zu regieren, iſt zwar 
ſebr groſe Kunfl ; doc) aröire aadre führen ; die groͤßte, bey⸗ 
des thun Neukirch. Die wahre Herrſchungskunſt bereht 
in keinen Meilen; man kan ein groſes Land gar Feucht in Beine 

Yaa s heilen: 
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eheilen: Der aber if ein Deid,der,durchBernunftund Zieid, 
des was ipm GDit geſchenlt, wohl zu erhalten weis, sdem, 


eywöc. Das leichte. burtige. gejagte. ſchnelle. getroffene, 
- serwunbete. fliebende. angenehme. ſcheue. gejaflte. furchtia- 
me. mübe, durſtige. 
Reichthum. \ 

Ser. Der vergängliche. fichere. eingefcharrte. nichtige. 
gefuchte. grcfe. felıge. beſeſſene. zerſtreuete. fllchtige. anges 
nehme. erworbene. aefuntene. bewachte. 

Redensarten. Der Zuwurf von des Hımmeld Milde. Wen⸗ 
ze. Der Mammon, der ih fonit gar leicht zum König mache, 
»er doch ein Unterthan der Mildigkeit ſoll ſeyn. Amthor. 
Nicht den, der viel befigt, den ſoll man ſelig nennen ; der das, 
was Bit ihm ſchenkt, redyt mit Bernunit erkennen, und 
Armuid tragen kan, und fürdgtet Schand und Epott, die er 
ihm felber macht, nech arger ald den Tod. Opitz. Ein gar zu 
langes Kleid beſchwehret nur den Leib; Buch ohne Mäfige 
keit, Gemüche, Eeelund Eınn. Der weiſe Crates merfie, 
daß reich feun nur Die Luft zu fauler Unluſt Närke; warf 
alled indie Eee, und ſagte: Schwimme hin! Damit du ſehen 
magfl, dat ich dein Könıg bin, und du der meine nıdyt. dem, 
Es waͤchſt fein ärger Thun ver Menſchen auf der Welt, ald 
Silber ; diefed macht, daß Städte wune bleiben ; dad Fan die 
SRänner weg von Haug und Hefe sreiben ; DIE ändert man« 
chen Sinn, der doch nad) Ehren lebt, fo, daß er fonft was 
thut, und auf nichts Butes geht: Es lehrt die Menfchen nur 
auf Bosbheit ſich befleiſen, zu treiben alles dig, was Uedelthat 
kan heiſen. ⸗enEs iſt nur Bettelwerk um Menſchen und 
am Bold: Denn bevde kommen nur von einem Klumpen Er⸗ 
den, und beude můſſen auch zu Staubund Erde werden. Ya: 
Fırdy. Es können Schaͤtze zwar, wie Keuter, nutzbar feun; 
nur aber, wo fie Knecht, nicht, wo fie. Herren find. stem, er 
an Verſtandes Statt nur Geld zu weiſen pflegt,der iR,ald mie 
ein Lamm, dad guͤldue Wolle trage. Opith. 

" Berwört. Der zarte. kühle. raube. weiſe. Kalte. ſchaͤdliche. 

Redensarten. Der Reiſen zartes Erd. Brodes. Der 
Reif zeugt ein verwicrt Befpiunft, ein ungemwirled Weiß auf 
Heiten, Buſch und Baum. Statt daß der Lifte Sau 
er 
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der Dichte Schnee, das weile Brad verſtecket, wird Durch den 
ren Reif iedwedes Brad entdecket; auch auf den duͤnnſten 
N neigen hebt man ein ſchimmernd Moos im rauben Schmuck 
fich zeigen. sem. An fonft unſichtbarn Spinneweben fieht 
manden rauhen Reifen kleben ; fie hängen ganz verdickt an 
weiter Bäume Kronen, wie filberne Feſſonen: Die Bäume 
feben rauch und krauß, ja faft unkörperlich, durchſichtig, lufıg 
aus: Die dunkeln Zweige find fo ſebr mis Reif erfüllet, daß 
feine Zaͤſerchen dieſelden ganz verhiller, 
Reimſchmidt. Du 
Beywoͤrt. Der tofle.rafende. ungefchickte. tappifche. Einfalis⸗ 
volle. tumme. tobende. eingebildere. verächtliche. Kügenbafte. 
Revensarten. Das tumme Volk der Poetaſtern. Wenzel. 
Das Volk, an dem nichts um undan, gar nichts poetiſch if, 
als daß es lugen fan. Opitz. Das Zoll, ſo Die arme Rede 
zwinget, die Sinnen uͤber Hals und Kopf in Reimen bringet, 
der Wörter Henker iſt. Aem. Ein ungezaumt-und feuriger 
Here; ein ſchwaͤrmender Erfinder foldyer Dinae, wovon kein 
einziges zuſammen bienge; ein Kuppler über fich ſelbſt ſehr er» 


ſchrockner Worte. Brockes. Du meißt die Steine nicht, wie . 


Orpheus, zu bewegen; man ſieht fie noch, wie vor, an ihrer 
Gtelle ſtehn: Und könnten fie fi) aud) bey deinem Singen re 
gen, fe würden vor Verdruß dir aus dem Wege gehn. Stoll. 


Reifen. 

Redensarten. Indeſſen muß man doch den hoben Vorſat 
preifen, der dich und deines Scepters Bracht auch Fremden 
kenntbar hat gemacht. Das Bold muß feinen Schimmer wei⸗ 
fen, der Schacht entdeckt fein Glaͤnzen nicht: Daß. Herculend 
getriebner Wagen den edlen Zug fo weit getragen, macht, daß 
man noch von ihm bey Calpens Saulen ſpricht. Amthor. Es 
thun die meiſten ſo, ſie wandern uͤber Meer, und bringen vor 
Verſtand fremd’ Arten Laſter her; ertappen neue Tracht an 
Statt der wahren Guͤther; verändern nur die Luft, behalten 
Die Bemuͤther. Opitz. Du haſt mit dir genommen der Klug⸗ 
heit Richtcompaß, geſichert durchzukommen durch Klippen, 
Wind und Sturm auf dieſer See der Welt, auf der viel jun⸗ 


ges Volk erbaͤrmlich unterfaͤllt. Sie werden ausgeſchickt, 


au lernen, was geſchehen, was recht, was nuͤtzlich fep,ter Voͤl⸗ 
ker Thun zu ſehen, nach Wiſſenſchaft zu ſtehen; und ragen 
kaum dafiir der Kuͤnſſe Schatten weg. Ihr Eltern, glaubet 

mir, 
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wir, ber Wechſel, den ihr macht, iſt übel angeleget, bringe 
euer Kind nichts heim, ald was es an ſich träger, ald einen 
Federbuſch, ter nach dem Winde gebt, und ſchwerer if ald 
Der, auf deifen Huth er ſteht; ald Hoien von Paris. Sein 
Vferd wol reiten konnen, der Lanze mächtig feun, im Fechten 
Hreig gewinnen, ziert fceylich eine Hand, bie Rittermaͤſig if; 
doch darum wird ern Land nicht nur allein beſucht. «=. 
Rhadamanthus. 

Beywoͤrt. Der unerbittliche. gerechte. ſtrenge. ernſthafte. har 
te. mürrifche. fuͤrchterliche. unbarmheriige. 

Beſchcreib. Er war ein Sohn des Jodis und der Europaͤ. Er 
geriech mit feinen Brüdern,dem Minoem. Sarpedone, wegen 
des Mileti in einen Streit,und wurde endlidy von dem erfiern 
aus Creta vertrieben. Er begab ſich hierauf nach Böorıen, 
hevraihete tie Mutter des Herculis, tie Alcmenam, biterfo 
wol, als ſein Bruder, nach feinem Tode inder Hölle Richter 
ward. Geine Beredhtigleit war fehr groß bey jeinem Leben, 
und dieſe brachte ihm das Amt nad) feinem Tode zumege. 


Rhea. 
. Die maͤchtige. betruͤbte. Schmerzensvolle. ver, 
ſioſene. beſorgte. 

Beſdereib. Wegen ihrer Eltern, wer fie eigentlich geweſen, fan 
man ſich noch nicht vergleichen. Sie war eine Göttin des 
Himmels, und erfand dad Bauen der Städte und Thuͤrme. 
Ibr Gemabl war Saturnus, der einer böfen Weiſagung we 
gen feıne Kınder allemal nad) der (Geburt zu freſſen pflegte. 
Den Jovem errertete fie, indem fie ihm an Statt deffen einen 
Grein (Rebe Ad.dır) zu verſchlingen gab. Endlich wurde fie 
aus dem Himmel verfiofen. 


in. 

— Der beſchwerte. erſchreckte. entſeelte. ſtarle. 
Rebensarten. Der ſchoͤne Rbein, den Frankreich lehrt gefan⸗ 
gen fliefen. pin. Den Frankreich im Triumph ſpoͤttlich 

durſen führen. Beſſer. | 

Faden. Die boigeliehte frucibre 

. geliebte. . 

Beſcherib. Eine Tochter ded Neptuni, in welche ich die Sons 
ne verliebt,und ihr zu Eeſallen die Inſul Rhodos ausgetrock⸗ 
net die fon nanz ſumpfigt war. Sie iſt ſonſt die Mutter der 
fieden Heliaden, Richter. 








Richter. | | 
. Der gerechte. ſtrenge. gütige. gewiflenbafte. edle. 
weile. kluge. gelehrie. fromme. SDttövergefine. deſtochne. 
graufame. tyranniſche. entſetzliche. deſchamte. Urtheilſpre⸗ 
chende. gelinde. 


ieſen. 
Fe Die entfeglichen. grauſamen. wilden. unge euren. 
fdhredtlichen. würbenden. feRen. umgeworfenen. veraͤchili⸗ 
hen. bezwungenen. geſtuͤrzten. geiltelten. Aberwundnen 
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frechen. trogigen. ſchnoͤden. tohen. Ratten. Siehe Zys«wes, 


Cyelopen, Polyphemus. GC. 
Ring 
ve. göldne. Karte. fefte. jerbrochne. filberne. Föftliche.befegte. 


erfaufte. enge. weite. edle, geliebte. eiferne. 
Redensarten. Ein eıfern Ring, der Teurfchen Frepbeit Zei⸗ 


chen. Lohenſtein. Ein Ring, der dad Eheband befefliger. 


sdem. Gygis Rıng, ‚ber unſichtbar machen'tan. sdem. 
Robigus. 

Beſchreib. Die Römer verehrten unter dieſem Namen einen 
Hbgott, der von dem Beträyde den Roſt abwenden folle. 
Man opferte ihm Ibevhrauch, Wein, Schafe und Hunde, 
und feperte den 25. April fein Feſt. 

Roͤthe. | Rn. 

Beywoͤrt. Die verächtliche. fittfame. zarte. weibifche, tugend⸗ 
hafte. befcheidne. anftandige. 

Redensseren. Die Röthe, der Spiegel und dad Bild ber 
Scham. Opis. 

Rom. I 

Beywoͤrt. Das alte. erzuͤrnte. ergrimmte. zerſtoͤhrte. heilige. 
bluͤhende. edle. gebiethende. groſe. feſte ausgeſtreckte. herr⸗ 

liche. Weltberuͤhmte. 

Redensaorten. Die groſe Mutter Rom, die, ob fie fehle Aund, 
aus ihrem Woblſtand fiel. Opig. Die Königin der Erden, 
sdem, Rom bucket ſich vor feinem Numa, weil er den Götter, 
dienſt mit ſondrer Treue liebe, Wenzel. Die Tpberfladt, 
sdem. Der Zaum der Erden, der Völker Königin. Opitz 

Die Göttin aller Welt. sdem, Der Städte Stadt, em, 
Veſchreib. Die Stade Rom wird fonft auf verfchiedene Are 
auf 


Beysodkt. Der holde. angenehme. geſchenkte. theure. Lorba 
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aufden Wünzen ‚vorgefieht. Wenn man das Giegrekbe 
VKFom abbilden will, fo fit ed aufdrey Schulden, und hält in 
der Iinfen Hand eine Lanze. Dunter ihr ſiedet man eine ges 
Aügelie Vilorism, die einen Palmzmweig in der Hand träger, 
und mit der andern dem dıe Stadi Rom vorſtellenden Frauen⸗ 
zimmer einen Lorbeerkranz auffezet. Das heilige Rom wird 
auchald eın Frauenzimmer gebildet, die unser ihrem Kuͤras 

* einen Purpurrock mit Gold gefickt, an hat. Ihr Helmzies 
raih beitebet in einem gewiſſen Buchllaben; der auch in ei⸗ 
nem mit Perlen verſetzien und aufeiner Lanze, die fie in ber 
rechten Hand faifer, Rebendem Dvalrund zu fehen. In der. 
linken hält fie einen Schild, und zwey über einander Creutz⸗ 
weiß gelegte Schluͤſſel, Davon der eine gölden,und der andere 
Aa il; die une Spige ihrer Lanze fieher auf einem 

rachen. 


Romulus. 

Berwser. Der edle. wunderbare. erbaltne. kluge. kuͤhne. moͤr⸗ 
driſche. tapfre. göttliche. geſaugte. weggeworfne. 

Kevensarten. Romulus, dem in vergnuͤgter Luſt der Wälfin 
gelber Balg und ihre volle Bruſt fo Schutz ald Nahrung muß 
dev feinem Mangel geben. Amthor. 

Beſchreib. Er warein Sobh der Rhei Eylviä, der Erbauer 
der Stadı Rom, und der erfle König daſelbſt, dernach feinem 
S ode göttlich verehret wurde. 


Roſe. rothe. | 
Seywoͤn. Die fühle. frühe. muntre. runde. belichte. Purpur⸗ 
farbne. angenebine. bolte.aufgebrechne. lieblichriechende. 
Kevenearin. Der Rofen Balſamkraft. Brockes. Der 
Kofen bolde Purpurboͤlen dem. Die Refe, des Paradieſes 

Kind und Bild. «dem. Die flammende Roſe, Lie Jierde dir 
Erden, glänzender Gärten bezaubernde Pracht. zdem, Roſe, 
Sönigin der Blumen, welche Bienen, Die du traͤnkſt, Honig 
aus Kubinen ſchenkſi. dem. Ambrablume, Balſamquelle, 
Kofe, voller Suͤſigkeit. «dem. Der Roſen rothe Blutb.sder». 
Die Blume,die aus Cythereens Blur zum Denkmaal ihrer 
erien Gluth entſtanden. Anuhor. Die Roſe, die zwar bald 
verbleichet; doch deren durres Haupt der ſůſen Kraft nicht 
wird beranbt. sdew. Die Rofe, welche junft der Blumen 
Scepter hält. sdem. Die Blume. die Venus Purpurreicher 
Fluß mis feinem Blut geiärbet. Veſſer. Der Dofen tube 

arlat, 
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Kal lanı De gelbe Eat füpıns eine sülpne Serone: be 
angeiyan ; ge | eine c 3) 
ſchoͤne Buſch gleicht einem hoben Throne; der Dornenhert 
geharniſchien Trabanten ; der Tropien Rdud und Blau; 
geichliffuen Diamanten ; die nimmer Kille Schaar, die ſo di- 
terd murmehid zu ihr kam, und mit geſchwindem Flug bald 
wieder Abichied nahın, fchien ihrer Majeflur gu Dienen, und 
gleichſam ihr Verlangen zu erfragen,um ihren gnädigen Ge 
heiß, mir frölihem Geſumſ und unverdroßnens Fleis den 
lieblichriechenden Baiallen vorzutragen. Brockes. Aus deren 
Rubinen rothe Strahlen, aud denen ein gewuͤrzter Mytrhen⸗ 
rauch, worein ſich ſuͤß und bitter lieblich miſchet, unſichtbar 
aufwaͤrts ſteigt und Hiru, und Herz erftiſchet. dem. E 
ſcheinet mir der Roſenblaͤtter Schein ein Blaͤtterreiches 
Buch zu ſeyn, dad von des groſen Schoͤpfers Lieben mit bal⸗ 
famirter Dint und rothen Letiern die Hand der wuͤrkenden 
Natur geſchrieben. Mich deucht, ich kan auf allen Blästern 
Geheimmſſe von GOttes Wunderweſen, von ſeiner Macht 
und heiſen Liebe leien. dem. Der Roſen Bildunag iſt der bil⸗ 
denden Natur vollkommenſte Figur. Ihr Leib iſtCirkulrund, 
und ihrer Mutier aleich; bald ſiebt man weislichroth, bald 
roͤthlichdleich auf ihrer Blätter Sammt ſich ohne Granzen 
vereinigen, und ſuͤß in weiſer Körbe gränzen. Es ſind die 
Blaͤtter dicht, und doch ſo duͤnn und zart, daß ſelbſt das Licht 
durch ihr fo angenehm gefardt Gewebe bricht, ſich mit ten 
roͤthlichen gelinden Farben paart, nnd felber roch gefaͤrbt die 
innern Blätter farbet, Ein rether Schatten ohne Schmärge 
bedeckt das Heine guldnne Herze. dad in dem Mittelpunct der 
holen Tiefe ſitzt, und ın der Raljamreichen Hoͤle in Purpur⸗ 
farbner Daͤmmrung blitzt. Der rothen Farben ſuͤſer Schein 
ſcheint lieblich nicht, nein, aeiſtig faſt zu ſeyn da er, nachdem 
als man die Roſe drehet, bald von. bald nach dem Licht, ent⸗ 
ſtehet und vergebet, ſo, daß ihr Roth und Weiß, als wie das 
Blau und Gruͤn an einem Taubenhals, ſich zu verwandeln 
ſchien. Diß iſt der innre Schmust. die kuͤhle rothe Gluth, 
die in dem runden Schoos der edlen Roſe ruht, da Gegen⸗ 
theild, was auf den aniern Rlaͤttern aluͤhet, in ciner blaulicht⸗ 
weiß» und roͤthlichklaren Pracht faſt einer Fleiſchfard aͤhn⸗ 
lich ſiebet. «dem. Sie iſt die Königin auf jedem Gartenpla⸗ 
ge; zum Scepter dient ein Aſt, und gruͤner Sammt zum Thre⸗ 
ne; die Dornen ſchlieſen ſie als treue Wächter ein; die gel⸗ 


ben 
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ben Zäferdyen And ihre güfdne Krone ; des Blätter Roͤthe 
muß ihr Purpurmanıel ſeyn. Hofmannswaldau. 
Roſe. weiſe. I J 
Redensarten. Der weiſen Roſen weiſer Schein, der mir in 
grüner Blatter Gründen der Anmuth Ianne Daur zu finden 
durch gröfte Anmuth nicht erlaubte. riß recht ald wie ein Licht 
den Blick auf ſich allem. Mein GOit! mie warb mein Her 
. gerübret, als ich im Schimmer, der ihn zieret, (wovon der 
Rofen Heer wie weife kidyer brennt) ald wie am grünen ir. 
mament ein ſchimmernd Gternenheer zu feben glaubte. 
Wie Meine Monden glanzt die Schaar der Roſen, die fdyom 
ganz geüinet war, indem bie, fo noch Halb gefcyloffen figen, 
wie Sternen erſter Groͤſe bligen. Die andern, die in gröfter 
Zahl mir einem fünfgerheilten Strahl durch nody gefchlefne 
Knoſpen funteln, ſcheint eine weit entlegne Kerne, wie dro⸗ 
ben in der Luft die meiften Sterne, tbeild zu verkleinern theilg 
auch zu verdunfeln. Ta wie der Mond ım beitern Wetter 
ein wenig rörblidy icheint, fo icheinen bier die Blätter auch 
durch ein roͤrbhlichs Gold geihmidt. Brockes. Die mit ih« 
vemunberledten Schein ein Borbild reiner Keufchheit pflegt 
zu ſeyn. Amthor. 


Roßmarin. 

Beywoͤrt. Der bleiche. ausgebreitete. eble.angenehme.blaffe. 
theure. grüne, ſproſſende. beliebte. geſunde. langgezweigie. 
abgebrochne. verdorrte. verſengte. traurige. 

Rubin. | 
tt. Der brennende. rothe. flammende. Arablende. fun. 
teinde. liebliche.theure. ſchaͤtzbare. hochgeſchaͤtzte. 
Rücken. 
et. Der befchwerte. gebeuate. ſtarre. gedruckte. abge» 
bärtere. Eruumme. verfchonte, gedrängte. ſchwache. mude. un 
vermögende.aufgeruhete. geflarkte. 


Ruhe. 

. Die ewige. befriedigte. vermißte. verlohrne. erlan⸗ 
geie. holde. ndibige. ſtolze. boͤchſtvergnugte. ſichere. ſlille. 
ſůſe. ſchaͤgzbare. angenehme. Sorgenloſe. 

Redenearten. Der Rube Euͤſigkeit. Aınıhar. Wer niemals 
ruden will, der ſchreitet allzuweit, beleidigt die Natur, und 
Rürzer vor der Zeis in eine Todtentruft. Stoll. Wie 

wenn 


— — S— mi 
wenn die Nachtigall. vom Kaͤficht audgeriffen, hin in Die kuſe 
tacumt, und an den kalten Fiuſſen mie Singen luſtig if, su 
daß fie loß und frey von ıbrer Dienſtbarkeit und nun she el 
ber ſey: So dunkt mich, iſt auch mir, im Fall ich unter Zeiten, 
diß was mic) ſonſten hält, fan werfen auf Die Seiten, sad 
auier diefer Stadt auch nur auf eınen Tag und einen nch 
barzu mit Ruh erfchnaufen mag. Opitz. | 

Rumina. 

Beſchecib. Die Römer hatten eine Göttin dieſes Nament 
win wachen follte, daß die kleinen Kınder wohl ſaͤugen 
en. 


Runcina. 

Bejchreib. Diejenige Göttin, welche unter dieſem Mamen von 
denen Römern verehret wurde, war dem Geträphejaͤthe 
vorgeſetzet. 

Ruſina. 

Eeſchreib. Man rufte bey ben Roͤmern die Goͤttin dieſes ße 

mens als eine Vorſteherin des Feldes an. 


Saat. 

Die geliedte. wohlbekeimte. durſtige. wohlbe 

Rellte. grüne. geſegnete. reife. edle. noͤthige. wohlver⸗ 
forgte. dereifte. verdorrte. 

Redensarten. Dad gebaute Feld. Wenzel. Die durch den 
weıfen Than bereiten fchönen Saaten. Opitz. Der Felder 
Segen, dem bald ein 'Huß gebäufter Regen, bald Hagel 
ſturin Gewalt qgethan. Wenzl. Wo Eegen um iede Bläner 
bängt. sdem. Allwo der reife Segen der Schönbeit hoͤchſten 
Yuncı erlangt. sdem. Die grün» doch zarte Winterfaat, 
Die der Silberweiſe Schnee ald ein weiſer Pelz bedeck 
damit ein ſtrenges Eys die fülen Saͤfte nicht verdicke, noch 
ihren Trieb des Lebensgluib erſticke. Brockes. Jetjt jiert die 

— Saat das Furchenreiche Land. sdem, 

Q © 
&rywsrt. Das berühmte. edle. reiche. Golderfuͤllte. trefli 
Bevbrauchvolle. berühmte. | le 
BSeſcherib. Eine berühmte Stadt in Arabien. 
Sudelbaum. 
Rywört. Der ſtinkende. ſchnoͤde. geſunde. widrige. übelrie 
Bob chende. 
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sm chende. mißgebrauchte. dunkele. dichte. außgebreitene, ſchat⸗ 


tichte. bre.te. 


er Säugling. j 


ywört. Derzarte.unerjogene. ebte. Sorgentofe. Anmuths. 
volle. fieblicdhe. murmelnte. durſtige. begierige. lallende. ges 
fiebte. erfeufzete. gerankte. gefärtigre. | | 
iten. Der an der Muiter Bruſt ſich traͤnkend fanfte 
rubt. Brockes. Den die gewaͤrmte Milch der treuen Run 
ter traͤnkt. Che. Orypbius. Der ander Dautter Bruſt die 
zarte Nahrung finder. «dem. 


©afran. | 
Beywoͤrt. Der edle. geſunde. beichte. gepflanzte. Ciliciſche. 


faͤrbende. 


Redensarten. Deſſen Geruch auch toͤdten kan. Lohenſtein. 


Der un das Leben Fan verlängern. sdem. Der lachend ſier⸗ 
ben macht. sem. 


Sagittariüs. Ä 
Beſchreib. Ein Geſtirn des Thierfreufed. Man hält ibn ind 


gemein vorden Erotonem den Sobn der Euphemes welche 
Die Muſen auferzogen. Er fol beftandig um den Helicon geja⸗ 


. get baten, babey aber von befonteren Iufiigen Einfaͤllen ges 


seien ſeyn. Durch ber Muſen Vorbitte erlangete er dieEtel⸗ 
fe am Himmel unter dem Geſtirne. Seine Pferdefuͤſe, die er 
ietzo zeiget, follen feine Geſchwindigkeit, die Pfeile ſeinen 
ſcharfen Verſtand, und der Schwanz eines Satyri ſeinen lu⸗ 
ſtigen Humeur andeuten. 


Sagum. 


Beywoͤrt. Der weite. angelegte. deſchwerliche. kurze. lriegeri⸗ 
ſche wegqeworfene. 
Beſchreib. Go hieß der weite Rock den die Römer über ihre 


Waffen in Kriegedjeiten zu tragen pflegten. 
© gunt. 


. Das tapfere. herzhafte. verwuͤſtete. verderbte. eds 
le. Heldenmuͤthige. 

Beſchreib. In Spanien war eine Stadt dieſes Namend, 
welche von dem Hannibale belaͤgert wurde. Als die Buͤr⸗ 
ger faben, daß ſie ſich wuͤrden ergeben milifen, warfen fe 
alle ihre Schäge in die angezuͤndete Stadt, und liefen fih 


erſchlagen. 
Salaman⸗ 


Ru Sa 7 


wenn die Nachtigall, vom Kaͤficht ausgeriſſen, hin den Diet | 


Khmmt, und an den falten Flüſſen mit Singer Iufkig ,n 
dag fie loß und frey von ihrer Dienſtbarkeit usb muss ihr, 


ber ſey: So dunkt mich, iſt auch mir, im Fall ich unter Jeim,. 


diß was mich ſonſten haft, fan werfen auf die Seiten, m 
aufer diefer Stadt audy nurauf einen Tag und einen ned 
darzu mit Ruh erfchnaufen mag. Opitz. 

Rumina. 

Beſchreib. Die Römer hatten eine Goͤttin dieſes Namen 
welche machen follte, daß die Heinen Kinder wohl fangı 
möchten. 

Runcina. 

Beſchreib. Diejenige Goͤttin, welche unter dieſem Namen von 
denen Römern verehret wurde, war dem Gesräpbejächen 
vorgefeget. | 

Ruſina. 

Eeſchreib. Man rufte bey den Roͤmern die Gottin dieſes Ne 
mens als eine Vorſteherin des Feldes an. 


Saat. 

Yzrrie Die geliebte. wohlbekeimte. burflige. wobhlb⸗⸗ 

ttellte. grüne. geſegnete. reife. edle. noͤthige. wohlver⸗ 
forgte. bereifte. verdorrte. 

Rıdensarten. Dad gebaute Feld. Wenzel. Die durch ben 
weiſen Thau bereiften ſchoͤnen Saaten. Opitz. Der Felder 
Segen, dem bald ein ‘Suß nebäufter Regen, bald Hagel⸗ 
fturın Gewalt gethan. Wenzel. Wo Eegen um iede Blätter 
bängt. sdem, Allwo der reife Gegen der Schoͤnbeit hoͤchſten 
Punct erlangt. dem. Die grün» doch zarte Winterfaat, 
die der Silberweiſe Schnee ald ein weiſer Pelz bedeckt 
damit ein ſtrenges Eps die fülen Saͤfte nicht verdiche, noch 
ihren Trieb des Lebendglush erſticke. Brockes. Jejt jiert die 
grüne Saat dad Furchenreiche Land. sdem, 

Saba. 

Beywoͤrt. Das berühmte. edle. reiche. Golderfuͤllte. trefliche. 
evhrauchvolle. berühmte. n 

Becſchreib. Eine berühmte Stade in Arabien. 

Sadelbaum. un 
Veywoͤrt. Der ſtinkende. fehnöde. gefunde. widrige. dbelries 

DBbb chende. 
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vor chende. mißgebrauchte. dunkele. dichte. auẽgebreitete. ſchat⸗ 


img tichte. bre.te. , 
Bäugling. | 
ta, BSeywoͤrt. Derzarte.unerzogene. ebie. Sorgenloſe. Anmuths. 
wur wolle. liebliche. murmelnte. durſtige. begierige. lallende. ge⸗ 
alyı ' liebte. erfeuigete. getränfte. gefärtigre. | | 
s_  WRevensauten, Deran der Mutter Bruſt fidy traͤnkend fanfıe 
zubt. Brodies. Den die gewaͤrmte Milch der ıreuen Run 
br; ter wränft. Chr. Grypbius. Der ander Butter Bruſt die 
zarte Nahrung finder. «dem. 
Bexywoͤrt. Der edle. gefunde. belchte. gepflangte. Ciliciſche. 
färbende 


ea Redensarten. Deffen Geruch auch toͤdten fan. Lohenſtein. 
Der uns das eben kan verlängern. ‚dem. Der lacyend ſler⸗ 
ben macht. dem, 
Sagittariüs. | 
Beſchreib. Ein Geſtirn des Thierkrepfed. Man hält ibn ind 
gemein vorden Erotonem den Eobn der Euphemes melde 
Die Muſen auferzogen. Er fol beftandig um den Helicon geja 
.. get baben, dabey aber von befonteren luſtigen Eıinjallen ges 
‚ weſen ſeyn. Durch der Muſen Vorbitte erlangere er dieZ@itele 
fe am Himmel unter dem Geſtirne. Seine Pierdefüfe, die er 
ietzo zeiger, ſollen feine Geſchwindigkeit, die Pfeile feınen 
ſcharfen Verſtand, und der Schwanz eines Satyri ſeinen lu⸗ 
,ſtigen Humeur andeuten. 
Sagum. 

Beywoͤrt. Der weite. angelegte. deſchwerliche. kurze. kriegeri⸗ 
ſche weggeworfene. 

Veſchreib. Go hieß der weite Rod den die Roͤmer über ihre 
arfen in Kriegesjeiten zu tragen pflegten. 

© gunt. 
Das tapfere. herzhafte.verwäftete. verderbte. ed⸗ 
le. Heldenmuͤthige. 

Beſchreib. In Spanien war eine Stadt dieſes Namens, 
welche von dem Hannibale helaͤgert wurde. Als die Buͤr⸗ 
ger ſahen, daß ſie ſich wuͤrden ergeben milfen, warfen fe 
alle ihre Schaͤtze in die angezuͤndete Stadt, und liefen ſich 


erſchlagen. 
Salaman⸗ 
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Salamander. 

Veywoei. Der kalie. unverbrenmiche unverletzie. unempfind⸗ 
liche. giftiqe. u 
Veſchreib. Man will und bereben, ed gäbeeine gewiſſe Art von 
. Üngezieier dieſes Namens, die fo kaltes Weiens wären,dagfie 
aud) un Keuer unverlege blieben. | 

Salankemen. 
Beywoͤrt. Das blutige. Blutbeſpritzte. verewigte. Siegreiche. 
edle. berühmte. unvergeßliche. | 
Redensarten. Salantemend mit Blur bedecktes Nerv. Beſſer. 
Das den Tuͤrten fo ſchaͤdlich war. Gryphius. Das von Tras 
homeds Sefinde fo manchen Tod und chwert gereicht. sdem. 
Wo fi Die Tapferkeit der Chrifien ein Ehrenmaal aud 
Zur fenichadeln baut. Amthot. Ä 


Salluſtius. oo 
Beywönt. Der zierliche. ſchreibende. edle. beredte. Eluge, ers 
ahrne. 


Redensarten. Der groſe Feind des Cicero. Opitz. Der ars! 
Meifter in Roͤmiſchen Geſchichten. Wenzel. aroſe 
Salmacis. 2 
Beywört. Die verliebte. eingewachſene. närrifche. ſeufzende. 
—28 bruͤnſtige. | 
Beſchreib. So hieß eine Nymphe in einem befondern Brun⸗ 
nen in Carien. Als fie den Hermaphroditen umarmete, da er 
ſich durch ibr ſchoͤnes Waſſer verjähren ließ, in denfeldigen zu 
ſteigen, wollte fie ıbn durchaus nicht gehen laſſen, und erbath 
es auch von den Börtern, daß fie in eine Perſen zuſammen 
wuchſen. Der Brunnen bebielt auch hierauf die Kraft, dag 
alle, die aus ihm trunken, weibifch wurden, 


Salmoneus. . | 
eywoͤrt. Der ttogige. vermegene. flolge. härrifche, Ausla⸗ 
chenswuͤrdiqge. beitrafte. erichlagene. thoͤrichte. 

Beſchreib. Er war ein Sohn des Aeoli und derEnaretä. Er bes 
gab fi) aus Theſſalien in Enden, und lieg ſich ſeinen Stolz 
dahin bringen, daß er ſich dem Jovi gleich zu machen ſuchte. 
Er ließ ſich eben auf die Art opfern, wie man jenem opferte. 
Nachdem er ſich eine kuͤpferne Bruͤcke bauen laſſen, fubr er 
auf derſelben; und damit ſolte es gedonnert heilen: Den 
Dlig vertraten die angejdnbeien Badeln,die er unter die Leu⸗ 

2 te 
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te werfen ließ, und die zugleich erfchoffen wur ' 
erſchlug ihn “Iupiter mit Donner und Dig. vo Erdlig 


z. | 
Weywöct. Das trockene. nötbige. zerfloſſene. erhaltende. edle⸗ 
umertbebrliche. bittere. ſchmacłthaſte. beiſende. ſcharfe. ges 
tochie. gegrabene. gefundene. geſottene. weile.frucdhrbare. 
zarten. Nichts zeiget deutlicher und beffer GOttes 
Lieb und weiſe Macht, als daß er im Seegewaͤſſer ſolch ein 
fruchtbar Salz gebracht, welches, wenn es durch die Enge der 
verbotanen Erdengaͤnge, drinn ſichs faubert, durchgerollt, 
reed Ealzter Erden zollt. Dieſes Salzes wahrer Rome 
IR and iedem Element der Natur gekochter Saame, drinn der 
Beugung Fener breimmt, draus, wenns ın die Mutter fliefet, 
aller Dinge Beien fpriefes, der die Erde ſtets durchdringt , und 
fich Reid im Meer verjungt. Brockes. 

en Derweil Soderdhmte, gefeanee, edle gereche 

. Der weife. bochberühmte, gefennete. eble. geredhte. 
vernänitige. Muge. beiuchte. verfländige. gelehrte. unver» 
aleichliche. beglädte. beiende. erbörte. _ 

Redensarten. Ded arofen Davıdd größrer Sohn. Amthot. 
Der reich an Guͤtern und Gemütbe. Opig. Der Weisbeit 
Munderwerk. sdew, Bor deffen Thron fo Recht als Weis⸗ 
beit fand. sdem. 

Salus. 

Beſchreib. Unter diefem Namen verehrren die Römer eine 
Bättm.meldhe fo viel ald der Griechen Hyaiea,cder auch wol 
Die Bobliahrı dei Roͤmiſchen gemeinen Meſens bedeutete, 
Sie wurde ald ein Frauenzimmer gebildet, Die vor einem Als 
tare Rund, um welchen eine Schlange gewickelt war. In der 
einen Hand bielt fie ein Dpiergeiaß, und in der andern Hand 
hielt fie zuweilen einen Stab.auf den fie ſich ſteiſte. Uebrigens 
waren ihr die Haare aufgelnüpiet. 

Samaria. 

Berwört. Dad Hungervolle. bebrängte. belagerte. eriäfete. 
undnöfertige. perachtete. kaͤtzeriſche abtrännigne. geaͤngſtigie. 
geſegnete. jerſtoͤhrte. reiche. eingeſchloſſene. öde. wüßte. 

Sam. 

Beywört. Der durre. verworfene. öde. beife. brennende. er⸗ 
bisıe. ſtaubichte. verwehte. wuſte. benetzte. unzählige. rn. 

. wo 6e 
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den Jovem auflebnen wollte. berauichte ihn Jupiter und cas 
ſtririe ihn in der Trunfenbeit Man bilder ibn ale einen alten, 
verdrießlichen u.blaffen Radi,dald mır bedechtem, bald mit um 
bedecktem Kopfe, der bald in der rechten Hand eine Senſe u. 
Schlange hält,bald mır der rechten auch mad ind Maul Reder. 
An der Imken Hand haͤlt er ein Kind ſolches zu verzehren oder 
aber eine Schale, Zun Fuͤſen hat er vier Kinder liegen. 


Satyra. | 
Veywoͤrt. Die harten. fpigigen. beifenden. heftigen. verboth⸗ 
nen. verdrießlichen. ffrengen. loͤblichen. nutzbaren. erlaubten. . 
verhaßten. Kharfjinnigen. bekannten. ſchnoͤden. 


Satyri. | 
Veywoͤrt. Die ſchwermenden. ſpielenden. geilen. unzuͤchtigen. 
Bockaͤhnlichen. laͤcherlichen. rauhen. geſchwaͤnzten. tanzen 
den. roͤtbſichen. BE 
Veſchreib. Als Bacchus die Najadem u. Nicaͤnam, des Sangati⸗ 
dis Toͤchter, lrebte, und zu ſeinem Wunſche nicht gelangen font 
te verwandelte er das Waſſer der Bruñen, daraus fie trunken, 
in Wein da berauſchten fie ſich und er zeugte die Satpren mit 
ihnen. Sie waren Goͤtter der Waͤlder, Berge und Felder; al⸗ 
lein ſo geil und unkeuſch, daß kein Frauenzimmer vor ihnen ſi⸗ 
er war. Wenn fie alt wurden, hieſen ſie Sileni. Sie waren 
meiſtentheils Gefaͤbrten ded Bacchi, mit dem fie tanzend her⸗ 
um zogen. Sie waren Mannsperſonen, mit kleinen Ziegen⸗ 
boͤrnern am Kopfe. Pferdeſchwaͤnzen, rauch, roͤthlich um Ge⸗ 
ſichte, laͤcherlich, in ihren Handen hielten fie Pfeiſen. 


Satyricus. 

Reywoͤrt. Der nuͤtzliche. loͤbliche. belohnte. verhaßte. Huge, 
Schadenfrohe. enle. wohlgeſittete. erbauliche. weıje. geprieß⸗ 
ne. ſchnoͤde. allgemeine. ſcharfe. bittre. verdammie. verfolge 
te. hingerichtete. unberufene. 

Redensarten. Ad will der falſchen Welt in leichten Verſen 

lachen, ein Teuiſcher Tuvenal ; ich will die Eitelkeit des Vol⸗ 
kes, das nun lebt, Die Sitten diefer Zeit, die ganz verderbet 
find, der Fünftigen vermelden. Opig. : 


Säufer. 
Beywoͤrt. Der tofle. bis oben angeſuͤllte. ſtetsnaſſe. niedrige, 
ſchlimme. GOtt verbaßte. nimmerirockne. ſpeyende. nie nuch⸗ 
terne. taumelnde. ſchnarchende. balgende. volle. ungeſunde. 
feiſte. Bboba4 . Säule, ' 
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Säule, 
. Die erhabne, koſtbare. ewige. dauerhafte. umge 
worfne. verwuͤſtete. werthgehaltne. goldne. marmorne. por. 
pbvrne. ſtarke fefle. harte. belobte. gefchmähte. 
Scartequen. 
WBeywoͤri. Die liederlichen. gemeinen. ver dorbnen. verachtlichen. 
albern. unverſtaͤndigen. abgeſchmackten. laͤppiſchen. nichts⸗ 
würdigen. ſchnoͤden. aͤrgerlichen. verdammten. verbothnen. 
edensarten. Was heute wird geſchrieben, das morgen 
koͤmmt dahin, wo es zu kommen werth, da, wo man auf die 
Wand den bloſen Ruͤcken kehrt. Opitz. 


Scaͤvola. 
Beywdet. Der tapfre. muthige. edle. hochgeſchaͤtzte. patrios 
iſche. 


Beſchreib. Ein Römer, der den Porſennam umbringen wolle, 
: da ed ihm aber mißlung, feine Hand über dad Feuer hielt, und 
fich ſolche abbrennte. | 


Scanſus. 
Beſchreib. Ein Gott der Römer, der dem Auffleigen oder Aufs 
an vorgefeßt war, und deswegen von denenfelben angerus 
en warb. 


Schadenfreude. 

Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. thoͤrichte. Liebloſe verdammliche. 
teufliſche. edle. ungluͤckſelige. verbotne. falſche. haͤmiſche. 
verächtliche. ſundliche. bolliſche. | 

Redensarten. An feined Nächten Noth die falfchen Augen 
meiden. Opi3. 


Schäfer. 

Beywör. Der ſchwarze. gefihäftige. verguägte. pfeifente. 
belobre. edle. Sorgenlufe. wachſame. treue. Sorgenvolle, 

Redensarten. Der Schäler, der bey einer boben kinden ſtebt, 
gelehnet auf den Stab, und ſchneidet in die Rinden derfiehiten 
Mamenem; bald ſchwingt er in die Hoͤh ein treues Hirten⸗ 
lied von feiner Balathee. Opitz. Der Hirte ſingt dein Lob auf 
den begrünten Hevden. Beſſer. Der Schäfer, der da fchreyt 
auf der Numider Huth, wenn ibm ein Tieger koͤmmt, under cd 
fiebt dad Feld mit Laͤmmerblute netzen. ex. Deren Lohn 
vor ihre Ruͤh ſaͤſe Milch und Wolle ifl.- Yeukirch. Die mit 

di 
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nennen 
Weid und Bieb vergnägt, nicht forfchen, mie weit der 
barn Arefeliegt, wie weit ihr der gräuze . sdem, * 
Bepwdet. Dieweifen. feißen.jarten.biäfenben, oem 
genden, un Eihfalttvolen angenehmen. 
ſcheuchten. armen. gejagten. verfolgten. erhaſchten. geliedten 
verſorgten. 
Redenearten. Der Laͤmmer weiſe Schaar. Opiss. Die Schafc, 
er 3 ſelten laͤßt bie ſtrenge Peitſche leiden. VNeutuch. 
afſchur. 
Beywoͤrt. Die reiche. luſtige. beliebte. ergetzliche. 
Redensarten. Er nimmt den ſeiten Schafen ab ihr did 
Wollenkleid. Opig. 
Schamhafiigkeit. 
det. Die edle. belobte. SOttgefaͤllige. ſeltne. verjagte, 
reine. verlegte. ungemeine. zarte, beleidigte. redliche beliebie. 
Unſchuldsvolle. geaͤrgerte. 


Redensarten. Der Jugend befled Zeichen. Opitz. Der iin 


uld erſtes Kind. sdew. Die geile u ſcheut. ⸗ 
Abe Der Reufhbei nächfie et. 0 Dia 


kein Geilbeitdopfer bringen läßt. dem, Die man aus be | 


ſcheidner Roͤthe kennen kan. idem. 
Veſchreib. Man bilder die Schambaftigkeit als ein Meibe 


bild in einem weifen Kleide. Auf ihrem Haupte trägerfieeo 


nen Schleyer,in der Hand hält fie einekilie, und mit den Si, 
fen tritt fie auf eine Schildkroͤte. 


Schande. 


Seywört. Die unvermeibliche. bittre, fange. unverloͤſchli⸗ 


he, eingegrabne. finſtre. verbitere. geringgeſchaͤtzte. Ehren⸗ 
werthe. 


Bedensatten. Das Gift der Schande har mid befprüge, 
Cohenſtein. Der Schande Ruß beflecket meine Epre. sdem, 
Der Moldy der Schande, sdem, Ich fig in einer Nacht der 
trübter Schande. sdem. 

Schatten. 

Beywört. Der kuͤhle. Graͤnzenloſe. geſchwaͤrzte. falbe. lichte. 
durchbrochne. bolde. grüne. dunkle, braune, fluſtre. belieb⸗ 
te. einſame. umwoͤlkte. ſichere. 

Redensarten. Das von ve Sonnenlicht erzeugte Dunfie 
2* 5 


K ind, 
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. Rind. Bodies. Der arinen Scharen Harer Schwarm in 


Maͤldern, den verſchraͤnkte Blätter machen. sdem. Die grüne 
Macht , die des Gebuͤſches Schatten madıt.sde 7. Der& cyan 
zen geſchwinde Zeichnung fchwinder ſchnell. ‚dem. Die durch 
DaB niedre Licht gezeugten Schatien,die bie und da wie unges 
sweilne Rieſen von allen Hoͤhen ſich ſchon ausgeſtrecket hatten, 
ude. Der Schatten ſichtbares Nichts in gruͤnlicher Geſtalt 
erfüllt die ſtiſſe Luft, bedeckt den ganzen Wald, und ihr un. 
fuůhlbars Weſen weißt inarüner Daͤmmerung in ruhigem 
Vergnuͤgen ein Etwas zwiſchen Leid und Geiſt, dad Leib und 
Ge iſt zugleich vergnuͤgen tan. sdew. Es fiel des Reſenbu⸗ 
ſches Schatte, der ſich fo zierlich auf der Erden erzeiget, den 
Das Sonnenlicht jo bald fie ibn beruͤhrt, gebulter baste, von 
obhngefähr mır ind Geſicht: Statt eines bluͤbenden (Schis 
ſches fab ıch zwey, wovon die Zeichnungen und Imriß einer⸗ 
ley ; kein Kuopf. Fein Faſerchen fein Stengel und kein Blatt 
war, welches nicht Durch dag gebemmte Sennenlicht ſich anf 
Den Boden ſelbſt gezeichnet bati'. Die netten Bildungen jo 
vieler Kleinigkeiten. die ich im Augenblick erzeigen und berei⸗ 
ten, vergnügten mich recht innuqlich. ⸗Aen. Ein ſich veraͤn⸗ 
dernder in wandelbarer Schatten erhebt bald bier.vald dort 
durch feiner Schwaͤrze klare Nacht de? an ihm glänzenden 
faſt adidnen Lichtes Pracht. sdcme Hier färbt ein ſchauigt 
Grün oft eine lichte Stelle, ein Schlaqlicht machet dort den 
grünen Schatien belle, und bricht die ſanfte Dunkelheit des 
brqunen Schattens indem Steige, daß viele Stellen wıe ver» 
gülter auf einer holden Schwaͤrze glimmen, wodurch manch 
Schattenbaum ſich auf der Erde dildet, an welchen Blaͤtter, 
Staͤmm und Zweige zwar ſuͤhlbar nicht, doch ſichtbar ſind: 
Die denn, wenn ein gelinder Wind ihr rauſchendUrbild rührt, 
im Bande aleichſam ſchwmden, und ſeichten Geiſtern gleich, 
die ſonder Koͤrper, ſcherzen, bald die, bald jene Stelle ſchwaͤr⸗ 
Man ſieht oft mir einigen Veranuͤgen an eines ſolchen 
aumer Fus den ganzen Baum auf flacher Erde liegen.aud) 
indem nahgeſegnen Flus den Wipfel unter fich, die Wurzel 


aufwaͤrts ſehn. Em far all Augenblick veränderliches 


Licht zeige auch all Augenblick veränderte Geſtalten, die 
keinen Augenblick dieſelbe Form behalten, drein ſie mit 
Munderſchnell gemabisen Bildern ven Schattenreichen Bo⸗ 
den ſchildern. sdem, Wenn mit der Blaͤtter Meng im Walde, 


in der die Luft fich ſchwaͤrzt, der luͤhle Zephir ſanfte ide 
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und ınder lebenden Tapcıen Pracht der Chatten viele Def: 
nungen bald Bier, bald dorten mache ; fiebt man Der Sonnen 
Gold durch dıeie arüne Nacht, wenn fih Die Blätter balder 
dfnen und bald ſchlieſen, fo, Daf der ganze Wald zu ſeben 

ſcheint. Hier ſucht das Licht den Schatten zu befämpfen; 
dort ſucht die Dunlelheit fo Leicht als Gluth zu Dampfen, big 
endlich Kaͤlt und Hitz und bichi und Schauen in ühler Dun⸗ 
gelber und gi uͤner Dämmerung ſich garten, die fuͤllet nun in 
ſchattigter Gehalt den ganzen Wald. sdem, 

Selten. 

Beywört. Dadarimmige.erhigte wilde. fündliche. erzürnte, 
graufame. Fluchvolle. 

Redensarten, Endlich brach fein Zorn durch geſchwollne Lip⸗ 
pen, als eine wilde Flutb durch aufaethuͤrmte Klippen, mit 

endendem Getoͤß und Ungeſtuͤm heraus. Brockes. 
er). 

Deywört. Der liebliche. angenehme. gewuͤrzte. erlaubte, 
freundliche. füle. grobe. empfindliche. ungewöhnliche, bittre. 
ſchnoͤde. fündliche. verborhne. feindliche. beliebte, 

Schickſal. | 

Beywoͤrt. Das gütige. unerbittliche. zweifelhafte. wandel⸗ 
bare. weiſe. unerforfchte. unergruͤndliche. 

Redinsarten. Das Geſchicke, Verhängnis, bie ſtrenae Macht, 
die über und bar ihren Stab gebrochen. Wenzl. Des Sim⸗ 
meld feſter Schluß vor dem fich alled neigen muß ,und in tiefe 
verborgnen Schranken läufet. Aınıhor. Das Schickial, 
das die Säfte verguügter Suͤſigkeit mıt Saſſafras vermiſcht. 
Wenzel. Erdulte, mad der Schickung Rath, den niemand 
ſtoͤhrt, verhaͤnget hat; fie laͤßt ſich nicht von Menichen po⸗ 
chen, und hat zwar oft dir zugelacht, doch niemals ſich zur 
Magd gemacht. Amthor. Siehe Verhaͤngnis. 


Schif. 

Beywoͤrt. Das ſchwache. arme, abgefabrne. beſchwerte. ger 
führte. edle. wohlgekreutzte. zerſcheiterte. hin⸗ und herge⸗ 
worfne. kuͤhne. zerſchellte. 

Redensarten. Das ſchwache Haus des Meeres. Opitz. Ein 
Holzpferd, in welchem wir Die Segel body ziehn, zu reiſen 
durch den Wind. wo Meer und Tod von ung in gleicher Mei⸗ 
sefind. dem. Der beichwerte Bau des Schiffed. Wenzel. 
Ein frecher Tannenbaum, der auf die wilde See und men 

Wind 
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Wind ſich waget, bricht durch den ſtrengen Rorb und durch 
ber Wellen Schaum. Opitz. Das den Grimm der Stürme 
fühle. engel. 
Schiffer. 
» Der beſorgte. eble. kühne. Sorgfaltsvolle. arme. 
undeforgte. ſtolze. reiche. leichtgeiinnte, belobte. 

. Der Erdengar, der Schifmann. Opis. Der 
auf ber wılden See beftändig furchtſam fchmeber, von Bin. 
den umgejuhrt, da zwiſchen Tod und Leben ein Daumendi, 
des Srei. stem. Die Schiffer, die hr Haus auf bloſes Meer 

* Bin bauen,nnd ihren kuͤhnen Leib den leichten Winden trauen. 
dem. Ein Schiffer, der, wenn er weit gejenelt ıft, durch 
Klippen, Wind und Fluch, Reige oben aufden Maft, und ſchi⸗ 
det fein Belichte mit ſehnlicher Begier nach eiwa einem Lich⸗ 
ee, das um die Berge glänzt: Erblickt er denn das Land, ſo 
rufet er: Ich ſeb, ich ſebe ſchon den Strand, fireicht Seegel, 
ankert ein, wir haben überwunden. sdem, 

Schiffen. 

Redensarten. Bir ſteigen in ein Schif, in einen holen Pal 
ten, der fleucht mit uns davon. Opi:. Da iſts aut Ruder 
siebn, wenn ſich eın ſchoͤner Tag mır fanfteın Winde zeigt, 
wenn Luft und Wetter lachen; weir anders gebt ed ber, wo 
alle Segel krachen, wo Eurug um den Korb des hoben Ma. 
ſtes pieift, wo die erarimmie Eee mut ganzen Wellen ſtreift 
und jagt das Schif Grundab. sdem, ar fleıgen auf eın 
Kol, durchſchwimmen Fluth und Meer, und holen fremdes 
Guth aus weiten andern her. Neukirch. 


Schifbruch. | 

Beywöct. Derunverbofte. unerfegliche, graufame. wilde.hes 

forgte. unvermeidliche. verhuͤrete 
Redensarten. Wenn an barten Klippen ein ſtarkes Schif 
anſtoͤſt. und zwar nicht ganz zerſchelit: doch aber mır Ges 
walt ind Meer zuräde prellt: Dann läßt der Eteuermann 
die müden Hante ſinken, das Ende feiner Yein, den bittern 
Tod, zu trinken. Veukirch. Wie klaͤallch fiebt ed doch, wenn 
durch der Wellen Kraft ein abgefahrned Schif in feinem 
Laufe ſinket, und den beſchwerten Bau die toflen Fluten, 
und aller Schauer Luſt mit ſich gu Grunde raft. Wenzel. 
Das Edyit, fo bis bieber die Lycier geführer, die ber gerreue 
Held Orontes hat regieret, wird durch der Bogen Stoß in ei⸗ 
nen 
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nem Hup zerſchellt der auf das Hintertheil ded märbenSchif 
fes fallt. Der kluge Steuermann muß felber unterliegen, 
und über Kopfund Hals dem Meer in Rachen fliegen ; drauf 
wırd der Ueberreſt noch Drevmal umgekehrt, bis ihn des Stru⸗ 
dels Macht durch einen Echluck verzebrt Bald ſchaut man 
bier und dar ſich einen Kopf ei heben, und feinem naſſen Feind 
erdaͤrmlich widerſtreben: Hier ſchwimmt ein Heidenfpieß, 
dort noch ei Breterqrauß, und alles zieret ſich mit Trojer 
Schaͤtzen aus. Das Schif, worauf der Greiß Alethes ſich 
entbieit, ward auch allmaͤhlich ſchon zerquetſcht und durchge⸗ 
fpübir. indem der Fluthen Macht der Breter Band zertheilet, 
und durch derFugen Riß mit vollen Stroͤhmen eilet. Amth. 
Ed. | 
Beywört. Der ſchwere. arofe. zerbauene. fihere. zerfpruns 
gene. noͤihige. belobte. ſeſte. ungemeine. von GOtt geſchenk⸗ 
te. beichirmende. unentbehrliche. herrliche. verborbene. eg» 
geworgene. verlohrne. | 

Veywoͤrt. Das leichte. bewegliche. feuchte. duͤnne. rauſchende. 
friſche. liſpelnde. 

Redensarten. Des Schilſs ſmaragdne Zier. Brockes. Es 
macht das ſproͤde Rohr mit den beepſten Spigen, wie eines 
dichten Heers polirter Lanzen Blitzen, faſt eine dange Luſt. sd. 

Schlacht. 

Beywoͤrr. Die ſchwere. erneuerte. blutige. geendigte. erfoch⸗ 
tene. gewonnene. grofe entſetzliche. verlohrne. theure. unver⸗ 
botte. beruͤhmte. unvergeßliche. on Ä 

Redensarten und Umſchreibung. Wir ſchwebten oftermald 
fchon ın der legten Noth; ohnfehlbar waren wır wie Halmen 
umgemehet, wenn nicht der Wind den Staub denFeinden zus 
geweber; dadrungen wır mit Dualm dem Wirbel freudig 

nad, in welchem seder Held durch feine. Kläger brach; nicht 
anders ald ein Strobm, ioenn er fi) 108 gedammet, alddann 
zwey Armen macht, undalled mederſchwemmet was jedens 

Weg ergreift, vom Strudel uͤbermannt. Es fielen Pferd 

und Dann; es ward ein Jammerſtand: Der Sterbenden 

Geheul, der Halberwuͤrgten Schreven erhitzte Schwerd und 

Muth. Beſſer. Wie ein Feur, dad bey entſtandnem Wind 
man in die Wälder fleckt, erſt einzel weis beginnt, und bald 
den ganzen Forſt in cine Flamme kehret; fo ſtuͤrzte hi ein 
olk, 
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Bolt, von ſemem Yrımın ben ebiei im Weiter des Gelechts 
sandder Canonen Dampf nur deſto hetziger in den erneurien 
Kampf, und menate ſich in eins mut dem fo groſen Deere, 
Zrog aller ihrer Mache und ihrer Gegenwebre. dem, Da 
ienge® um und um von hinten und von forn; man breitete 
dich aus auf alle Revb und Glieder, (hu, ſtach, hieb, warf 
und brach ohn Unterſcheid darnieder, was widy’ und wider. 
Rund. Kurs: Der das Land gepreßt, ward todt darauf ge 
fireut,und deſſen Ueberreſt muft über Hals unt Kopf nach jeis 
ner Hemaih weichen, und hinterlies der Mark (Seichüg, Bes 
mwebr und Leichen. sd. NB. Eme vellſtoͤndiae und recht 
bobe poetiſche Heichreibung eıner Schlacht iſt anzutreffen in 
des Seren von Beſſers Schriften, pm. 114. fegg. wie auch 

. P- 119. cg4- 


Schlaſ. | 
St. Der fanfte. tiefe. gerubige, ſuͤſe. erquickende. er⸗ 
wuͤnſchte. begebrie. Todsenähnliche, naͤge. befichte. edle. 
unentbebrliche. noͤrhige. 

Redensarten und Umſchreib. Der fanfte Freund ter Nacht. 
Brodes. Der Träume Surf. dem. Des Todes Ebenbild, 
opin. Ed fam bereits ter Schlaf aus feiner tullen Gruft 
und Schattenreichen Hölen,den müden Sterblichen, die lan⸗ 
gefchon gewacht, außibren Augen fanft Daß Kicht hinweg zu 
Rebien: Durch angenebine Mache und file Tyranney ber 
ſprenat er Sinn und Schlaf mit Lerbend jeuchten Nuß. ſo 
Daß die fanjte Rub und holde Schmeicheley die Glieder und 
zugleich Verſtand und Wig befaß. Brockes. 

Beſchreib. Es heget einen Thal das ſchwarze Mobrenland, 
den, ald mit einer Kron, erbabne Berg umringen,durd; deren 
dickes Laub der Sonnen Strahl und Brand auch gar zurMit- 

"ganzen nicht einft weis durchzudringen. Hier liegt der 
Träume Fuͤrſt, vom Schatten eingeſchoſſen, ſamt feinen 
fhläfrigen und faulen Hausgenoſſen;: in dieſes ſtillen 
Thals einfiedieriichen Gründen pflegt audy Die braune Nacht 
den Aufenthalt zufinden. Nebſt der Verqeſſenheit fund an 
den bepden Thieren( wodon bie eine Horn, die andre Helfen⸗ 
bein,) der träge Müfiggann. Die Schildwacht ſchien zu 
feon das Schweinen, welches horcht, Den Singer an dem 
Mund, und machte Wild und Wind aus Borficht gleichfam _ 
kund, fie möchten ja kein Lauh noch ſchwanke Ziveige rühren 

an 
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Man ſab an diejem Det, (von andern nicht zu fagen,) wis 
Blumen, Kraut und Gras mit welten Stengein lagen. Die 
Püfıe liſpeln nicht in dieſem finflern Wald; kein Vogel finger 
bier ; der Himmel donnert nicht; nie hört man, Daß ein Hirt 
bıe ſchwaͤtzet, pieift und ſpricht; auch niemand, daß all hier ein 
Echo wiederſchallt: nie bloͤcket bier ein Schaf, nie bar ein 
Hund gebeller ; ein murmelnd Bad). der ſanft von Stein auf 
Steine jullet, nege nur die ſtille Einst ; fein heiſres Rauichen 
mache: dag, der bier liege und fchläft, nur mit Verdruß ers 
wacht. Im weichbemooſten Schovß der dickverwachsnen 
Hoͤlen, anf einem ſchwarzen Bett von Ebenholz bedecket, 
liequ in gelinber Ruh der Schlafgott ausgeſtrecket, Der bey 
der braͤunlichen qeheimen Schattenſchaar in ſteter Einſam⸗ 
keit ein ſtiller Herrſcher war. Ein Mohnkranz, den er ſich 
zum Hauptſchmuck pfleqt zu waͤhlen, beſchattet ihm die 
Surn;: die linke Hand belaubt der Zweig, fo eingetunkt in 
Lethens Fenchtiqkeit; die Rechte flüge und erug mit Muͤbh fein 
ſchweres Haupt. Das Fell vonemem Dachs dient ibm zu 
feinem Kleid. Er balı mitgrofer Muͤh die ſchweren Augen⸗ 
lieder; kaum trägt er feine Surn vor grofer Muͤdigkeit; es 
bebe fein ſchwacher Hals und ſchwanket bin und wieder ; die - 
Schlaͤf“ erhub er bald, bald ſenkte er fie nieder. Nah bey 

Dem tragen Bott in ſtets ein Tiſch bereit, worauf ein ſteter 

Rauch von fremden Specereven aus tauſend Schuͤſſeln 
dampft der nebil dem ſauſften Daft von manchem ſelinen 
Men benebelt Hund Luft und ſeine Naſ' erfuͤllt mit ſuͤſen 
Echmeicheleyen. NB. Dieſe proſopopaiſche Beſchreibung des 
Schlafs ſtehet in dem vem vᷣxn. Le, Brockes uͤberſchzten 
RKindermord Des Marino p. u. fegg. 


Schlaſen. | 


Redensarten. Da du im Traum vertiefet unachtfam lagt 
und ichliereft den mabren Todten nleich ja da die Diifern 
Schatten euch ſchon bearaben batten, Brockes. Die Welt 
liege unbeforge mn fanfter Rub umgeben Opitz. Dulie 
geſt Sorgenlos insiefer Ruh verborgen. Beſſer. Der Schiaf, 
der alle Pein kan hemmen, erneuert unſern Muth, die Gin 
nen uͤberſchwemmen durch Wahn der wahren Luft, der Yrıs 
PR —* und denn bie oftmals folge dem Sohne Phanta⸗ 
d . pı9. j 





Schlan⸗ 
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Ge Die er neide. fihenpliche. ſchlũ 

. mie, maqre. . . ⸗ 

zıge. blauliche. flectigte. Gifterfute. grüne. bunte. aa 
laufne. Brafilifche. ange. 

Schleſien. 

Beywoͤrt. Das edle. gelehrte. Dichterreiche. Voetenwolle. 
bolde. angenehme. beruhmte. geſegnete. reiche fette. fichre, 
bekheon. angefüllte. feiſte. belobie. Volkreiche. bewohnte, 

Ö 





et. Das fele. gebauete. aufgeführte. Wundervolle 
unüberwindliche. edle. alte. unbewwohnse. gerörte. eingejal. 
lene. annberbare. beliebte. hohe. theure. Eofibare. 
- Schlund. 
Berwört. Der enge. verflopfte. volle. luͤgliche. erfüllte. leere. 
Er Der Sprachen Weg, der Schlund. Opitz. 
up. 

Beywoct. Der überlegte. übereilte. fehle. umgeſtoſene. unbe» 
dachıe. tapfermuthige. endliche. ungemeine, verhinderte. un⸗ 
aufgeführte. fichere. Rhmenswehrte. 

Redensarten. Mifpeln pflegen erſt auf Stroh und harter Er» 
den. und Schluͤſſe durch Verzug am meiſten nugbar zu wer⸗ 
den. Veukirch. 

Schmeicheln. 

Beywsıt. Das glatte. vergebliche. betrugliche. ſchnoͤde. ver⸗ 
bothene. niedrige. hungrige. ſuſe. beliebte. gerngehoͤrte. an 
genehme. begehrte. 

Redensarten. Der ſuͤſe Thon der Schmeicheley, der ihm fo 

Herz als Sinn bezaubernd Fan erfüllen. Brockes. Der Dich⸗ 
tee Schmeidyelep, die oft ein ſchlechtes Gras b.d an die Son⸗ 
ne zieht. Wenzel. Wer feinen Prilcian zum oͤftern Yııfe 
zahlet, und mir dem Mönchlatein die größten Raten jagt, 
der wird ald Caelar felbft Durch falfched Lob bemahler, uud 
alänzt, wie Tullind,der Römer Kronen träge. Wer nur das 
Emmaleind mit feınen Schülern beibet, muß in der Rechen 
kanſt Euclidend Meiſter feun. Und der dab lofe Krautaud 
feinem Garten jaͤtet. tritt ald Botanicus in Florens Tempel ein. 
sdem. Weg glatte Schmeicheley. womit die Dechter prangen; 
dein Zdrnis tauget ja zu dieſem Bilde nicht. Wenzel. 
Beſcheeib. Man bilder Die Schmeichelep als eine anmuhig- 
getle⸗ 
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eidere 4 ‚weiche auf einer Fldebe und 
gelleibete Weiböperfon —— nebR Dam einen De — 





chmerz. 

ch Der bittere. berbe. ungemeine. unerträgliche.Eifem 
barte. innere. verborgene. geheime. befondere. ſchwere. toͤde⸗ 
lie. graufame. Thraͤnenwerthe. ungebemmte. filie. Aber⸗ 
wundene. 

Beſchreib. Man bildet den Schmerz ald einen bfeichen, tran. 
rigen und ſchwarzgekleideten Menichen, der in der Hand 
eine ausgeldſchte rauchende Fackel träger. 

Schminken. 

Redensartin. Sie mahlen ſich mie Sachen, fo nur die Haut 
und nicht dad Derze fchöner machen, vermehren ihren Glanz 
mit Waſſern vielerhand; ja für ihr Antlig wird auch Kuͤh⸗ 
mir ausgebrannt. Opig. Komme endlich nun die Zeit, dag 
in der Nacht Cornette fie fich zum E chlafe ſchickt: fo eile nicht 
zu Bette, wart erſt, mein lieber Mann, bis deine ſchoͤne Frau 
die Barden ihrer Haut den Nachttiſch anvertraut; bıd fie 
die Filien und Rofen ihrer Wangen der Waͤſcherin geſchickt 
in Tüchern aufgefangen ; die zwar den ganzen Tag ihr Ange 
Id gepugt, nun aber auf einmal vier Tücher eingefchmuge. 

er. | 


Schnecken. 


Beywdın Die langſamwandernden. gehoͤrnten. glatten. geſun⸗ 
den.ſchluͤpfrigen. gedehnten. verſteckten. einſamen. langſamen. 

Redensarten. Die Schnecken, ſo in bunten Schalen ſtecken, 
und durch der Farben Schein der Schauer Augen einnehmen. 
Brockes. Die Schnecken, die ihr ſchluͤpfrig Fleiſch voraus 
ſtrecken: Sie ändern Stand und Ort unſichtbar, unver⸗ 
merkt; fie fliefen gleichlam fort. dem. Die Schnecken, die 
ſich das ganze Leben durch in fich ſelbſt verfiesten, und nie⸗ 
wald zeigen wollen. Stoll. 


& cc | Schnee. 
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Schnee. 
Dexywoͤrr. Der lockere. fpielende. ſchwaͤrmende. ſchwebende. 
warmende. geſtuͤrzte. hartgefrorne. 
Redensarten. Des Waſſers Staub, der Schnee, der bey der 
Binterd Zeit den Aeckern Ruh verleiht. Opitz. Der Wol. 
Een ſtarre Dufte, der kalten Flocken Graus, den Boreas durch 
Die bezogne Lufte jant. Amthor. Der lockern Flocken Heer. 
Brockes. Der fortgewelzte Ball. Wenzel. Bald koͤmmt mit 
friſcher Wuth ein Schneeſtaub unverſehns, wie eine weiſe 
Fluth, von Boreas gejagt, ven neuem zugeſchoſſen; da kaͤm⸗ 
ppiet Sturm mit Sturm, da ſtreiten Schnee und Schloſſen; 
man fan, wie wunderlich die wilden Winde wehn, vecht eis 
gentlich im Schnee und mit den Augen ſehn. Brockes. Der 
Silberweiſe Schnee, in welchem ıch bev fernem Sonnen 
licht ein Licht, daß und die Dunkeln Tage erleuchten hilft, nicht 
fonder Freude ſeh, bedeckt, o GOtt! auf dein Geheis die zwar 
® ſchon grün’, doch zarte Winterſaat, ald wie ein weiler Pelz, 
damit ein ſtrenges Eys die ſuͤſen Säfte nicht verdicke, noch 
ihren Trieb der Lebensgluth erflite. der. Ein Schneege⸗ 
ftöber ſtuͤrzt igt aus den dicken Lüften, und decket Berg und 
Thal mit hartgefrornen Diliten. Der Schnee fällt ofter- 
mals fo dicht, daß er den ohne dem fihon ſchwachen Reſt vom 
Licht noch hemmet, ſchwaͤrzt und ſchwaͤcht. Es ſcheint der 
Flocken Heer, als wenn es unzertheilt ein dicker Nebel war. 
vald gleicht der kleine Schnee, mit Hagel untermengt, wenn 
ihn der wilde Nord mit ſtrengen Blaſen draͤngt, und Strich⸗ 
weiſ' auf uns treibt, geſchaͤrften langen Spieſen; die Wol⸗ 
ken ſcheinen und mir Pfeilen zu beſchieſen; doch iſt es wuͤrk⸗ 
lich nur ein Schein, indem fie uns nicht toͤdlich ſeyn. zudem. 
ihr Eurus Schnauben nun zuweilen etwas nach, ſo ſchwebt, 
den Federn gleich und ſinkt nur allgemach der lockern Flocken 
Heer. Wenn ich den lociern Schnee von unten auf, wie Fe⸗ 
dern, fallen ſeh, bewundr' ich, Daß fein weiſer Schein, fo lang 
erüber ung, ſcheint ſchwarz zu ſeyn; da doch, fo bald er auf 
der Erden, nichts weiſers fan gefunden werten: Allein des 
Himmels heller Glanz, und noch viel weiſers Kıcht, giebt von 
der Urſach Unterricht : daß genen feinen Glanz der fchänflen 
Körper Pracht nur Schatten, Finſternis und Nacht... Zus 
weilen (wärme dad Heer der Flocken hin und wieder ; fleigt 
fpielend in die Hop, fallt ſcherzend wilder nieder, weil noch 
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die Stille währt. ;4, Der Schnee iſt Kronen gleich, Dann lege 
3 dar. Wenzel. 

Schneppe. — 
Beywoͤrt. Die ſchnarrende. beliebte. fluͤchtige. rege. muntere. 
Redensarten. Die Schneppe ſchnarrt und aͤchzet in feuchtem 

Schilf vor Luft. Brockes. 

Schnitter. 

Beywoͤrt. Der frohe. muntere. beſchwitte. arbeitſame. hurtige. 
freudige. aufgebrachte. durſtige. erhitzte. beliebte. 

Redensarten. Die Schnitter erndeten, Die Senſen blitzeten: 
es rauſchte ieder Hieb, wenn die beſchwitzte Jauſt ihn durch 
die Balmen trieb. Brockes. 

Schoͤnheit. | 
Veywoͤrt. Die flüchtige. hochgeſchaͤtzte. beliebte. ungemeine. 

Wundervolle. veraͤnderliche. holde. Verehrungswuͤrdige. 
bi ie singebilben. verachtliche, vorsrefliche.gepriefene. 
englifche. ⸗ 
Redensarten. Der Augen Munterkeit, die runderhabnen 
Wangen, ver kippen Purpurrotih, die liebliche Geſtalt. Am⸗ 
thor. Ich klage nicht an ihr die praͤchtige Geſtalt Die Anmuth 
des Geſichts, des Mundes Morgenroſen, der Augen holden 
Ernſt, gebiethend liebzukoſen; ihr langgerolltes Haar, das 
meine Sinnen band; die Schwanenweiſe Bruſt, die Atlas⸗ 
weiſe Hand; nicht die Geſchicklichkeit der ſchlaukpolirten 
Glieder. Beſſer. Das Auge fuͤblet füfen Reitz, das Herze 
ſuͤſe Gluth, wenn ein ſchoͤnes Blut durch eine zarte Haut der 
Roſenfarbnen Tugend ſpielet, und man auf Armen, Bruſt 
und um den Mund und Wangen ein friſches roͤthlichs Weis in 
hellem Schimmer prangen, und Lieberregend glänzen ſchaut. 
Brockes. Dein Koͤniglicher Sang.die Hoheit der Danier,der 
Augen Majeſtaͤt, des ganzen Leibes Schimmer, zeigt einem al⸗ 
ſobald die Königin der Frauen. Beſſer. Ihr Antlig ſchimerte, 
von ihrer Schönheit Glanz. zdem. Ed kam die Anmuth ſelbſt 
mit ihr einber gegangen, aldfie vo Freudigkeit zu ibrer Sai⸗ 
bung gieng.⸗dem. Sie iſt der Helena,die man ſo göttlich nen« 
net, an Schönheit zu vergleichen. sdem. Wenn Anmuth und 
beblünse Jugend ſich durch Die reinen Glieder mifcher. An⸗ 
thor. Die Roſenrothen Wangen, der Liljenweiſe Hals, 
die Augen, dieſer Mund, und eine ſchoͤne Wand; ein Haus, 
das ſeinen Grund von nen baben muß, Opig. Was 
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fan ich von dem Reig und engliſchen Geſalt? der Aumuth 
des Geſichts, der Königlichen Pange? dem Dimmelbiauen 
Aug’ und feiner Strahlen Menge ? der Jugend Munterteis? 
der Freundlichkeit Gewalt? Es wird’ auch Claudian von der 
Warten fagen: daß fie auf dem Geſicht ein Königreich getra⸗ 
gen. Beſſer. Die Atlasreiche Bruſt, der Purpur ihrer Wan⸗ 
gen, der Augen kieblichkeit, des rothen Mundes Prangen, dag 
Sternengleiche Haupt, bewundert von der Welt. dem, Die 
Schoͤnhe it, deren Ziel Fein wahres Buch, weil der auf feinen 
Grund ſo bochgethuͤrmte Muth wie Schnee zu Waſſer wird, 
und mir Verdruß gebiehret. Stoll. Ein wohlgemahltes 
Meib, das nichts zu zeigen weis, als ſeinen zarten Leib, iſt ein 
gemeiner Raub, dem Mann ein theures Prangen, den Eltern 
eine Echmach den Fremden ein Verlangen, der andern Frauen 
Neid, ein ſchoͤner Koth und Wuſt, ein Opfer und Altar der 
öffentlichen Luſt. sdew. Geſtalt pflegt auszutreien, und wird 
ihr Kuppler ſelbſt. «dem. Es weis die ganze Welt, daß reiner 
pille ſich mie Schoͤnheit nicht geſellt; mit Schoͤnheit, welcher 
Stahl und grimmes Feuer weichet; doch die nicht minder 
bald zerrinnet und verbleichet, wie eine Blume thut, die mit 
dem Tage flieht. und, wenn der Abend koͤmmt, mit ihm auch 
unte rgebt. sdem. Die Schoͤnheit gliech in ihr dort jenem Goͤr⸗ 
terbilde, woran fo viel Gewicht, ald wie der Schönheit war: 
Ibr Anſehn reinete Durch ibre Huld und Milde; doch wied 
zugleich ihr Ernſt dem Frevel die Gefahr. Beſſer. Schoͤnhen 
dieſer Welt vergehet, wie ein Wind, der niemals ſtehet; wie 
die Blume, fo kaum bluͤhet, und auch ſchon zur Erden ſiehen 
wie die Welle,die erſt Eöint, und den Weg bald weiter nimmt: 
Mas fol ich vor Urtheil faͤllen? Sie iſt Wind, iſt Rum und 
Wellen. Opin. Der wahre Liebestrauk ift ein ſchoͤnes 
Saar, dad mit belebter Pracht ſelbſt Rerenicen hat den Vor⸗ 
zug abgeflritten ; ein wobhlgemachter Leib, dem keine Zierde 
febie, worinn Diana fidy mit Heben hat vermählt. Amthor. 
Die Schoͤnheit il dad Werk fu febr berufner Kunft, womit 
das fchöne Voll die muntre Jugend reiger; der jaubernde 
Bogner, nachdem der Maͤnner Gunſt, ald ihrer Wuͤnſche 
Bol, durch taufend Eeufjer geiger; die Kraft, fo Löwen | 
sabmı und Tpger freundlich macht ; die Simſons flarken 
Arm in Keffel hat gebracht; die Gluth, fo in der Welrnicht 
ihres gleichen finder.idem. Der edlen Schoͤnheit Gaben Ne 
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Fuß für Zuß, dag allcd, was wir baben, verfchtwinden muß; 


der Wangen Zier verbleichet, das Haar wırd greiß, Der Augen 
euer weicher, die Brunf wird Eyß; der Mund, gleich den 
Torallen, wırd ungeftalt ; die Händ’, ald Schnee, verfaßen, 
und du wirft alt. Opitz. Die Schönheit zwar veracht ich ganz 
lich nıcht, weil fie von oben koͤmmt; daß fag’ ıch nur: Daß fie 
gar leichrlich bricht, und bald ein Ende nimmt. Der rorbe 
Mund, die Wangen, der ſchoͤnen Augen Glanz, ja alle Pracht 
und Prangen iſt wieein Roſenkranz. sem. Mo mwırd die 
Schoͤnbeit ſeyn, wenn alled fo vergeben ? die Lippen von 
Coral, diE Alabafterbild, die Augen, die ihr ſeht gleich des. 
nen Sonnen fleben, der rorbe Rojenmund, der weifen Bruͤ⸗ 
fe Schein?! Sie follen, und wir aud), ald Aſch und Eraub 
entflieben,und allzugleiche aehn den Weg der Eitelkeit. ⸗ev. 
Man ſchauet ja der Roſen Licht audy bier um Mund und Wan- 
gen tagen, mie, wenn Aurorens Purpurwagen ten feuchten 
Dunft der Nächte bricht ; Der Feufchen Augen licyted Bren⸗ 
nen, des holden Scheitels braune Nacht giebt nur Durch mebr 
erböbte Pracht der zarten Glieder Schnee zu kennen. Anh. 
Mich duͤnkt, ich ſehe noch den Purpur in Gedanken, der mit 
belebtem Schmuck durdy Mund und Wangen ſtach; das Hva⸗ 
cinthenfeld, aus deſſen lichten Schranken der Augen ſuͤſer 
Blick in unſre Herzen brach. dem. Was nuͤtzt das Purpur⸗ 
licht erhoͤhter Roſenwangen? Wo Nacht und Ruß den 
Glanz der Seelen ſchwärzt, wird unvermerkt ein faules Aas 
geherzt, und nur ein fauler Balg umfangen. dem. Schoͤn⸗ 
beit ſiegt und triumphiret Über alles ın der Welt; doch mad 
meiftend ihr gefallt, mas am liebiien fie regieret, ifl eın unqge⸗ 
zäbmıer Held, wenn fie dem das Herze rührer, wenn fie den 
vom Streite ſuͤhret, und er ibr zuFuſe falle. Beſſer. 
Beſchreib. Man bilder Die Schönbeit aldein nackendes Wei⸗ 
besvild, die eınen Kranz von Biolen und Lilien auf dem 
Saupte hat ; in der einen Hand einen Pfeil, in der andern ei⸗ 
nen Spiegel halt ; fonften aber auf einem Drachen figet. 


Schöpfer. | 
Redensarten. Du Duell aller Dinge, allgegenwärtger 
Schöpfer. Brockes. Der Sabre Duell, der HErr der Zeit. 
sdem. Der Bauberr diefer Welt. Opitz. Der Schoͤpfer, 
ber unbegrängt allein die Welt begrängt, der Er allein dad 
Seyn, Beweg- und Wirkung giebet ; der iede Ereatur in 
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ewger Liebe lieber; durch den, fo wie der Mond durdh fie,die 
Sonne glänzt ; ja, der in hundert taufend Sternen giebt hun⸗ 
dert taufend Sonnenfchein: Woraus wir, welch ein Licht 
er felber muͤſſe ſeyn, vor Ehrfurcht ganz erflaunt erfennen 
lernen. Brockes. Vater ded Sternenlichts, Sonne der Son 
nen,ewiger Klarheit unendliches Meer, aus welcher der Son⸗ 
nen unzaͤhlbares Heer gleichſam wie funfelnde Tropfen ge⸗ 
ronnen: Deſſen unheilbare feurige Triebe lauter Barmher⸗ 
zigkeit, Mitleid und Liebe, Guͤtigkeit, Segen, Erbarmen und 
Leben. Deinem allmaͤchtigen Weſen zum Preiſe muͤſſen dich 
ewig die leuchtenden Kreyſſe, wir, ja die Himmel der Himmel, 
erbeben. »«. Der, ſo alle Ding erſchaft, erhält und trägt. +4, 
Der Schoͤpfer dieſes Raums, aus welchen alles quiflt, der 
afler Ewigkeit Unendlichkeiten füllt. dem. Der ewigweiſe 
Schoͤpfer, als der dieLiebe ſelbſt. Vem. Zu dir, du reiner (Heift, 
dem Urſprung, Sig und Duell der geiſtigen Bollfommenbeis 
sen! zu dir, der voller Huld, voll Slanz und Serrlichkeiten, 
viel tauſendmal ſo rein, viel tauſendmal ſo beil, als wie das 
Firmament, wenn ſeine hohe Kerne voll herrlichfunkelnder 
beſlainmter Sterne, ald welches blos von Die ein Schatien⸗ 
biſdius mahlt; zu Dir, aus dem, wie Licht und Warm’ aus 
unver Sonne, Luſt, Segen, Weisyeit, Freud und Wonne, 
Erbarmungq, Heut, Gedult, Huld, Lieb und Allmacht ſtrahlt: 
Unwandelbares Seyn, in dir verborgner GOtt! ſelbſiſtaͤn⸗ 
digewiger Monarch, HErr Zebaoth! GOtt, der du herrli⸗ 

cher und beſſer; (Dre, der du mächtiger und groͤſſer, als dich 
in ihrem Glanz der Sonnen herrlichs Heer, als dich das Heer 
Der unge zaͤhlten Erden, ja jede Creatur, die dur zu Deiner Ehr, 
fo unfichtbar als ſichtbar, hꝛeſeſt werden, nebſt aller Himmel 
Himmel Kreyſen, von ie und ie, von aller Jahre Zeit, ietzt und 
in alle Ewigkeit, erheben kun, ietzt kan, und ie vermag zu preis 
fen. sdew. GOitt, der unendlich beſſer, unendlich herrlicher und 
groͤſſer, die allerberrlichfie Vollkommenheit, die ewig in ſich 
ſelbſt vergnägte Seligkeit, liebt ald ein GOit, liebt ſeine Crea⸗ 
tur ohn Abſicht, Eigennutz und ohn Verlangen von ihr Beloh⸗ 
nung zu empfangen, um ihrentwillen ſelbſt alleine nur. ⸗eu. 
Der aus Barmherzigkeit aus Nichts ein All's gemacht, die 
Luit umber geſpannt das Feuer hoch erhoben, die Fluthen ind 
Gefaͤß des Meers zuſammen bracht, und ihrem ſtrengen Lauf 
bie Riegel vorgefchoben; die Fluͤſſe ſelhſt geloͤſt, die Bach’ En 
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See umſchraͤnkt, und auf den Abgrund ſelbſt den Erbentreuf 
geſenlt; ja das jo Harte Rund der fenverbundnen Welt des 
zweiten Himmeld Dach zu fügen hingeflent. Die Sonne, 
Stern und Mond har Er mit hellem Schein und mis Bewe⸗ 
gungßlraft begabt, durch die Barımberzigfeit allein ; ja bey 
des Himmels Kauf und nimmer fillem Drehen ſteht ieter 
Angelſtern; Die leichten Winde wehen; der ınuncre Vogel 
flieat; die glatten Schlangen ziſchen. Er gab den Yauftem 
Wild, das Schwimmen denen Fiſchen; die Blumen ſchmuͤ⸗ 
ckens Feld mit fo viel Lieblichkeiten: Er theilte ſelbſt das Jaht 
mit vier verſchiednen Zeiten. Darauf beſchloß Er noch, von 
den geſchafnen Sachen den Auszug und den Kern, Den Men⸗ 
(hen, auch zu machen, den einzigen Begrifvon ganzen Kreys 
der Welt; ein Schauplag, drauf Er felbit fein Weſen vorge« 
ſtellt; er war fein Zeitvertreib, in ihn war er vergnüger ; Er 
(hans jein eigen Bild in feinem Bildnis an: Das eteltie Ge⸗ 
ſchoͤpf, worinn man ſehen kan, wie aller Schoͤnheit Blum in 
ibm verborgen lieget. sdem. Er fdyafte, daß den Thieren die 
Kraft des Lebens ich muß in den Atern rühren, Daß des Ge⸗ 
voͤgels Heer fi an das runde Zelt des blauen Himmels 
ſchwingt; daß bier durch Busch und Keld,um Berg und Thal 
das Vieb und Wild ihr Eifen finden; daß etwas lebt und 
ſchwebt tief in des Meered Gründen. Er pflanyt den Baͤr⸗ 
men ein Geruch, Farb und BeRalt; macht. daß ter Weyhrauch 
rinnt durch den Sabaͤerwald; daß edler Balſam ſchwitzt im 
Lande der Idumen; giebt heilſam' Art und Kraft den güld- 
nen Purpurblumen. Opitz. Allgegenmwärtiger; allmaͤchti⸗ 
ger, unendlichweiſer GOtt! du Allerfüllender, Glorwuͤrd⸗ 
ger Sonnenwelt⸗und aller Himmel HErr! du groſes All, 
und nichts als Lieb’ und Guͤte! Vrockes. Der Schoͤpfer Him⸗ 
meld und der Erden, (von deſſen Herrlichkeit fo Erd als Him⸗ 
mel voll,) der Sonnen Sonn und HErr, sdem. Du ewig⸗ 
reicher Speifemeifter, der Kräfte Kraft, Du Geiſt der Gei⸗ 
fter ! Ernahrer, Schöpfer und Erhalter! derdu und fo viel 
Guts gegeben. «de». O undurchbringlichen, aflgegenwäartige 
Licht ! Unendlichs Urfprungsmeer erſchafner Herrlichkeiten, 
woraus, recht wie ein Strom, der Körper Weſen bricht ! Quell 
aller geiftigen Volltommenheiten, der Eigenfchajten Kraft 
und Formen eivaer Schag, aus welchen die Natur ihr mure 
kend Seyn empfienge! Du einzger Innbegrift Du heilger 
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Sammelplatz der unbegreiflichen Ideen aller Dinge, die mas 
ren, kommen, ſind; vor welchem nichts vergebt ; der wis er« 
Haltender und bolder Majekar des Raums Unendlichleit all⸗ 
gegenwaͤrug fuͤllet; der feiner Gortbeit Glanz zu unferm 
Hevl verbuͤllet; der grauen Ewigkeit Duell, Rittelpunct und 
Krepß, ſelbſiſt andiger Verſtand, du wefentliche ſtaͤrke. Dir 
ſey, o aroſes All! fuͤr deine Wunderwerke von und in Ewig⸗ 


leit, Lob, Ehre, Ruhm und Preis. e. Siehe GOit. 


chrecken. 


Rcywoͤrt. Der ungemeine. allgemeine. unverhofte. entſetzli⸗ 


che. grofe. bleiche. 


Redensarten. Der Schrecken macht, daß man nur hin und 


wieder laͤuft, und durch die Aengſtigung auch die Verwirrung 
baͤuft, voll Zweifel, was zu ihun, was erſtlich zu beginnen. 
Beſſer. Mir zittern Arm und Beine, ich ſchwitze kalten 
Schweiß. Opig. Ich bin ohn Herz und Kraft; ach! ich 
vergede ſchier; die Glieder finken bin, dad Blut beſtehet mir. 
sdem, Diß fühlte Berhlebem ſich fo zur Seelen gehn; nicht 
anders, als wenn ed die Mauern eingenommen und ſeine Tho⸗ 
se ſchon vom Feind verbrannt geſehn; ob ſaͤh' es ſeindliche 
Soldaten zu ſich kommen, und feine Wohnungen mit Mord⸗ 
geichrev zerſtoͤhren: Es ſchlug ſich an die Bruſt, zerflos in 
tauſend Thraͤnen, und rief io ſtark zu GOtt mir aͤngſtiglichem 
— daß man dad Klaggeſchrey zu Rama konnte hören. 
es. 


Schriften. 


% 


Beywoͤrt. Die mohlgefegten. Himmelvolle. edle. gelehrte. er⸗ 


bauliche. aelefene. matte. verdrüßliche. belobre.berühmte, aͤr⸗ 
gerliche. veigende. verdammliche. fündliche. gute. - 


Redensarten. Die fAlunme Redensart, dıe aus der Feder 


quille. HSofmanuswaldau. Die Schriften die von Kraft 
und Rectarıropfen rinnen. Wenzel. Die Schriften, dıe 
Beine Macht der Zeit, fein Wetter, feine Brunft zu daͤmpfen 
ie vermag. Opin. Die Edhriften, die mehr nad) Geiſt und 
Kerne ſchmecken. ald Ceylons grüner Strand nad) Zimmei⸗ 
rinden riecht. Amthor. Die Edhriften, Die man ſonſt ver⸗ 
dolmetſcht dardhd Gemuthe, die Kumme Redensart bat eine 
ſolche Kraft. und iR von ſolcher Gute, daß oft ein Schreiben 
mehr als ein Befpräche ſchaft. Faͤllt aleich ein ſuͤſer Schall 
uns in die duͤnne Ohren, fo prhgt die Feder und tod deſſen 

eynung 


Weeynung ein. Es hat bed Dienfihen Bitz Die Lırzern ande 
Bohren, daß fie der Sterblichkeit geſchwaͤrzte Boten few. 
Sie laufen über Beraund ſchwimmen über Kläffe ; fie Aıf- 
gen Buhlerep, und richten Freundſchaft an; fie fübren Say 
und Beld, fie bringen Bruß und Kuͤſſe, und en often 
mals der Liebe Siegesſahn; fie preifen Tbränen aus, ſie te⸗ 
gen unſre Derzen; fie blafen Feuer auf, fie ſtaäärken die Ge⸗ 
dult ; fie fagen reichlich zu. und willen wohl zu ſcher zen, und 
ein geichmeides Blat zahle oft die größte Schuld. Schriftumb 
Gedanlen find der Troſt entfernter Seelen, danrit befliflenke 
der Regung beife Pein; und was man auf der Welt aus 
Wohlſtand muß verhelen,das kan im Sinn geſpielt, im Brief 
ee ſeyn. Hofmannswaldau. 
el. 
Beywoͤrt. Die gefüllte. volle. zerſprungene. koſtbare. ausge 
leerte. zerichlagene. u 
Redensarten. Eine vol füler Fruͤchte im Herbſt ſchoͤn aufs 
sebäufte Schuͤſſel. Brockes. Die mir Fruͤchten aufgethurm⸗ 
se Echürfel. dem, 
Schuͤtteln. 
Redensarten. Man ſieht den Gaͤrtner ist auf manchen Oba. 
baum klettern; die abgebärtere und Runzelvolle Hand faßt 
kaum fo bald den durch ter Aepfel Laſt gekrümmten YR, jo 
droht das fette Land ein füfer Hagel gu gerfchmettern : Mie 
durch dad Stampfen vieler Pferde die Erde bebt und ſchant; 
fo ſchallt und bebe die Erde, von eigner Frucht beflrmer. 
Brockes. Es rauſchet und praffelt mie Regen und Echloſſen 
der Aefel geſchuͤttelt und eßbares Gold. sdem, 
ule 


Beywört. Die wohlbefiellte. verachtete. ſchlimme. nutzbare. 
unentbehrliche, groje. blühende, berühmte. edle. herrliche, 
t e. . 
— Minervend Werkſtatt. Lobenftein. Der Sie⸗ 
ten. Chr. Oryphius. | 
Schuß. 3. 
Veywoͤrt. Der toͤdliche. unverhofte. gefährliche. ſtrenge. 


verfluchte. ſtarke. 
Redensart. Ein Kugelaruß. Amthor. Der Kugeln jiſchen⸗ 


des Gepfeife. sdem. Ein kleines Siuͤckchen Bley bepwingt 
ces mid 


778 Sch 


— — — — — — ——— 
"da mich vor der Zeit. Beſſer. Da dich ded Mörderd Hand zu | 
a Moden hat geichoffen, und dein gekrümmtes Haupt zur Achfel 
Mat ficy geneiat,ald aus der meilen Brußt dein Purpur dich beflofe 
alt fen, und du, mit Blut erfuͤſlt, mir deinen Much gereicht, idem, 
dt Hat denn kein Bulver nicht mich auch vermocht zu brennen, 
km aldmeinen Zeinden ich gewefen Zweck und Ziel, sdew. Der 
en durch geriheilte Luft mit ſtrengem Pfeifen kommt. sdem. | 
I Schwalbe. | 
m Dheywört. Die ſchnelle. ſchwirrende. ſcheuche. ſchieſende. klei⸗ 
m ne. zwitzſchernde. ſchreyende. 

im Redensarten. Die auch ſchon ſcheuche Schwalbe ſchoß nur 

Ir allein, doch niedrig, bin und ber. Brockes. Die Schwalbe, 

j die fich zu erivarınen zur Winterszeit in lauen Suͤmpfen 
fiegt. Amtbor. Du fühne Keindin meiner Ruh, du ver. 

el ' waſchne Schwalbe du! was haft du mir alle Morgen, wenn 
fi) Vhoͤbus noch verborgen, und mic) je Traum’ erfreun, 

die Ihren voll zu ſchreyn? Stoll. 

Schwan. nt . j 

Bexywoͤrt. Der reine. edle. majeflatijche. prachtige. weiſe. uns 
befleckte. görtliche.iingente. 

Redensarten. Die Schwanen, die unfer Pboͤbus liebe, weil 
feiner, wie man fagt, wenn Zeit zu flerben iſt, ſich Über dig 
beklagt, was Ted genennet wird; Eie fangen an zu fingen 
ein ſuͤſes Grabelied, und gehn von dieſen Dingen mit foldyer 
Froͤblichkeit, als ihnen auch bewuſt, wie uns, und kundig je, 
daß dieſer Erden Luſt zergeht und eitel iſt. Opitz. 


watzhaftigkeit. 
San Die haͤßliche. ehörichte. ſchaͤdliche. laͤcherliche. ver, 
rärheriiche. luͤgenbaſte. eitle. klatſchende. | 
Redensarten. Viel plaudern fan man faft gar felten ohne Lu. - 
gen ; zum mindften iſt doc) was von Eitelkeit dabey. Es ıfl 
der Wahrbeir Art, daß fie nicht ſchwaͤtzig ſey; und jenes das 
beſteht auf Fabeln, Traum und Truͤgen. Opitz. 
Schwede. 
wört. Der bedraͤngte. muthige. frohe. tapfre. kuͤhne. ges 


farchtete. berühmte. belobte. 
Acdensatien· Daß Gothenvolt· Amthor. Der Kern des 


groſen Reichs der muthigen Sveonen. sdem. 
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Schwein. 

® - Dat ſchaͤumende. aranjen. erbitterte. torbige. 
verbaßte. ſtinkende. ecelhafie. wahlende. wilde. tobente- 
ärgerliche. 

Schwelger. 

Beywoͤrt. Der merſinlich. rohe. ungelunde. feiſte. cborichte. 
verhaßte. tumme. abgeſchmackte. fette. verſoffene. 
Redensarten. Der fünf? damıt er ſpeyt, und dſpert, damit er 
ſaͤuft. Opitz. 


Schwelgerey. 

Kedensacten. Das wilde Freſſen. Opitz. Die Schwelgerey, 
der blaſſen Duͤrftigkeit und Krankbeit Mutter. »d. Die Haus 
und Hof durch den entbrannten Magen jaget. Neukirch. 
Die all ihr Burh verpraßt. «dem. Nicht ſchwelge, wenn dich 
nicht die Venus ſoll verſehren; die Gurgel pflegt die Luſt zur 
Wolluſt zu vermehren. Opitz. Trink als fo viel du ſollt, wenn 
du gefund willſt ſeyn Durch Luftder Echwelgerey. zudem. Wer 
inder Völlerey des Thrones Ehre ſuchet, und die Verſchwen⸗ 
dungskunſt ein Werk der Prinzen nennt, der macht, daß 
ihm der Zorn betrogner Erben ſluchet, und ein beſchimpftes 
Maal an ſeinen Scepter brennt. Wenʒel. 


Schweis. 

Beywört. Der falte. Perlengleiche. bange. ausgepreßte. ſaure. 
haͤufige. edle. beliebte. ungemeine. laue. 

Redensarien. Das heiſe Naß, das durch die Stirn und 
Schlaͤfe bricht. Wenzel. Man ſab ſo manchen Strohm 
von lauem Schweiſe quellen. Brockes. Wir ſchwimmen 
faſt im naſſen Schweis, den die bedraͤngte Glieder zahlen. 
Amthor. Ein Schweis umſchwemmt die Glieder, der mit 
gepreßtem Strom die Falte Haut zerfrißt. sden- 


Schwe 


kalte. ſchreckende. drohende. moͤrderiſche. irunkne. 
Redensarten. Dein Schwerd, das zwar nicht mit ſeiner 
Schaͤrfe prahlet, und ſtolzen Koͤpfen doch nur Hieb und 
Stoͤſe zahlet. Amthor. Ein Schwerd, das noch vom Blut 
warm-ift und raucht. Brockes. Geh, laſſe nur dein ſchnei⸗ 
dend Schwerd durdy Hydrens harten Nacken gleiten, dis ed 
vom Sieg, Gewinnſt und Ehre trunken vergnuͤgt udn u 
. 131 
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feine Scheide fahrt. Amtchor. Ein koͤſtlich Schwerdt, dem 
ein gefienter Stein von gelber Jaſpisart der Handgrif 
muſſe feyn. sdem. Der Schimmerreiche Stahl, die hellpo⸗ 
lirten Klingen, die durch den Öftern Zug und wiederboblies 
Schwingen, wie Flammen in der Luft, recht Schlangen. 
weiß gebligt, Die wurden nunmehr roth und ganz mit Blut 


“ 


beſpritzt. Brockes. 
Schwierigkeit. 

Beywoͤrt. Die Uberwundne. edle. widerwaͤrtige. beſtrittne. 
groſe. ungemeßne. häufige. 

Redensarten. Es wird weit ſchwerer ſeyn, den Nutz der Kir⸗ 
chen bauen, wo der geringſte Theil von dieſer Stuͤtzen fehlt, 
ald ohne Simfond Much den Keuen zu verjagen, und fonder 
Atlas Kraft des Himmels Laſt zu tragen. Amthor. 

Schwimmer. 

Beywoͤrt. Der leichte. geſchwinde. hurtige. ertrunkne. Fünf. 
liche. aeſuntne. erſofne. vortrefliche. berühmte. edle. ge⸗ 
wandte. bemübte. 

Schwuhr. 

Beywoͤrt. Der vermeßne. unbedachte. verwegne. leichte, ent⸗ 
fabrne. ausgeſtoßne. entſetzliche. grauſame. ſchnoͤde. glatte. 
verbothne. 

Sciron. | 

Beywoͤrt. Der graufame. ſchnoͤde. hinterliflige. ͤberwaͤltigte. 
robe. befirafte. 

Beſchreib. Er war ein Sohn des Canethi und Heniochä, und 
ein berühmter Strafenräuber. Er batte feinen Aufent⸗ 
halt aufeinem hoben zwiſchen Athen und Megaro gelegenen 
Felſen. Wenn er einige Neiſende in feine Gewalt bekam, ſo 
zwang er fie, daß fie ihm die Fuͤſe mafchen muſten. Wenn fie 
ſolches baten, ſo ſtieß er fie über den Felſen binab ind Meer. 
Als er ed gleicher Geſtalt mit dem Thefeo machen wollte, 
ward er von dieſem übermwältiget. 

©corpion. 

Beywöıt. Der giftige. toͤdtliche. gefährliche. hurtige. erſaͤuf⸗ 

te. kleine. Rechende. weliche. erichlagne. 


Scylla. 
Veywoͤrt. Die ſchoͤne. verwandelte. abſcheuliche. fuͤrchterliche. 

unerſaͤutliche. 
Redens⸗ 
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Redensarten. Der Scylä holer Schlund. Brockes. Scyilend 
Wurhund ibrer Klippen Bellen. . 
Beſchreib. Es iſt noch nicht außgemadhe, wer ihre Eltern ei⸗ 
genilich gewefen. Gonft war fie anfänglich ein ſchoͤnes 
Frauenzimmer, in welche ſich Glaucus verliebte Doch da ibn 
Tirce liebte, bezauberte fie dad Woſſer, darinnen ſich Scolla 
zu baden pflegte, alfo, daß, da Scylla hinein Rieg, ihr an dem 
Unserleibe lauter Hunbötöpfe gu wachſen anflengen, mit wel⸗ 
hen fie grofen Schaden getban. Andere erzeblen ihre Fata⸗ 
litaͤten und Beflalt anders. | — 

Scythe. 
Beywoͤrt. Der rauhe. wilde, unſtete. buntgemablte. grauſa⸗ 
me. fluͤchtige. rohe. ungezaͤhmte. nactende. fuͤrchterliche. 
Redensarten. Der Ecvibe am Pontiſchen Geſtade. Opiv. 

Die Scytben, die ohne Häufer find, dad Volk von wilden 

Sitten, am Eafpıfchen Geflade. dem, Dasferne Volk der 

buntgemahlten Scyiben. Amthor. 

Securitas. Ä 
Beſchreib. Die Römer verehrten die Sicherheit unter diefem 

Nanıen. Man bıldere fie entweder figend, eder ſich auf eine 

Saͤule lehnend. wie fie in der Hand einen Lorbeersoder Oel⸗ 

zweig, bey ſich aber einen Scepter, eine Fackel, oder ein Corng 

Copiae hatte. 

See. 
Beywoͤrt. Die wilde. grüne. ſtille. rauſchende. ſtuͤrmiſche. to⸗ 
bende. Wellenvolle. brüflende. ſchreckliche. unerfartliche. er⸗ 
—8 beſtuͤrmte. kalte. gefrorne. glatte. helle. klare. bewegte. 
egen. | 

Beywoͤrt. Der unentbehrliche, reiche. wirkende. noͤthige. letz⸗ 
te. berbränte, Seufjervolle. außgefprochne, erfüllte. Hofe 
nunasvolle. fehlgefchlagne. geraubte. bedingte. muͤtterliche. 
vaͤterliche. abgezielte. übrige. gewaltige. kräftige, 

Secheld. | | 

Beywoͤrt. Der tapfre. hochberuͤhmte. unerfchrockne. belobte. 
Wundervolle. 

Redensarten. Der Scepter, den Neptun in feinem Drepjad 
trägt, ſchien durch der Sternen Gunſt in Chriſtjans Hand ges 
legt. Amthor. | rn 

Seele. U 

Beywoͤn. Die reine. Gottbeliebte. erloͤſte. inniglichgeruͤhrne. 

Cine 
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Sündenvolle. gereinigte. keuſche. unfterblicye, unbefleckte. 


fichre. verſtockte. rohe. erweichte. 

Redensarten. Meined Weſens Kern, die Seele. Brockes. 
Das Tpeil der Gottlichkeit des Menſchen. Opitz. Die Ger 
le, deren Gluth nach ihrem Himmel fleige, wie fonft ein Feuer 
thut, das nach dem Himmel fleugt. sdemw. Ded Menfchen bes 
ſter Theil, den man nidyt auch mit dem, was irrdiſch an ung ifl, 
bin in den Sand verſcharrt. dem. Die Seele, deren unges 
meines Weſen und durchklaͤrter Schein ſich nady dem Himmel 
nennet, undın deren Ampeln Fein verloͤſchlich Del brenner. 
Amthor. Die Seele, die der Gedanken Duell und Urſprung 

iſt. Brockes. Deren Duellder unumichrantte GOtt. Neu⸗ 

kirch. Es ſchreibt Macrobius, dag, wo die Sonne ſteht, die 

Seelen ihrenSitz und erſtenUrſprung nehmen, von da fie all⸗ 

gemach ſich zu der Fahrt bequemen, die nach Der Unterwelt 

. der ipröden Körper gebt. Und Manes hat im Mond die Stuſ⸗ 

fen angezeiget, wodurch des Menichen Geiſt zuerſt hernieder 
fleiget. Annthor. Wir wiſſen ja, Daß die Seele, unier Lebende 
dacht, in GOttes Gnadenhand nur feinen Uriprung finder; 
Daß, wieder Ampelgluch fich nur vom Del entzuͤndet, auch 
unjer Lebenslicht der Schöpfer brennend macht. sdem. 


Seligkeit. 
Berwört. Die ewigzufriedne. erwuͤnſchte. verſprochne. zus 
geſagte. Geheimnisvolle. offenbarte. erlangte. reine. ewige. 
erſeufzete. Troſtvolle. 


Redensarten und Umſchreib. Zions woblgebautes Feld. Am⸗ 
thor. Das Engliſche Gefilde. Wenzel. Salems Schatten⸗ 
reiche Gruͤnde, wo wir nach beſiegtem Streit den Oelzweig 
wabhrer Ruhe finden. Amthor. Wenn ſie aus jenem Licht der 
auserwehlten Seelen zuruͤcke ſehen koͤnnte. Beſſer. Kein Hof 
vergleichet ſich der Hofſtatt, die ſie hält; denn Engel dienen 
ihr, und Schaaren der Princeſſen. Sie traͤat nicht Wursnges 
ſpinſt, noch todier Schnecken Blut: die Sonne freut ſich 
ſelbſt. den Scheitel ibr zu zieren; und alles dieſes iſt ein ewigs 
Erbeguth: fie herrſchet ohne Furcht ed wieder zu verlieren. 
‚sdem, HErr! nimm und von der Eıtelle.t Wellenlauf zu 
„den Gluͤckesinſuln auf Wenzel. Du lebſt ım Englifchen 
Gefilde, wo Jacebs ſchoͤnes Reiß entipriegt, und wo dem 
Geiſt von JEſu Bilde die unbefleckte Blumen lieſt. Was Je⸗ 
richo von Noſen traͤget, iſt hier im rechten Schmuck zu ſee 
ie 
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Tdie Blumen, die ſonſt Saron heget,bekroͤnen hier dein Wobl⸗ 
ergehn. en Du lebſt in JfEſu Sonnenglanz; der Glanz, 
der Lehrern laͤngſt verſprochen und nun um deine Scherel 
lacht, wird ewiglich nicht unterbrochen. sdem. Uns iſt Das 
erhöhte Schloß des Friedens auigerban. dem. Du throneſt 
in der Engel Zabl, die dich mit Kron und Schmuck bedienen, 
und folgfi ven hellen Seraphinen, zu JfEſu reichen Freuden⸗ 
mahi. sderm. Bo und der HErr dad zeigt im holden Son⸗ 
nenlicht, was wir nur auf der Welt ın tunfeln Sprüchen 
lefen, sdem. Darinnen Seelen leben, wo fie die Ewigkeit mie 
lichten Sternen grüßt. sdem. Des Lehrers frommes Haupt, 
das nun der Biſchof füge, ft mit dem Diamant der Herrliche 
feit umgeben. sdem. Der Ring derEwigleit hat Dich nun eine 
geichlofien, wo guͤldnes Licht und Recht in Salems Mauern 
bluͤht. sdem, Hier thront nunmehr dein Haupt im Gol de ſei⸗ 
ner Ehren, und trägt den Sternenkranz, den JEſu Güte 
flicht. dem. Go hast du JEſum nun,und er hat dich umfan⸗ 
gen ; fein Arm umichlieier Dich, du liegſt an feiner Bruſt; Es 
lifle dein muͤder Beift ſein durſtiges Verlangen, und ſchmeckt 
- den Honigfeim der wahren Engelöluft. sdew. Dir läßt die 
. Eeligteit. ihr vechted Even ſchauen. des. Die Gottheit iſt 
"am Dich mit hoͤchſten Wunderfirablen, du biſt den Engeln 
ſelbſt ein aüldner Sreudenichein, das Heyl bepurpure dich, 
und will dem Haupt bemahlen ; wer follte Dir von ung an 
Freuden aͤhnlich feyn? dem. Die nun ganz unbeforge in 
JEſu Armen lachen. id. Ihres Lebens Palmen grünen, mo 
. der Baum des Lebens blüht ; alle Beifier find bemuͤht, fie ald 
Fürftin zu bedienen. Das umſtrahlte Perlenthor halt ihe 
ſauſendSchaͤtze vor. zdem. Wo fich die Seligen ınit Gold und 
Sternen ſchmuͤcken, und ibre Tugenden bey Seraphinen 
ftebn. «dem. Was unausſprechlich if, das wird bier augges 
fprochen; der Zungen ſchweres Band ift gaͤnzlich abgelegt, 
‘der Augen Decke faͤllt, der Spiegel ift zerbrochen, GOtt reicht 
ug dar das Buch, das ofne Siegel traͤgt. Iſt die Drevfal- 
tiakeit der Welt ein Werk geweſen, dag auch der kluͤgſteSinn 
als Thor und Kind beichant ; fo Fan man bier den rund nun 
ohne Bilder lefen, weil bier die Ewigkeit die Fackel anvers 
traut. Was da verſtecket lient, wie JEſus Menfch geworden, 
das macht hier GOites Rath nun veichlich offenbar; du 
kennſt dad grofe Werk, wornach der Engel Orden, eb es zum 
SGtan⸗ 


— —— 
— —— — —— 
— — 
— — 


784 Se | 
Sande kam wie gleichſam durſtig war. Dein Goel lebt all. 
bier mit allen Gnadengaben, du fiebeft ihn binfore mit nas 
ben Augen an. a, was wir noch allhier durdy bloſen Glau⸗ 
ben baden, dadır nun deinem Wunſch vollkommen gnug ges 
eban. Wenzel. Ahr Unfchuldreined Haupt prangt num in 
weifer Seide, die JEſu edles Blur ſelbſt heil und glaͤnzend 
macht; fie Kebt in Heiligkeit als ſchoͤnem Hochzeitlleide, und 
vor den Suͤndenrock ſchmuͤckt fie der Engelpracht. sdem. 
@ie if ein edles Glied im GSerapbinenorden. dem. Dich 
bringi ein Diftelpfad zur Hımmeldperienpforte, Die nach der 
Frommen Wunſch und GOttes feſtem Worte die reiche Ges 
Jigkeie in ihren Angeln bat. dem. Dubift der blöden Sterb⸗ 
lichkeit entriſſen, und ſchauſt daS ganze Rund nunmehr zu 
Deinen Fuͤſſen. sdem. Du biſt auch pin verlegt, ineine foldye 
Schaar, die ſich mic dem ergöger, der bleibt, und if, und 
war. Derdir hat angeleget den Rock der Ewigkeit, der keine 
Hiße träget,und den kein Froſt beſchneyt. Opitz. Hier ſitzet er 
nun ſchon hoch uͤber dem Geſtirn, und ſchauet an die Sonne, 
für der die Sonn erbleicht; er hat nun vor Gefahr und 
Srübial dieier Welt der Engel ſchoͤne Schaar, ſtimmt frölich 
mit ihr ein die ſuͤſen hobenkieder dem Dreymalbeılgen GOit. 
sdem, Ex fieht den fchönen Glanz, worinn die Cherubims 
und Eerapbinen leben, um dad verklarte Haar des lichten 
Scheitels ſchweben. Amchor. Wie, mern der Fleiß die Blu⸗ 
men umgelegt, vor bie der Gaͤrtner Gorge trägt, die Blätter 
fid) am allerhoͤchſten farben : Go pflanzt auch bier des Hoͤch⸗ 
lien Gnadenhand dich ſchoͤne Blum in ein begluͤckter Land, 
wo deine Pracht nie kan erſterben. Hier wird kein Sturm, kein 
Regen ſchaͤdlich ſeyn, weil in des Himmels hohem Garten 
GOtt ſelber will der holden Blumen warten und der liebrei⸗ 
che Gaͤrtner ſeyn. sem. So iſts, ich bluͤhe nach Gefallen auf 
Zions wohl bebauten Feld, da weder Blitz noch Donnerknal⸗ 
len um den zerknickten Stengel ſchallen: Drum fahre wol 
du Pracht der Welt! sdem. 
Segefta und Segetia. 

Vſchreib. So hieß die Göttin bey ten Römern. fo Die Aufficht 
über dad Berrapde hatte, ſo lange es über der Erde war, und 
Seges bie. 


Seegel. 
Veywoͤrt. Die ſtolzen. vollen. geſirichnen. oufpebiehren ie 
rißnen. 


Se I 
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Gehen . 
Redensarten. Ich fab des Yirmamented Weite, fo weis den 
ſcharfen Blid das Auge tragen kan, von DR bis We, von 

Süden bis zum Norden, mit rundgedrebtem Haupt und 

fcharfen Blicken an. Brockes. Die Bröfe, die ich mit leihli⸗ 

chen, doch mehr mit Seelenaugen und ausgedehnten Gei⸗ 
fie febe. sdem. Die Augen blinzten ihm, er ſchaͤrfte feinen 

Blick; doch trieb der ſtarke Glanz fein bloͤdes Aug zuruͤck. 

sdem, (Er hub fein truͤbes Aug fo langfam als er kunte gen 

Himmel, we der Glanz des heitern Himmels bligte.,.dew. Er 

bob die Augen auf, macht aus der unfteren Hand ſich einen 

Sonnenſchirm vor allen Strahl und Blitz. sdew. Berlin 

warfunlängftan der Spree dielugen über Berg und Hugel. 
und fahe gleichfamald im Spiegel fein Gluͤck und andrer 
Städte Web. Veukirch. Wenn wir von erhobnen Hoͤhen in 
die weite Wafferwelt mit gefchärften Blicke iehen, mug, weil 
er fterd vorwärts faͤllt, und fein Ziel noch Grängen finder, er 
ohn Wiederkehr verfchiwinden. Brockes. Trift bag Helle 
unfre Blicke, die fürd Lichte gefchaffen feun, fo fpringe die 
Schärfe deffelben nicht zuruͤcke, fondern bringt ind Aug hin⸗ 
ein,da die Seel es alsbald ſpuͤhret, wenns der Augen Nerven 
ruͤhret; wie fie das, was hitzt und kuͤhlt, durch die andern 
Nerven fühle. Wenn nun durch ein ſanftes Regen, und durch 
ein gemäfige Richt dieſe Nerven ſich bewegen, jo vergnuͤgt ſich 
dad Geſicht. Aber ruͤhrt ſichs zu geſchwinde, ſpuͤhr ich als⸗ 
bald und empfinde ſolchen Schmerz, wie wenn die Hand 
durch ein euer wird gebrannt. sem. oo 
Sehnſucht. 

Beywoͤrt. Die heiſe. unumſchraͤnkte. muntre. unbezwingliche. 
ſtrenge. feurige. Seufzervolle. reitzende. ungewohnte. bes 
zwungne. geſtillte. edle. ſtarke. löbliche. bervorgebrochne. 

Selbſtbezwingung. 

Beywoͤrt. Die noͤthige. ſchwere. erforderte. edle. gekroͤnte. 
Ruhmwuͤrdige. Heldenmärdige. 

Redensarten. Du ſchiebeſt einen Riegel nicht nur dir ſelber 
fuoͤr, du nimmſt auch eine Striegel,die Pallas har geſchaͤrft, die 
deine Clio dir gehaͤrtet aus dem Bach, wo Hippocren die wei⸗ 
fen Seelen traͤnkt, damit du ab kanſt fegen die Laſter, welche 
ſich bey jungen Leuten regen. one zaͤhmet feine Sinnen, 

ie 
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die anne ſebr irrden find, und führer fein Beginnen aus ihren 
Yugen weg; fein Geiſt ſieht über ſich. idea. Ach widerfieh 
der LuR, eh fie aum Laſter wird,und halte Sinn und Bruſt von 
aller Unart ab: denn wer dergleichen Schnaten jur Wurzel 
kommen laͤßt, der hat ſich ſchlecht beraihen. Stoll. Es wird 
das Beſte ſeyn, did grauſame Verlangen, das bald vorüber 
geht, mit einer linden Hand, mit einem ſanften Zwang, mit 
Klugheit, mit Verſtand, aleichwie ein muthigPferd zu zaͤumen 
anzufangen. Brockes. Wer if, der ſi ch rechtſchaffen zur Beſ⸗ 
ſerung entſchleußt, und unablaͤßlich kaͤmpft, dis er die Schlan⸗ 
genzucht der wilden Lüfte daͤmpft. Stoll. 


Sclbſterkaͤnntnis. 
Beywoͤrt. Die noͤthige. befohlne. Arbeitsvolle. ſchwere. 
a nieverſuchte. unentbebrliche. noͤthige. nuͤtzli⸗ 

e. goldne. 

Redensarten. Die Selbfierfännmig iſt weit über alle Kunf; 
mob! dieſem! der von fidh die Maſque weggenommen, und 
feine Richtigkeit in Demuth zugeflebt. Stoll. Ein Menid, 
der ſelbſt ſich kennt, und darf ihm dis getrauen, der kenne 
alles dis, was einer kennen fol: Zu ſehn nun, ob erfich nun 
kenne recht und wohl, muß er ſich ſelber nur im Weisheitſpie⸗ 
gel (hauen. Opitz. Deriftgar ſehr verbiendt, der fort zwar 
alles weis, doch ſich nicht felber kennt. sdews. Nichts iſt erbau⸗ 
licher als ſich rechtſchaffen kennen. Wer ſeinen Bruder hoch, 
ſich ſelbſt vor gar nichts haͤlt, und ob fein Bruder aleich in 
ſchwere Suͤnden faͤllt, ſich doch nicht beſſer fihäst.den fan man 
weiſe nennen. Drum, wenn du auch ſchon ſiehſt, daß ieder 
fallen kan; fo ſiehe dennoch dich ſtets vor den Schwächflen 
an. Stoll. 

Selbſtverlaͤugnung. 

Redensarten. Sich ſelber überwinden, iſt vor den zarien 
Sinn der fchiwerfie Krieg und Streit; indeſſen muß man ſich 
durch GOttes Kraft bereit.und niemald träg und faul zu ſol⸗ 
chem Kanıpfe finden. Stoll. Wer mit der Creugigung der 
wilden Luͤſte faumer.dber macht ibm feine Bart unuͤberwindlich 
groß: Drum giebtein frommer Menſch von auffen fich nicht 
bloß, er babe denn zuvor inwendig aufgeräumet. Die böfe 
Neiqung ınuß durchaus getoͤdtet feun, und deine Liebe fich 
nach der Be'nunft regieren. Dennder Begierden Sturm 
reißt alle Tugend ein, und laßt das Kerze nicht die fanfte 
GBersheir führen, «wer. Seide. 
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Beywoͤrt. Die jarte. weile. geſponnene. fremde. teure, 4 
färbte. unbeflectte, rohe. erfaufte, herzugefuͤhrte Ber, 

Purpurrothe. Liljenweiſe. 
Redensarten und Umfchreib. Der Würmer BWebeaarın, Opin. 
Dad Wurmgeſpinnſt. Beſſer. Der Würmer Werk. Yıs 
ed. Der Würmer Werk und auch ber Würmer Koſt. of: 
mannswaldau. Zen 
Eine. = on 
Beywöct. Die folge. fanfte. berühmte. edle. aufgeblafene, jits 
ternde. prablende. 
Beywin: Die ſchoͤne. betrogne. Ungluͤcksvolle. uͤberredie. 
vermeßne. 
Beſchreib. Sie war eine ſehr ſchoͤne Tochter des Cadmi und 
der Harmonid. Jupiter verliebte ſich in fie,und dadurch ward 
Juno zur gröflen Eyferſucht bewogen. Gie verſtellte ſich in 
eine Bedientin der Semele, und weil Jupiter in allerhand Ge⸗ 
ſtalten zu ihr kam, redete ſie der Semele ein, dag ihr Jupiter 
bey Styge ſchwoͤren ſolte, wenn er zu ihr kaͤme, allemal in der 
Geſtalt zu kommen, wie er zu der Junoni gebe. Da er nun mit 
Donner und Blitzen kam, buͤſte fie ihr Leben ein. 
Semiramis. 
Beywoͤrt. Die Aſſpriſche. maͤnnliche. geile. erſchlagne. Blut⸗ 
gierige.ſchnoͤde. Unzuchtsvolle. liſtige verbammte.beriäbmte. 
g tapfre. heroifche. Herrſchſuchtsvolle. eitle. beliebte. gekroͤne. 
eneca. | 
Beywoͤrt. Der weile. Ehrfurchtdvolle. gefirchtete. kluge. an⸗ 
geſehne. Dracnigleicye. beliebte .verhaßte.getödtete. gelaßne. 
Redensarten. Der meife Geneca am Wig und am Vermoͤ⸗ 
gen. Opitz. Der voller tiefen Sprüche ſtecket, Die dech von 
Feiner Sünde rein machen. Stoll. 

Senectus. | | 

Bececſchreib. Man giebt fievor eine Tochter des Erebi und der 

| Nacht aus. Ihr Aufenthalt war der. Vorhof der Hölle, und 

man rechnete fie zu den Dis inferis, “ 
Sentia. | Ä 
Beſchreib. Eine Goͤttin der Römer, welthe den Menfchen gute 
Sententias oder Mepnungen bepbringen ſollte. 


Ddd 2 Senti- 
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Sentinus. 

Beſchreib. Man nennte bey den Romern denjenigen Gott al⸗ 
jo, ber über Die Sinne der Menſchen geſetzet war. 

September. | 

Beywoͤrt. Der fühle. Fruchtvolle. edle, wölligte.vaube. 

Veſchreib. Man bildet ihn als einen jungen Menfchen, froͤli⸗ 

. chen Geſichts, in Purpur gekleidet. Auf dem Rüden hater 
Flagel, auf dem Haupte einen Kranz, in der einen Hand eine 
page, in der andern ein Cornu Copiae mit Trauben und 
Fruchten gefüller. 

Serapis. 
wert. Der nebörnte. befchryene. große. Strahlenreihe 
gefuͤrchtete. ſtrahlende. | Br 

Beſchreib. Ein Bott, der fonderlich in (Egppten verehret wur. 
de. Man bildete ihn als eine aniebnlidye Mannsperfon mit 
Erummen Widderhörnern und Strablen um den Kopf. In 
der Hand führıe er einenStab mis Zacken, um welchen ſich ei⸗ 
ne Schlange gemunden. 

Seuchen. 

Beywört. Die giftigen. toͤdtlichen. graͤßlichen. greulichen. 
herrſchenden. wuͤthenden. 

Kevnsarten. Morbona flieg auß.iprer Gruft; fie ſchwingt 
ihr gräßlich Mordgefieder durch weit · und breitgeträbte Luft, 
und läßt fich allenthalben nieder. Der Rufvon ihrer Raſe⸗ 
ren beginnt fich Eräftig auszubreiten. Amuihor. Morbonens 
foufer Gift, den fie mit ungebeuvem Raſen durch den er» 
ſhrocknen Krevß der Lufe neblafen. sem. Die Mache der. 

Senchen, die viel hundert Geiſter bingerüct ; die ſchwarze 
Deutier ſelbſt erfchritt vor ihrer Kinder vielen feichen. vdem. 
Der Seuchen Grimm, fo dir den Lebensſaſt gar zeitig hinge⸗ 
raft und heimlich hingenommen. sdem. 


Seufzer. Seufen. 

Bexywoͤrt. Die naſſe. bange. berrüßsg. Kraftlofe. hole. matte.- 
beiie. gepreßte ſchwere. bethrante. 

Redensarten. Mit einem feuchten Ach die Trauerſchulden 
zahlen. Wenzel. Ich ſeb dein Herz viel Seufzer von ſich 
geben, und ſchutern deine Bruſt. Opitz. Der ſeufzet lind, 
Der überlant. dem. Die Bruſt, fo um und um von bangen 
Seufjern gluͤet. Wenzel. Die Schuld ber bangen Senler 

zollen. 
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goflen. sdem. Sie jogdie Stimme, die fie mit Seufjen unter“ 
brad), aus ıbrer bangen Bruſt beklemmt hervor. Brockes- 
Die Stimme ward gebemmet, weil tiefgebolte Luft die bange 
Bruft bellemmer. Author. Ä 


Sicherbeit. | 
Beywört. Die faule. unbeforgte. träge. niebere. verworfene. 


edle. theure. ſuͤſe. falfche. 
Redensarten, Wenn Bellena raft und tobt, und Mars fonk 


alles drückt; fo figen ıwır in Ruh, und werfen ganz verandge - 


einander Blumen zu. Neukirch. Du ſchlaͤfſt, o Thörichter ! 
ald mie ein Steuermann, der aufden wilden Mcer im Sturm 
und Nebel treiber; dem allen ungeacht't, obnafle Sorgen blei⸗ 
bet, Sompaß und Sturm vergißt; ſo denckſt du nirgends an, 
bekuͤmmerſi dich um nichts, und tauchſt den tapfern Much in 
faulen Muͤßigqanq, die Sinnen in die Ruh ; dur denkeſt nicht 
einmalan deinen Untergang, bligt das Verhaͤngnis gleich mit 
Dräuen aufdidy zu. Brock. | 
Beſchreib. Man bildet fie ald ein Weib, welches eine Picque in 
der rechten Hand bat, mit der Iınlen lehnt fie fi) auf eine 


Saͤule. GSiehe Secursras, | 


Sichel. Ä 
Beywört. Die Erumme. angefchlagene. ſcharfe. zaͤhnichte. 
ſchneidende. nörhige. bemühte. flarke. firenge. 
Sicilien. 
Beywoͤrt. Das berühmte. grofe. edie. reiche. befchryene. ver⸗ 
wuͤſtete. dde. blutige. Aſchenvolle. erſchuͤtterte. 
Redensart. Trinacria, das in Furcht und Aengſien ſchwitzet, 
wenh Aetna Stein und Schutt auf feine Felder ſtreut. 
Beſchreib. Eine fehr grofe Inſul im Mittellaͤndiſchen Meer. 


Sidon. 
Beywoͤrt. Das beruͤhmte. reiche. edle. Golderfuͤllte. Waaren⸗ 


volle. 
Beſchreib. Eine beruͤhmte Meeresſtadt in Phoͤnicien, wo 


man das erſte Glaß gemachet haben ſoll. 
Sieg. Siegen. 


Bexwoͤrt. Ein Palmenreicher. unverhofter. gewunſchter. 


geſchenkter. reicher. edler. 


Redensarten. Den Kranz des Sieges kriegen. Opitz. 


⸗ 


mehr der Feinde find,ie ſchwerer if der Krieg, und fo viel gr 
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EEE, 
fer ıft hernach denn auch der Sieg. Beſſer. Dis haft dich fehr 
vielmal bekröne mit Yalmenreichen Stegen. sdem. Geht, 
was die Heldenfirn auch noch im Alter tragt. Ein feifcher 
Lorbeer muß die grauen Schläfe zieren. ;d. Blut verſchwen⸗ 
den if fein Ruhm, fo fan audy ein Parther Eriegen ; aber oh⸗ 
ne Schaden fiegen, ifi der Helden Eigenthum. Neukirch. 

Eieger. | 

Beywört. Der gekroͤnte. eingezogene. belorbeerte. bepalmte. 
geebrie.verewinte. berühmte. unfierbliche unvergleichliche. 
Redensarten. Ein Gieger, der reicher Beuthe reich, mit Palm 

und Ruhm gekroͤnt, der den gebeugten Feind mit feinen Waf⸗ 
fen hoͤhnt. Brockes 


Siegszeichen. 
Veywort. Die hoͤchſten. erhabene.gekrönte. bepalmte. Lorbeer⸗ 
reiche. geſchmuͤckte. Rubmvolle. ſchmeichelhafte. 
Redensarten. Siegstrophaͤen, Ehrenſäulen, der Sieger 
Ehrenbuͤhnen. Wenzel. Was nuͤtzt der bunte Schmuck er⸗ 
habner Siegesbogen. Annhor. 


ESilenus. 


Eeywoͤrt. Der weiſe. gelehrte. kable. laͤcherliche. belohnte. hoch⸗ 
geſchaͤtzie. volle taumelnde. trunkene. 
Beſchreib. Dan giebt ihn vor einen König in Creta aus; doch 
fol er ın feiner Jugend den Bacchum unterwiefen haben. Als 
er fid) auf des Bacchi Zuge durch Phrvaien einsmals verlobr, 
nabm ihn Midas auf, der auch von dem Baccho deswegen be⸗ 
gnadiget wurde.daß alles, was er anrührete,zu Golde werden 
muſte. Das Gefchrev feines Eſels fol die Titanen in dem Ge⸗ 
fechte mit den Göttern fehr erſchrecket haben. Er wird als ein 
alter Heiner Mann mit einem kahlen Kopfe, Affennafe, gro⸗ 
fen Obren u. dickem Bauche gebilbet,der entweder auf einem 
Heinen ktrummen Ejel reitet,oder aber, wenn er gebet,fich auf 
einen Stecken ſtemmet, auch immer trunken ift, oder gleichfans 
taumelt: Man mahlet ihn auch wol mit Ziegenſuͤſen. Sileni 
werden ſonſt auch die alten Satyri genennet. 
Silvanus. | 
Beywser. Der geile. alte. fürchterliche. verbannte. unvorſich⸗ 
tige. narrifche. abgeſchmackt | 
Beſchreib. Man weis noch nicht eigentlich, wer feine Eltern 
geweien. Er war sin Gott der Wälder, Hirtenund Grän 
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ber Felder. Er ſoll den Kindbetterinnen ſebr auffügig gewe⸗ 
ſen ſeyn: Dahero drey Perſonen nach der Geburt in das Haus 
liefen, und Die Intercedonem, Pitumnum und. Deverram un» 
ser allerhand Ceremonien anriefen, den Silvanım abzuhal⸗ 
ten. Er war ein Incubus, wie man glaubet. Er liebte denCy- 
pariffum ; alder aber deſſelben geliebte Hundin röbtere, ſtarb 
‚ Cypariffus vor Kummer, der hernach ineine Cypreſſenſtand⸗ 
verwandelt wurde. Eeine Bildung koͤmmt mit Dem Sileno 
und Satyris äberein; nur daß er infonderbeit aufdem Kopie ei⸗ 
nen Kranz von Lilien oder andern Blumen, inder Hand aber 
einen Eypreifendaum mis ſamt den Wurzeln trug. 
Simeon. 
Beywoͤrt. Der Slaubensvolle. erfreute. hingefahrne. graue. 
bejahrte. Lebensſatie. Freudenreiche. ermunterte. verjungie. 
Redensarten. Der nach wohlgereiften Jahren aus ſeines 
HErren Dienſt in Frieden bingefahren. Wenzel. 
Eimonie. 

Beywoͤrt. Diegreuliche. verdammliche. gostlofe. verfluchte. 
GOtt mißfaͤllige. gemeine. geitzige. ſuͤndliche. 
Beſchreib. Man bildet die Sımonıe als ein Weibsbild, fo ihr 
Haupt mit einem ſchwarzen Schlever bedecket; in der Haud 
träger fie einen Beinen Tempel, auf weldyem fich eine Taube 
(eben laͤſſet; inder andern aber einen Beutel, mit den Bey 

worten: Intuitu pretii B* 
Simſon. 
Beywoͤrt. Der ftarke. beherzte. Rieſenſtarke. unbezwingliche. 
geſchwaͤchte. geſchorne. gewephte. beſtrickte. gebundene. ges 
blendete. maͤchtige. tapfere. | 
Redenvarten. Den Delıla durdy ibre Schönheit band. Lohen⸗ 
(kin. Deſſen ärgfier Feind die Wolluſt war. dem. Deifen 
Macht fo vieler Unbeſchnitinen Tod war. dem, 
Sinai. 
Beywoͤrt. Der grofe. ſpitzige. erhabne. geheiligte. erſchreckli⸗ 
che. heilige. Donnervolle. umwoͤlkte. umgebene. 
Redensarten. Der Berg. worauf der HErr auf zweene Tas 
feln grub, was feine Heiligkeit von und gethan willhaben. 
Sinnen. 
Beywoͤrt. Die beſtuͤrzten. aufmerkſamen. gerührten. verfüh- 
reriſchen. verblendesen, in porbeusvollen. irrigen. bloͤ⸗ 
4 den. 
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den. trüben. entzuͤckten. treuen. verwirrten. verklaͤrten. bar. 
ten. uͤberwieſenen. überzeugten. 
Kedensarten. Die Sinnen, der Freude Sitz und Thuͤren. 
Vrockes. Die Luͤſternheit der Sinnen, die ſtets nach guten 
- Zagen geist. Amthor. Ä 
ion. 2 
Beywoͤrt. Das feſte. heilige. getreue. befchilgte. bewaqhte. 
tbeure. edle. fichere, ungemeine. bewohnte. 
Redensarten. Davids Burg. Ziegler. Wo GOttes Hütte 
ſtand. Lohenſtein. 
Sirene. 
Beywoͤrt. Die reitzende. pfeifende. lockende. verfuͤhreriſche. 
bolde. betruͤgliche. graufame. 
Redensart. Bor der Ulviied ſich die Dhren mit Vorſichts⸗ 
wachs verfiopit. Lohenſtein. 
Beſchreib. Woher ſie entſproſſen, und wie viel derſelben eigent⸗ 
lich geweſen iſt noch unbekannt. Sie waren anfaͤnglich Jung⸗ 
fern und Geſpielinnen der Proſerpinaͤ. Doch da ſie ſoiche bey 
ihrer Entführung nicht zeiten beiten, ſetzte ihnen Ceres aus 
Zorn Fluͤgel an; doch die Klünel wurden ihnen ziemlich beru⸗ 
pfet, als fie fich mit den Mufen in einen Weitſtreit eingelafe 
fen, und in demfelben verfpieles hatten: Wie fich denn die 
Muſen and ibren Federn Kraͤnze machten. Sie flürzten ſich 
endlich ind Meer, und wurden ın Felſen verwmandelt.Sonflen 
wurden fie ald Jungfern mit ſchoͤnen Geſichtern, fliegenden 
Haaren, Bogelleibern, Habnenjürlen, Davon die eine pfeiit, 
die andere finger, eine andere aufder Leyer jpielet,vorgefiellet, 
Sirius. u 
Beywoͤrt. Der higige breunende. fchädliche. unangenehme. 
heiſe. erbigte. auszehreude. duͤrre. trocknende. 
Beſchreib. Er ſoll, ich weiß nicht, weſſen Hund geweſen ſeyn, 
der endlich an Himmel verſetzet worden. | 
Siſophus. Bu 
Keymänt Der ſchwatzhafte. geſchwaͤtzige. verraͤtheriſche. ges 
rofte 


Beſchreib. Sein Vater war Aeolus, feine Mutter Enarete. Die 
Medea gab ihm dad Königreich Corintho: doch bauete er auch 
erſt die Stadt Corinth. Alle dieienige Räuber, ſo er in ſeine 
Haͤnde bekam, legte er unter einen Stein, und erdruͤckte Ai 
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gus Jupiter bie Tochter des Afopi neranber hause, verried er 
ne 
muß, der immer wieder zurücte kollert. or 

Sittſamkeit. | on 0 
. Die Liebendmwertbe. angenehme. beliebte.artige. rei- 





ESmilas. 
Deſchreib. So bies dad Frauenzimmer, welche ſich in ben Cro⸗ 
cum äuferft verlieber haste, und aus Liebe zuipm endlich ra⸗ 
fend wurde. 
Emm. 0 
Beywört. Die bigige. verliebte. Terzmeillungsoofle. en 
deckte. flüchtige. elende. verwandelte. betbränte. gerächete. 
Beſchreib. Sie war eine Tochter det Aſſyriſchen Königs Eis 
prä. Ihre Mutter zog fie ıbrer Geſtalt wegen der Beneri 
vor. Dedweren muſte fie ſich in ihren Water verliehen, den 
ibr auch ihre Amme, ald zu einem fremden Frauenzimmer, zus 
fübrete. Endlich wollte er willen, wer feine Bevſchlaͤferin 
geweſen fen; Daher er ein Licht mitbrachte, und zum größten 
Erſtaunen feine Tochter erfennte ; die er auch ſegleich um« 
bringen wollte. Doch fie entlief ihm, undı ward endlich von 
der Benerein eine Myrrhenſtaude verwandelt. Nach ihrer 
Verwandelung nebabr fie den Adonidem, in den ſich die da . 
nus ebenfalls, gleichſam zur Rache, verlieben muſte. 


Socrates. | | 
Veywoͤrt. Der weile. gebultige.gerubige. geplagte.gelajfene, 
geprüfte. Unſchuldsvolle. getoͤdtete. mit Gift vergebene, 
Beſchreib. Ein bekannter Arhenienfifcher Lehrer, den feine boͤſe 
Fiau plagte, und der endlich von feinen Landesleuten durch 
einen Gifttrank hingerichtet ward. 


Sohn. oo Ä 
Beywoͤrt. Der geliebte. bethroaͤnte. beweinte. edle. Hofnungk 
volle. unergogene. wohlgerathene. auderlefene, ausgeariete. 
ſchlimme. erſchlagene. Ehrbegierige. 
Redensarten. Des Vaters Luſtvergnugen: ein Bild, is 
Dvd; voelhem 
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welchem Witz und fromme Tugend fiegen. enzdi. ‚Der 
- Halter beined Stamms, der Zweck von beinem-Hpffem.dein 
‚ „Gobn, dein lieber Sohn. Amber. Der Sohn dat Wun 
derwerk von wobtgerathner Tugend ; ber Liebling der Ra: 
mr an Wis und Faͤbigkeit; ded Himmeld Meiſterſtuͤck von 
 frübgereifter Tugend; die Zierde feiner Zeit. dem, Des 
s Arofen Vaters Erbe, fein kluges Ebenbild. Neukurch. 
olon. 
Beywoͤrt. Der Athenienſiſche. beliebte, berühmte. warhafte. 
prophezevende. ernſthafte. weiſe. 
Beſchreid. Einer von den ſieben Weiſen in Zriechenland, der 
dem Exdio faqte : da niemand vor feinem Tode gluͤcklich ge» 
nennes werden koͤnne. 
Sol. 
Beſchreib. Man bat Dee febr viel,die diefen Namen führeten. 
Der bekannteſte fi der Sohn Hyperionis und Thed. Eein 
Vicht ſoll alles erleuchten, und feıne Warme alles wachſend 
nahen. Sein herrlicher Wagen, aufwelchem er faß, ward 
von vier Pferden gezogen, die da Pyrois, Eous, Aethon und 
hiegon bieien. Wenn ed Abend wurde, fo ward fein Wa⸗ 
gen gewaſchen, und zwar von den Horis. Siehe Son. 
Soldaten. 
Zerwört. Die tapfern. muthigen. edlen. fechtenden. erſchla⸗ 
genen. grauſamen. raſenden. nnerbittlichen. unerſchrockenen. 
Redensareen und Umſchreib. Des Mavors Bolt. Opig. 
Ein groſes Kriegesbeer, der bene Mutelmann den Fri 
den uerbalten. Beſſer. Ein würhender Soldat, ber frecher 
als ein Drach, und wılder als ein Bar, Brockes. Die Sol⸗ 
daten vertragen mir Gedult, aus Luft zu guten Thaten, dei 
Sommers beiien Schein, des kalien WintersNoth: ſchoͤpft 
Maſſer mit der Hand, ißt liebes ſchwarzes Brod; druͤckt in der 
Nacht das Land; gebt nackend und zerriſſen; traͤgt Eiſen in 
der Fauſt, und Baſtſchuh an den Fuͤſſen. Opis. Ein Soldat, 
der auf der Wabilſtatt bleibe, ſtirbt mit demfelben Muth, 
mit demer aufgegangen ; und da fein Teſtament er mit dem 
Degen fchreibt, willer zugleich bewehrt den legten Feind em⸗ 
pfangen. Beſſer. 
Eommer. BE 
. Der beife. warme, ſchwuͤhle angenehme. Frucht⸗ 


geiche. brennende. helle reife. 
a Redens⸗ 


Kromsasten un 


So 29 

d Umpheib. Des Jahres Mittagtjeit 

Brockes. Des Sommers heiſer —— Der warme 
Sommer, der ded lauten Fruͤhlings Silberbluͤthe in gůldue 
kehrt. Brockes. Wenn die Pracht des Lenzen feheis 

der, undder fchwüble Sommer Eomme.sdem, Ded Sommerd 






* prennende und ſchwuͤhle Tage. Beſſer. Indem ber Hundes⸗ 


ſtern anitzt fo beftig glänıt, und Feld und Wieſen kocht mit 
feınen Higen. Opitz. Ist, da der Sonnen Ball zum hoͤch⸗ 
Ren Punct gegangen. und und mit feinem Kreyß die laͤngſten 
Tage mißt. Wenzel. Der Sommer, der nad) gnug gereif⸗ 
ver Saat das Fruchthorn der Naiur weis glälicd, anzufdle 
fen, und den Ueberfluß aus fo viel Barben quellen laßt, Daß 
das erquickte Land nicht mehr zu forgen bat. Aınıbor. Wie 
füplen ietzt des Leuen Brennen, nachdem dad muntre Gone 
nenrad den Himmelspunct betreten hat, den wir bey biejem 
Namen fennen. Wir ſchwimmen falt im naflen Schweiß, 
den die bedrängte Glieder zahlen ; und Phoͤbus blitzt mit fole 
chen Strahlen, daß niemand fich faſt mehr vor ihm zu bergen 
weis. Gein Feuer dringt durch alle Schatten, und raͤumt und 
keinen Anftand ein. Die Nacht mug felber breunend feyn, 
von der mir ebmald Kühlung harten. Was fonfl den Glie⸗ 
dern Ruhe gab, kanige nur größre Duaal erwecken ; brum 
fliehen wir die warmen Decken, und ſtreiſen und mit Fleiß 
der Federn Weiches ab. dem, Itzt gleicht die ſchwuͤle Luft 
Burchfichtigen Erpftall ; im Blanz und Waͤrme ſchivimmt der 
Erdkreyß überall; der Sonnen bimmlifch Licht befleuße die 
ſchoͤne Welt; dort glimmt im grünen Feuer dag dickbegraſte 
Feld, das Vieh in rother Gluth. Ein ſchimmernd Silber 
ſchmuͤckt, zuſamt dem ſchwanken Schilf, der Weiden alatie 
Blaͤtter, indem die Sonn ihr Bild bey aufgeklaͤrtem Wetter 
in ihr fo fefted Laub, ald wie im Spiegel, drück. Es fehen die 
entfernten Höhen von dicken Buͤſchen rauch und kraus, wie 
Vurpur am Geſichtskreys aus, und fan man gar im holen 
Swiichenftande Lie durch der Gonnengluch erhiste Yuft 
wie einen garten Duft auf dem fü hellbeſtrahlten Bande in 
warmer Klarheit ruhen feben. Es gluͤht und kocht die Luft eß 


blinket Holz und. Stein, das rege Waſſer glaͤnzt im hellen 
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Widerſchein. Brock. Den ganzen Erdenkrevs befeelt und 
warnt die Sonne; vor Freuden lacht dad Feld, ed wallt dad 


Gras vor Wonne; Man ſieht oft wie das Laub, obs Feiun Ä 
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Wind gleich ſpuͤbrt, von innerlicher Luſt gekuͤtzelt, ſelbſt ſich 
ruͤhrt. Das durch ſo heitern Lebensbrand beſtrablte Land 

dampft aus, vor beifer Liedesbrunſt, ein fruchtbar Dei in 
einem jarten Dunſt, wodurch viel feine bunte Fliegen und 

aauckeindes Gewuͤrm ihr Leben kriegen, Die in dem warmen 
Sonnenſchein aeflügelie Trompeter ſeyn. Die Grund: 
und Graͤnzenloſe Tieie ded Firmaments, der Ewigkeit ihr 
Bild, iR fo mit Glanz und Licht eriüllt, dag auch die aller. 
ſchaͤrfſten Augen ihr blendend Blau kaum anzufehen taugen. 
öde, Boll Thau ifl ietzt das Laub, voll Vögel das Gebuͤſche, 
das Feld voll Korn, der Wald voll Wild, die Luft voll Glanz, 
Die Fluch vol Fiſche. Die Wiefen find vol Klee, die Huͤgel 
voller Bieb, voll Obſt die Bäume dort, voll Heu die Scheu⸗ 
nen bie; vol Slumen ungezahlter Arten ift jeder Durch Na⸗ 
eur und Kunft geichmüdte (Zaren. Die Berge find voll 
Kraut, die Heiden voller Heerden, voll Kühlung Thal und 
—5 kurz Alles ii auf Erden erfüllt von GOttes Lieb und 
Güte. sdem. 

Beſchre:b. Der Eommer wird aldeine Jungfrau vorgefteller, 
die einen Kranz von Kornabren auf dem Haupte bat, und 
ein gelbes, die Erndte vorſtellendes Kleid träger. Sie ift jung 
und trägt eine angezundere Fackel inder Hand. - 

Somnia. 

Veſcoreib. Go hiejen die Kinder des Erebi und der Nacht, bat- 
ten ihren Aufenthalt in demPallaſt des Schlafes in der Hoͤl⸗ 
le, fo zwey Thore,eined von Horn, dad andere von Elfenbein, 
batte ; dadenn durch jenes die wahren, durch dieſes die fal⸗ 
ſchen Träume heraus kamen. Siehe Traum. 


Somnus. 

Beſchreib. Er war der ſanftmuͤthiaſte Bott, deſſen Gewalt fi 
über Menfchen und Goͤtter erſtreckte. Sein Weſen war, die 
Belt in der Stille durchzuſchleichen, und die Menfchen aller 
Sorgen zu beireven. Seine Wohnung und übrige Beſchaf⸗ 
fenheit ſiehe Schlaf und Träume. 

Eonne. 

Beywoͤrt. Die belle. Mare. grofe. güldne. heilige. aufgeflieg- 
ne. beflammte. leuchtende. 

Redensarten und Umſchreibung. Phoͤbus, Apollo, der Creatu⸗ 
ren Wonn und Ehre. Brockes. Die helle Tageskerze, die 
die Vertreiberin der Nacht. Opig. Die Oımmelslampe, 
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dad heilig flare Licht, ide. Die durchfeurte Sonnenſcheibe 
die auch von Flecken nicht befreyer bieibei. Wenzel. Das 
weitgereiſte Licht der ausgefrectten (Erden, die Gosme. dem. 
Die Sonne, der Erden Seel und Eiche. Brockes. Der Wär 
me Mittelpunct, der Sonnen Bunderlicht, durch deren hel⸗ 
len Lebensſtrahl diß groſe Wunderwerk geſchicht. sem 
Der Sonnen Wundervoller Lebensgeiſt, der aus dem tie⸗ 
fen Meer des ewgen Lichtes fleußt. sem. Des Tages Ziet. 
Opitʒ· Dad groſe Licht der Erden, dad Auge dieſer Welt. »«. 
Der Sonnen bolded Feur. Wenzel. Die mit dem lichten 
Strahlen den Erdkreyß pflegt zu mahlen. Opis. Deren bel- 
ler Schein ſich dringet durch der finſtern Naͤchte Ruh, daß und 
ihr klares Licht umringet. sdew. Die alles ſieht, was durch 
den weiten Kreyß der Welt geſchieht. dem. Das Sonnen 
licht, das ſelbſten Finſterniſſe leidet. Beſſer. Der Sonnen 
Wunderpracht, die Eyß und Schnee zerſchmelzt, Die Froſt 
und Sturm vertreibet, die jedem Element ſich einverleiber, 
Brockes. Der Erden Bräutigam, der Fuͤrſt bed Fichted.sdem, 
Helle Sonne, Rebendieuer, Fuͤrſt des Lichts, Monarch der 
Zeit, wahrer Uriprung aller Wonne, Vater aller Fruchtbar⸗ 
keit! deine Herrichaft ohne Schranken überfleiget die Ges 
danken, deines Lichtes Rebensichein ſcheint was Goͤttliches 
zu feun. sdem. Es bricht ded holden Lichtes goldne Duelle,die 
Sonne, dieſer Welt Licht, Leben, Waͤrm und Zier aus Wol⸗ 
ken, die fie ſchnell zertheilet hat; berfür. »dem. Der flammen⸗ 
de Monarch der Zeiten, der Fuͤrſt des Lichts, der Luft und 
Fand beftrabit, deifen Lebensreicher Wunderbrand fidy wie 
ein Meer von Blanz und Heiterkeit ergieier. ‚dem. Der Son⸗ 
nen bunmlifch Richt, dad zu der Sommerzeit die ſchoͤne Welt 
befleußt. sem. Die Sonne, fo da Wald und Feldin warme 
Armen fchränfer. sdew. Rebensquelle, Brunn der Strah⸗ 
len, Sonne, goͤttlichs Edyattenbild. sdem,. Helles Welt 
meer aller Freuden, Fuͤrſt des Lichts, Monarch der Zeit, 
Glanz, vor dem die Schatten ſcheiden, güfune Uhr ber Einige 
keit, Mittelpunce der Himmelskreyſe, Nahrung, Leben, 
Kraft und Speife aller Körper, die die Welt in dem weiten 
Schoos erhält! sdem,. Meine Sinne, die ich hefte, Lichts⸗ 
monarch auf deine Pracht, fühlen immer neue Kräfte in 
Betrachtung deinerMacht. «dem. Der erhobnen Berge Spis 
gen ziert bein früher Morgenſtrahl, und bein unaufbärkich 

| Blitzen 
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Blitzen fuͤnt bed Mittags Gruft und Thal. Du befeliger 
die gelder,du umarmeſt unfre Wälder; deiner warmen Strabı 
* Jen Bluchäbergälder Meer und Ziuch. sdem. Urfprung der 
Belebungskraͤſte, Ausflug aller Geiſtigkeit, Brunnquei 
aller Jeugungsfäfte, Feind von aller Duntelbeit, Kraft, die 
Wwoas fie zeugt, erhaͤlt, Himmeldauge, Herr der Welt. sdem, 
"Ran fpährt,wie duBerg und Thal durch dein maͤnnlich euer 
ſchwaͤngerſt; ja man ſiebt durch deinen Strahl den gewlb⸗ 
ien Bauch der Erden voll Verwundrung traͤchtig werden.⸗ 
Welch ein majeſtaͤtiſch Prangen, welch ein heitter Wunder. 
gianx hält dein ſtrahlend Rund umfangen, welch ein gäfbner 
Siegeskranz hat dir,unfer Licht und Leben, dein durdylaud;. 
nigs Haupt umgeben? Dein von Schimmer reicher chem 
“prägt und Lieb und Ehrfurcht ein. e⸗. EdleQuelle güldner 
" Qlarbeit, deine Groͤſe, Kraft und Pracht zeigen und die grofe 
Warheit daß der GOit, der dich gemacht, unbefchreiblid 
ſchoͤner, groͤſer, unausſprechlich heitrer, beifer, unbegreiflich 
berrlicher, Höher und gewaltiger. «dem. Es zeugt ihr maͤnn⸗ 
!lichs Feur, ihr heller Rebensgeift, der aus dem tiefen Meer 
des ewaen Lichtes fleußt des lauen Fruͤblings bunte Pracht, 
im ſchwuͤhlen Sommer Korn und Früchte, die fäurlichfüen 
* Herbfigerichte, Holz, das den Froſt ertraglicd) macht. zdcm, 
I Die Kıdyrd- und Lebens quelle macht alled wieder helle. idem, 
* Der kichtsmonarch, der mit Klarheit, Glanz und Echein, 
* mir Gluth und Strahl befrönt, Daß weite Kirmament in ftil« 
"fer Majeſtaͤt beberrſchet und erfüller. sdem. Des Himmels | 
Zier, der Erden Eeel und Geif.die Sonn, aus der des Lichis 
* und Lebens Fluth ald einer nie verfiegnen Duelle fleußt. sem. 
Alles Lichtes reine Duelle ift die Sonne. deren Pracht afle 
"Simmeldtberle belle, alle Körper ſichtbar macht, die ein Cir⸗ 
culrund Gefäle, von verwunderlicher Groͤſe, drinn dag er⸗ 
fire Element ungertrennlich ſtrahlt und breunt. 4. Eine meite 
läuftigeBefchreibuna der Sonnen fiebe ın Hrn. Le. Brodis 
Irrd. Vergnuͤgen au ©®it, >. 107. in ter jwepten Edition. 
Siebe Sol. 
Sonnenſchein. | | | 
Reoensartn. Ein beller Glanz, ein mehr als giülbner 
Schein nahm Luft und Land bezaubernd ein. Brockes. Ich | 
ſah die Sonn ım arten nach dem Regen der Blumen Heer 


mus heitern Strahlen ſchinuͤcken, und ihren reinen (Stanz . | 
naſſe 
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naſſe Blätter prägen.sdem. Die Senne hatte juͤngſe ſett uveh⸗ 
mal funfjehn Tagen die neubeblumte · Welt beſtaͤndig onge⸗ 
lacht; es ſchwamm alles, mad man fab, in Wolluſt und Der 
bagen; die Gluth, die alles heil, die alles lebhaft macht, be⸗ 
floſſe Stade und Land, bedeckte Eee und Fluͤſſe; fie ſenlie 
ſich ſo tief in Tellus Schoos hinein, daß Feld und Felſen glübe; 
es glanzıe Sond und Stein. sdem.. Die Wolken iheilten ſich, 
ſo Duit ald Nebel ſchwand, dag holde Sonnenlicht, bed 
weiien Tages Duelle, goß eine See vom Glanz auf das bes 
netzie Yand, und macht im Augenbiut ſo Welt als Hunmel 
befle. sdem. Gin Ocean von Gluth, die unveranderlich auß 
Phboͤbus Throne auillet, ergießt fich überall, belebt, beſaͤmet, 
ſchmuͤckt, verherrlichet, erwaͤrmt, begeiftert und erquickt Nas 
tur und Creatur. sdem- u | on 


Eonnenfinfternis.. I 2 

Redensarten. Wenn jenem Sonnenlicht ein truͤbes Finſternis 
wird in den Weg geſetzt. Opitz. Wenn der Sonnenlicht im 
hellen Mittag weichet, wenn dicke Nacht durch alle Luͤfte ſtrei⸗ 
het, und ſelbſt der Tag nur duͤſtre Schatten trage. Wenzel. 
Menn ſich des Himmels Licht in der Verfinſtrung zeiget, und 
den gebrochnen Schein auf unſre Felder neiget, und dieſes 
weite Rund dadurch erſchrecket wird. Aem. 


Sophocles. Ä J 
Beywoͤrt. Der weiſe. edle. Griechiſche. beliebte. berühmte. 
(harffinnige, traurige. hohe. erhabne. ungeineine, grofe. 


Sorge. 

Beywoͤrt. Die bfeiche. Ängftliche. quälende. trübe. Marters 

| reihe. Dornengleiche. bitere. herbe. leichte. verbannte.liedets 

iche. nöthige. ſchwere. bange. beiie vergebliche, a 

Redensarten. Der Schlamm der bleiben Sorgen, darinnen 

wir oft fiecten. Hofmannswaldau. Der Eoraen ſtrenger 

Lob verzehret Mund und Glieder. KOenzc. . Die Dinfle 

ſchwarzer Sorgen. Brockes. Die bangen Sorgen, die, ment 

ein andrer fchläft, bey mir erſt auferfiehn, die eäglich neue 

Kraft aus deiner Aſche borgen.chn Ende wachend fepn, und 

nie zu Beste gehn. Venkirch. Der Sorgen DBangfamteit if 

ieden täglich. Brod. Wenzel. 

Spanien. . 
eywoͤrt. Daß trockne. ſtolze. mächtige. b 

te, edle. reiche. rel Dre. berdpme erh 
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Redensarten. Allwo der Land lauter quillt. 6 
PR er die been Silberballen oh. a v. 
parta. | 
— Die wertbe- berühmte. edle. reiche. maͤchtige. wol⸗ 


beſt 
Redensarten. Die werthe Kriegesſtadt, die oftmals. hat ge⸗ 
fchlagen, und allzeit obgefiegt, ſich unverwahrt gewehrt, und 
* tbrer Bürger Bruſt dem Zeinde hingekehrt, an Statt der 
Erik ſelbſt. Opis. 
eiſe. 
Beywoͤrt. Die geſunde. Rabrungdreiche. füfe. Teckerbafte. 
eckelhafte. reiche. fatte.gnugfame. edle. Färgliche. verbothne. 
S überflüfige. belobte. geliebte. wohlgewuͤrzte ſchaͤdliche. 
es. 
— Man ehrte unter dieſem Namen eine Böttin,die ald 
ein junges Frauenzimmer gebildet war, welche auf denZehen 
- ging, in der Hand eine Lilie, oder aber einen Dercurium,ie 
auch wohl gar eine Schale, in weicher eine Blume, bielt. 
Manchmal faß fie mir einer Kraͤhe auf einem Faffe. 
Speulippus. 
Beywört. Der berühmte, Eluge.vortrefliche. alte. gelehrte. an⸗ 
geſehne. Lehrbegierige. 
Beſchreib. Ein Griechiſcher Weltweiſer. 


hinx. 
— Der ſchmutzige. bäßliche. ſchreckliche. gefährliche. 
gebämpite. frafige. graufame. 
Veſchreib. Seine Eltern waren Typhon u. Echidna. Die Juno 
ſchickte ihn ab, die Thebaner zu aͤngſtigen. Er lernete hierauf 
viel Raͤtzel von den Muſen, und legte ſich auf den Montem Phi⸗ 
ceum vor Theben. Da legte er denn den Thebanern das be⸗ 
kannte Raͤtzel: Des Morgens vier » bed Mittags zwep⸗ des 
Abends drevpfuͤſig; für. Wer ſolches nun nicht errathen 
Bunte, ward von ihm zerriſſen. Als endlich auch des Königs 
Creontis Sobn in diefer Gefahr war, lied er ausrufen : wer 
das Nägel aufloͤſen wuͤrde. ſollte feine Schweſſer, die Jocaſten, 
haben. Da fand ſich nun Dedipus,der ſagte: daß der Menſch 
mit feinen unterſchiedenen Altern darunter verfianden wuͤr⸗ 
te. Der Sphinx foll eın Junafergeſicht, Bruſt, Fuͤſe und 
Schwanz eined koͤwens und Flügel eines Vogels gehabt ha⸗ 
ben; wiewol ihn andere anders beſchreiben. 
| Spiel. 
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Spiel. 
rät. Das erlaubte. mäfige. beträgerifdhe. verbothne. 
ſchnoͤde. Jeitverderbende.geigige.faliche.verfischte. ſuͤndliche. 
Redensarten. Ein wenig Spielen bleibt erlaubt, doch nur 
zum Zeitvertreib, die Geifler zu ergoͤtzen Annthor. Es ıf 
gar ſchwer, Berrugvom grofen Spiel zu trennen, und bag 
der ſchnoͤde Beigdie Tugend nicht beraubt ; Die Luſtgier, Gag 
und Geld nur immer einzuftreichen, laßt dem (Bemuͤthe Beine 


Ruhb. sdem. 
Epieler. 
BVeywoͤrt. Der ungebultige. fluchende. ſchreyende. traurige. 
arme. begüterte. leere. Verzweiflungsvolle. entbloͤßte. 
Redensarten. Ein Spieler ift, wie jeder glaube, dem Bilde 
nad) nur Menich zunennen; die ſchliumſte Geuche Fan das 
reinfte Herz beichleichen ; im Anfang fege man tapfer zu, 
am Ende mırd man zum Filon. Amthor. | 
Spinne. 
Beywoͤrt. Die kuͤnſtliche. niemuͤde. zarte. hurtige. langbei⸗ 
nigte. bemübte. lauernde. ſpinnende. arbeitſame. fangende. 
toͤdtliche. giftige. groſe. ſcheußliche. eckelhafte. 
Redensarten. Die Spinne, die uns im Ueberfluß der Herbſt 
zum Lehrbild giebet, und die, mehr als man glaube, recht 
Kunſt recht Wunderreich, die ein Geſchoͤpf, das Kunſt und 
Arbeit liebet. Brockes. Die Spinn', der ihr beſtaubtes Netz, 
und anders nichts gefaͤllt, in welchem fie ih bloß am Mu⸗ 
ckenfang ergetzet. dem. 


Staatskunſt. 

Beywoͤrr. Die wohlgefaßte. noͤthige. tiefe. begrifne. ſchwere. 
falſche. umgeworfene. 

Redensarten. Die Herrſchenswiſſenſchaft, die allerſchwerſte 
Kunſt. Beſſer. Wer die Staatskunſt will auf bloſe Buͤcher 
ſtellen, bringt wie ein wilder Baum nichts auſer Blumen 
ein. Neukirch. Die Staatsgedanken find in Fuͤrſten Kin⸗ 
derart: Denn beyde pflegen ſich beym Feuer zu verbrennen, 
ſo lange nicht ihr Witz ſich mit Erfabrung paart, und fie ihr 
Ungeluͤck aus fremder Angit erkennen. Drum laͤuft fein 
Eyfer auch in die vergangne Welt, und forſcht: woher der 
Brunn der Teutſchen ſey entſprungen; wie weit der Marobod 
den Degen hat geichwungen, and das Verhaͤngnis Rom die 
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Sraͤngen ausgeſiellt Doch fo, daß mehrentheils, gleichwie in 

—— die Verlen neuer Zeit in alten Schaalen 
Staatsminiſtri. 

Veywoͤrr. Die weblerſabrnen. tiefgelebrten. klugen. uners 
ſchopflichen. mächtigen. erhöhten. ungluͤckſeligen. dochange⸗ 
ſehnen. edlen. weiſen. ſchlauen. liſtigen ͤberliſteten. gefallnen. 

PN beliebten. Ehrenwertben. 
tad. 

Beywoͤrt. Der ſtarke. fefle.abgebrochne. duͤrre. (pigige. noͤthi⸗ 
ge.angefaßte. getragne. zerbrochne. weggeworfne. 

Redensarten. Ein Knotenreicher Stock, den ſeine Linke faßt, 

Pi ai alıen Leibs ſchon ganz gelrümmtetaf. Brockes. 
tadt. 

Veywoͤrt. Die feſte. gezähmte. belobte. edle. berühmte. reiche. 
befeſtigte. umichanzte. belagerte. Ehrenmehrte. alte. einge 
faßne. leere. bevölferte. bewohnte. einſame. öde. verlaßne. 
durchſtrichne. befebne. prablerifche. prächtige. abgebrannte. 
eingeäicherte. aufgebaute. der Erden gleidy gemachte. 

Redensarten. Pharos der Provinzen. Winzel. Der Staͤdte 
Luſt und jalicher Schein, da oft zwar pflegt mehr Gold, doch 

Pe Schuld zu fepn,ald auf den Dörfern ifl. Opitʒ. 
t T et. u 
Bexywoͤrt. Die unmenſchliche. grofe. ſchreckliche. unbeziwinglis 
che. geiegte. unibermindliche. Rieſenmaͤſige. 

Bcſchieib. Die Starke wird als die Göttin Pallas mit vol 
kommnem Augeſichte, ſtarkem Leibe, grofer Statur, breiten 
Schultern, brauner Farbe, blitzenden Augen gebildet. Ja 
der eınen Hand bält fie eine Yanze, und einen Eichenzweig: 
in der andern einen Schild, darauf ein Löwe abgemahlet if, 
der ein wild Schwein erleget. 

Stahl. 
Veywoͤrt. Der fefle. newegte. unzerbrechliche. ſcharſe. durch⸗ 
gedrungene. zugeipigte. geführliche. niemürbe. harte. 
Standhaftigkeit. 
Str. Die edelmuͤthige. geſetzte. nieumgeworfene. maͤnn⸗ 
liche. burtige.tarfere. muthige. qelaßᷣne. belobte. 
Redensarien. Mein Echeitel debt nicht mebr dev Stuͤrmen 
uud Gewittern; man kennet leine Noth, der ich nicht ee 
wo 2 
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wohnt: Was den geſetzten MRuth noch etwas Ban erfchuittern, 

iR, daß der leute Stoß noch meines Herzens ſchont. Armor. 

und dennoch ließe dus Dich das Wetter nicht erfchiittern, und 

Runden aldein Fels, den Feine Fluth beweat ; als wie ein Ei⸗ 

chenbaum, den, wenn die Fichten zittern, doch weder. Wind 

noch Sturm im Walde nıederichlänt. YZeuficch. Dein feRer 

Geiſt trotzt alle Quaal und Schmerzen, du kuͤſſeſt mit Gedult 

die Rutbe, die dich fchlägt, und nimmſt den grofen Fall zwar 

wie ein Menich zu Herzen ; doch nur aldeinen Dorn, der ead⸗ 
lich Roſen trägt. dem, Wie ein beftärmter Feld, wenn ihm 
mit heiſerm Bellen dad ungefidinme Meer die Icharfen Seiten 
ſchlaͤgt/ mit RarrerStirn und Bruſt die Wuth der ſtolzen Wel⸗ 
fen, Trotz Schaum und Brauſen, bricht; fo feſt, ſo unbeweqgt 
ſitzſt du in der Gefahr, mit ſolchem freyen Weſen, derglechen 
man noch nie gehoͤrt, noch nie geleſen. Brockes. Ich konnte 
bep den haͤrtſten Streichen dem Tuche vom Asbeſſen gleichen, 
vor dem die Flamme ſelber weicht. Amthor. Bebt deine Tu⸗ 
gend auch bey fo viel Donnerſchlaͤgen? Ach nein! dein ed⸗ 
les Herz, das feſtem Marmor gleicht, wird durch der Plagen 
Macht noch weniger erweicht, als Felſen in der See ſich von 
dem Wind bewegen. de». Sie iſt fein leichtes Blat, das iedes 
Luͤftgen zwinget; noch, die ietzt das, und bald was anders 
thut. Wer wi doch die Gedult und ſtarken Much beſchrei⸗ 
ben, wodurch fie manchen Stoß des Ungluͤcks uͤberſiegt? Kein 
Unfall iſt ſo ſtark, die Staͤrke zu betaͤuben; ſie iſt als wie ein 
Fels, ſo nimmer unterliegt. Wenzel. 

Beſchreib. Die Standhaftigkeit gehet als eine Weibesperſen 
ineinem Himmeldlauen mit Sternen beſtreuten Rode ges 
Heider, und haͤlt einen Stier auf, 

Stein. 

Beywoͤrt. Der fefle. bauerbafte. harte. grofe. entſetzliche. ger. 
malmende. ſchwere. edle. Eofibare. hingemworfene. geringe, 
kothige. bemooßte. geringgeichägte, 

Steinbock, das Himmeiszeichen. 

Beywört. Der kalte. rauhe. irrdiſche. ſchwere. 

Redensarten. Der Steinbock in der geſtirnten Straſen, von 
irrdiſcher Natur und kaltgeſinnter Art. Beſſer. Der die Na⸗ 
tur haßt, und fie zu ſchwaͤchen pflegt. sderz, 

Gtentor, | 

Veſchreib. So hies ein Grieche vor Troja, welcher fo ſtark 

Gere a ſchrepen 
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ſchreven kunnte, als ſonſten funfzig Mann. Juno nahm ſei⸗ 
ne Geſtalt an, als ſie die Griechen ermahneie, tapfer auf die 
Trojaner loszugehen. 


Sterben. 

Redensarten. Du muſteſt zwar dein Haupt, doch voller 
Kraͤnze, neigen, und dein Fuß undeſiegt in Cbarons Nachen 
ſlteigen. Amthor. Ind dunkle Schattenreich der blaſſen 
Geiſter wandern. ⸗e⸗v. Wenn die Lebensluſt beſiegt, und 
ter Geiſt, als eingewiegt, ſich zu feinem Urſprung fuͤgt.⸗dem. 
Wir werden fo verſcherren, wie eine Purpurblum imn Som⸗ 
mer muß verdorren, und wie das müde Haupt des Mohnes 
niederfinke, in Fall er ehngefehr zu viel vom Regen trinkt. 
Opis. Sie tlaıb, ald gienge fie zur Ruh, und litte nicht ter 
Enden Strafe. Beſſer. Der dem gemeinen Recht des (Era: 
bed pflichebar wird. Wenzel. Du ſellſt der Tanzen Nacht bes 
ıbranted Opfer werden. zdem. So ift dein Beilt nun durch⸗ 
gedrungen ; jo iſt das aute Ziel durch fanften Tcd errungen. 
sdem. Du haft ven Zins entrichtet, den alle Sterblichkeit Dem 
Tode ſchuldig if. dem. Das Licht von Joſeps Sonnen ward 
mir Mortend Klobr und E chatten ſchon umſronnen, eh noch 
ihr himmliſch Hold den Mittag eingeſührt. Amthor. Wenn 
Fried - und Freudenvoll des Lebens muͤdes Schif die Senel 
reichen ſoll. Opitz. Es will die friſchen Wangen nunmebr 
ein froſtig Eys des ſtarren Todes druͤcken. Brockes. Die 
Seel iſt ausqeſpannt vom Pfluge ſeiner Glieder; wer will am 
Fleiſche ſie noch langer laſſen ziehn? Beſſer. We mancher, 
welcher kaum recht an zu leben fienge, muß ſchon den erſt em⸗ 
pfangnen Geiſt wieder von ſich geben; wie mancher muß den 
Wen des Todes wieder gehn, eh er noch einmal recht verſuchet, 
was das Leben; wie mancher has Lech ſchon erfahren muͤſſen, 
daß ihm der Lebenedrathim Knuͤpfen wird zerriſſen. 25.0: 
ckes. Der Mund entfaͤrbie ſich, die Wangen uͤberzog cın 
dunkler Schattenſirich, der Augen Glanz verſchwand, die 
zarten Haͤnde rungen.bis gar ein kalter Froſt den zarten Geiſt 
verdrungen. Amihor. Den Leib befiel ſo fort ein lalter Too 
deeihweid: der roihe Mund ward bleich, die Wangen 
wurden Eys;: der blauen Augen Glau beaunze ſchon zu Dres 
chen, und inder Marmorbruſt der Athem ſich zu ſchwaͤchen. 
Ahr Ebmann, der indeß als der nie von ihr gieng, nm ihrem 
weiten Hals mit feinen Armen hieng, die Seele wenige) 

ur | 
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durch Bitten aufzuhalien, ſchry feiner Gattin nach in waͤbren⸗ 
dem Erkalten: Ach meine Kuͤhlweinin! Geliebte Kuͤhlwei⸗ 
nin; Sie reichte noch einmal die ſtarren Lippen hin; eroͤfuet 
ihr Geſicht, obgleich es ſchon verzucket: Und als fie ihn ge⸗ 
ſehn, und feſt an ſich gedrucket, druͤckt ſie mit ſeiner Hand, zu 
der verlangten Ruh, als wenn noch dis gefehlt, ihr ſelbſt die 
Augen zu. Das Haupt ſank unter ſich; der Geiſt, GOtt an⸗ 
befohlen, wand’ ſich allmaͤhlich los in tiefem Athemholen; 
bꝛs fie, fo ſchwer er auch den ſchoͤnen Sig verlies, ihn ruhig, 
ſanft und ill ensichlafend, von ſich blied. Buffer. 

Sterblichkeit. 

Beymwört. Die niedere. gewiſſe. arme. ſchnoͤde. betrůbte. ges 
quaͤlte. Unmuthsreiche. Sorgenvolle. erſchreckte. ver⸗ 
ſchmaͤhete. 

Redensarten. Die Sterblichleit, die vielerley Sirenen be 
net. Amthor. Die ipröden Kürten der ſchnoͤden Sterblich⸗ 
keit. sd. Der finſtre Schacht der faulen Sterblichkeit, .un der 
ſich noch ein Strahl des alten Goldes reget, den feiner Fun⸗ 
fen Blitz auch in dem Staub beweget, und durch Tag Schla⸗ 
ckenwerk des ſproͤden Korpers ſtreut. sdrm. Die feichten 
Klippen der naben Sterblichkeit, an den dad Lebensſchif zu 
Grunde geht. «dem. Es ſucht dieSterblichkeit fich felbften zu 
entweichen, und will durch Kluge Kunft des Grabes Meiſter 
ſeyn. Bald rühmer man ein Glas, dag Mofcomiter reichen, 
und giebt es als den Trug des legten Feindes ein. Wenzel. 


Sternen. | | 
Beywoͤrt. Die firengen. verrärherifchen.lichten. unzaͤblbaren. 
boben. erböbten. funkelnden. glänzenden. ſpielenden. hellen. 

belebten. vorsreflichen. Kraftreichen. ILL 
Redensarten. Der Sternen unmeßbar und unzaͤblbares Heer. 
Brockes. Daß bligende Heer der Luft. »dem. DieSterne,ter 
Nächte Zier. Opitz. Die hochgeſtirnte Schaar. Buffer. Des 
Himmels guͤldne Lichter. Wenzel. Die Eterne, des Hıms 
meld Augen. dem, Ein Sternchen, deifen Schein fo Klein, 
ſchließt eine Erög’ verſchiedner Welten ein. Brockes. Der 
Himmel ſtellt mit ſolchem Wunderpracht in unergruͤndlich⸗ 
tiefer Ferne der duͤnnen Luft ſolch eine Menge Sterne den 
ſtarren Augen vor, daß bey fo heiterm Schein das ſonſten duͤ⸗ 
ſtre Blau ganz ſilbern fchien zu feyn. Des ganzen Firmaments 
ſonſt dunkelblaues Reich In einem weislichen geſtirn⸗ 
63 eu 
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ven Milchweg gleich. Aus taufend kichtern ſtammt ein all⸗ 
gemeined Kıcht, durch welches iebennoch mit immer regem 
Eirabl fo mandyer Sternenglang mit Rärkerm Funkeln 
bricht, und ed bald Rärkt, bald fchwächt. Hier flammten obs 
ne Zahl viel taufend, welche theils wie ſchuͤtternde Rubinen, 
in röchlichreger Gluth ıheild Diamanten gleich, (doch, welch 
ein Edelflein mar ie fo Keuerreich?) mit biendenden Schnee» 
weifen Bligen fchienen. Jedweden ſichtbarn Stern umhuͤllt 
ein weiſor Schein von Sternen, die in ungeheuren Hoͤhen, ſo 
wie das Sternenbeer des Milchweqgs, nicht zu ſehen: Das 
ber ſcheint ieder Stern ein Siebenſtern zu ſepn. dem. 
Sterndeutkunſt. 

— Die edle. ungewiſſe. noͤthige. geildte. herrliche, vor 
trefliche. 

Beſchreib. Die Sterndeutkunſt gebet in einem Rocke mit 
Sternen befeget, womit fie auch befröner iſt. Aufdem Haupte 
bat fie eine Sonne seinen Ecepter in der einen, in ber andern 
Sand aber eine Himmeldkugel ; zu ibren Fuͤſen fiehet man 
einen Adler. Die berühmteften Gternfeber find: Prolo- 
maeus, Tycho de Brahe, Copernicus, Keplerus,Manilius, &e. 

Bu Die b hrie. edle. einſame. belieb 

B rt. Die bange. niegeflöbrte. edle. einſame. beliebte, 
hun nächtliche. —S — ſchreckliche. fürchterliche. : 
aef .chıe. Ä 

Redensarten. Die Stille, fo die Welt erfüllt und druͤckt, dag 
man, wie fidy kein Blat, kein Kraut vor Schrecken ruͤhrte, vor 
Furcht ſelbſt undewegt mit Rarren Augen fpübrte. Es ſchien 
ſelbſt die Natur erſtaunet und entſeelt, vor Marten und vor 
Furcht der Ding’,die fie bedrohten. Brockes. Die niegeſtoͤhr⸗ 
teStille der unbewegtenLuft im Walde erregt in unſrer Bruſt 
bald eine ſuͤſe Furcht, bald eine bange Luft, bald eine fanfte 
Rub, bald manche fremde Grille, die Frucht derEinfanıkeit.sd. 

Stimula. 
Beſchreib. So hies eine Goͤttin bey den Roͤmern, deren Tem⸗ 
pel niemals verſchloſſen war, und Die Menſchen beſtaͤndig zu 
ihren Verrichtungen reitzen ſollte. 
Stirn. 

Beywoͤrt. Die glatte. reine. erbabene. freche. truͤbe. rohe. ver⸗ 
wegene. ſichere. tolle. Unmuthsvolle. Schattenreiche. 

Redensartcu. Die Stirn, auf welcher man bed Herzens ind 
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be Schatten [eben kan, Brockes. Die glatte Stirn, ein Spie 
nel feiner Gute. idem. Die Zafel,in der man lefen kan den In⸗ 
halt der Gedanken. Opin. . 
Stolz;. V | 

Beywoͤrt. Der prächtige. verhaßte. troßige. ungeſchickte. abe 
geſchmackte. laͤcherliche. turannifche.graufame. u.serträglidk. 
ſchnoͤde unvernänftsge. gebeime. 

Redensarten. Der mandyem Beift die falſchen Netze weht. 
Amthor. Der ded Menſchen Fallbret ift. Lohenſtein. 


Storch. 
Ruywöir. Der dankbare. hohe. unbefländige. flůchtige. ſchuoͤ⸗ 
de. fralige. 
Redensarten. Der Froͤſch' und Scylangenfeind. Opitz. Das 
Ebenbild der Dankbarkeit, dem. 


Strafe. 

Leywoͤrt. Die ſchwere. unertraͤgliche. grauſame. tyranniſche. 
harte. unverhofte. verſchobene. beliebte. zugedachte. ausge⸗ 
* gefuͤrchtete. geringgehaltene. verächtliche. ſchmerzliche. 
gelinde. 

Strahlen. 

Veywoͤrt. Die quͤldenen. herrlichen. vortreflichen. bellen. hol⸗ 
den. erwuͤnſchten. beliebten. verdunkelten. ungemeinen. ma⸗ 
aͤtiſchen. umwoͤlkten. entzogenen. beliebien. edlen. unver⸗ 

often. | 
Strand. | 

Beywoͤrt. Der reichbegruͤnte. jaͤhe. herrliche. begluͤckte. ſan⸗ 
digte. ungemeine.erhoͤhte. gefäͤhrliche. benetzte trockene Mu⸗ 
ſchelvolle. erreichte. 

Stratonica. 

Beywoͤrt. Die geliebte. unentſchloſſene. zwiefachverehlichte. 
Großmuthövolle. | 

Beſchreib. Ahr Stiefſohn Antiochus verliebte ſich in fie ; und 
da er deswegen krank wurde, trat ihm fein Vater Seleucus 
die Stieimutter ab. 

Straus. 

Beywoͤrt. Der hitzige. verdauende. Eiſenfreſſende. ſtreuqe. 

langbeinigte. groſe. ſtarke. fraͤſige. vüftige. ſchwere. lang⸗ 


ſame. 
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Strengigkeit. nn 

Beywort. Die unerträgliche. graufame. harte. unerbittliche, 
gebrochene. loͤbliche. tabelbafte, verdammte. tyrannifche.uns 
newohnte. entiegliche. gefährliche. betrübte. abgewendete. 
ſchnoͤde. gewöhnliche. 

Redensarten. Man pflegt zwar oftermald, die Lafer zu ver⸗ 

- Dindern, die firengefien Befeg und Ordnungen zu machen ; 

Doch ſucht ein Dberbaupt, nach Eigenfchaft der Sachen, 
mofern er kluͤglich herrſcht, mit Freuden fie zu lindern. Ein 
Keuter muß ein Pferd bedrohen ſelten fchlagen; und Jupiter, 
wenn ihn die Donnerwolke deckt, wein feinen fchneflen 
Blitz die wilden Winde tragen, erichlagtnur wenige, wenn er 
gleich viele ichrestt. Brockes. 

Beſchreib. Dan bilder die Strengigkeit ald ein altes mit Lor⸗ 
beer bekraͤnztes Weib, fo ineiner Hand einen mit einem Dolch 
durchſtoch enen Wuͤrfel und in derandern einen Scepter halt; 
zu ihren Fuͤſen aber ein Tygerthier liegen hat, 

Strenua. 

BVeſchreib. Die Römer verehrten unter diefem Namen eine 
Goͤttin, die da angerufen wurde, damit fie zuwege bringen 
follte, dag alles hurtig von flatıen gebe. Sie iſt der Murciae 
entgegen geſetet. 

Studenten. 

Beywoͤrt. Die fleiſigen. eifrigen. ungezogenen. edlen. GOtt⸗ 
aewevhten. bemuͤhten. geſchickten. artigen. witzigen muntern. 
beiliilenen. 

Reöimsirn. Das Kunſtgeweyhte Volk. Wenzel. Die 
VPallas ſelbſt mit Luſt und Wunder angefeben. dem, Das 
Volk, fo in den Schulen um Witz und Tugend buhlet. ⸗em. 
Das edle Bolk, dag die bemühen Stunden der Gottheit klu⸗ 
ger Kunft zum ſchoͤnen Dpfer weyht: die Seelen, weldye fich 
zu einem Fleiß verbunden, dem aller Völker Dank ſchon 

Ruß und Krone beut. dem. 

Studbiren. | 

Veywoͤrt. Daß eifrige. edle. unermübdete.fromme. ungemeine. 
loͤbliche. gefränte. belohnte. laͤßiqe. 

Redennarten. Worzu dienet dad Studiren, ald zu lauter Un⸗ 
aemach? Interdeffen läuft die Bach unferd Lebens, das wir 
führen, ehe wir ed inne werben, aufibr letztes Ende hin; dann 
koͤmmt ohne Geiſt und Sinn dieſes alles in bie ern 33 

Id, 
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Beſchreib. Das Studiren wird als ein junger Menſch vorge 
ſtellet, der bey einer brennenden Lampe figer und ſchreibet. Er 
bat ein bleiches Angeficht, eine erbare Kleidung ‚ein ofnes 
Buch vor fich, und einen Hahn zur Geite fiehen Ä 

Sturm, Oppugnatio. | 

Beywoͤrt. Der biutige. vergebliche. verfuchte, abgeſchlagene. 
ſchreckliche. hitzige. angeftellte. angefangene. unterbrochene. 

Redensarten. Gib Acht: die dort ıhr Lager fchlagen ; fie ruͤ⸗ 
fien fich in dieſer Kluft, fo Hoch erhaben in die Luft den Tod 
durch Feur und Schwerd zu tragen, und brechen wuͤrklich 
durch den Stein von allen Eck· und Seitenein. Da wird ein 
ganzes Werk erftienen ; da hier ein balber Thurm geſprengt; 
da ſieht man Feind und Freund vermengt bey taufenden dar⸗ 


nieder liegen. Des Giegerd und Befienten Fall falle inns 


und auſerhalb den Wall. Und zwar, wilſt du Bekannte füs 
chen, beſieh der Brandenburger Schaar ; wie Drängen fie 
fich zur Gefahr, daß auch die Franzen auf fie fluchen,ald wenn 
von ihren Geiten ber der Cod noch eins fo graßlih war. Als 
lein, indem fie aufwarts Elimmen, und an den Zeig mie Gem⸗ 
fen ziehn, Elage manched Stammdaus in Berlin, daß ihrer 

‚ vielin Blute ſchwimmen, und mancher, derung lieh geweſt, 
den Beift hier in die Lifte blaͤſt. Beſſer. 


Sturmaufden Meer. Ä 

Beywoͤrt. Der geichwinde, raſende. zerſchmetternde. finſtere 
harte. tobende. reiſende. wuͤthende. klaͤgliche. erbaͤrmliche. 
arauſame. entſetzliche. vorher verkuͤndigte. vermuthende. 

Redensarten und Uniſchreib. Zur Sturmeszeit erreger fi 
ein taubes Murmeln weit und breit, und heiße dem Schif⸗ 
fervolk die ſtolzen Seegel freichen, der veifenden Gewalt 
fo beſſer auszuweichen, wenn die erzuͤrnte Gee dag ſchwache 
Haus erwilcht, und ihrer Wellen Grimm mit Luft und Mole 


- 


fen miſcht. Opig. Vor der Mindesbraut geht der Erden 


gaft, der Schiimann, Hafen ein. sdem, Wenn die See ers 
grimmt, und die betrübte Fluth bis an die Wolfen klimmt, 
die Wellen fort für forteinander weiter fchlagen, und auf dag 
fer zu mit fchneller Hige jagen, in ungezablier Zahl. dem. 
Mir ſchwebten auf der Eee, da Himmel, Wind und Wellen 
ein armes ſchwaches Schif faft ſtuͤrzten zu der Höflen und 
fliefen an den Grund. ‚dem. Wie wenn im Herbft ein Sturm 
dad Meer ervegt, es feine Tiefen dann auf Berge wälgze und 

Eres tragt, 
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trägt, braußt, ſchaͤumet, wallt und tobt mir aufgerhilrmten . 
"Bellen, die aus dem innern Grund bin in die Lüfte fchmellen; 
und dennoch, wie es raft, mit aller feiner Wuth die Klippen 
nicht verfehrt, die miten in ber Fluth: Sie ſtehn, ob gleich 
auf fie wie andre Klippen fallen, die nur in ihren Grund ges 
ſchwaͤcht zurücte prallen ıc. Beſſer. Aus der ergrimmiten 
Fluth geſchwaͤrzten Flaͤchen fab man der Wellen Echaum 
wie naffe Flammen brechen, die, um den ſtarren Sırand mit 
Nachdruck zu bertärmen, fi) Himmelhoch, wie fleile Felſen, 
thuͤrmen. Ein fürchterliched Braun farbe die erzuͤrnte Fluth, 
die Luft ein gradlich Grau. Man fieht das Waſſer jchuu- 
men, die Wellen heben anerfihrectlich ſich zu Daumen: Es 
mwüter, wallt und wankt die ganze Waſſerwelt; fie brauſet 
nicht, fie bruͤllt. Dafıe bald feige, bald faͤlt. Wenn zwiſchen 
regen Höhn und nimmerſtillen Bergen manch flüchtger Thal 
fidy voller Wirbel zeigt, und, eh man ſichs verfiebt, beſchaͤmt 
ſelbſt aufwaͤrts ſteigt, erſchrickt ein fchwindelnd Aug ob ſolcher 
nahen Noth, von ieder Welle ſcheint ein ſchneller feuchter Tod, 
der unvermeidlich iſt, und graͤslich anzublecken, und feinen 
ſchwarzen Arm schon nach und auszuſtrecken. Dem, der 
dis höre, veraeht Enipfinden, Hören, Eebn; man fühle 
ganz erftarre die Haar zu Berge fiehn. Brockes. Wenn alle 
Seegel Eradyen, wenn Caurus um den Korb des hohen Mas 
ſtes pfeift, und die ergrimmte Eee mit ganzen Wellen flreitt, 
und jagt daß Schif Grundab. Opitz. Die grüne See, die, 
im Fall ſie durdy Gewalt ded Nordend wird gezmängt, bald 
ihre erüben Wellen bi8 an die Wolfen führt; bald an den 
Schlund der Holen dad Hofnungsloſe Schif mit Sturm 
und Rranſen fchlänt. adew, Bald aber anders ſich der vor⸗ 
mals heitre Simmel, ein falbed Wollenbeer umnebelt Tu 
tanslicht; ed laͤſit, ob ein Gethoͤſ', ein fürchterlich Getuͤm⸗ 
mel aus unterirrdiſchen verborgnen Schluͤnden bricht. Ein 
wilder Regenſturz vermiſcht mit Strahl und Schloſ⸗ 
fen, koͤmmt aus der duͤſtern Luft recht Strobmmei’ 
abgeſchoſſen. Der Stürme frecher Schwarm, die Zw 
rien der Lüfte. Die Winde, ftiefen fi) mir blinder Raferev: 
ihr Wuͤthen oͤfnete ded Abgrunds finftre Klüfte, und rig mit 
folcyer Macht daB tiefe Meer entzwey, daß es vor Unmuth 
knirſchte, entfeglich draußt und ſchaͤumte, und ficy im Augen⸗ 
blick in tauſend Berge baͤumte. Die Blige walleten in nen 
. 6 
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gen Regenguſſen, die Donner rollten ſtark, und brüflten 
grauſamlich, fo, daß fo Erd als Luft an dicken Finfterniffen, 
an Flammen und Geheul faR felbR der Hölle glich; was 
lebte, ſtarrt aus Angſt. Bıodes. Er fuhr nod) weiter fort, 
ald dem bedrängten Schiffe ein ungeſchlachter Rord erboßt 
entgegen pfiffe, der das bewegte Salz bis an die Wolfen trug, 
und den zerqueiſchtendtiem in tauſend Truͤmmer fchlug. Bald 
wirft das leichte Schif gedreht fich uͤberzwerge, es folgt bie 
tofle Fluth mir eiuem Waſſerberge: Hier fleigt ein banger 
Maft in hohe Lufı empor ; dort elle der Wellen Schlund 
den tieffien Abgrund vor, die ſelbſt den kalten Sand durch 
ibre Wuth erhitzen; Drey Echiffe jagt der DE auf feichter 
Felſen Spigen, die man beyftillem Meer an ihren Rüden 
kennt; drey andre, Die den Zorn der freyen See ertsagen, will 
ein gefuͤrchter Eid auf Bank und Syrten jagen, wo fi eın 
Wall von Sand um ihren Kiel erhebt, und ihn, felene Noth! 
in trockne Eee begräbt. Noch eine, fo bißher die Lycier ges 
führer, die der gerreue Held Orontes bat regieret, wird durch 
der Wogen Stoß in einem Huv gerfchellt, der aufdag Hinter» 
theil des mürben Schiffes fällt ; der kluge Steuermann muß 
feldften unterliegen. Annuhot. | 


Sturmwind. 


Beywoͤrt. Der reiſſende. tobende. gefaͤhrliche.ſtuͤrzende. grau⸗ 
ſaine. gelegte. 

Redensarten und Beſchreib. Es brach ein Orcan die bange 
Stille, fo, daß derLuͤfte Bahn wie eine wilde Fluth ſchnell an 
zu rauſchen fienge; von allen Winden ward der Erdkrevß 
uͤberfallen; ein Wirbel fuͤllete die Rufe mis Sand und Staub; 
es ſchien der Wald ein Meer, drinn grüne Wellen wallen; die 
Zweige beulten recht, es brauſete das Laub: Bald wurden der, 
gepeitichten Blätter Bogen mit faufendem Geräuich empor 
gefuͤhrt; bald pläglich unter ſich gezogen, daß oft der Wipfel 
ſelbſt die fofe Wurzel ruͤhrt. Hier borft und brach ein Dicke 
belaubter AR; dort Fracht und ſtuͤrzt, vom Wirbel angefaßt, 
ein tiefgewurzelter bejahrter Eichbaum nieder. Der Bläte 
ser Heer, von Zweigen abgeftreift, log durch die graue Luft 
wie Kohlen Hin und wieder; es ſchien, daß Boread noch fterd 
bie Krafte haͤuft: Biel Erlen murden umgefebrt, drey Tan 
nen in die Luft geriſſen, und lange, welches unerhört,enrfeglich 


hin und ber geſchmiſſen. Brockes Der Oſtwind raſete mit 
| unfiche 
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unſichtbarer Macht, dem ſtuͤrmte voller Wurb der ſtrenge 
Wer entgegen: Es Nied der Sudwind fich, gehuͤllt in dicken 
Degen, mit dem erzuͤrnten Geiſt der frofigen Mitternacht, 
Brach diefer jenes Aush ; fo hielt er dieſes Lauf mit heulen⸗ 
dem Geziſch, Gepfeif und Brüflen auf. Ein ieder firebt er- 
nrimme des andern Wuth zu ſchwaͤchen: Darüber muflen 
nun die arkfien Mauern brechen. Was hoch war, ſprang 
wie Glas, wie fchmer es gleich, wie groß ; indem fie Thuͤrme 
ſelbſt aus ihrenKlammern buben.und unter Schutt und Steim 
und Braus das Keld begruben. vdem, 


Stymphalides. 

Beywoͤrt. Die freßigen. ungebeuren.audgerotteten. mörderi. 
ichen.fchnöden. unbeziwinglichen. 

Beſchreib. Dieien Kamen führen gewiſſe arofe Vögel, wel⸗ 
che eiſerne Flügel, Schnäbel und Klauen hatten. Sie hiel⸗ 
ten ih ImArcadıschen See Stymphalo auf,und frafen fo wol 
Menſchen ald Viehe, ſcheſſen auch mit ıbren Federn, ald mit 
Heilen. Euriſtheus legte unter andern Arbeiten auch die Ber: 
tilgung der Bägel dem Herculi auf. Pallas gab ihm bieranf 
eine Klapper, die brauchte er. und Da flogen fie auf, da fie 
dan Hercules erichoß. 


Styx. 


Beſchreib. Ihre Eltern waren Erebud und Nor. Ein fie 


zeugeie unterjchietene Kinder mit ibr. Als dıe Titanen den 
Jovem beſtuͤrmeten, balf fie dem legtern mit ihren Kindern: 
Darum muften die Börter bey ihre ſchwehren. Wenn fie falich 
ſchwohren, muften fie ein ganzed Jahr obne Athemholen zus 
beitaem. Styx heiſet auch ein hoͤlliſcher Fluß. 

Svada. 


Beſchreib. Sie war eine Tochter ber Veneris, und eine Gefaͤbr⸗ 





tin ihrer Mutter, und bedeutet ſo viel als die Geſchicklichkeit 


zu uͤberreden, und iſt einerley mit Pitho. | 
Subruncinator. | 
Beſchreib. Die Römer batten einen Zeldgott diefed Namend, 
der über das Jaͤthen geſetzet war. 
Sudwind. 
. Der faule. Regenreiche. hitzige. ſchaͤdliche. bren⸗ 
nende. 
Redensarten. Der erhitzte Sub, der die holden Pflanzen 
brennt, aimhor. Beſchreib. 
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Beſchreib. Man ſiellei den Sudwind gemeiniglich als einen 


ſtarken Menſchen vor, der inder Hand einen Giestrug traͤ⸗ 
ger, die Baden aufblaͤſet, und an dem Ruͤcken mis Fluͤgeln 
verſehen ifl. 
Suͤnde. | 

Deywoͤrt. Die bäßliche.erichredliche, abſcheuliche. verdamm⸗ 
liche. verbothene. angebehrne. groſe. graͤuliche. verruchte. 
ſuͤſe. geringe. | . 

Redensarten. Die Schlangenbrut, die Toter Lucifere. 
Nenkirch. Ein boͤſer Suͤndenrauch, der Jfeſum von und 
treibet. Wenzel. Der Sünden ſirenges Gift. sdew. Die 
Miiferhar die meiner Seelen Blanz fo ſehr geichwärzer bat. 
Annhor. Das Scheuſal meiner Suͤnden, die dad Gewiſſen 
mir auf tauſend Foltern binden. sdew. Dranf lies die Ende 
ſich erblicken. Ahr Angefiche war Gift, die Lippen Drachen⸗ 
blut, Die Armen fihneidend Stabl, die Fuͤſe Bettelkruͤcken. 
An ihrem Halſe hieng ein duͤnnes Zauberglad, mie diefer 
Ueberſchrift: Durch Yügen und Berriegen. Die Bruſt war 
kaum zu ſehn vor einem Haufen Stiegen, der mit der gräften 
Luſt von ıbrem Evter frag. Bon hinten folgten ihr der Glaub 
und dad Gewiſſen; doch beyden waren auch Die Augen aus⸗ 
geriſſen. Neukirch. 


Beſchreib. Die Suͤnde wird als ein ſcheußlicher Menſch ge⸗ 


bilder, der blind und nackend iſt. An Statt der Hauptbaare 

barer ES hlangen san der linken Eeite einen Wurm, der ihn 

ohne Aufhoͤren beiſet; mitten um den Leib hatte er zo 

langen, und er gehet auf fich erſchuͤtternden Felſen⸗ 
ucken. 


Suͤnder. 


Beywoͤrt. Der geſtrafte. abſcheuliche. reuige. bußfertige trau⸗ 
rige. beirübte. gequaͤlte. bekuͤmmerte. Martervolie erfreuete. 
getroͤſtete. glaubige. befleckte. erquickte. gereinigte. 

Redensarten. Ach! meine Suͤndenzahl ſteigt Haupt « und 
Hımmelan, daß ich die harte Laſt nicht mebr ertragen fan; 
ein fauler Mordaeſtank von Eytervollen Wanden, fo mir 
die Thorbeit ſchlug, halt meinen Beil gebunden. Amthor. 
Ahr, deren Fluch ſich nimmer aufwärts hebt, die ihr nad 
Schneckenart am Staub der Erde klebt, und bey gefunden 
Leib mir Franken Eeelen lebt, weil eudy der Sundentod 
ſchon vor der Zeit begraͤbt. ide, Sch bin nicht nur in mir.ere 


ſtorben | 
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florben, und von Rasur voll Eitelleit; befondern auch die 
lange Zeit bat, leider ! midy noch mehr verdorben. Ich babe 
vierzig Jabr gelebt ; wie könne id) Doch dad Gute wählen? 
Der fo viel Jahre wiberfirebt, fan nunmehr anders uichts, 
als fehlen. Ich bin auf den verderbten Wegen, wie jener an 
Bethesden Teich ; der kraͤnker, weil er ſich zugleich durch 
langes Liegen abgelegen. Ich bin wie jener Lahme dort, der 
über vierzig Jahr gewefen ; und fan auch nicht, ald auf dein 
Wort und durch dein Wunderwerk, genefen. Beſſer. 
Syracufa. 

BSeywoͤrt. Das berühmte. edle. traurige. bedraͤngte. alte, 

turannifche. gequälse, elende, öde. verfallene. 
Syrinx. 

Beſchreib. Eine Najade, die an dem Tagen ihr grofed Ver⸗ 
amügen harte. Als Pan fie erblichte,verliebte er fich in ſie, und 
folgte ibr nad, aldfie lief. Sie flohe in den Fluß Ladonem, 
und ward auf ihr Schreven ın Schilf verwandelt. 

Suiten. | 

Beywoͤrt. Die geiabrlichen. beforglichen. ſandigten. geflohe⸗ 
nen.vauben. unwegfamen. , 

Beſchreib. Man nennet einige gefährliche Derter des Meeres 
fo, welche die Fahrt nach Africa ihrer Santbänfe wegen, 
ſchwer machen. 


Sobor. 
Yrrik. Der gebeiligte. gewevbete. bobe. erwaͤhlte. bes 
ſtiegne. jpigige. herrliche. vortrefliche. auserſehene. 
Tacita. 

Beſchreib. Numa Pompilius. der andere König der Römer, 

ſtellte an, daß dieſe Hörtin des Stillſchweigens verehret wunde. 
Tacitus. 

Beywoͤrt. Der ſchlaue edle. verſchlagene erfabrne. angenebme. 
Leſenswuͤrdige. bewaͤbrte. Luͤgenvolle. liſtige. Staatser⸗ 
fahrne. verweſte. redliche. 

Tadelſucht. 

Beywort. Die billige. unvernänftige. ſchnoͤde. verberhene. 
Liebloſe. verächtliche Naſenweiſe. 

Redensatten. Laß immerhin den Etrauch die Tanne böbnen; 
genug, daß dieſe ſich mis eignen Kronen ſchmückt. Am 
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Ein Weifer lebt vergnuͤgt, und durch ſich ſelbſt degluckt, will 
gleich Hand Omnis ihn mit feinen Palmen Erönen.sdew. Man 
wird doch allemal die Sonne Sonne nennen, obgleid) tie 
Fledermaus ihr Feine Lieder fingt ; Wie kan denLauienſchlag, 
der uns ſo lieblich klingt, ein ungeſchlachtes Ohr nach ſeiner 
Anmuth kennen ? ‚dem, 


Tadler. | 

a“ . 

Veywoͤrt. Der närrifche. kLůgenwolle. erfindende. fpigfindige. 
eingetriebene. beftrafte. verhaßte. harte. gezuͤchtigte. ver⸗ 
dammıte. verfluchte. 

Redensarten. Der Spruch gewohnter Tadfer, vor die auch 
Jupiter nichts guted machen Fan. Wenzel. Nimm dich ges 
rau in Acht ; man muß nicht alled glauben, was der gemeine 
Ruf von unferm Nächten fpricht : Die Spinne ſetzt ihr Gift. 
auch auf diereinften Trauben ; Wer Benns den leichtenSinn 
des frechen Volkes nicht. Stoll. 


Tag. | 

Beywört. Der helle. beſchwerte. brennende. fühle. Schat⸗ 

tenreiche. trübe. finſtere. ſchredliche. Angſtvolle. entſetzliche. 
fuͤrchterliche. verſtrichene. eingebrochene. guͤldene. muntere, 

holde. erſeufzete. duͤſtere. | 
Redensarten. Des Tages ſchoͤner Schein. Opis. Das 
guͤldne Tageslicht. Wenzel. Des Tages ſchwuͤle Luft. 
Brockes. Die Tage, ſo aus der dunkeln Gruft der greiſen 
Ewigkeit hervor fliegen. der. Ein Tag der Angſt und bau⸗ 
gen Finſternis. Neukirch. D Tag, derniemals Blig und 
Donner mebr getragen! Dich ruͤhmet jenes Bolt, ald Aue 
fang feiner Jahre ich aber ſchelte Dich das Ende meiner Zeit, 
den Anfang meiner Noth und einer Todtenbanre,den Anfang 
meines Grams und meiner Traurigkeit. Beſſer. 

Beſchreib. Der kuͤrzte Tag wird als ein alter mir einem gefuͤt⸗ 
terten Rocke befleiderer Mann vorgeftellet, der in der einen 
Hand eine nur zum vierbten Theil beleuchtete Kugel bält, une 
ter dem Arm aber eine Ziege träger. Er bar über dieſes vier 
Flügel, zwey weile an dem rechten, zwey ſchwarze an dem 
linken Zus. Zu feinen Fuͤſen fieher man einen blauen Kreys 
in Geſtalt einer Krone, mit dem Zeichen des Steinboctd, von 
12. Sternen. Der längfte Tag wird als ein Menſch in feis 
nen beften Jahren mit einer Purpurfarbenen Binde abge 
bilder: auf dem Haupte traͤgt er einen blauen Krepß von neun 
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Eternen, in der einen Hand hält er eine untenher verdunkel⸗ 
te Kugel,iinder andern einen Krebs; an iedem Fuſe has er 
Q swey Flügel, wie der kuͤrzte Tag. 
Beywört. Der ſelbſtwachſende. weiffagenbe. gefundene. ebfe, 
Beſchreib. Er mar ein Sohn des Benii, und entſtund aus der 
Erde. Als ein Bauer in Herrurien etwas tiefackerte, ſo fand 
er ibn,ald ein artiges Kind. Er ſchrye bieraufvor Schrecken; 
und Tages lehrte ihm die Kunft zu weiſſagen. | 


ayus. 
Brywört. Der Spanifche. göldene. reiche. grofe. mächtige, 
belobte. 
Redensarten. Deran Etatt der Kiefel mit Soldvermifchtem 
Sande prangt. Amthor. 
Talmud. . 
Bewer: Frei fabelhafte. narrifche. erdichtete. GOttverhaß⸗ 
te. tbärichte. 
Beſchreib. Ein Geſetzbuch der Juden, aus dem Text ober der 
Mifchna, und aus der Gemara oder den Bloifen befiehend. 


Talos. 
woͤrt. Der hurtige. muntere. tapfere. gerechte. betrogne. 
aufmerkſame. 

Beſchreib. So hies der Mann von Erz, der dem Minoi von 
dem Vulcano verehret wurde. Er hatte ee einzige Ader, die 
vom Halſe dis in die Verſe gieng, und ın der ein ehrner Nagel 
Rede. Seine Verrichtung war, daß eralle Tage drepmal 
um Creta lief. Als ficy Die Argonauten dieier Inſul naberen, 
warjer mit Steinen nach ibnen. Doc Medea machte ihn 
entweder durch einen Trank unfinnig, oder zapfte ihm dad 
Blut durch Herausziebung des ehinen Nageld ab, dag er 
farb. 

Tantalus. en 
Be . Dernärrifche. beſtrafte. meineydige. verdammte. 

durflige. gemarterte. geplaqte. Dungrige. nereigte, ruchlofe. 
Beſchreib. Wegen feiner Eltern, wer fie geweſen, ıfl man noch 
nicht einig. Man glauber indgemein, er ſey ein Koͤnig in Pas 
pblogoniengeweien. Eimsmals bach er die Gotter zu Bafle, 
ſchlachtete aber den Pelopem, feinen Sohn. Als nun niemand 
davon aß, als die Ceres, Die wegen des Verluſts ibrer Sehne 
etruͤbt 


Ta 87 


ee N << = 
beträbt war, und eine Schulter bed Pelopis verzehrte; that 
er Yıeranı einen ſalſchen Evd wegen eines guldenen Hundes, 
Den er ın Verwabrunggenommen zu baben läugnete. Da 
ſtuͤrzte ihn Jupiter einen Vera hinab, daß er den Hals brach, 
In der Hölle ſehet er in dem Fluſſe Eridano bid an Dale, nos 
bep er einen entieglichen Dust hat; wenn er aber trinken 
will, führer das Waſſer unter ihm men: Eben fo gehet es ihm 
mit den Aepieln, Die über ihm hängen; denn wenn er dare 
nach greifer, fo verſchwinden fie. Leber diefed ſchwebet ibm 
ein ungebeurer Stein über bem Kopie, der alle Augenblide 
draͤuet, ihn zu zerquetſchen. | 


Tanz. | | 
Beywoͤrt. Der leichte. geile. Tüflerne. ſchnoͤde. verbothene. er⸗ 
bare. angenehme. leichrfertige. verdammte. Unzuchtsvolle. 
entzändende, ärgerliche. uͤppige. verdammliche. 


Tapferkeit. | 

Beywoͤrt. Die firenge. Rolze. wilde. unerſchrockene. gefekte. 
groſe. unbezwingliche. muthige. eingefchränkte. laͤcherliche. 

unbedachtſame. . 
Redensarten. Die wahre Tapferkeit, die gern mie ihres glei⸗ 
cheu ficht, und ihnen Yorbeer nicht von sedem Strauche bricht. 
Amthor. Dein Auge war ein Dfig, dein Arm ein Donners 
flag ; dein Säbel war bemuͤht, den Menden bleidy zu fürs 
ben; aus deinem Herzen quoll der Türken ihr Verberben; 
das Blutvergieſen war Dein rorber Fevertag. Hofmanns⸗ 
waldau. Dienad) der Ehre mehr, ald nach dem Leben, fra 
gen, und trugen, wer he ſcherzt. Opitz. Dig thut ein edler 
Geiſt, der nıche zu zagen weiß: Er wähle für Ruh Gefahr, 
für Wärme, Schnee und Eyß, und Eifen noch darzu; fein 
Sinn iſt Himmel weit, iſt ald die Senne klar, ıfl gleich dem 
Meere breit, und denkt nicht einmal nach, in was Gejahrer 
venner : Alſo ein kuͤhner Loͤw, indem fein Herze brenner für 
Gunſt zu feiner Zucht,der forget fietd und wacht ſchleicht über 
allen Kroft und Schnee bey ſtiller Nacht; fein Haar iſt ibm 
bereift,ed bangen an den Ohren die Zacken von Erpflall, die 
Klauen find befroren ; dech ſchaut er Feine Muͤh und Lakded | 
Wetters an.edem, Der in die Schlacht gegangen beberzt und 
ungebuͤckt, mit nicht eutfaͤrbten Wangen, mit nie verfebrtem 
Auge. dem, Du haft den Wundermuch bald mit ter Milch 
geſogen, biſt zu der Tapierfen 7 Jugend an erzogen ; Dart 
I kam 
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am zur Wiegen bin, und gab dir feine Kraft. sam. Dein 
frever Sinn, der nie kan Hille eben, pflegt wie ſein erfiesQuell, 
der Simmel, umzugeben; iſt lebbaft, ſtarker Art, als eine 
ſchuelle Bach, die. alles, maß fie rührt, zeucht hinter ſich bers 
nacy.‚sem. Du halten die Gefahr und Arbeitvor ein Spiel, 
darunter fonft der Menſch erlieget oft und viel. sdem. Die 
Sugend, weiche audy die Menge Bolt überwieget. Befler. 
Der in der Munter Hohn, em Baſtart der Ratur.der nicht mu 
unerſchroctnen Fuſen nad) ſeines Fuͤhrers Leuenſpuhr ſich 
fertig baͤlt. den Kampiplatz zu begrüten ; der nicht mit wohl⸗ 
geregiem Geıft, ſo baldes Dre und Schickung beißt, den Yes 
Benäpurpur iaßt vor feinen König fleien. Amthor. Das 
dürre Feld beis'n mu fendlichen Gedaͤrmen, wie eiſern' Ja⸗ 
ſuln ſtebn in einer rothen Fluch ; ſich nicht, als nur benm Feut 
geberfiner Bomben warmen und löjchen ıbren Brand ınıt 
nich:s als Feinde u: ; erganzen. ſtopfen fuͤlln die Mauern, 
ſo jerbrochen ſtatt Kalk, mit Blur und Schweiß; ſtatt Stem, 
mit eianen Knochen. Von Scheel, Glutb und Ted gefüll⸗ 
ge Minen Rürmen.dem Salamander aleich inFlammen Nacht 
und Taq,mır todten Feinden ſich vor lebenden beſchitmen, find 
Sharen. die nut blos ein tapfrer Sinn vermag. Brockes. 
Mandy Veit und Land gu Hoden ſchmeiſen. macht feinen 
Held noch groien Mann: Der follt alleın der Groſe heiſen, 
der auch) das Gluͤck bemeiſtern kan; will dieſes ıbm und feinen 
Ehren den flarterbaiten Rüden kehren, reißt fein Heiland 
Doch nicht entzwey: Denn er mag bald mie Tibern ſiegen, und 
daſd mit Varus unterliegen, ſein groſer Geiſt bleibt einerlev. 
Gr weis ſich ſelbſt zu Aberwinden und daß der Ehren glattet 
Siea ſich nicht and Güte laſſe binden; drum ſucht er nur den 
n:telmeg: Je mebr dat Schid ſal ibn betruͤbet ie mebr ih 
feıne Tugend über ; Der Widerſtand erichreckt ihn nicht. Am⸗ 
shor. (Er bärte ſchon mır Luft der Stuͤcke Donnerknallen, 
da andrer Kinderzeit noch mit ben Yuppen fpielt: Der Der 
gen und ein Pierd wor ſchon fein Woblgefallen, eh ald der 


ſchwache Leid die erſie Kraft gefühl. Wenzel. 
Taraniulen. 
Beywoͤrt. Die giftigen. Heinen. beiten. Wundervollen. ge⸗ 


faͤbrlichen. 
Reſchreib. Um Neapolis finder man eine Art von Spinnen, die 


— Namen führen. Wer von ihnen geftochen wish 2 
ur 
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durch nichts anders errettet werden, als durch eine Muſic, di 

feinem Temperament gemäß iſt; dann fänget er an zu tanıen, 

bi er nicht mehr kan, und Durch Den oufgeiriebinen Edyuui 
gebet das Giſt weg, und er wird gefund, | 
Tarquinius. - on | | 

Veywoͤrt. Der flolge. geile. verjagte. Hochmuthoͤvolle. 1 
ſtrafte. außgetriebne. verachtete. ſchaͤndliche. verbaßte. 

Tartarn. I 

Beywoͤrt. Die flüchtigen. zerſtreuten. ſchmutzigen. barbari 
(chen. ſchuoͤden verhaßten. fuͤrchterlichen. trotzigen. unerbiu⸗ 
lichen. fireifenden. 

Redensarten. Der Tartarſchwarm. Beſſer. Deren unge 
beure Tracht von Hausen und von Filz iſt ineine Form ges 
bracht. sdem. 

Tartarus. 

Beſchreib. Er war der allerfinfierfie Dre inder Hehe Er war 
mit einer ehrnen Mauer umgeben, batte dabey ebrue There 
und einen Boden von Erz; wobep auch noch Die Nacht m 
dreyiacher Ordnuna herum liecet Daß feine Senne binein 
kan. Die Tiſiphone halt mir des Megara an den Theren Wache. 

Taube. 

Beywoͤrt. Die fromme. muntre. matte girrende. Unſchuſd⸗⸗ 
volle. angenebine. verlaſſene. beliebte. verſcheuchte. Juichtſa⸗ 
me. gejagte. gefangene. 

Redensarien. Die Taude, die in enge Felſenritzen fleugt. 
Neukiurch. Hier ſieht man froͤlich irren, um ihre Koͤrbe ber, 
mit einem ſuͤſen Girren, der jrommen Tauben Schaar. Opin. 
Der muntre Zauber theilt der duͤnnen Lüfte Bahn muskiae 
ſchendem Geraͤuſch, und girret vor Vergnuͤgen. | 

Taubheit. 

Beywoͤrt. Die beſchwerliche. verdruͤßliche. gefuͤrchtete. Pin 

genreiche. verhuͤtete. geheilte. vertriebene. | 


Qaubmanı. 
Beywoͤrt. Der luſtige. befchryene.angenehme. befiebte.from 
me. artige. ſcherzhaſte. untadelhafte. beichenfte, Kluge, 
Taufe. Ä | 
Bepwden Die heilige. gegönnere. empfangene. erwuͤnſqhte. 
troͤſtliche. | | 
Redensarten. Das reine Bad zur Seligfeit, Menzel. Dat 
Sir a innen 
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men mis dem Wahſer auch EDit der Deilge Beif fidh über 
und auögiefen laßı.Chr. Gryphius. Der Taufe beilge War 
ferfliuıb. «dem, “ent biſt du nun dem Himmel einverleiber, 
Du foRR hinfort in Chriſtus Feldern ſtehn, da wird dein Wohl 
Das Heide Wachſthum ieh, worinn Die Frucht der Seligen 
befleiber: Die reine Waſſerfluth, fo heute dich gebaber, 
md, daß fein Hoͤllengiſt den edlen Zweigen fdyader, 
xl. 


Tauſch. 
. Der ſchnoͤde. Verlachensſwerthe. betruͤgliche. ver⸗ 
damte. bereuete. unhintertreibliche. gewagte. begluͤckte. holde. 

Redensarten. Man gab em Stucke Brod vor einen Braten 
hin, und nahm ein fettes Hubn vor Garn zu einem Kleide: 
Ein Weib ward dazumal, zu vieler Maͤnner Freude, nicht ge⸗ 
gen Geld verkauft, nicht wegen Geld erfrevt; man zahlie 
Herz mit Herz, und Treu mit Redlichkeit. Neukuch. 

Daxus. 

Beywoͤrt. Der immergrune. unverwellliche. holde. beſchney⸗ 
te. angenehme. 

Redensarten. Der Taxus, der allein nur Karb und Ferm 
behält, und, obs gleich friere und Adrmt. in unveranbertem 
Smaraatengleichen Schein, den Pyramiden gleich, Siege 
peangend ausgeſchmuͤctt, mit Zucker uͤberſtreut. Brockes. 

Deich. 
. Der blanke. helle. reine. ſumpfichte. tiefe. ſchlam⸗ 
miqe. ſtinkende. klare. geſunde. bemegte. 

Redensarten. Ein Gartenteich, der voll von ſchnellen Fiſchen, 
und rings umber umpflanzt mir Tarusbaum »und Buͤſchen, 
ſich im geraden Viereck zeiget. Rrockes. Die klare grunlich⸗ 
Lunfie Fluib, die in des Teiches Ufers Schoos, befränzt mit 
Mood, an ſchlauker Bäume Wurzeln ruhe, auf deren ebnen 
Floaͤch ein Fühler Schatten ſchwimmt. sdem. 


Selamon. 
Veywoͤrt. Der verjagte. verſuͤhrte. überredete. Unſchuldsvol⸗ 
le. ungebörte. verdammte, | 
Bcſchrcib. Sein Bater war der Aeginiſche König Aeacus, die 
Mutter aber Deis oder Endeid. Die Mutter beredete ibn und 
femen Bruder, daß fle mit dem Sohne des Aeaci vun eine: Nai⸗ 
reife ſich in ein Spiel mir dem Diſco einliefen, und im ben 
iſcu 
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Diſcum auf den Kopfwerfen folten. Dbngenchtet nun, ald 
ſolches neicheben. Lelamon feine Unſchuld darzuthun erboͤthig 
war. ſo wurde es dennoch von dem Vater nicht angenommen, 
fondern er muſte ſich auf die Flucht begeben. Er half hierauf. 
dasCalvdeniſche Schwein erlegen, ward ein Argonaute, und 
endlich Koͤnig in Salamin. 

Telemachus. 

Beywoͤrt. Der wohlerzogene. tapfere. beliebte. berühmte. 
woblqeartete. unterwieſene. 

Beſchreib. Er war des Ulvßis und der Penelopes Sohn. In 
Abweſenheit des Vaters zog ihn die Mutter mut Huͤlfe der Ni⸗ 
nervaͤ unter der Geſtalt des Mentoris, auf. Er half hernach 
nach ſeines Vaters Zurdckkungi,die Freyer der Penelopes er⸗ 
ſchlagen. Als ſein Vater einen gefaͤhrlichen Traum hatte, 
ſchafte erden Telemachum aus dem Lande. Da aber Ulyſſes 
von dem Telegono erſchlagen worden, heprathete er deſſen 
Mutter. die Circen. 

Telephus. 

Recywoͤrr. Der tapfere. verlegte. gebeilte.verjagte. armſelige. 
burtige. weqqeworfene. verſorqte. | 

Beſchieib. Herculed mar fein Vater, der DieAugen, Die Tochter 
des Mei, ſchwaͤngerte. Als fie ibr Kind gebahr, veriiectte fie 
es ın der Minervaͤ Tempel: Darüber entſiund eine Peſt. End⸗ 
lid) fond man den Telepbum, und fein Großvater lie ibn auf 
dem Berge Parthenio wegfegen. Eine Huͤndin fand ſich hier⸗ 
auf zu ihm, an dieſer ſaugte er. Endlich kamen des Corythi 
Hirten darzu, die ihn zu ſich nahmen, und ihm ſeinen Namen 
gaben. Was mit ſeiner Mutter paßiret, ſiehe unter Auge. In 
einem Scharmuͤtzel vor Troja ward er von dem Achille geſto⸗ 
chen, welches nicht eber beilete, bie man etwas von Achillis 
Spieſe ſchabte, und draufband, Endlich mufte er fein Reich 
verlaifen, und beiteln geben. 

Tellus. | 

Veywoͤrt. Die alte, fabelhafte, erzuͤrnte, verehrte. 

Veſchreib. Eie fol gleich nach bein Chaos enıflanden ſeyn. 
Mit ihrem Gemahle, dem Edle oder Urano, bat fie Die Centi⸗ 
manos und auch einine Toͤchter gezeuget. Als aber Coͤlus alle 
Soͤhne in die. HöNe ſtuͤrzte, gab fie rem &aturno eine diaman⸗ 
tene Sichel, danut caftrirte er den Coͤlum. Von dem Blute, wel⸗ 
ches alsdann auf ſie fiel, brachte fie die Furien zur Welt. Die 

Sf 5 Römer 
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Römer opferten der Telluri cin ſchwarzes Lamm, oder auch 
ein Shwen, 
Sen, Das edl raleichliche. beräßmte. herr⸗ 
edle. luſtige. unvergleichlidhe. mie. 
Fe deſuchte. Anmutbsvolſle. Freudenreiche. 
Beichreib. Ein ſehr luſtiger und angenehmer Ort inTheffalien, 
Tempel. 

Beywoͤrt. Der beilige. marmorne. groſe. gemenbte. herrliche. 
unaemeine. beſuchte. gebuute. zerſtoͤhrie. reiche. prächtige, 
Andedyidoolle, verlaßne. dde. eingejallene. verbrannte. 

Tempeſtas. 

Beychicib. Die Roͤmer verebrten eine Goͤttin dieſes Namens, 
der L. Scipio einen Tempel gelobete, als er groſen Sturm aus⸗ 
Aeyen muſte. Man opierte hr ordentlicher Weiſe ſchwarze 

Limmer. 

Zeram'sus. 

Berwöcr. Der kuͤnſtliche. gewarnte. Achtloſe. verwandelie. 
laͤcherliche. 

Beſvrrib. Er war ein Sohn dee Euſiri und einer Romphen. 
Er huͤrete ſein Vieh auf dem Berge Othrv, und war ein vor⸗ 
treſlicher Muficus. Einſt machte er eine Mufic, darüber alle 
Nompben tanzeren auch Pan ſelbſt ein Beranägen an ihm 
hatte Yan erinnerte ihn hierauf. er ſollte fich ind T nal mit fer 
nem % eh be. jehen.ıweil eıne arofe Kälte einfallen würde. Als 

er ſich aber hieran nicht kehrete, ſondern bingegen auf die 
Nomphen fchmäbere, erirorer. Darüber verwandelten iha 
die Rumpben ın einen Vogel, welcher Cerambycus hieß, und 
mit Dem die Kınder ihre Kurzweil hatten. 

Dereus. | 

Keywön. Der granfame. geile. unbarmherzige. beflrafte. 

itulende. 

Beſchreib. Ein Thraciſcher Koͤnig. Der Athenienſiſche Koͤnig 
Pandien gab ihm feine Tochter. die Procnen, zur Gemablin. 
Endlich verliebte er ſich in derſelben Schweſter Philomelam. 
BC er mit ihr umgerangen.und darüber in einen Wiedehopf 
verwandelt worden, fiche unter Procze und Phslomela, 

‘Terminus. . . 

Beſchreib. Er war ein Gott der Graͤnzen, damit die Graͤnz⸗⸗ 
ſteine unverrüstt bleiben ſollten. Gem Tempel muſte oben 

offe 
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ee ol dies 
offen ſevn, und feine Staıua muſte unter fTevem Himmel ſte⸗ 
ben. (Er ſoll der Siein geweſen ſeyn, den Saturnus flat 
des Jovis verichlungen. [nn 
Zerpfihore. ee 
wärr. Die tanzende. herrliche. luſtige. vergulgte. edle. 
beliebte. ſpielende. u . 
Redenearr Terpfichore, die Mutter der Sirenen. Opis. 
Veſchreib. Sie war eine Tochter des Joviß und der Mnemofhe 
nes. und eıne von den neun Muſen. Sie bat dad Tanzen er» 
funden.und wird vor die Muiter ber Strenen nebalten. Man 
bilderfie aldein tangendesgranenzunmer,dad anf dem Kopf⸗ 
fe einen Kranz und in der Hand eine Harſe traͤget. 
Teufel. N 
Redensarten und Umſchreib. Die ſchwarze Höllenfchlanne: 
Fesctis. Der Zärt der dunkeln Schartenwelt. sdew- 
Hdllentoͤwe. Wenzel. Der unnebeure Fuͤrſt der unterirrd⸗ 
ſchen Gruͤfte. Brockes. Das Hellenungebeuer⸗ der Menſchen 
ärufter Zend. a. Der geweſene Eugel. ‚dem. Der Hoͤn⸗ 
tyranne. sem, Der Feind von allem Guten. sdem, Det 
grofe Here der Höflentiefen. stem. Det Loͤwe. der mit ver⸗ 
dertten Fügen und in die Suͤndennacht gebracht. Wenxcl. 
Der verdammie Geiſt, den ein ſcheußlich ſchluͤpfrig Land von 
hundert gelben Schlangen, das ihn zerquetſchend druͤckt. das 
Feine Macht gerreißi zwingt, klemmt und ſeſt umſchlungen und 
gefangen haͤlt; den mit ſolchen Ketten ewig angebunden der 
groſe Held, der ihn in Eden uͤberwunden. Brockes. Der 
z euiel, als Richter aller Quaal, als König aller Pein, hat zum 
Thron und Kleid ein unausſprechlich Feuer, und ſem Gewand 
if ein von Finſternis und Gluth gewebter Schlever. Er traͤgt 
(und disift bloß der Staat von feinem Throne) von fieben 
- Hörnern nur ein’ bocherbabne Krone, worauf ein Schlan« 
nienbeer, Ceraflen, Cydren, Dradyen ihm einen fchreitlichen - 
und arauſen Zierrath machen.rdem.DerFürft der Finſiernis, 
indeifen Augen Tod und ewges Trauren fißt, flammt immer 
srübe Gluth und dunkelrothes Licht. Jor ſchieler truͤber 
Sirabl, und fein verdreht Geſicht, iſt Schreckcometen gleich); 
ſein Blick, als wenn es blitzet: Aus ſeiner Naſen Hoͤl, aus | 
Reizen, die ganz bleich aus ſeinem ſcheußlichen und ungeheu⸗ 
ren Rachen dampft Finſternis und Stant; ja fein Geleufl‘ 
iſt gleich) (jo wie fein Hauch den ni) des wilden Donner 
4 Kra⸗ 
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Thais. 
Berwör. Die liſtige. verſchlagene. geile. prächtige. eitele. 
ſchnoͤde berübmie. berüdytigie- prächtig 
ab. Eine der berühmmeren Huren voriger Zeiten. 
Thal. 
Brwir. Das angenebme. friſchbethaute. dunkele. bebuſch⸗ 
te .ı. fe. tieſe. file. luſtige. benette. feiſte. begraile. | 
Ac-nzuren. Ded Aıllen Thals einfiedleriihe Gründe. 
D.odes. Ein Tbal,dat fiher von der Sennen Strabl zween 
mit Beitrauch und Buſch bewachine Digel ıheilie ; durch 
derfen grünen Schoos, bekraͤnzt mu Blumen, Klee und Moos, 
ein klarer Rach mir holdem Wurmeln eilte. sdem. Eın Thal, 
das ald mit einer Kron erhatne Berq umringen. sr. Dad 
Thal, daR ſtets dunkel iſt, deſſen Schoos nichts trägt, aldem 
fauted Mooẽ, baltverderrie ſeline Fichten, ohne Laub und 
leer an Frůchten. sdem. Ein ſchoͤnes gruͤnes Thal, mit Gaben 
der Natur gezieret üherall; die Klippen oben zu find vorgeſezt 
derSonnen: Die Wieſe ward eririicht von vielen ſuͤſen Brun⸗ 
sen ;die Blumen und das "Brad if niemald abgemepht, man 
fiebet nichts als Luſt und Here Fruͤhlingszeit. Opitz. | 
Shalafius. 
Bexwoͤrt. Der beliebte. eble. angenehme. Anmuchsvolle. be 
alüfte. gernite. angeichrvyene. 
icib Man gieht vor,er ſey ein junger Römer gemefen, 
weichen bey dem Raube des Sabiniſchen Frauenzimmerd 
fei.ıe Knechte eine jebr ichöne Dame geraubet ; da fie nun une 
ter wegenẽ ven unterichietenen angepacket wurden, welche 
geſragt: we fie ſollte? haste fie geantwortet: —** 


— — — 
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rpalefis. Beılnun dieie Ede giüdlihwer, vier man bep 
allen Hochzeiten: Thalafio ! Ihalaßio ı . 


Thales. | 
‚Deritilefifche.weife.Citernlundige. berüßsnte, auß⸗ 
nelachte.geialine.Rasurerfabgne belobte. verebrte. 

Reſchreib. Einer von den Griechiſchen heben Weiſen. 

Thalia. | 
et. Die freudige.muntere.ebfe. luſtige. mutbige. freche, 

Beſchreb. Eine Tochter des Jovis und Mnemoſones, und eıne 
ven den neun Muſen. Dean hält fie vor eine Erfinderin ber 
Comddien und der Beometrie. Man bilder fie mit einem fres 
chen und luſtigen Geſichte, mit Ephen befränzer, an den Züfe 
fen mit Haldftiefeln, und in der Hand eine Larve baltend, 

Shamyras. 

Beywört. Der kuͤhne. ſchnoͤde. Hochmuthsvolle. ſtolze. bes 
ſtrafte. unerbare. belobte. 

Beſchreib. Er war ein Thraciſcher woblgeſtalter und kuͤnftli⸗ 
cher Miſicus. Er war ſo kuͤhne, den Muſen einen Weit⸗ 
ſtreit unter einer gewiſſen unerbaren Bedinqung anzubieten. 
Dod. als er verſpielte, machten ihn Die Muſen blind, und 
nahmen ihm allen Verſtand. 

Than. | 

Beywört. Der erfigefallne. frifche. fanfte. Perlengleiche. Hol 
de. Fruchtvoſle. Segenreiche. erfeufzete. erquickende. feuch⸗ 
te. liebliche. kühle. Ä % 

Redensarten. Des Thaues feuchted Rund, dad mie hellen 
Strahlen bliger. Brodes. Des Thaues Demanıgleicyer. 
Schein. sdew. Man fieher auf dem Graſe verichiedne Ki. 


gelchen von reinſtem Diamant zu groffergier geſtreut.⸗ Der 


Thau, der fidy fo lieblich ruͤndet, der recht wıe lebend Silber 
blitzt, wie runde Perlen rollt, wie Diamanten fpielet,und feinen 
Glanz mit allen Farben miicht, dag ſich der Blitz, denkuſt und 
Luft erhitzt, Durch ſolche reine Fluth erfriſcht, mit ihren feuch⸗ 
ten Krepien kuͤblet. id. Tropfen, die aufs Weiſe fallen, 
gleichen glangenden Cryſtallen; die aufs Roͤthliche, Rubin; 
und Smaragden, die aufs Gruͤn: Sieht man aliv mit er» 
gnuͤgen faft den Glanz der Edelfteinen in dem Thaue fich ver 
einen, sdem. Es dedt das Feld ein ſchon gefallner Than, ein 
gruͤngemiſchtes Silberarau. ders, Auf diefen Blättern fie 
bet man mis innigem Berandgen zuweilen sunde Kugeln lie 
Sffs gm, 
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gen, Die, reiner als Die reineſten Crvſlallen. an Rünte Perlen 
gieich an Blanz dem Demantſtein, von dem Thaue auf fie 
fallen ; Sie rollen ohne was zu netzen, in ihrer volkommnen 
Bunde, (woriun ich Klarbeit, Stanz und Schein, und in dem 
iederſchein Die ichonfle Farben finde,) von dem pu jenen 
Dr mu ichnell-und lıeblicher Fewegung ichimmernt fort. »4. 
Der frıihe Fruͤblingsthau, den Aurora ın fendyten Perlen 
ſchwitzte, Die da die Sonne drauf mu lammernten Nubin zu⸗ 
famı: dem funfeinden Eappbir Ver Hımmelttuhnen,, ın 
ihre alänzende durchſichtqe su kul drafte.und mit der Etrab⸗ 
len Gold d:e reinen Tropjen ſchiückte auf Feldern vonEn:a⸗ 
ragd aeiamte Sternchen fihrenen. dem. Eine Silberwe ſe 
Decke ſieht man Anfengs aucqeſpannt: ja es ſcheint, a'd ch 
das Land gauz in lichten Willen fette. Brad und Blumer, 
Yaub und Nude. von der Ferchtiqreit gefieiit. ranichen, 
wenn man an fie freift. durch ein ſaftiges Geziſche: Wie Ike 
bendig Sılber rollen ibre runde Tropien fort. weıl fiz qlaic⸗ 
fam ieden Ort tranten und erfriſchen wollen. /. =. Ruf den 
friſchbeihauten Auen kan. wenn fie die Sonrne ſchmůdi ieder 
Daß. was ihn erquickt, ieder ſeinen Rören ſchauen. Sprich 
Du, den Der Geit beſihet: ob des Thaues juntelnd Licht herr» 
licher und heller nicht. als Dein Geld und Eilber blitzet? Da, 
Leu Hochmuih aufgeblaſen. ipcidy: glänzt an des Kanieıd 

“ Hand feldyemreicher Diamanı, ald auf dıefem grünen Ra⸗ 
fen? Und du der m Bonllis Xicken eınzıq lebeſt, fage wur : ch 
der Bieten Augen bier nicht viel ſchoͤnreetrabſen ſchmůden: 
sdem. Der idyone Thau verliert ũch nicht ald mir Rug: Denn, 
indem er ſwindi gediebret ſein Beraebn ver Felder Eeuen. 
Diefe Harte Perlen tranten recht mır Berlenmuldy das Grad, 
wenn fie ihr belebend Naß ın die durſigen Stengel ſenken. 
sdem- Eine ganz weitläurtiae Reichreibungq des Thaues ſaehe 
in sm. L Btockes. Itrd. Vergubgen.p. 209.2008 Edır, 


Sheagenes. 

Brywört. Der ſtarke. tapfere. beneidete. beliebte. dl. — 

Yfancib. Er war ein Eobn tes Herculis, den er mit des Ti, 
moſtbenis Frau zeugte. Er war ſebt Karl. Als er neun Jabt 
alt war, erarif er die Statuam eincs Geties and truq ſie vom 
RMarkte nach Hauſe. Er ei hielt hierauf viel Siege in deu Grie⸗ 
chaſchen Kampfſpielen: Und als ſeine Erama nach ſemen 
Tode eien erichlug, ward fie ınd Beer geworfen. Die 
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zig eine fo groſe Unfruchtbarkeit ein, welche dauerte, Bid Die 

Erarve von den Fiſchern aufgefiſchet, und alsdann miederan 

ihren Dre geiteflet wurde, 
Thebe, eine Stadt inEgnptn. = 

Beywoͤrt. Die beirliche, vortrefliche. grofe, weite. zerſtoͤbrie. 

Redensarten. Tbebe, die fo weit uud breit berübmte Stadt, 
die hundert jefle Thor und bobe Mauern hat, Brockes. 

Thebe, eine Etadt in Thracien. on 

Beywött. Die Thraciſche. edfe. Cadmiſche. berühmte, groſe. 
berufne. unverqeßliche. 

Redensarten. Die Siadt, fo neun Thore bat. Opitz. Die 
Stadt, reich an Wagen. dem, To der Jineus Duelle fliejer, 
und mo man Zähne vom Drachen ausgejaet bat.sdem, 

Shemis, — 

BVeywoͤtt. Die gemenhte.beilige.firenae. belobte. unbeftechne, 
edle. aroſe. ſchuͤtzende. billine. ungebfenbere. unpartbepifche, 

Redensarten. Die grofe Göttin der Geſetze. Wenzel. Die 
Goͤttin, die ein Schwerd und eine Wage tragt, Die ihren Weg 
von und dem Himmel zu aenommen; es berricht an ıbrer 
Geelle Mord, Rachgier / Raͤuberey und Brand, dad Bild der 
Hille. Opitz. 

Beſchreib. Der Vater war Coͤlus und die Mutter Tellus. Aus 
piter wurde ihr Semahl, von dem fiedie Parcas und Horas 
zeuate. Man haͤlt ſie für eine Goͤttin der Gerechtigkeit Dan bil. 
der ſie als einen viereckigten Stein, oben mit einem Frauen. 
zimmerkopfe von gar annehmlicher Geftalt, und theilg auf⸗ 
gebundnen, theils inzwen Locken über den Ruͤcken herab han⸗ 
genden Haaren, an welchem Steine denn unten wiederum . 
andere kleinere Perſonen gebildet waren, fo Die Horas bedeu⸗ 
ten ſollten, und lange Kleider mit einem kurzen Oberkleide, 

“ Haıtben auf den Köpfen, Guͤrtel um den Leib, und Socken an 
den Füſen hatten. 


Themiſtocles. 
Seywört. Der tapfre. beruͤhmte. undberwindliche, Griechi⸗ 
ſche. unſterbliche. | 
Beſchreib. Ein Fuͤrſt der Achenienfer, der den Perſiſchen 
Kerpen uͤberwand. J 
Theologus. 
Beywört. Der tapfre. edle. unerſchrockne. belobte. geringge⸗ 


J 


328 ch 
* EDIIIE 
WMedenemten, Ein Tifkef, » beffen Simt md Leben dem grofen 












oftermals bekürz te Einnen mit —e—— Treft er⸗ 
quift.sdem. Der, jo vor die Riſſe rrat, und um das Heyl der 
Kirchen bat. dem. Du biſt Calovius im Peien, im Reben 
üllern gleich, im Schreiben Arnd geweien. Vcukirch. 
<heophane. 
Bcywort. Die ungemeine. vortreflidhe. verwantelte. ebie. 
Brfarab. Eie war der Riſaludis Tochter, ein febr ſchoͤnes 
Sranenzimmer, welche Neytunus entfuͤhrie. und als fie ver- 
folgt wurte, in ein ſchoͤnes Schaf vermantelte,mıt Der er den 
Ebrofemallum oder den beruhmeen Widder mut dem guides 
nen Zelle zeugte. 
Therfites. 
Scyrsser. Der fheufliche. abichenliche. ungeheure. ſchaͤndli⸗ 
de. —A ſwidtopfigte. fhmähtilchrige- audgemadhfene. 
Beſercib Erwer cm Goba dei Agrüi. und ein ſeht haßlicher 
Kerl, der da fehrelte, binkte, einen ungebeuern ipıgıgen Kopf 
bare, forne ausgewachien war, und ein loſes Maui baue, 
Da er feıned Benerald unter den Griechen ſchonte. ſenderlich 
aber des Achillis vud Ulvßts Feind war, welcher eriere iha 
*3 da Therfited der todten Pentheſilea die Augen 
"ehen wolle. 










herrliche. hiegbarte. 

Bıfdweib. Er war ein Gcobn des Aegei undter Herhrä. Eci 
ner Murrer Vater Yırben? zog ihn ani, und Theſens bezeigtt 
Pau femer J sea chen jebr muihig. Er erlegre bierauſ 

den Bnotaurum in des Juſal Ereta, u. bezeigte ſich feoß aid ald 
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a in 
einen grofen Delden ; wie er denn unter andern auch ben 
Marai honiſchen Ochſen erieger hat- | 

Theſſalien. | 

Beywört. Das liebliche. edle. luſtige beruühinte. herrliche. An 
muthsvolle. rubige. u oo. 

Beſchreib. Eine vortrefliche Landſchaft Griechenlandes, ige 
unıer der Türken Gewalt. 

Thetis. 

— Die verdruͤßliche. verachtete. geplagte. veränderfis 

e. beſchenkte. 

Sieb, Ihr Vater war Nereus: Die Mutter Doris. Sie war 
von einer vortreflichen Schoͤnheit, und es dublesen Jupiter 
und Nepiunus um ſie. Doch Prometheus ſagte dem Jovidaß 
ihr Sedn vortreflicher als ſein Vater werden wuͤrde; Daber 
ſtanden fie ab. Jupiter beſtimmte fie alſo einem Menſchen zur 
Hevrath. Dieſes verdros fie, weswegen ſie ſich auch in alſer⸗ 
band Geſtalten verwandelte, Peleus erbielt fie endlich dich, 

Als die Hochzeit auf dem Berge Pelio gehalten ward, fanden 
fich alle Goͤuer ein, die fie reichlich beſchenkten. 

Thier. 

Veywoͤrt. Das Blutgetraͤnkte. kuͤhne. ergrimmte. entſetzli⸗ 
che. hungrige. reiſſende. wilde. erboßte. gereitzte. erſchlagne. 
zahme. angenebme. ernaͤbrte. artige. beliebte, fcheue. ges 
ſchlachtete. fluͤchtige. erſchrockne, gejagte. 


Thisbe. 

Veſchreib. Ein ſchoͤnes Babyloniſches Frauenzimmer, die mit 
ihres Nachbars Sohne, Pyramo, gute Kundſchaft gemach 
hatte. Einmal beredeten fie ſich, des Nachts zuſammen zu 
kommen. Indem ſich aber Thisbe einfand.ward fie von einer 
Lodwin in eine He gejaget darüber verloprfie einen@chleyer, 
den die Loͤwin zerrig. Als Pyramus kam und ſolches fahe, 
meynie er, Chisbe fey zerririen worden. Daruͤber erſtach er 
ſich; als ſie ihn tod fand erſtach fie ich) wiederum. Sie wur 
den hierauf in ein Grab zuſammen geleget, und der Maul⸗ 
beerbaum, der ſonſt soeife Beere irug, fieng hierauf rothe 
an zu tragen. 


Thracier. 


Beywört. Die wilden. harten. rauhen. beruͤhmten. b 
nen. beftraften. öden. rohen. ’ b eſchrye⸗ 


Re den⸗ 
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Redenearten. Die Ibracier, ein Boll der Odrvſen, am fr 
ſchen Hehrudftrohen 


x. Opis. Das Boll, dad Drpbens 
wang durd) zarte Melctey, durch Klanı und durch Gejang, 
sdess. Da, wo vor alten Zeuen der Thracier Poet geipieler anj 
den ävten, daß Wıldund Bald getanzt, und da der Eiry 
mon länit. sdem. 


Thraͤnen. 


Brywder. Die beife. erpreßte. milde. uͤberbaͤufte. ungejahl 


te. warme. Angfigemengte. ſchmeichlende. beglüdte. ange 
e. 


nehme. lau 

Redensarten. Die Zähren, die Töchter meiner Bein. Bre⸗ 
des. Ein geprefter Yerlenrenen. Annhor. Der Tropfen 
Perlennag, das aus dem Herzen ſiciget. Wenzel. Die 
Gammertrepien. sJew, Die Keſt der ſeigen Seelen. sdem. 
Ein lauer Thraͤnenbach. Era. Es walleie mit runden 
Silberwellen aus ihrer Augen trüben Duellen ein Perlen 


reicher Thräuenbad). dem. Ich will des Körperd Reli mi 


folchen (Surfen ehren. bey welchen ſich kein Naß ven Zalidy 
Beitötropfen zeigt. Wencl. Der erprefie Buß der Tr 
ven. sdem, Derüberhauite Jommerregen. jo bier ein ink 
bed Brabbenegt. sdem. Du füll tie bolden Wangen mıt 
heilen Mutteribraͤnen au. dem. Mein Geiſt zerfließt im 
weichen Thranenguiie. dem. Ach! ſirudelt nur. ıhr wer 
men Zähren. Wenzel Die Ihränen, womit die trübe Pflich 
des Herzend Ang erklärt. sdem E83 bemmet ſich ter Dad 
der Augfigemengien Zubhren. sdew. Eie maichı mıt warme 
Fluth, Die aud ten Augen bricht, Die kalten Geiflerchen und 
ſein erblaßt Geſicht. Brock. Sie troͤpfelt bitterlich durchs 
Aug’ ibr ſchmachtend Herz. sdew. Ja, weil auch bier ter 
Schmerz und heiſe Zaͤhrenfluß der Schweſſern Ludewige, 
der treuen Prinzeßinnen. wie vormals Phaetens, zu Aqunein 
werden muß,der durch die Fluͤſſe wird in ale Yander rinnen: 
So werben nicht allein die ympben um den Etrand den Aut⸗ 
Rein ſammlen ein mir Thranenvellen Klagen; ed wırdta 

Frauenvolk auch durch Dad ganze Band diß fein Gedächt⸗ 
nıömaal an ihren Haͤlſen tragen. Beſſer. Kein naffer Sturm 
vo Anqſt darf und die Augen ſchwaͤchen. Wenel. Beim 
Auge thauet milde Thranen. dem. Die Flutb zu einebibl- 
ter Zabren, ſo der Trauriafeit ihr Julep ıR. und Echeidemar 
fer gleich verzehren kan. Annhor. Ei ſchwummt Des Ana 
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Schif in einer Thraͤnenſee, von Liebeſſchmerz beſtͤrmt ·A. 
Das Thränenfalz. das nicht vermag der Faͤuinis ihren Zabn 
gutragen. sdem. Das Ealz der uͤberſchweinmien Lichter wird 
eın gehermes Del vor die enibrannte Ben, und alſe mehr Die 
Nahrung folder Flammen, als ihre Kühlung feun. Ja 
frevlich iſt der Schmerz ein faljcher Richter ; fein diddes lire 
iheil truͤget nur ; er pflegt den Tröfter zu verbammen, und 
folgt der alatien Thraͤnenſpuhr. sdem. Die Tbränen finds, 
die mit verdickten Dämpien die Eonne der Bernunft bes 
tümpıen. «dem. Die naſſe Schrift der trüben Augen, and 
weicher man den Maren Brund der tiefverborgnen Plage 
leichtlich lie. Stoll. Die Thranen, die ein verborgner 
Schmerz mir aus den Augen druͤckt. sdem. 

Thron. , 

Veywoͤrt. Der königliche. alaͤnzende. edfe. berühmte gefürg 
te. feſtgeſehte. umgeworfene. majeflatiiche. vorereflid)e, 
koſtbare. befeſtigte. beſetzte. leere. bethraͤnte. blutige. wanken⸗ 
de. helfenbeinerne. 

Thuͤringen. 

Beywoͤrt. Das edle. tapfere. Volkreiche. berühmte. alte, 
wuͤſte bewohnte. oͤde. Fuͤrſtenreiche. fruchtbare. beherrſchie. 
bezwungene. bekriegte. nahrhafte. durchzogene. 

Thule. 

Veywoͤrt. Das weite, entfernte. entlegne. fadelhafte. unbe⸗ 
taunnte. verlohrne. Lalte, letzte. 

Redensarten. Das letzte Land der Welt. Opitz. Wo Froſt 
und dicke Nacht. sdem, 

Thum. | 

Beywoͤrt. Der gemenbte. zerſtoͤhrte. entwephte. alte. reiche, 
beſehte. begutherte. Foftbare. vortrefliche. 


Thurm. 
Beywoͤrt. Der geſpitzte. erbabene. bohe. ungemeine. proͤchti⸗ 
ge. herrliche. gekraͤumte umgeworfne. erhoͤhte. fefte.geflägte- 
zerſchoßne. zierliche. koſtbare. dicke. ſpitzige. | 
Diber. 
Beywoͤrt. Die weitberuͤhmte. gebiethende. edle. verehrte. fr 
be. mächtige. \ 
Beſchreib. Ein Flug dev Rom. Er murde von dem Romulo 
göttlich zu verehren angefangen. Dan bildete ihn ais een 
alten 
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alten Bann in einem Kranze von Schiulfblaͤttern und da 
nen blaulichtem Gewande. 


Deywon. Die entſesliche. erfriſchte. erſchreckliche. auöge 
füllte. nefährlıche. unerichöpfliche. ungeheure. Grumdlok 
file. öde. geprüfte. 

- Revensarten. Der verborgnen blinden Tiefe unermeßlichbe 
(er Schlund, derfen Abgrund ohne rund. Bcodes. Da 
auigerißuen Abgruntögruit ungeheure Tiefe. sdem, 

Sigertbier. " 

Beywoͤrt. Das kLobiſche. Hircaniſche. grimmige. hungrig 
geſattigte. begerige. erbigte. grauſame. wilde. unerbuttliche, 
geichwinde. rafende. chende. reiſende. ſchreckliche. 

Redensarten. Ein Tigertbier, Dem durch des Jaͤqers Raul 
Die junge Zucht entwandt, und dad voll Groll und Srımm 
auf Tem Dircanichen Sand mis leichten Fuͤſen fpringt, an} 
frechem Mitleid diuſlet, und durch fein Mordgebeul Niph⸗ 
tes Felſen fullet. Rrockes. Das Tiger, das des Felles Zu 

cken im Zruͤnen pfleget zu verſtecken. Amthot. 


Digerfluß. 

Beywoͤrt. Der laue. entfernte. hurtiqe. ſchnelle. erbiste. 
warnte. ſtrenge. geſchwinde. Fluthenreiche. rauſchende. bw 
zwungene. eilende. Pfeilaͤhnliche. 

Redeneart;n. Die Tigris, den des Morgens dad far ro 
Meer ſchoͤpft. Opitz. 

Beſchreib. Ein Fluß in Armenien. 

Timor. 

Beſchrrib. Er wurde ſonderlich bey den Lacedaͤmoniern gätt- 
lich verebret, weil er viel zu Erbaltungeiner Republique mit 
beytrage. Er war des Aetheris und der Erden Sche, 

Tirefins, 
Brywsit. Der — kluge. erſahrne. zweymal verwandel⸗ 

te. unparıbeyıfdhe. 

Beſchrcib. Er war einangefehuer Bann zu heben. Als er 
ſich einmal zwey Schlangen begatten fabe, ſchlug er mit feınem 
Stabe darzwiſchen und ward deswegen ein Weib. Doch 
als er fe wieder antraf. und dergleichen that, ward er wieder 
ein Rann. Als er hierauf Schiedsmann ın einer geweſſen 
Sache ſeyn foıe, und fein Ansipruch auf Jovis Eeıte fiel, 
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mödhre ihn Juno blind; Jupiter aber fehenkie ihm Die Krafı 
und Gabe zu weiſagen. a 
Titanes. | u 
Beywört. Die trogigen. gewaltigen. ungeheuren. kühnen. ge 
fürzten. deziwungenen. BEE 7 
Befayreib. Sie waren Goͤhne bed Chli und der Tiräh, Ihre 
Anzahl iſt noch nicht ausgemacht. Ahr Vater verwieß fie in 
Tartarum, big fie endſich wider die Götter vebellirten. 
Tithonus. | J 
* Der ſchoͤne. Anmutheͤvolle. enführte. edle. kinbis 
ſche. beliebte. - . 
Bein Er marein Sohn ded Laomedontis. Er war von 
unvergleichlicher Schoͤnheit. Aurora entführte ihn und bar 
von den Goͤttern daß er nicht ſterben möchte. Doch dedmegen 
blieb er nicht bey feiner Munterkeit, ſendern wurde wie eig 
8 Endlich verwandelte ihn Aurora in eine Henfchrede, 
itul. | 
Veywoͤrt. Der erfaufte. leere. ſchnoͤde. laͤppiſche. thoͤrichte. 
majeſtaͤtiſche. groſe. gelehnte. achte prableriſche. verdiente. 
Redensarten. Der Titul, an dem kein Afteralanz geborgter 
Zierde bangt. Amthor. Den oft bad blinde Gluck im Zorn 
bat weggeſchenkt. sdem, .. 
Tityus. 
Beywoͤrt. Der geile. ungebeure. erſchoßne. geſtrafte. 
Veſchreib. Sein Vater war Jupiter, die Mutter Elara. Er 
wollte die Latonam nethzůchtigen; doch wurde er von der 
Diana oder dem Apolline erfchoffen. Er bededt in der Höfe 
neun Joch Randes, und wird ihın von einem Geyer die Leber 
„rennefrefien, die immer wieder waͤchſet. 
Toback. 
Veywoͤrt. Der edle. geſunde. rauchende. angeglimmte. anges 
nehme. begehrte. ungemeine. vortreflicye. unentbehrliche. 
ſchnoͤde. tolle. hoͤlliſche. 
Tockay ˖ 
Veywoͤrt. Daß edle. berühmte. hochgeſchaͤtzte Traubenreiche. 
Beſchteib. Dad Bacchus derzlich liebet und ihm den färkiten 
a Saft der beſten Trauben giebet, die Ungarn sragen kan Opitz. 
TDodD. 
Veywoͤrt. Der bleiche. berlpmee. unerbittliche. verlangte, 
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blaffe. falte. Karte. grimmuge: ungewifie. ange. allgemeine. 
Schreckenreiche. | 


das den legten Reid an und velbringt. sec. Durch den men 
weller Leid zu der verlangten Nacht. zum Schatten und Ge 
zipp. zur Reiche wird gemacht. sdew. Es legt des Todes Raub 
dir deine Tochter in Ten Staub, bles dein und ihre Muß zu 


enden. dem, Da ſchon ein Tedtenkranz auf deiner Gtirne 


ſtebt. sdem. Wenn der legte Grimm uns nach dem Herzen 
greift. Winzel. Du giebeſt untejorgı des Lebens Fadel bin, 
Opiz. Er wünfchtden eıteln Dingen des Erden gute Nacht. 
sdem. Der kranke Leib erblaßt. Beffer. Du tritt den Pad 
Dei Falten Todes an. Winzl. Did) hat des alten Buntes 
Kraft ingrüner Tugend bingeraft. 4. Der Tod, der allzu⸗ 
Jeicht das müglıch macht, waß weder Neid noch Glück voll⸗ 
Brady. Beſſet. Der Tod, dem Fein Geſetz und beffen Kedyt 
Belannt. »dem. Weil unter Leben Furz in diefer Ererblichkeit, 
äR ein berübmter Tod die Ewigkeit im Reben ; wo aber Rerben 
wir berübmter, ald im Streit? wo wir ald Männer Rebn, 
und und der Welt beaeden. sdew. Mein Tod vergöttertmein | 
Gerücht. dem. Diß iſt des Lebens Zol: Wir haben einen - 
Open, den jeder treten (vl, der zeitlich, jener ſpat: Iſts wet 
vem Baterlande; wer franzı was darnach: “In einem fren ⸗ 
Ten Sande ıRd auch aut todt zu ſeyn. Der Himmel lieget mie - 
ſo lang, fo breit. fo hech von dorten, als von bier. Opig. Der 
Ted in ſonſten nichis zunennen, aldnurein Ziel, dad und die 
TRabr abbricht. Die mit und flüchtig von ung rennen. sd. Der 
Tor Eimmt unverbeit auf und Daber geiabren, ald wie ein Ä 
Hinterbalt, der ſeinen Feind beſchleicht. Beſſer. Der Tod uͤbt 
feine Streiche, und führı und alſofort vom Thron zu einer fair 
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dye.idem, Run hat der blaffe Tod Die Schönpeis ihr ensführet; 
bier lieat die Königin in einem Todtenkranz; hier kenne 
man fie kaum ın ihren keicht ppreffen. ide. Hier ſtarri der 
leichte Fuß, von kalter Nacht umfangen. sdew. Dermaſen 
bat der Tod den ſchoͤnſenkeib zernichtet.⸗e. Nun if ihr als 
fer Glanz und aller Schmuck entriſſen, Die Schoͤnheit iſt da⸗ 
bın; und wer fievor gelannt, wird kuͤnftig feufzende von ihr 
aud) fragen müffen : Iſt das die Helena, Die man fo goͤtilich 
fand ? In dad die Helena, die bier im Staube lieget, und dc 
zu ihrer Zeit ganz Griechenland befienet? sdem. Da lieatiie 
num mit ihren Schoͤnheitsichaͤtzen; Verweſung beifer ſchon 
ihr holdes Angeſicht. Sie ıfl, wie ſchoͤn fie mar, verjenktm 
tiefer Erden, und wird in dieſer Welt nicht wieder ſichtbar 
werden.sdem. Was meynſt du? wenn du fie in Deinem Arm 
gebalten, undin der Franken Bruft die Lebenskraft vergehn, , 
den Geiſt fich minderen, den schönen Leib erfalten, und ıprer 
Augen Glanz verfinftert muͤſſen ſehn? Wenn endlich fieder 
Tod dır mit( Gewalt entriſſen, u. du anß ihrem Arm vor Schre⸗ 
cken weichen müffen, sdem. Ach! wäre doch der Tod nicht 
haͤrier aldein Stein, fo harten wir nod) Troft bey Der fo tbeus 
ven Leichen: Das Waſſer ſchweift der Feld; die Perle beige 
der Wein; durch Thranen wollten wir der Fuͤrſtin Grab er⸗ 
weichen. sacm. Wenn wir bem Tode nur recht ın Die Augen 
ſehn, ift es Unſterblichkeit, was wır durch ihn erwerben. ze. 
Das, was einmal verſtirbt, das iſt vom Tode frey; mer ein⸗ 
mal iſt erblaßt darf mehr keinſhrab beſieigen. Aex. Geboh⸗ 
ven ſevn iſt nichts, als eine Schuld zu ſterben. dee. Es bre⸗ 
chen ſchon die schwarzen Stunden an. die meine Hand voll 
Blut zu Grabe tragen fellen; ich muß den alten Mund der 
jungen Kräfte zollen, und es ift vor der Zeit um meine Zeit 
gerhan. Wenzel. Du wir in tieren Todesichlaf geſentet. 
sdem, Die vegen Beifter gebn zur Ruh, der Lippen Pforte 
ſteht geſchloſſen, der Wangen Zier iſt abaefchoifen, es ſchließt 
ſich Obr und Auge zu. dem. Der zerlechzte Lebenskabn 
nimmt feine Ruh im flillen Srunde; der muͤrben GBlieter 
Staub zerfällt; dein veifer Geiſt fucht feine Duelle. auem, 
Der Tod iſt nur ein Bang aus diefer Welt, ein Weg zu Sa⸗ 
lemd Freutenield. »dew. Go mußdir nundag Licht des tes 
bend untergehn. dem. Die ofne Todtengruft nimmt keine 
Bürgen an, ‚dern. Wie, wens die Farben aufder Welt des 
| Gs9 2 Nadıd 
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sd Nachıd verfihwinden, wir allererſt am Sternenzelt die ſchoͤn⸗ 
nr Ren Farben finden: So werden wir micht eb, ald ın der Tos 
we desnacht, da irrdſcher Karten Glanz und Schmuck für und 
u vergeben, der Himmel Simmel felge Pracht in Glanz, der 
ne unausipredhlich, feben. Brockes. Der Tod, ber die Sterh. 
6  lichentan erſchleichen, weil niemand feine Tritte (pübrt, wie 
„3 wenn aus tiefverborgnen Strauchen der Pfeil eim fichreg 
5 Wild veruͤhrt; nichts kan ferner Liſt entweichen. Amehor. 
‚> Der Tod, den ſouſt die Welt vor ihren Würger halt, bieg d.h 
brrchſeine Kunſt von aller Quaal geneſen, und iſt nach langen 
JEtrei ein Herold nur geweſen, der dir den Fr:edenäbrief 
"+ vom Himmel zugeſtellt: So uͤberſchwenalich Fan des Schoͤpf⸗ 
fers Allmacht bandeln, u. uniern Heſperus inLucifer verwan⸗ 
deln. ⸗Adem. Der ſanſie Schlaf, der zwar Die Glieder rest, 
doch den entwichnen Geiſt zur Ewigkeit erwertt. ode. 
Tod, fruͤbzeitiger. 

Kedensarten. Entzenchſt du unf ſo bald den Strahl der ſelt⸗ 
4 nenTugend, und wird dem Lucifer jo früh zum Heſperus? 
Anmthor. Die Ledendylurh muß ſchon bey voller Lampe 
„ erden ; den Beildhen, Die ſo gar der Fruͤhling ble:cyen kan, 
sdem. Der Jugend Morgenlicht muß oft in frühe Naͤchte 
finten weil Sterblichkeit ihr frehes Blinken wie die Raquet 
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Sodesicharten dıdy verfchleichen. ⸗⸗. GOtt ſamlet did) 
zu feinen Serapbinen. eb Dich die Belt mit ihrem Barnter 
Arickt, eb als der falichen Kehren Gift, mit Roshens;ucker 


ein ehrlicher Tod bat uniernKubm befleckt: Ein Fluß, ıe laͤn⸗ 
ger er durch faule Brünte laufet, ie mehr fein Waſſer auch 





mirden verruchten Eündernan Babels grofem Tiſch Die Tas 
fel deckt da doch der Tod in alen TÄpien ſteckt: Der Hoͤchſte 
forgı vielmehr für ſeine Kinder; ihr frommes Thun, das ıbım 
fo wol geräflt, iſt eben. was fie von der Welt durch früher 
zwungne Flucht zum Himmel reife. Es duhlet fein entflam⸗ 
serTrieb am meiſten nach gerechten Seelen mit ihnen ſich auf 





nach Schlamm und Erde ſchmeckt.⸗A. Was iild,mennman ' 


winden. dem. Du biſt den Roſen gleich die in der Buͤthe 
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3 die Flamme bricht. eaa. Go muſt du weichen eh dihder 
Jahre Macht verjagt, und, da dein Licht am befifien tagt, in 


Ey - 


überzogen.der Seelen Unſchuld bar betrogen. sem. Hat denn 
ein fihneller Sturm dad Lebensſchif eriäufer ; was fchatıd? _ 


ewig zu vermaͤhlen. Sie ſind ihm viel zu lieb, Den et | 
6 » 
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Ger an Kedars faulen Gründen und feıned Kerkers ſchno⸗ 
ter Nacht, wie lieblich auch die fo verlarute Pracht ber über 
sünchten Gräber aleiſet auf lange Zeit zu feffeln und zu bin 
den. ‚dem. Kan du, o Menſch! den Tod, wenn er zum Her 
zen dringet, der Hebereilung an, fo kennſt du ihn noch nicht: 
Erkoͤmmt mit dır zur Welt, das allererfie Licht ſchleppt feinen 
Schatten nach; fen Arm, deralles zwingt, macht, daß dein 
Hochmuth ibm befländig zinfen muß. Der Menſch bat,eh er 
Rırbt, gu fierben angefangen: Der legte Stos, wodurch wir 
in Die Bruft gelangen, ift warlich nicht der Tod ; es iſt nur 
fein Beſchluß. 

Tod, unverhofter. 

Kedensarten. Es trift der muͤrbe Lebenskahn, wenn weber 
Blitz, Orcan noch Wellen ſich ſeiner Fahrt entgegen ſtellen, 
oft unverſehne Klippen an, und ſinkt zur unverhoften Stun⸗ 
de nach Lethens tiefentlegnem Grunde. Amthor. Wie bald 
iſt es zeſchebu? Bon einer weichen Keigeniruche nimmt 
Geiſi und Reben feine Flucht, denn muß Terpander qehn. Pom- 
peius faͤnget mie den Munde die Birn, nnd die ſtuͤrzt ihn zu 
Grunde. Ein Ey heiſt Appius fein Brabmaal ſehyn. Der 
Tod folgt aufden Tune; erfan Arnolphen und Tarquin auch 
vondem Tisch ind Netze ziebn. Am Haar flirbt Fabius. Ein 
kleiner Stein von friſchen Trauben fan Sophocles Die Negung 
rauben, fo, Daß er unvermenm zu Brabe muß. Dan weis das 
Endmaal nit: -Dit zeige der Morgen beiterun Schein; 
be galt ein ſolcher Abend ein, der Daft und Seegel bricht. 

enzel. 
Dodesgefahr. 

Redensarten. Was ſcheuen wir die See? Ein Tropfen, 
wenn mir trinken, der nicht Die Kehleſtrift, kan unſer Henker 
ſeyn. Was ſoll die Erde thun? Wir kommen doch hinein, 
wiewol wir auf ihr ſind; was darf mich diß bewegen, ob ich 
fie, oder ſie ſich ſelbſt mir auf wird legen ? Opitz. Es oͤfnete 
ſich ſchon des Todes finſtrer Rachen. Brockes. 

Das todte Meer. 

Beywoͤrt. Das Schwefelvolle. ſtinkende. abſcheuliche. ſchnoͤ⸗ 
de. aiftige. flille. ſchmauchende. dampfende. rauchende. 

Redensarten. Der Feuerregen, der aus den Wolten ber 
viel Staͤdte hat verzehrt, wo igtnoch der Geflank des Afphal- 
sites wahre, den Wild und Vogel Beast, den Feine buft beroes 
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der ſelber weder noch Frucht am Ufer träger. 
Be das ch —— — na Fa man * Deo“ 


das Lafer Kraft, dad nicht zu fagen iR. Opiss. - 


Tomyris. 
Beywori. Die tapfere. graufame. rachgierige. edefmüthige, 


wılde. ſiegbafte. 


Beſchreib. Eine Kinigin der Scythen oder Maflaneren, die 


Dem Cyro den Kopi abhıeb. und ihn mit dieſen Morten in ein 
mit Biut geiüfl.ed Gefas flied: Sauf und fattige dich mu 
Vernienigen, nach dem did) fo umerfartlich gedürftet har. 


Srabanten. 


. Die wohlbewafneren. vorfichtigen. machfanıen, 


tapiern. anſebnlichen. fangen. bewehrten. trogigen. rauben, 
Redensarten 


1. Die mis iretzigem Geſicht ald freche Suter dies 
nen. Brockes. 


Drauben. 


et. Die Purpurfarbenen. roͤtblichbraunen. runden, 
edlen. blaulichen. geründeten. burdhfichtigen, angenehmen, 
fieblichen. bereiften. 


Redensarten. Des Herbfled Kron und Ehre, die roͤthlich⸗ 


braun. und blauen Trauben. Brodies. Der Trauben Men 
ge, die mehr das Laub, al dieſes fie verſteckt, und dıe Da ganz 
mit Himmelblau bedeitt, in deren keuſchem Duft, der ange 
rührt verſchwindet. eın’ Hand em fchöned Nichts befinden 
sd-m. In Dunkler Pracht und ſchoͤngeſtreckier Lange wies 
ſich ein rörblıchbrauner Traubenfirandy mit einer unge 
zählten Menge von lieblich- braun. berhauten Beeren, an des 
sen Schmuck ſe!bſt die Lafür nicht reicht, und deren Maren 
Glanz und der durchfichigen Stätte kein Onyr keinSardonich 
gleicht, indem fo gar der purpurn Amethyſt nicht ſchoͤner an⸗ 
zuſehen iſt. Denn wenn des groͤßten Kuͤnſtlers Hand aus igt 
benamten Edelſteinen vellfommne Kuͤgelchen geichnitten 
und nach der gräften Kunft aedreber bärte, fo koͤnten fie uns 
mdalich ſchoͤner ſcheinen: Auf jeder ſiebt man in der Muren 
ein blinzend Fichte, da befle Sarben, Schatten und halter 
Glanz im Wiederſchein ich natten. Dort ſchien, ob wolten 
weife Trauben, dem obngeachtt annoch ben Yreis den brau⸗ 
nen rauhen. Eingelblichgrüner Gryielich, wie bell fein reis 
ner Schein auch alübt.ıf fo durchſichtia kaum. als dieferTrau« 
ten Haut, wodurch man nicht alleın die garten Adern (dans 
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nenn 
das füfe Beine iR ſelbſt fo klar, daß man den Nittelpunct der 
gelben Körner Paar in recht nachdenklicher Geſtalt alss Gold 
erblickte. ide. Der Sonnenſtrahlen Blanz, die durch jed⸗ 
wede Beere, fo Hwacinthen gleich, mit hellem Schimmer bre⸗ 
hen, entdeckten mir ſo gar der Trauben innre Zier, die Kerne, 
die wir ſonſt nicht leicht entbecken koͤnnen. Die ganze Traube 
war durchſichtig und ſo klar, wie ein Rubinbalas: Es ſchien 
ein kleines rothes Licht in jeder Beer zu brennen. Man fa 
das fafıge Fleifch fo weislichtgrun in einer rothen Haut ver⸗ 
huͤllet, und beyde Theile ganz mit Adern angefüller, die den 
vergnuͤgenden und füfen Wunderſaft, wovon die Freuden⸗ 
reiche Kraft oft unfre truͤbe Sinne fpüren, in ihren zarten ' 
Röhren führen. dem. 

Drauer. 

Beywoͤrt. Die allgemeine. fuͤrchterliche. unverbofte. tiefe. 
eingejallue. ſchmerzliche. Elendsvolle. lange. geendigte. ver 
ſchwundene. J 

Redensarten, Die Trauernacht. Beſſer. Die Tbränen muͤſ⸗ 

- fen nicht aus ihren Grenzen gehn. dem. Es if der Trauere 
Fang ein allgemeiner Thon, da nur ein eingger Streich fo viel 
zugleich getroffen. sdem. Allein, wo will man hin mit dieſer 
Traurigkeit? Wird etwan Ludewig dadurch und wiederkom⸗ 
men? Nein, bierzu hilfe ung nichts der nafle Liebesſtreit: 
man reitzet nur vielmehrdie Hand, die ibn genommen. Die 

Wehmuth finder wol, nicht die Verſtockung Stat: Will 
man aus Ungedult der Götter Schickung fluchen ? Und da ein 
jedes Ding zweyfaches Anfehn bat; mer heiſt und unfern 
Troft in feinem Grabe juchen ?sdem. Wir negen dein fo frů⸗ 
bed Brab mit ungezaͤhlten Thranengärfen. Wenzel. Dein 
Werth bewaͤhrt den Ernſt von meiner Kümmernid: Man 
balte fie vor falſch; du machft fie zu gewiß. Wer deine Tue 
gend Fenut, glaubt meinen Traurgeberden; ich lage nur 
um dich, und sucht geruͤhmt zu werden. Beer. Kein Tag, 
Fein Augenblick ift noch zur Zeit vergangen, da ich dich niche 
mit Blut in meiner Pein beweint; mich halten Furcht und 
Gram an deiner Start umfangen, und meine Traurigkeit iſt 
igt mein befier Freund. sdem, 


Traum. 
Beywoͤrt. Der ſuͤſe. ſchwere. ansgelegte. eingetrofne. ver⸗ 
druͤsliche. ungewiſſe. deutliche. Raͤtzelvolle. bange. vergeßne. 
8594 Redens⸗ 
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Ein banged Schattenbiſd. Wend. Der 
raum, der und durch Bilder ſuller Nacht bald ſchwarze 
Trauerbahaen macht, bald gildne Freudenſchloͤſſer bauer, 
sdem, Wer ledeſsmol vom Traume ſaget: er ſey der Simen 
Gaucel ſpiel; verläßt der Wahrheit rechtes Ziel, und bar 
es was zu kubn gewaget. Hit folgt ded Iraumes 
dem Traͤumer auf dem Fuſe nach ⸗ &8 wird und oft ım 
Traum erflart, was und ım Wachen widerfährt.sdem. Wıe? 
folte Morpheus auch mit meinen Einnen ſpielen, und auf ein 
ZJuderwerf verwoͤhnter Träume zielen. das doppelt bitier 
wird, fo bald der Tag erwacht, und der Bedanfen Trug dem 
Schlaͤfer fenntbar macht? Amthor. Ein Traum, der ung 
bey dunkler Nacht mit ſchwarzen Larven plager, mit Schrei. 
geſpenſtern droht; der aber, wenn es taget, zuſamt der 
Furcht verfleudht. Brockes. 

Traumdeuter. 


ywoͤtt. Die berrüglichen. ſchnoͤden. thoͤrichten. ungewiſſen. 

eingebildeten. 
zart. Die Traumemeifen, Achmet und Artemidor. 

Dennen. 

Redensrten. Was aber reiſeſt dus, je mehr wir und verbun⸗ 
den, je mehr wir und geliebt, vor ungebeure Wunden? Du 
ſpalteſt meinen keib, und ſpalteſt audy mein Herz; und mas 
mir ganz verbleibs, iſt nur der berbe Schmerz. Du Duell der 
fiebe wei, was bey dergleichen Scheiten für Marter und 
für Quaal getreue Selen leiden ; Ach! fo verdente mir zum 
menıgften bu nicht, wofern ed Menfchen ıhun, men thraͤnen⸗ 
des Geſicht. Beſſer. 

eue. 

Srywört. Die wahre. graue. oſtgepruͤfte. unverfalichte. edle. 
ungeſchminkte. getauſchte. erblaßıe, belohnte. gewiſſe. redli⸗ 
che. ſichere. Zweifelvolle. u 

cdensarten. Dad Fener wahrer Treu. Opig. Die kilje 
geiner Iren. dem, Die zarte Seide reiner Treu. Hofinanns⸗ 
waldau. Der Treu feltfamed Bold. Cohenſtein. Der Treue 
woblgeprüfted Bold. sdem. Ein Heri, indem dad Del der 
reinſten Treue brennt. sdem. Die Treue ſtirbet wicht, Die, 
wenn man uns zerſtoͤret, ſelbſt durch die Schmerzen wächk, 
end ſich im Scheiden mehrer. Beſſer. Sechead 
teib. 


3 Gr 73 
An — 
Veſchreib. Man ſiellet die Treue als ein weidgekleidered Weih 
vor, welches in der einen Hand ein Siegel, in der andern einen 
Eqluũſſel Hält, auch zu ihren Fuͤſen einen Hund liegend hat. 
'Trıopas. Ä 
Beywoͤrt. Derunerfättliche. neftrafte. bungrige. ” 
Leſchreib. Er war ein Theflalifcher König, der, um fidy ein 
Haus zu bauen, der Cereris Tempel einreifen lied. Daffur 
ward er mit Hunger geftraft, daß er ſich auf Feine Art ſatt 
eſſen Eunte. 
Triptolemus. Bu 
Beywöcr. Der veraätterte.gefaugte.unfterbliche.edfe.beforgte. 
Beſchreib. Gem Bater fol Eleufinus geweſen ſeyn. Ceres ſuch⸗ 
te die Proferpinam, und kehrie ben feinem Vater ein.und ward 
deifelden Amme. Des Tages nährte fie ihn mir ihrer Mildy 
und des Nachts legte fie ihren Gäualına ins Feuer, um ıbn 
unſterblich zumachen. Als ed aber Elculınus fabe und ſchrve, 
blieb er alssbald todt. Ceres aber gab dem Triprolemo emen 
mit Drachen Veipannten Wagen, auf welchem er berum fuhr, 
um die Welt die Zeugting bed Getrepdes zu lehren. 


Triton. Ä . 
Beywoͤrt. Der ſchluppigte. baue. blaſende. naffe. fluͤchtige. 
entſetzliche. 
Beſchreib. Er mar ein Sohn des Neptuni imd der Amphitrite, 

Er war ein Meergott, und ſonderlich des Neptuni Trompe⸗ 
ter, die ausgetretenen Fluͤſſe durch eine beſondere Muſchel, 
indie er dlies, zuſammen forderte, indem ſolches einen entſetz⸗ 
lichen Klang verurſachte. Bis auf die Beine ſahe er einem 
Menſchen gleich, wiewol er an Statt der Haare Waſſer⸗ 
epheu, und an Statt der Haut kleine blaulichte Schuppen 
hatte. Unten hatte er ein paar Meerpferdeidie, hernach 
war das übrige ein Delphinſchwanz. Sonſt hatte er Pur⸗ 
purrothe Schultern, und eine blaue Concham im Munde, in 
die er blaͤſet. 
Triumph, ſiehe Sieg. 


Troͤſten. | I . .... 
Redensarten. Ich ruͤhre, wie du mir gethan, mitleidig deine 
Winde an. Beſſer. Ein Freund ſucht deiner Sorgen Trauer⸗ 
nacht durch Licht des Troſtes zu beſiegen. Amthor. Wer will 
ſich unterſtehn, mis dir dag Sittenfeld des Troſtes Dr 
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geha? Venkuch. Wer ſelber Elagt, troͤſit ſelten wo 
Zımhor. Giehe Croft. . var ga mohh 
Soon. wilden. ſchaellen frefiigen. Bararifchen. 
. 6 gen. } “er 
ben. ſtrengen. hurtigen. ungezäbmten. sauben. r 
—— Eine gewiſſe barbariiche. Africaniſche Nation. 
roia. 
— Des langſame. betruͤbte. öde. wůſte. reiche. be. 
bmte. edle. betrogne. verberbte. zu Staub gemachte. fichte, 
gewarnte. zerſtoͤhrte. 
Nevensarten. IHiam, die Dardanerflabt, der Götter Mei, 
ſterſtuͤck und Aſiens fein Rath und Zuflucht, liegt verkehr. 
Es lieget ohne Dach die hohe Zierlichkeit de prächtigen Ge 
mänerd ; dad Schloß iſt ganz umringt von der Gewalt te} 
Feuers, und Aſſarachs Haus raucht. Opin. Dad Edjleg, 
das reiche Schleß, inaller Welt befannt, dad Neides ıwurtız 
war, nun Ach’ if, Staub und Brand; von dem auch Fein 
Stelle blieben, da nur ein Kind fan ſeyn. sdem. 
Beſchreib. Die Stadt in Afien, fo von dem Teucro gebaut, 
von den Griechen aber eingeafchert worden. 
Troilus. 
. Der Tugenbvolle. edfe. tapfere. Heldenmůthige 
angenebme. 
Beſchreib. Er war ein Sohn des Priami. Achilles liebte ibe 
feıner auien Sefalt wegen; Er lies fich aber ın ein Gefechi 
ein mit dem Achille,und verlohr darüber fein Leben. 


Trompete. 


Beywoͤrt. Die fhallende. mit Luft erfüflte.ichmerternde.mmm 
—8* edle. thoͤnende. beliebte. erfreuliche. ermunternde. 
mpeier. 

Beywoͤrt. Der künftlicdye.braune. aufgeblafene. ausgedehnt. 
Odem baltende. edle. berühmte. beichügte. bochbeirente. 

Redensarten. Er nabme die Trompet vom Ruͤcken, ba fe 
bienge , ſetzts Mundſtuck on den Mund; doch ehs and 
Blaſen gienge, ſchickt er vorber, fo viel er Ddem ziehen Fun, 
aus einer holen Bruſt binaufwärtd nad) deu Schlund ; bald 
ward die Wange ſchlaf, bald wieder ausgedehnt; er preßt 
md feharit die Luft, fo, daß es ſchwirrt und thoͤnt. Es 
bricht der Rarke Schall deu Mind, durchdringt den Himmel: 
drauf macht der Widerhall ein bennrradeöBenlummel ron 
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Beſchreib. Man fieletdie Treue als ein weißgekleidered Weih 
vor, welches in der einen Haud ein Eiegel,inder andern einen 
Bm hält, auch zu ihren güfen einen Hund liegend hat. 
rıopas. “ 
— — Der unerſaͤtiliche. geftrafte. hungrigze. 
xXeſchreib. Er war ein Theſſaliſcher König, der, um ſich ein 
Haus zu bauen, der Cereris Tempel einreifen lied. Dafüc 
ward er mit Hunger geftraft, daß er fich anf keine Art fart 
eſſen kunte. 
Triptolemus. — 
Beywoͤrr. Der veradtterte. geſaͤugte. unſterbliche. edle. beſorgte. 
Beſchreib. Sen Vater ſoll Eleufinus geweſen ſeyn. Ceres ſuch⸗ 
te die Proſerpinam, und kehrie ben ſeinem Vater ein,und ward 
deſſelben Amme. Des Tages naͤhrte fie ihn mit ihrer Mid, 
und des Nachts legte fie ihren Saͤuqling ins Feuer, um ihn 
unfterblich zu machen. Als ed aber Eleuſinus fahe und fehrve, 
blieb er aldbald todt. Ceres aber gab dem Triprolemo emen 
mit Drachen Keipannten Wagen, auf welchem er berum fuhr, 
um die Welt die Zeugung des Getrepdes zu lehren. 
Triton. 
Beywoͤrt. Der ſchluppigte. blaue. blaſende. naſſe. fluͤchtige. 
entfegliche. | 
Beſchreib. Er mar ein Sohn ded Neptuni imd der Amphitrite, 
Er war eın Meergott, und fonderlich des Neptuni Trompe⸗ 
ter, Die ausgerresenen Klüffe durch eine befondere Muſchel, 
indie er blied, zuſammen forderte,indem ſolches einen entſetz⸗ 
lichen Klang verurſachte. Bis auf die Beine ſahe er eınem 
Menfchen gleich, wiewol er an Statt der Haare Waſſer⸗ 
epbeu, und an Statt der Haut Beine blaulichte Echuppen 
hatte. Unten hatte er eın paar Meerpferdeidie, bernad 
war dad übrige ein Delphinſchwanz. Sonſt hatte er Pur, 
purrotbe Schultern, und eine blaue Concham im Munde, u 
die er bläfer. 
Triumph, ſiehe Sieg. 
Troͤſten. | . . ... 
Redensarten. Ich ruͤhre, wie du mir gethan, mitleidig deine 
Wunde an. Beſſer. Ein Freund ſucht deiner Sorgen Trauer 
nacht durch Licht des Troſtes zu beſiegen. Anuhor. Wer wil 
ſich unterſtehn, mis dir das Sittenfeld des Troſtes durchu⸗ 
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ruhig —— klagt, troͤſtt ſelten gar zu wohl 


7* Das langſame. betrůbte. öde. wuͤſte. reiche. be 
edle. betrogne. verderbie. zu Staub gemachte. ſichte 
gewarnte. zerſtoͤhrte. 

. Hiam, die Dardanerſtadt, der Goͤtter Mei, 
ſterſtuͤck und Aſiens fein Rath und Zuflucht, liegt verkehr. 
Es lieget ohne Dach die hohe Zierlichkeit des praͤchtigen Ge 
maͤuers; dad Schloß if ganz umringt von der Gewalt te} 

Feuers, und Aſſarachs Haus raucht. Dpis. Das Schlef 

das reiche Schloß, inaller Welt befannt, das Neides wuirty 
war, nun Aſch' iſt, Staub und Brand; von dem auch Fe 
Stelle blieben, da nur ein Rind lan feyn. sdem, 

Beſchreib. Die Stadt in Afıen, fo von dem Teucro gebaut, 
von den Griechen aber eingeafchert worden. 

Troilus. 

Beywoͤrt. Der Tugendvolle. edfe. tapfere. Heldenmůthige 
angenebme. 

Beſchreib. Er war ein Sohn des Priami. Achilles liebte ibe 
feıner guten Geſtalt wegen; Er lies ſich aber in ein Gefechu 
ein mit dem Achille, und verlohr daruͤber ſein Leben. 

Trompete. 
Beywoͤrt. Die ſchallende. mit Luft erfüllte.Ichmerternde.um 
tere. edle. thönende. beliebte. erfreuliche. ermunternde. 
Zrompeter. 

Beywoͤrt. Der kuͤnſtliche braune. aufaeblafene. ausgebebut. 
Odem baftende. edle. berübmte. beichligse. bochbeirepte. 

Redensarten. Er nabme die Tromper vom Ruͤcken, da fe 
hienge, fegıd Muntilät on den Mund; doch ehs and 
Blaſen gienge, ſchickt er vorber, fo vieler Ddem zieben kunt, 
aus einer holen Bruſt binaufwärtd nad) deu Schlund ; bald 
ward die Wange ſchiaf, bald wieder ausgedehnt; er preßt 
und fcharft die Luft, fo. daß ed ſchwirrt und chin. Es 
bricht der Rarfe Schall den Wind, durchdringe den Himmel 
drauf mache der Widerhallein donnernbes Geiũmmel. 
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Doſt. 
„ Der kraͤftige. erſeufzete. erwunſchte. ſchuðde. ge⸗ 
ge. abgefanıe. ſchlechte. ſchmerzliche. ausgeſchlagene. 

—ã fruͤbe. agewunſchte. verlohrne. geſuchte. 

Redensarten. Der Kummer und der Staar beilt, wenn er 
fi geſetzt; und der zu fruͤhe Troſt hatſelten Troft verlieh, 

ve. Die allgemeine Traur Ian feine Laſt erleichtern. sdem. 

FI dich und und von dieſer Trauernacht: nicht ſebne 
Dich zu ſehr nach den verlobrnen Schaͤtzen. e⸗. Dein Troſt, 
Der meinen muͤden Geiſt aus ſeiner Anuſt geruͤcket. Wenzel. 
Ein Troſt, der vielmehr das Weh rechtfertiget, als heilet. 
Beſſer. Ach! wuͤrde deine Traurigleit, wo nicht vertrieben, 
doch jerſtreut./Aræ. Es wird nach langer Nacht doch endlich 
muͤſſen tagen ; der Himmel nimmt ung nicht auf eiwig feine 
Huld.idem. Das ungläcielge Volk weiß bey je arcfer 
Noth von Eeinem andern Troft, als ihrem eignen Tod. Brock. 
Der auferliche Troſt iftund gewiß nichte nüße, er hält viele 
mebr die Kraft des innern Trofied auf. Stoll. 

Trunk. 

Beywoͤrt. Der klare. aute. kühle. (chaumende. labende. friſche 
8 ungefunde. bittere. heilſame. eingeſtuͤrzte. eingegoßne, 
giftige. gewuͤrzie. Eräftige. eranistende. edle. heife, fille. 
icharfe, herbe. eckelhafte. ungewohnte. begehrte. verlangte. 

Trunkenbold. 

Pepwöon Der thoͤrichte. ſuͤndliche nimmer⸗ ſatte. durſtige. 
angefüflte. tumme. Sinnloſe. 

Redensarten. Was kan ein ſolcher Menſch vor kluge Sin⸗ 
nen haben, dem allzeit die Vernunft im Becher liege begra« 
ben, und auf dem Blaje ſchwimmt? Opitz. 

Trunkenheit. 

Beywoͤrt. Die wilde. abſcheuliche. verbotene. verdammee 
geiabrliche. 

Redensarten. Das wilde Saufen. Opis. Die Vollheit 
lehret haſſen, entdeckt, was dunkel iſt, pfleat Arawohn aus⸗ 
zulaſſen, und alles, was da taug; fie ſchaͤrft die ſchnoͤte 
Brunft, die Liebe, welche nichts von einer Himmelsgunß, 
vom beſten Guten weis. Opitz. 

Tuͤrken. 

Beywoͤrt. Die trotzigen. gedaͤmpften. unerſchrocknen. (wi: 
ſtigen. raſenden. eingeſchraͤnkten. fi jegenden. witenden, 

edens⸗ 
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Redensattcu und Umſchacibeng. Die Garacenen, die Feinde 
der Ehriienheis. Reſſer. Gog unk Magog. Amtbor. Das 
falfipe Bondenvell.sdem. Die verruchten Horten. sem, 
Dead ſchwulſtiae Bizanz.sdem. DadGolf am Nilus-Serande, 

um Taurus Klippen rum, auf beilem Mederiande, im wil⸗ 

uben Thracıen, am ſchweifenden Euphrat, und was der Blur. 
band wmebr ver arofe Laͤuder bat, die kaum zu zaͤhlen find, 

Opis. Dad Volk, das da beichnitten iR am Leib und am Ge⸗ 

mathe, an Art und Sinnen weich. sdem, 


Tugend. 

Beywoͤrt. Die freınme.gäfbne. edle. belohnte. unſterbliche. 

beliebte. GOttgefalige. 

Kevensurn. Die Reinigkeit der Tugend. Wenzel. Die 
wahre Gotiekfurcht, Die Sanftmuth und Bedult, die holde 
Freundlichkeit. die Anmuth der Bebebrden,die Demuth otne 
Schein, die Retlicdhle:t und Huld Fan nicht durch Zeit und 
Hof, wie Erz, verzebret werden. Dergleichen Todten find 
ten Mobnentnäpfeln gleich: Die Blärter fallen zwar; 
doch muß die Kronebleiben: Denn Tugend koͤmmet nicht in 
das Verweſunqsreich, und ihren Ausbruch Fan fein Dunk 
aurd.fetreiben. Beſſer. Die Tugenden, die auch aus unierm 
Grabe ſtrablen, die man unausgeläfcht, auch in Dem Tede 
finde ; antenter Tot, wie Rark er iſt, nichts maq verderben: 
Denn deine Tugend fan nicht wie der Körper Rerben. sdem, 
Die Tunend weicher nicht aus den Gedaͤchtuszmnen, obs 
gleich, der fie vellbradht, und aus den Augen weicht. sdem. 
Hier wacht! die Saat der Tugend, bier mebrt ſich ihrer Blu⸗ 
sen Schein. Wenzel. Ed muchien alle Treflichkeiten -in bir 
ald ichäne Rlumen anf; man jab in beinem friſchen Kauf die 
Tugend um die Werte reiten. :d. Pen dem ter Tugend 
Ampel bremnet, und der Berbienfe auldner Schein kan mehr 
ald taufend Lichtes feun. id. Es riecht die ganze Melt ten 
Boaliam jrommer (Yaben.arı dem die( Iratien fich ſelbſt gefär- 
ketbaben.»4. Der Zunder edler Tugend bricht durdy dein 
ganzed Tbun mit holden Flammen aus; Beidyictlichkeit und 
Bis deyerten ibre “Tugend ; fie war der Bettedjurdht ge⸗ 
menbredEbrenhaus. dem. Die Tugend dieſer Zeit, wenn 
fe auid hochſte E:ımmen.ifi ein beſchmutztes Blat voll Unvoll⸗ 
Bommenbeit. dem. Temebr der Tuqgendſchmuck den Punct 
der Höhe funden, jemehr dringt aud) der Neid mit Kinn 
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Grimm empor. dem. Gedenkſt bu, arme Sterblichkeit, die 
Zugend fep wie deines gleichen, und male mus Dem Fall der 
Zeit nicht anderd ald bu ſelbſt erbleihen? Schilt nur, Bes 
troane . ſchilt den Wahn, die ihrem Werth zu viel gethan: 
Wenn oder und Würmer dein Weſen verzehren, fo grüner 
die Tugend voll eben und Ehren. Wenzl. Die Tugend, als 
ein Himmel voller Licht, verlöichet nun und ewig nicht; fie 
truget, ald Heldin, das ſpoͤttliche Sterben, und Faches, wenn 
irrdiſche Güter verderben. dem. Die Tugend beginne im 
Schatten und Dunkeln, wenn alles verloſchen, erft völlig zu 
funfeln. dem. Die Tugend ſtirbt zu Feiner Zeit, ihr feſtge⸗ 
webtes Ehrenkleid kan aller Morten Zahn verlachen; es 
bleibt ihr Diamant, obgleich die Welt zerſtaͤubt, Dem gülbnen 
Hımmeldring auf ewig einverleibt. Amthor. Wer Tugend 
liebt,der ſtirbet nimmermehr; er dringt durch alle Noth; durch 
alle Welt erklingt fein Lob und Ebr ; er bleibe, und lebet todt: 
Drum will ich nichts mehr ſchreiben von zeitlicher Begier, fo 
wird mein Lob bekleiben, und arünen für und für. Opis. Die - 
Tugend iR mein Ziel ; ich will iegt gehn den kauf der Ewig⸗ 
teıt,und auf der füfen Pein verwirrter Bahn nicht wallen. «4, 
Wer bin nad) Zion will, muß Beinen Weg berühren, den niche 
die Tugenden als Bflaferfleine zieren. Ammthor. Mer des 
Beitted Pracht verewigt wuͤnſcht zu feben, muß zur Unſtert⸗ 
lichleit durch Tugendflufen geben. Mit ihr ichläge man 
erft recht Die Himmelleiter an, woranfeinedler Fuß ſich zu 
den Sternen ſchwinget. Gie kocht ein Kebenejalz. dad 
durch den Moder Tringet, und den Verweſungsgift auf 
ewia dampien fan. Egyptens koͤſtlichs Harz mag zwar die 
Fäulni binden, die den erſtarrten Reſt ber mürben Glieder 
friße ; die Tugendſtaude laße den zweyten Balſam finten, 
wodurch der Selen Rubm auch unverweßlich iſt: Sie gluͤ⸗ 
ber durch fich velbft in unverlofchnen Kohlen, und darf den 
Zunder nicht von Künft-und Schmeichlern holen. zdem. Die 
Tugend iſt ein Licht, da Fein Berlöfchen weiß; und laͤßi ſich 
gleich der Staub zur ſpaͤten Rube tragen, fo lebt und Dauert 
er doch durch eingen Heldenpreiß. Wenzl, Die Tugend 
haͤlt es fo, fie laßt nichts unbelobnet ; und wo ibr reiner Was 
in eianem Tempel wohnet, da ſchmuͤckt fie ihrenSig mi Ruhm 
und Ebren aus. Wer ihre Dienfie liebt, den pfleger fie zu 
kuͤſſen, und ifi mie alem Dank auf deifen Loh beiliifen: Ver⸗ 
a j weilt 
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weile zu Zeiten gleich der netie Yalmenfirand, fie zabler ben 
Berzug mit deſto reicheruSchagen uud 








in 
Seſchecib. Ban bilder ſie als ein junges angenchued und (di. 
* —— ———— Auer eınen Hand bale 
e ae Peique, | andern rheerfran;; 
Beruf Becher eıne Sonne. us ein 


Zuamödhafte. 
RKedensarten. Ber trenlich bantelt, und in den Tugentirens 
mit niemals milden Fleis noch unverrädier X: 


chtichnurt mans 

delt. Anchor. Gtutielia. mer ſich nicht zu Ichnäder Koſt ges 
wöbet, und nidyt ſein bödhfed Gnıh ın eucin Trebern fucher; 
ber ſich. wre Ferien hun, nad) Sımmeldtropfen ſebat. und 
Den verg ſten bau der jafichen Belt verfindyer ; den weder 
Gut noch Etand von jemer Tugend treiber, Der lieber im 
der Glnih mit Abedneqo dluͤhet, ald vor dem Gögenbifd der 
faulen Lũuſte Inieet. dem. 


Drlipan. 
Hxvwser. Die Iman. 2. angenchee, befprengte. holde. Hücktige. 


verweltse. prächti 
Roms, Die Sulipe, der Blumen gröfle Zier, die jähr- 
lich eine neue Arı von Herden bringt berfür. Yicuficch. Die 

Suligan.an allen Farben reich derGaͤrten — 
das boͤchte —— fo Die Natur erbadht. Vofmanus⸗ 
waldau. Beld Peniel mablı Die Blicke, Die ıhrer Blätter 
Rund tem Blitz und Flommen aleıdy. fo wunderlich gezeugt; 
iegt «fl fie roth sent bleidh; Een Purput iſt ſo bodh-ben fie mid 
unterdrüctet ; jo oft aeandert und gefröhmer if fern Teich; 
das heure Hımmeldblau und frifche —— muß in der 
Blaueꝛ Tracht durch füfen Wedhel Jiche. sem 


Redensarten. 
ne Zwecken. und fürcan —— den sieien Luftkreyß ans 
eher. Dxodfes. —** 
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Fufculanum. Die. Aamethöbele befuhr 

. edie. Anus ei .neweybte. Sor⸗ 
genlofe. ruhige. belobte. gepriefene. verewigte. | 

Beſchreib. Ciceronis Meverhoſ, ein luſtiger Dre. 

dutilina. 

Seſchreib. Die Roͤmer verebrten unter dieſem Namen eine 
Göttin, die das in den Scheunen befindliche Getraͤpde bewa⸗ 
hen follte. 

Tydeus. | ' 

Beywoͤrr. Der tapfere. unerſchrockene. Bewunderungswuͤr⸗ 
dige. edle. rachgierige. 
Veſchreib. Er war ein Sohn bed Ealpbonifchen Königs Par⸗ 
sbonid. Als er auf der Jagd einen von feinen Anverwand⸗ 
ten erlegte, muſte er fort. Er gieng hierauf nach Argis.da er 
des Adraſti Tochter zur Ehe erhielt. Er ward hierauf nach 
Theden abgefertiget, den Eteoclem zu bereden, damit er ſei⸗ 
nem Schwager das ihm zugehoͤrige Reich abtreten moͤchte. 
Doch Eteocles hielt ihn ſchlecht, und lies ihm den Weg mit so. 
Mann verlegen; doch er erſchlug fie alle, bis auf einen, der die 
Poſt Davon zuruͤcke bringen joflte. Er ward hieraufvor The⸗ 
benvon dem Menalippo töbtlich verwundet. Minerva jolls 
se ibn curiven, ja gar unflerblich machen: Doch, als man ihm 
des Menatippi Kopf brachte, bis er hinein, und fras das Ge⸗ 
birne, darauf mufte er flerben. 


Tyndareus. 
Keywoͤrt. Der berühmte. gefuͤrchtete. bedaͤchtige. | 
Befayreib. Er war ein König in Sparta, und ein Vater ber 
Helend, Elptemneflrä sc. der die Frever der Helena einen 
End ſchwoͤren ließ, daß fie zufrieden feyn wollten mit der 
Wahl, welchen Helena aus ihnen erwählen würde; welches 
danıı den Menelaum betraf. | 


Typhon. d be ſebiche.erchrecllche | 

Beywoͤrt. Der ungebeure, entfegliche. erſchreckliche. ab | 
Ihe. geofe. fürchterliche. kan 
Beſchreib. Geine Mutter war die Erde, und der Vater Tarta⸗ 
rus. Er war ſo groß von Statur, daß er auch mit den Beinen 
über die hoͤchſten Berge wegtrat: mit der einen Hand gegen 
Morgen, mit der andern genen Abend reichte, aus welchen 
bunders Drachenköpfe hervor ragten. Der Kopf reichte 
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dis an die Sternen. Über welchen die um Die Beine herum ge⸗ 
(chiungenen Disern mit greulichen Ziſchen hervor giengen, 

"St Leibe war er mit Kederu bededt; aufm Kopfe hatte er 
ſchensliche Haare, feurige Augen, und einen furchterlichen 
Barth. DieBothelogifien befchreiben das ver ſcuedene Ge⸗ 
fechte fo er mit dem Jove gebalten. ganz entieglich. Eudlich 
legte ihm Jupiter den Bei q Yeina, oder, wie andere wollen, 

diee Inſul Sccilien, auf den Hals. 

Spranne. 

Beywoͤrr. Der wuthende. raſende. tobende. blutige. ſchrecki. 
qe furchterliche. eridjlagene. rohe. unerduiliche. bezäpme. 
wilde. beſttafte. 

Kuvemsarın. (Ein wilıbender Barbar, der unfer Slut ven 
ſeruͤtzet Yrodis. Der eine ganze Eee vou Bürgerblut 
veriprüget. sdem. Ein wilted Ungebeur ald daS ergrimmfie 
gpıld. ide. Dad Bolf. das ſich mir Blute fühl: Opig. Ja 
derfen Herz ein Feur der Mordiucht giůht. Brockes. Derien 
firenge Fauft in einem weiten Meer vom lauen Aürgerbin 
des Neiched Anter gründet. dem. Der wenig darnach frogt, 
md dem es einerled, ob wilrgen oder Mord recht oder unrech 
(ev.od mit den Schuldigen bie Uuſchuld auch erfalıe ; daß cr 
die Krone nur anf jeınem Haupt behalte. sdem. Bermüile 

. Berhlebens, verbeer dein Barerland, (Tpranne jag ich nicht,) 
Terſiuchier Hoͤllenbrand: erſattge demen Zorn und unge 
rechte Wuth mir mürıerlicher Anaſt, mit lauter Buͤrgerdlut. 
sdem. Gewebr und Baffen ind vor ein Gemach, da ein Ty⸗ 
renne figt, nur oftermals zu ſchwach: Der fan nıdye ſicher 
feva, vor dem nichts ficher bleibet. der Blut zur Loſung bat, 
Blut reder und Blut fehreibet und ſaͤuft es inden Hals; er 
fürchtet, die er Fränft, traut auch dem Degen nicht, der ibm 
zur Eeiten hängt, und baßt und wird gebaßt Opig. Die 
Sprannen die eritlich qute Leut hernach ſich ſelbſ verbannen, 
find aller Menſchen Schmach, und müiſen blutig han nach 
BurzerSramiamıleıt zu Ceres Evdam ꝛiehn.⸗⸗. Gleich wie ein 
Fealt, wenn er oben Tauben ſiehet mir emem ſteten Blick ſie 
(harf pilegt enzuihauen, und Faubdbeaiei ia ſchaͤrf: ten 
E:.dmabel vnd die Klauen; jo tůckiſch drebet auch ſein araͤßßlich 
Yugenlied der Tyrann anf die furchtſame Schaar der Mit 
serund der Söhne. Brodes. Es wird kein Geigiger vor Eur 
fo ſebt entzucti, wenn er des Goldes Glanz und gelben Errabl 

erblidt, 
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erblickt als dieſer Sebelglanz, der diefe Schaar verlegte, dad 
Blutbegierge Auge des Wuͤterichs ergetzte; miche minder 
ſpuhret man, daß dieſes Angſtgeſchrey dem unbarniherzgen 
Obr mehr Luſt und Anmuth bringe, als andern, wenn man 
bört, wie im beblämten May ein Vogel oder auch ein Frauen⸗ 

mmer finge, sdem. Indem das arme Volk vor Angfl und 
uael erl:egt, erbärmlich ſchreyt und beult.war,(o der grıms 
men Wuth, die Herz und Auge Eränkt!) der König gan 
vergndgt, und einer Schlange gleich, Die ſelbſt der Sonnen 
Gluth infcharfen Sift verkehrt; er wird noch mehr ergrum, 
und immer vafender durch Lechzen. Winfeln, Thränen. Es 
ſchaͤumt fein Nattermaul, fein würbend Auge glimmt, er beißt 
die Lippen ein, und Enırjcher mit den Zähnen. Zee. Die nur 
nach Suse durften. die ſich nur mit den Zäbren tränfen, die 
wuͤrgen was fie befiegen, und rauben was fie geminen, die 
mit feinem Fug der Helden Rubın besehren koͤnnen, und des 
ren Tugenden bealuͤcte after find, die ihren Rorbeerzweig, 
der nur aus Reichen fpriefet, mir fremden Blute dungen, mit 
Zaͤhren nur begieien. sueze, 

Tpranncy. 

Beſchreib. Die Tyranney wird ald eine mit einer eifernen Kro⸗ 
ne gekroͤnte Dame, die einen Zügel ın der einen, ein Schwerd 
in der andern Dand hält, gebildet. 

Tyrus. = 

Beywoͤrt. Das reiche. arofe. mächtige. vermüftete.berühmte, 
eingeworine. Purpurreiche. bezwungne. bevoͤllerte. wuͤſte. 
ungebaute. angeſehne. 


Vacuna. | | 


SYyeldreeib. Sie war eine Goͤttin der Roͤmiſchen Rauerfente, 
der fie opferten, wenn fie ihre Fruͤchte eingefommiet 

baten. Man halt fie auch vor die Goͤtiin der Faulheit. 
Vagitanus. 

Bıfayreib. Ein Roͤmiſcher Bott, der bem erften Schreven des 
ver Kinder vorgefeger war, und den Anfang der menſchlichen 
Stimme regierte. . 

Vallonia. 

Beichreib. Eine Roͤmiſche Göttin, welche den Thälern vorge 

ſetzet war, und denſelben Schus leiſten ſollte. | 
Hhh Vaͤter. 
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Vater. 

. Der fromme. treue. geliebte. tugendhafte. beſo 
bemühte. milde. bethraͤnte. gebeugte. erfreute. verjdngie un 
Rerbliche. woblverdiente. Großmnihsvolle. Fluge. weiße. 
firenge. harte. Liebreiche. 

Der alte Bater folgt, der kaum zu folgen weiß, 
und zeucht den Stab hernach. Opig. Mein Vater, der, wie er 
wich belebt, mein ganzes Leben iR. Beſſer. Der Vater, deſſen 
Segen den Kindern Haͤuſer bauet, und ihre Zimmer wepbt. 
sdem, Wie ſelig iſt ein Sohn bey ſeines Vaters Leben, der dep 
fen graues Haupt mit ſeinen Roſen ſchmuͤckt. Epaminondas 
ruͤhmt gar weislich feine Siege, fie traſen un Die Zeit noch ſei⸗ 
nes Vaters ein ; der feine Luft gehabt an unfrer zarten Wie⸗ 
ge, wie angenehm muß dem doch unfer Lorbeer ſeyn. Beſſer. 


Daterland. 

Deywoͤrt. Das geliebte. verlaifene. dankbare. vergegliche. un 
gerechte. ſirenge. vergeßne. unvergegliche. bethraͤnte. oͤde 
umgefebrte. vermülere. ſchnoͤde. raube. 

Redensarten. Wer für dad Vaterland füllt, mag Tod um 
Eitelteit ald Schattenwerf verlachen, weil der, für den man 
ſtirbt, und ungeflorben balt, und die Befege felu und um 
vergeßlicdy machen. Beſſer. Wer auch jein Baterland nick 
lieber,verdient nicht, daß man ibm den Namen ebrlich giebet. 
Opis. Zu flerden,wo vorbin wır an bie Welt geboren, mard 
ehmals für ein Gluck der Sterbenden erkannt; voraus, wenn 
es gelung ded Segend zu gemeſen. daß ihm der Mutter Hand 
Vie Augen konnte fchlieien. Beſſer. 

Beſchreib. Die Liebe zum Vaterlande wird ald ein Kriend 
mann gebildet, der zwiſchen einer arofen Feuerflamme und 
einem dicken Erdendampfe unbeweglich Hebet. In der ei 
nen Hand tragt er einen Kranz von Gras, in der andern ei⸗ 
nen von Eichenlaub. Er ik auf Römifche Art gewafnet, 
und Reber auf blofen Schwerdern. 

Übertas. 

Veſchreib. Die Rimer verebrien eine Göttin dieſes Ramend, 
welche mit einem umgelebrien Cornu Copiae gebildet wurde, 
aus weldyem fie Fruchte ſchuttete. Giehe Uberſtus. 

Uebelthat. 

Veywoͤrt. Die ſchlimme. Beſtrafenswerthe. ſchnoͤde. — 

e. 
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derie. nerädkee. tolle. blinde. verdammliche. freche. gemwagee, 
unaustäfchliche. vergebne. gefchenkte.unbedadhtiame, 

Revmsarten. Wie daß der fiarle GOtt des Mache miche bie 
That mit ſtrengem Ernſt und Recht ſogleich beſtrafet, die That, 
worüber ſich mit ewigem Verdrus der Teufel ſelbn ensfegt,die 
Hoͤlle ſchaͤmen muß. Brockes. 

Ueberflus. 

Beywoͤrt. Der reiche. geſeqnete. eble. gewuͤnſchte. verheiſene. 
gehofte. ungewiſſe. ſchaͤdliche. thoͤrichte. angenehme, fere, 
beliebte. ſichre. geſamlete. 

Redensarten. Der manches Herz beſchleicht, vor dem bie Tn⸗ 
gend ſelbſt gar leicht die Segel ſtreicht. Anmhor. Der Titus 
gend fchlauer Berführer. sdem, 

Kufchreib. Derlieberflug wird ald ein koſtbar gekleidetes mit 
Eorbeern bekraͤnztes Weibesbild gebildet, Die fidy auf ein 
Cornu Copiae lehnet, und in der einen Hand Kornähren, 
Palm-und Eorbeerzweige halt. Man bilder ibn audy mie 
Slumen befränzer in einem grünen Rod, einige Kornäbe 
ven in der Band paltend, aus welchen einige Körnlein auf 
die Erde ſallen. | 


Ueberwinden. 
Kedensart. Den Stabl im Blut bezwungner Feinde traͤu⸗ 
fen. Amthor. Itzt fest ein tabler Troß, der in bem Vortheil 
lieget den beſten Helden ab. Achilles, der ſonſt ſchlaͤgt mit ſei⸗ 
nem Damen nur, wird von Lherſit erlegt. Opitz. Dir iſt der 
ſtolze Much gebrochen. sdew. Eiche Siegen. 
Hebung. BE E 
Veywoͤrt. Die nöthige.mlgliche.unentbehrliche. belobte. epfri 
ge. ununterbrochne, muntre. edle. ruͤhmliche. bigige. 
Beſchreib. Die Uebung wird ale eine mit unterbängendemKopf 
figende alte Perfon vorgeſtellet, die einen Eirkul mit niederges 
kehrten Spigen in Handen hat. 
Venedig. Ta | 
Beywoͤrt. Daß edle. berühmte. Grundloſe. veiche. beguůterte. 
groſe. undeſeſtigte. prächtige, ungemeine. belobte. trefliche. 
unſchaͤtzbare. freye. maͤchtige. 
Venus, der Stern. | 
Beywoͤrt. Die holde. glänzende, funkelnde, angenehme. ſchoͤ⸗ 


ne. muntere. nacheilende. veine. edle. 
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Kevensarten, Die Bennd, fo der Sonne nachbuhlet. Beſſer 
Die Venns, welche Reid um ihre Sonne wachet. dem. Die dey 
Der Gonnen Glanz erblaßt vom Horizon! verfchwindet..dem. 
Venus. 
Spot. DU geile. holde. angenebme. nackende.edle.hitzige 
XX 





fabelhaite. verfappte. lächerliche. thörichte- bes 


. Die Bermehrerin der Belt, die geziert wit 
grünen Kränzen, fame ben Nomphen um das Feld Ipringt 
sand häpft in leichten Tänzen. Opis. Die Goͤuin der Degier. 
lem. Die grofe Kupplerin. dem. Die VeR der jungen Zeit, 
dem. Die edle Kupplerin. sdem. Die Siegerin der Belt. 

Die Königin der (hönen rauen. Opig. Die 
KHerzenwenderin. sdem. Die Erdenmebrerin. sdem, Deren 
Schwanenbruft vor einen Goͤuterſchnudt defchieden. Am 
ehor. Die Venus, die auf ihrem güldnen Wagen Anchiſen 
fhmerzlich har gelucht. Opis- Der Jupiter einen Krugge: 
geben, derin dem Saale febt, allwo die Goͤtter leben, bareın 
ihr Eleined Bolt’ das Thranenwarfer geuft, dad aus dem wei⸗ 
ten Bach der Bubler Augen fleußt. dem. Die Goͤttin aus 
dem Meere, welcher der Bott Der Kriegesbeere folge. Beſſer. 
Die aus dem Meer und von dem Salz der Wellen herkommt. 
sdem. Die Goͤttin, Die verbin fo dankbar ſich erwieſen. ald 
Yarıd ihr den Auhm der Schoͤnbeit bepgelegt.,dem. Die Goͤt⸗ 
sin,derer Wege durch alle Branzen gebn, fo die Ratur gefeßt. 


L.ohenftein. 
Yıfaynib. Sie ſol aus dem Schaume bed Meerd entſprun⸗ 
gen feun, und in eine Muſchel an die Inſul Epıbera und end» 
ich in Cvpern angekommen fepn, ba ſich denn Die Horä ıbrer 
angenommen. Sie pugten fie bierauf, und ſtellten fie allen 
Görern dar, da fie denn von vielen zur Gemahlin verlange 
worden. Sie war eine Goͤttin der Liebe, und aller Ergeb⸗ 
lichkeiten derſelben. Vulcanus war ihr Mann: fie tried aber 
fongt ihr Weſen mit dem Marteundandern. Sie wird als 
ein ſchöͤnes junge? Frauenzimmer nebıldet, bie ohne Kleider 
anf dem Meer ſchwimmen IN der rechten Hand eine Muſchel 
Hält, auf dem Kopie aber eınen Kranz von weifen und rc 
ıben Rofen has, Da man um fie berum einen Haufen Tauben 
fliegen ſiebet. Zu ibrer Rechten Rebet Vuicanus; um fe 
berum aber find die Gratien Cupido iſt auch bey ihr. det nad) 
den Apollinem zielet. Verach⸗ 
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Beradtung. Fi 
Leywoͤn. verdiente. zu Grosſmuthbolle. 
liederliche. ſchmeriliche. — — — 


Redensarten. Verachtung iR igund mein beſtes Leibgedin⸗ 

ge. Hofmannswaldau. Wit Verachtungskoth befleden. 
Par Verachtung, welche mir ein Gift der Rache ift. sudem. 
erfolgung. 

Beywoͤrt. Die blutige. moͤrderiſche. ſchnoͤde. gefürchtete. ab⸗ 
gewendete. überfiandene. ſchwere. ſtrenge. erdultete. gluͤcki⸗ 
che. undermuthete. 

Redensarten. Der Verfolgungsnord, der den Baum ber 
(Ehre kürzer, und did) ind Verachtungsthal, in ven Pfubl 
ded Schimpfes ſtuͤrzet, daß Ruhm und Slimpf an den 
Berläumdungsflippen ſcheitern. Brockes. Auf Falſchheit 
pfleget und Verfolgung zu bekriegen; die Zwillingſchaft iſt 
688, und leider! zu gemein. Wir muͤſſen immerfort bewehrt 
zu Felde liegen, und wiffen nicht einmal was ihre Waffen 
fevn. Bald feinder fie und an mir Ballenreichem Neide, 
wird unferm Gluͤckesdacht ein freifend Molkendieb; bald 
führer fie dad Schwerd Verläumdung auß der Scheide, und 
giebt und unvermucb des Leumunds Lungenhieb. Ihr fals - 
ſches Augenglad wird ein befleckter Spiegel, der alle, die 
ibn ſehn, befleckt und garflig zeigt: Er weifet oftan und recht 
Hoͤckervolle Hügel; nicht, dag wir fo geflaft; nur da ber 
Epiegel treugt. Ruͤhmt und mo daß Geluͤck, man ſuchts zu 

- unterdrücken, der Samen guter Ruf findt feine Lagerflatı: 
wenn Haß und Mißqunſt will, wer muß nicht unterdrücken? 
zumal, wenns ſo der Rath der Zeit beichloffen bat. Beſſer. 
Der Himmel wird uns ſchon die fichre Strafe bahnen, wenn 
Abaunft, Gram und Haß und igo ſchon entweicht. Der Fluͤſ⸗ 
fe Luſtervſtall Fan da am fchönften fpielen, ıwo er durch fchare 
fen Schrot der harten Kieſel gebt: Wenn Perlen manche 
Fluth und Erummen Wirbel füblen, wird ihr gewoͤlbter 
Schmuck polirerund erboͤht. Die Tripelerde macht. dag Dia⸗ 
manten fixablen ; bie Sonne, wenn ihrkicht die dichten Duͤnſie 
giebt, lan aus dem ſchweren Naß den schönen Bogen mablen, 
an dem ein bunter Miſch der höchfien Farben blüht. Wenzl. 

Verführung. 

Beywort Die ſchnoͤde. ſchaͤdliche. liſtige. verderbliche. verhil- 
tete. geflohne. gemiedene. leichte. 

663 Redens⸗ 
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Redensarten. Laß der Eirenen Singen, wie dort Viyfies cher, 
vor tauden Dbren klingen. Amthor. Wir armen Sıerblichen - 
ind wie der Bögel Schaar ; Es wei die ſchlaue Welt durch 
fatfche Suͤſigkeiten den unbedachten Sud nad) ihrem Garn 
au leiten, undbierer unſerm Mund den ichönften Köder Dar, 
dis und ein früberTon die Keble zugedruͤcket, und diterd nedſt 
dem Leib Die Seele ſelbſt erſticket. Amthor. 

Vergaͤnglichkeit. 

Beywoͤrt. Die allgemeine. gewiſſe. vorgeſtellte erkannte. fůrch⸗ 
terliche. eitle. unvermeidliche. nahe. ſtrenge. feſtgeſetzte. er⸗ 
woqne. herrſchende. wuͤtende. 

Redens tten. Die Schönheit if der Blumen Eigenſchaft: 
Doch find fir von Natur verganglicy, ſluͤchtiq ihr Kleid iſt 
wandelbar, ſie ſelder nichtig; die ſchnelle Zeit verkleidet ſie 
und raft die Bildungaskraft, der Farden Herrlichkeit mu 
ſcharfen Fingern weg, da jeder Auqenblick fie du: ch ein ſtilles 
Beiden plaget, und gleichſam wie em Wurm anıhrem Weſen 
naget. Brockes. Ihr die ihr noch im Fruͤblinq eurer Jahre, 
den Blumen gleidy,an holder ZdyAndeir bluͤbet, die ihr wiekil⸗ 
jen glaͤnzt, und wie die Roſen glüber, acht denket doch bierauf 
zuruͤck: ihr ſeyd dem Blumenbeer auch an Vergaͤnalichkeit, 
nicht minder ald an Schoͤnheit gleidy ; ibr prangt. ſtolziret, 
drediter euch ; womit? mit Farben die verfchwinden im Huy! 
Im Hun wırd Gras zu Heu; fo wırd der ſchoͤnſien Ylumen 

Vracht durdy Hıge, Kalt und Dampf, vom Regen und von 
Binden verbeerer und zunicht gemacht, zutreten find fie tbeild, 
und theils vom Vieh verzebret. Wie bald vergeht das Kraut, 
wie bald vergeht das Laub ; ach leider! ach wie bald iſt nicht 
der Menſch in Staub durdy manchen Unaluͤdsfall verkebrr! 
Mas um und an und ift, beitreiter und, ed droht und mancher 
ley (Gefahr, ja mandyen jaͤhen Tod felbft daB, draus wir bes 
Rebn, der Elementen Wurh. sdem, Ach denkt, jo oft ihr Blu 
men febet. dag ıbr wie Blumen ſchnell vergehet. sdem. 

Vergebung der Sünden. 

VDeywoͤrt. Die gebemne, erhalme.erfeufste. troͤſtliche. gewiſſe. 
milaeibeilte geſuchte. erlangte. erfreuliche. gnaͤdige. lange 
mütbige. 

Redensarten. Wohldem! dem BOtted Huld die Uebertre⸗ 
tumg ſchenket, dem ſeibſt der reine GOtt die faule Suͤnde 
deckt! wohl dem, an deſſen Schuld des HErr nicht mebr ae 

enlei 
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denket! Amıbor. Sep gnaͤdig, groſer GOtt! und tilge mein 
Verbrechen nur durch Barmherzigkeit, und nicht durch ſtrer⸗ 
ges Koͤchen; Ach Hoͤchſter! waſche mich von aller Miſſethat, 
die meiner Seelen Glanz fo ſehr geſchwaͤrget bat. sdem, 


egeſſenheit. 
Fer Die ſchnoͤde. leichte. eitele, ſchaͤdliche. gewiſſe. 
un € ® 


. Redensarten. Ich ſenk es in bad Grab der Vergeſſenheit. 
Lohenſtein. Der Schwamm der Zeit verwiſcht dein Anges 
tenten.sdem, Ihn umgiebi die Nacht der Bergefienheit.rdem. 


Dergnügen. 
Veywoͤrt. Das dauerhafte, flüchtige. ehrerbietige. ſtille. ges 
ruͤhige. friedliche, gebofte. gefuchte. gefundene. 
Kıdensurten. Die mit Ehrfurcht untermifchte Luft. Broͤces. 
Sch verfpühr, wie meine Einnen vor Vergnugung füR 
zerrinnen, meines Beifled rege Kraft ſchmelzt vor Luſt und 


Yeıdenichaft. dem. Die Anmutb, fo in Blumen ſtecket, nd . 


der fein andre Anmuch gleicht, ifl keinem andern Menichen 
leicht, als tem, der fie erwegt, entdeclet. Wer mit gerubigem 
Gemuͤth im Garten zwiſchen Blumen gebet, und, an den 
Schoͤpfer denkend, fieht, wie ſchoͤn die Zucht des Frühlings 
fteber, verfpurer ein Vergnügen, das fich durch fein ganzes 
Weſen fchwinget ; empfindet ein, ich meiß nicht was, das ihm 

durchs Aug and Herze dringen. Es gebet, warlich, glaub ed 
mir, ein andre Luft in unferm Leben der Luft der Rıllen Aus 
muth ſuͤr. Ich hab auch andre Luſt empfunden, ed goͤnnte 
mir ROit mancherley; doch etwas, welches ſuͤſer ſey, hab ich 
bishero nicht gefunden: Nun wuͤnſch ich, daß es meiner Seele 
ſolch Unſchuldsvolle Luſt nicht ſehle. Brockes. Durch ſie kam 
auf einmal ein fenriger Sergnügungsftrahl mir durchs Ge⸗ 
ſicht ind Herz geichoffen ; ich ward mit füfer Luft recht übers 
goſſen.⸗Jem. Kein Bergmigen kan auf Erden mit der Luft vere 
glichen werden, die ein Menſch durchs Auge ſpuͤret, wenn 
ihm, was die Körper zieret, nicht den Aufern Sinn nur rühe 
vet; fondern, wenn er mit Bedacht aller Schoͤnheit Duellbes 
tracht; weil jodenn der Werke Pracht ihn zudem, der fie ges 
macht, zu der Wunder Schöpfer fuͤhret. «dem. 


Berhängnis, 
Veywoͤrt. Dadunerbittliche. Rrenge. weiße alliebende. tieie. 
4 


| 
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Redensaten. SOues Schluß 
Wencl. Das Unluſt Rählern macht, und Luft wie las zer. 
bridge. Hofmannswaldau. Alle f 


dt auf 
nid baun, beißt einen hohen Thurm von Kartenblarters 
mahen: Mem Gunſt und Sonnenſchein ben Hoie ſollen 
lachen. muß auf fidy felber mebrald feıne Moblfabri traun. 
Das Blüte kan und zwar dis an die Wollen Heben, dod 
wenn die Tugend vor die Leiter angelent ; form wuͤrden mır 
der Welt io wenig Nutzen geben, als Perlen, wenn der Zitıg 
in ibre Muſchel ſchlagt. LNeukuch. Siehe Saridfal. 
Veritas. 
Beſchreib. Eine Tochter des Satur. oder der Zeit. Sie win 


unter die Bätter gerechnet, imd als eine Aungfrau ın werfen 
Kleidern gebildet; doch wird fie auch als ein Frauenzimmet, 





das anſehulich, ſchlecht bekleidet iſt, gemahlet, die aber glun 


get, und Augen wie Sterue bat. 
Verjuͤngung. 
. Die erwünfdhte. gehofte. ſchnelle. wunderbare. un 
sarürliche. feblaefchlanene«. 

Redensart. Verjunge dein Gebein, dein Winter werde tz 

zum Lenjen. Beſſer. | 
Verlaͤumdung. 

Beywoͤrt. Die unverfchämte. faule. boſhafte. Lugenwole 
ſchiele. arftige. verwegene. tecle. verlachte. beſchaͤmte. gebie⸗ 
diene. ſchnoͤde. neidiſche. feindliche. rachgierige. matte. cut 

eckte. N 

Redensarten. Wo man den Nächten ſchmaͤbt, und bey der 
Dunkeln Nacht Berlaumdungslärmer far. TOcmd. 
Laͤſtermund, der voller "Beier figt, und faulen Yosbenk 
gift auf teine Palmen fprüge, der Schande Graͤßlichken. 
durch doppeſtes Berrügen. und was fie ſonſt gethan, auf die 
Unſchuſd gu luͤgen: GOtt laͤßt, der Unſchuld Recht in Socher 
heit zu ſteilen, den Schimpf von und zuruͤck auf ihre Scheitel 
preſſen. Annhot. Dert ſpeyen Haß und Reid die ſelten fried⸗ 
fich rubn, den Beifer ungeiiraft anf mein unſchuldig Thun, 
das dı ch der Ehren nur an folgen war befliffen, und eb das te 
ten ſell al? dieſen Ruhm vermiffen. Denn wer nicht mit dei 
Welt flucht, heuchelt, lacht und weint, heißt, ihrem Audi) 


‘ 
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nun 
nech, ſchon nicht des Kapſers Freund. ser. Verlaͤumdung 

fpare nur den Aumpfen Zahn zu weiſen, du thuſt hinfort den 

Big doch nur mGtahl und Eifen : Mas acht ich deinen Wuth, 

verlogner LäRergift, der ort die Cedern ſelbſt fo leicht ald 

ppeln trift. idem. Ber die Berläumbung recht will mah⸗ 
len nach dem Leben, der mable fie alödenn, wenn fie ibn bat 
berührt: Wer fie zu feinem Blu und Beten nie gefpührt, 

Ban diefer Furien Gewalt kaum Glauben geben. Sie muͤhr ſich, 
ihren Sitz nicht in die Luft zu bauen; fie lebt nicht in der Sce, 

bewohnt au; nicht den Wald ; der Könige Bebör, das iſt ihr 
Aufenthalt, da fie nach Fall und Nord der Unſchuld pflent zu 
(hauen. Wen ſchon diß grimmae Thier vermag einmal zu 
faſſen, den knuͤpft esfeinen Strict fofefl und grimmigan, da, . 
ob man endlich zwar daraus entkommen fan, Die Narben doch 
davon ſich nie vertreiben laſſen. Opitz. Ein unverjchumter 
Mund bleckt feinen Laͤſterzahn mit tollen Eifer. Wenzel. 
Stift und dad Unaluͤck nun, fo finder ſich Verſaͤumdung auf 
dem Berge, und lacher unfre Noch in uniern Thälern aus, 
Gefällten Eichen ſtehn auf Bipfeln auch die Ziverge ; in tod» 
ter Loͤwen Maul baun Weipen auch ein Haus. Beſſer. Wer 
weis nicht, wie fi Weſp und Honigfeim verbinden? Die 
meiften Sliegen find beym Marcıpan zu finden ; Die ſchoͤnſte 
Etirne wird von warmer Luft verbrannt ; fo wird Der beflen 
That, fo bald fir nur gebohren, auch die Berlaumdung bald 
zum Schatten auserkohren. Neukirch. Es iſt ſehr gut für 
uns, wenn etwan rohe Leute ihr falſches Laͤſtergift auf unſre 
Tugend ſpeyn; der Ehrgeitz niſtet ſonſt leicht in dem Herzen 
ein: So aber tragen wir der Demuth Gold zur Beute von 
der Verlaͤumdung weg. Go iſt ein bittrer Feind und manch⸗ 
mal nüglicher, ald ein geneigter Freund. Stoll. 

Beſchreib. Man mablet die Berlaumdung ald eine Weibes⸗ 
perfon mit zweven brennenden Fackeln in Händen. Oder 
man bilder fie als eine Weibsperſon, die ein kleines Kind, 
das um Gnade bittet, bev den Haaren ergreift, eine brennen- 
de Fackel in der Hand traget, neben fich aber einen Baſilislen 
fteben bat. 

Verlangen. | 

Beywoͤtt. Dasbrennende. durſtige. beife. geſtillte. feufzende. 
edle. Grosmuthsvolle. Sehnſuchtsreiche. begierige. hungri⸗ 
ge. gehemmte. eingeſchraͤnkte. Ionen. rege. unermüber. 

5 er 
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Verliebte. n j 

Redensarten. Der in der Phillis Blicken einzig und allem 
lebt. Brockes. Die auf der verwirrten Bahn der Liebes⸗ 
pein ſtets wallen. Opig. Deren Herz ein Herd und lebender 
Tamm, woſelbſt der Zärtlichkeit und Liebe Funken glähn, 
Bestes. Inzwiſchen fuͤhlet ſich die Königin verletzt, cn 
ſchleichend Feuer hat ihr Herz in Brand geſest. Aunthor. Ihr, 
welche Sag und Nacht mit Hofnung, Furcht und Zagen der 
ſtrenge Wuͤterich der kiebe pflegt zu plagen die ihr fo ganz und 
gar der ſchroͤden Eitelkeit, den Luͤſten ohne Luſt, zum Dienk 
ergeben ſepd! ihr fchife um Meer, das Feinen Hafen bat, da 
Unrub und Beſchwer an Statt der Gegel find, da Klıpren, 
ind nd Wellenter rafenden Negier ſich euch entgegen fiel. 
fen mit flürmender Gewalt, da gar fein Steuermann nich 
anaeıroffen wird, auf den man ſuſen fan. Die Liebe, die 
euch rübrt, iſt Durdy den Wahn gebobren,ter nie ſein Meiſter 
wird; fie iſt ein Wiß der Thoren. der Weiſen Unvernunit, 
ein angenehme Nord, ein wohlgeſchmacktes Gift, ein einen 
willger Tod und ſuͤſe Bittarfeir, ein Henker der Gewiſſen, 
Dem auch der Iupiter ſelbſt har befennen milffen. Opis. Dech 
das verruchte Weib iſt vonfoldyer Brunſt entglommen, Def 
weder eigner Wig, noch Famens firenger Mund die audge- 
tretne Zucht in Schranken balten kunt. Amthot. Der in fürer 
Bublerev erfanitift. Brockes. Ein Geiſt, der bruͤnſtig liebt, 
nud Doch nie dts wagen wid, hoft wenig, for dert nichts, wuͤnſcht 
aber treflich viel. Stoll. 


Verliebt werden. nn 
Redensarten. Die Liebe lied ihr unvermerkted (Bits ihr in 
Die Adern fliefen. Beſſer. Sobald der freve Carl Amalten ge- 
ſebn, war durch den erſten Blick fein freyes Herz gefangen; 
Was fühlte man darauffür Sebnſucht und Verlangen? Kein 
Reich ichien ibm fo groß, Fein Himmel nicht fo (hin: Sein 
füßfter Zeitvertreib, fein wichtined Beginnen war, diefer zur. 
fin Herz durch Sorgjalt- zu gewinnen. stem. Die Fürftin, 
die vorbin den unbefannten Feind, die Liebe, nicht geſpurt, 
gedachte fich zu wehren ; allein, maß fan der Reitz durch Laͤn⸗ 
ge micht verichren ? Ed mar doch diefer Feind zuletzt der befle 
Freund, Eein angenehmes Thun, fein Elagliched Bezeigen 
vermochten mit der Zeit ihr ſtrenges Herz zu weichen. «dem. 

Verluſt. 
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Verluſt. | ’ 
—8 Der unerfeglicye. befürchtete. ſchreckliche. Bedan⸗ 
vendmwirdige, geringe, betbränte. ſchlechte. ungemeine. un 

befchreibliche. beweinte.gänzliche. toͤdtliche. 
Redensarten. Wie weit if dein Verluſt und Herzeleid ige 
grörfer, ald ehmals dein Bell und dein Vergnügen war. 


Beywoͤrt. Die glütliche. frevelnde. ſtrauchelnde. winſelnde. 
murrende. gruͤbelnde. geſangne. geübte, gebeiferte. dlinde. 
übereilte.gejchentte. 

Redensauen. Die Vernunft, ded Hoͤchſien Gabe, iſt dad 
Beſte, dad wir haben. Opitz. Die Vernunft, fo da ſtrau⸗ 
heit, wenn Furcht und Jammer ſchreckt. Wenzel. Die min 
feinne Vernunft vergeht ſich gar zu leicht, indem fie oft in 
GOttes Rath und Ordnunq fallet.sdem. Was will fidy die 
Vernunft an GOttes Wege machen? Das Fernglas ift zu 
ſchwach, das feinen Pfad befchaut.sdem. Ad) ſchwiege die 
Vernunft mit ihren tollen Fragen! Wenn Bormwig in ben 
Rath der tiefen Allmacht ſieht, und ſich mit Kluͤgeley um bes 
ren Schluß bemuͤht, fo wird ihr ganz gewiß dad Augenglas 
jerfchlagen. »dem, | 

Beſchreib. Die Vernunft wird alß eine Pallas vorgeſtellet, die 
en blojed Schwerd inder Hand haͤlt. Sie bat eine goldne . 
Krone aufdem Helme, in der linlen Hand halt fie eınen koͤ⸗ 
wenaneinem Zaume. Auf der Bruſt tragt fie ein Leibſtuͤck 
von allerhand Ziffern. 

Verſchlimmern. 

Redensarten. Auf lange Finſternis vermuthete ich Sonnen; 
und diß Gewoͤlle wird mir zwar zu einer Nacht: Von Mara 
kommet man zu Elims ſuͤſen Brunnen; Mein Eßig aber wird 
zu Aloe gemacht. Beſſer. 

Verſchonen. | 
Beywört. Das anädige. vaterliche. langmuͤthige. eble. Große 

muthövolle. holde. gütige. beliebte. erbetne. 

Redensarten. Laß mich nicht deinen Zorn verzebren; gieb 
dem entbrannten Grimm aus Heldenguüte nach; laß deiner 

Gunaden Licht der Plagen Nacht verflären. Amthor. HErr! 
ſtraf mich Sünder nicht, weil noch dein Epfer glüher; und 

zuͤchtige mich nicht, eh firh dein Grimm vergiehet. zudem. 8 
er⸗ 
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Verſchwendung. 
Keywöct. Die liederliche. verũchiliche. geſlohue. ahgewähuge 
———— verdammr. Ungliktäceiche. ver. 


—— Man bilder fi aid eine Weiböperfon mit ver- 








Verſchwiegen 
Beymöer. Die Kluge. file. ebie. rußamwärbige. nächige. be⸗ 
lobte. ungewwobnte. 

Aıevensam. Der Zuder ber liche. Auubor. Der Ybgeıt, 
dem Memphis @hr_erjeiget, der feme rechte Hand fegt auiten 
Aıllen Rund. berichtet und vielmehr, ald Plao je gefent, und 
je gelehreibat miendchıa ſev zu fchweinen. Opitʒ· Dieerke 
Sugend iR. tie Zunge beugen Finnen ; Der if ein halber Gen, 
wer fcyweigt mut Flugen Einnen. «dem. Das Schreiqe⸗ 
ſtraft man nie. das Reden bringt zu CE chaten.sdew. Berg 
ungen. die ihen cın aroß Seraufdye geben, ind lange nıdk 
Ver Kern vr »umner Eüßıgfeit ; die Liebe ſucht De Gtıll und 

- Die Zuiriebenbeit, und alſo muß mean nur nach einem Bub⸗ 
ler ireben, ter diefen Punct verficht, und deſſen Fola erkieñ. 
daß die Berfdywienenbeit Der Liebe Zuder iſt. Stoll. Was 
Darf fein Herze nicht ſtets auf der Zunge tragen, 5*2 
—— Jongın feınem Herzen ein; drum mufl du, mad 
Dich druckt. nicht einem jeden fagen. sdem, 


Verſe ſchreiben. 

Redensauen. Ich dichte mit verſtimmter Leyer. Anchor. 
Bisweilen Reine du auch auf Parnailus Episen. Opin.Steig 
auf Parnailus Zinnen; ſchreib nichts als WMunderwert er⸗ 
bebner Seltenheiten. Brockes. Bein Geiſt will auf des 

—— — 

Beywort. Das theure. aebrocne. achaltue. neleiflete. betrůg⸗ 
liche fpdrtriche. ſchadliche. alatie. leere. geſchmuctte gezwun 
gene. zurktgezogue. bedingte. 


OBeritand. 

Yuywscı. Der englifche.finnteiche. erhoͤhte. herrliche. bimm⸗ 
liſche. Grablende. polirte. deufente. grofe- durchdringende. 
fenterbare. epfrige. bemspte. 


Redens⸗ 


— 
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Redensaricn. Ein Engliſcher Verſtand hielt ſich ums fie ver⸗ 
loſſen; daß alles was fie that, aus kiuger Wahl geflofen. 
Beſſer. Der himmliſche Berfiand bringe Durch Die Dunlel⸗ 
heiten, wie wenn Dad guldne Rad den beitern Morgen macht. 
‚dem. Der alle Nacht der Rägel überfieger und manden 
Spruch voll Dunkelheit klarer macht 4. Der Rrahlende 
Verſtaud, der als ein Licht zu preiſen undber polirte ig 
koͤmmt edlem Golde bev.sdem. Der menichliche Verftand bat 
allzuenge Graͤnzen: So lang er auch ſtudirt, fo ſcharf er im⸗ 
mer iſt, ſo hat er dennoch nie den feſten Grund erklieſt; Es will 
der Warheit Licht in dieſer Nacht nicht glänzen. Die rarfe 
Wiſſenſchaft, fo wie Cometen ferne, iſt weit gefaͤhrlicher, als 
wenn man nichts ſtudiret; die tiefen Labyrinth, in welche ſie 
ung fuͤhret, find Zeugen, daß ſie uns oft nichts als zweiſeln 
lernt Stoll. Wie bruͤſtet ſich der Menſch mit ſeinem hohen 
Wige,der zehumal ſchaͤdlich iſt, eh er ihm einmal nuͤtze? Sem 
Witz, der meiſtens nur ein Irrlicht der Gedanken, wodurch 
er oft verlaͤßt die Fackel der dratur / erwehlet vol Gefahr ſteis 
Wege ſonder Spur, durch ſumpfiges Gebuͤſch durch Dornen 
volle Thaͤler und ſchluͤpfrigen Moraſt des Irrthums und der 
Fehler. Wenn er nun voller Stolz, weil ihn der Duni be 
treuat. den Berg der Phataſey mit grofer Müb erfleigr, den 
ihm fein eigen Hirn felbft thuͤrmet ın DIE Hoͤh und ſtets von eis - 
nem Sag zum andern ftolpernd fallt; fo Kürze er über Kopf. 
ind Zweifeld tiefen Zee, drinn ibn der Bücher Meng zwar 
etwas oben halt, ihn kuͤhn und dreufte macht, wenn er fich® 
unternimme, und auf der Weltweisheir geichelmen Baſen 
ſchwimmt. Da boft er allezeit dis Flatterlicht zu fallen; 
Die Dünfle tanzen ihm vor ſeinem Angeficht, bis fie ver, 
ſchwindend ihn in ew'ger Nacht verlaifen. Brockes. 


Verſtellung. 


Beywoͤrt. Die liſtige. betruͤgliche. ſchaͤdliche. erlaubte. kluge. 
verſchlagne. nuͤtzliche. natuͤrliche. ſchwere. verrathne. ers 
gruͤndete. 

Redensarten. Laß in der Augen Glanz die Freundlichkeiten 
ſpielen, im Buſen wird doch Gift und Rauch und Unmurp 
wüblen. Hofmanuswaldau. Man fab die Gothen oft vor 
feinen Klauen fieben, die doch aus Eitelkeit den Sıenfich zus 
geichrieben ; ob fchon das ſtoſze Blut auf tauſend Wunden 
aquillt, und Durch geheimes Weh das falſche Zeugma ichile. 

Amthor. 


862 Be 








weis anietzt die Welt ven Redlichkeit und Treu? Der Aden 
hat fidy nacki zu bleiben, ſchen geichämer ; Mer läßt füch he 
te fehr, wie er beichaifen fey ? Ran hat zwar Bley und Mast, 
die Tıcien zu ergründen. und Gläfer, die den Bau ded Hım- 
mels fund aetban; Kein Schauglas aber ıf, lein Bley⸗ 
maad auszuſinden, dad und des Serzens Grund der Men 
ſchen zeinen lan Fxffer. Wenn ietzt die Geele ſoll von ihren 
Leibe giebn, und das Gewiſſen wacht, dein Zeuge, dem Berta 
ther: Hilf GOXC: was hoͤrt man da! Dubif ein Uedelibã⸗ 
ter, und muſt aus Eqredensanaſt für GOues Urihei 
ſluehn; da koͤmmt der Haͤnde Werk und des Gemuthes Ein 
nen and Licht es wird entdeckt dein heimliches Beginnen 
SBofmennswaldau. 
OD .riudung. 

Hrymsır. Die maeſchickte. prüfende. fehmere. Seufjerreiche. 
aebebue. abgemendere. aufgelegte. Arenge.migliche.seufluiche. 

Bıfancib. Man bilder tie Berfuchung als ein junaed Beıt, 
ſo m einer Hand eine Glutbpfanne mit fenrigen Kohlen, ız 
der antern aber einen Stecken hält. weit fie die Kohlen aui- 
räbret, Damit fie eine größre Gluth bekommen. 

Bertrauen. 


Brywört. Das —— — gewiſſe. aroßmůthige. glaͤubi⸗ 
ae. fefle. wantende. uuterhaline. zweiſelhafte. ſichre. ges 


Brfareib. Mon bilder dad Berrranen als eın Franenzimmer, 
33 * Schif in bepden Händen haͤlt, und ſolches ſtarr 


Vertraulichkeit. 
— Die edle. filfe. angenehme. reine. freuudliche.redli⸗ 


Redens auen. Die Bertranlichleit, —— 
ien., Sofncnaswaldan. Dad Labfal unjerd diuern 


Vertumnus. 


Der unbeRäntige. Uenbeungöreiche. 
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Beſchreib. Er war ein Bott, der dem Kaufen und Verkaufen 
porgefepe: war, und uͤberhaupt alles beforgte, was eine Ver⸗ 
wechölung betraf; zum Exempel die Wendung ded Jabres. 

. Die Römer opferten ihm die Erfllinge von Blumen, Fruͤch⸗ 
ten und dergleichen. Ä 

Beywoͤrt. Die unverhofte. ungewöhnliche. ſchnoͤde. geſchwin⸗ 
de. Unaluͤcksvolle. vorber verkündigte. gluͤckliche. gebofte. 
Verben ice geringe. leichte. herrliche. ungemeine. unna⸗ 
tuͤrliche. 

Verwegenheit. 

Beywoͤrt. Die raſende. blinde. tolle. unbeſonnene. thoͤrichte. 

geſchwinde. ſchnelle durchreiſende. ungluͤckliche. ungewoͤhn⸗ 

liche. Verlachungswuͤrdige. unbezwingliche. raſche. beſchaͤm⸗ 
te. wuͤthende. 

Redensarten. Ein gar zu blinder Muth ſprinat mit Vorſatz 
in die Gluth. Amthor. Der Schmerz erregt fo groſen Zorn 
und Grimm, ſo würhended Erkuͤhnen, daß fie ſich unter Die ges 
zuͤckten Schwerder warf. Brockes. (Ed wird ein Funken 
reſt, der in der Afche lodert, durch ſelbſt erregten Seurm zur 
vollen Brunft gefodert ; fo dringt Die Kaferev durch ſelbſt er- 
weckten Zwang, ed noch die Stunde koͤmmt, fich oft zum Un- 
teraang. Amthor. In Handlungen, worauf mas wichtige 
berußt, ift kluͤger der, jo frech, ald der, ſo Elüglich handelt ;au- 
dem fo iſts nur Ange, was Klugheit ſcheint zu ſeyn, nur Furcht⸗ 
ſamkeit bhuͤllt ſich in Klugheitsmantel ein: ein recht Verſtaͤn⸗ 
diger geht niemals erſt zu Rath, wenns Kron und Scepter 
gilt, als etwan nach der That. Brockes. 

Verweſung. . 

Beywoͤrt. Die gemille.unumgangliche. endliche. letzte. betruͤb⸗ 
te. faule. feuchte. erwartete. herrſchende. zermalmende. 

Redensarten. Die müden Blieder, auf Die die feuchte Gruft 
nur ibren Schimmel ſtreut. Wenzel. Dem Fleiſche ſchadt es 
nichts, daß ed im Grabe liegt, und wenn fein Helfenbein die 
Würmer gleich serbiffen. Beſſer. 

Verwuͤſten. 

Redensarten. Ihr Krieger, macht Straſen in die Bel, 
durch Mord, Brand, Blur und Rauben; beiaer fie mit 
Schuld und Laſtern un und an ; verhindert, dag nchReht 
noch Sagung reden kan. Opitz. Die Stadt, nun — 

| loß, 
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Yrywöst. Die tafende. meirbenbe. fhabliche. find; 
ferke. verbirere. ungtiätfelige. X a ide 
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quäle. Unſ ãalich i wem Schaei. unzäblbar meıne Yla- 
gen! die cuit befeuigt, Daß fie much hasgenähes; Die Belt, 





3 2865 


dieweil fie much getragen, if blos darum Verbrennenswerth; 
die Sternen werden zu Cometen, much cheuſal der Natur zu 
toͤdten; dem Körper ſchlaͤgt die Erd ein Grab, der Summel 
meiner Seel den Wohnplatz eb. Was fang ich denn ver⸗ 
zweifelter verdammter Moͤrder an? Eh ich mich ſoll fo uner⸗ 
sräglidh kraͤnken, will ich mich benken. sdew, Erſchrectuich⸗ 
grofer Himmelskoͤnig, bat dein gerechter Zorn der alten 
Welt mit Fluth und Wellen nachgeftellt, ſo ſchick ein gleiches 
Wollkenmeer allein auf meinen Kopf daher, den heiſen Grimm 
an mir zu kuͤhlen, und den verruchten Geiſt mit ſtets verjung⸗ 
ter Quaal, wo möglich, tauſendtauſendmal aus Dein ver 
fluchten Leib zu ſpuͤen. Verwandle deine Pracht, du reich 
geſtirntes Haus, vor mich in jo viel Blutcometen fprüg” nur 
neichmolgned Pech und Schwefel aus, mich Misgeruhrt der 
Menſchlichkeit zu toͤdten: Kein Keıl kein Wetter iſt fo grod, 
ed ſchlaͤgt mit Recht auf meinen Scheitel od. Das faule 
Hoͤllenſpiel, in welches Sodoma mit jenen Schweſtern fiel; 
die (Breulichkeit, worein fein Volk gerathen, ıfl nichts vor 
meine Frevelthaten. Schluck Erde, ichlu mich lebend 
en, zerderſt, ipert auf den tiefen Rachen; boch nein, du 
Rache konnte wol vor Mofen anugfam fepn, bier aber iftfie 
viel zu flein: Die Hölle muß ſich ſelbſt an mich Verdammten 
machen. Amthor. Giebedeflen Gedichte, p. 407. ſeqq. 
Beſchreib. Die Verzweiflung wird ald ein Weib gebilder, 
welche ibr ſelbſt einen Dolch bis an den Heft in Die Bruſt ſtoſ 
fer, in der Hand aber einen Cypreffenzweig hält; zu ihren 
Fuͤſen liegt ein gerbrochener Cirkul. . 


Veita. 

Beywöst. Die keuſche. reine. edle. unbefleckte. berühmte, ges 
wenbte. fabelbafte. 
Beſchreib. Dan bat zwey Veflen : Eine ift bed Saturni Mut⸗ 
ter, die andere feine Tochter ; doc) werben fie immer ald eine 
Perſon angefeben. Sie hat zuerft die Haͤuſer erfunden, und 
beym Jove außgeberhen, daß man ihr. die Erfilinge opfern, 
und fie eine Jungfrau bleiben möchte. Man bilder fie als ein 
Frauenzimmer mit einem Kinde, oder mit einer Trommel,oder 
figend mir einer Fackel inder Hand, wie auch ın der andern 

Hand eine Dpferichaale. 
Veſuvius. 
Veywoͤrt. Der ſpepende. brennende, feurige. entſesliche. 
furchtbare. .Jii Redens⸗ 


Pi Su 3° 8032070 [2% 
wu a u r a® 


DL Y ae Von | Bere 


. zz u 






Scltengruft. . 
— * der Vieb und Früchte beat, u 
Scharten krregt 





liſchen and ſtolzem Srimmm ewdrammten, und wurden ent. 
lich noch mut arefer Noth erleqt: wenn Typbon ſich umher 
im tiefen Kerker regt, und feinen wılten Kopf aus afır 
Rache erbäbet, auftem Velunius ald zur Beſchwerung He 

bet, so trachet, fagen fie, und bebt das aanze fand, und and 
dem Redyen wirft er Greine, Pech und Brand. ode. Vein- 

ums, der da swuütet mit wildem Knalien, wenn feine Teuer 
badh keguuner auizuwallen, und feine Kiuäite wirit mir be 
lem Donner aus. «dem. Velunias, deiien Schlund mis Ni 
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ben Errand. dem. Der Ort, woſelbſt der grüne Strand ſich 
mit der feuchten Bluch verband. suew. Das Ufer zeige: ſich, 
von Felfen auigefbres. woven daß hoͤchſte Paar bis an den 
Hımmel rährer: Um ihre Wurzel Kröbme ein Kill und fiche 
ved Meer; von oben aber fallt ein bolder Schatten her, 
Anuhor. (Ein Ufer, das der Schatten einer weiſen Beide 
deckie, dem ein fanitwallender Erpflallenreicher Bach den 
ferten Zus mu feuchter Zunge leckte. Brockes 

Victoria. Ä 

Beſchreib. Pallas, des Hyperionis Sohn und Stpr marenibre 
Eltern. Sie ſtund dem Jovi wider die Titanen bep, war eine 
Gefaͤhrtin des Marti, und eine Goͤttin des Sieges. Man 
bildete fie als ein Frauenzimmer ab, die mit einem Fuſe auf 
einer Kugel ftund, und Flügel hatte. Defterd wird fie flies 
gend mit einer Krone und Palmjiweigen, Die fie vorhalg, 
abgebildet. 


Vidua. 
Veſchreib. Die Römer verehrten ihn auſerhalb der Stadt, und 
glaubten, daß er den Leib der Seele beraube. 


ich. u 

Beywoͤrt. Das ſtets ſatte. glatte. File. rubine. muthige. un⸗ 
beſorgte. magere. fette. anvertraute. geile. ſpringende. wei⸗ 
dende. 

Redinsartm. Die ruhige gelaſne Heerde. Brockes. Das 
Vieh, das mit ſchlankem Hals, oft dis an Bauch und Knie, 
in Klee und Blumen gebt,und von geſpaltnen Fuͤſſen die dun⸗ 
keln Zeichen laßt. dem. Das Bieh,das bey der Mittagszeit 
ein murmelnded Gethoͤſe mit wiedertäuenden nie ſtillen Mau⸗ 
lern macht. sdem. Das Vieh, das Heerdenweif im Klee bis 
an die Knie mit regen Kiefern gebt,und mit der ichurjenZung 
ihr Futter ſelber maͤht. Der Glanz der rothen Haut, wor⸗ 
auf ein Schlaglicht lag, ward durch den dunkeln Schattens 
ſchlag, dene im Graſe macht, noch eind fo ſchoͤn. ade, 


Violen. | 
Beywoͤrt. Die lieblichen. niedern. blauen. kriechenden. edlen. 
angenehmen. | 
Redensarten. Des riechenden Sapphird, der niedern Beil 
chen Duft bebiefamt aflbereit die Luft. Brockes. Die Vio⸗ 
len, die bey der Fruͤhlingszeit im Grünen laſſen ſebn ihr 
NIT we Wolken⸗ 
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ö— —⏑ es 
Wolkenblaues Kleid. Opis. Die Beilgen, deren 
Bliaͤuter allhier nur Blicke Rebe, und " 

r m pen und Dad Apriflenmwer 


len. blauſappherne 
—— — ———— 3er sig 
Virgilius. 


Zxywöı. Der vergätterte. edle. hodhberähute,. unſterblich⸗ 
— — —8 = 
gejeugt, Parthenope begraben. sdem. 

Viriplaca. 

Beſchecib. Eine Gottin bey den Römern, in deren Capell⸗ 
Mann und Weib zufammen kamen, und ıhre Zwiſtigkeiten un, 
ter einander beplegten. 

Virtus. 
. Gie wurde bey den Roͤmern göttlich verehret 
Sie wird ald ein Frauenzimmer mit einem Helm auf dem 
Haupie, Spiefe, und dergleichen mehr gebildes. 
Vila. 
ib. Eine Böttin der Römer, welche die Leute luſtig ma, 
chen foflte; und wird mut der Viftoria vor einerlep gehalten. 
Vitumnus. a ; diel 
Beſchreib. Die Römer verehrten unter dieſem Namen ei 
Gott, der den Menfchen das Leben geben follıe. * 
Ulmenbaum. 
Beywosıt. Der beliebte. beblätterte. umıfchlungene. verliebte. 
Redensarten. Die krummen Ulmen, fo den Weinſtock um 
halſen. Lohenſtein. Um weichen ſich die ſchlanke Rebe 
ſchlingt. sdem. 
Uſſes. 
Veywoͤrt. Der falſche. böfe. wohlaeflalte. lange. kluqe. lifig. 
beredte. irrende. Woͤrterreiche. verfolgte.ichlaue. ungerechie. 
Redensarten. Ichacus, der Ruhm von lihaca. Opuʒj. 
und vermag ın weifen bad rechte Maas zu reifen; ber Ven⸗ 
beit und Verſtand ſich zum Gefaͤhrten nahm. und alfo ſicher⸗ 
lid) dem Poliphem entfam. (Er gieng zur Hoͤlen ein, und 
dennoch auch zurdite. Er fuhr bey Scillen hin mir unver 
ſehrtem Gluͤcke; ließ der Syrenen Lied und Anmuth unbes 
zebrt; trank Circend Becher aus, und ward doch niche ver- 
cher. sdems. Ulpfſes, der ſalſch ſiehet und auch iſt und ſpinnet 
im 
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im Gewiſſen Betrug und arge ti. sdem. Der Künfller ar 
ner Ef, der durch des Krieged That noch keines Meier if: 
Durch Lügenund Betrug ded Herzens bar er feinen, ud 
den Pelaſgern ſelbſt nichts ehrlich abgewinnen und ibe Etr⸗ 
wärger ſeyn Finnen. sdem. Der Kriegesheld bey Nacht. 
[l {L_ 79 

Beſchreib. Er war ein König in Ichaca, tbat den Zug vor 
Troia mıt, nachdem er fich darzu zwingen laſſen. Er verfied« 
te ſich in dad hölzerne Pferd; und nad) der Einnahme der. 
Stadt Troia wurde ihm feine Flotte von dem Vater des Aia 
eis, dem Telamone, gerfireuet. Da gab er nun unter wielen 
Fatalitaͤten einen irrenden Ritter ab, und gelangte erfi nad) 
zwanzig Jabren wiederum zu Haufe an; erſchoß unter ver⸗ 
decktem Kamen und unerfannter Weiſe die Bubler, fo um die 
Penelopen inzwiichen gefreyet hatten ; und ward endlich von 
feinem Sohne, den er mit der Circe gezeuget, erfchlagen. 

Umarmen. 

Redensarten. Es batte ſich ibr Eeufcher Arm um ‚meinen 
Haldaewunden. Veukirch. Eie fchlänat fih um ibr Kind, 
wie Epbeu um den Stamm. Brockes. Ihr Ebmann, der in- 
deß als der nie von ihr aieng, um ihrem welfen Hals mit 
feinen Armen bieng. Beſſer. 

Unachtſamkeit. 

Beywoͤrt. Die leichte. ſchnoͤde. gefährliche. ſchaͤdliche. gemie⸗ 
dene. ausgerottete. 

Redensarten. Die Unachtſamleit, die ſich des Ohrs bemei⸗ 
ſtert. Brockes. Wir ſind ſo gar geblendet und verſtockt. 
Opitz. Wir armen Leute pflegen mehr etwas, welches 
fremd, als gros iſt, zu erweqgen. sdem,. Am allergroͤſten 
Gluͤck empfindeſt du Fein (luͤcke; die negenwärtge Koſt be⸗ 
glůckter Augenblicke, fo dir dein Schoͤpfer oft beſchebrt, 
taͤuſcht dein Luſthungrig Herz mit leeren Hofnungsfruͤch⸗ 
ten; daruͤber wirſt du nun mit anders nichts genaͤhrt, als mit 
ſtetskuͤnftigen phantaſtiſchen Gerichten; daruͤber denkſt 
du nicht an GOit, der nebſt dem Leben unzaͤbliges Vergnuͤ⸗ 
gen dir gegeben; der dich, fuͤr ſeiner Werke Pracht, durch 
Seel und Sinnen ſinnlich macht. idew. Die Unempfinde 
lichkeit des genenmwärtgen Guten, famt deiner ſchwaͤrmen⸗ 
den Gedanken Schnelligkeit, verkleinern noch dazu die fluͤch⸗ 
tigen Minuten des ungepruͤften or das fo ſchon kurz er 

113 flo 


nug. sdem, 





870 un 


Unbarmherzigkeit. 
Beywoͤrt. Die unerbittliche. ſtrenge. hepdriſche. taube. ver. 
ſtockte. harte. grimmige. rohe. vaube. tolle. nie erweichte. 

RKedensarten. Ein grimmes Tyogerthier hat warlich den 
gerragen im duͤrren Eybien, fein Herz iſt ganz verſchmacht 
von Luft aus Mitternacht, der ſeines Mitleids nicht ein 
Zeichen von ſich giebet. Opin. Du biſt wie Baͤren, die, was 
ihr Fus erreicht, auch voller Grimm verzehren. VNeukirch. 
Ein Stein wird nach und nach vom Regen ausgeſchweift; 
es wird der Sternen Grimm durch Thranenfluth erfanit; 
die Wellen haben oft auch Felien umgeichmiifen ; ein mweng 
Waſſer loͤſcht der Flammen heiſes Licht; der Menſch wird 
durch Die Kraft der Hoͤllen hingeriſſen; nur bu, (Sraufame, 
nicht. Sell. Kanſt tu denn meine Duaal vernebmen ohne 
Weinen, und alfo unbemwent in meiner Noch erſchemen ?Biel 
härter ſchaͤtz ich dich, ald Eiſen oder Stein; ein wildes Ty⸗ 
gertbier muß beine Deuter ſeyn. Opitz. Der muß viel 
nraufamer ald rafente Carcaſſen, und unempfindlicher ale 
wilde Mobren feyn, Der nicht hierdurch fich will bewegen 
larfen. Neukuch. 

Unbeſtaͤndigkeit. 

Beywoͤrr. Die ſchnoͤde. eitele. fluͤchtige. flatterhafte. einge⸗ 
ſchrankie unbezwingliche. Unruhvolle. 

Beſchreib. Man bildet die Unbeſtaͤndigkeit als ein blauge⸗ 
kleidetes Weib, das in der Hand einen Mond traͤget. 

Undankbarkeit. 

Beywoͤrt. Die ſchuldige. abſcheuliche. verdammte. gemiedne. 
verbaunte. ausgerottete. gewöhnliche. ſchwarze. greuliche. 
Kemsunın. Hes kalten Undanks ſchwarze Racht. Brockes. 

Der Lafer Inbegriff. Lohcnſtein. Der Abſchaum alles 
andern Yafler. sdem. 
Unempfindlichkeit. 

Beywoͤrt. Die ſchnode. kalte. verfiodte. angewoͤhnte. ihd⸗ 
richte. blinde, taube. ſchaͤdliche. 

Redensarten. Die Unempfindlichkeit, wodurch wir taub 
und blımd. der fchadlichen Gewehnbeit Kind. Breckes. Ein 
Menſch, der aufder Belt nelebt,iwefern er ſich nicht recht mit 
Fleiß deſirebt, des Schoͤpfers Lieb und Macht in Werfen 
zu erhoͤhen, und nicht in feiner Luſt auf GOttes Ehre —* 


un ‚em 
bat, wenn er ſtirbet, nichts geſchmeckt, geſpuͤrt, gefühlt; bet 


nichts geböret, nichts geichen ; ja um meıt aͤrger noch, ald 
wär er nicht gebobren. dem. Bachauf vom Schlaf der in 
empfindlichkeit, erſtarrtes Menichenknd. dem. Died Men 
(chen Därtigkeit, das gröfle Laſter dieſer Zeit; die, aller Wun⸗ 
—— faſt Stein ja Eiſenhart und unempfindlich 
erden, sdem, 
Unentichloffenbeit. 0 

e Die laͤppiſche. zaudernde. muͤrriſche. verzagte. furcht⸗ 

ame 


Befäyreib, Dan bilder die Unentſchloſſenheit als ein altes 
Weib. Auf dem Haupte träge fie eine ſchwarze Leinwand. 


Sie figet aufeinem Steine, und hält in der einen Hand einen 


. Raben, der da Cras ſchrepet. 
Unermeßlichkeit. 
Beywoͤrt. Die unbegreifliche. Erftaunendwirbige, entſet⸗ 
: liche. ungemeine. erſchreckliche. Erwegungswerthe. 
Redensarten. Wenn wir von erbabuen Hoͤhen anf dieſe 
Wene mir geſchaͤrfiem Blicke feben, der, weil er ſtets vor 
ſich falle, und Fein Ziel noch Grenzen finder, obne Wieder⸗ 
Behr verichwinder : zeigt fich recht, wie tief, mie gros dieſer 
ungemeßne Schoos: Wo der Augen Kräfte ſchwinden, fängt 
die Kraftded Denkens an; dennoch Fan auch die nicht fine 
- ben diefer ungemeßnen Bahn ausgeipannte ferne Schranken. 
Die ermuͤdeten Gedanken muͤſſen felbft verwirrerfiehn, daß 
fie audy fein Ente ſehn. Brockes. 
Ungedult. 
Beywoͤrt. Die murrende. thoͤrichte. raſende. Thraͤnenvolle. 
a etimeiflungdvelke. Zweifelvofle. kleinmuͤthige. einge 
van ie, 
Redensarten. Aus Ungedult fein eigen Herze fveflen, heiſt 
wider ſich zu Feldenebn. Es muß der Menſch nicht ſeiner 
ſelbſt vergeſſen, und auf des Feindes Seite ſtehn: Denn 
welcher Schiffer fübrt den Kahn mit eignem Zleid auf Sand 
und Klippenan? Stoll. 
Ungchorfum. 
Beywoͤrt. Derverbammliche, ſchnoͤde. ſchlimme. GOttver⸗ 
haßte. ſuͤndliche. ſchaͤdliche. entſchlagne. beſtrafte. abſcheuli⸗ 
he. widerfpenflige. trotzige. 


Fig Redens⸗ 
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Redens arten. Der Ungeborfam iR das argſte Ding auf 
Erden, er bringe die Städte durch, wirft nieder Hof und 
Hand, und wenn man fechten fol, fo reißt er flͤchtig aus, län 
Spiedund Waffen fepn. Opig. 

Ungerechtigkeit. 
Die geheime. verborgne. fhlimme. tuͤckiſche. offen, 
bare. Blutgierige. Himmelſchreyende. abfcheuliche. GOu⸗ 


verhaßte. 
Beſchreib. Die Ungerechtigkeit wird als ein Weibsbild mir 
einem werfen Rode, der da beſudelt iſt, vorgeſtellet. Su 
rritt eine Waage wit Fuͤſſen, baͤlt eine-Kröte in der einen 
Hand, inder anternaber ein bloſes Schwerd. 
Ungeſtalt ſ yn. 

Redenvarten. Noch baßlicher, ald ſelbſt Therſites war. Chr. 
Gryphius. Es banat ıbmum dad Maul ein dickverwachſ⸗ 
ner Schopf, d.e Schlaͤfe liebt mar kaum an feinem kablen 
Kopf: Drev Zabne fehlen ibm. ed find die Augenbrauen, 
nebst der aebrechnen Raf abicheulich anzufchauen. Aus fei 
sen Augen ſchieſi ein Rarrer ſchieler Blick ; wiewol ein krum⸗ 
mer Hieb ihm durch ein Unqeluͤck fein befted Aug geraubı. 
Man fah auf Stirn und Wangen ber Griechen 11, ja gaı 
Ebräfche Schriften prangen. Brockes. 

Ungemitter. 

Beywoͤrtr. Das fchreckliche. furchtbare. raufchenbe. brüflen 
de. aerınge.entfegliche. drohende. geiährliche. verjagte. ger 
triebne. zertheilte. 

Redensarten. Der Sturm, der mit Gewalt aus feinen An 
geln riß bedeckte Feldund Luft mis ungebeuren Bligen ; bei 
ganze Himmel war mit ſchwarzer Nacht umzogen. Leu 
kuch. Wenn unverboft bey fchwiler Krüblingszeit drei 
Metter auf einmal, ald wie zu einem Streit, von Süden 
HR und Weit zufammen auigezogen, und nun der Himme 
breunt mit lichten Keuerbogen, und alled zagt und flarr 
bey der entbrannten Luft ; wenn der erwachte Blitz and) fei 
sen Donner ruft, undbende Schlag auf Schlag ſchnell durd 
einander flreichen, daß in ter Finſternis die Schatte! 
felbR erbieichen: Die Thiere ſtehn beſtuͤrzt, die Hündin bi 
verwirft, ald wenn fie ihre Frucht nun meiter nicht deduͤrfi 
nun gar die Wolken fliehn, Der Erden Belle fchilttern, un 
in den Alpen ſich die hoben Klippen ſplittern. Beſſer. J 
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ſich ein Wind aufleng, die Erde Sturmerbob, Die Traurig⸗ 
feit der Lifte Ried ın der Bäume Zier, zerſtreute durch Die 
Kidfte der Wälder grüne? Haar. Opitz. Ein Wetter, weiches 
man für ſchon verzogen bıelt, kam unverboft zuruck mit lich⸗ 
verdeitien Keilen, und fchlug aus befler Rust. Beſſer. Der 
Himmel brach mit ſtarlen Guͤſſen in unverhoftem Sturm 
herein. Wenzel. Der Himmel bligt und ſtuͤrmt, dergleichen 
nie geicheben, die Erde wankt und bebt, bie grimmen Winde 
weben, die Haͤuſer fallen fo vor grofen Hagelſtein. sdem, . 
Die dickſte Finſternis umfchräntte dad Gefilde, die Lüfte 
wurden braun, daß Licht ward aufnetban. sdews. Im Augen⸗ 
blick entſtund ein Saufen, der beitre Himmel ſchwaͤrzte ſich, 
Die Luft, mir fuͤrchterlichem Braufen, ſtuͤrzt alled, maß nicht 
vor ihr wid. Der holen Wolken granfe Seelen, des ſtarken 
Eurus bruüßend Heer trieb aus der Elbe tiefften Hölen dıe 
feuchte Fluth ind Meer zuruͤck, und macht ım Aunenblick tie 
Elde vonder Elbe leer ; der greife. Herrfcher ihrer Wellen, der 
bev den allertiejfien Quellen auf einem Bert von Moos und 
Meergrad lag, erfchrad, wie ev fein ſandig Eingewerde 
und fein unfichibared Bebäude entdecket ſah. Brockes. 
Die Blitze walleten in Arengen Nenenadifen, die Done 
ner roflten ſtark und brüflten grauiantich, fo, daß fo Erd 
ald Luft an dicken Finſterniſſen, an Flammen und Gehbeul 
faſt ſelbſt der Hoͤlle glich: was lebte, ſtarrt aus Angfl. sdem, 
Ein ſchwarzer Wolkendunſt verſchluckt des Tages Pracht, 
und uͤberſchwemmt die See mit Schreckenvoller Nacht. 
Der grimme Donner ſpruͤtzt des Schwefels lichte Gluten 
mit graͤßlichem Geknall in die beſchaͤumten Fluten; Luft, 
Erde, Wind und Meer verlachen ihre Noth, und alles 
draͤuet ſchon den gar gewiſſen Tod. Amthor. Der Donner 
rollt und Enaflı ; Blitz, Stroͤhme, Serahlen, Schloſen ver⸗ 
miſchten ihre Wuth; die rothen Flammen floſſen, und wallten 
überall, als wie ein feurig Meer, in der geborfinen Luft ent⸗ 
feglich Hin und ber, worein zu gleicher Zeit mit ungeſtuͤmmen 
Mogen verdicte Regenſtroͤhm und ganze Fluͤſſe flogen, 
die oͤfters Boreas fo durch einander trieb, daß die Beftalt nicht 
einft vom Waſſer übrig blıeb, indem ed wie gepeitfcht des 
Tages Licht verhüäflte, und mit ganz weifem Schaum bie 
ſchwarzen Lüfte file. Ein fleter Wolkenbruch ftürze 
eine dicke Fluch mit brauſenden Geraͤuſch von oben durch 
us die 
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die Blut, das bepded rauſcht und ziſcht, beſtroͤmt das trock⸗ 
ne Feld. verſchluckte dad Getreyd. Ein all erſchuͤtternd Kra⸗ 
chen brach allenthalben aus: es zitterte die Welt, die Berge 
wanlten recht: es riß die ſchwarze Luft die duͤſtern Pforten 
auf, ſie ſchien ein weiter Rachen voll Flammen, Dampf und 
Glut, ja eine Hoͤllengruft, in deren lichten Pfubl und un⸗ 
geheuren Tiefe ein ſchuͤernd Strablenheer, das licht, er⸗ 
ſchrectlich, bell, bald rund, bald Schlangenweis und unbe⸗ 
ſchreiblich ſchnell in zackigter Bewegung liefe. Denn ſchloß 
ſich dieſe Kluft fo ploͤtzlich wieder, und ſchlug der Sterblichen 
erſchrockne Augenlieder mis Dicker Dunkelheit und ſo Pech⸗ 
ſchwarzer Nacht, daß es noch ungewiß, ob Licht, ob Finſier⸗ 
suddem Herzen groͤſſre Furcht gemacht. Da blitzt es kurz, 
hier auch, wenns dorten zehnfach wittert, weil indem langen 
Blitz der ganze Luftkreys zittert. Noch ſtrablte Blis auf 

Blitz mit fuͤrchterlichem Schein, der Donner rollte noch mit 
araͤſlichem Gebruͤlle. Brockes. Eine voͤllige Beſchrei⸗ 
bung cines Ungewitters und Der Darauf erfolgten Stil⸗ 
le iſt in Des unverdieikiiden Herrn Lec. Brockes irdi⸗ 
ſchem Vergnuͤgen au GOTT, Der zwryten Edır. p. 137. 

zu finden, aus welcher auch obfichende Befchrribung 
genommen worden. Wie, wenn eın Dennerle die Eee 
deräãſte fchlaget, alsdenn das Wellenbeer vor biofer Angſt 

- fi reget, und an einander fahrt; die Frucht ſteht in Ge⸗ 
jobs der Hagel lagert fi, wo vor der Weinen war. Neun⸗ 

v9. 


Ungluͤck. 

— Das klaͤaliche. verfolgte. binzugelegte. ſchmerzli⸗ 
he. graniame. verfirichne. übermunbne. fürchterliche. toͤdt⸗ 
liche. 

Redensarten. Das Ungluͤck, dad da wachet, eb noch das 
Gluͤcke ſchlaft Opis. Wenn boͤſer Zuſtand koͤmmt, da 
nimmt man GOttes wahr; wo qutes Gluͤcke wohnt, raucht 
felten ein Altar. «dem, Es blaͤſt ein rauher Wind auch Fuͤr⸗ 
ſtenzimmer an. Beſſer. Ich habe bisher in einer Finſiernis 
aeſeſſen, da Obumacht, Herzeleid und Angſt mich abgefreſ⸗ 
fen. sdem. Mas zieht nicht vor ein Heer von Widerwaͤrtig⸗ 
keiten, die keiner muſtern kan, auf unſern Woblſtand zu. Das 
Ungiuck hürmt und tobt, ed dringt vun allen Seiten ein neues 
Hebel her, und ſoͤhret unſte Nuh. Wenzel. Des Ungllicis 

ons 
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Sonnenbrand ſaugt Kraft und Geiſter aus. dem. Mein 
verſcheuchter Geiſt darf faum gen Himmel ſehn, weil jete 
Wolle mir mir neuem Wetter draͤuet. Amthor.˖ Mein 
Himmel mufterrörhen ; doch nur von beifer (Binz der flam- 
menden Cometen; der Sternen Blanz verlofih ; Arciurens 
Silberlicht entzoge meiner Fahre fein frobes Angeſicht. Ich 
ſchifte ſonder Troſt, und fchaute Sturm und Wellen auf den 
zerquetichten Kahn von allen Seiten prellen. Hier thuͤrmte 
fi ein Dualm verlangter Seuchen auf, verfegte Kiel und 
Maft von dem beflimmten Lauf, und lied Morbonend Kuf 
aus ſchwarjer Luft erfchallen: Laß deinen Anker nur au Yes 
thens Ufer fallen. Aınchos. 


Unmenſchlichkeit. | 

Beywoͤrt. Dieunerbörte.barbarifcye.viebifche. 
Redensarten. Itzt braucher Nero nichts von Loͤw⸗ und Pan⸗ 
sherbäuten, womit er ebemals die Chriſten überdeckt. Weg 
mitdem Baͤrenfell! weil bey entmenſchten Leuten noch mehr 
als Tygergrimm und Zorn der Drachen ſteckt. Wenzel. 
Buruccus war ein Herr vol Mißqunſt, Zorn und Neid, recht 
bämifch, murriſch hart, zu Hofe lets erzogen, verrärhrifdy, 
faljc) und ſchlau Der feinem recht gewogen, der alles haifete, 
den König, Fand und Keut. Es kocht in feiner Brufi eın ſchuei⸗ 
ler Feuergeiſt, der feine Mordbegier im Blur ſucht auszu⸗ 
iben; ihm war ganz unbekannt, iwas Zärtlichkeit, was Lie⸗ 
ben, was Neigung, wad Rasur, wad-Huld und Mitleid Heif. 

rockes. 


Unmoͤglichkeit. 

Beywoͤrt. Die übermundne. ſchwere. ſtrenge. befeufite. 
Herzweiflungsreiche. Troftlofe. 

Redensarten. Ach die Unmöglichkeit macht Tugend aus der 
Noth! ſelbſt die Berzweifelung muß einen Troſi dir ſchaffen. 
Beſſer. Kan jemand auf der Welt auch wol. zur Sonne ja« 
gen, fie ſolle ſtille ſſehn mit ihrem heiſen Wagen; iſt einer, 
der das Jahr, Die Monden und den Tag, damit fie weiter micht 
verrüden, beinmen mag? Db auch der Eterne Heer nice 
mehr den Weg wird nebmen durch jeineichöne Bahn ? Hört 
ed auch. wenn man ruft, es ſolle ferner fich nicht regen in der 
Luft? Opis. Man bat noch nie gefehn fidy Wig mie Ju⸗ 
gend paaren; nicht haben wohl gehorcht, und dennoch wohl 

| regie⸗ 
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segieret ; gefurchiet worden ſeyn. und nummer Daß gefpäret ; 
a ein Sram, und als bed eye verfabren. sdem. 


Beyunder. Die edle. veing. weife. unbefleitte. ge Pränte. ge⸗ 
deoctte. gepreßte. tapfre. muthige. Rılle. arme. fammer- 


Keomsaten. Hilf, a De mein Geiſt fidh Heide in weißer 
Die Unſchuld, die des Eder 


und Hlig ergrimmter Abgunſi ſchreckt. Amchor. 

wohn if die Ber, fo an den Hoͤſen wilter ; doch, wer fih mır 
Der That nicht ſelbſt verdächtig’ mache, verlacht den Baſilisk, 
der ſolches Ev gebrütet, und wartet, bid dag Recht Die Un 
ſchuſd 2 acht. Wenzel. Die unverdiente Schmach 
verfeget durch ihr Stůrmen des Evfers lauen Trieb ın eine 
volle Siut: Denn, wenn und alle Welt Gewalt und Unrecht 
thut, und niemand reden will, die Unſchuld zu beichirmen; 
fo nimmt men GOtt allein, der alles feben Fan, und unſer 
Herze kennt, zu feinem Zeugen an. 

Beſchreib. Die Unfchuld wird ald ein junges Möndaen vor⸗ 
geſteſlet, die auf dem Haupte einen Palmenkranz träget, üb» 
se Hande in einem Becken waͤſchet, und zu ihren Zülfen ein 
Lamm liegen bat. 

Unichuldszeichen. 

Beywoͤnt. Die ungewiffen. zweifelhaften. geprüften. verſuch⸗ 

ten. unterfischten. 
. Bir wollen Eifen glühn, und nehmen in die 
Hand, den Goͤuern Epde thun, und gehn durch GSlut und 
Brand, wir haͤtien nichts gethan. Opitz. 
Unvollkommenheit. 

Redensaruen. Hier Auge mein Federkiel, der zwar noch vie 
les ht, Oechſelige, von der und deinem Rubm zu ſchreiben; 
(die 3 send finde ja leicht ein neued Lorbeerblar, wenn 
wanin sangen will bis auf dad Hoͤchſte treiben:) —2* 
ſchau ich hier der Sonnen Ebenbild, davon zwar überhaupt 
das un -. seine Strahlen des Kuͤnſtlers Pinſel kan mit enroben 

Karben mahlen ; doch nicht, wie mancher Strahl and ıbrem 
Brunnen quillt, und die dad Auge nicht durch feinen Fleis er⸗ 
gründet, weil von dem Schatten ſelbſt ibm dad Beftdhe ver- 
fhwinder. Annhor. D 











O! daß doch alle Gaben der Bgm 
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Notur fo viel Gebrechen haben, fo mißlich allerſeits und un, 
vollommen ſiand! Der Erden bee Luſt verrauchet ald ein 
Wind, und geht geflügelt durch; das Ungluͤck aber wachet. 
eb als dad Gluͤcke ſchlaͤft: Das Thier, ſo Honig machet, iſt 
bey der SGuͤſgkeit des Stachels nimmer fren ; wo eine Roſe 
dluͤht, da wahl! ein Dorn dabey. Opig. ED lied dich zwar 
auf Erden Kronen tragen, das Ehrengolb fiel häufig anf dein 
Saar ; doch fanden du noch immer was zu Klagen, weil Laſt 
bev Luſt, bey Würden Buͤrde war. Wenzl. 

Unwiſſenheit. 

Veywoͤrt. Die ſchnoͤde ſchimpfliche. grobe. tiefe. tumme. 
buntie. —8 eitle. Verachtungswuͤrdige. dicke. verlachte. 
laͤcherliche. 

Redensarten. Die truͤbe Nacht der Unwiſſenbeit. Zohen: 

ſtein. Der ſchwarze Nebel, der mit einer dien Nacht um 

unier Herze liegt, und uns nicht laßt enfcheiden, wohin zu 

geben m Opig. Die grobe Duntelheit des Geiſtes. 
unse 

Beſchreib. Die Unwiſſenbeit wird ald ein nackend Kind mit 

verbundenen Augen vorgefiellet, wie daffelbe auf einem Eiel 
veitet, und in der einen Hand den Zaum, indes andern aber 
einen Stecken balt. 

Unzufriedenheit. 

Beywoͤrr. Die tboͤrichte. bezwungene. toͤdtliche. ſchaͤdliche. 
giftige. unruhige. eingeniſtete. 

Redensarten. Des Koͤrpers Wurm und Feind, die Furie ber 
Seelen des Lebens Peſt und Gift; da auf der Weſt ihm al⸗ 
led was er nicht, nicht mad er hat, gefaͤllt; nimmt täglich bey 
ibn zu. Brockes. Es berrfcht in unſrer Bruft ein fleter Uns 
befand ; eın wunderlichs Gemiſch vom Guten und vom Bod⸗ 
jen, von Furchtſamkeit und Trotz, beberrfcht fein ganzes We⸗ 
fen. (Er wird daher ja wol mit Recht, wie folgt, genannt: 
der Melt Tyrann und Knecht, die Plag und Lust der Lünen, 
der milde Filzige, der neigige Verſchwender, das tapfre Has 
fenberz, der fietd verzagte Held, der ungemeſne Zwerg, bie 
groie kleine Welt dem. 

ogel. 
Beywoͤrt. Der leichte. burtige. muntere. ſchnelle. lange nicht 
PR —ãæe————— qefiederte. bunte. kahle. 
gefanane. berücte, heſtrickte. eingeſperrie. eingeichlofne: 
ſchoßne. gepfluͤckte. se Kom‘ 
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Aügelte Zürger deblauerier Zweige. Beockc⸗ 
te Sänger. dem Der Gügel muntred Hcer, da Erd und 
Enit fa aller Thoͤne leer ; ber dunkeln Naͤcee tiefe Suille. 
Eie dinen gleich noch Radyı und Nebel. enticket ob ber&on- 
wen Strahl, die Thon undkiederreidyen Schnabel, und fuͤl⸗ 
ken Bälter, Dergund Thal: Ed gurgeln ihre Meine Keblen, 
Vese.öpierd Wunder zu erzehlen. dem. Hier ſidihet, loci 
und finger. dort zwitſchert, fhluget, loddt und pfeift der Voͤ⸗ 
gel ſchnelle Schaar. wenn fie bald fliegt, bald lauft, durch 
Sand und Slaͤuer fchlupft, von Zweig auf Zweige ſpringet, 
die Häljedrebt, die Köpigen rührt, vcm teben nımwer fart, 
ſich wundert. fid) ergoget, und durch ded Fruͤblings Pracht 
fat aus ſich ſeldũ geſeset dem aroſen Schoͤpfer danki, und 
jandhgend jubilirt. Dort feige die gurgelnde gehäubte mun- 
ere Lerche Icbiingend in die Luft; bier ruͤhmt mit ſtarker 
Eqear den warmen Sonnenfrabl ter Stieglitz. Spaß und 
Exaar. Der Droß-undAmjeln Heer, die Specht undKlap⸗- 
gertärdhe, fo Debl als Haͤber ſchrevt. die ſchnelen Schwal- 
ben ü ‚das Heine Zeidsen pieift, die Wachtel lockt 
und fchlägt, die Graſenücke fingt, Die Turteltauten girren. 
dem. Man fiebt nicht ohn empfindliched Veranuͤgen der 
lange nicht gefebnen Voͤgelſchaar bald hier, bald dort be⸗ 
reird neichaitig fregen, und veBer jüien Liebesbrunſt ınır 
feobem Nipien Paar bey Paar aus Eträudyergen, aud 
008, aus andern Eochen mit unbefchreiblicyer. nıcht nady 
abmbarer Kun ein unbeſchatiet Reichen machen, dasaker 
oft der Morgen schen verſtedet. wenn Dad in einer Nacht ge⸗ 
machine Kaud ed deifet. sdem. Die ſchnellen Boͤgel ſchwin⸗ 
gen die feuchten Kirudyen von Zeig auf Zweig. und fingen 
aus einem neuen Thon, ſo lieblich hell und ſchoͤn, doß ſolche 
Grimmen uns faR an die Seele gebn. »dew. Dat angeneb⸗ 
wie Heer, dad ın ten Luͤften ſchwirret und die dee Boalers 
Hand mit füfen Koͤrnern kirret: ihr Bögel, die ihr faR macht 
(cher fingen tönnt. Stoll. 


Bogelfang. m 
Yırywäit. Der deiche. Infige. angenehme. ergögliche. neliebir. 
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Romsasın, Man fieht Geſiraͤuch und Buſch voll gier ger 
Freſſer bangen, und ſtatt ter vorgen Frucht mit Feder frůch⸗ 
ten prangen. Brockes. legt rauſchet durch bie Luis, segt 
püpfe durch Thal und Hügel,iegt füller Buch und Res dad 
„ie fen 
ol ° * 

Brywiır. Das wilde. wuͤſte. freche. erbigte. unbewebrte· un, 
gejabınte. verwegne. rajende, unbezwingliche. Durchreifende. 
unbeiländige. getreue. bartnädtigte. jalſche. eitle. gezaͤhmte. 
thoͤrichte. zerſtreute. 

Vortheil. 

Beywört. Das unglaubliche. unentbehrliche. unbeſchreibliche. 
edie. ſchaͤzbare. begehrte. geſuchte. erbaltene.reiche.grofe.ges 
ringe. ſchaͤdliche. ſchimpfliche. abgezielte. holde. gewuͤnſchte. 


Vortreflichkeit. | 
Bıywört. Die unfchägbare. herrliche. ausnehmende. edle, 
ſchone. irrdiſche. vergängliche. fluͤchtige. ausgeſuchte. wahrge⸗ 
nommene. erkannte. ausgebreitete. 
Redensarten. Lieblichers kan nichts auf Erben, nichts vor⸗ 
treflicher geſchmuͤckt, nichts erfreulichers erblickt, ſchoͤners 
nichts geſehen werden. Brockes. 


Vorurtheile. ., Ä 
Beywoͤrt. Die ſchaͤdlichen. giftigen. gefährlichen. eingefüges 
nen. geringen. eingerißnen. audgetilgten. gezeigten. blinden, 
ertannten. fanden. 
Redensartin. Der Dunft des blinden Vorurtheils, der un 
fern Geiſt verführer und verblendet. Brockes. Das Unkraut 
ſchnoͤder Borursheile, Chr. Gryphius. 


Ueppiokeit. 

Veywoͤrt. Dievolle. ſchnoͤde. reiche. luͤſterne. verdammliche. 

ſchaͤndliche. meiche. leichte. gemaͤſtete. fette. faule. 
Redensarten. Die Ueppigfeit, die Wohlſtand wird genannt, 
und der fie treibt, galant heiſet. Amthor. Hier reiſet Schand 
und Heppigten mit hellem Haufen ein ®pin. Mein Here 
wuͤnſchet nıcht den Madgen zu gefallen, die in der Lafer 
Wuth und Ueppigkeiten wallen, die nur nach aroffem Guth 
und ſchnoͤden Prangen ſtehn, und Erbarkeit daſuͤr ıllihinei- 
gend übergebn ; Die von der Jungferſchaft nichts ald den 
Namen haben, und ihrer Keuſchheit Schloß mit Hoffen une 
tergra⸗ 


— — —— 
— — 
— — 





Urania. h Weltund Mode ſunlt. Anul 
. Eine von den neun Ruf . 

——ú— i Exernen — Rec Seile 

befröner, und eine Hi Himmmelblan 

bepben Händen tragend. eine Dimmeldtugel mit 








denen liegen; Die 


fallen nur 
len an: 
an Bad man verfehen bat, muß Reid am Sosc 
liegen; 
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Inn; nur das bleibe unbefannt, was Gutes wird 
er. 
a liebe ⸗ ſ Iahwe. 'verbe 

Beywört. mme. . geote. lahme. verbaßte. Si 
tende. ſcheusliche. Fünftliche, (hmeigende-gefränse.erarinen 
te. fihnuebende. | 

Redensarten. Mulciber; der Echmidt; der Feneraott der. 
Harniſch Feger, der feine Hörner weiß ; der lahme Schmidt 
ber Götter. Opiz. Der Genus Ehemann, der nicht ges . 
rade gebt. ‚dem. 

Beſchreib. Er wurde von ber funonegebobren. Weil er nun 
von dem Jove, ald derfelbe dıefe feine Mutter bey den Haas 
ren zum Himmel berand gehenket, Vulcanus aber feiner Wut⸗ 
ter zu Hilje kommen wollte, von dem Himmel in die Inſul 
Lemnos geworfen wurde, ward er lahm. Er iſt der Sor ' 
des Feuers und deſſelben Gebrauchs Er wird als ein Schmidt 
vorgenteller,der auf einem Beine labın iſt und dem Jovi Keile 
ſchmiedet. die Goͤtter aber um ſich ſtehend hat, die hn audlas 
hen. Auf dem Haupte bat er einen Himmelblauen Huch, 
Bald bilderman ibn mit Fumpen, bald gar nicht gefleiver; 
doch ift der rechte Arm allemal bloß. 


Wachſamkeit. 


Bwy Die noͤthige. edle. unermuͤdete. Sorgenvolle. 

tluge. beſorgte. muntere. bemuͤhte. aufmerkſame. 
ungemeine. 

Redensarten. Die Wachſamkeit, des auten Rathes Kind, 
Opitz. Dein ofned Auge if der Fixſtern unter Kup, 


Beſſer. 

—8 Die Wachſamkeit wird als ein Frauenzimmer vor⸗ 
rn ie eine Lampe, einen Haſen und einen Kranich 
bey I at. j - 


Waͤrme. | | 

Veywoͤrt. Die unentbehrliche. nöthige. angenehme. geſunde. 
ausgegangene. uͤberkuͤhlte. 

Redensarten. Der Wärme laue Luft. Brockes. Die ſuͤſe 
Kraft der Gluth. dem. Welch empfindliches Vergnügen 
wirkte des Feuers Gegenwart, wenn wir und zur Glüth 
verfügen, dann, wenn wir durch ron erſtarrt: Bald wird 


Ä unier 
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‚uunıer E dimerz vertbeilet, fortgetrieben und geheilet: aleich 
wurd, was vor Kälte debt, durch die Wärm aufs nen 
Beient. sdem, . 

EB.0fen. U 

2.0 voͤrt. Diearmen. girrenden. verlaßnen. bethraͤnten. ver⸗ 
froß.ıen. dungrigen. Thraͤnenvollen. berrübten. unverjorge 
ke deſchůͤtzten. 

Reden: att. Der Sarg, der, leider! und zu Vaterloſen 
Mavſen macht. Beſſer. Der Bilgrimfchaften Bild. sdem, 
Mevnt ihr, man kennet und, wenn unfte Vaͤter erben? 
Menn eine Ceder fallt, wer achtet ıbren Keim? Der Eltern 
übe Berdienfl kommt felten auf die Erben ; ja man erdi uͤck 
fie ort in ıhrem Honigieim +4. =. Der Vater der iſt GOtt, 
der ıid, anf deifen Hand die Wanfen ſchauen ſellen, der nebſt 
Den Säuglingen audy junge Raben näbrt ; der weilen er zu 
fib ten Barer nebmen wollen. auch unfte Zunerficht zu ich 
hinauf begebrt. Verlaͤßt ein Vater un, ſeynd wir doch un- 

derlaſſen: Ebh noch ein Vater war, war Adam ſchon ein Kind; | 
und puſſen gleich anietzt Die Wangen und erblaſſen. fo iſt es 
eine Pilicht, die wir ihm ſchuldiq find. Der Bater. der und 
ſtirdt suche fernen Vater wieder, und darum trauret nur nicht 
aflıniebr um ihn. dem. 

Waffen. 

rvwört. Die kübnen. blutigen. gebrauchten. abgenützten. 

Siegteichen. dekränzten. gekroͤnten. edlen. tapfern. zer 

brcchenen, fpigigen. gefcharften. berühmten. unuͤberwind⸗ 
ichen. | 

Wahlſtatt. | 

Beywört. Die biutine. erfirittene. beſtreute. befprüßte. ers | 
fochtene. naffe. Knochenreiche. verlaßne. 4 

Redensan. Der Körper Meng’ ic man zerfireus ſieht bin ' 
und wieder, ſchien eined Schifbruchs Reſt; der Menichen ; 
laues Blut fehıen eine tiefe Geeund rothe Meeresfluih: | 
wie Seegel, Malen. Strict die Lumpen und die Glieder.’ 

Den Ein Biusferted Feld, wo Berg und Huͤgel fo von 

Feeiſch. sdem. 

Wahrheit. 

BDeywoct. Die Reife. feſte. klare. geſetzte. edle. reine. unum⸗ 

Röglıche. unũberwindliche. triumphirende. verborgene. helle. 


deutliche. Kroner 
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Redensanen. Der Mahrben Sonnenlicht, dad den Danfl 
ber alten Zabeln brichs,und fie ın leere Elite heiße vertisehben. 
Amtbor. Der Wahrheit Harer Schein, der ter Falſchheit 
Dampf zerſtreut. Stoll. Der Deuichen Anfebe iR ein 
Stern, der bald verſchwindet; Die Wahrheit aber bleibt, 
wenn alled untergebt ; die Wahrbeit,die man oft bey albern 
Leuten finder, und die Plato nıcht verftebt, sdem. Die fleife 
: Wahrheit gleiche dem Maaſe von vıer Ecken, dad dem was 


wandelbar gerichts gumider geht. Seinungetheilted Keld 


und Fläche bleibe und ehe. Sein Umkrevß pflege nie mehr, 
nie minder fich zu ſtrecken Opitz. Es iſt der Wahrbeit Art, 
dag fie nicht ſchwaͤtzig iſt. dem. Die meiſtens als Meial in 
tiefiten Klippen liegt. Wenzel. . 
Veſchreib. Die Wahrheit wird ald einnadendes Frauenzim⸗ 
mer gebilder, die in der linken Hand eine Sonne, ın der rech⸗ 
. venaber ein Bıbelbach und Palınzıweig hält, unser Deren 
fen eine Erdfugel lieget. | 


ab, 


Beywoͤrt. Der grüne. immergrüne. unwegſame. kuͤble. 
Schatienreiche. nahgelenne. finfire. graue. bemoodte. 
fruchtbare. dichte, dickverwachſene. 

Redensarten. Der ſtarkbeſchattenden bemoosten Bäume 
Menge. Brockes. Der dunfelgrüne Wald, ade. Hier 
find die hoben Eichen, der Buſch fo allerfeits den gan⸗ 
zen Dre umeingt, wo Pan der Waldgott, ſelbſt mir feinen 
Frauen fingt und um die Stauden tanıt ; wo mandye Dryvas 
gehet, und durdy ihr kuͤhnes Lob den ſtarken Sinn erhoͤhet, 

ber alle kiebedbrunft getroft verlachen fan. Gpis. De 
immergrüner Wald, ihr Baͤume Jupiters, der Dirfchen Aufe 
* enthalt, derleickten Hindin Rub, ihr Häufer der Geflügel, 
ihr friſcher Hitzeſchirm, ihr Tbaler und ibr Hügel, ihr 
Wieſen, Bufch und Feld, ihr Dre der Einfamfeit. «dem. Der 
Mald, wo unter Eichen, Buchen, Linden der holden Kühlung 
Aufenthalt, der friichen Schatten Kind zu finden. sem. Es 

- {ft der dickverwachſne Wald erfüllt mit dichebelaubten Dis 
ſchen, worinn ſich Furcht und Licht mit Freud und Schatten 
mufchen, der Rube wabrer Aufenthalt. Brockes. Der Wäls 

der ſchwarze Mache verbirgt der Berge Spisen. Amtbor. 

Der iegt fo wohl Laub⸗ ale Schattendunne IBald, der feiner 

Blaster Heft farber. er Ich (eh, wie die Rasur aus 

2 ‚lang, 


u u — 


384 Ba 
langgeſtreckten Zweigen, die durch der Blätter dañ fich bey- 
gen, dem Gonnenfirahl von tanfenb grünen Bogen beweg⸗ 
liche Bewälde vorgejogen, worunter, von der Eonnen kıdht 
.. und Gluth geſichert, und halb kalt, bald warın, der grünen 
Schatten klarer Schwarm um die bemooſsten Etaͤmme ınbı, 
des friſche Land mit grünen Fluͤgeln decket, und das licht⸗ 
grüne Grad zwar ſchwaͤrzt, doch nicht beflecket. dem. Kubles 
und ſchattigies Edyirmdady der Felder, grünender Schau- 
*  plagbebläuerter Wälder, Deine fo lieblich verworrene Des 
een ſchwaͤrzen und ſchmucken, ergögen und fhreiten. sdem, 
Zierder Erde, fübler Wald, Wobhnplag dunkler Lieblichkei⸗ 
sen, fehaudrichter Zuftiedenheiten Schatienreicher Aufente 
Halt. sdem. Der Wald, des Wildes Lagerfatı, der Hafen 
s Yuienıhalt. sdew. 
Weifſw 
. Derungebeure. ſcheußliche. ungeſchickte. ſchreck⸗ 
liche. einſchluckende. verſchlingende. gefangene. verwundete. 
aroſe. zerhauene. abgezogne. 


I. 
Beywoͤrt. Der Reile.jabe. erhöhte. umgeworfne. untergrabe⸗ 
ne. aufgeworfene. beſtuͤrmte. zerſchoßne. eingerißne. 
—— ——— Kuh —** Po 
zer Dienen ſollte wenn ed der Sieger Macht vielleicht 
malen wollte. Amchor. 
Wangen. 

Beywöıt. Die braunen. beiden. reitzenden. ungeſchmuͤckten. 
weichen. enıfärbten. auggehölten. Anmurhsvelien. feuchten, 
aubaeuehrien. ſchlaffen. trocknen. hagern. duͤrren. Blumen, 

i 

Redensarten. Die Bangen, welchen Lilien und rothe Ro⸗ 

(en weichen. . 
arme Bäder. 

sarıın. Das Bad, das eine ſolche Gluth in feinen 
Gründen bat. daß auch die wilde Fluth mit kochender Gewalt 
aus tiefer Erden ipringet. Opig. Wie viel lalt - und warme 
Bäter cirkeln ſich im Weltgedder, deren Balſamreiche 
Fluth Wunder an den Kranken thut. Viele reinigen und 
Heilen; viele lindern Schmerz und Pein; viele führen ab, 
gertbeilen und zerreifen Gries und Stein: Sind micht viele 
Bach’ und Fluͤſſe bitter.fauer, ſcharf und ſuͤſſe? Dr 


x 


a gar 
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Waſſer. 
Deywdır 
„übe. erquictende. beweglidye. klare. 


.Das ſtille. reine. getrübte. unenthebrliche. friſche. 


edencarten. Dad ſchluͤpfrige Element. Brockes. De 
Fiſche Hugigd Wobnhaus ⸗Des Waſſers wall 
de Croſtallen. sdew. Der ſchlanken Bäume Zweig und 


* Blätter beipiegeln ſich in ded Warferd reinem Diamant. ı4. 


Die Fluth, die mit fo manchem Kraut, mit Schilf und Bin- 
fen, mit Meergrad, Moos und Waſſerlinſen geſchmuůt. 
ket und dedeckt ın glatter Stille ruht. ⸗Ac ⸗. Wenn ich die 
fliefenden Srofallen des friſchen Waſſers murmeln hoͤre.4. 
Des Waſſers blaue Fluth, des Luftſapphirs ſapphirner 
Sopiegel.Aen. Des Waſſers beweglicher Spiegel. dem. 
Die Farbenleere Fluch. sdem. Der flieſende Crvſtall der 
Suberre nen Fluth.⸗e. Die Waſſerliljenreiche Fluth. 
dem. Das Waſſer, wie ein klares Glas, ſcheint in der hei⸗ 
tern buft, durchs Fruͤblingð Hand poliret, ein Spiegel von 
Croſtall, den Kraut und Brad als ein ſmaragdner Rahm 
mut wahrem Laubwerk zieret, in deſſen wallenden Cryſtal⸗ 


len, die man nicht ohn Verqnuͤqen ſchaut, von naffen Bil- 


- 


fchen, Rohr und Kraut fo mancheriey BeRalten fallen, und 
zwar fo deutlich und jo rein, daß eined jeden Wiederichein 
ale wie dad Wefen ſcheint zu feun. cdem. Das Waſſer, das 
Durch des Monden Strahl recht wie ein fliefend Silber gläns 
jet. rdem, Es raſet Briechenland, fo den Poeten nichts ald 
Waſſer zuerlannt: Das if zu trinken gut für Schaf und 
groje Rinder, nicht vor ein hohes Herz, nidyt vor Apollo- 
Kinder, Opitz. Das Waſſer, das an der grünen Höhe Zus 


‚ ne fanftem Klug wie ein lebendig Silber roflte, und man« 
chen feuchten Kuß durch fein erquickend Naß dem fetten Ufer 


gollte. Brockes. Des Waſſers Falter Saft, der dem Feuer 
zum ſteten Feinde gelegt ift, der da kühler, loͤſchet, netzei, des 
Feuers ſchnelle Wurh bekaͤmpft, und die wilde Hige dämpft. 


sdem, . 


Beſchreib. Das Waffer wird ale ein nackendes, an einem Ufer | 


figendeg Weibsbild vorgeſtellet, fo in der rechten Hand ei⸗ 
nen Ecepter balt, mit ber linfen aber ſich aufeinen Krug leh⸗ 
niet. woraus haufig Waſſer fliefer. Hinter ihr ſiehet man 


viel Rohr ſtehen. | 
RER; Waſſer⸗ 
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Waſſerblaſen. 
eymsıt. Die zerplatzten. nichtigen. ſpielenden. vergaugnen. 
vergoͤnglichen. 
RKedensarten. Das ſchoͤne Niched der Vaſſerblaſen, ſo wie 
Der Blitz erſcheinen und entſſehn, und wieder wie der 
Blitz zerplagen und vergehn. Brockes. Auf ded Waſſers 
Dunkler Floaͤche, die der übe Himmel ſchwaͤrzt, quellen 
plöglich keine Baͤche, deren jeder ſprudelnd ſcherzt, ja mit 
Murmeln ſchaͤumt und fauier, voller Wirbel fanfte brauſet, 
und der Waiferblafen Pracht zu beitröhmten Inſuln macht, 
Diewir, wie cryſtallne Hlgel.mit vergnügnten Augen ſehu auf 
der Fluth ſonſt alattem Spiegel fidy im Augenblick erböbn, 
und voll uit, ald wenn fie leben, ſich dewenen, drehen, ſchwe⸗ 
ben, bald zerplagen, bald entſtehn, bald ericheinen, bald vers 
aehn. sdem. 
Woflerfall. | | | 
Beywört. Der hole. Anmutbsreiche. beliebte. kuͤnſtliche. 
ſchre Llıcye. fprudelnde. rauſchende. entfegliche. bobe. 
Rerensamen. Ded Gewoͤſſers Sturz und Brauſen, daß 
aus der Berge Gipfeln fprinzt, uud mis Luſtvermiſchiem 
Graufen ein drob ſchwindelnd Aug durchdrinat, wenn ed 
ſchaͤumend abwaͤrts fliefer. rauſchend ber Felſen ſchieſet, 
in die Thaͤler wirdelnd fallt, traͤnket und beſtroͤhmt die Welt, 


Brockes. 
Waſſersnoth. 

Beywoͤrt. Die graufame. entfegliche. ungeheure. ſchreckliche. 
wilde verwuͤſtende unumſchraͤnkte. ſchaͤdliche. unbeſchreidli⸗ 
che. allgemeine. 

Redensarten. Graufam if die Macht der Fluthen, daß ein 
jeder drod erfchrickt, wenn fie SOLT als feine Kuchen ber 
Staͤdt und Länder ſchickt. Wenn ſich die erzuͤrnten Bellen, 
von der Euit qedraͤnget ſchwellen, kehrt ihr ungeſtuͤmmer 
Srimm Tbaͤler, Berg und Felſen im. Wenn fie fand und 
Strand verſchlingen, und mit ungebeutem Fall über alle 
Daͤmme dringen. deckt ein dunkler Waſſerſchwall die mit 
Korn gefüllte Felder, Arzt und raudt die dickſten Wälder, 
rollt und walzet Holz und Stein, reifet Stade und Dörfer 
ein. Ber erblicker obne Sraufen, wenn ein feſter Damm 
zerreift, wie die Fluth mit wilden Braufen durch die bunte 
fe Spaltung ſcheuſt, und gleich einem Strahl und Pfeile, P 

o 
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fo qraſlichſchneſler Eile, rec: ald wenn ber Donner brilt, 
alle Tiefen piöglich fuͤllt? Hier zerfplittert eine Bruͤck, 
dort ein Haus, da ſtuͤrzt eın Baum. Halbe Dämm’ ine» 
nem Stuͤcke ſchwimmen ın dem weiſen Echaum, werden 
den Grund gerufen, wiederum empor gefchmiflen, und bis 
ſich der Etrohm verliebrt. weit ind Land hinein geführt. Dort 
wird Haus und Hof verichlungen, Haudgeräch und Kari 
mannsgut mırd entieglich umgeſchwungen von ber Bit: 
bei Cirkelfluth: Hier ſieht man ſamt feiner Wiegen ei 
sten zarten Säugling liegen, und mir wimmerndem (Heichtey 
ſchieſt er wıe ein Piel vorbey. Hier wird ein paar Ebe⸗ 
leute, das ſich noch umfaßt und druckt, der erzärnten Fluth 
zur Beute, und vom Strudel eingeſchluckt. Dort erſau⸗ 
ven ganze Heerten: Bep den Hirſchen, Schaf und Pferden 
(hwimmt ein Windfpiel, Wolf und Bär durch die Angſt 
verfähnt Daher. In der Gradi find Thor und Wälle ums 
geriffen abgeipüble ; Thuͤrme, Kirchen, Haufer, Stäfle weg 

. bie Gräber aujgemüble. Es verfinten Leichenſteine: 
balbvermoderte (ebeine treiben ald ein Tobtenmeer recht 

‚ entiegluch hin und ber. (Einer, der mad zu erreichen die 
halbtodten Finger ſchloß, grif nach einer faulen Leichen, 
Die den Augenblick zerfloß; muſt er alio Troſtlos finfen, 
und im Wuſt und Schlamm ertrinfen : Einer ſtreckt Die. Hand 
empor ; dort ragt noch ein Kopf hervor. Ar. Brockes im 
Irdiſchen Vergnuͤgen an GOTT, Jug. 280. Der zweyten 
Edition. Die braufende gewaltge Wuth der freßigen bes 
ſchaͤumten Flur. dem, | 

Be. | LL 

Veywoͤrt. Der ungebahnte. befchrittene. Dornenvolle. 
ſchlimme. krumme. raube. ſchluͤpfrige. geſfaͤhrliche dornichte. 
beſtreute. gebeſſerte, verkuͤrzte. verlaͤngerte. weite. 

Wehmuth. 

Veywoͤrt. Die betruͤbte. Thraͤnenvolle. Sehnſuchtsreiche. 
ſtille. verborane. geſtillte. unbeſchreibliche. Erbarmenswuͤr⸗ 
Bir. zartliche. ſeufzende. aͤchzende. geheilte. 

Weib. 

Beywoͤrt. Das ſchoͤne. angefochtene. arme. ſchwache. erzätw 
te. ergrimmte. holde. ungluͤckſelige. verlaſſene. ſchmachtende. 
freundliche. elende. verliebte. geile. haͤßliche. leichtſinnige. 
Furwitzvolle. reitzende. maͤchtige. | 

KIEg Reden⸗s⸗ 
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. Ein ſchoͤnes Weib, woran die kiebe 


Redens arten 
muͤht, der Anmuth holden Schmuck und Schaͤtze zu ver⸗ 


ſchwenden. Brockes. Eineholde Frau, die recht ausbiindig 
(chin: Ihr Haar war ihr verwirri die zarten Füf entbloͤſt, 
ihr Gürtel und Gewand nachlaͤßig aufgeläk ; man ſah in 
ihrem Schoos viel ſchoͤne Kinder ſcherzen: fie ſchien eın wab⸗ 
res ‚Bild der Zärtlichkeit zu feun. sdrm. Ein Mann, den feine 
rau ded Tags nur einmal Erankt, der aliv jeden Tag micht 
mebrald eınmal denkt, daß der recht glücklich ſey, der Feine 
Kraugenommen ; der har die befte Frau, ſo aufder Belt, be 
Fommen. dem. Kein Menſch if, was er fcheint ; er weiß ich 
zu verfiellen ; nie ſtimmt mit dein Gemuͤth Dad Auſehn über- 
eın: Doch diefedalled mu man nicht von Weibern ſagen, 
weil ibrer feine faſt und je betrogen bat, indem fie indgemein 
von auien boshait feinen; und wenn mand unterfucht, 
fo find ſies inder That. seem. 


Weibsbild, das ſchoͤne. 
Redensatten. Du machteſt Milch und Schnee mit beinem 


Halie grau; der Marmorſtein ward fdywarz. das Helfen⸗ 
bein ward rauh für Deinem glatten Schoos; tie blauen Tuil⸗ 
fe ſchienen vor deinen Adern weis; die Räche ter Rubinen 
bey deinen Lippen fabl ; der Stirnen Blanz gieng vor dem 
Diamant, und die Pracht ded Purpurbluts verlobr die Far⸗ 
be: Ja vor dir erblaßıen die Corallen, als fie die Wangen 
fabn ; Die leuchtenden Crvſtallen, Die Sternen wurden ſelbſt 
vor deiner Augen Blanz und deinem Blinken blınd. Auro⸗ 
vend Roſenkranz ward welk vor deinem Haar: Vor dei⸗ 
nem Acbem buͤſten Die Beilgen den Geruch, die Liljen vor den 
Bruͤſten Gepräng und Schönheit ein, Aoheniten. Aurora 
iR ſo ſchoͤn bey frübem Morgen nicht, wenn fie die Tropfen 
noch) von ihrem Purpur ſchuͤttelt; nicht Ledens Schwanen- 
ind, wenn es die Schalen bricht, und der verliebsen Welt 
Witz und Verſtand zerriltelt, als diefe war: Die Augen 
brannten ihr, wie zwo erbigten Sonnen ; die Glieder harten 
ſelbſt Narciſſen überfponnen, die Wangen färbten ſich wie 
Spamſcher Jeßmin. Neukirch. 


Weide. 


Rexywoͤrt. Die fette. beliebte. angenehme. fruchtbare. duͤrre. 
maare. zertretne. wenige. geringe. atgeiteßne. 
Redens arten 


Im Graſe rauſcht und knrſcht der Biß der 
fetten 
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fetten Heerde. Brockes. Das Land, allwo das glatte Vieb, 
dad Heerdenweiſ im Klee bis an die Knie mir regen Kiefern 
gehn und mi der ſcharfen Zung fein Futter ſelber maͤht. «=. 
X. 3 
Beywöi. Die chlante. ſchwanke. weiche. zaͤbe. beiabrie. 
moſigte. beſchorne. dichtbelaubte. weiſe. krumme. verfaul- 
te. gekoͤpfte. | 
Revensarten. Die Meidefo mit glatten Blättern prangt. 
Brockes. Der Bäche Zierde. Opig. 


ein. 

Beywoͤrt. Der liebe. theure. edle. grüne. liebliche. ſcharfe. 
fauerlichfüfe. niedliche, angenebnie. ungerfchiedlsche. ausgi⸗ 
preßte. higige. Beiflervolle. beliebie. 

Kıvensarten. Der Ben, der Erdenblut. Opitz. Der Ve. 
nus Mil). vdem, ein, der Niien Neben Naß. Breckes. 
Der Wundervole Saft ter Reben, ber Unmuth ſuͤſer 
Begenaift. dem. Unſers Ledens halbes Leben, mie felbk 
die Schrift den Wein nennt. sdem. Feuchtes Feuer, Res 
benddl, Duelle der ZJufriedenbeit. saem. Der Wein 
erfriicht die Alten, und weckt die Tugend auf, Opitz. Der 
Wein. der wilde macht, wie Hörnercb:ere ſeyn. sdem. Der 
edie Balfam, der die Seele von dem Schwermutheſoch 
befreyt; der Sufter der Vertraulichkeit, der die Nedlichkeit 
im Herzen bey frehem Scherzen mehret. Brockes. Der 
Sinnen Meiſter, deifen Krafı die Beiſter erweckt, daß man 
fich ſelbſt uͤbertrift. stem. Der verguägende und jüje Bun. 
derfajt, wovon die Mife Kraft oft unſre trübe Sinnen 
fpären.sdew. Der Zungen und Seelenerquidtende Gafı, 
der ſchaͤumende Trditer der Traurigen. sdew. Der liebe 
Tropfen Wein fiebt anders mir nicht aus, als unfer Wetze⸗ 
ftein, der Muih und Herze ſchaͤrft. Opitʒ Man fager, daß 
der Wein fen der Poeren Bierd. sdew. Es wohnt bey dir, o 
Wein! die Luft und Froͤhlichkeit, der Troſt, die Liebe ſelbſt, 
und alle Kröhlichleit. sd. Der Trank, der und hoch anf. 
führe von der Erd.id. Sehn wır in der Schale ip: ins 
gen, Ungarn, deinen Haren Wein, Eonnen wir ung audy bee 
zwingen, daß wir lange nüchtern feyn? Es muß alles, mas 
ung Eränfer, in dad Weinfaß ſeyn verfenfet. Wenn wir 


denn zu viel genommen, daß der angenehme Eafı etwas ın 
die Stirn ift Eommen, da kriegt Er: und Einne Kraft; da 
ts 


wir. 
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wird alles auſsqelaſſen, was und iaua, und was wır haſſen. 
dem, Ales Trauren, Leid und Klagen, die wir- Nenſchen 

täglich haben, wird oft in den füfen Gaft, den die Traube 
giebe, veraraben. dem. Der edle Saft des Beinftode, 
GOttes Babe. Brockes. 
Weinbeeren. 

Kywsa. Die rogenden. ebien. filfen. trocknen. reifen. Sure 
— er: braunen. roͤtblichen. 

Aevensaren. Die füßfaurliche Valfamfrucht, trinlbare. 
Koſt. Brockes. Die Beere, fo Syacinthen gleich. dem, 
Die zierlichgeruͤndete Nectarbehoͤlter. dem, Es ſtrop 

die gequollne Beeren, und baͤrſten faſt von bolder ei 
gteit, um ihren Saft, der Mund und Herz erirent, und 
ausgeleltert zu gewüahren.sdem. Auf der aufgequolluen 
Ruͤnde der fülen Beer find ich in ihrem Than em gefarbıed 
Nichts ein gleichlam geiftig Blau in unfühlbaren Karben. 4. 
Auf manchen Aeeren, worauf fein Duft zu fehn, glänzt auf 
der glatten Rund eın weifer Schein, worinn, wiewol un« 
rer klein, die Bilder jeded Dinge im Wiederfchein ent 
sdem, 


ABeinberg. 
5er. Der fleinigte. bedeckte. Anmnihereiche. Frucht⸗ 
erfuͤllte. begrünte. hobe. 

Redensarten. Die gelben Traubenhoͤben. Wenzel. Ein 
Traubenberg. sdem. Ein Berg. vor deifen Fruchtbarkeit 
far Eſcol ſelber weicht. sdem. Die erbabnen Höben, auf 
den des Herbfied güle Frucht, der reife Wein, zu fehen. 
Brockes. 

Weinen. 

Redens arten. Es troͤpfelt aus dem Born der wellen Au⸗ 
genlieder dad Blut des matten Seel in eine Thraͤnenfluth. 
Drodies. Die Augen, die in lauen Thranen fliefen. sdem. 
Sie aab daranf ihr Ta, und das erregie Blut begleitete diß 
Wori mit einer Thraͤnenfluth. Beſſer. 

Weinglas. 
Beywori. Das volle. durchſichtige. erfüllte. umgeſtuͤrzte. hel⸗ 
le. En lobte. oft bewegte. 

Redensarten· Ein helles Grofallin. daraus und, wenn man 

srınke, des Bacchus ſchoͤner Glanz bie in die Augen blinkt. 
Opiy. 


Bein 
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Veywoͤrt. reiche. luſtige. angenangne. Freudenpolle. 
muntre. Arbeitoͤreiche. frohe. erwuͤnſchte. $ 

Redensarten. Mie lieblich iſt der Fleis, der Laͤrm, das mun 
tte Weſen, dad emfige Bewihl derienigen, ſo itzt Die durch 
der Sonnen Strahl gekochte Trauben leſen! Hier loͤſt, da 
tritt man fie, und dort trägt man fie ganz beſchwitzt in gro⸗ 
fen Körben fort: Es ſieht recht irölich aus, wenn fo viel hun 
ben Kühe von ſolcher füfen Laſt mit ſaurer Luft fich buͤcken. 

rockes. 


Weinſtock. 
Beywört. Dereble. gelliegne. unterflügte. ſchwache. gebogne. 
Traubenreiche. gebeuate. Blaͤtterloſe. duͤrre. todte begrab ⸗ 
ne. bedeckte. Knotenreiche. | 
Redensarten. Der Weinflod, der fein froͤliches Geproͤn⸗ 
e, der Yurpurjarbnen Tranbenmenge, zeigt, Lie mehr dad 
Laub, ald dieſes fie verfiedtt. Brockes. 
Der Reifen Stein. nn 
Beywört. Derfabelhafte, thörichte, erfundne. gefuchte. vers 
borgne. verſteckte. 
Redensarten. Der Stein der Weiſen, den Apotlo befeelt, 
der nah auf Erden ſeyn fol, und den man Tan und Nacht 
auf angefeurten Kohlen, ach! aber nur umſonſt ſuchet. 
VNeukirch. | 


Weiſeſeyn. | 
Redensarten. Du erbebft did) von dem Volke, dad an ber 
Erden hangt, und mir der dicken Wolle der fehndden Eitel⸗ 
keit liegt unbekannt verbeckt ; dein Geiſt, der Weisheit liebt, 
der voller Flammen fledt und heimlicher Beaier, der kan nicht 
müßig geben ; er will ſich laſſen ſehn, win nach dem Himmel 
eben, von dem er kommen if, und ſuchet feine Luſt in allem, 
was der Schaar des Poͤbels unbewuſt. Opig. Der Weiſ 
ift frev, du magſt ihn gleich in Ketien ſchlieſen; er iſt aFeine 
veich, iſt nirgends fremde nicht ; iſt mitten in Gefahr doch que 
ser Zuverfiche ; ein König, der den Lauf des Stückes tritt mit 
Zülfen. sdemw, Der keinem dienen mag, und Feinem nad) mag 
laufen, und wuͤſt er vorein Wort die ganze Welt zu Faufen: 
Das Geld und But, fo er vor fidy begehrt, ifi Hein; er hat 
vielmehr als die, fo arın bey Gütern feyn. Er weiß, daf 
| | Schaͤtze 
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Schäge nicht an kand und Erädıen liegen; vermdaend bäft 
erben mehr, der ſich laßt beanuigen : Er achtet memand body, 
trogtalled, mad da lebt; ıR Feiſier feiner ſelbſt: fein aroſes 
Derye ſchwebt body über But und Mache ; iR allzeit wohl zu⸗ 
frieden, und von der Eitelleit des Bolfed wen gefchieden ; 
verachtetalled dad, wornach die Menfchen ſtehn: ed ſey auch, 
was es will, fo muß es doch vergehn. dem. » 


Weisheit. 

Beywoͤct. Die ſtarke. ungemeine. edle. angewendete. bervor- 
leuchtende. unfdyagbare. wahrhafte. hiumliſche. betrugliche. 
thenre. geſchenkte. ſuͤſe. 

Die Weisheit, die ein Schatz, der Opbir 
ſelbſten trutzet. Wenzel. Ihr erlauchter Geiſt, den keiner 
überwunden, ward von den Leitungen Der Weisheit unıer- 
Rüge. Beſſer. Wie felig it, wer ın Vollkommenbeit der 
Meisheit ſich verliebt, daß ihn das ſuͤſe Gift der ſchnoͤden 
Eitelkeit nimmermehr beirübt : Er weichet von den Wegen 
der Ueppiqkeit der Welt, darauf zuvor erlegen mand) irever 
kübner Held. Opis. Nimm nad) Gelegenheit an dich der 
Thorheit Edyein ; die hoͤchſte Weisheit if, nicht allzumeife 
feun. dem. Die Weisbeit flicbt ja nicht. fie bleibe bey Sonn 
und Rebel munter, ibr Stern gebt nicht auf ewig unter, wenn 
gleich der Schatten Nacht mir ſeinen Errablen fit. Eıe 
sunker die Keter in gdutliche Lehren, und kan ſich des Kum⸗ 
merd durch Wrodmuh ermebren; daß kein Erſchrockner 
unnterfinkt, Der mit geſetztem Bafl aus ihrem Recher trinkt. 
Annhor. Das Gluͤck bar feine Zeit und Graͤnzen; die 
Weisbeit bört nicht anf zu nlänzen, Da jened oft wie Glas 
zerbricht. Vergeblich bat der Juno Dichten Aeneens Tod und 

. Salibeftimmt; du kanſt, o Weisheit! leicht zernichten, was 
in der Schickung Buſen alimme : durch didy hat Rom dad 
Schwerd gerochen, und vor Carthagens Thor zerbrechen, 
das ibm fhon ander Gurgel land : und feiner Noth Cypreſ⸗ 
fenwälder in liche” und frobe Lorbeerieiber durch deiner 
(Bortbeit Macht gewandt. sdem, 

Beſchreib. Man bilder die Meisbeit ald ein Weibsbild in · ei⸗ 
nem quſdenen Kleite: fie tragt auf den Haupte einen Niue 
menkranz, ın der einen Hand eine Sphacram, in der andern 


ee Schlange. 
Bellen. 
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Beywdst. Die blinden. geſchwollnen. murmelnden. brauſen⸗ 
den. tobenden. dene ben. Fnitberwegtn. 
ſchwuͤlſtigen. fanftwallenten. .traufen. 

—— Der Bellen Grimm. Opuʒ. Die and dem 
innern (rund hin in die Luͤfte schwellen. Seffer. Das zu⸗ 
ternde Glaͤnzen der fpielenden Wellen verſilbert das ſer, 
beperlet den Strand. Brockes. Die Wogen, fo ſtuͤrmend 
brauſen.. Es bilden des Waſſers ſanſtwallende His 
gel viel tauſend polirte bewegliche Spiegel, mit Fulgen von 
ſlieſendem Silber verſetzt, von weichen ein ieder, wie glatıe 

Crvyſtallen, wenn flammende Strahlen der Eonne drauf fal⸗ 
len mit zitternden Blitzen die Augen ergößt. sdem. 
Welſchland. . 

Bxywört. Daß edle. berühmte, reiche. ſchleckerbafte. Rufier. 
füe. a muthoreiche. erhiste. fruchtbare. heilige. aber 

laͤubiſche. 

Kevensarten. Dir, Welichland, giebt man du, Daß du der 
Erden Zier: Der Hımmel lacht dich an; die Lüfte, Die hier 
ftreichen, find nimmer ungejund : Bier wıll noch Ceres weis 
chen. nody Bacchus; jene rühmt ihr Korn, der feinen Wen; 
und Flora heiſet es Hier zwepmal Fruͤhling fepn. Opin. 


Welt. . 

Beywoͤrt. Die rauhe. vergaͤngliche. koͤrperliche. gerechte. wil⸗ 
de. verkehrte. weite. wüfte. ſchlimme. halbtodte. ganz 
verbiendere. 

Kedensarten. Das arofe Haus ter Welt, die ſchoͤnſte Crea⸗ 
tur. Opitz. Der Bau, ſo uns umringet, und Welt genen⸗ 
net wird. sdem. Die Burg voll Eitelkeiten. Wenzel. Der 
Welt raube Dornenbabnen, auf der wir unfer Hepf mit 
Furcht und Zittern hoffen. dem. Das Spielder Welt.sdem. 
Das Lazarerh der ungefunden Welt. sdem, Der Schau⸗ 
plag niedrer Eitelleiten, sdem, Der Echauplag aller 
Welt, fo weit fid) Menſchen zeigen, ift ein Schavott voll 
Grauſamkeit. sdem. Die milte Jammerjee, wo Ya, 
fer Capers find. sem. Das Weltmeer, dad nıe von soflen 
Stürnen rubt. sdem. Die Welt, der Schauplag ven fie 
tem Unmuth und Verdriefen. «4, Der groje Gaſtbof die ſer 
Welt. Aem. Die nichts als ſcheinbar Elend beget. dem, Die 
Grube diefer Welt, wo mund Drachen fepn. idem, Das 


ſtarle 
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arte Rund der feRverbunduen Belt. rocks, ' Der 
Kerter diefer Eitelleiten. Amsıhoe: Dis reiche Hand, da 
ales veich an Güte und voller Weisheit if. Opitz. Das 
groſe Haus der Belt, deſſen Zeug ganz ſchiecht und einfach 
iR, von Anſehn und Gefalt gewölber auigeführet, daran 
Fein Winkelmaas noch Gröfe —— — rein an 
Betchaffenheit, ganz niınmer wan r, volfommen, Cir⸗ 
felrund, erleuchtet, Heil und Elar, beweglich), ſchneller Art, 
an Wihlung ven und maͤchtig: an Krepfen, wo der Thron 
des Hoͤchſten ſtehet, prachtig ; und wo die Siernen gehn, der 
Noͤchte Tror und Jier. Opitz. Die Welt, dad grofe Bud, 
aus deren Thun und Weſen man von Lemielben Lan auf allen 
Blättern leſen, der fie erſch ffen Hat, und feine Segens⸗ 
kraft foreichlich in fie geußt. «dem. Alles mas dis Rund 
infeinen Armen halt. «dem. D.e falſche Pracht und Gau 
elep der Belt. sdem. Birarmen Pılgrimm gläuben leicht 
und fallen willig in daß Nege, wenn und die Welten Sitait 
der Schäge nur eine Hand voll Schatten reicht. und was 
im runde Boͤſes ſiecket, mie -heblihen Panieren deder. 
Wenzel. FA eine Wütienep vell Furcht und Schrectlich⸗ 
feiten, fo wird es dieſe Welt vor allen andern feyn. Hier 
mug ein Wandrer ja mit taufend Kummer fireiten, und finkt 
mit jedem Schritt in neuen Echauder ein. Man feuizes Tag 
und Nacht nach frifchen Waſſerquellen, weil Eorge, Muͤh 
und Angfi die duͤrren Felder brennt: Man muß den mübden 
Fuß auf hohe Felfen ſiellen, wo ſich ein ieder Stein nach ban⸗ 
gen Jammer nennt. sdem. Die Welt, wo eine Schaar von 
Mordgefellen nad) uniern Eeelengüchern ſtellt. sd. Die 
Zeit verbeifert fi. wie junge Wölfe pflegen; dad Schiim⸗ 
me gebet hin, dad Schlimmre folgetnady. «dem. Das Epiel 
der Welt ift cine lange Radıt. wo Finfiernid und fihwarze 
Duntelbeiten das blinde Boll der Sterblichkeit befreiten, 
ja mo die Noth verlängte Stunden madyt. seem. Mas if 
mir doch der ausgedehnte Kreyß, die blaue Burg.der auldnen 
Lichter Preiß? Ein dünner Hauch if ja bad ganze Weſen: 
Die Sternen ſelbſt. Die deifen Augen feun, find weiter nichis, 
ald eine Hand voll Schein ; wer wollte dad zum hoͤchften 
Gut erlefen? sdem, Die Welt die Leidenfchaften bioß 
vor ibre Bögen halt. sem. Die Belt, da nichts ald Krieg 
und Sıreit, als angeichminkte Lich, ald Haß und — 
en, 


v 


— — niit 


We 89 
Neid, eſs Echand und böfe Like in vollem ae 


Schwange 
und Eofler, De und Eheifen nur nicht zu nennen ehe Gin 


Die Belt, fo und mit manchem Blendwert teufazst, und m 
fern Lebensnuſch mis füfer Kop bedeckt; allwo ein kluger 
Seiſt bey eder Speiſe „merke, daß noch ein Schierime 
faft ım ihrem Zucker fett. Author. Die verruchıe Belt, 
. die Redlichſeyn vor Einfalt hält und Düberey vor iu 
gend achtet. sdem, Die Igelt, die wie ſehr fie ſtreicht und her⸗ 


dlendte Welt, der nur, wag irrdiſch iſt, gefallt, die Koth vor ih⸗ 
ven Goͤtzen hält. Brockes. Die Welt ik ein rechies Shri 
nenıhal, das Unqluͤcksdiſſeln. Sorgenhecken und Schmer⸗ 
zenedornen ganz bededen: Es dricht der Wonne Sonnen 
Nrabl, der Anmurheglanz, der Freudenſchimmer nur gar 
zu telten, ja faf nimmer durch feine dantie Gruft. sdem, 
Ein Frominer glaube mit Hecht, es fey Die Welt ein Bud, 
dag goͤttliche Geheimniſſe in ſich Hält; ein Buch, dad GH: 
tes Hand, aus ewger Huld getrieben, zu ſeines Namen? 
Ebr und unſrer Luſt geſchrieben. Es iſt ein ieglicher Ge⸗ 
ſichikrevs bier em Blat; der Sonnen Strahl und Licht 
find BD an Griffel Statt, die Elementen Dane und 
alle Erearuren, im Himmel, Erd und Meer, find ertern und 
Fiquren. O undegreiflichd Buch O Wunder. Y,B,C1! 
. werinn als Kefer ich und auch ale Letter ſteh. ag, grofer 
" Schreiber ! mid) im Buche diefer Erden, ju deines Kamens 
Rubm, ein lauter Buchſtab werden. sarm. 


Meftwind. 


Beywoͤrt. Der linde. laue. fünfte. thauigte. flůchtige. holde. 

—* erwachte. angenehme. unentbehrliche. 
Redensarten. Wenn Zephins fluͤchtiges Geſinde, die hol⸗ 
den Weſtenwinde, die lauen Fittichen bewegen. Brodes. 
Der füble Zepbir, der im Malde mit den Blättern fanfte 
ſcherzt, und in der lebenden Sapetenpracht der ES chatten 
viele Defunungen bald bier, bald dorten macht. sdem, Der 
Vater aller Blumen, Florä Bräutigam, der Zephir aus % 
dumen. Zöhenftein. Der Weſtwind, der mie fanftem 
Blaſen die zarten Spigen ded Brajeg ſchmeichelnd ruͤhrt. 
Brockes. Es ſauſt der laue Wen dem, Der ſanfte Je 
pbir ſchwingt, vom, Sonnenſtrahl belebt, ſein ** 
der, 
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" Gefieder; fein laser Hauch durchdringt der Karren Telus 
Scyouß,er warm und ſchwaͤngert fie. »d. Geht, wie Zephir, 
ald erwacht, die lauen Fidigel rühren, und durch gelınden 
Schmel; den Panzer abaededt, worein der Fluͤſſe Bruſt ſich 

- vor den Trek verfiedt. Amthor. 

Beſchreib. Den Weſtwind mahlet man ald einen jungen 
Mobren, mit Klügeln an Handen und Fuͤſen miteiner Hand 
vo Blumen, und einen Schwan bey fich habend. 


Wiederſchein. 
Der ſuſe. betrügliche. bewegliche. nichtige. fal- 
* ne. bolde. Anmuthẽvolle. praͤchtige ergögliche. 
gebrochne. 

.Ach! wie viel ſuͤſe Farben fallen mir nicht auf 
einmal ind Geſicht! ein tauſendfachgefarbies Licht, ein tau⸗ 
ſendfachgeformter Schatten, die ſich bald trennen und bald 
aatten, und tauſendjach vermifcher feun, verdoppeln ſich im 
Wiederſchein. Brockes. Hier bricht ein lichtes Grün in 

nileichqgezoaner Yange der ſtarkbeſchaitenden bemooßten 
Staͤmme Menge. sdem. Es ſcheint, als ob in des Bachs 
durchſichtgem Spiegel der Baͤume Meng’ ihr angenehmes 
Grün befieber und bewundert. sdem. Es ſchimmern in des 
Baches dunkeln Srünten, wenn fie der Sonnen Licht be⸗ 
Rrahit, der ſchlanken Birken weiſe Rinden, ald wären fie 
mit Silber übermablt. Hier bieget fi) manch Knotenrei⸗ 
cher AR durch feiner Platter Meng und Laſt gleich ald mit 
Macht berab gezogen, macht manchen ſchattichten ganz dun⸗ 
kelgruͤnen Bogen, und ſtaͤrkt durch feine Dunkelbeit die 
Augen, daß ſie daB befle Feld. da, mo es felbfi der Sonnen» 
ſtrabl erbellt, viel deutlicher durch fie zu ſchauen taugen. sd, 
Es decket ibre Brut und Glieder eın wiederſcheinender ver. 
änberlicher Taft, woran der farben Eigenſchaft ganz wun⸗ 
derfich vermiſcht ſchlich fpielend bin und wieder ; wenn bier 
des Zelte blau, dad Weiſe braͤunlich ichien, ward dort ter 
Yurpur falb, und der Zrunober aruͤn, bald beydes Ama⸗ 
ranth. Kein von der Sonnen Glanz deſtrablter Tauben. 
bald verändert fo geſchwinde fein Goldqemiſchtes Blau 
und wandeibaren Schein; auf dem beaugten Rad an einem 
Yauenfhwanz, und auf der Iris bunten Binde wird fol 
her Farbenſchmuck kaum anzuereffen ſeyn. sdem Cdheins 
nicht die Farbenleere Flush, die hier wie unbeweglich rubi; 

a 
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aldob fie wirklich Farben bitte? Der einen Zlädye ſeit⸗ 
— ã—IZä * des Ufers Straͤuchen wie eine grüne 
Nacht die oft an mancher Gielle der von dem Licht ge⸗ 
‚ fmınkıen Bläser Brauche des oben ſchwebenden Gebk 
ſces eiwas helle, und in der Dunkelheit ein’ boide Damm 
rung macht. Man ſieht aufvieler Blutter Spitzen der Son 
nen gildne Strahlen bligen; bie herrlich Arüngefärbte 
Gluth verdoppelt die erpflalne Fluih. Man fiehe fich Hier 
augleid, Nacht, Dämmrung, Eiche und Schatten berühren, 
und ſich Doch nicht gatten. Es mifcher fich allhier der rdifche 
Smaragd, der himmliſche Sapphit: Hier gleicht ein grofer 
Fluß durdhlichtigen Erpftallen ; bald fheint derſelbige mit 
Silver angefuͤllt, und tele im reinen Licht ein weiſes Wol⸗ 
kenbild am grünen Simmel vor: Das abaedrudte Bild 
von Bäumen und vom Grafe fhwimmt fach, ald wie auf 
glatten Blaje ; ſcheint aber unter ſich zu ſtehn, und if allhier 
der Schein wie Wahrheit, ein Nichis wie Etwas anzufehn, 
Mean ſieht in dieſer Dunkeln Klarheit Echilf, Blumen, Moos 
und (Zras im Waſſer unten glaͤnzen. So helle ſtrahſt fein 
Gold, kein Silber iſt ſo rein, als wie im gelb und weiſen 
Schein die feuchten Waſſerliljen ſeyn, die auf den glatten 
Fluthen ſchwimmen, wo fie wie Heine Lichter glimmen, ment 
fie die Sonne ſchmuͤckt. Es machten hier der Birken weife 
Rinden, die in ten dunkelarunen Gründen mit tiefge⸗ 
fenkten Haupt und boben Stämmen flebn, bie Anmuth 
dieſes Orts noch eins ſo ſchoͤn. So deutlich bilder ſich der 
Wiederſchein. dag fie faſt anzufeben fepn, alß ob der unterſt 
mit dem oberſten zuſammen aus einer Wurzel ſtammen. sd. 
Jeder Tropfen auf dem Anger, wenn auf ıhn die Sonne 
fpielt, under ihren Eindruc fühlt, wird vom Blau und 
Schimmer ſchwanger; jaın ibren feuchten Krevien fcheine 
ibr Stral, der unfichtbar, unfern Wıgen heil und Elaralg ir 
Spiegeln ſich zu weifen. «tem Es fürbe ſich burch die Rufe 
dad weite Wallerreich; der ſtiſllen Fluthen glatter Spiegel 
verdoppelt Die fo (höngemabiten Wolenpiigel, undın den⸗ 
ſelbigen auch unſre Luft zugleich, sdem, 
Wiege. 
Beywoͤrt. Die zarte. junge. erſte. verlaßne, leere. volle, leich⸗ 
te. Beine. Rummervolle. Thränenreiche, veraͤchtliche. koſt⸗ 
bare. koͤnigliche. geringe. baͤuriſche. 
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Fruit, Das feſte. Känferliche. unerfchrockne, uniberwind 
iche. 
Redensarten. Die grofe Kaͤvſerſtadt. Amchor. Der Zaum 


des Mahomets. Opitʒ. Wien, das ſiark genug, den Turken 
u beſtehn. ‚dem. | 


Wieſe. | 
Beywoͤrt. Die kühle. bunte. hellbeſtrablte. lachende. ſchat.⸗ 


⁊ 


tirte. gruͤnbeblumte. begruͤnte. angenehme. holde. bekleidete 
prächtige. ſmaragdene. 
Revensarten. Das beblümte Grüne, dad durch den Thau 


geſchmuͤckt mit Demanıgleihem Schein. Brockes. Dei 


tühle Platz, mo man kan Kräuter holen, dergleichen Hybla 
ſelbſt und Pelion nicht beat, von denen man doch fonft fo viel 
zu fagen pflegt. Opitz. Hier funkelt ein gevierter Plag von 
dunfelroryer Bluth in lichtem Grünen, und ſcheint ein une 
fchagbarer Schag von fidy bewegenden Rubinen ; dort hat 
ein Silberbelled Weiß das Feld mir Kınien durchzogen; 
und anderwartig glanzt ein bunter Krevß, als wie ein iͤrrd⸗ 
ſcher Regenbogen, woran Natur die Farben recht ver 
ſchwendt; da laßıd, ald ob der Anger fi) verglive. Wie 
das geflirnte Blau ein blümichted Gefitde; fo fcheine das 
Id anige ein arünlichd Firmament. Brockes. Bor une 
ver Kelder Schmuck erroͤthen ſelbſt Babplonliche Tapeten, 
Die eine kluge Nadel ſtickt. Ein grüner Sammı mit Bold vers 
brämet, mit Perlen und Rubin beſaͤmet. wird durch den 
Glanz, der unfte Wiefe ſchmuͤckt, wie Glas durch Diamant 
befchämer. ⸗dem. 


Das Wild. 


Redensarten. Die rafche S 


Beywoͤrt. Das ſchnelle. unge zaͤhmte. ſchoͤne. gefcheuchte. bes 
taͤubte. geſchoßne. getriebne. gejagte. ſcheue erſchrockne. blu⸗ 
tige. raſche. leichte. unbeſorate. getrofne. fluͤchtige. 

chaar des Wildes. Brockes. 

Oran der Jaͤger ſich ergetzet, wenn er, wo das Gras gedrädt, 

an der dunkeln Spur erblickt, wohin es feinen Fuß geſetzet. 

sdem, Wenn idy denfchnellen Hirfch, wenn ich das leichte 
eb durch Strauch und Bufchwerk ipringen feb. vergnuͤqet 

mid) fein unbeforgter Lauf, und wecket mich von mancher 

Schwermuth auf. sdem, Das BWild,das nicht vord Armuth 

if, und reiche Heller gilt. Opitz. Drep Dirfche fand er Rebnr 
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und mit gar ſachtem Tritt laͤngſt an dem Ufer gehn: (Ein qan⸗ 
zes Heer von Bild folat ihren ſichern Spubten, und deckt 

das fette Thal.der Weidenreichen Fluhren Amchor. Das 

arıne Wild, das um des Hirten blinden Echuß durch Hol 
und Wälder flüchtet, und mit der bangen Fiucht Dyctaͤ 
Waͤlder ſchreckt. dem. Das raſche Wild, fo alldereit, durchs 
frühe Sonnenlicht erfreut, mit jeuchtem Fuß durch Buſch 
und Hecken ſpringet. sdem, 


Wind. 

Beywoͤrt. Der ſlolze. friſche. ſanfte. kuͤhle. reiſſende ſturmen⸗ 
de. kuͤhlende. naſſe. trocknende. gelinde. ſaͤuſelnde pfeiſen⸗ 
de. brauſende. verheerende. rauhe. — 

Redensarten, Es webt ein frifcher Wind aus kuͤbler fittere 
nacht. Brockes. Sie hörten in den nahen Buͤſchen gelinde 

Winde ſaͤuſelnd zifchen. suen. Der füble Wind, der Im Ges - 
důuſche brauſet mit Idftinem Geraͤuſch, und durch Die Blätter 
ſauſet. Opis. Das ſtuͤrmiſche Euftgefinde. Brockes. Der 
Winde ſtuͤrmiſch Heer. sdew. "Er bläft die Seegel auf; da 
kommt ein Schif ın Noth, wenn ihn der Aeolus aus feiner weis 
sen Hölen hervor läßt, Daß er Ban dem ganzen Meer befeblen, 
und durch das blaue Salz mit freven Zügeln gehn. Opitz. 
Der Wind, ohn dem die See entſchlaͤft. saew. Der Wınd, 
von dem das Feuer gleich als feine Seele nimmt. dem. Der 
Ungeſtůmm der kuͤfte ſties in der Baͤume Zier, zerſtreute durch 
die Kluͤfte der Wälder grͤnes Haar. sdem. 


Winter. 

Beywoͤrt. Der graue, betrübte. froftige, Balte. raube. ſcharſe. 
firenge. erftorbne. erübe, dunkle. Wolkenreiche. gemwölkte. 
todte. Schnee und Regenreidhe. 

Redensarten. Ded Winterd froſtigs Stuͤrmen, Schnee⸗ 

‚ nefiöber, Reif und Evß, weiche Berg auf Berge ihuͤrmen. 
Brockes. Des erfrornen Jahrs Bettelarıne Zeit. sem, 
Die kalte Winternoth. Opitz. Der Winter, ſo mit Tate 
ben fcharfen Winden koͤmmt. «dem. Der dad Land mit 
Schnee und Evß dedecket, und der der Gärten Pracht ir 
weiſes Tuch verſtecket. Wenzel. Indem ein baldverfaule 
ted Moos, ein altverwirrted Gras die milde Schoos ber 
allgemeinen Mutter decket. Brockes. Der dur Dun 
und Düfte die von Froſt verdickten Lifte fchwärzet. «dem. 

Der da huͤllt den Krepß ber Enden in ein Kleid, dag Siltes 
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weis, wenn recht als begraben werden Feld und Land in 
Schnee und Evs. dem. Der Fluͤſſe Strand deſteht, der 
Eayuifer ſieucht die See; ber bleiche Waſſermann wirft 

m ſich Reif und Schnee; der Wind beevſt das Land; Mars 
muß jurücte halten, uud lege die Waffen weg, weil Hand und 

Fus erlalten, vom Herzen weiß ich nicht. Opitz. Wo die 
Schiffe vor gefloffen, da liegt fcharfed Eps und Schnee ; dies 
fed üer, dad ich geb, hat der Winter ganz verichloffen ; vor 
der gruinen Felder Luft it bier lauter Evs und Fra. dem, 

Das dveareiſte Jahr, das die zarten Blumen mordet, und den 

- neugebebrnen Norden zum Schrecken unſrer Felder dar⸗ 
flellet Amthot. Itzt fiebt man, wieder Froſt mit Feld und 
HBalt gehandelt; ed ſcheint der Erden Hau, a! s waͤr er nany 
verwandelt; man kennet keine Bahn; der ſchoͤnſten Goͤrten 
Pracht verichminder und berſinkt ineine weiſe Nacht Man 
ſiebet bier und dert nur ungewiffe Spuren von Teeten, 
Stay und Wer. Die zierlichen Fiauren ded Buxbaums 
find dahin; und feste ejt dort und bier aus Kilberwer:em 
Grund ein grüner Zweig berjür. Der Taxus nur allein, der 

Farbd und Form balt bleibt, obs gleich iriert und ſiünmt, 
- : ij unveraͤndertem Smaroadenaleichen Schein, ben Poyra⸗ 
miden aleidy, Eienprangend aufgerbüürme. Brocken. Wenn 
unſrer Ertereger Kreys ſich von der Eonnen abwaͤrts dre⸗ 
det, verwelket zwar erbleichet und vergebet das Gras, der 
Erde Schmuck, dad Laub, der Räume Zıer ; die Luft wird 
: end und kalt, dad Waſſer feſtes Evs: bıe Tage werden kurz, 

+ undlangdietüflern Rachie, fo, daß man ſchier die Winter! 

: zeit die Nacht des Tabres beiten möchte, Denn unire Zeu⸗ 
gerin, die Erde fhenet num, nad vieler Arbeit, fanrt zu 

.: ruhn. War unfrer Erde Kleid zuvor ein arüner Samımt, 

"ein biümichted Gewand; fo iſt es lest ein Eilbermeer. 

dem. Boreas bat der Baͤume Zweigen den grnen Bere 
hana abgeſtreift; die kahlen Gipiel ſtehn bereift. des Tode 
red Alter anzuzeigen. Das Laub entfleucht der Falten Luft, 
und ſuchet bie beliebte Gruft, vieſleicht, um in den ſtillen 
(Bründen vor ihren Erürmen Schutz au finden. Das leicht⸗ 
bedeckie Bonelbeer it auch zum Theil daven qeſchieden: 
es zieht ſich ferne bin, nad) Süden, weil ihm bie Norder Luit 
gu fchwer. Die Bienen bören auf zu ſchwaͤrmen; die 

Echwalbe liegt, ſich zu erwärmen, in lauen Suͤmpfen en 

gepreßt; 
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preßt; und alles uche ein warmes Nteh. Die vıeragfüßtt 
Kauyen Schaaren iind glerchrald ben fü fanyer Na anf 
Mittel vor den Kroft bedacht, den Keld- und Walder ı5t er 
fahren. Der Hachs ſchrupft zu den Hdlen ein; ber Fuch 
will ſein Felensmann fepn: Kem Löchlein kan ſich fo 
verſtecken, er weis d.e Gänge zu entdecken: Selbſt Die Natur 
verfiebe den Schar nach Wunich mir neugepugten Waf⸗ 
fen, die vor der Kalte Raih verich fen durch einen reich⸗ 
‚bevaarten Salg. Seo gar das Dperhaupt der Thiere bringt . 
durch ver Glieder Schuͤttern bev, w.e (.ıne Wlus vermindert 
feo, und den erſtarrten Körper tiere: Der Dfen duͤnkt ibm 
berrlichſchoͤn, den er vorbin kaum angeſebn; er will mit 

Kl pien und mir Streicheln ihm, als dem beiten Freunde, 
fhmei bein. Amhor. Den Winſen war bereits der arun⸗ 
Schmuck gerauber; es bare ſchon der Nord jo Kraut als 
Bam entlauber ; die kalte Luft ward ſchwarz, die ſtarren 
Feider we 8; ein recht ergrimm er Froſt, ein feſtverſtei⸗ 
neend Evs verbaͤrtete dad Land uud feiſelte Die Fluthen; der 
Bäume Menge glich gebundnen groſen Ruthen, wodurch 
die vuft geitäupt, der Belt gedrobet ward; ed ſchien ſeidt 
die Natur erfrohren und erſtarrt. Brockes. Eine weitläufs 
tigere Beichreibung des Winters fiebe bey dem oftgeruͤhm⸗ 
ten Aen. Lie. Brockes in feinem Irdiſchen Vergnuͤgen am 
BOTT, pag. 294. der zweyten Edirsen. Es drüdet 
eın verfleinerud Evs die larce,F'urb, die harten Felder: es 
find annoch bereit und weiß die Wipiel der beſchneyten Waͤl⸗ 
der ; den Himmel dert annoch ein ſolches Duntelgrau ; bie 
Lüfte ind noch Icharfund rauh. sdem. 

Beſchre b. Man bilder ihn ald den vor der Schmiede ſtehen⸗ 
den Vulcanum, oder ald den Acolum, der feine ungeftämme 
Winde aus einer Höle hervor laͤſſet. ae 


Wiſſen. J 
Redensarten. Das Wiffen, dad da bleht, wenn nicht ber 
Weisheit Kraftdes Lebens ſchnellen Lauf in ihren Schran⸗ 
ten halt, und nad) der Demurb leitet. Stoll. Ad}! ſebe 
deimer Luſt zu willen Ziel und Ende; viel Willen bringe 
viel Sora, und denn auch viel Betrug. Wer vıel gegruͤvelt 
bat, der hält fidy ſelbſt vor Elug, und will, daß alle Welt zu 
iym nach Weisbeit fende.idem. Wer groie Dinge weiß, 
fol einft ein Urtheil hören, dag unerträglich ift, wofern er 
ell 3 uͤbel 
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Abel lebt, und nicht dad, was er weis, auch auszuüben ſtrebt: 
Drum überhebe dich nicht wegen hoher Lehren und groſer 
Miſſenſchaft.⸗e ⸗. Der Menſch iſt von Natur begierig, 
viel zu wiſſen; doch ohne Gottesfurcht hilft Feine Wiſſen⸗ 
ſchaft. Ein Bauer der nicht erſt nach bohen Dingen gaft, 
und in der Demuth SOTT zu dienen iſt befliſſen, iſt beſſer, 
denn ein Thor, der durch die Sternen rennt, und ſich vor Ue⸗ 
bermutb und Weisheit ſelbſt nicht kennt. ⸗e⸗. Und wenn 
ich alles wuſt und hätte bey dem allen des Hoͤchſten Liebe 
nicht; ſo wuͤrd ih doch vor GOTT, der anf das Leben ficht, 
zu Schanden und zu Spott.sdem. Em aut Gewiſſen iſt weit 
beifer, als viel wiſſen: Und die ſich ſonſt um nichts, als um 
Verſtand, bemuͤhn, die werden von dem Strohm des Irre 
thums bingeriflen. «dem. 


Wiſſenſchaften. 

Beywoͤrt. Die noͤthigen. begriffenen. erlernten. unergruͤndli⸗ 
chen. tiefen, edlen. berrlichen. angenehmen. geliebten. 

Redensarten. Dad Meer der Wiſſenſchaft, fo unergründs 
lich iſt. Amthor. Der Glanz der boben Willenfchaften, 
an welchen Mortens Knechtſchaft nicht init ihrem Anſpruch 
Hatten kan. 4m. Das find die edlen Sachen, die feinen 
madhtiger. jedennoch meifer machen. Opitz. Es find ja obs 
nedem nur Dünfte, was bier der Weisheit Name deckt; die 
Wiſſenſchaft, die bädhften Künfie find wie in tiefer Nacht | 
verſteckt: Dort aber faßt die felge Seele, wad aus der Sion⸗⸗ 
quelle fliet, und was man in der dunkeln Höle des Lebens 
nur ım Wunsch geniefl. XOcnzel. Ich babe mir dem Wahn 
der Thoren nichts zu fchaffen, der alle Wiffenfchafe und : 
Kunft verworfen heil. Was GOLT geichenker bat, | 
verdammt kein guter Geiſt. Doch, wenn wir alle Kunft und | 
B-6 zuſammen vaffen, fo find fie dennoch nicht der Tugend 
vorzugiebn. Stoll. Ady! daB man ſich fo febr der Heili⸗ 
aung befliife, der wahren Heiligung. die reine Früchte trägt, 
als man ſich auf Gezaͤnk und leere Fragen legt, fo wären in 
der Welt nicht fo viel Aergerniſſe. Alleindie Frömmigkeit 
Bat vor und gute Ruh, dieweil fie mebrentbeild nicht grofe 
Zuelbringer: Drum eilet man der Welt und ihren Schulen 
gu, wo.Arifloteles von vieler Ebre finger..dem. 

Beſchreib. Man bilder die Wirfenfchait ald ein am Haupte 
geflügelted Weib ; fie hält in der vechten Hand einenSpiegeii 
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imber linden Dan ff ie cine Rage, auf der ein Triangei 
zu . 

Wittenberg. 


. Geh edle. VWeltberuhmte. Beine. werthe. be⸗ 
fügte. gelebrie. 
Redensarten und Umſẽ . Der Künfle weifer Berg. 


chreibung 

Wenzel. Der werthe Sitz, da des Erläferd Ehre und dei 
ſen reines Wort aus neuem Morgen brady. dem. Wo Kün- 
fie, Fleis und Witz im Schug der Leucorinnen ıhr angeneh⸗ 
med Spiel mit feoher Lufl beginnen, sdem. Der weile Berg 
bey jenen Leucorinnen. dem. 

Wittwe. 

Beywoͤrr Die verſchmaͤhte. fromme. werthe.bange.geplagte. 
arme. verlaßne. gedrucktte. bekůmmerte. einſame. geaͤngſtig⸗ 
te. Troſtloſe. geſchuͤtzte. 

Redensarten. Der Kummerſtand betruͤbt er Wittwen. 
Wenzel. Das bittre Wittwenleid. sdem. Es heiſt der 
Wittwenſtand ein Spital, worinn die Seelen ſchmach⸗ 
ten; ein Feld, von dem man nichts als Difleln erndten kan; 
die Schule der Gedult; die Folter frommer Herzen; eım 
Herb, der Leid und Angft an Statt der Traubenreicht ; ein 
Zeughaus voller Noth; ein Meer von Ealz und Schmer⸗ 
zen; ein Schif, um welches ſtets Dican und Wetter fireict. 
sdm, Du muft nun im Wittwenorden verichliefen deine 
Zeit, verliehren Freud und Muth, wie nad) des Liebſten Tod 
die Turteltaube thut, die meit von aller Luft auf duͤrren 
Baͤum⸗ und Hecken in hoͤchſter Einfamfeit fid) pfleget zu ver« 
ſtecken, und selber zuvorbin der Haren Brunnen Fluß mit 
ihren Surfen auf, im Fall fie trinfen muß. Opitz. Es über 
falle dich ſtets ein Falter Todesſchweis, du wuͤnſchſt vor 
den Bemahl, Alcele. zu erblaffen ; doch weil mar deinen 
Schmerz nicht auszudrucken weis, will idy ihn, wo er Flag, 
in deinem Zimmer laffen. Beſſer. Du Artemilis, die unſre 
geit und nab, vergnuͤgteſt du dich nicht, in Tbränen dich zu 
mwafchen ? Bift du auch lebendig noch deines Ludwigs Grab? 
So träfte dich denn auch mit Deines Ludwigs Alchen. «dem. 
Ach! wer den Kummerſtand beträbser Wittwen ſchauet, 
der trift die Bitterkeit auf hoͤchſten Stufen an: Was pier 
vor banges Web auf beife Lippen thauet, ift als ein firenger 
Gift, der alles ſchwaͤchen Fan. Perg Ach ſcharfe Diner 
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Seit, wenn fich das Haupt verliehrt! 36 ermud, wenn 


das Licht ded Hauſes unsergebt! O Gallenreiched Weh, 
das eine Seele ſpuͤret, im Fall ihr Leben ſelbſt auf ſchwarzer 
Baare ſteht! Wo dieſe Krone finkt, da muß die Ehre lıe- 
gen; fällt diefer Roſenkranz, fo iſt der Stock entehrt; 
entweicht der fefte Stab, fo itrauchelt das Vergnügen ; iſt 
dieſer Arm geläbmt, fo ſteht man unbewehrt. sdem. Die 
Wittwen find vorlaͤngſt ein Zaun genenner worden, worüber 
jedermann gemeine Straſe macht: Verachtung, Gchimpf 
und Spott umlagert ihren Orden, ihr Mangel und Veidruf 
waͤchſt gleichſam Über Nacht. dem. Der bange Wırtiven. 
fand deichwerte deine Zeit, und lied den Kronenſchmuck 
von demem Haupte fallen. sdem. Es war dein Sonnen 
licht, waß dir hier unteraieng: Gleich war Verachiung da, 
Die dich ald Nacht umſchloſſen; die Ebre fiel dahin, fü du 
vorher genoſſen, nachdem Tem lıebfied Haupt den legten 
Schlaq empfieng. dem. Der Mangel bleibet wol der Witt 
wen eigen Gut. sdem. Sie ſitzt von jener Zeit in ihrem 
Wittwenflor, weil fie durch frühen Tod ihr Ehgemahl 
verlohr. Gie it nody ſtets berrübt, und denke ed auch yu 


‚ bleiben; nichts konte deren Schmerz aus ibren Gliedern 


treiden; fie ſchlieſt ın Einſamkleit die Berlenglieder ein, 
und will auch, wie ihr Fuͤrſt, ihr abgeſtorben ſeyn. Das 
Sternenyleiche Haupt, bewundert von der Welt, lag ihrem 
MWunſche nad) verwahrloſt und verſtellt, und folte keine Gunſ 
ihr jemals mehr erwecken. sdem, 


Witwer. 
Redensarten. Dem der Tod, durch feinen Falten Jaͤſcht, die 


erfte Liebesglut ſchon tuͤckiſch ausgeloͤſcht. Anthor. Herr, 
dein eignes Leben, des Herzens Herze ſinkt; des Gei⸗ 
ſtes Seele ſtirbt, der Liebe liebſtes Theil hat gute Nacht ges 
geben; des Tages Sonne faͤllt, des Segens Heyl verdirbt. 
Der Treue Zuckerkuß bat deinen Mund verlaſſen, des 
Troſtes Kraft it Hin, die Luſt iſt abgeſtellt. Wenzel. Her, 
deſſen halbes Theil bereitd im Staube lieget, der bey den ke⸗ 
beuden fchon blaſſer Leiche gleicht. dem. Es ſtrahlt der Angfle 
comere fen, von dem dir Herz und Geiſt entwichen, weil 
er mır Blutgefarbien Strichen auf Hymens Luſt das Mene 
Tekel mahlet. Annhor. Gewiß, Die von den Frauen ſagen, 
daß fie die linsup, die man fpürs, erſt haben in die Be 
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fährt, die ſolten deinen Jaumer tragen. Denn ihr Ge⸗ 
ſpoͤtte wird niche wahr, ald auf rer rauen Todtenbaär. 
OBenn wir ein liebes Weib befommen, und und der Tod es 
wieder nimmt, denn iſt und. freplich Quaal beflinime, denn 
wird und alle Ruh nenommen ; denn brinat die Battin Angſt 
und Noth, alleın durch nichts als ihren Tod. Beſſer. Ind 
moͤglich, haft du mir die Battin Lännen rauben? DIE Edyafr 
lein batı’ ıch nur, dad meine Seite ſchloß, und audy diß ein⸗ 
zigeraffit du aus meiner Schoos. Nur die Sehllfin half 
mir allen Kummer wagen. Mich trift dad qröfte Creutz; 
wen fol ichs ıgund klagen? Nichıs ſchwerers bat die Welt 
vor mich, ald tiefen Tod: Denn meine Tröflerin verläft mich 
inder Notd.sdem. Was meynſt du, wie mir fey bey meiner 
Einſamkeit? Wenn noch dargu die Nacht mır ihrem Schrek⸗ 
ken draͤut, wenn die gewoͤhnte Hand dich ſucht, im Traum 
entzuͤndet, und deine Stelle zwar, doch dich nicht ſelbſten fin⸗ 

det, Kein Wunder, daß dein Mann ſich denn verlaſſen 
(hast, und ein wehklagend Ach das wuͤſte Lager netzt. sdem. 
Ich bin gleich einem Reb, das feinen Pfeil noch heget, und 
ſich je mehr verlegt, je weiter ed ihn traͤget: Ein Palmen⸗ 
baum verdorrt um ſeines Gattes Pein; Doch der geruͤhmte 
Menſch kan niche fo glücklich feyn. sdemw. - 


Wohlſtand. 
Beywoͤrt. Der harte. ungewohnte. angewoͤhnte. artige. be⸗ 
liebte. ſirenge. 
Redensart. Der Wohlſtand, der gar oft der Wahrheit 
Opfer iſt. Brockes. 


Holle - 

Veywoͤrt. Die hohe. dunkele. braune, gefpannte, Regen 
ſchwangere. geihwollne, rege. erfreute. verwehte. 
Redensarten. Der Wollen fliegend Meer. Brockes. Der 
Wolken veged Zelt. dem. Der aufgewölkte Dunſt, der 
mit ſchwarzer Nacht den Luftkreys überfpinnet. Amthot. 
Die aus der Erd und See inder hoben Luͤfte Hoͤh empor ges 
zognen Dünfte, die der Sonnen heitres Feuer wie ein Tuch 
zuſammen webt ; Deren aufgefpannter E chleyer in den dün⸗ 
nen Lüften ſchwebt. Brockez. Der Weiten dunkled 
Kleid, dad oft die Sonne deckt. Opitz. Es zeiger fich ein 
kleines Woͤlkgen, dag fich im Augeublig wie auszuſpannen 

| Us. ſcheint. 
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"Rheine: Die Luſt ward dick, das Lichte ward allgemadı vom 
Scharen überwunden: Es fliegen Nebel, Duft und Wol⸗ 
Benin die Hoͤh; ed ſchwand das beitre Blau, die dicke truͤbe 
Luft befchartete die See; die Baͤche fchienen ſchwarz, die 
Fiuffe braun und falbe ; der ganze Luſtkreys war von Duft 
und Regen ſchwer. Brockes. - Die Lüfte, die fich ige mit 
saufend Wolkenbildern, von Eilber, Yurpur, Bold, weit 
mebr als fonften fehildern. »4. Erd und Fluth trägt bier 
Die Lüfte ; droben tragt die Luft die Fluch. Daß die Laſt der 
feuchten Düfte auf fo feichten Stuͤßen rubt, Ean kein Men⸗ 

ſchenwitz eraruͤnden. Ja recht, ald belebt von Winden, 

treibt der Wollen fliegendb Meer Grund und Uferlos da⸗ 
ber. idem. Das tieſe Blau der etwas kühlen Lüfte erfüllen 
ise gar viel gewoͤlkte Düfte, an deren Gegenwurf der 
Sonnenfivabl ſich bricht; dayer fie voller “lang und 
Licht mit tauſendfach gefärbten fremden Rildern, mit 
groſen Rieſen, Eleinen Zwergen, mit Vögeln, Drachen, 
gütdnen Bergen dad Firmament aus Gold und Silber fchile . 
ern. sace, . 
Wolkenbruch. 

Berwört. Der unverhofte. erfäufende. firenge. entſetzliche. 
ungebemmte. 

even: arten. Wenn ein Wolkenbruch, vermifcht mit Schlag 
und Schleifen, durch einen Wirbelwind fid) auf das Land 
eraoſſen. Beſſer. Ein lerer Wolkenbruch ſtuͤrzt eine dicke 
Fluth mir brauſendem Geraͤuſch, deſtroͤhmt das trockne 
Feld, verſchlucket dad Getrepde. Brockes. 

Wolf. 

Beywoͤrt. Der arimmige tuͤckiſche. ſchielende. haͤmiſche. wuͤr⸗ 
gende. erſchrockne. verſtoͤhrte. veriagte. grauſame. 

Redensart. Em Wolf, der, wenn er in einem Stall bed Hir⸗ 
ten Ankunft merke, noch vor dem Ueberfall, mit angezognem 
Schweif verſucht davon zu wiſchen. Beffer- 

Mole. 

Beywoͤrt. Die zarte. linde. reine. gewaſchne. befprüßte, ges 
fäıbıe. geſponnene. unbefleckte. färbichte. bunte. 

Monüftige. 

Redensatten. Die ihr die ſchnoͤde Luſt zum Mittelpuncte 

ſetzt, um den des Seelenzug des Lebens Cirkul AUT. 
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Amthor. “Ihr, die der fülfe Wein der Eıtelleit ergetzt, wenn 
der beraufchte Geiſt in lauser Freuden fliefet. «dem. 


ü . . j 
zent. Die betrogne. faule, ſchnoͤde. füfe. verdammli⸗ 
de. verfährerifie. gefährliche. betrugliche. angenehme. geis 


e. tolle. 

Redensarten. Die Sirene diefer Zeit, die tauſend in den 
Abgrund bringe. Wenzel. Die Bilſenfrucht böfer PuR. 
sden, Die Wolluſt, die Mörderin der Zeit, der Jugend 
ärgfie Peſt, fo guten Saamen nie zur Blüte kommen läßt. 
©pig. Der Irrwiſch ſchnoͤder Luſt. Amthor. Die Wolfde 
milch geiler Luft, die in Venus Gärten blüber. Cohenſtein. 
Die Wolluſt, die unfer Leben ſchwaͤcht, und ſtiehlt Die wer 
the Zeit. Opis. Die Luft, fo nur den Hinwurf ſchnoͤder 
Sacqhen vor ihrer Freude Zunder haͤlt. Wenzel. Die Life, 
fo dadämpfen die Bernunft, und der Jugend Meerfter find 
mit viehiſchen Bedanken. sdem. Es wiegt der Wolluft füfer 
Schein nur einen traͤgen Cotys ein, nicht aber einen muntern 
Leuen. Anuhor. Der Nebenmeg der Luͤſte, wornach jo 
mancher doch die frechen Zuͤgel kehrt, den Welt und Eitelkeit 
mit vollen Straͤngen zieht. Aen. Die ſchnoͤde Luft, die wie 
ein Pantherthier die Sinnen zwar zuerft mie Bifambaudy 

. erquicket, bald aber Freund und Feind ertappet und zerſtuͤt⸗ 
bet. sdem, Ach Herz! ach wende dich, wirf weit unter dich 
ein ungluͤckhaftes Gut, ein Gut ohn alle Güte; em 
Werk, durdy deſſen Nutz ſich abnuͤtzt das Gemuͤthe, das 
Leib und Sinnen ſchwaͤcht, das ung zu Alten macht, eb als 
die Tugend noch recht halb iſt weggebracht. Die ſtinkend⸗ 
arge Luſt, wenn ihre ſchnoͤde Früchte am beften wohl und 
ebun, macht laß, und wird zunichte ; fie füllt bald und vers 
birge mie Edel ihren Lauf, und ehe fie recht koͤmmt, fo 

Höre fie wieder auf. Opis. Was bringen wir daven, 
wenn wir den Willen bifen, und aflezeit ohn Scheu der 
falſchen Luſt genuͤſen? Was bringen wir Davon? Zu fpäte 
Neu und FKeid, Schmach, Unglimpf, Hohn und Epott, 
Verluſt der werben Zeit, die Gicht, Geſchwulſt, Verderb 
der Augen, Nierenplagen, dad Zittern, Seitenweh, den 
Schwindel, boͤſen Magen, und jened, welches man bey 
und nad) Frankreich heilt, weil man ſich ſonderlich dafeihk 
darauf beſſeiſt. dem. Wird die Luft gleich ſtets gebobren, 
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iR Re dennoch nimmer da; denn man hat, wenn man br nad, 
fie fchon wiederum verlobren; Und wenn fie verſchwindet, 
plaget der gealaubten Luft Verluſt die mit Reu erfüllte 
Bruſt, fo, daß ſie faſt gar verzager. Brockes. Wolluſt 
und Begier find Lager, Die der Welt vergäldte Stricke le⸗ 
gen: Von ſorne deut ihr Mund Zibeth und Zuder an; von 
birwen fechen fie wie faliche Scorpionen. Die Blumen ide 
zer Luſt find werfe Lifjenkronen; die Wurzel aber ſchmeckt 
mie dittrer Waloran ; die Frucht wie Honmaſeim, der nur den 
Mund verführet, und Doch im Magen nichts ald Gall und 
Gift gebiehrer. Neukirch. 


Mot. Ä 
Beywört. Das unvernemliche. verwirrte. ſchnoͤde. harte. er⸗ 
ſchreckliche. nette. verbluͤmte. holde. erfreuliche. 
Redensaren. Die unterbrochenen vor Luſt verwirrten 
Horte. Brockes. Dad Blumwerk netter Worte. Stoll. 
Die Wirter, fo er fpriche, find Ariadnens Fäden im Zwei⸗ 
felslabyrinth, Oracul feine Reben. Broces. 


Wuͤſteney. | 

—5 — Die grauſe. duͤſtre. ewige. verwilderte. Sumpf⸗ 
erfuͤllte. 

Redensarten. ine Ide Jammerheide. Wenzel. Ein ent⸗ 
feglichd Ne der Drachen, ein verwildert Moͤrderibal. 
Brockes. Wo Belgiam und Lop mit den Geſpen ern 
ſchreden, Daß auch der halbe Tag der Geifter farven Ir 
Wenzel. Wo Sorge, Mid und Anaſi die durren Feiſen 
brennt. dem. Wo man durch dden Sand nach Einaı ges 
denkt.idem. Ewge Wülleneven, wo nur Eulen jchreven, 
100 "Hefpenfler Buͤrger find, blinder Larven Labvrinih. Bro⸗ 
des. Eın Dit mit Räumen ganz umgeben, da nichts als 
Furcht und Schatten ſchweben, da Traurigkeit ſich bin ver« 
füge, da aflıd wur und dde liegt, da auch die Sonne nicht 
binreichet, da giftig Ungezieſer ſchleichet, da gar kein Waſſer 
fich ergeuſt, als das aus meinen Augen fleuſt. Opitz. Du 
unbewohnte Traurigkeit; ihr Heden, voll von meinem 
Leid; ihr ſchwarzen Hölen und ihr Wuͤſten, da Eulen, Nat⸗ 
sen, Schlangen niſten. dem. 


Wuͤte⸗ 
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Wuͤterich. J 
Beywoͤu. Ein barbariſcher. grauſamer. unerbittlicher.\er, 

grimmter. erzürnter. — 
Bedensauen. Du wilder Bärengeif, erzurnte Schlangen⸗ 
ſeele, du Herz von Kieſelſtein und von Metall. Bros 
ded. Der eingemenihte Bär, von Kaferep eitbrannt, 
der auf den Körpern tanzt, den dad allein nur kraͤnlt, vaf 
fuͤr fo groſen Grimm die Bheder viel zu klein zdem. (in 
Böfewiche, deifen Herz von Eifen ift. sdem, Der graufane 
Boͤſewicht, deß Herzund Bruſi von Stein. zdem. Ein bar 
ter Felſenſtein, der grimme Caucaſus muß ſelbſt dein Va⸗ 
ter ſevn; ein freches Tygerthier bat dir die Bruſt gerei⸗ 
chet.das durch Hyrcaniens verbrannte Wuſte ſtreichet. Hat 
dieſer beiſe Bach der meine Thraͤnen näjfer, ibm auch den 
kleinſten Hauch von Geufjern ausgepreifer ? Wirft fein 
verflodier Sinn auch einen Blick, durch dieſe Fluth er⸗ 
"weicht, zurück? Amihor. Du biſt ein Menfch. und nicht 
aus menichlichem Gebluͤte, nem! aus tes Helefpense, auß 
Sortens Schlamm erzeugt; der ſchmusae Spbinx bat dich 
mie ſchwarzen Blur geſäuat: Du, du bift der Chimär und 
Cerberus Gebrüte; der unerſattlichen Charpbdig tiejer 
Schlund empfieng dich, oder aud) der Scyllen holer Grund. 
Es gab dir Gift ſtatt Milch bey arıiner Drachen Haufen, 
der freßaraubriſchen Harpven Schaar zu ſaufen. BRrocies. 
Nicht tern war noch ein Kerl von ſcheußlichem Geſicht, mit 
ſchmutzigem Gewand, abſcheulich von Gebehrden; dag ein 
““ fomilder Bär noch Fönn’ gefunden werben auf dem Hprcani. 
‘ fhen Gebuͤrge, glaub ich nicht. Man kan im Auge Zern, 
den Mord in Händen ſchauen er iſt am Weſen wild, noch 
“ wiiterin der That: Die Sichel, die vor nichts als Holz ges 
faͤllet bat, brauche er ietzt Menfchenköpf’ und Glieder ab. 
zuhauen. sdem, Wie ſchmachtet manches Volk, wie hoͤrt 
man es nicht ſtoͤhnen ob ſeiner Herrſchaft Stolz und Un— 
barınberzigfeit: es ſey ihr Fuͤrſt em Fels in Ströpmen ihrer 
Thraͤnen; er ſey Herodes gleich; mar mit dem Unterſcheid, 
„daß der fein Volk wie Säu und Der wie Hunde achtet; der 
"eine fie noch jung, und der ala Manner flachtet. sem. Big 
her iin der Welt, fo viel Barbaren fie and) immer in ſich 
baͤlt, kein groͤſer Ungebeur und Vieh aefunden worden ; fie 
wird aud), ſollten gleich der Laſtrigonen Orden und Men 


ſchen⸗ 
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ſchenfreſſer noch von neuem auferſtehn, nicht ſo ein Wunder 

x. .ehiee und Scheufal wieber fehn: (Er war erzeugt dev Blut 

und Morden, bev <hieren groß gemacht; der ſelbſt zum 

Spier geworden, mar fo adicheulich, wuͤſt und fcheußtich, daß 

ich wette, der Schrecken gli) ihm felbfl, wofern er Glie⸗ 
bätte. sdem. Siehe Tyrann. 


Seywoͤri. Der umgefdhfagene. veine, erfüllte ernflliche.erhöre 
te. ee folge. unbedachtſame. thörichte. verſagte. hei⸗ 
lige. heiſe. 

Kormsarten. Mein Wunſch bat feinen Port gefunden; was 
ich gefucht, iſt aluͤcklich eingebracht. Wenzel. Es fen der 
reinen Wüniche Brand ber riefften Demuch Unterpfand, 
Annhor. Ihr armen Sterblichen, wie jebr beirügtihr euch! 
Erlangen, was man wuͤnſcht, iſt unfer Himmelreich; doch 
faude man nimmermehr. indem mir ed begebren, daß 
tünftig uniet Wunſch und ſolle Leid gebaͤhren. Beer. 


Runde. 
Beywoͤrt. Die unbeilbare. fehmerzliche. Blutige. verrathene- 
beugebrachte. geheilte. tiefe. verbundne. gefchlagne. gereigte. 
biutende. 
Kevensarten. Die Wunden, ia vielmehr die Siegel und di 
. Zeichen von eurer Tapferkeit. Brockes. ö bie 


Runder. 

Beywoͤr;. Das nie bemerkte. grofe. unandfprechliche. unbe⸗ 

greifliche. Erfiaunendwertbe. unerbörte. unterſuchte. außges 
grübelte. hohe. tiefe. geheime. verborgne. 

Redensarten. Dad Wunder, das ald ein Grundlos Meer 
bald wird des ſchwachen Geiſts veritrten Kahn verfchlingen, 
bie Beftürzung wirft ihn ſchlenkernd hin und her. Bro⸗ 

68. ’ 


Rum. | 
xt. Ein langſamkriechender. vermorfener, gertret⸗⸗ 
ner. zerquetſchter. verächtlicher. gefrümmter. erbrudter lan 
ger. ſcheuslicher. eckel hafter.giftiger. ſchaͤdlicher. grauſamer. 
gefährlicher. vertriebener. bezwungener. 


Wuth. 
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Beywoͤrt. Diewilde. freche. tolle.tafenbe. blinde. Ung!acks⸗ 
volle. reiffende. ſtrenge. harte. 

Redensarten. Die Wurh, die tobt und ſchnaubet. cher. 
Die Wuih, fo kurſchet, beils und brennt. Brockes. Ineis 
ner beifen Gluth von Zartlichleit und Zorn koche ihr erhit⸗ 
sed Blut. ide. Er wuͤthet gleihwie eın Tpgershier, dem 
man die Jungen raubet; wie eın erzuͤrnter Loͤw, Der in dem 
Felde ſchnaubet, wenn man den Morgenraub aus feinen 
Klauen reißt. Veukirch. Wie die Erfinderin Der Aehren 
voller Grimm, ald aufden Aetna man ihr ſchoͤnes Kind ente 
wandte, und fie die That erfuhr, aqnz wild vor Wuth here 
um mit angeflecktem Holz und glimmen Fichten rannte, und 
durch die Sternenburg mit ſchnellen Dradyen flog, vom. 
Kummer angeſpornt, die mit am Wagen jcg, und ihre 
Tochter ſucht, die, eh fie ed verfpähre, und faſt zuſebends ihr 
geraube warb und entfuͤhrt: So that die Königin vor Zorn 
und Wuch entglommen. Srodes. Allein er jabe, daß ber 
Fuͤrſt, den Rath mißbilligend, die freche Scheitel rührte; ja 
wie ein Tygerthier, das nur nach Blute durfit. fab er ihn 
feinen Blick und wildes Aug verdreben. sdew. Go graufam 
war fein Grimm, daß er vor Eyfer kaum die ſchwere Zun⸗ 
ge loͤſt: Und wie ein Sluß, derfich dreht in fich ſelbſt herum, 
den harten Stein auf Stein in firengen Wirbel ſtoͤßt; fo 
knirſcht fein Aumpfer Zahn. Sein heiſrer Thon bricht loß; 
e3 tbönte fat der Schall von ſolchen rauben Krachen, ald 
wenn mit Ungeſtuͤmm der Erden holer Schoos der einges 
ſperrten Luft pflege Luft und Plag zu machen. sdem. Er 
bauft in Wuth entbrannt, in feiner bangen Bruſt fo flarfe 
Morbbegier, daß er urploͤtzlich fchien ein ſchrecklich Zuger 

thier, dem durch des Jaͤgers Raub die junge Zucht entwandt, 

. wenn edvor Groll und Grimm auf dem Hyrcanſchen Eand 
mit leichten Züfen fpringt, aus frechem Mitleid bruͤſlet, und 
Durch fein Mordgeheul Niphates Felienfüller. sem. Der 
freche Wuͤterich der graufame Tyrann, hoͤrt nicht dag End 
einmal von der Erzeblung an; fein wuͤſtes Weſen glich der 
Winde Herrn und Meifter, wenn er ergrimme enſchließt 
der Stürme dunkles Neft, und ieden Feind tes Meerg, der 
Erden Plagegeiſter, mit Luft, Gluth, Erd und Fluch zum 
Kampfe fliegen laͤßßt. em. 


Xanıhus, 
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anthus. | . 
Pre Der gelbe. roͤchliche. ſandichte. GSoldkoͤr⸗ 
nichte. 


Beſchreib. Ein gewiſſer Fluß in Aſien, der entweder Golb⸗ 
fand fuͤhret, oder, nach anderer Mepnung, gelblich faͤrbet. 
Xanchus. — 
Beſchreib. Go hieß dasjenige Pferd, das nebſt noch einem, 
dem Balio, von dem Nepruno dem Peleo geſchenket wurde. 
Als ch vor den Wagen Achillis, Pelei Sohn, gefpannet war, 
fieng ed an au weinen, und verkindigte bierburch feinem 
Herrn, aufder Junonis Ankiften, den Tod. Endlich made 


sen ed Lie Furien ſchweigend. 
Zantippe, | 

Beywoͤrt. Die bellende, belſernde. beifende. murrende. zaͤn⸗ 

kiſche. rafende. tebende. magre. duͤrre. beifige. ſchlimme. 

Beſchreib. Die Ehefrau des Socratis, welche ein Auszug 

aller boͤſen Weiber war. | 
Xenocrates. 
Beſchreib. Ein Griechiſcher Philofophus, dem die geile Hure 
De nicht verführen konnte, und der dein Speufippo nach⸗ 
olgete. 
Xenophon. . 

Beywoͤrt. Der weife. berühmte. erfabrne. Lehrreiche. Athe⸗ 

nienfifche. Welterfabrne. unterweifende. 

Beſchreib. Ein Edler ded Socratis, der die berühmte Cpro⸗ 
* paͤdiam geſchrieben hat. 
FXerxes. 

Beywoͤrt. Der aroſe. erſchreckliche. mächtige. Hochmuths⸗ 

volle. gebiethende erſchlagene. geſtuͤrzte. 
Beſchreib. Ein Koͤnig in Perſien, dem die Griechen eine Ar⸗ 
mee von 700000. Mann zu Schanden machten; und weinte 
er, als er dieſes Volk Überfahe. weil er ſich feiner Sterblich⸗ 
keit erinnerte, und ihm einfiel, daß in so. Jahren keiner mehr 
von diefer Anzahl übrig ſeyn und leben würde, 


Zähnklappern. 


DE Das ſcheußliche. ſchreckliche. entſetzliche. hoͤlli⸗ 
ſche. graͤßliche. 
Redens⸗ 
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Es He ſei 


Eh ame oe tn — — 

. e volle. Nie N) o ver TR 
empfindliche. nette. Sorgenvolle. 

Redensarten. Du biſt von den belebten Seelen, Die zur Em⸗ 
pfindlichkeit geneigt, und von der Mufen Brufi gefäuge, (ich 
mehr ald grobe Sinnen quälen ; diemweil, je zaͤrter ein Ges 
muͤth, je mehr und weiter es auch ſieht. Beſſer. 


Zaͤrtling. 
Beywoͤrt. Der weibiſche. geſchminkte. eckle. aeſchmddite. 
Kevensaten. Ein Welberkerl, der den Kopf mit einer Hays 
ben zieret, ber feiner Haare Flachs mit bundere Gatten 
ſchmieret, ber ſich und fein Geleit in weichen Schmuck pe 

graͤbt. Amchor. 


Zughaftigkeit. 

Beywört. Die gebuckte. zitternde. gefcheuchte. fchnäbe, uns 
nüge. Schrectenvolle, 

Redensarten. Das Land Hund Schreckenvoll, man ſahe zag⸗ 
haft zieben die Dörfer in die Stadt, die Stadt mit ibnen 
flieben, und alles war verzagt. Opitz. Es bat vor Furch 
ein blafler Schattenſtrich der Wangen trüben Krepg uns 
fponnen. Amihor. Das Wachs der aufgeichwellten Zins 
nen zerſchmelzt wie leichter Srüplingsfchnee. dem. Gehe 
Furcht. 


Zahn. | | 
Beywöit. Der weiſe. nelbe. zerfreßne. ſchwarze. abaebros 
chene. entblöfte, bedestie, faule. beſchmutzte. grofe. ungleis 
che. verehrte. Ä 


anf, 
SER Der heftige. unndthige. blutige. erregte. angebla 
ne. entſchiedne. leichte. befländige: ' 
Redensarten. So geht ed in der Welt: Wer nicht daraus 
gegangen, dey-Frieget, weil er Pi und leider, weil er Frieg; 
mm 
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9a den im Gegentbeil kem Feind mebr werd zu fangen, der 
einmal durch den Tod ım Grabe ſicher liegt. Beſſer. 


Zauberey. 

Beywoͤrt. Die ſchwarze. boͤlliſche. verſteckte geheime. verbor⸗ 
gene. wutende. kraͤftige. ſtarke. gehabne. 

Redensarten. Die Brut der Zauberey, die in Auernus 
Schlund, im Schoos der Hecate zuerſt ward ausgehecket. 
Amthor. Die der erſtaunten Welt durch tauſend Proben 
tund macht, was vor geheime Kraft in ihrem Scepter 

jeter. dem, Die Staub in Bold verkehrt, und Licht ın fin« 
fire Nacht, die Luft ın Wolkendunft, wo Blig und Don⸗ 
ner tracht; die Menſch und Vieb verwandelt ; macht, daß 
sodıe Körper fprecyen, und vor Medeend Wink der Hoͤllen 
Riegel brechen. »d. Lauf, Circe, wie du wilſt, nad) frifcher 
Kabrenfaat, ſuch einen jchwarzen Bock, der Feine Flecken 
bar; dad Haar, das Blur, der Schweis von einem jungen 
Knaben, und alles, was du kochſt, wird Beine Wirkung 


Daben. sdem, 


Zeit, 

Beywoört. Die lange. duͤrre. alte. guldne. Rille. fllchtige. ver⸗ 

wirrte. däftre. elende. Eorgenvolle. erfreuliche, 
Redensarten. Der Zeiten Circulring. Wenzel, Der Din 
ge Duell, die Zeit. Lohenſtein. Die Zeit, dad kurze Piand 
des Lebend. Opi.. Der Zeiten kauf. dem, Der Roſt 
der Aıllen Zeit, durch den fait alled abgenuützt wird. dem, 
Die Zeit, bie auch Purpur bleichen kan, Beſſer. Das Licht 
der Jeiten, das taͤalich dunkel werden will. Wenzel. Das 
Spiel der Mid und Eitelkeit. sdem. Der Zeiten ſtrenge 
Fluch, die durch mancherien Gefahr und unterdrückt und 
mu ſich fortreißt. Brockes. Die Zeit, die fchnefler ald ein 
Traum. und wie em Strohm verflieſt. Beſſer. Die Zeit ge⸗ 
biebret Wis. und Weisheit koͤmmt von Jahren. Opig. Weil 
vonder Zeit der Menſch nichts anders glauber. als daß fie al⸗ 
les lege, vererbt und rauber; hält er die Zeit vor feinen 
Ku, und chend. eb woll er auch nicht ungerochen flerben: 
rum ſuchet er ſich wieder gu verderben, bis er, wiewol oft 
gar zu ſpaͤt, verſpuͤhrt, daß er nur ſich, und nicht die Zen ii 
eyrt. 
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liehrt. Brockes. Kein Strohm, kein Pfeil, kein Wind, kein 
Dampf, lein Blig, fein Strahl, verrauſcht, verfleucht, ver⸗ 
webet, verraudht, verfireiche, vergebet, fo ſchnell als unfre be⸗ 
bendzeit.sdem, Wie eine Well ein andre Welle mit unzer⸗ 
trennten Trieb aus ıbrer Sıelle gemach, gemach verbringt, 
und dieſe wiederum die folgende verichlingt ; fo bat eın Aus 
genblict den andern auch verdrungen, ein Tag den andern Lag, 
das vorne durfed Jahr ; diß if der ichnellen Stunden Brauch. 
sdem, Wir haben, was uncheilbar iſt, zu beilen unterwun⸗ 
den. und gleichiam einen Theil der Dunkeln Ewinkeit die uns 
zertrennlich währt, morinn wir alle ichweben den Namen 
Zeit, die zu vergebenfcheint, da wir vergebn, gegeben: doch, 
wenn mans redyt erwege, fo fcheinet durch Ten Schein der 
Stolz ein falſches Bild und hiervon einzudrüdten. Wir wol⸗ 
len dauerhaft, die Zeit ſoll fluͤchtig ſeyn: Drum mablen wir 
fie bald mit Fluͤgeln auf dem Ruͤcken; bald klagt man: Ad) 
wie fleucht, ach wie vergebtdie Zeit! da jeder doch, wenn er 
der Zeit Beichaffenheit gebuͤhrend unterſucht, gewiß nefiebet, 
Daß blos die Creatur und Beine Zeitvergeber. Wie, wenn ein 
ſchnelles Schif der Wellen Flaͤche theilet, und neben einem 
Strand mir vollen Eeegeln eilet, der unbewegte Strand fid) 
zu bewegen fcheint ; und wie man lange Zeit, vom Schein ge⸗ 
teuſcht gemeunt, die Sonne drebre ſich da wir doch mit der 
Erden um ıbrerquictend Feur gedrehet werden: Nicht ans 
ders geht es ung, nach unferm alten Branch, mit Zeit und Les 
ben auch. Man ſieht den Tag vergehn, man hört den Geis 
ner ſchlagen, man wundert ſich, wie ſchnell ſich Zeit und 
Stunden jagen; die doch, wıe Sonn und Etrand, bey flücht- 
gem Anſehn, ſtehn; da wır, wie Erd und Schif, dem Schein 
nach feft, vergehn. sdem. 


Zeitvertreib. 
Beywört. Der ſchnoͤde. verderbliche. theure. Foftbare. eitele. 
fürfe. ſchaͤdliche. Sorgentofe. angenehme. 


Zeitung. 


Beywoͤrt. Die barte. hohe. trübe. betruͤbte. beſchwerli⸗ 
he erfreuliche. erfchrectliche. entſetzliche. greuliche.unglaube 
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Zephyrus. 

Beſchreib. Er war bed Aſtraei und der Aurorae Sohn, und eis 
ner von den vier Hauptwinden. Er wurde ald ein junger 
Menſch, mır einem angenehmen freundlichen Geſichte, Fluͤ⸗ 
gelnauf dem Kopfe, und einem Kranz von allerhand Blu⸗ 
men auf dem Kopfe vorgefiellet. 





euge. 
ER Der woblbenlaubte. geſchworne. edle. Glaubens. 
werihe. wahrhafte gezwunane. aerübınte, zuverläßige, ges 
wiile. faliche. meinepdige. Treubrüchige. 


Ziege. 

Depwöt, Die ſtolze. meckernde. Heine. fpringenbe. Täfterne, 
geile. hitziqe. Ä 
Redensarten. Die Ziegen, fo daB Laub von dem Geſtaͤude 
serien. Opig. Die geilen Ziegen, die mit den Böden gaute | 
kelnd Eriegen, undindem feiten Klee mit beiferm Meckeru 
ſpriugen. Brockes. Die Ziegen, die dort in Africa den Hundes 
ſtern ald ihren Sort anderen. Neukirch. 


om. 

Bey woͤrr. Der niedertraͤchtige. ſtolje. entbrannte. ärgerliche. 
entflammte. raſende. tobende. eingeſchraͤnkte. aufgeblafene. 
ſchnoͤde. unterdruͤckte ſchwere. ſtrenge. 

Redensarten. Der ſtolze Grimm. Opitz. Der Blitz und 
die Wirbelwinde des miederträchtgen Zorns. Brockes. 
Wie der Zunder thut, in welchem von der noch nicht ganz 
geldichten ‘Blur das Feuer uͤberdeckt annoch verborgen liegt: 
fo träge man oft den Grimm und wilde Raferey in dem er» 
bigten Geil und Adern noch verborgen. dem. Im Zorne 
flreite nicht, was recht und unredhe fen ; dem Zorne wohnt 
kein Maas und Blanzder Wahrheit bey. Opitz. Wie, wenn 
von voller Hand die Blur wird angeführt, und von dem 
Blaſebalg die Flammen angefachet, ein holes Kupfer alüht, 
in welchem man verfpürt, Daß dad erbiste Naß ein arod 
Gethoͤſe machet, ſich cirkelnd dreht und ſchäaͤumt, erzürnet 
tobt und krachet, Dampfiiedend brauſt und rauſcht, im 
Murmeln ſich erhebt, und ſchwellend auf dem Rand nach 3 

ne 
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nem Ausgang Rrebt; ja eublich mit Gewalt ſucht aud tum 
Zopf zu fliefen, um biefe Blut, Die ed gereiner, auduaie⸗ 
fen: Go mild, fo auigebracht war diefer Sraufame, er fühle 
fo Ders ald Muth von wilden Zorn erbitzt Brockes. Er 
feste fich, und kehrt die duͤrren Augenlieder Drep unterfchied« 
nemal auf den vereinten Haufen; die Augen, Die im Aut 
far ſchienen zu erfauien, ſchlug er drauf Über fich, bad mies 
der vor ſich nieder, daß es zu gleicher Zeit recht augenſcheu. 
lich ließ, od er im Dräuen Bein und Schmerz im Büten 
wied: Er weinte nicht; es hielt fein Zorn der Thränen Lauf, 
fo, wie ein ſtarler Wind den nahen Regen auf. Er fchüts 
telte vor Stimm den Scepter ; feinen Thron, drauf er mit 
Fuͤſſen ſtampft und flieg, fchien er zu haſſen: Er nabm vom 
Haupte ſelbſt die Königliche Kron, und ſah fie feufzendan; 
kriegt ſich beym Bart zu faſſen, riß fi) denſelbigen bep gan 
zen Locken aus. sdem. 


Zufriedenheit. 


Beywoͤrt. Die freudige ruhige. gluͤckſelige ſanfte. ungeſtͤhr⸗ 
se. belobte. edle. erleſene. gewuͤnſchte. erlangte. geraubie. 
verminderte. | 

Redensarten. Gluͤckſelig, der fo weit erleuchter if, dag er 
auf Dornen kan wie Roſen fchlafen ; und, wenn ihn GHTL 
will trafen, ald wie ein fronımes Kind des Vaters Ruthe 
kuͤßt. Amthot. Das Gluͤcke laͤßt ſich niche durch Murren 
singen; drum trag ich mit Gedult, was ich nicht ändern 
Tan: Und will mein Dornenbuſch mir feine Rofen bringen, 
fo ſchaich fie gleichmol dev meinen Freunden an. Ich will, 
wie Socrates, aus Schmerzen Wolluft fangen ; ein andrer heff 
und ſchrep, bis erim Grabe liegt. Stoll. Wie gluͤcklich i 
der Mann, der fo mie du gedenkt, der andre kuͤnſteln laͤtt, 
und nach dem Gluͤcke vennen ; fidy aber und fein Herz in@Dt« 
tes Rath geienkt, nimmt, mas der Himmel "giebt, dankt, 
‚wenn er was empfangen, und willig andern gönnt, was fie 
vor ihmerlangen. Neukirch. 


Zulauf des Volkes, 


Kedensareen, Das Volk lief von dem Meer, und lied die 
Schiffe Reben. Damit der wobl Pan feben, nimmt erten 
nm 3 Hügel 
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Hügel ein; der glimmt auf einen gaͤhen und fpigen Felſen 
Bin, und tritt, weil er nicht hoch genugſam fir ihn iſt auch 
aufdie Zaͤhen nod) ; der kleitert auf Die Ficht, einandrer auf 
Die Buchen ; den deckt ein Lorbeerbaum, und wo ein Dre 
zu ſuchen, da läuft ein Haufe zu; dag auch von foldyer 
Schaar der ganze Wald fidy regt; der hange ſich mut Gefahr 
an eine Kluͤfte hin; der ſchrenket feine Beine um eın ver 
branntes Dach; der figt auf einem Steine und Mauer bie 
ſich neigt. + « Da kam ber Ichacus Durch alled Volk gegan⸗ 
gen, ganz prächug von Seflalt, hatt' an die Hand gebangen 
den Eufel Priamus etc. Opig. Als ein larkichnaufender bes 
ſchwitzter Schwarm die Stiege mit Stolpern gleichſam 
Arme; man reißt die Thuͤren auf ; der Lärm vermehrte ſich; 


eöriofder ganze Hauf. Brodies. 


Be Die fchnelle. wohlberebie. geläfte. falſche. ſpitzige. 
hoͤhniſche. fanite.angenehme. geſchwinde. erhigte. 
Redensarten. Die blod von Gnade, Lieb und Huld zu reden 
weiß. Brockes. 


Bungendrefcher. 

Beywoͤrr. Die ſchnoͤden. beſtochnen. ſcharfen. Biutgierigen. 
geitzigen. verſchlagnen. ſchaͤdlichen. giftigen. verdanne⸗ 
ten. 

Redensarten. Die wilde Zunft der irrenden Juriſten, bie 
nur von fletem Zank den tieren Beutel ſtillt. Das ſchlimme 
Holt, dad in verdeckten Liften die fcharien Augen wirft, mo 
man die Hande füllt, und aus Verzögerung die beften Spore 
teln gräbt, das manchen Blutgewinn aus den Proceffen 
hebt. Wenzel. 


⸗ [ 
Beil, Der vertriebne. aufgeläfte. gebobne. ſchwere. ge⸗ 


machte. Irrthumsvolle. bange. verwirrie. entſchiedne. 
Redensarten. Des Zweifels Macht zertheilt den ungewiſ⸗ 
ſen Sinn, und lenkt den bangen Schluß bald hie, bald 
dorten bin. Amthor. Die Gedanken, deren finfire Schran⸗ 
gen lauter Labyrinthe ſeyn, und kaupfen lauter Zweifels⸗ 


knoten. Stoll. 
Zweig. 
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Der fanftbewegte. ſchwanke. dickbelaubee. 
gentedte. unfruchtbare, uebewegie. gebogne. beblättert, 
edle. bobe. gedebnte. j 

Redensarten. Der Päume fraufe Höhen, Brockes.  Yıf 
Zweigen, die den Rurben glicyen, ſprieſt ißo, da der Fro 
verfixichen. das ſchoͤnſe Laub; der Erden Zier.sdem, Ya 
Buumen, Die noch geflern dilrre, fiebt man ſchon heut ein fied- 
liches Gewirre von Blaͤtterſchwangern Knoſpen flehn: 
Wodurch jediveder Zweig generet rauch und kraus. und nice 
ohn Anmuth anzuſebn. ‚dem, Die ſchwanken Zmeige Erim. 
rier der Blumen jüfe Laſt. idem. Iſt nicht der kleinſie Zweig 
ein groſer Blumenſtraus. A. I feh, tie die Natur 
aus langgeftrectten Zweigen, die durch der Blätter Lap dem 
Sonnenftrabl von taufend grünen Bogen bewegliche Ge 
woͤlbe vorgezogen, werunter vor der Sonnen Licht und Blu 
gelichert, und halb kalt, halb warm der agrunen Schatten kia 
rer Schwarm um die bemooſten Stämme rubt.sdem. Es 
fcheint, als wenn ein rotber Flor die fange nicht geiehnen 
Zweige decket, ald die der Blätter Reſt ıheilß zeige, cheile noch 
verflecfet.sdem. Man ſiebt vofl bunter Frucht, ſich von ges 
kruͤmmten Zweigen, zu ihres Schöpfers Ruhm, viel Ehren 
bögen beugen, sdem, 


Zwerg. | 
Beywoͤtt. Der Feine. artige. munberbare. beliebte, krumme. 


made. unanfehnliche, Vertraute.ungefchickte. verſchlagne. 
abgeſchickte. 


a 


Zwietracht. 


BVeywoͤnt. Die verbammte, ſchwarje. bäflifche, arauſame. 
—8 verbannte. verwuͤſtende. Neidvolſe. verfluchte. ver⸗ 
erbliche. 
Redensarten. Das ſchwarze Kind der Höfen Brockes. Die 
Natur und trdgrifche Stirne, deren verraͤtheriſch Mord« 
gerböne die Welt in Aſch und Grausflürzt.sdem, Dean 


ö 
Auernus Pforten, und aller Orien bie verfluchten Fluͤgel aus⸗ 
breites. ide, 


Zwil⸗ 


j 20 : 8% 


wuretenuiazsumerem,n —-- 


vollinge. ⸗ 
Die niedlichen. zarten. einanderäßel 
—* getrenmen. angenehmen. —— ieh 


Aevansanın. Ein paar Kinder, dad anl Id zwar 

zugleich gebohren ar; u lichen 1a Bin abe Deren 
Fin an Mienen, 1 daß Hi bie Zwillinge ded Himmels ſelber 
ſchienen. 12 19 
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